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Berge – Die Schützengesell-
schaft Berge probiert tradi-
tionell vor dem Schützen-
fest verschiedene Weine.
Der Vorstand nebst Frauen,
der Ehrenvorstand und das
Königspaar Marcel Volmer
und Pauline Böckmann tref-
fen sich am Mittwoch, 15.
Juni, am Schützenhaus. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Zu-
dem wird eine neue Wein-
königin gekürt. Die Amts-
zeit der amtierenden Wein-
königin Lisa Große (seit
2019) geht somit zu Ende.

Weinprobe vor dem
Schützenfest

Sportabzeichen erwerben
nisch vereinbart werden. Für
weitere Infos stehen Susanne
Köchling, Tel. (0 29 43) 16 57,
und Jutta Giepen, Tel.
(0 29 43) 79 77, bereit.

den zweiten und vierten
Dienstag im Monat können
Hobbysportler für das Sport-
abzeichen trainieren. Geson-
derte Termine können telefo-

Erwitte – Die Abnahme des
Sportabzeichens findet am
Dienstag, 14. Juni, von 18 bis
19.30 Uhr auf dem Sportplatz
an der Hellweghalle statt. Je-

UNTER DER VOGELSTANGE

Die wilde 37 schießt endlich ab

Thorsten Scheepers (Zepter, 34.
Schuss)
Das Fass ist am Ende mit herunter-
gekommen

Mitbewerber: Markus Kleegraf,
Daniel Wördehoff, Luca Stracke

Kurz-Report: Die ersten Insignien
waren schnell errungen, doch die
Krone ließ etwas länger auf sich
warten. Die vielen Mitbewerber
sorgten für ein abwechselungsrei-
ches Schießen. Erst nachdem beide
Flügel auch gefallen waren lichtete
es sich dann unter der Vogelstan-
ge, sodass vier Kandidaten übrig
blieben um gegeneinander um die
Königswürde zu schießen. Der Vo-
gel hatte es allerdings nicht so eilig

König:
Patrick Mertin „Die wilde 37“
(37), Bankkaufmann

Königin:
Sabrina Mertin (31), assistieren-
de Geschäftsführerin

Schusszahl: 234

Dauer: 133 Minuten

Vogelname:
Der Unbesiegbare

Spannungsfaktor: mittel

Insignien:
Markus Kleegraf (Apfel, 44.
Schuss)
Andreas Lübke (Krone, 95.
Schuss)

und blieb nach dem letzten
Schuss erst noch einige Sekun-
den hängen, sodass Mertin be-
reits dachte, er würde gar nicht
mehr fallen.

Aufgeschnappt:
´“Als nächstes schießt unser
Ortsvorsteher Michael Peitz, der
hat ja jetzt zwei Tage mit dem
Vogel geschlafen, der weiß dann
jetzt wo er ansetzten muss.“
(Moderator Christian Kille)

Der Moderator hält das Baby ei-
nes Mitbewerbers: „Kein Pro-
blem, wir machen hier alles mög-
lich. Wir passen auch auf die Kin-
der auf während dem Schießen.“
(Moderator Christian Kille)

Schützenverein
Stirpe 1846

Vom Vogelschießen berichtet
Soraya Dietz.

Bereits vor einigen Jahren
versucht Patrick Mertin mit
der Schießnummer 37
mehrfach den Vogel in Stir-
pe abzuschießen und kün-
digte im Zuge dessen an:
„Mit 37 probiere ich es
nochmal und werde Kö-
nig“. FOTO: SORAYA DIETZ

mann, Helmut Rudat, Franz-
Wilhelm Schnittker, Thomas
Schulte und Detlef Schäfer.
50 Jahre dabei sind Franz-Jo-
sef Gösmann, Franz-Werner
Luig, Josef Schmitz, Theodor
Schmitz, Bernhard Pieper,
Günter Dahlhoff und Helmut
Mandok. Hans-Alfred Mein-
berg, Wilhelm Westerfeld,
Heino Dahlhoff, Karl-Heinz
Schwerm und Klaus Gös-
mann sind die 60- jährigen
Schützenjubilare und Franz
Schmidt durfte sich über eine
Auszeichnung für seine 70-
jährige Mitgliedschaft freuen.

Weitere Fotos unter
www.derpatriot.de

ren wurden auch einige
Schützen für ihre langjährige
Mitgliedschaft ausgezeich-
net. Seit 25 Jahren in der
Schützenbrüderschaft St. No-
kolai Altengeseke sind Burk-
hard Wittland, Franz-Josef
Gösmann, Elmar Kirsch,
Christoph Gerwin, Markus
Gerwin, Andreas Jungmann,
Bernd Kirsch und Rüdiger
Maas. Für ihre 40-jährige Mit-
gliedschaft geehrt wurden
Walter Brinkhoff jun., Franz-
Josef Gösmann, Josef Ma-
ckenberg, Werner Remmert,
Werner Rödiger, Helmut Son-
dermann, Volker Pauls, Ralf
Hein, Karl Vietje, Klaus Jung-

VON HANNAH REINKE

Altengeseke – Ein letztes Mal
wurde das Königspaar Daniel
und Bianca Kirsch am Sonn-
tag zum Festumzug abgeholt.
Bei schönstem Wetter und
begeistertem Applaus von
den Zuschauern zogen sie
mit ihrem Hofstaat und dem
gesamten Schützenverein
durch den Ort.

Königin Bianca zog in ih-
rem gelben Kleid dabei alle
Blicke auf sich. Grund zur
Freude gab es für das Königs-
paar gleich doppelt, denn sie
feierten nicht nur ihren letz-
ten Tag Regentschaft, son-
dern auch Daniels 40. Ge-
burtstag.

Nach der Festrede am Eh-
rendenkmal, gehalten von
Ortsvorsteher Thomas Ger-
win, ging es weiter in die
Schützenhalle. Dort ließen
die Schützen das 25-jährige
Jubelkönigspaar Detlef und
Dagmar Schäfer hochleben.
Ihr goldenes Thronjubiläum
feiern in diesem Jahr Franz
Rustige und Beate Schulte-
Brinkhoff. Für 40, 60 und 65-
jähriges Thronjubiläum wur-
den in diesem Jahr Barbara
Schäfer, Marliese Schnittker
und Hedwig Kirsch geehrt.

Neben den Jubelkönigspaa-

Königspaar hat gleich
doppelten Grund zum Feiern
Passend zum Hochfest in Altengeseke wird Regent 40

Das Königspaar Daniel und Bianca Kirsch zog am Sonntag um-
jubelt durch den Ort. FOTOS: REINKE

Neben den Jubelkönigspaaren wurden auch einige Schützen für ihre langjährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet.

Bad Westernkotten – Das
Awo-Frühstück findet am
Donnerstag, 16. Juni, um
9.30 Uhr im Wall-Café statt.
Anmeldungen bis Montag,
13. Juni, bei Brigitte Sieger,
Tel. (0 29 43) 8 70 67 91.

NACHRICHTEN

Anröchte – Für Kinder und
Jugendliche, die bereits si-
cher Akkorde umgreifen
können und über Grund-
kenntnisse in Englisch ver-
fügen (wegen englischer Lie-
der), bietet Pastor Wiechers
nach den Sommerferien ei-
nen neuen Gitarrenkurs an.
Anmeldungen sind ab so-
fort per WhatsApp (0152)
07 03 21 95 möglich.

Gitarrenkurs bei
Pastor Wiechers

Völlinghausen – Der Schüt-
zenverein Völlinghausen
sagt die für Mittwoch, 15. Ju-
ni, geplante Generalver-
sammlung zur Festabrech-
nung ab. Der neue Termin
soll wahrscheinlich nach
den Sommerferien sein.

Versammlung
verschoben

NOTDIENSTE
Montag, 13. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Mon-
tag, 9 Uhr, bis Dienstag, 9 Uhr,
dienstbereit: Apotheke am Wasser-
turm, Bökenförder Str. 181-183,
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 2 10 93,
Hirsch-Apotheke, Mittlere Str. 8,
Rüthen, Tel. (0 29 52) 9 73 60.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis
8 Uhr zu erfragen unter Tel.: 116
117 (kostenfrei); der kinderärztli-
che Notdienst ist von 18 bis 20 Uhr
über o.g. Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Ev.
Krankenhaus Lippstadt, von 18 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
67 18 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu
erfragen unter der Rufnummer
(0 18 05) 98 67 00.

KURORT AKTUELL
Montag, 13. Juni

Hellweg-Sole-Therme Bad Wes-
ternkotten: Das Bad ist von 8 - 21
Uhr geöffnet, die Saunalandschaft
öffnet von 9 bis 21 Uhr.

TERMINE HEUTE

Montag, 13. Juni

St. Laurentis Erwitte: 19 Uhr
Abendmesse.

Evang. Kirchengemeinde Anröch-
te: 9 Uhr Seniorengymnastik, 19
Uhr Posaunenchor.

Evang. Kirchengemeinde Erwitte:
19 Uhr Posaunenchor in der Aufer-
stehungskirche Anröchte.

St. Nikolai Schützenbruderschaft
Altengeseke: 8.30 Uhr Schützen-
messe, 9.15 Uhr Schützenfrüh-
stück, 10 Uhr Antreten zum Vogel-
schießen, 16 Uhr Antreten zum
Festumzuzg, 17 Uhr Königstanz, 18
Uhr Kindertanz, ab 20 Uhr Festball
mit Polonaise (22 Uhr).

HOSPIZ-Initiative Erwitte-An-
röchte: 17.30 - 19 Uhr Trauertreff
in der Caritas Tagespflege „Le-
bensbaum“ in Anröchte.

Stadt Erwitte: 18 Uhr Hauptaus-
schuss im Sitzungssaal Rathaus.

FDP Anröchte: Fraktionssitzung um
19.30 Uhr im Cafe Buddeus.

Das Ehrenamt und Preisträger gefeiert

DRK Erwitte/Anröchte die
NRW-Einsatzmedaille durch
Innenminister Reul verlie-
hen. „Wir sind stolz auf diese
Frauen und Männer und müs-
sen das auch deutlich beken-
nen“, sagte Bürgermeister
Henneböhl. „Diese Bereit-
schaft, Leib und Leben einzu-
setzen, kann nicht hoch ge-
nug gewürdigt werden“,
dankte der Minister den Ein-
satzkräften und überreichte
jedem Einzelnen die Medaille
persönlich.

Mehr Bilder in der Galerie
auf www.derpatriot.de

Tagestourismus.
• Der Förderkreis St. Anto-

nius und Lucia Schmerlecke
wurde geehrt für sein Enga-
gement zugunsten der Kapel-
le, für die Förderung des
Denkmalschutzes und der
Denkmalpflege zur Stärkung
der Heimatidentifikation.

NRW-Einsatzmedaille
Für die Fluthilfe im Sommer
vergangenen Jahres in den
Katastrophengebieten wur-
den 62 ehrenamtlichen Ein-
satzkräften von Feuerwehr
Erwitte, DLRG Erwitte und

ter anderem als Ortsvorstehe-
rin der Kernstadt.

Heimatpreis NRW
Den Heimatpreis des Landes
Nordrhein-Westfalen erhiel-
ten zwei Vereine und teilen
sich das Preisgeld in Höhe
von 5000 Euro:

• Der Bürgerverein Merk-
linghausen-Wiggeringhau-
sen hat sich verdient ge-
macht mit der Umsetzung
verschiedener Projekte zur
Stärkung der Heimatidentifi-
kation, zur Geschichte der
Dörfer und zur Förderung des

• Antonius Pieper für seine
langjährige Arbeit in der Frei-
willigen Feuerwehr der Stadt
Erwitte, unter anderem als
Wehrleiter, und seine großen
Verdienste für die katholi-
sche Pfarrgemeinde St. Lau-
rentius Erwitte, etwa bei der
Anschaffung der Aubertin-
Orgel oder der Familienglo-
cke Christus-Salvator.

• Elisabeth Roemer für ihre
langjährige Arbeit als Vorsit-
zende des Kulturrings Erwit-
te, als Vorsitzende des Ver-
eins „Erwitte hilft“ und ihr
politisches Engagement, un-

renamtlichen im Stadtgebiet,
machte der Bürgermeister
deutlich: „Ehrenamt verbin-
det, Ehrenamt trägt, Ehren-
amt leistet.“

NRW-Innenminister Her-
bert Reul erinnerte sich in
seinem frei gehaltenen Gruß-
wort noch gut an seinen letz-
ten Erwitte-Besuch zum Kir-
chenkarneval 2020: „Das war
der Hammer.“ Nun war er da,
um verdiente Menschen aus-
zuzeichnen, „das konnte ich
gar nicht ablehnen“. Danke
zu sagen, sei ein Stück weit
verloren gegangen in der Ge-
sellschaft, merkte Reul nach-
denklich an, „deshalb sind
solche Ereignisse wie dieses
einfach riesig“. Der Minister
sprach Klartext, für den er be-
kannt und beliebt ist, als er
zum Beispiel bekannte: „Ich
mag so Leute, die die Sachen
in die Hand nehmen und
nicht nur dumm rumquat-
schen.“

Nachfolgend alle Personen,
Vereine und Organisationen,
die ausgezeichnet wurden:

Verdiente Bürger
Die vier Preisträger wurden
mit der höchsten Ehrung der
Stadt für ihr „herausragendes
und Beispiel gebendes Enga-
gement“, so Bürgermeister
Henneböhl, gewürdigt:

• Bernhard Spiegel, der
nicht dabei sein konnte, für
seine jahrzehntelange Arbeit
in unterschiedlichen Gre-
mien und Gruppen der ka-
tholischen Pfarrgemeinde St.
Cyriakus Horn.

• Ingrid Stillecke für ihre
langjährige Arbeit „mit ganz
viel Herzblut“, so Henneböhl,
in unterschiedlichen Gre-
mien der katholischen Pfarr-
gemeinde St. Johannes Evan-
gelist Bad Westernkotten.

Verdiente Bürger, enga-
gierte Vereine und Einsatz-
kräfte, die selbstlos bei der
Flutkatastrophe Hilfe ge-
leistet haben: Sie standen
am Freitagabend im Mit-
telpunkt beim Abend des
Ehrenamts der Stadt Erwit-
te und wurden für ihr En-
gagement ausgezeichnet.
Eine besondere Veranstal-
tung, die mit einem eben-
so besonderen Gast auf-
warten konnte: NRW-In-
nenminister Herbert Reul
gratulierte den Preisträ-
gern persönlich.

VON BJÖRN THEIS

Erwitte – Nachdem der Neu-
jahresempfang der Stadt, bei
dem ansonsten das ehren-
amtliche Engagement gewür-
digt wird, wiederholt wegen
der Pandemie nicht stattfin-
den konnte, bot diese Veran-
staltung in der Hellweghalle
den würdigen Rahmen. „Das
Ehrenamt zeigt uns, was wir
im Stande sind zu leisten“,
sagte Bürgermeister Hendrik
Henneböhl am Ende des offi-
ziellen Teils. Zuvor fand die
Verleihung des NRW-Heimat-
preises 2021, die Ehrung für
besonderes soziales, gesell-
schaftliches und kulturelles
Engagement und die Verlei-
hung der Einsatzmedaille für
Fluthelfer des Landes NRW
statt. Musikalisch umrahmt
wurde der Abend durch die
Musikschule Erwitte mit Ge-
sang von Tobias Levenig und
David Weinert.

Die Preisträger stünden
stellvertretend für ein großes
Netzwerk aus hunderten Eh-

Der Heimatpreis wurde den Vertretern des Bürgerver-
eins Merklinghausen-Wiggeringhausen und des Förder-
kreis St. Antonius und Lucia Schmerlecke verliehen.

Den Einsatzkräfte von Feuerwehr, DLRG und DRK wurde für die geleistete Fluthilfe in den Katastrophengebieten im vergan-
genen Sommer die Einsatzmedaille des Landes Nordrhein-Westfalen von Innenminister Herbert Reul verliehen. FOTOS: THEIS

Verdiente Bürger würdigten NRW-Innenminister Reul
(l.) und Bürgermeister Henneböhl (r.) mit Elisabeth Roe-
mer, Ingrid Stillecke und Antonius Pieper.

Mit freundlicher Genehmigung:
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INHALTSANGABE

Jahr Königspaar Schussanzahl* Veröffentlichung* Seite
1868 Bernhard Schilling und Anna Sengerling - - -
1869 Eheleute Franz Knoop - - -
1871 Anton Thile und Josephine Sengling - - -
1872 Heinrich Knop und Gerdrudt Wördehoff - - -
1875 Peter Strunk und Josefine Lohoff - - -
1878 Heinrich Gielshof und Maria Stamm - - -
1879 Ehel. Friedrich Knop - - -
1880 F. Kersting und G. Holle - - -
1883 Heinrich Borgschulte und Clementine Ruf - - -
1884 Ehel. Franz Wördehoff - - -
1885 Ehel. Peter Klaus - - -
1887 Heinrich u. Franzisca Husemann - - -
1890 - 1893 H. und F. Husemann - - -
1893 Franz Toll und Elisabeth Kleegrewe - - -
1894 Franz Möllers und Elisabeth Klaus - - -
1895 Heinrich Kampmann und Theresia Vogt - - -
1900 - 1901 Heinrich Hövel und Elisabeth Klaus - - -
1901 Franz Glaremin und Franziska Möllers - - -
1902 Joh. Dierks und Francisca Knoop - - -
1903 - 1904 Josef Franke und Elisabeth Struchholz - - -
1904 - 1905 Anton Linnhoff und Franciska Sengeling - - -
1905 - 1906 Heinrich Mertin und M. Möllers - - -
1906 - 1907 Franz u. Franziska Linnemann - - -
1907 - 1908 Wilhelm Knoop und Elisabeth Lohoff - - -
1908 - 1909 Theodor Schroer und Franziska Knop (Schnieder) - - -
1909 - 1910 Ehel. Fritz Toll - - -
1910 - 1911 Heinz Schnick und Theresia Mertin - - -
1912 - 1913 Ehel. Fritz Toll - - -
1913 - 1914 Ehel. Theo Becker - - -
1914 - 1920 Anton und Maria Klaus - - -
1920 - 1922 Theodor Bracht und Maria Knop - - -
1922 - 1924 Carl Wördehoff und Elisabeth Vogel - - -
1925 - 1927 Anton und Maria Sengeling - - -
1927 - 1928 Fritz Vogel und Paula Löser - 14. Juni 1927 4
1928 - 1929 Herr Ruf und Fräulein Bracht ca. 300 6. Juni 1928 4
1929 - 1930 Josef Eickenbusch und Anna Einhoff - 29. Mai 1929 4
1930 - 1932 Heinrich Bracht und Josefa Knop - 18. Juni 1930 5
1932 - 1933 Heinrich Bracht und Elli Klaus - 17. Juni 1932 6
1933 - 1934 Josef Schillng und Mia Vogel - 13. Juni 1933 7
1934 - 1935 Wilhelm Hovermann und Toni Bracht - 29. Mai 1934 7
1935 - 1936 Franz und Josefine Bracht - - -
1936 - 1937 Josef Becker und Maria Schilling - - -
1937 - 1938 Franz Wördehoff und Franziska Bracht - 25. Mai 1937 8
1938 - 1939 Ferd. Hesse und Hedw. Trockel - 14. Juni 1938 9
1939 - 1948 Heinrich Rieners und Elisabeth Knoop 106 6. Juni 1939 10
1948 - 1949 Heinz Husemann und Gertrud Knop-Flocke - - -
1949 - 1950 Franz Wübbe und Bernhardine Wenner - 2. Juli 1949 11
1950 - 1951 Leo Schilling und Elli Husemann - - -
1951 - 1952 Fritz und Ruth Knoop-Plaß - 26. Juni 1951 11
1952 - 1953 Heinz Klaus und Anni Möllers 105 11. Juni 1952 11
1953 - 1954 Helmut Kersting und Maria Wördehoff etwa 40 3. Juni 1953 12
1954 - 1955 Heinrich Knop-Flocke und Maria Bracht - 15. Juni 1954 12
1955 - 1956 Wilhelm Bracht und Elli Klaus - - -
1956 - 1957 Helmut Holle und Annemarie Schlüter - 31. Mai 1956 13
1957 - 1958 Heinz Knoop und Paula Vogel - 19. Juni 1957 13
1958 - 1959 Fritz und Anna Holle - 3. Juni 1958 14
1959 - 1960 Josef Lohoff und Ingrid Möllers - 27. Mai 1959 14
1960 - 1961 Heinz Bracht-Densker und Cilly Eickenbusch fast 100 14. Juni 1960 15
1961 - 1962 Theodor Stratmann und Wilhelmine Johannknecht - - -
1962 - 1963 Friedel Bertelsmeier und Mathilde Toll - 30. Mai 1962 16
1963 - 1964 Hubert Lüning und Hilde Knoop - 11. Juni 1963 17

*soweit bekannt / vorhanden
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INHALTSANGABE

Jahr Königspaar Schussanzahl* Veröffentlichung* Seite
1964 - 1965 Wilhelm und Elisabeth Knoop 35 26. Mai 1964 18
1965 - 1966 Fritz Gerling und Veronika Strunk - 16. Juni 1965 19
1966 - 1967 Heinrich Menning und Emma Hövel 122 8. Juni 1966 20
1967 - 1968 Wilhelm Knop-Schnieder und Edeltraud Köhne 33 24. Mai 1967 21
1968 - 1969 Franz Knop-Verlaß u. Anneliese Knop-Flocke ('69 Ehefrau Gertrud) - 12. Juni 1968 22
1969 - 1970 Franz und Anneliese Wördehoff 94 4. Juni 1969 23
1970 Hans Kille und Brigitte Wördehoff - - -
1970 - 1971 Theo und Mechthild Rickert-Löser 56 27. Mai 1970 24
1971 - 1972 Ferdinand Möllers und Elisabeth Bracht 88 9. Juni 1971 25
1972 - 1973 Heribert Jäger und Marita Buschkühle - 31. Mai 1972 26
1973 - 1974 Norbert und Gisela Gerling 167 25. Juli 1973 27
1974 - 1975 Wilhelm Husemann und Margret Tölle 148 12. Juni 1974 28
1975 - 1976 Fritz und Bernhardine Knoop 195 28. Mai 1975 29
1976 - 1977 Theo Frickenstein und Franziska Mertin - 16. Juni 1976 30
1977 - 1978 Heino Husemann und Elsbeth Knop - 8. Juni 1977 31
1978 - 1979 Karl Wördehoff und Monika Wübbe 365 27. Mai 1978 32
1979 - 1980 Josef und Margret Tölle 200+ 12. Juni 1979 33
1980 - 1981 Friedhelm und Annegret Knoop 319 3. Juni 1980 34
1981 - 1982 Hubert und Margret Rickert-Schulte 116 16. Juni 1981 35
1982 - 1983 Lothar und Anita Mergenmeier 313 8. Juni 1982 36
1983 - 1984 Georg und Anneliese Knoop 208 31. Mai 1983 37
1984 - 1985 Franz Wübbe und Franziska Mertin (1985 mit Erika Strunk) 278 29. Mai 1984 38
1985 - 1986 Franz und Rita Luhmann 252 4. Juni 1985 39
1986 - 1987 Friedel und Liesel Holle 593 27. Mai 1986 40
1987 - 1988 Franz Knoop und Martina Böttcher 120 16. Juni 1987 41
1988 - 1989 Peter und Elke Groß 360 31. Mai 1988 42
1989 - 1990 Ludger Raestrup und Kay Thompson 267 23. Mai 1989 43
1990 - 1991 Jürgen Ruckebier und Elke Buschkühle 365 12. Juni 1990 44
1991 - 1992 Antonius Mertin und Sabine Bollich 240 28. Mai 1991 45
1992 - 1993 Ludger und Hildegard Alles 282 16. Juni 1992 46
1993 - 1994 Christian und Doris Kille 387 8. Juni 1993 47
1994 - 1995 Friedel und Monika Schulte 314 31. Mai 1994 48
1995 - 1996 Arno Alles und Katrin Buschkühle 233 13. Juni 1995 49
1996 - 1997 Hubertus und Anja Buschkühle 214 4. Juni 1996 50
1997 - 1998 Andreas Paetsch und Dorothea Lenz 181 27. Mai 1997 51
1998 - 1999 Jürgen und Leonie Hinz 272 9. Juni 1998 52
1999 - 2000 Heinrich und Elisabeth Menning 163 1. Juni 1999 53
2000 - 2001 Andreas und Sabine Husemann 275 20. Juni 2000 54
2001 - 2002 Andreas Tölle und Anja Casjens 266 12. Juni 2001 55
2002 - 2003 Michael und Alexandra Wördehoff 136 28. Mai 2002 56
2003 - 2004 Thomas und Mechtild Heddinghaus 239 17. Juni 2003 57
2004 - 2005 Heinz-Jürgen und Annemarie Mendelin 220 8. Juni 2004 58
2005 - 2006 Jürgen und Michaela Hovemann 306 24. Mai 2005 59
2006 - 2007 Lothar und Anita Mergenmeier 303 13. Juni 2006 60
2007 - 2008 Sebastian Bertelsmeier und Maike Schulte 63 5. Juni 2007 61
2008 - 2009 Norbert Gerling und Sabrina Sprenger 187 20. Mai 2008 62
2009 - 2010 Markus Buschkühle und Bianca Schäfer 294 9. Juni 2009 63
2010 - 2011 Hubert und Lissy Wördehoff 303 1. Juni 2010 64
2011 - 2012 Thomas und Iris Tölle 249 21. Juni 2011 65
2012 - 2013 Ralf und Nadine Lohoff 223 5. Juni 2012 66
2013 - 2014 Jan-Philipp Mertin und Alice Nonnemann 182 28. Mai 2013 67
2014 - 2015 Christian Gerling und Nicole Kückelheim 256 17. Juni 2014 68
2015 - 2016 Hendrik und Nadine Heuken 205 2. Juni 2015 69
2016 - 2017 Lukas und Marina Tölle 229 24. Mai 2016 70
2017 - 2018 Christian Kille und Ricarda Husemann 258 13. Juni 2017 71
2018 - 2019 Ingo und Ann-Christine Rohmann 327 29. Mai 2018 72
2019 - 2022 Stefan Knoop und Michaela Lotterer 186 18. Juni 2019 73
2022 - 2023 Patrick und Sabrina Mertin 237 13. Juni 2022 74
2023 - 2024 Erik Rerich und Marie Körner 196 5. Juni 2023 75
2024 - 2025 Markus und Silke Kleegraf 268 27. Mai 2024 76

Weitere Fundstücke aus dem Patriot-Archiv ab Seite 77.
*soweit bekannt / vorhanden
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REGENTSCHAFT: 	1927 - 1928	

KÖNIGSPAAR: 	 Fritz Vogel und Paula Löser

Quelle: Der Patriot, 14. Juni 1927 
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Lippstadt, 14. Juni 1927.

Xlnäern. EÄ'

Am Me FronleiMmMus -er keimst.
AM der Mimischen Landes-Eisenbntzn.
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Schluß öer Ergebnisse.

Heute neuer Roman.

Aus der Reihe der loten.

Srkeskasten öer Neöaktion.

1.ielrrei2 belekt

Das 58jährige Miltzenlest in Lipperode.

Reit- un- Zabrturmer Lippsta-t.

Line erkolgreldre Verkäulerln ist von 
einer völligen Atmosphäre umgeben, 
hieben persönlicher Tüchtigkeit lallen 
ein appetitlicher blond und angenehm 
dultender Tätern in die Wagscbale. 
vier bellen k L- Lau - Londons, be
sonders nach dem Tssen, Trinken und 
Lauchen. — hiichts Lesseres rur Lr- 
baituog der 2äbas und Lrältigung des 
Xabnüeiscbes bei Lrvachsenen und bei

Donnerstag, den 18. Juni, erscheint unsere Zeitung 
nicht. Größere Anzeigen für die Mittwochs-Nummer 

erbitten wir uns bis spätestens heute mittag 12 Uhr. Kleinere Anzeigen werden noch bis Dienstag nach
mittag 4 Uhr angenommen. Der Verlag.

Schwester Dagobert«, i. d. W. Maria geb. Ebbing - 
Haus, Münster-Her,zfeld, Hermann Langewender Lan- 
genberg, 25 I. alt, Gutsbesitzer Joleph Ernesti. Haare», 
Krs. Bitten, 72 I. alt, Frl. Maria Weskamp, Paderborn, 
76 I. alt, Kunstgewerblerin Felicitas Klaas Münster. 
27 I. alt.

-- Lipperode, 13. Juni. Anläßlich des goldenen Jubiläums 
des Lipperoder Schützenvereins herrschte auch in dem weit und 
breit bekannten Ausflugslokal Karl Bonsel ein sehr flotter 
Betrieb. Seit alters her pflegen sich vor allem die Lippstädter 
hier ein Stelldichein zu geben, denn

„In Lippstadt ist es nun so Mode,
Daß alles geht nach Lipperode.
Wer zählt wohl all' die Kaffeetanten,
Die schon nach Bonsels Karl hinrannien?
Wie schmeckt der Kaffee dort so prächtig,
Die Butterbrote groß und mächtig!
Und auch beim Kaffee,zubereiten 
Merkt man nichts von schlechten Zeiten."

In den neuen geschmackvoll eingerichteten Räumen, die einzig 
dastehen in Lipperode. fand sich eine fröhliche Menschenschar 
ein, die sich auch an den Darbietungen der auf der Durchreise 
befindlichen Bayern ergötzte, die Schuhplattler tanzten und ein 
Schrammelkonzert veranstalteten. Am Abend war der Garten 
festlich illuminiert.

1-s Stirpe, 13. Juni. Beim Schützenfest, das in harmoni
scher Weise verlief, wurde Herr Fritz Vogel. Sohn des Gast
wirts Vogel. König. Fräulein Paula Löser-Berken- 
Lusch erwählte er sich zur Königin.

-- Langeneicke, 14. Juni. Das Schützenfest bildet seit alters- 
her eine angenehme Abwechslung in dem ewigen Einerlei des 
grauen Alltags. Es nahm auch in diesem Jahre einen har
monischen Verlauf, wobei man so recht erkennen konnte, daß 
Alt und Jung ein Herz und eine Seele sind. Zum Eelinqen 
des Festes trug wesentlich die günstige Witterung bei. Den 
Königsschuß tat Herr Franz Grothe jr.. der sich Fräulein 
Gertrud Rump zur Königin erwählte. Unter der Herrschaft 
des neuen Königspaares entwickelte sich ein frohes Leben und 
Treiben, das am gestrigen Abend seinen Höhepunkt erreichte.

(!) Eeseke, 13 Juni. Auszeichnung. Der Hausangestellten 
Maria Harren kamp (gent. „Meiers Käthe") aus Störmede. 
welche 16 Jahre bei dem Metzgermeister Joseph Meier in Eeseke 
im Dienste steht, ist vom Vorstand der Wilhelm-Auguita-Stiftung 
des Kreises Lippstadt am 11. dss. Mts. ein Ehrendiplom zur 
Belohnung ausgestellt und durch den Bürgermeister hierselbst 
überreicht worden.

-!- Eeseke, 13 Juni. Vorsicht beim Geschäft mit Zigeunern. 
Wie vorsichtig man Zigeunerfrauen gegenüber lein muß. be
weist wieder folgender Vorfall. Gestern morgen wurden mehrere 
Geschäfte der hiesigen Stadt von einer Anzahl Pußtatöchter, 
in der Regel von mehreren zu gleicher Zeit, besucht, anscheinend 
in nicht ganz ehrlicher Absicht. In zwei Fällen ist es ihnen 
gelungen, ihre betrügerischen und diebischen Absichten mit Er
folg auszuführen. In einem Kolonialwarengeschäsie ballen

Keine Dividende. — Verminderter Ueüerjchnß.
ph. Fast alle Gemeinden, durch deren Gebiet die West

fälische Landes-Eisenbahn fährt, sind mehr oder minder Aktio
näre der Westfälischen Landes-Eisenbahn, so daß es auch für 
die Öffentlichkeit nicht uninteressant ist, über die Finanzlage 
in etwa informiert zu fein. zumal am 15. Juni ds. Js. in 
Münster die Generalversammlung stattfindet.

Der Hauptbesitz der Aktien befindet sich in Händen der 
Provinz, die allein auf Grund dieses Aktienbesitzes mit 51 
stimmberechtigt ist. Die augenblickliche Lage ergibt ungefähr 
folgendes Bild Der Ueberschuß im Jahre 1925 betrug 569 256,79 
Mark, während er im Geschäftsjahr 1926 nur 299165,20 
betrug. Die Gesamt-Betriebseinnahme stellt sich auf 5 364 280.98 
Mark, die Eesamtbetriebsausgaben aus 4 683 683,62 ttl. Der 
Vetriebs-Ueberschuß beträgt 680 597,96 -4l. Davon gehen für 
den Erneuerungs- und Rücklagestock 312167,41 ttl ab. Ferner 
werden an Kursverlusten und Steuern 69 390.35 -K in Abzug 
gebracht. Es verbleiben zur Verfügung der Generalversamm
lung 299165.20 -K.

Dieser Ueberschuß muß für dringende Arbeiten und An
lagen zur Sicherung und glatten Durchführung des Betriebes 
in Anspruch genommen werden, weil auf anderem Wege Geld 
nicht zu beschaffen ist. Zur Ausschüttung von Gewinnanteilen 
steht daher nichts mehr zur Verfügung. Da der Vorstand und 
Aufstchtsrat die Vermögensrechnung genehmigt hat, ist mit 
Aenderungen durch die Generalversammlung nicht mehr zu 
rechnen, so daß diese Zahlen als endgültig festgelegtes Ab- 
fchlußergebnis angenommen werden können.

Im Geschäftsjahr 1926 beförderte die Landesbahn insge
samt 3110 226 Personen. Im Güterverkehr wurden 1802161 To. 
befördert. Die Betriebslänge der Bahn beträgt 265,78 Kim., 
die Zahl der Gleisanschlüsse 136.

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehören nach den vor
jährigen Ergänzungswahlen an: Landeshauptmann vr. Dieck- 
mann in Münster als Vorsitzender, Staatsminister a. D. 
Exzellenz Hoff in Münster als zweiter Vorsitzender, der Prä
sident des Landesfinanzamtes Münster, vr. Schmedding, 
als zweiter Stellvertreter des Vorsitzenden, weiter Landrat 
v. Laer, Paderborn, Landesbaurat Teutschbein Münster, 
Landrat Jausen in Brilon, Landrat Fenner v. Fenne
berg in Veckum, Kaufmann Mönig in Warstein. Fabrikant 
Cohaus in Stadtlohn, Landrat Klein in Wiedenbrück, 
Landrat Ruffel in Burgsteinfurt, Landrat Frhr. v. Wer- 
thern-Michels i» Soest, Landrat Eerbaulet in Waren- 
dorf, Oberbürgermeister vr. Sperlich in Münster, Ober
regierungsrat vr. EerstLerger in Münster, Landrat Süm - 
mermann in Ahaus, Landrat Potzmann in Münster, 
Bürgermeister Holle in Lippstadt, Generaldirektor vr. ten 
Hompel in Münster. Vom Betriebsrat gehören dem Auf
sichtsrat an: der Lokomotivführer Prenger und der Gießer 
Vehrens in Lippstadt. Den geschäftsführenden Vorstand 
bilden heute die Direktoren Mumme in Lippstadt und der 
Eeheimrat Hövener in Lippstadt.

sie die Inhaberin um 35 Mark betrogen, während sie im anderen 
Falle ein Paar Schuhe gebrauchen konnten. Durch sofortige 
Benachrichtigung der Polizei konnte der Geldbetrag nach langen 
Verhandlungen wieder herbeigeschafft werden. Die ganze Ge
sellschaft, die nach Herford zum Markt wollte, wurde dann 
kurzer Hand abgeschoben.

" Anröchte, 14. Juni. Silberne Hochzeit. Am heutigen 
Tage feiert unser allbekannter Ortsdiener Herr Franz Vömer 
sein silbernes Ehejubiläum. Bor einigen Jahren konnte der
selbe auf sein Mjähriges Dienstjubiläum zurückblicken. Dem 
in weiten Kreisen des Amtes Anröchte bekannten Herrn Bömcr 
ein ad multos annos!

Oestereiden» 13. Juni. Das diesjährige Schützenfest 
wurde in althergebrachter Weise gefeiert. Die Einleitung bildete 
der Zapfenstreich am Samstagabend, an den sich unter der 
Beteiligung des ganzen Bataillons ein gemütliches Beisammen
sein anschloß. Am gestrigen Hauptfesttage trat das Bataillon 
unter der schneidigen Führung des Herrn Oberst Heinrich Eick - 
hoff fast vollzählig an. Unter dem Zepter des Königspaares 
Herrn Anton Hasjel und seiner Frau Gemahlin nahm das 
Fest einen harmonischen Verlauf, zumal ein gures Schützen
wetter herrschte. Heute vormittag fand das Vogelschießen statt, 
wobei Herr Gärtner Joseph Luig den Königsschutz tat. Er 
erkor sich Fräulein Josephs Vartholome zur Königin. Der 
Besuch ließ an beiden Tagen nichts zu wünschen übrig. Das 
neue stattliche Königspaar war sich seiner Würde voll bewußt 
und verlieh mit dem Hofstaat dem schönen Fest den richtigen 
festlichen Glanz.

( ) Altenrüthen, 13. Juni. Das diesjährige Schlltzensest 
verlief Lei bester Stimmung. König wurde Maurer Fritz 
Radin, der sich Fräulein Elisabeth Klaus zur Königin 
erwählte.

(-) Kneblinghausen, 13. Juni. Schützenfest. Von bestem 
Wetter begünstigt nahm das Schützenfest einen schönen Verlauf. 
Den Königsschuß tat Landwirt Franz Schumacher, der sich 
als Königin Frl. Oesterhoff wählte.

c. Sichtigvor, 13. Juni. Wassrrleituugsvau. Die hiesige 
Gemeinde hat nunmehr ebenfalls einen Wasserleitungsbau in 
Aussicht genommen. Die Gemeindevertretung hatte beschlossen, 
im sogenannten Haselfelde durch Wünschelrutengänger Wasser 
zu suchen. Diese haben auch eine Quelle festgestellt. Jetzt will 
man versuchen, das Wasser zu gewinnen. Falls die Wasser
mengen nicht für die ganze Gemeinde reichen, soll eins Leitung 
aus entgegengesetzter Richtung aus dem Springieich angelegt 
werden, so daß erstere für den oberen Teil von Sichtigvor, 
letztere für den unteren Teil von Sichtigvor verwandt werden 
kann.

c. Mülheim (Mähne), 13. Juni. Die letzten Arbeiten am 
Wegebau Mülheim-Waldhausen sind in vollem Gange. Es 
sind nur noch einige Verfchönerungsarbeiten, wie das Abglätten 
der Böschungen. Auswerfen und Reinigen der Gräben usw. 
auszuführen. Die einzige größere Arbeit ist die vollständige 
Herstellung des unteren Auslaufes auf die Möhnestraße. Hier 
ist nunmehr die Ostseite des alten Hauses Schütte abgebrochen. 
So kann dem Wege ein ziemlich guter Auslauf auf die Möhne
straße gegeben werden. Auch diese Arbeit ist bereits in Angriff 
genommen. Es ist nur schade, daß nicht das ganze Schütte'sche 
Haus zum Abbruch kommt, wie es vom Schulvorstand, dem 
dieses Haus gehört, beschlossen worden war. Leider hat die 
Gemeinde Sichtigvor noch sehr viele Mieter, die nur eine sehr 
dürftige Wohnung haben. Es mutz zunächst für diese eine 
Wohnung darin geschaffen werden. Wenn das Haus einmal 
abgebrochen wird, dann wird auch der Schulplatz der neuen 
Schule bedeutend vergrößert werden können. Auch hegt man 
vielfach den Wunsch, auf diesem Platze das Ehrenmal für die 
Gefallenen anzubringen.

. Rietberg, 13. Juni. Wallfahrtsprozefsion. Seit mehr 
denn 200 Jahren findet alljährlich am Dreifaltigleiissonntag 
die Wallfahrtsprozession zu der dem hl. Johannes von Nepomuk, 
dem Landespatron der früheren Grafschaft Rietberg, geweihten 
alten Kapelle statt. So trafen denn auch am gestrigen Tage 
die Wallfahrer aus den sechs Pfarreien des Rietberger Landes 
ein. Das Hochamt wurde in diesem Jahre, da die Ausschmückung 
der Kapelle mit Stückarbeiten beendet ist, wieder in der Ka
pelle gelesen, während die Festpredigt im Freien stattfand. — 
Das neben der Kapelle stehende gur erhaltene Standbild des 
hl. Johannes von Nepomuk wurde im Jahre 1722 von dem 
Grafen Maximilian Ulrich errichtet. Der hl. Märtyrer wurde 
7 Jahre später, 1729, heilig gesprochen. So verpflanzte also 
schon 7 Jahre vor der Heiligsprechung der fromme Glaube der 
Rietberger Landesherren die Verehrung des großen Heiligen 
von Böhmen, wo der Graf Besitzungen hatte, nach dem Niet- 
berger Lande. Die Kapelle selbst wurde erst im Jahre 1748 
vom Grafen Wenzel Anton erbaut.

- *) Paderborn, 14. Juni. Generalversammlung der Prsag.
Die Pesag hielt gestern in der „Harmonie" ihre ordentliche Ge
neralversammlung ab. in der die Vorlage der Gewinn- und 
Verlustrechnung für 1926 und der Bilanz erfolgte. Die Gesamt
einnahmen betrugen 2 712 464 die Ausgaben 1926 016 ttt, 
demnach 786 387 ,1l Ueberschuß. das sind 29 546 weniger wie 
im Jahre 1925. obschon der Umsatz im Jahre 1926 gestiegen war. 
Dieser Rückgang wird namentlich auch auf die große Steuer
belastung zurückgeführt. Von dem Ueberschuß sollen 526 387 -4k 
dem Erneuerungsfonds zugeführt werden. 65 000 ,4t sollen zu
rückgestellt werden für noch nicht abgewickelte Hastpflichtschäden 
und außergewöhnliche Maschinen- usw. Schäden und 25 000 ,4t 
sind für die Fürsorgekasse der Arbeitnehmer vorgesehen. Danach 
verbleibt ein Reingewinn in Höhe von 168 000 ttt. ausreisend 
für Verteilung einer Dividende in Höhe von 3^??, deren Aus
schüttung der Vorstand vorschlägt. Es wurde dazu vermerkt, daß 
der Steuerfiskus für das Jahr 1926 eine Summe von 189 060ttt 
erhielt oder 12 A mehr wie die das Risiko tragenden Aktionäre 
im gesamten an Dividende erhalten. Die Generalversammlung 
nahm den Geschäftsbericht entgegen, genehmigte Gewinn- und 
Verlustrechnung und Bilanz und weiter auch die Ausschüttung 
der Dividende in Höhe von 3>/-?L. Der Geschäftsbericht be
zeichnet eine Erhöhung der Strom- und Fahrv reise 
als unvermeidlich wenn die Steuer- und Lohnpolitik 
weitere Erhöhungen bringen. (Padb. Anz.)

Lipperode. 14. Juni. Begünstigt vom herrlichsten Wetter 
nahm der zweite Festtag des 50. Jubelfestes des Schützenvereins 
seinen proavammäßiaen Verlauf. Nach dem Wecken erfolgte 
gegen 10 Uhr der Ummarsch durch das Dorf zum Festplatz, wo 
bald darauf das Schießen nach dem Voael stattfand, der mit 
einem Kram in den livpifchen Farben geschmückt war und auf 
beiden Flügeln die Zahl 50 trug. Nach kaum einer halben 
Stunde fiel die Krone. Der glückliche Schütze war Herr Müh. 
Beters 33a. Um die Jubelkön loswürde wurde heiß gestritten 
Nach einigen Salven siel der Reit des ara zerzausten Vogels 
oeoen 1 Ubr von der Stanae getroffen von dem Leutnant Anton 
Niaaemeier jr. Solm des Festwirts Anton Niaaemeier 
der sich als Königin Frl. Lucie Tack Tochter des Haupt-manns 
Franz Tack erkor. Nachmittags wurde der neue König in feier
lichem Fektzua von feiner Residenz abgeholt. Mit Böllerschüssen

begrüßt, bangte der Festzug unter Vorantritt der Jubilare auf 
dem Fsstplatz an. wo durch eine kernige Ansprache des Obersten 
Karl Butterweck der alte König und die Königin in den 
Ruhestand versetzt wurden. Hierauf folgte die feierliche Krö
nung des neuen JubeWniasvaares unter dem Donner der Böl
lerschüsse und der Weise' ..Wir winden dir den Junaferwkmnz" 
Der Krönungsakt war kurz und eindrucksvoll. — Herr Ehrer-.- 
major Nieqer dankte im Namen der 11 Gründer iü die den 
Jubilaren entgegengebrachten Ehrungen. Den Schluß der offi
ziellen Feier bildete der Parademarsch vor den neuen Majestäten 
und dos Abbringen der Fahnen. — Hierauf trat der gemütliche 
Teil ein. bei Konzert. Volksbelustigungen und Tanz wurde der 
zweite Festtaa abgeschlossen. Als es Abend war. wimmelte es 
wieder auf dem Festplatz. Zu dem anten Gelingen des Festes 
trug wesentlich die gute Musik bei. die von der Lippstädter 
Harmonie unter der zielbewußten Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Anton Koschitzki ausgeführt wurde. Dem Lipperoder 
Schützenverein sei auch unsererseits zu dem guten Gelingen des 
Jubelfestes unser Glückwunsch dargebracht

Fixigkeit oder Richtigkeit? Sie haben Recht, die hiesige 
Zeitung, die gestern einen Bericht über den Flug Chamberlins 
nach München und Wien brachte, ist das Opfer ihrer „Fixig
keit" geworden. Die Zeitung hatte bis gestern nachmittag noch 
keine Ahnung, daß der Flug der Ozeanflieger nach Wien und 
München vorläufig aufgeschoben ist, obwohl ihre Quelle 
für „Telegramme" bereits am gestrigen Vormittag darüber 
berichtete.

):( Katholischer Fürsorgeverekrr. Heute abend 6 Uhr findet 
in der kleinen Harmonie des kath. Eesellenhauses eine Bor- 
sammlung der Bormünder und Pfleger des Amlsgerichtsbezirks 
Lippstadt statt, wozu hierdurch noch einmal eingeladen wird.

!-! Leichenlandung. Die Leiche des am 7. Juni in der 
Lippe ertrunkenen Jünglings Paul Snaga wurde gestern an 
der Unfallstelle gelandet und nach dem katholischen Kranken
hause verbracht.

.-' Saisonausverkauf. Vom Handelsamt e. V. Lippstadt 
wird uns geschrieben. Der diesjährige Saisonausverkauf be
ginnt im Regierungsbezirk Arnsberg einheitlich mit den 
übrigen Regierungsbezirken von Westfalen und Rheinland am 
dritten Montag im Juli, also am 18. Juli. Die Dauer beträgt 
wie bisher 14 Tage.

)-( Stenographenprüfung bei der Industrie- und Handels
kammer Arnsberg. Von der Industrie- und Handelskammer 
für das südöstliche Westfalen ist auch in diesem Jahre wiederum 
eine Gefchäftsstenographenvrüfung in Aussicht genommen. Als 
Termin wird voraussichtlich Sonnabend, der 25. Juni 1927 be
stimmt werden. Damen und Herren, die an dieser amtlichen 
Prüfung teilnehmen wollen, müssen ihre Meldung bis zum 
15. Juni 1927 Lei der Industrie- und Handelskammer in Arns
berg (Wests.). Königstraße 19. schriftlich einreichen. Nähere 
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle der Kammer.

VI. St. Georg-Jaadsprtnaen Klasie L.
1. Gutsverwaltung Mentzelsfelde 6jähr. Sch. St. „Arnika", 

Reiter W. Henschel, 2. Gutsverwalt-nn-a Mentzelsttlde 5fähr. 
N. St. ..Alma" Reiter W. Henlchel 3. Wilhelm Werrinaloers 
Neuengöseke 5jähr. br. W „Armin" Reiter Heinrich Wer» 
ringloer- 4 Vr. Hans Schöninghs Paderborn 5jähr. F. St. 
„Königin" Reiter Cordes.

> Tandem.
1. Anton Vielhabers Herzfeld 4jähr. br. W. „Henner" 

und Wilhelm Westerschnltes Liesborn 5jähr. Sch. St. „Anny", 
Fahrer Alfred Vielhaber: 2. Wwe. Wilhelm Vroerkens Die- 
stedde 5jähr. br. St. „Hilde" und Anton Lohmanns Herzfeld 
5jähr. R. St. „Elli" Fahrer Georg Lohmann. 3. Heinrich 
Kempers Vlockshof 7jähr. F. St. „Vurga" und 6jähr. F. W. 
„Rheingold" Fahrer Besitzer' 3. Georg Landgräbers Lippstadt 
a. F. W. „Max" und a. F. St. „Rakete" Fahrer Besitzer: 
4. Fvan,z Veckmanns Vöckum 5jähr. br. St. ..Hexe" und 9jähr 
F. St. „Brunhilde" Fahrer Besitzer.

Sechserzug Warmblut.
1. Siefan Schillings Vrockhof a. br. W. „Lord" Wwe. 

Schulte Rickerts Weckinghausen öjähr. d. br. St. „Cora" 4jähr. 
br. St. „Herta" 3jähr. br. St. „Helma" a. br. St. „Jda" 
und Stephan Schillings Vrockhof 3jähr. F. St. „Hilde", Fahre» 
Joseph Schilling.

Mehrspänner Warmblut.
1. Franz Veckmanns Böckum 4jähr. br. St. „Hexe" 5jLhr, 

br. St. „Hera" und 9jähr. F. St. „Brunhilde" Fahrer Besitzer:
2. Wwe. Vroerkens Diestodds 5jähr. br. St. „Hilde" Anton 
Lohmanns Herzfeld 5jähr. R. St. „Elli" und 4jähr. R. W. 
„Moritz", Fahrer Joseph Vroerken.

V. Lippstädter Jagdspringen Klasie A.
1. Gutsverwaltung Mentzelsfelde Ojähr. Sch. St. „Arn-ika" 

Reiter Walter Henschel. 2. A. Diödings Benteler Sch. W. 
„Ceno" Reiter Hugo Dieding' 3. H. Kempers Vlockshof Salz- 
kotten F. H.. Reiter Besitzer: 4. Gutsverwaltung Mentzels
felde 5jähr. R. St. „Alma" Reiter Walter Henschel.

Paarfpringen.
1. Gutsoerrvall-nna Mentzelsfelde 5sähr. ,R. St. Alma" 

Reiter W. Henschel, und 6jä5r. Sch. St. „Arn-k-a" Reiter 
P. Pietzack: 2. Brüaqen-wirths Weslarn 8sähr. br. W. „Albert" 
Reiter Emll Brügoenwirih. und Wilhelm Werrinaloers Neuen- 
qeseke 5jähr. br. W. „Armin" Reiter Heinrich Wer ringloer:
3. A Diedinas Benteler Schw. W. „Ceno" Reiter H-uao Die- 
ding" und Besitzer devs. Sch. St. „Fama" Reiter B. Schulze- 
Stuchtrup.

Stirpe, 13. Juni. Beim Schützenfest, das in har-
monischer Weise verlief, wurde Herr Fritz Vogel, 
Sohn des Gastwirts Vogel, König. Fräulein Paula 
Löser-Berkenbusch erwählte er sich zur Königin.
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KÖNIGSPAAR: 	 Herr Ruf und Fräulein Bracht
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Lippstadt, 6. Juni 1923.

29—30 ^ Gemüsepflanzen 2 — Nächster Südenmarkt
am Freitag, den 8. zzuni.

Sitzung öesKus -er keimat.
Bor dem ljl. Fronleichnamskeste.
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Unser neuer Roman
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,O edelstes Denkmal, liebreichstes Andenken, würdig, fest 
<n die Seele gekettet und treu bewahrt zu werden im Innern 
öes Herzens und immer erneuert zu werden durch die stille 
Betrachtung und feierliche Verehrung!" Mit diesen Worten 
begründet Papst Urban IV in einer Enzyklika vom Jahre 1264 
die Einführung des Fronleichnamsfestes als einer allgemeinen 
Feier der ganzen Kirche Von einer frommen Klostersrau, 
Juliane von Lüttich. woselbst dieser Papst früher Erzdiakon 
gewesen, war auf Grund einer Vision der Gedanke der öffent­
lichen Verehrung des Aliarssakramentes ausgegangen. Nach 
der Ueberlieferung war Köln die erste Stadt, in der man 
im Jahre 1270 das Sanktissimum aus dem Eottcshause hinaus­
trug durch die blumengeschmückten Straßen und in die schöne 
Frühlingsnatur. Es war, als lasse die Liebe und die An­
betung des heiligsten Sakramentes sich nicht mehr auf den 
Kirchenraum und seine Mauern beschränken, als strebe diese 
Liebe mit Macht hinaus ins Freie, um den eucharistischen 
Heiland dort auf seiner via triumphalis zu begleiten.

Auch Lippstaots Katholiken sind diesem Zuge des 
Herzens von altersher gefolgt und haben schon vor der Re- 
sormationszeit ihre Fronleichnamsprozession gehalten, bis sie 
dann für Jahrhunderte unterbrochen wurde, um im 10. Jahr­
hundert wieder aufzuleben. Vor 72 Jahren, im Jahre 1856, 
wurde die Prozession zum ersten Male wieder öffentlich abge­
halten. Immer größer wurde die Zahl der Teilnehmer, immer 
prächtiger und glanzvoller ihr Verlauf. Möge auch die dies­
jährige Prozession sich würdig den früheren anreihen. Die 
katholischen Familien der Stadt an den Straßen, durch die 
die Prozession ihren Weg nimmt, wollen es wie in früheren 
Jahren als Ehren- und Herzenssache betrachten, durch Schmuck 
der Straßen und Zier der Altäre zum glanzvollen Verlauf 
des festlichen Umzuges nach Kräften beizutragen. Die in der 
Prozession tätigen Ordner sorgen dafür, daß die Prozession zur 
rechten Zeit einhält und weitergeht. Alle wollen den Anord­
nungen der Ordner gewissenhaft Folge leisten, damit keine 
Lücken entstehen und unnötiges Halten vermieden wird. Drei 
Musikchöre werden die Prozession begleiten. Es wird ab­
wechselnd gespielt und gesungen. Besonders sei noch samuf 
hingewiesen, daß man nicht vor dem Ende der Prozession, etwa 
auf der Blumenstratze. die Reihen verlasse alle wollen vielmehr 
bis zum Schlüsse bei der Prozession ver­
bleiben und mit in die Nikolaikirche ein­
ziehen wo die Kundgebung mit dem feierlichen „Te Deum" 
das von den Musikkapellen begleitet wird, ihr Ende findet. 
Jeder möge dazu beitragen, daß die diesjährige Fronleichnams­
prozession ein würdiger Ausdruck unsers Glaubens von Christi 
Gegenwart im hl. Sakramente wird. Wer selbst die erforder­
liche Ehrerbietung vermissen läßt, kann von Andersgläubigen 
und Andersdenkenden auch keine Achtung vor seiner religiöse» 
Ueberzeugung erwarten. Möge der große Freiherr von 
Hertling allen darin ein Vorbild sein. Es war Ende der 
siebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts, als der damalige 
Bonner Dozent der Philosophie Georg Freiherr von Hertling 
an der Fronleichnamsprozess'on in Lüttich teilnahm. Noch ganz 
überwältigt von dieser erhabenen religiösen Feier, bei der die 
Männer alle in dunklem Anzug erschienen und nach der alten 
Vorschrift brennende Fackeln trugen, hielt Hertling am gleichen 
Abend zu Aachen im Kreise junger Akademiker eine zündende 
Rede. Mit begeisterten Worten pries er den großen Gedanken 
des eucharistischen Emmanuel unserer Altäre und schloß mit 
der Aufforderung. „Auch wir wollen Fackelträger im Triumph­
zuge unseres göttlichen Meisters sein!" Die Zuhörer verstanden 
den Doppelsinn der Worte des von ihnen geschätzten Denkers 
und Gelehrten, und sein offenes Bekenntnis prägte sich ihrem 
Gedächtnis unauslöschlich ein.

So wollen katholische Männer und Frauen wie bisher am 
ehrwürdigen Brauche der Jahrhunderte festhalten und an dem 
Feste, das der Erinnerung an die Einsetzung des hl. Abend­
mahles gewidmet ist, ihren Glauben öffentlich bekunden und 
dabei einstimmen in den hehren Gesang des Lobes und der 
Wnbemng

Vom Handelsamr Lippstadt e. V. wird uns ge­
schrieben. Unter Hinweis auf eine bereits vor Jahren ge­
troffene Vereinbarung werden alle Lippstädter Einzelhändler 
gebeten, die Lüden am Fronleichnamstage während des ganzen 
Tages geschlossen zu halten.

-7 Lippstadt, 6. Juni 1928.
Der Verkehrsausschuß trat gestern nachmittag 5 Uhr im 

Stadtverordnetensitzungssaal zu einer Besprechung zusammen, die 
sich mit einer umfangreichen Tagesordnung zu befassen hatte. 
Der Vorsitzende Bürgermeister Holle wies zunächst auf den 
neu herausgegebenen Führer durch die Stadt Lippstadt hin, der 
an alle Berkehrsvereine der weiteren Umgebung, an die Be­
hörden, nach Köln zur Presse-ausstellung usw. verschickt worden 
ist. Kauimann Georg Brinkmann gab bei dieser Gelegen­
heit seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß das anläßlich des 
Sängerbundesfestes bei der Stiftsruine geplant gewesene 
Friihkonzert von der Stiftsverwaltung nicht zugelassen worden 
sei. Dies wäre eine gute Gelegenheit gewesen, sür Lippstadt 
zu werben. Der Vorsitzende bemerkte daß neuerdings 20 Pfg. 
Eintrittsgeld zum Besuche der Stiftsruine erhoben würden. 
Hiergegen müsse Einspruch erhoben werden da die Ruine der 
Oeffentlichkeit dienen solle Verleger. Carl Laumanns unter­
strich die Ausführungen des Bürgermeisters und bat den Ver­
kehrsausschuß. die Stiftsverwaltung zur Aufhebung des Ein- 
trittsgeldzwanges zu veranlassen. Der Ausschuß war mit diesem 
Antrag einverstanden.

Hierauf wurden verschiedene Eisenbahnwünsche be­
sprochen. Eine Eingabe des Landrats Frhr. Naitz v Frentz 
ersucht um die Einsetzung eines Triebwagens auf der Strecke 
L i p p sta d t — W a r ste i n den auch der Vorsitzende für drin­
gend notwendig hält. Geheimrat Hövener Direktor der 
WLE., wies darauf hin. daß ein solcher Triebwagen nicht wirt­
schaftlich sei und deshalb nicht eingesetzt werden könne. Er 
versprach aber, die Fahrplanwllnsche der Gemeinden mit Wohl­
wollen zu behandeln. Eine gleiche Eingabe bezieht sich auf die 
Strecke Lippstadt — Neubeckum wo die Einlegung eines 
Spätzuges und eines Triebwagens gewünscht wird. Der Vor­
sitzende betonte gegenüber den Ausführungen des Direktors der 
Westfälischen Landeseisenbahn daß die Aufgaben der WLE. 
ganz andere seien als die der Reichsbahn. Die WLE., die ein 
kommunales Unternehmen sei. habe vor allem das Hinterland 
auszuschließen. Die Strecke Lippstadt—Warstein, die sich am 
besten rentiere, dürfe auf keinen Fall zu Gunsten anderer, we­
niger frequentierter Strecken vernachlässigt werden. Bezüglich' 
des neu eingelegten Sonntagszuges auf der Strecke 
Paderborn—Soest erklärte Reichsbahnoberinspektor Kempa 
daß sich dieser Zug bis jetzt nicht rentiert babe. Man müsse 
daher mit der Möglichkeit rechnen, daß der Zug nicht mehr in 
den Winterfahrplan eingesetzt werde. Demgegenüber wurde 
darauf hingewiesen, daß sich ein neuer Zug erst einspielen müsse. 
Seine Lebensfähigkeit würde unstreitig erbebt werden, wenn 
der Zug bis Hamm durchgeführt werden würde.

Von der Mitteilung des Reichsstädtebundes betr. Einfüh­
rung neuer Landkrastposten wurde Kenntnis genommen, eine 
solche kommt für den Kreis Lippstadt nicht in Frage. Post- 
direktor N i e h ö r st e r erklärte hierbei, daß die geplante Er­
richtung eines Selbstanschlußamtes auf dem hiesigen 
Postamt sür dieses Jahr leider noch nicht in Frage komme.

Mit der Aufstellung einer Uhrensäule in Lippstadt 
erklärt sich der Ausschuß grundsätzlich einverstanden. Die Auf-

!! Cappel, 5. Juni. Baumfrevel. Am Detmolder Wege, 
in der Nähe des Cappeler Schlltzenplatzes, waren eine Anzahl 
schlagreifer Birken gefällt worden. An deren Stelle wurden 
junge Buchen und Linden neu angepflanzt. Von diesen wurden 
drei Buchen und eine Linde von ruchloser Hand abgebrochen. 
Die Gemeindevertretung bat beschlossen, demjenigen, oer den 
oder die Täter so angibt, daß gerichtliche Verfolgung ver­
anlaßt werden kann, eine Belohnung von 100 Mark zu ge­
währen. Hoffentlich wird es gelingen, die Baumfrevler zu 
fassen.

- Anröchte, 6. Juni. Die nächste Sprechstunde des kath. 
Bolksbiiros in Lippstadt findet am Freitag, den 8. Juni, 
in Anröchte nachmittags von 5 bis 7 Uhr im Gasthof Wwe. 
Stratmann statt.

- Stirpe, 5. Juni. Ein frecher Fahrraddiebstahl. Am 
Montagmorgen wurde während des Königsschießens des hie­
sigen Schützenfestes einem jungen Mann aus Erwitte direkt 
unter der Vogelstange das Fahrrad gestohlen. Das Fay'.rad 
war mit mehreren anderen Fahrrädern an die Vogelstange 
gestellt worden. Ehe das Vogelschießen ein Ende hatte, war 
das Fahrrad verschwunden

(-) Stirpe, 5. Juni. Auf unserem Schützenfest am 3. und 
4. Juni erwarb sich Herr Ruf die Königswürde und wählte 
Fräulein Bracht zu seiner Königin. Das Vogelschießen 
dauerte etwa 4 Stunden. Mit ungefähr 300 Schuß mußte die 
Königswürde erworben werden.

„Das Achtcrhaus von M. N. Rinehart, dessen Schau­
platz größtenteils die amerikanische Pacht „Ella" ist, zählt zu 
dem besten, was wir aus der Feder dieses Autors besitzen. 
Unsere Leser werden sich bald davon überzeugen, daß dieser 
Roman von ganz ungewöhnlicher Spannung ist, dessen sich 
immer steigernde Handlung die Lektüre von Fortsetzung zu 
Fortsetzung interessanter gestaltet. Die einzelnen Personen sind 
ungemein lebenswahr gezeichnet und besser herausgearbeitet 
als in anderen Kriminalromanen. Zum leichteren Verständnis 
der späteren Vorgänge auf der „Ella" werden wir in einer 
der nächsten Fortsetzungen eine genaue Uebersichtsskizze der 
Pacht bringen, es dürfte sich empfehlen, diese Skizze sich aufzu­
heben, um sie gelegentlich zur Hand zu haben.

).( Sonntagsfrühkonzerte. Das Friihkonzert, das legten 
Sonntag anläßlich des 7 ostwestfälischen Sängerbundfestes in 
der Kastanienallee stattfand, hat bei allen Besuchern hohe 
Befriedigung ausgelöst. Es hat aber zugleich die treffliche 
Eignung diese? jn jedem Jahre sich prächtiger auswachsrnden 
Allee für derartige Veranstaltungen erwiesen, die gleich einem 
riesigen Naturkuppelbau wirkte. Ganz besonders überraschte 
auch die gute Akustik, und so liegt der Wunsch nahe, daß, wie 
in anderen Städten, auch in der Lippestadt die Sonnrags- 
frühkonzerte zu einer dauernden Einrichtung weiden 
mögen!

-- Znm Mitglied der Handwerkskammer Dortmund ist
für die Zeit vom 1. April 1928 bis 31. März 1934 Schlosier- 
meister Heinrich Wrede von hier gewählt worden. Die Wahl 
des Ersatzmannes siel auf Malermeister Fritz Hense von hier.

stellung. Unterhaltung und Beleuchtung der Normaluhr erfolgt 
durch die Firma die der Stadt eine jährliche Platzmiete von 
190 -1t entrichtet. Als Plätze sind vorgeschlagen vor dem Amts­
gericht Ecke Lange—Fleischhauerstraße. Kappelstraße vor der 
Reichsbank und Siidertor bei der Wirtschaft Schulte Die end­
gültige Bestimmung des Platzes wurde der Kommission gegen 
Verunstaltung der Straßen und Plätze übertragen.

Nach Erledigung weiterer Punkte von untergeordneter Be­
deutung wurde angeregt, eine Lippstädter Sonder­
nummer der „Heimat" des in Dortmund erscheinenden 
Organs des Westfälischen Heimatbundes, herauszugeben. Der 
Ausschuß begrüßte diesen Plan und wählte eine aus den Herren 
Verleger Laumanns Stadtbaurat Tigges und Zeichen­
lehrer i. R. Höke bestehende Kommission, die sich mit der sehr 
begrüßenswerten Angelegenheit weiter befassen soll.

Unter Punkt Verschiedenes wird eine Eingabe des Hand- 
werksamtes verlesen, die die Festlegung eines Radfahr­
weges auf der Langenstraße und die Herabsetzung der 
Fahrgeschwindigkeit für Autos wünscht. Jn der 
Aussprache wird von mehreren Seiten Klage über die Auto­
raserei geführt die besonders von den Motorradfahrern ausge­
übt wird. Gerügt wird ferner der Fahrradverkehr auf 
den Promenaden. Bürgermeister Holle erklärte daß 
die Fahrgeschwindigkeit von 40 Kilometern von der Regierung 
festgesetzt worden sei. Eine bessere Verkehrsregelung sei wohl 
wünschenswert, würde aber die Einstellung neuer Beamten und 
dadurch erhebliche Kosten verursachen. Mit Recht wurde ferner 
auf die zur Zeit in den Straßen der Stadt herrschende große 
Uns «überleit hingewiesen, die sich besonders an den 
Markttagen bemerkbar macht. Es wurde verlangt, daß die 
Polizeibeamten in dieser Hinsicht energischer vorgehen

Zum Schluß wurde noch die Rechnuna der Herbst­
woche n lasse für 1927 die mit einem Defizit von rund 
1600 -ll abschließt, genehmigt. Das Manko soll durch das Han­
delsamt, den Wirtooerein und das Handwerisamt gedeckt wer­
den. Von verschiedenen Seiten wurde bedauert, daß die beiden 
letzten Organisationen noch keine Zahlungen geleistet hätten. 
Bemängelt wurde auch daß die Wirte anläßlich des Sänqer- 
bundcsfestes bezüglich der Ausschmückung ihrer Häuser keine An­
strengungen gemacht Hütten. Der Vorsitzende betonte, daß es 
keinen Zweck habe größere Veranstaltungen hier stattfinden zu 
lassen, wenn die Wirte, die doch in erster Linie die Nutznießer 
seien, sich nicht dafür erkenntlich zeigten. Syndikus Hus- 
mann pflichtete diesen Ausführungen bei und erklärte wenn 
man sich nach den Taten der Wirte ricksten wolle, dann könne 
man die Akten schließen. Die Wirie müßten mehr an das All­
gemeinwohl denken. Das demnächst stattfindende Tierschaufest 
und das Westfälische Bundesschicßen im kommenden Jahre z. B. 
kämen doch nur den Wirten zugute wie dies beim Sängerfest 
am letzten Sonntag der Fall war. Es müsse alles getan wer­
den. um die Wirte zu einer grüneren Aktivität auf diesem Ge­
biete zu veranlassen. Für die Abhaltung der Herb st wache 
1 928 wurde die Zeit vom 8. bis 14. November vor­
läufig festgelegt. Schluß der Sitzung 7.30 Uhr.

Agen Ermillig von Eintrittsgeld in der Ailtnuine. — UeMnverkehrsivijnM. — K'ngen Gegen der 
Automterei und llnlauberkeit der Archen. -- ßerWMlhe 1928.

----- Personalnachncht. Regierungsobersckretär Erckel, 
früher beim hiesigen Landratsamt, zuletzt beim Landratsamt 
in Ärnsberg als Stellvertreter des Kreissekretärs tätig, wurde 
in das preußische Ministerium für Landwirtschaft, Domänen 
und Forsten berufen. Olicrsekretär Eickel ist ein Sohn des 
Herrn Lehrers Eickel aus Dedinghausen.

— Der Niesenzirkus Gleich ist heute morgen in drei Exsra-
zllgen mit seinem riesigen Wagenpark von 300 Wagen in Lipp­
stadt eingetroffen. Was uns hier an Organisation gezeigt wird, 
ist einfach grandios. Seit heute vormittag ist der Aufbau des 
Riesenunternehmens in vollem Gange. Rastlos befördern 
Traktoren die schwerbeladenen Wagen vom Vaohof zum Platz 
an der Stirperstraße stoßen und ziehen Kolosse von 
Elefanten das ganze Material an die Aufbaustelle. Ein wüstes 
Durcheinander — so scheint uns. Und doch — dem aufmerksamen 
Beobachter zeigt sich sehr bald, daß nur Organisation und immer 
wieder Organisation Las zu leisten vermag, was Zirkus Gleich 
hier sckMsi. Da regen sich rastlos die Hände 1000 fleißiger 
Menschen, um Unterkunft zu schaffen sür sich und einen Tier­
park von über 600 Tieren aus aller Herren Länder um 
in wenigen Stunden Europas größtes Zelt mit einem Durch­
messer von 120 m und Sitzgelegenheit für 12 000 Menschen er­
stehen zu lassen. Da kommen die Pferde an, die ursprünglichsten 
Darsteller zirzensischer Kunst, schnaubend stampfen sie das 
Pflaster, tänzeln wiehernd durch die unbekannten Straßen und 
Gäßchen und blinzeln freudig in den Sonnenschein, als seien 
sie glücklich, den holpernden Eisenbahnwagen entronnen zu sein. 
Und es folgen würdevoll die Kamele und Dromedare, erhaben 
und fast philosophisch dreinschauend. Dann die verdeckten Wagen 
mit dem brüllenden Inhalt, die einem eine Vorahnung geben 
von nervenkitzelnden Dressuren, von Dompteuren, die furchtlos 
die Käfige betreten und mit ihrem starken menschlichen Willen 
die Bestien bezwingen. Ein Nilpferd grunzt zufrieden und faul 
Affen schreien gellend, Seehunde bellen ihren eigenartigen 
Jargon Büffel, Bisons, Zebus und kurz alles, was heute eine 
große Tierschau uns zu zeigen vermag, findet seinen Weg in 
wohlvorbereitete Ställe. Und wie wir noch staunend schauen, 
da erhebt sich schon das Riesenzelt langsam und bedächtig, von 
Flaschenziigen gehoben, spannt und wölbt sich zum Riesen­
raum, in dem heute abend zum ersten Male Lippstadt sehen 
soll. was nach Presseberichten in anderen Städten noch nie ge­
zeigt worden ist. Sind das die Zigeuner von ehemals? — Ist 
das das „fahrende Volk" das man uns Kindern abschreckend 
und furchterregend vor Augen führte? Nein, ein modernes 
Riesenunternehmen, organisiert bis ins kleinste, mit allen Er­
rungenschaften moderner Technik, ein wahrer Großbetrieb wird 
uns hier von seiner kleinsten Entstehung bis zu seiner glanz­
vollen Vollendung vorgeführt. Und wenn heute abend die 
fröhlichen Weisen von 3 Zirkuskapellen ertönen wenn die 
Peitschen der Dresseure knallen, wenn die 800 prächtigen 
Pferde geschniegelt und gestriegelt durch die Arena rasen, 
wenn Akrobaten ihre halsbrÄerische Kunst zeigen, hoch in den 
Lüften, und wenn das alles kommen wird. wovon die Zeitungen 
anderer Städte berichteten, dann werden auch wir hoffentlich 
feststellen können, daß der „Gigant" wirklich das gehalten hat, 
was er uns versprach — der erste zu sein unter seinen euro­
päischen Brudern, der Größte unter den sehr Großen. Die Er­
öffnungsvorstellung beginnt vunkt 8 Uhr. (Siebe Anzeige»

— Einen Unfall erlitt am Montag nachmittag gegen 5 Uhr 
der städtische Arbeiter Brest am Güterbahnhof. Dieser wollte 
nach Entladung eines Magens die in das Gleis gerollten Steine 
sammeln und befand sich unter dem Eisenbahnwagen, als die 
Nangiermaschine vor die Wag-ngruppe stieß. Die Räder des 
Wagens verletzten den Arbeiter am Fuße. Er wurde ins kath. 
Krankenhaus geschafft. Die Verletzung soll leichter Art sein.

---- Der Mieterverein hält am kommenden Freitag, abends 
8,30 Uhr, in der Wirtschaft Hölscher seine Jahreshauptver­
sammlung ab. (Siehe Anzeige.)

!! Der Südenmarkt am Dienstag. Der Vorrat an frischer 
Landbutter und Eiern genügte nicht für die Nachfrage. Da­
gegen fand Gemüse nur ungenügenden Absatz. Folgende Durch­
schnittspreise wurden gezahlt. Kochkäse 70 ' ^ Frische Land­
butter 1,50 Hühnereier 10 — Frische Speisekartvffeln.
runde Malta 22 Mäuse 28 — Gemüsespargel 0.90
bis 1F0 -ll, Blumenkohl 0.60—1 -ll, Frischer Wirsing 25 bis 
80 »Z, Stielmus 15 Spinal 5—10 -H, Melde 10—15 
Kopfsalat 20 Zwiebeln 22 ^ Johanniszwiebeln 15 
Porree 10—15 ^ Wurzeln 40—50 Tomaten 1,20 ,it. 
Rhabarber 20 Calatgurken 60—80 — Tomatenpflanzen

Hl

Lippstadt, 6. Juni 1923.

29—30 ^ Gemüsepflanzen 2 — Nächster Südenmarkt
am Freitag, den 8. zzuni.

Sitzung öesKus -er keimat.
Bor dem ljl. Fronleichnamskeste.
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Unser neuer Roman
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,O edelstes Denkmal, liebreichstes Andenken, würdig, fest 
<n die Seele gekettet und treu bewahrt zu werden im Innern 
öes Herzens und immer erneuert zu werden durch die stille 
Betrachtung und feierliche Verehrung!" Mit diesen Worten 
begründet Papst Urban IV in einer Enzyklika vom Jahre 1264 
die Einführung des Fronleichnamsfestes als einer allgemeinen 
Feier der ganzen Kirche Von einer frommen Klostersrau, 
Juliane von Lüttich. woselbst dieser Papst früher Erzdiakon 
gewesen, war auf Grund einer Vision der Gedanke der öffent­
lichen Verehrung des Aliarssakramentes ausgegangen. Nach 
der Ueberlieferung war Köln die erste Stadt, in der man 
im Jahre 1270 das Sanktissimum aus dem Eottcshause hinaus­
trug durch die blumengeschmückten Straßen und in die schöne 
Frühlingsnatur. Es war, als lasse die Liebe und die An­
betung des heiligsten Sakramentes sich nicht mehr auf den 
Kirchenraum und seine Mauern beschränken, als strebe diese 
Liebe mit Macht hinaus ins Freie, um den eucharistischen 
Heiland dort auf seiner via triumphalis zu begleiten.

Auch Lippstaots Katholiken sind diesem Zuge des 
Herzens von altersher gefolgt und haben schon vor der Re- 
sormationszeit ihre Fronleichnamsprozession gehalten, bis sie 
dann für Jahrhunderte unterbrochen wurde, um im 10. Jahr­
hundert wieder aufzuleben. Vor 72 Jahren, im Jahre 1856, 
wurde die Prozession zum ersten Male wieder öffentlich abge­
halten. Immer größer wurde die Zahl der Teilnehmer, immer 
prächtiger und glanzvoller ihr Verlauf. Möge auch die dies­
jährige Prozession sich würdig den früheren anreihen. Die 
katholischen Familien der Stadt an den Straßen, durch die 
die Prozession ihren Weg nimmt, wollen es wie in früheren 
Jahren als Ehren- und Herzenssache betrachten, durch Schmuck 
der Straßen und Zier der Altäre zum glanzvollen Verlauf 
des festlichen Umzuges nach Kräften beizutragen. Die in der 
Prozession tätigen Ordner sorgen dafür, daß die Prozession zur 
rechten Zeit einhält und weitergeht. Alle wollen den Anord­
nungen der Ordner gewissenhaft Folge leisten, damit keine 
Lücken entstehen und unnötiges Halten vermieden wird. Drei 
Musikchöre werden die Prozession begleiten. Es wird ab­
wechselnd gespielt und gesungen. Besonders sei noch samuf 
hingewiesen, daß man nicht vor dem Ende der Prozession, etwa 
auf der Blumenstratze. die Reihen verlasse alle wollen vielmehr 
bis zum Schlüsse bei der Prozession ver­
bleiben und mit in die Nikolaikirche ein­
ziehen wo die Kundgebung mit dem feierlichen „Te Deum" 
das von den Musikkapellen begleitet wird, ihr Ende findet. 
Jeder möge dazu beitragen, daß die diesjährige Fronleichnams­
prozession ein würdiger Ausdruck unsers Glaubens von Christi 
Gegenwart im hl. Sakramente wird. Wer selbst die erforder­
liche Ehrerbietung vermissen läßt, kann von Andersgläubigen 
und Andersdenkenden auch keine Achtung vor seiner religiöse» 
Ueberzeugung erwarten. Möge der große Freiherr von 
Hertling allen darin ein Vorbild sein. Es war Ende der 
siebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts, als der damalige 
Bonner Dozent der Philosophie Georg Freiherr von Hertling 
an der Fronleichnamsprozess'on in Lüttich teilnahm. Noch ganz 
überwältigt von dieser erhabenen religiösen Feier, bei der die 
Männer alle in dunklem Anzug erschienen und nach der alten 
Vorschrift brennende Fackeln trugen, hielt Hertling am gleichen 
Abend zu Aachen im Kreise junger Akademiker eine zündende 
Rede. Mit begeisterten Worten pries er den großen Gedanken 
des eucharistischen Emmanuel unserer Altäre und schloß mit 
der Aufforderung. „Auch wir wollen Fackelträger im Triumph­
zuge unseres göttlichen Meisters sein!" Die Zuhörer verstanden 
den Doppelsinn der Worte des von ihnen geschätzten Denkers 
und Gelehrten, und sein offenes Bekenntnis prägte sich ihrem 
Gedächtnis unauslöschlich ein.

So wollen katholische Männer und Frauen wie bisher am 
ehrwürdigen Brauche der Jahrhunderte festhalten und an dem 
Feste, das der Erinnerung an die Einsetzung des hl. Abend­
mahles gewidmet ist, ihren Glauben öffentlich bekunden und 
dabei einstimmen in den hehren Gesang des Lobes und der 
Wnbemng

Vom Handelsamr Lippstadt e. V. wird uns ge­
schrieben. Unter Hinweis auf eine bereits vor Jahren ge­
troffene Vereinbarung werden alle Lippstädter Einzelhändler 
gebeten, die Lüden am Fronleichnamstage während des ganzen 
Tages geschlossen zu halten.

-7 Lippstadt, 6. Juni 1928.
Der Verkehrsausschuß trat gestern nachmittag 5 Uhr im 

Stadtverordnetensitzungssaal zu einer Besprechung zusammen, die 
sich mit einer umfangreichen Tagesordnung zu befassen hatte. 
Der Vorsitzende Bürgermeister Holle wies zunächst auf den 
neu herausgegebenen Führer durch die Stadt Lippstadt hin, der 
an alle Berkehrsvereine der weiteren Umgebung, an die Be­
hörden, nach Köln zur Presse-ausstellung usw. verschickt worden 
ist. Kauimann Georg Brinkmann gab bei dieser Gelegen­
heit seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß das anläßlich des 
Sängerbundesfestes bei der Stiftsruine geplant gewesene 
Friihkonzert von der Stiftsverwaltung nicht zugelassen worden 
sei. Dies wäre eine gute Gelegenheit gewesen, sür Lippstadt 
zu werben. Der Vorsitzende bemerkte daß neuerdings 20 Pfg. 
Eintrittsgeld zum Besuche der Stiftsruine erhoben würden. 
Hiergegen müsse Einspruch erhoben werden da die Ruine der 
Oeffentlichkeit dienen solle Verleger. Carl Laumanns unter­
strich die Ausführungen des Bürgermeisters und bat den Ver­
kehrsausschuß. die Stiftsverwaltung zur Aufhebung des Ein- 
trittsgeldzwanges zu veranlassen. Der Ausschuß war mit diesem 
Antrag einverstanden.

Hierauf wurden verschiedene Eisenbahnwünsche be­
sprochen. Eine Eingabe des Landrats Frhr. Naitz v Frentz 
ersucht um die Einsetzung eines Triebwagens auf der Strecke 
L i p p sta d t — W a r ste i n den auch der Vorsitzende für drin­
gend notwendig hält. Geheimrat Hövener Direktor der 
WLE., wies darauf hin. daß ein solcher Triebwagen nicht wirt­
schaftlich sei und deshalb nicht eingesetzt werden könne. Er 
versprach aber, die Fahrplanwllnsche der Gemeinden mit Wohl­
wollen zu behandeln. Eine gleiche Eingabe bezieht sich auf die 
Strecke Lippstadt — Neubeckum wo die Einlegung eines 
Spätzuges und eines Triebwagens gewünscht wird. Der Vor­
sitzende betonte gegenüber den Ausführungen des Direktors der 
Westfälischen Landeseisenbahn daß die Aufgaben der WLE. 
ganz andere seien als die der Reichsbahn. Die WLE., die ein 
kommunales Unternehmen sei. habe vor allem das Hinterland 
auszuschließen. Die Strecke Lippstadt—Warstein, die sich am 
besten rentiere, dürfe auf keinen Fall zu Gunsten anderer, we­
niger frequentierter Strecken vernachlässigt werden. Bezüglich' 
des neu eingelegten Sonntagszuges auf der Strecke 
Paderborn—Soest erklärte Reichsbahnoberinspektor Kempa 
daß sich dieser Zug bis jetzt nicht rentiert babe. Man müsse 
daher mit der Möglichkeit rechnen, daß der Zug nicht mehr in 
den Winterfahrplan eingesetzt werde. Demgegenüber wurde 
darauf hingewiesen, daß sich ein neuer Zug erst einspielen müsse. 
Seine Lebensfähigkeit würde unstreitig erbebt werden, wenn 
der Zug bis Hamm durchgeführt werden würde.

Von der Mitteilung des Reichsstädtebundes betr. Einfüh­
rung neuer Landkrastposten wurde Kenntnis genommen, eine 
solche kommt für den Kreis Lippstadt nicht in Frage. Post- 
direktor N i e h ö r st e r erklärte hierbei, daß die geplante Er­
richtung eines Selbstanschlußamtes auf dem hiesigen 
Postamt sür dieses Jahr leider noch nicht in Frage komme.

Mit der Aufstellung einer Uhrensäule in Lippstadt 
erklärt sich der Ausschuß grundsätzlich einverstanden. Die Auf-

!! Cappel, 5. Juni. Baumfrevel. Am Detmolder Wege, 
in der Nähe des Cappeler Schlltzenplatzes, waren eine Anzahl 
schlagreifer Birken gefällt worden. An deren Stelle wurden 
junge Buchen und Linden neu angepflanzt. Von diesen wurden 
drei Buchen und eine Linde von ruchloser Hand abgebrochen. 
Die Gemeindevertretung bat beschlossen, demjenigen, oer den 
oder die Täter so angibt, daß gerichtliche Verfolgung ver­
anlaßt werden kann, eine Belohnung von 100 Mark zu ge­
währen. Hoffentlich wird es gelingen, die Baumfrevler zu 
fassen.

- Anröchte, 6. Juni. Die nächste Sprechstunde des kath. 
Bolksbiiros in Lippstadt findet am Freitag, den 8. Juni, 
in Anröchte nachmittags von 5 bis 7 Uhr im Gasthof Wwe. 
Stratmann statt.

- Stirpe, 5. Juni. Ein frecher Fahrraddiebstahl. Am 
Montagmorgen wurde während des Königsschießens des hie­
sigen Schützenfestes einem jungen Mann aus Erwitte direkt 
unter der Vogelstange das Fahrrad gestohlen. Das Fay'.rad 
war mit mehreren anderen Fahrrädern an die Vogelstange 
gestellt worden. Ehe das Vogelschießen ein Ende hatte, war 
das Fahrrad verschwunden

(-) Stirpe, 5. Juni. Auf unserem Schützenfest am 3. und 
4. Juni erwarb sich Herr Ruf die Königswürde und wählte 
Fräulein Bracht zu seiner Königin. Das Vogelschießen 
dauerte etwa 4 Stunden. Mit ungefähr 300 Schuß mußte die 
Königswürde erworben werden.

„Das Achtcrhaus von M. N. Rinehart, dessen Schau­
platz größtenteils die amerikanische Pacht „Ella" ist, zählt zu 
dem besten, was wir aus der Feder dieses Autors besitzen. 
Unsere Leser werden sich bald davon überzeugen, daß dieser 
Roman von ganz ungewöhnlicher Spannung ist, dessen sich 
immer steigernde Handlung die Lektüre von Fortsetzung zu 
Fortsetzung interessanter gestaltet. Die einzelnen Personen sind 
ungemein lebenswahr gezeichnet und besser herausgearbeitet 
als in anderen Kriminalromanen. Zum leichteren Verständnis 
der späteren Vorgänge auf der „Ella" werden wir in einer 
der nächsten Fortsetzungen eine genaue Uebersichtsskizze der 
Pacht bringen, es dürfte sich empfehlen, diese Skizze sich aufzu­
heben, um sie gelegentlich zur Hand zu haben.

).( Sonntagsfrühkonzerte. Das Friihkonzert, das legten 
Sonntag anläßlich des 7 ostwestfälischen Sängerbundfestes in 
der Kastanienallee stattfand, hat bei allen Besuchern hohe 
Befriedigung ausgelöst. Es hat aber zugleich die treffliche 
Eignung diese? jn jedem Jahre sich prächtiger auswachsrnden 
Allee für derartige Veranstaltungen erwiesen, die gleich einem 
riesigen Naturkuppelbau wirkte. Ganz besonders überraschte 
auch die gute Akustik, und so liegt der Wunsch nahe, daß, wie 
in anderen Städten, auch in der Lippestadt die Sonnrags- 
frühkonzerte zu einer dauernden Einrichtung weiden 
mögen!

-- Znm Mitglied der Handwerkskammer Dortmund ist
für die Zeit vom 1. April 1928 bis 31. März 1934 Schlosier- 
meister Heinrich Wrede von hier gewählt worden. Die Wahl 
des Ersatzmannes siel auf Malermeister Fritz Hense von hier.

stellung. Unterhaltung und Beleuchtung der Normaluhr erfolgt 
durch die Firma die der Stadt eine jährliche Platzmiete von 
190 -1t entrichtet. Als Plätze sind vorgeschlagen vor dem Amts­
gericht Ecke Lange—Fleischhauerstraße. Kappelstraße vor der 
Reichsbank und Siidertor bei der Wirtschaft Schulte Die end­
gültige Bestimmung des Platzes wurde der Kommission gegen 
Verunstaltung der Straßen und Plätze übertragen.

Nach Erledigung weiterer Punkte von untergeordneter Be­
deutung wurde angeregt, eine Lippstädter Sonder­
nummer der „Heimat" des in Dortmund erscheinenden 
Organs des Westfälischen Heimatbundes, herauszugeben. Der 
Ausschuß begrüßte diesen Plan und wählte eine aus den Herren 
Verleger Laumanns Stadtbaurat Tigges und Zeichen­
lehrer i. R. Höke bestehende Kommission, die sich mit der sehr 
begrüßenswerten Angelegenheit weiter befassen soll.

Unter Punkt Verschiedenes wird eine Eingabe des Hand- 
werksamtes verlesen, die die Festlegung eines Radfahr­
weges auf der Langenstraße und die Herabsetzung der 
Fahrgeschwindigkeit für Autos wünscht. Jn der 
Aussprache wird von mehreren Seiten Klage über die Auto­
raserei geführt die besonders von den Motorradfahrern ausge­
übt wird. Gerügt wird ferner der Fahrradverkehr auf 
den Promenaden. Bürgermeister Holle erklärte daß 
die Fahrgeschwindigkeit von 40 Kilometern von der Regierung 
festgesetzt worden sei. Eine bessere Verkehrsregelung sei wohl 
wünschenswert, würde aber die Einstellung neuer Beamten und 
dadurch erhebliche Kosten verursachen. Mit Recht wurde ferner 
auf die zur Zeit in den Straßen der Stadt herrschende große 
Uns «überleit hingewiesen, die sich besonders an den 
Markttagen bemerkbar macht. Es wurde verlangt, daß die 
Polizeibeamten in dieser Hinsicht energischer vorgehen

Zum Schluß wurde noch die Rechnuna der Herbst­
woche n lasse für 1927 die mit einem Defizit von rund 
1600 -ll abschließt, genehmigt. Das Manko soll durch das Han­
delsamt, den Wirtooerein und das Handwerisamt gedeckt wer­
den. Von verschiedenen Seiten wurde bedauert, daß die beiden 
letzten Organisationen noch keine Zahlungen geleistet hätten. 
Bemängelt wurde auch daß die Wirte anläßlich des Sänqer- 
bundcsfestes bezüglich der Ausschmückung ihrer Häuser keine An­
strengungen gemacht Hütten. Der Vorsitzende betonte, daß es 
keinen Zweck habe größere Veranstaltungen hier stattfinden zu 
lassen, wenn die Wirte, die doch in erster Linie die Nutznießer 
seien, sich nicht dafür erkenntlich zeigten. Syndikus Hus- 
mann pflichtete diesen Ausführungen bei und erklärte wenn 
man sich nach den Taten der Wirte ricksten wolle, dann könne 
man die Akten schließen. Die Wirie müßten mehr an das All­
gemeinwohl denken. Das demnächst stattfindende Tierschaufest 
und das Westfälische Bundesschicßen im kommenden Jahre z. B. 
kämen doch nur den Wirten zugute wie dies beim Sängerfest 
am letzten Sonntag der Fall war. Es müsse alles getan wer­
den. um die Wirte zu einer grüneren Aktivität auf diesem Ge­
biete zu veranlassen. Für die Abhaltung der Herb st wache 
1 928 wurde die Zeit vom 8. bis 14. November vor­
läufig festgelegt. Schluß der Sitzung 7.30 Uhr.

Agen Ermillig von Eintrittsgeld in der Ailtnuine. — UeMnverkehrsivijnM. — K'ngen Gegen der 
Automterei und llnlauberkeit der Archen. -- ßerWMlhe 1928.

----- Personalnachncht. Regierungsobersckretär Erckel, 
früher beim hiesigen Landratsamt, zuletzt beim Landratsamt 
in Ärnsberg als Stellvertreter des Kreissekretärs tätig, wurde 
in das preußische Ministerium für Landwirtschaft, Domänen 
und Forsten berufen. Olicrsekretär Eickel ist ein Sohn des 
Herrn Lehrers Eickel aus Dedinghausen.

— Der Niesenzirkus Gleich ist heute morgen in drei Exsra-
zllgen mit seinem riesigen Wagenpark von 300 Wagen in Lipp­
stadt eingetroffen. Was uns hier an Organisation gezeigt wird, 
ist einfach grandios. Seit heute vormittag ist der Aufbau des 
Riesenunternehmens in vollem Gange. Rastlos befördern 
Traktoren die schwerbeladenen Wagen vom Vaohof zum Platz 
an der Stirperstraße stoßen und ziehen Kolosse von 
Elefanten das ganze Material an die Aufbaustelle. Ein wüstes 
Durcheinander — so scheint uns. Und doch — dem aufmerksamen 
Beobachter zeigt sich sehr bald, daß nur Organisation und immer 
wieder Organisation Las zu leisten vermag, was Zirkus Gleich 
hier sckMsi. Da regen sich rastlos die Hände 1000 fleißiger 
Menschen, um Unterkunft zu schaffen sür sich und einen Tier­
park von über 600 Tieren aus aller Herren Länder um 
in wenigen Stunden Europas größtes Zelt mit einem Durch­
messer von 120 m und Sitzgelegenheit für 12 000 Menschen er­
stehen zu lassen. Da kommen die Pferde an, die ursprünglichsten 
Darsteller zirzensischer Kunst, schnaubend stampfen sie das 
Pflaster, tänzeln wiehernd durch die unbekannten Straßen und 
Gäßchen und blinzeln freudig in den Sonnenschein, als seien 
sie glücklich, den holpernden Eisenbahnwagen entronnen zu sein. 
Und es folgen würdevoll die Kamele und Dromedare, erhaben 
und fast philosophisch dreinschauend. Dann die verdeckten Wagen 
mit dem brüllenden Inhalt, die einem eine Vorahnung geben 
von nervenkitzelnden Dressuren, von Dompteuren, die furchtlos 
die Käfige betreten und mit ihrem starken menschlichen Willen 
die Bestien bezwingen. Ein Nilpferd grunzt zufrieden und faul 
Affen schreien gellend, Seehunde bellen ihren eigenartigen 
Jargon Büffel, Bisons, Zebus und kurz alles, was heute eine 
große Tierschau uns zu zeigen vermag, findet seinen Weg in 
wohlvorbereitete Ställe. Und wie wir noch staunend schauen, 
da erhebt sich schon das Riesenzelt langsam und bedächtig, von 
Flaschenziigen gehoben, spannt und wölbt sich zum Riesen­
raum, in dem heute abend zum ersten Male Lippstadt sehen 
soll. was nach Presseberichten in anderen Städten noch nie ge­
zeigt worden ist. Sind das die Zigeuner von ehemals? — Ist 
das das „fahrende Volk" das man uns Kindern abschreckend 
und furchterregend vor Augen führte? Nein, ein modernes 
Riesenunternehmen, organisiert bis ins kleinste, mit allen Er­
rungenschaften moderner Technik, ein wahrer Großbetrieb wird 
uns hier von seiner kleinsten Entstehung bis zu seiner glanz­
vollen Vollendung vorgeführt. Und wenn heute abend die 
fröhlichen Weisen von 3 Zirkuskapellen ertönen wenn die 
Peitschen der Dresseure knallen, wenn die 800 prächtigen 
Pferde geschniegelt und gestriegelt durch die Arena rasen, 
wenn Akrobaten ihre halsbrÄerische Kunst zeigen, hoch in den 
Lüften, und wenn das alles kommen wird. wovon die Zeitungen 
anderer Städte berichteten, dann werden auch wir hoffentlich 
feststellen können, daß der „Gigant" wirklich das gehalten hat, 
was er uns versprach — der erste zu sein unter seinen euro­
päischen Brudern, der Größte unter den sehr Großen. Die Er­
öffnungsvorstellung beginnt vunkt 8 Uhr. (Siebe Anzeige»

— Einen Unfall erlitt am Montag nachmittag gegen 5 Uhr 
der städtische Arbeiter Brest am Güterbahnhof. Dieser wollte 
nach Entladung eines Magens die in das Gleis gerollten Steine 
sammeln und befand sich unter dem Eisenbahnwagen, als die 
Nangiermaschine vor die Wag-ngruppe stieß. Die Räder des 
Wagens verletzten den Arbeiter am Fuße. Er wurde ins kath. 
Krankenhaus geschafft. Die Verletzung soll leichter Art sein.

---- Der Mieterverein hält am kommenden Freitag, abends 
8,30 Uhr, in der Wirtschaft Hölscher seine Jahreshauptver­
sammlung ab. (Siehe Anzeige.)

!! Der Südenmarkt am Dienstag. Der Vorrat an frischer 
Landbutter und Eiern genügte nicht für die Nachfrage. Da­
gegen fand Gemüse nur ungenügenden Absatz. Folgende Durch­
schnittspreise wurden gezahlt. Kochkäse 70 ' ^ Frische Land­
butter 1,50 Hühnereier 10 — Frische Speisekartvffeln.
runde Malta 22 Mäuse 28 — Gemüsespargel 0.90
bis 1F0 -ll, Blumenkohl 0.60—1 -ll, Frischer Wirsing 25 bis 
80 »Z, Stielmus 15 Spinal 5—10 -H, Melde 10—15 
Kopfsalat 20 Zwiebeln 22 ^ Johanniszwiebeln 15 
Porree 10—15 ^ Wurzeln 40—50 Tomaten 1,20 ,it. 
Rhabarber 20 Calatgurken 60—80 — Tomatenpflanzen

Stirpe, 5. Juni. Auf unserem Schützenfest am 
3. Und 4. Juni erwarb sich Herr Ruf die Königswür-
de und wählte Fräulein Bracht zu seiner Königin. 
Das Vogelschießen dauerte etwa 4 Stunden. Mit 
ungefähr 300 Schuß mußte die Königswürde er-
worben werden.

Stirpe, 5. Juni. Ein frecher Fahrraddiebstahl. 
Am Montagmorgen wurde während des Königs-
schießens des hiesigen Schützenfestes einem jun-
gen Mann aus Erwitte direkt unter der Vogelstange 
das Fahrrad gestohlen. Das Fahrrad war mit mehre-
ren anderen Fahrrädern an die Vogelstange gestellt 
worden. Ehe das Vogelschießen ein Ende hatte, 
war das Fahrrad verschwunden.Quelle: Der Patriot, 6. Juni 1928 
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Lippstadt, 29. Mai 1929.

Landgemeinden und Verwaltungsreform.Mus der Heimat.
Zür

Bor dem HMl. Fronleichnamsfeste.

Entschließung

MWsscher Eottesdtenst.

Prozession.

bei, indem er wieder statt nach rechts links einbog. Er über-

Aus der Neide der Toten.

):( Erwitte, 28. Mai 1929.

In den Landgemeinden besteht vielfach die Befürchtung, 
daß die geplante Verwaltungsreform die Selbständigkeit der 
Gemeinden bedrohe. Die Kreisgruppe Lippftadt des 
preußischen Landgemeindetages West hatte des
halb heute nachmittag ihre Mitglieder zu einer Versammlung 
in dem Büker'schen Saal eingeladen, zu der außer den Bürger
meistern v. Klein sorgen, Maurer und Olmer etwa 
19g Gemeindevorsteher und Eemeindevertreter aus dem Kreise 
erschienen waren.

Herr Bürgermeister v. Kleinsorgen, der Vorsitzende 
der Kreisgruppe Lippftadt, wies in seiner Begrüßungsansprache 
auf die große Notlage der Landgemeinden hin und betonte dem
gegenüber die Notwendigkeit einer straffen Organisation. Er 
hob weiter die Gefahren hervor, die aus der bevorstehenden 
Derwaltungsreform, insbesondere der sog. Kompetenz-Kompe
tenz, der Selbständigkeit nicht nur der Landgemeinden, sondern 
auch der kreisangehörigen Städte drohen. Er widmete dann 
den verstorbenen Mitgliedern der Kreisgruppe, den Gemeinde
vorstehern Mertin-Stirpe, Peter Rickeit-Weckinghausen, 
Heinrich Maas-Peitzmeier in Störmede und Schäfer- 
Kneblinghaustn Worte herzlichen Gedenkens.

Bürgermeister T h i e l - Vlankenstein verbreitete sich dann 
in einem interessanten Vortrag über

die geplante Berwaltungsreform 
unter besonderer Berücksichtigung der Wünsche der 

Landgemeinden.

Der Redner ging von dem Gedanken aus> daß der Schöpfer 
der gemeindlichen Selbstverwaltung, Frhr. v. Stein, beabsichtigt 
habe, durch die Selbstverwaltung die Verantwortlichkeit für die 
Gemeinde wie für den Staat zu stärken. Dieser gesunde Gedanke 
sei in Gefahr Schiffbruch zu erleiden. Bei der geplanten Ver- 
waltungsreform sei beabsichtigt, die Befugnisse der Oberpräst- 
drnten auszudehnen. Dagegen sollten die Regierungspräsidenten 
nur noch die Polizei- und Kommunalaufsicht ausführen. 
Ferner sei eine wesentliche Ausdehnung der Befugnisse der Land
räte vorgesehen. Man wolle die Zuständigkeit des Landrates 
als staatliches Organ wesentlich erweitern. Während der Land- 
rat heute 85A Kommunalbeamter und ISA Staatsbeamter sei, 
solle in Zukunft eine Ausdehnung der staatlichen Funktionen 
eintreten. Er soll die Aufsicht über die Gemeinden und Aemter 
führen. Auch soll ihm die Disziplinargewalt über alle Ge
meinde- und Staatsbeamte übertragen werden. Weiter soll der 
gesamte Schriftverkehr zwischen den Gemeinden und dem Staate 
durch das Landratsamt geführt werden. Der Redner hielt eine 
solche Ausdehnung der landrätlichen Gewalt nicht für begrüßens
wert und begründete seine Auffassung durch mehrere Beispiele. 
Er trat weiter für eine Trennung der staatlichen und kommu
nalen Angelegenheiten ein. Wolle man von Staatswegen eine 
Dreiteilung (Minister, Oberpräsident und Landrat) durchführen, 
dann solle man den Regierungspräsidenten ausschalten. Gegen 
die Uebertragung weiterer staatlicher Zuständigkeiten an 
den Landrat sei nichts einzuwenden, dann müßten aber eine 
Reihe von Kreisen zusammengelegt werden. Die Aufsicht über

Joseph Thön e, .75 I. zu Liesborn, Bernhard Caspers, 
84 I. zu tzandorf; Bernard Schmiemann, 83 I. zu Alten
berge: Maria Volks geb. Brügaemann, 62 I. zu Borken, 
Wilhelm Kohlschein 58 I. zu Eslohe: Martin Kämper, 
84 I. zu Anreppen; Elisabeth Manegold geb. Müller zu 
Paderborn, Maria Nettelnbrecher geb. Neiske. 57 I. zu 
Paderborn, Sophia WiLita zu Grevenhage«,

Donnerstag, den 30. Mai 1929. — Fronleichnamsfest.

St. NikolaipsarrklrHe'
Morgens 5,15 Uhr: Erste hl. Messe.

„ 6,15 „ Zweite hl. Messe,
»» 7,09 „ Schulmesse,
„ 8,90 „ Levitenamt mit Segen, nach dem Leviten

amte geht bei günstiger Witterung die 
Prozession aus

., 11,30 „ Letzte hl., Messe. "
Abends 8,90 „ Fronleichüamsandacht mit Segen,

,» 8,39 „ Versammlung im Kolpinghause zur Grün
dung desKirchenbauvereins Lippstadt-Rord.

„O edelstes Denkmal, liebreichstes Andenken, würdig, fest 
an die Seele gekettet und treu bewahrt zu werden im Innern 
des Herzens und immer erneuert zu werden durch die stille 
Betrachtung und feierliche Verehrung!" Mit diesen Worten 
begründet Papst Urban IV in einer Enzyklika vom Jahre 1264 
die Einführung des Fronleichnamsfestes als einer allgemeinen 
Feier der ganzen Kirche. Von einer frommen Klosterfrau, 
Juliane von Lüttich, woselbst dieser Papst früher Erzdiakon 
gewesen, war auf Grund einer Vision der Gedanke der öffent
lichen Verehrung des Altarssakramentes ausgegangen. Nach 
der Ueberlieferung war Köln die erste Stadt, in der man 
im Jahre 1279 das Sanktisstmum aus dem Gotteshause hinaus
trug durch die blumengeschmückten Straßen und in die schöne 
Frühlingsnatur. Es war, als lasse die Liebe und die An
betung des heiligsten Sakramentes sich nicht mehr auf den 
Kirchenraum und seine Mauern beschränken, als strebe diese 
Liebe mit Macht hinaus ins Freie, um den eucharistischen 
Heiland dort auf seiner via triumphalis zu begleiten.

Auch Lippstadts Katholiken find diesem Zuge des 
Herzens von altersher gefolgt und haben schon vor der Re- 
formationszeit ihre Fronleichnamsprozesston gehalten, bis sie 
dann für Jahrhunderte unterbrochen wurde, um im 19. Jahr
hundert wieder aufzuleben. Vor 73 Jahren, im Jahre 1856, 
wurde die Prozession zum ersten Male wieder öffentlich abge
halten. Immer größer wurde die Zahl der Teilnehmer, immer 
prächtiger und glanzvoller ihr Verlauf. Möge auch die dies
jährige Prozession sich würdig den früheren anreihen. Die 
katholischen Familien der Stadt an den Straßen, durch die 
die Prozession ihren Weg nimmt, wollen es wie in früheren 
Jahren als Ehren- und Herzenssache betrachten, durch Schmuck 
der Straßen und Zier der Altäre zum glanzvollen 
Verlauf des festlichen Umzuges nach Kräften beizutragen. Die 
in der Prozession tätigen Ordner sorgen dafür, daß die Prozession 
zur rechten Zeit einhält und weitergeht. Alle wollen den 
Anordnungen der Ordner gewissenhaft Folge leisten, damit 
keine Lücken entstehen und unnötiges Halten vermieden wird. 
Drei Musikchöre werden die Prozession begleiten. Es wird 
abwechselnd gespielt und gesungen. Besonders sei noch darauf 
hingewiesen, daß man nicht vor dem Ende der Prozession, etwa 
auf der Blumenstraße, die Reihen verlasse, alle wollen vielmehr 
bis zum Schlüsse Lei der Prozession ver
bleiben und mit in die Nikolaikirche ein
ziehe n, wo die Kundgebung mit dem feierlichen „Te Deum", 
das von den Musikkapellen begleitet wird, ihr Ende findet. 
Jeder möge dazu beitragen, daß die diesjährige Fronleichnams
prozession ein würdiger Ausdruck unsers, Glaubens von Christi 
Gegenwart im hl. Sakramente wird. Wer selbst die erforder
liche Ehrerbietung vermissen läßt, kann von Andersgläubigen 
und Andersdenkenden auch keine Achtung vor seiner religiösen 
Ueberzeugung erwarten.

So wollen katholische Männer und Frauen wie bisher am 
ehrwürdigen Brauche der Jahrhunderte festhalten und an dem 
Feste, das der Erinnerung an die Einsetzung des hl. Abend
mahles gewidmet ist, ihren Glauben öffentlich bekunden und 
dabei einstimmen in den hehren Gesang des Lobes und der 

.Anbetung:
lontnrn ergo Lncromentum 
Vonsreinnr eernnr.

_ (:) Wichtig für Reisende. Mit dem 1. Juni 1929 ist d
Zahl der Paßbehörden wesentlich erweitert worden. Die Au 
fcrtigung der Reisepässe für Bewohner der Stadt Lippftadt lie 
von dresem Zeitpunkt ab in den Händen der städtischen Polizr 
Verwaltung. Paßausfertigungsstelle Rathaus, Zimmer Nr.

() Einziehung von Gerichtskosten. Wenn eine Gericht 
koltenrechnung innerhalb der darin bestimmten Frist nicht bezah 
wird. kann nach den gesetzlichen Vorschriften alsbald d 
Zwangsbertreibunq erfolgen, ohne daß es noch einer vorherig! 
Mahnung des Schuldners bedarf. Um aber die Zwangsöe 
treibungen von Gerichtskosten möglichst zu ersparen, hat. w 

Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt, der preußist 
Zustizmlnister die Eerichtskassen im Verwaltungswege ermäe 
rigt, m allen geeigneten Fällen vor der Einleitung der Zwang 
beitreibmig dem Kostenschuldner noch eine Mahnung zur Zahl«,

mrt angemessener Frist zugehen zu lassen. Die Kassen sind an
gewiesen, dabei auf die entstehenden Vollstreckungskosten be
sonders hinzuweisen, wenn diese — wie vielfach auf dem Lande — 
im ̂ Verhältnis zur Kostenschuld hoch sind. Gleichwohl liegt es 
auch furderhin, zumal ein Anspruch auf eine solche besondere 
Mahnung nicht besteht, im eigensten Interesse des Kosten- 
schuldners, alsbald nach Empfang der Kostenrechnung der 
Zahlungspflicht zu genügen, oder, wenn er dazu außerstande ist, 
sich wegen Gewährung von Ausstand oder Teilzahlung mit der 
Kasse in Verbindung zu setzen.

d,e Kreise könne dann dem Oberpräsidenten übertragen werden- 
Der Redner wandte sich dann weiter dagegen, daß man in der 
neuen Kreisordnung die Befugnisse des Landrates gegenüber 
dem Kreistag und dem Kreisausschuß weiter ausdehnen wolle. 
Der Kreistag solle sich nicht mehr in die laufenden Geschäfte 
einmischen dürfen. Der Kreisausschuß, dem man weitere Kom
petenzen übertragen wolle, solle dafür in Zukunft weniger oft 
zusammentreten als bisher. Auch soll die Vertretung des Land- 
rates mehr durch die Regierungs-Assessoren erfolgen als durch 
den Kreis-Deputierten. Durch alle diese Maßnahmen werde 
die Selbstverwaltung stark eingeschränkt. Eine besondere Gefahr 
sieht der Redner in der sog. Kompetenz-Kompetenz, 
durch die den Kreisen die Möglichkeit gegeben werde, Aufgaben; 
die von den einzelnen Gemeinden bisher ausgeführt worden 
sind, an sich zu nehmen. Die Gemeinden sollen zwar bei wirt
schaftlichen Fragen entschädigt werden, aber sonst haben sie zu 
schweigen. Der Redner wandte sich dann gegen übertriebene 
Erwartungen auf dem Gebiete der Rationalisierung und stellte 
fest, daß das Gesetz von 27 die in es gesetzten Erwartungen nicht 
erfüllt habe. Der Bürgermeister habe nach diesem Gesetze nur 
noch zu unterschreiben, aber irgend etwas zu sagen habe er nicht. 
Der preußische Landgemeindetag habe bereits Erfolge auszu
weisen, da der Landkreistag heute den Wünschen der Land
gemeinden nicht mehr, wie ursprünglich, ablehnend gegenüber
stehe. Auch im Landtag sei man teilweise der Meinung, daß 
man den Gemeinden mehr Selbständigkeit lassen müsse. Auch 
in der Frage der Kompetenz-Kompetenz seien Komprvmiß- 
verhandlungen eingeleitet. Der Redner hält jedoch eine grund
sätzliche Ablehnung für richtig. Weiter trat er für eine Zu
sammenlegung der kleineren Gemeinden ein und verlangte, daß 
die Kreise ihren Landrat selbst wählten. Was für die Städte 
recht sei, müsse auch für das Land billig sein. Die Staats
interessen seien auf dem Lande besser gewahrt als in, den 
Städten, deshalb müsse man dem Lande auch Gerechtigkeit 
widerfahren lassen. (Lebhafter Beifall.)

Herr Bürgermeister v. Kleinsorgen dankte dem Redner 
für seine Ausführungen und unterstrich noch einmal die Berech
tigung der Forderungen des Landgemeindetages.

Nach einer kurzen Diskussion wurde folgende

einstimmig angenommen:

Die in großer Zahl versammelten Gemeinde-, Amts- unk» 
Kreis-Vertreter der Kreisgruppe Lippftadt des preußischen Land
gemeindeverbandes West bekämpfen aus tiefster Ueberzeugung 
die Absicht der Staatsregierung, den Kreisen die Kompetenz- 
Kompetenz zu verleihen. Diese Erweiterung der Kreiszuständig
keit hat die stärksten staatspolitischen Bedenken und bedarf, des-- 
halb einer sehr grundsätzlichen theoretischen und praktischen 
Untersuchung. Wir warnen dringend vor einer übereilten 
Behandlung des Gegenstandes und dessen Verabschiedung in der 
schwebenden rein regionalen Eingemeindungsvorlage. Die 
Kompetenz-Kompetenz gehört nicht in dieses Gesetz und mutz 
in die Erörterung der bevorstehenden allgemeinen Verwaltungs
reform verwiesen werden.

Mit einem Dankeswort des Vorsitzenden und der Mahnung, 
eifrig in der Organisation mitzuarbeiten, fand die Tagung 
ihren Schluß.

Donnerstag, den 39. Mai 1929. — Fronleichnamsfest.

St. Josephspfarrkirche 
Morgens 6,15 Uhr: Erste hl. Messe,

„ 7,15 ^ Hochamt mit Segen,

Abends 7,30 ^ Andacht mit Segen; darauf Versammlung 

des Arbeitervereins bei Molitor.

Die Prozession geht durch die Kloster-, Hospital-, Soest-, 
Cappel-, Markt-, Brüderstraße, Woldemei, Luchten- Lange-, 
Blumen-, Cappel- und Klosterstraße zurück zur Nikolaikirche.

Prozessionsordnung:
1, Knabenschulen, 2. Mädchenschulen, 3. Lyzeum, 4.'Jung- 

frauenkongregation von St. Joseph und St. Nikolai, 5. Musik
kapelle, 6. Frauen, 7. Jungmännerverein und Jiinglingssodalität 
von St. Joseph und St. Nikolai, 8. Realgymnasium, 9. Kirchen- 
chor, 10. Engelchen,

11. Das Allerheiligste,
12. Vincenz-, Schulschwestern und Schwestern von der Familien» 
pflege, 13.' Der Kirchenvorstand von St. Nikolai und St. Joseph, 
14. Vertreter der Behörden, 15. Eesellenverein, 16. Meister
verein, 17 Musikkapelle, 18. Arbeiterverein von St. Nikolai 
und St. Joseph, 19. Kreuzbündnis, 29. Jma und Lippia, 
21. Verein kathol. Akademiker, 22. Musikkapelle, 23. Männer
gesangverein Cäcilia, 24. Männer.

Die Gläubigen werden gebeten, auf jeder Seite zu zweien 
zu gehen, also Doppelreihen zu bilden.

Lieder:

die Selbständigkeit der Land
gemeinden»

Die Lippstädter G e s ch ä f t e find laut Anzeige 
des Handelsamtes (Abteilung Einzelhandel) am morgigen 
Fronleichnamsfeste während des ganzen Tages geschlossen!

() Südlicher Schützenbund. Auf das morgige Vor
exerzieren des Südlichen Schützenbundes wird hiermit noch
mals besonders hingewiesen. — Der Zapfenstreich am 
Samstagabend 8 Uhr bewegt sich in diesem Jahre durch folgende 
Straßen. Union-, Rixbeckerstraße bis zur Ziegelei Timmermann 
ynd zurück, Bahnhof-, Lange-, Spielplatz-, Cappel-, Blumen- 
straße. Ständchen beim Herrn Bürgermeister Holle, Südertor, 
Böckenförderstraße, Ständchen beim Herrn Oberst I. Walter. 
Böckenförderstraße bis Landgräber und zurück, Westernkötterstraße 
und zurück, Joseph-, Schul-, Adelheidstraße, Ständchen beim 
zeitigen König H. Schwieter jr., Radstraße und zurück, 
Erwltter-, Overhagener-, Stirperstraße, Weingarten, Hasenfang, 
Kampstraße, Ständchen bei der zeitigen Königin Fräulein Thea 
Bußmann, Erwitter-, Joseph-, Josephkirchstraße zum Ver
einslokal Willi Hesse. Daselbst Konzert und gemütliches 
Beisammensein bis 1 Uhr.

Bezirksverband der katholischen Arbeitervereine des 
Dekanates Geseke. Die Frühjahrsdelegiertentagung findet am 
Sonntag, den 2. Juni, nachmittags 3 Uhr, in Geseke im 
Gasthof Engels am Markt statt. Es wird ein Vortrag gehalten 
über das Thema: „Weltanschauliches und Klassengemäßes in 
der deutschen Arbeiterbewegung" Im Anschluß hieran findet 
die Wahl von Delegierten zum Diözesandelegiertentag in 
Bochum am 8. September ds. Js, statt.

---- Der Männergesangverein Lippftadt veranstaltet morgen 
abend 8 Uhr. im Garten des Restaurants Tivoli ein Chor
konzert. Jnstrumentalkonzerte finden auf dem Wald- 
schlößchen und auf dem Lipperbruchbaum statt. 
(Siehe Anzeigen!)

(!) Berkehrsunfälle. An der Ecke Langestraße—Blumen- 
straße stießen am Montag nachmittag gegen 3 Uhr ein Per
sonenauto und ein etwa 18 Jahre alter Radfahrer zusammen. 
Mit stark blutenden, anscheinend schweren Verletzungen blieö 
der Radier liegen. Man brachte ihn in das nächste Haus und 
sorgte für ärztliche Behandlung. Das Auto wurde leicht be
schädigt. — In den Abendstunden des Montags ereignete sich an 
der Kreuzung Stirper- und Overhagenerstraße ein leichter Auto- 
unfall. Ein von Stirpe kommender Hanomag von hier übersah 
an der Kurve einen von Overhagen kommenden Lastwagen und 
wäre unweigerlich mit demselben zusammengerannt, wenn nicht 
gerade ein Passant dem Führer Warnungszeichen gegeben hätte. 
Der Chauffeur des Hanomag fuhr gegen einen Straßenbaum, 
ohne daß jedoch der Wagen beschädigt wurde. — Am Sonntag 
abend wurde in der Nähe der Gasanstalt an der Erwitterstraße 
eine Dame von einem Auto gestreift und vom Rade gerissen. 
Sie erlitt schwere Beschädigungen an den Kleidern.

Von der Kirche bis zur Station am Krankenhause Nr. 294? 
vom Krankenhause bis zur Cappelstraße Nr. 296;
von der Cappelstraße bis zur Station am Markt Nr. 214; 
vom Markt bis zur Station an der Luchtenstraße Nr. 287; 
von der Luchtenstr bis zur Station an der Vlumenstr. Nr. 298; 
von der Blumrnstraße bis zur Kirche Nr. 297.

Es wird abwechselnd gespielt und gesungen.
Die Kollekte am Fronleichnamstage ist für die 

Bestreitung der Kosten für die Musik bei der Prozession 
bestimmt.

Während der Fronleichnamsoktiv ist morgens 7,25 Uhr 
Cakramentsmesse und abends 8 Uhr Sakramentsandacht.

Stirpe, 28. Mai. Der zweite Tag des Schützenfestes 
erstellte sich ebenfalls wie der erste eines schönen Wetters. Um 
9A Uhr begann der Kampf um die Schützenwürde. Nach hartem 
Ringen ist es Herrn Eickenbusch gelungen, die Königswürde 
an sich zu reißen, der sich Fräulein Nenne Einhöff als 
Komgin erkor. Des Nachmittags versammelte sich-das Bataillon 
wieder zum Aufmarsch zum Parademarsch, der unter dem Kom
mando des Obersten Möllers in vorzüglicher Weise seine 
Abwicklung erfuhr. Im weiteren vernahm das Fest einen 
harmonisch stimmungsvollen Verlauf.

Erwitte. 27. Mai. Motorradunfall. Am Sonntag- 
morgen nahm ein aus der Richtung Anröchte kommender Motor
radfahrer in der Straßenkreuzung der Köln-Berlin und Minden- 
Koblenzer Provinzialstraße unvorschriftsmäßig die Kurve und 
fuhr in weitem Bogen auf die linke Straßenseite,, wo ihm 
beinahe ein auf dieser Straßenseite stehendes Auto zum Ver
hängnis wurde. Im letzten Augenblick steuerte , er daran vor-

fuhr den Vürgersteig und sauste in den Gartenzaun des Kauf
manns Otto Sternberg. Hierdurch erlitt er Hautaöschürfungen 
am Kopf und an den Händen. Das Motorrad wurde am 
Vorderteil stark beschädigt.

(!) Anröchte, 29. Mai, Dienstjubiläum. Am heutigen 
Tage kann der Oberweichenwärter Heinrich Agethen von 

. hier auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der Westfälischen 
Landes-Eisenbahn zurückblicken. Möge es dem Jubilar, dessen 
allzeit freundliches Wesen und unverwüstlicher Humor bereits 
sprichwörtlich geworden sind, vergönnt sein, einen recht an
genehmen Lebensabend zu verleben! Unsern Glückwunsch!

)-( Aus der Grafschaft Rietberg, 27. Mai. Wallfahrts
prozession. Bei dem herrlichsten Wallfahrtswetter trafen gestern 
die Prozessionen aus den Pfarreien der früheren Grafschaft 
(Kaunitz und Verl fehlten in diesem Jahre wegen der Mission) 
nach mehr denn 299 Jahre alter Sitte bei der dem hl. Johannes 
von Nepomuk, den Landespatron der Grafschaft, geweihten 
alten Kapelle ein. In der im Freien gehaltenen Festpredigt 
erwähnte Herr Dechant Unkraut, daß in diesem Jahre 209 Jahre 
verflossen seien, seitdem unser Landespatron keilig gesprochen 
sei. Das neben der Kapelle stehende Standbild des Heiligen 
wurde vom Grafen Maximilian Ulrich, dem Stifter unseres 
Gymnasiums, bereits im Jahre 1722 errichtet. Seit diesem 
Jahre wallfahrteten unsere Vorfahren alljäbrlich am Drci- 
faltigkeitssonntag zum Bilde des Heiligen. Die im Barokstil 
erbaute Kapelle wurde von Wenzel Anton, dem großen Kanzler 
der Kaiserin Maria Theresia, im Jahre 1747 errichtet. So 
wurde also schon beben Jahre vor der Heiligsprechung des 
hl. Johannes von Nepomuk in der Grafschaft Rietberg verehrt.

Stirpe, 28. Mai. Der zweite Tag des Schützen-
festes erfreute sich ebenfalls wie der erste eines 
schönen Wetters. Um 9 1/2 Uhr begann der Kampf 
um die Schützenwürde. Nach hartem Ringen ist es 
Herrn Eickenbusch gelungen, die Königswürde an 
sich zu reißen, der sich Fräulein Aenne Einhoff als 
Königin erkor. Des Nachmittags versammelte sich 
das Bataillon wieder zum Aufmarsch zum Parade-
marsch, der unter dem Kommando des Obersten 
Möllers in vorzüglicher Weise seine Abwicklung er-
fuhr. Im weiteren vernahm das Fest einen harmo-
nisch stimmungsvollen Verlauf.Quelle: Der Patriot, 29. Mai 1929 
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Lippstadt, 18. Juni 1930.

Donnerstag, den 19. Juni 1939. — Fronleichnamsfest.

Abends

Lieder.

IN npr

erle 9 e n.

oüegs

Ms ser Heimat.
Bor dem hochljl. Fronleichnamsfeste.

Katholischer Gottesdienst.

Prozession.

11.30
8.00

Nikolaipfarrkrrche '
Erste hl Messe.
Zweite hl. Messe,
Schulmesse.
Levilcnamt mit Segen, nach dem Leviten» 
amte zieht bei günstiger Witterung die 
Prozession aus;
Letzte hl. Messe.
Fronleichnamsandacht mit Segen, darauf 
Versammlung des Volksvereins im großen 
Saale des Kolpinghauses (Näheres an 
anderen Stellen der Zeitung).

Die Prozession geht durch die Kloster-, Hospital- Soest-, 
Cappel- Markt-, Vrüderstraße. Woldemei, Luchten- Lange-, 
Blumen-, Cappel- und Klostcrstraße zurück zur Nikolaikirche.

/Vm lrrooie»ck- 
aswslsos

ane Karionein 
15 Wirsing 
15 Z, Kirschen

4—6 Psienirie s 4t. Tomaten 60 RoikohT 
L0 L. Kappus 10 Kopfsalat 10 Spinat 
50 «Z. Erdbeeren 70—90 Aprikosen 8g

:: Benninghausen, 17 Juni. Motorradunglllck. Heute 
abend kurz nach 9 Uhr stieß der Gastwirt Heinrich Mönnig 
von Benninghausen. als er mit dem Motorrad von Herzfeld 
kam. in der Bauerschaft Eöttingen mit einem entgegen­
kommenden Fuhrwerk zusammen. In besinnungslosem Zustande 
wurde der Verunglückte, der schwere Kopfverletzungen davon­
getragen hat, durch die alarmierte Freiwillige Sanitätskolonne 
Lippstadt in seine Wohnung gebracht. Während des Transports 
ist Herr Mönnig, der im 47 Lebensjahre stand und erst vor 
14 Tagen geheiratet hat. seinenschwerenVerletzungen

Donnerstag, den 19. Juni 1930. — Fronleichnamsfest.

St. Josephspfarrkirche'
Morgens 6.15 Uhr: Erste hl. Messe

„ 7.15 „ Hochamt mit Segen,
., 1130 „ Letzte hl. Messe.

Abends 7,30 „ Cakramentsandacht.
Während der Fronleichnamsoktav ist jeden Morgen bei der 

Schulmesse Aussetzung des Allerheiligsten und jeden Abend 8 Uhr 
Sakramentsandacht und Segen.

---- Fronleichnam ist eines der Hochfeste des Kircheniahres. 
es gehört zu den Festen, die dem katholischen Chnstcn von 
Jugend auf vertraut und mit seinem Denken und Fühlen so 
ganz verwachsen sind. Wenn in der Frühe dieses Tages die 
Glocken läuten, viel feierlicher, will es uns dünken, als sonst, 
dann zieht Festesstimmung durch die Herzen, durch die Straßen 
von Stadt und Dorf. Und von den Häusern flattern Fahnen 
und Wimpel. Die Gläubigen alle. hoch und niedrig, eilen zur 
Kirche, um mit dabei zu sein bei der großen Fronleichnams- 
prozession, die den Heiland im Sakrament durch die Ltragen. 
durch die im schönsten Grün und Blumenschmuck prangende 
Sommernatur geleitet. Denn einmal im Jahre wenigitcns 
wollen die Katholiken an diesem Tage den Glauben, an den 
Heiland vor aller Welt froh und feierlich bekennen, wollen 
jubelnd in die Welt singen das Glück, das ihre Herzen errulli. 
weil Gott selbst unter uns wohnt, unser Trost und unsere Kraft 
zu sein im schweren Lebenskämpfe.

Auch Lippstadts Katholiken sind diesem Zuge des 
Herzens von altersher gefolgt und haben schon vor der Re­
formationszeit ihre Fronleichnamsprozession gehalten, bis sie 
dann sür Jahrhunderte unterbrochen wurde, um im 19 Jahr­
hundert wieder aufzuleben. Vor 74 Jahren, im Jahre 1856, 
wurde die Prozession hier zum ersten Male abgehalten Immer 
größer wurde die Zahl der Teilnehmer, immer prächtiger und 
glanzvoller ihr Verlauf. Möge auch die diesjährige Prozession 
würdig den früheren sich anreihen. Die katholischen Familien 
der Stadt an den Straßen, durch die die Prozession ihren Weg 
nimmt, wollen es wie in früheren Jahren als Ehren, und 
Herzenssache betrachten, durch Schmuck der Straßen und 
Zier der Altäre zum glanzvollen Verlaufe des festlichen 
Umzuges nach Kräften beizutragen, die in der Prozession tätigen 
Ordner sorgen dafür, daß sie zur rechten Zeit hält und weiter 
geht. alle wollen den Weisungen der Ordner gewissenhaft Folge 
leisten, damit keine Lücken entstehen und unnötiges Halten ver­
mieden wird. Besonders sei noch darauf hingewiesen, daß man 
nicht vor dem Ende der Prozession, etwa auf der Blumenstraße, 
die Reihen verläßt, alle wollen vielmehr bis zum Schluß 
bei der Prozession verbleiben und mit in die 
Nikolaikirche einziehen wo die Kundgebung mit dem 
„Te Deum", das von den Musikkapellen begleitet wird, ihr 
Ende findet.

Jeder möge dazu beitragen, daß auch die diesjährige Pro­
zession ein würdiger und feierlicher Ausdruck unseres Glaubens 
an Christi Gegenwart im allerheiligsten Sakramente wird. 
Dieser erhabene Zweck wird aber nur dann erreicht, wenn die 
Teilnahme groß, das Betragen aller Teilnehmer erbaulich und 
die Ordnung gut ist.

j-( Volksverein. Es sei an dieser Stelle noch einmal hin­
gewiesen auf den vom Volksverein am Fronleichnamsabend um 
814 Uhr im großen Kolpingsaal veranstalteten Heimat­
abend bei dem auch der Hochwürdigste Herr Bischof Her­
ber hold sprechen wird. Es darf wohl die Erwartung aus­
gesprochen werden, daß die Katholiken Lippstadts an diesem 
Abend recht zahlreich erscheinen werden.

)-( Der Bund b«r Kinderreichen hielt am Montagabend 
seine Generalversammlung ab. Gegen 814 Uhr eröffnete der 
zeitige Vorsitzende. Amtsgerichtsrat Qr. Hillenkamp die 
Generalversammlung. Er entbot den Erschienenen einen herz­
lichen Willkommensgruß. Der Geschäftsbericht für das abge­
laufene Jahr wurde von dem Bundesschriftfübrer August Her­
ber hold gegeben. Hiernach haben im letzten Jahre 2 Mit­
gliederversammlungen. 8 Vorstands- und Vertrauensmänner­
sitzungen. eine Muttertag- und eine Weihnachtsfeier stattge­
funden. Aus der Weihnachtsfeier sind über 800 Kinder beschert 
worden. Wegen der Eindeckung des Winterbedarss ist der 
Bundesvorstand im veraanyenen Herbst an die matzaebendcn 
Stellen herangetreten, mit dem Eriolar. daß den bedürftigen 
Mitgliedern eine Beihilfe zur Beschaffung des Winterbedarss 
vöm Wohlfahrtsamt gewährt wurde Mebrere Sitzunoen des 
Vorstandes haben sich mit der Arbeitslolenirage beichäftigt. 
Im Anschluß an den Geschäftsbericht wurde vom Schatzmeister. 
Obervostiekretär Wichelmann der Kassenbericht gegeben. 
Die Versammlung erteilte Herrn Wichelmann einstimmig Ent­
lastung. Nach einer kurzen Diskussion aab bann der Vorsitzende 
.einen eingehenden Bericht über den Verbandstaq des Provin- 
zialverbandes Westfalen, der am 24. und 25. Mai in Eronau 
stattgefunden bat. Dann folgte die V o r st a n d s ro a h l Es 
wurden einstimmig gewählt' Amtsgcrichtsrat ». Hillenkamp 
Vorsitzender. Maurer August Eickmeier stellvertretender Vor­
sitzender. Volksvereins- und Arbeitersekretär August Herberbold 
I. Schriftführer. Bürovorsteher Walter Pörtinq 2. Sckinftfübrer. 
Als Beisitzer wurden ebenfalls einstimmig gewählt:. Frau Ver­
leger Laumanns und Frau Fritz Herberbold. ferner die Herren 
Ludwig Möller. Heinrich v d. Eltz und Franz Pieper Nach­
dem noch unter Punkt Verschiedenes von einigen Mitgliedern 
Wünsche betr. Wohnungsfrage» vorgebracht waren, wurde die 
Versammlung gegen 1411 Uhr mit einem herzlichen Dankeswort 
von dem Vorsitzenden geschlossen.

(!) Frtedrichschule. Von den Wahlberechtigten im Bezirk 
der Friedlichschule ist nur e i n Wahlvorschlag für den Eltern- 
beirat eingereicht. Ein Wahlverfahren findet daher am kom­
menden Sonntag nicht statt.

( ) Erste hl. Kommunion im Oberkyzeum. Der kommende 
Sonntag ist ein Ehrentag sür 42 Schülerinnen des hiesigen kath. 
Oberly.zeums. die zum ersten Male an den Tisch des Herrn treten. 
Sie erleben dann eine der weihevollsten — vielleicht die 
schönste Stunde ihres Lebens. Möge Christus selbst, dessen 
hl. Leib sie zum ersten Male empfangen weiden, in ihnen das 
richtige Verständnis für die einschneidende Bedeutung dieses 
Tages wecken und die Erinne-ung daran festigen! Dann wird 
er den Eltern, die diesen Ehrentag Ihres Kindes mit ernster 
Freude feiern, eine besonders festliche Stunde bedeuten. Auch 
wir wünschen den Erstkommunikantinnen Gottes reichsten Segen!

)( Kath. Frauenbund. Für die Sommerfahrt des hiesigen 
Zweigvereins ist in diesem Jahre als Ziel der alte beliebte 
Wallfahrtsort Strom bera gewählt. Den Teflnebmermnen 
Ist Geleaenhcit geboten, im Freilichttheater auf der Burgbühne 
der Aufführung der dramatischen Dichtung von Jlie von Stach 
-Die Krcuztracht von Stromberg" beiwohnen zu können. Im 
Mittelpunkt der Handlung steht das uralt-ehrwürdige silber- 
umkleidete Kreuz in der Wallfahrtskirche „Der Herrgott von 
dtismörra", Eintrittskarten werden für Vereine zu 1.50 Mark 
Ausgegeben. Anmeldungen sür die Fahrt nimmt bis spätestens 
Sonntag. 22. ds. Mts.. Frau Dr. Köfters, Soeststrahe, ent­
gegen. (Siehe Anzeige!)

i:z swr «uonme va>«se«oun» yan am morgigen ftron-
leichnamslag, nachmittags 4 Uhr. aus dem Festplatz am Wein­
garten das übliche Vorexerzieren ab.

(-) Vollversammlung der D. B. S. (Deutsche Bau- und 
Siedlungsgcmeinschaft. Sitz Darmstadt). Für die Mitglieder 
der Ortsgruppe findet Donnerstag. 19. Juni, 20,30 Uhr, im 
„Allen Brauhaus" lHölscher). Judenstraße, eine Vollversamm­
lung starr. Es soll das dritte zinslose Darlehn vergeben und 
Bericht über die Hauptversammlung in Homburg o. d. H. er­
stattet weiden. Alle Vausparer und die. die es werden wollen, 
sind freundlichst einaeladen. (Siehe Anzeige!)

---- Reit- und Fahrturnier. Wie bereits bekannt, findet 
am kommenden Sonntag. 22. Juni. nachmittags 2 Uhr. das 
diesjährige Reit- Fahr- und Springturnier des Pserdezuchl- 
Rcit- und Fahrvereins für Lippstadt und Umgegend statt, und 
zwar zum ersten Male auf der ncuerrichtelen Motorradrennbahn 
am Kranenkasper. die sich für Liesen Zweck außerordentlich gut 
eignen dürfte, da die Mitte des Stadions mit grünem Raren 
bedeckt ist und Sitz- und Stehplätze in ausreichendem Maße 
vorhanden sind. Es stehen wirklich gute sportlich« Leistungen 
bevor.' da nicht nur die besten der ländlichen Reiter, sondern 
auch eine Abteilung des Reiterregiments 15 aus Paderborn. 
die eine große Quadrille in Uniform reiten wird, mitwirken 
werden. Alles Nähere wollen unsere Leser aus der der heutigen 
Ausgabe dieser Zeitung beigelegten Beilage erleben.

).< Brzirksverbanü Paderborn des Westfälischen Vauern- 
vereins. Der Bezirksverband veranstaltet am kommenden Sonn­
tag in Paderborn. nachmittags 3 Uhr. im Hotel „Kaiserhof' 
eine Generalversammlung, in der wichtige Verhandlungen ge­
führt werden. Alle Landwirte werden zu der Versammlung 
dringend eingeladen. (Siehe Anzeige!)

-.- Wiggeringhausen. 17 Juni. Den Zeppelin gesichtet. 
Am Sonntagabend gegen 20 45 Uhr überflog das stattliche Luft­
schiff „Graf Zeppelin" unser stilles Dörflein. Er wurde >n der 
Richtung von Soest nach Lippstadt gesehen. ,

- Stirpe. 17 Juni. Schützenfest. Unser sonst ,o stilles 
Dörflein stand am 15. und 16. Juni im Zeichen des Schützen­
festes. Von fast allen Häusern grüßte Fahnenschmuck. Das Fest 
nahm am Sonnabend seinen Anfang mit dem Zapfenstreich, bei 
dem der Vogel aufgesetzt wurde. Die Beteiligung am -onntag 
war eine sehr starke. Am Montag wurde in der hiesigen Kapelle 
ein Seelenamt für die verstorbenen Schützenbrüder gehalten, 
woran sämtliche Schützenbrüder und die ganze Gemeinde teil­
nahm. Darauf marschierte das Schützenbataillon zur Vogel­
stange. Nach heißem Kampf holte Herr Heinrich Bracht den 
Rest des Vogels von der Stange. Als Königin wählte er sich 
Fräulein Josephs Knop. .

-!- Stirpe. 17 Juni. Fahrradmarder oder e»n teueres 
Tänzchen. Ein Mann von hier. der in den Wiesen der Ge­
meinde Weckinghauien Gras mähen wollte, wollte erst noch auf 
dem hiesigen Schützenfest noch einige Male das Tanzbein 
schwingen und hatte sein Fahrrad während der Zeit in eine 
Wiese gestellt. Als er zurückkam, mußte er Zu seinem größten 
Schrecken feststellen daß das Fahrrad gestohlen war. Dem 
eifrigen Fahnden der Landjägerbeamten ist es noch nicht ge­
lungen. den Dieb zu ermitteln.

Stirpe. 17 Juni. Gefaßter Falschgeldbetriiger. Auf dem 
hiesigen Schützenfest wurden von einer aus Erwitte stammenden 
Person den Gastwirten 8-Markstücke aus der Vorkriegszeit als 
5 RM zum Bezahlen angeboten. Der erste Wirr erkannte je­
doch sofort das Stück als Falschgeld und wies es zurück. Dann 
versuchte die Person ihr Glück bei einem anderen Wirt. und es 
gelang ibm tatsächlich, mit dem falschen 3-Markstück zu bezahlen 
und sich den Rest Herauszahlen zu lasten. Den zur Bewachung 
des Schützenfestes hier weilenden Landsägerbeamten gelang es 
binnen kurzer Zeit. den Gauner zu stellen und ihm das Geld 
wieder aknunehmen Der Täter wurde zur Anzeige gebracht.

(!) Stirpe, 17. Juni. lleberfall auf ein Mädchen. In der 
Mittagszeit wurde ein Mädchen, das von Etirve zu einem 
benachbarten Gntshofe fahren wollte, von zwei Räubern über­
fallen. Man zog es vom Rad und schleppte es sogleich in ein 
Kornfeld. Zufällig kamen zu gleicher Zeit zwei Radfahrer vor­
bei. die dieses beobachtet hatten. Man benachrichtigte sofort die 
Polizei, die die Verfolgung der Täter aufnahm.

Kz Räthen. 17 Juni. Ausflug des Jnnungsausschusses 
Lippstadt. Der Jnnungsausschuß Lippstadr harte in Anbetracht 
der wirtschaftlichen Lage sein diesjähriges Sommerfest fallen 
lasten und beschlossen, anstatt dessen einen Ausflug in den süd­
lichen Kreis Lippstadt nach Räthen zu unternehmen. Leider 
kam es nicht zu der erhofften Beteiligung. So langten mit dem 
Mittagszuge nur Herr Geschäftsführer Böll, der Vorsitzende, 
Herr Wetckamp und etwa io Mitglieder hier an Sie wurden 
von Bürgermeister Thiele und Schreinermeister Prinz an der 
Haltestelle Altenrüthen in Empfang genommen. Zunächst be­
gab man sich zum Hindenburgplatz und von da durch den Trap- 
penberg zum Ehrenfrsedhof. Im Kolpinghause wurde eine 
kleine Stärkung eingenommen Da sich das Wetter aufgeklärt 
hatte erschienen gegen 3 Uhr noch weitere Mitglieder aus 
Lippstadt. Von der Handwerkskammer, Dortmund trafen noch 
ein der Vorsitzende Herr Steinkühler, und der 2. Geschäfts­
führer, Herr Scheerer. Der Nachmittag war einem Ausflug 
nach Mählersländern gewidmet. Die Zufriedenheit aller kam 
namentlich zum Ausdruck in einer recht humorvollen Ansprache 
des Herrn Scheerer. Es sprachen noch Herr Bürgermeister 
Thiele und der Vorsitzende des Jnnungsausschusses. Herr Wete- 
kamp. Kraftwagen brachten gegen Abend die Teilnehmer wie­
der zurück zur Stadt Ruthen Im Kolpinghause verbrachte 
man noch einige Stunden recht vergnügten Zusammenseins

Salzkotten, 17 Juni Betriebsunfall aus der „Feg". 
Beim Transportieren einer Tankanlage auf der „Feg" stürzte 
dieselbe vlötzlich um und begrub einen älteren Arbeiter aus dem 
nahen Enkhauien unter sich. Er erlitt dadurch einen Ober­
ichenkelbruch und Verletzungen im Gesicht. Mittels Auto wurde 
der Verunglückte zum Brüdcrkrankenkaus in Paderborn gebracht.

Wiedenbrück, 17 Juni. Krersschulspielfest. Am l6 Juli 
findet in Wiedenbrück das Kreisschulspielfest kür die Volks­
schulen des gesamten Kreises statt. Die Wettkämpse begannen 
8 Uhr morgens und dauern bis zum Spätnachmittag. Die teil­
nehmenden Knaben werden aus Mitteln des Kreii.es mit Kakao 
und Brötchen bewirtet. Alle Knaben, die das 10. Lebensjahr 
überschritten haben, kämpfen im Dreikampf' Werfen. Laufen, 
Springen, um das Banner, welches bisher Wanderpreis war. 
dieses Jahr jedoch endgiltig in den Besitz der siegenden Schule 
übergeht. Im nächsten Jahre tritt eine Aenderung in der Ver­
teilung des Siegerpreises ein. Es werden dann drei Wimpel 
ausgekämpft und zwar je ein Wimpel für mehrklassige. zwei­
und dreiklassige und einklassige.Schulen. Diese Wimpel sind als 
Wanderpreis gedacht und gehen erst nach dreimaligem Sieg in 
den Besitz einer Schule über. Die Wimpel werden vom Kreise 
gestiftet. Ein Drittes aller Knaben, die an dem Dreikampf teil­
genommen haben, erhalten nach der Höhe der errungenen.Punkt­
zahl einen Eichenkranz als Siegerpreis. Als weitere Kälnpfe 
sind vorgesehen Schlagballspiel. Handballspiel. Stasfelläufe 
(4 mal 100 m) und Schwimmen (Freistilschwimmen). Für die 
Sieger in diesen Kämpfen werden Ehrenurkunden ausgeteilt.

*) Soest, 17. Juni. Marktbericht. Blumenkohl 30—50 L, 
Wurzeln 15 L, Molkereibutter 1.50 -4t. Landbutter 1,40 -Zt, 
Eier 12 Stück 1 -1t, Aepsel 60—70 L. irische Kartoffeln 15—20

VMt.

Anröchte )7. Juni. 1. Mannschaft DJK. Anröchte — 
1. Mannschaft DJK Böckum-Norddorf 5:ll (3:0). Am vergan­
genen Sonntag standen sich obige Mannschaften im Freund- 
schaftslviel gegenüber. Beide Mannschaften lieferten ein iaiies 
Spiel, jedocki machte sich eine Ueberlegenheft der Platzmann­
schaft von vornherein bemerkbar, die mit 3:0 in die Halbzeit 
ging. Nach Seitenwechsel gingen die Gäste mehr aus sich her­
aus doch alle Angriffe scheiterten an dem harmonischen Zusam- 
menspiel der Anröchter, Noch 2 weitere Tore mußten die Gäste 
einstecken, da ihre Läuferreihe zum Teil versagte Besonderes 
Lob gebührt dem Tormann dem das Publikum reichen Beifall 
zollte. — Am Fronleichnamstage erwartet Teutonias Jugend 
die gleiche von Spielvereinigung Paderborn. Anstoß 214 Uhr. 
Da Paderborn als starker Gegner bekannt ist. darf mit einem 
interessanten Spiel gerechnet werden

4- Geieke, 16 Juni. 1. Mannschaft DJK. Eefeke gegen 
1. Mannschaft DJK. Wewer 2:1. In den ersten 10 Minuten 
war die Spielstärke beider Mannschaften gleich, bis der Ee­
seker Sturm durch die planvoll arbeitende Läuferreihe forsch in 
Angriff geht unb fortab ein leicht überlegenes Spiel zeigt. Trotz- 
d"m konnte sich der unentschlossene Eeseker Sturm wenig durch­
setzen. Halbzeit l't. Das Führungstor wurde durch einen 
prachtvollen Flachschuß des Eeseker Rechtsaußen erzielt. — 
8. Jugend DJK. Eefeke — 1. Jugend DJK. Wewer 13:1. Die 
Eeseker landeten zwar einen recht hohen Sieg. doch zeigten die 
Gäste die nie an Eifer nachließen, keine schlechten Leistungen. 
Ausschlaggebend für die hohe Tordifferenz war die groß« Durch­
schlagskraft des Geseker Sturmes.

Eefeke, 17 Juni. Alte Herren DJK. Gefeke — Alte 
Herren DJK. Wewer 1:4. Bereits nach 15 Minuten konnten 
die Gäste das erste Tor erzielen. Der Sturm der Alten Herren 
Wewer vermag sich vor dem Tor besser durchzusetzen und tritt 
noch bis zur Halbzeit zwei Tore. Geieke hatte gute Torgelegen­
heiten. doch konnte der Sturm diese nicht ausnutzen. Halbzeit- 
stand 0 3. Nach der Pause kommt Geseke mächtig auf und 
erzielt durch den Halblinken den Ehrentreffer. In den letzten 
20 Minuten erzielen die Gäste noch das vierte Tor und können 
als verdienter Sieger den Platz verlassen.

-s- Rietberg, 17 Juli. Wassersoort der Deutschen Jugendkraft 
des Gaues Ostfalen in Rietberg. Der obengenannte Gau. zu dem 
die Kreise Paderborn, Bielefeld, Wiedenbrück Höxter, 
Büren. Lippstadt und Brilon gehören, hält am Sonn­
tag. 29. Juli (Peter und Paul), sein diesjähriges Cchwimmfest 
in unserer neuerbauten städtischen Badeanstalt ab. An Kämpfen 
sind vorgesehen: Brust- Rücken- Seit- und Freistilschwimmen, 
Streckentauchen, Kopfsprünge und Stäffelwettschwimmen Am 
Schluß der Kämpfe findet ein Wasserballspiel der beiden DJK.- 
Vereine Paderborn — Rietberg statt. Bereits im Juli ver­
gangenen Jahres kämpften die Vereine des Gaues Ostfalen hier 
in der Schwimmanstalt. Die Kämpfe mußten jedoch wegen 
eines plötzlich einsetzenden Unwetters abgebrochen werden.

Prozesstonsordnung.
1. Knabenschulen. 2. Musikkapelle 3. Mädchenschulen. 4 Ober» 

lyzeum, 5. Jungsrauenkongregation von St. Joseph und St. 
Nikolai. 6. Musikkapelle. 7. Frauen, 8. Jiingftngssodalitär von 
St. Joseph und St. Nikolai, 9. Realgymnasium, 10. Kirchenchor, 
11. Engelchen,

12. Das Allerherligste 
13. Dinzenz- Schulschwestern und Schwestern von der Familien« 
pflege. 14. der Kirchenvorstand von St. Nikolai und St Jo'eph, 
15. Vertreter der Behörden, 16. Gciellenverein, 17 Meister­
verein. 18. Musikkapelle. 19. Arbeiterverein von St Nikolai 
und St. Joseph. 26. Kreuzbund. 21. Jma und Lippia. 22. Verein 
katholischer Akademiker. 23. Musikkapelle, 24. Männergcsang- 
verein Cäcilia. 25. Männer.

Die Gläubigen werden gebeten, auf jeder Seite zu zweien 
zu gehen, also Doppelreihen zu bilden.

Berantw. Schriftleiter.' »für Politik u Soziales: Franz Aue»! 
für Heimatkunde u Feuilleton Carl Laumann», iür Handel« 
Wissenschaft n Spott. I»r Maximilian Kollolrarh. kür 
Lokales, Nachrichten u. Jnseraie Otto Htrkl«: sämtlich t«i 

Lippstadt.
Nollendruck T. Jo> Laumanns Lippstadt.

Von der Kirche bis zur Station am Krankenhause Nr. 284; 
vom Krankenhause bis zur Cappelstraße Nr. 288;
von der Cappelstraße bis zur Station am Markt Nr. 214; 
vom Markt bis zur Station an der Luchtenstraße Nr. 287; 
von der Luchtenstr. bis zur Station an der Blumenstraße Nr. 288; 
von der Blumenstraße bis zur Kirche Nr. 287/

Es wird abwechselnd gespielt und gesungen.
Die Kollekte

am Fronleichnamstage ist für die Bestreitung der Kosten für 
die Musik bei der Prozession bestimmt.

Während der Fronleichnamsoktav
ist morgens 7,25 Uhr Sakramentsmesse und abends 
8 Uhr Sakramentsandacht.

Stirpe, 17 Juni. Schützenfest. Unser sonst so 
stilles Dörflein stand am 15. und 16. Juni im Zeichen 
des Schützenfestes. Von fast allen Häusern grüß-
te Fahnenschmuck. Das Fest nahm am Sonnabend 
seinen Anfang mit dem Zapfenstreich, bei dem der 
Vogel aufgesetzt wurde. Die Beteiligung am Sonn-
tag war eine sehr starke. Am Montag wurde in der 
hiesigen Kapelle ein Seelenamt für die verstorbenen 
Schützenbrüder gehalten, woran sämtliche Schüt-
zenbrüder und die ganze Gemeinde teilnahm. Darauf 
marschierte das Schützenbataillon zur Vogelstange. 
Nach heißem Kampf holte Herr Heinrich Bracht den 
Rest des Vogels von der Stange. Als Königin wählte 
er sich Fräulein Josephs Knop.

Stirpe, 17 Juni. Fahrradmarder oder ein teueres 
Tänzchen. Ein Mann von hier, der in den Wiesen der 
Gemeinde Weckinghausen Gras mähen wollte, woll-
te erst noch auf dem hiesigen Schützenfest noch 
einige Male das Tanzbein schwingen und hatte sein 
Fahrrad während der Zeit in eine Wiese gestellt. Als 
er zurückkam, mußte er zu seinem größten Schre-
cken feststellen daß das Fahrrad gestohlen war. Dem 
eifrigen Fahnden der Landjägerbeamten ist es noch 
nicht gelungen, den Dieb zu ermitteln. 

Stirpe, 17 Juni. Gefaßter Falschgeldbetrüger. 
Auf dem hiesigen Schützenfest wurden von einer 
aus Erwitte stammenden Person den Gastwirten 
3-Markstücke aus der Vorkriegszeit als 5 RM zum 
Bezahlen angeboten. Der erste Wirt erkannte jedoch 
sofort das Stück als Falschgeld und wies es zurück. 
Dann versuchte die Person ihr Glück bei einem an-
deren Wirt, und es gelang ihm tatsächlich, mit dem 
falschen 3-Markstück zu bezahlen und sich den Rest 
Herauszahlen zu lasten. Den zur Bewachung des 
Schützenfestes hier weilenden Landjägerbeamten 
gelang es binnen kurzer Zeit, den Gauner zu stel-
len und ihm das Geld wieder abzunehmen. Der Täter 
wurde zur Anzeige gebracht.

Stirpe, 17. Juni. Überfall auf ein Mädchen. In 
der Mittagszeit wurde ein Mädchen, das von Stirpe 
zu einem benachbarten Gutshofe fahren wollte, von 
zwei Räubern überfallen. Man zog es vom Rad und 
schleppte es sogleich in ein Kornfeld. Zufällig kamen 
zu gleicher Zeit zwei Radfahrer vorbei, die dieses 
beobachtet hatten. Man benachrichtigte sofort die 
Polizei, die die Verfolgung der Täter aufnahm.



6

REGENTSCHAFT: 	1932 - 1933 

KÖNIGSPAAR: 	 Heinrich Bracht und Elli Klaus

Quelle: Der Patriot, 17. Juni 1932 

Stirpe, 16. Juni. Schützenfest. Am vergangenen 
Sonntag und Montag feierte der hiesige Schützen-
verein in althergebrachter Weise sein diesjähriges 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen verkündete die 
Reveille des Tambourkorps der Freiw. Feuerwehr 
Erwitte das Herannahen des Hauptfesttages. Am 
Nachmittag trat das Bataillon um 2 Uhr auf dem 
Festplatz an. Unter dem Kommando des Oberst 
Möllers marschierte das Bataillon zum Fähnrich, um 
dort das Symbol des Schützenvereins, die pracht-
volle Fahne, abzuholen. Hiernach erfolgte die Ab-
holung des Königs, Herrn Heinrich und seiner Köni-
gin, Frl. Josefa Knop. Alsdann wurde ein schneidiger 
Parademarsch vor den Majestäten abgehalten. Hie-
rauf marschierte das Bataillon zum Festplatz. Hier 
begrüßte Herr Oberst Möllers das Königspaar. die 
Schützen und die zahlreich erschienenen Festteil-
nehmer. Im Weiteren gedachte er der im Weltkriege 
gefallenen und inzwischen verstorbenen Schützen-
brüder. Er legte in warmen Worten besonders den 
jüngeren Mitgliedern das Heimat- und Vaterlands-
gefühl so recht ans Herz und gab ihnen ein vor-
treffliches Beispiel an den im Weltkriege Gefallenen, 
worauf das Lied ertönte ,,Ich hatt‘ einen Kamera-
den“. Am Montagmorgen trat das Bataillon um 7 
Uhr an, um an dem Kirchgang für die verstorbenen 
Schützeubrüder teilzunehmen. Danach marschierte 
das Bataillon zur Vogelstange. Nach heißem Ringen 
errang Herr Heinr. Bracht jun. die Königswürde, er 
erkor sich Frl. Elisabeth Klaus zur Königin. Am Nach-
mittag wurde der neue König unter Mitwirkung ei-
nes Hofstaates eingeführt. Es wurde ebenfalls ein 
schöner Parademarsch vor dem neuen Königspaare 
abgehalten. Am Abend fand eine schöne Polonaise 
statt, woran 110 Paare teilnahmen. Vor allen Dingen 
trug der Orchesterverein Lippstadt unter Leitung 
des Kapellmeisters Karohl zur Verschönerung des 
Festes bei. Auch die Festwirtin Frau Ww. Anna Wör-
dehoff hatte für gute Speisen und Getränke gesorgt. 
So verliefen die Stunden unseres Schützenfestes 
allzu schnell dahin und es wird allen Festteilneh-
mern wohl als schönes Fest in Erinnerung bleiben. 

Lippstadt, 17 Juni 1832.

2er Koloradokäfer vor dem Einmarsch oui Deutschland?Mus -er Heimat.
Ueber Fragen des zivilen LuMutzes

2. Die Larven find anfangs rot, später gelb.

Sprechtag des Sandmerksamtes Lippstadt.

:: Horn, 18. Juni. Generalversammlung der Hörner 
Molkerei-Genossenschaft. Am Samstag, dem 11. Juni, nach
mittags 3 Uhr. hatte der Vorstand der Hörner Molkerei-Ge
nossenschaft seine Mitglieder zur diesjährigen Generalversamm
lung bei Spiegel eingeladen. Bei dem äußerst günstigen Wetter 
war der Besuch nicht wie in den vergangenen Jahren. Herr 
Gutsbesitzer Wrede (Bettinghausen) eröffnete die Versamm
lung und begrüßte die erschienenen Genossen. Ein Revisor vom 
Meiereiverband Westfalen entwickelte in einem längeren Vor
trage zunächst den Geschäftsgang der Molkerei im ver
gangenen Rechnungsjahre. Die Vermmmlung bekam einen 
klaren Ueberblick über die Verwertung der Molkereierzeugnssse 
und über die Preisgestaltung der Butter und Milch. Die 
schlechte Preisnotierung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
wirkt fich vor allem auch im Milchgeschäft aus. Gegenüber dem 
Vorjahr ist bei der Butter eine Preisdifferenz von 17 Pf. pro 
Pfund eingetreten. Im vergangenen Rechnungsjahre wurde

Nur noch 258 Kilometer steht der fürchterlichste Feind der 
Kartoffelpslanze, der Koloradokäfer, von Deutschlands Grenze 
entfernt: jeden Tag können seine Vorposten aus Frankreich 
anfliegen. Er ist zu bekämpfen, wenn die dazu berufenen 
Stellen rechtzeitig vom ersten Auftreten Kenntnis erhalten, ehe 
er sich weiter verbreiten kann. In allen Bahnhöfen, Post- 
anstalten, Schulen und anderen öffentlichen Einrichtungen wird 
in diesen Tagen sein farbiges Bild aufgehängt. Man präge es 
sich fest ein und merke sich besonders'

1. Der Käfer ist 1 Zentimeter lang, oval, oben gewölbt 
und hat gelbe Flügeldecken mit zehn schwarzen Längs- 
streifen.

3. Der Käfer kommt vorwiegend auf Kartoffeln vor, geht 
aber auch auf andere Gartengewächse und -sträucher 
und auf Unkraut über.

Jeder gebe auf das Insekt acht und melde alle verdächtigen 
Erscheinungen bei der Ortspolizeibehörde oder der Bezirksstelle 
für Pflanzenschutz. Landwirtschaftsschule Lippstadt.

Es geht um die Grundlage der Ernährung der deutschen 
Menschen und der Viehbestände.

die Butter mit 1,38 Mark notiert, während die Genossenschaft 
im Vorjahre noch 1.52 Mark in Verrechnung stellen konnte. 
Der Geschäftsbericht zeigte, daß trotz der Zeitverhältnisse sowohl 
im Milchgeschäft wie auch in der Abteilung II. Warenausgabe 
landwirtschaftlicher Produkte, ein für die heutige Zeit noch 
ziemlich annehmbarer Reingewinn gebucht werden konnte. An 
Erdnußmehl, Baumwollsaatmehl, Kleie, Kohle und dergleichen 
waren ca. 17 000 Zentner an die Genossen umgesetzt worden. 
Der Referent betonte in seinen Ausführungen, daß sie Hörner 
Genossenschaft bezüglich ihrer Eeschäftsgebahrung und Per-. 
möqensverhältniske ein durchaus gesundes Unternehmen dar
stelle. Die ausscheidenden Herren Veltin und Schröder wurden 
wiedergewählt. Seit Bestehen der Genossenschaft sind bis heute 
schon 40 Jahre verstrichen. 32 Jahre liegt bereits die eigent
liche Geschäftsführung in den Händen des Molkereidirektors 
van Look. Infolge der wirtschaftlichen Depression und lebten 
Endes nicht ohne Rücksicht auf die mißliche Lage der deutschen 
Landwirtschaft hatte man von einer besonderen Feier Abstand 
genommen. In späterer Zeit will man auf das Gründungs- 
jahr zurückkommen so hat man auch schon im Vorstand er
wogen. die Fuhrleute, die bereits über 25 Jahre lang die Milch 
zur Molkerei anfahren, besonders zu ehren. Die Diplome 
waren jedoch nicht fertiggestellt worden, so vertagte »ran auch 
diesen Punkt. Herr Veltin kam im weiteren Verlaufe auf 
die Umwandlung der Genossenschaft zu sprechen. Die formellen 
Angelegenheiten bezüglich dieser rechtlichen Umformung sind 
bereits erfolgt. Aus der bisher eingetragenen Genossenschaft 
mit unbeschränkter Nachschußpslicht soll künftig eine Genossen
schaft mit beschränkter Haftung gebildet werden. Bei den Ge
nossen kursiert in nächster Zeit eine Liste, in die sich alle, die 
5 und mehr Kühe haben, eintragen wollen. Herr Veltin teilte 
der Versammlung mit, daß man auch. um den Unkostenetat zu 
reduzieren, bereits eine Senkung der Fuhrlöhnc erwogen habe. 
Gegen solche Abstrichs wurden jedoch Stimmen aus der Ver
sammlung laut. Den letzten Teil der Versammlung füllte das 
Hauptreferat des Herrn Dr. Feldmann aus Soest. An 
Hand von Lichtbildern, die jedoch nur aus ftahlentabellen 'u- 
sammenqestellt waren, entwickelte er einen längeren Vortrag, 
dessen Leitfaden die Buchführung in der Landwirtschaft und 
seine Auswirkung besonders bei der Besteuerung war. Seine 
Zahlentabellen verrieten fachmännische Kenntnis auf diesem 
Gebiete und stellten gleichsam ein Funktionsband dar zwischen 
den einzelnen landwirtschaftlichen Betrieben hinsichtlich Er
tragssteigerung. .Aufwandskosten und .Unkostenbeträge. Seine. 
Ausführungen fanden in der Versammlung gespannte Aufmerk
samkeit. Nachdem man noch über einige weniger wichtige 
Punkte debattiert hatte, schloß die Versammlung gegen 7 Uhr.

(.) Stirpc, 16. Juni. Schützenfest. Am vergangenen Sonn
tag nnd Montag feierte der hiesige Schützenverein in alther
gebrachter Weise sein diesjähriges Schützenfest. Am Sonntag- 
morgen verkündete die Reveille des Tambourkorps der Freiw. 
Feuerwehr Erwitte das Herannahen des Hauptfesttages. Am 
Nachmittag trat das Bataillon um 2 Uhr auf dem Festplatz an. 
Unter dem Kommando des Oberst Möllers marschierte oas 
Bataillon zum Fähnrich, um dort das Symbol des Schützen- 
vereins, die prachtvolle Fahne, abzuholen. Hiernach erfolgte 
die Abholung des Königs. Herrn Heinrich und seiner Kö
nigin, Frl. Josefa Knop. Alsdann wurde ein schneidiger 
Parademarsch vor den Majestäten abgehalten. Hierauf mar
schierte das Bataillon zum Festplatz. Hier begrüßte Herr Oberst 
Möllers das Königspaar. die Schützen und die zahlreich er
schienenen Festteilnehmer. 2m Weiteren gedachte er der im 
Weltkriege gefallenen und inzwischen verstorbenen Schützen- 
brüder. Er legte in warmen Worten besonders den jüngeren 
Mitgliedern das Heimat- und Vaterlandsgesühl so recht ans 
Herz und gab ihnen ein vortreffliches Beispiel an den im 
Weltkriege Gefallenen, worauf das Lied ertönte „2ch hatt' einen 
Kameraden" Seine vom rechten Kameradschaftsgeist durch
zogene Rede fand allseits größten Beifall. Hierauf begann mit 
dem Königstanz der Festball. der einen sehr schönen Verlauf 
nahm. — Am Montagmorgen trat das Bataillon um 7 Uhr 
an, um an dem Kirchgang für die verstorbenen Schützeubrüder 
teilzunehmen. Danach marschierte das Bataillon zür Vogel
stange. Nach heißem Ringen errang Herr Heinr. Bracht juu. 
die Königswürde, er erkor sich Frl. Elisabeth Klaus zur 
Königin. Am Nachmittag wurde der neue König unter Mit
wirkung eines Hofstaates eingeführt. Es wurde' ebenfalls ein 
schöner Parademarsch vor dem neuen Königspaare abgehalten. 
Am Abend fand eine schöne Polonaise statt, woran 116 Paare 
teilnahmen. Vor allen Dingen trug der Orchesterverein Lipp
stadt unter Leitung des Kapellmeisters Karohl zur Verschöne
rung des Festes bei. Auch die Festwirtin Frau Ww. Anna 
Wördehoff hatte für gute Speisen und Getränke gesorgt. So 
verliefen die Stunden unseres Schützenfestes allzu schnell dahin 
und es wird allen Festteilnehmern wohl als schönes Fest in 
Erinnerung bleiben.

.- Geseke 16. Juni. Baumsrevel. In der Nacht vom 
Mittwoch auf Donnerstag wurden in der hiesigen Feldmark 
— Eierweg. Mühlenweg und an der Verbindung Bönning- 
hauserftraße—Eierwea — sämtlichen im vorigen Herbst und 
diesen Frühjahr als Ersatz für eingegangene Bäume ange
pflanzten Stämmchen die Krone abgebrochen. Sogar in der 
Nähe der Wohnhäuser wurde der Schandstreich fortgesetzt. Im 
vergangenen Jahr. etwa um die gleiche Zeit, wurde in der
selben Gegend genau der gleiche Schurkenstreich verübt. Es 
scheint sich hier um einen Racheakt zu handeln, dessen Motive 
wahrscheinlich immer noch auf die bekannten Unruhen in der 
Stadt Geseke zurückzuführen sein dürften. Von den Tätern 
fehlt mit Ausnahme der Fuß- Hand- und Fahrradabdrücke 
jegliche Svur.

!-! Geseke, 16. Juni. Fahrraddiebstahl. Die Fabrraddiebe 
scheinen hier ein gutes Arbeitsfeld gefunden zu haben, da in 
letzter Zeit sich die Diebstähle dieser Art in erschreckender Weise 
mehren. So wurde gestern abend wieder ein Fahrrad des 
Zauderers Huhne, hierselbst, das vor dem Hotel Henke stand, 
gestohlen. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die Fahrrad
marder zu fassen.

-!- Geseke, 16. Juni. Autozusammenstoß. An der Kreuzung 
des Hellweges ereignete sich heute morgen um 9 Uhr schon 
wieder ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem 
Fuhrwerk. Das letztere mit angehängter Mähmaschine befand 
fich schon in der Mitte der Kreuzung, als sich das Auto von 
Erwitte kommend näherte. Der Autofahrer übersah die Mäh
maschine und fuhr direkt in dieselbe hinein, wobei beide Fahr
zeuge erheblich beschädigt wurden.

O Geseke, l6. Juni. Motorradunsall. Am gestrigen Nach
mittag platzte einem Motorradfahrer, der sein Rad vorher 
stundenlang den Strahlen der Sonne ausgesetzt hatte auf der 
Bürenerstroßc in voller Fahrt der Reifen des Hinterrades. 
Die Maschine überschlug sich und kam samt dem Fahrer auf 
der Straße zu liegen. Quetschungen und Hautabschürfungen 
waren dem Motorradfahrer die Zeugen des Unfalles. Der 
Materialschaden war beträchtlich.

- - Eickelborn, 16. Juni. 2n der Generalversammlung des 
MGV. „Frohsinn", die im Kasino der Heilanstalt abgehalten 
wurde, kam es zu einer Ehrung des langjährigen 2. Vorsitzenden, 
des Oberpflegers Ph. Heine det zu den Gründern des Der 
eins zählt. Der 1. Vorsitzende, Herr Obermediziimlrat Dr.
Hermkes gedachte seiner Verdienste um den Verein und 
besonders um die Pflege des Kircheugesanges. in ehrenden 
Worten. Auch oer Dirigent. Herr Hauptlchrer Floren er
innerte an die wertvolle Hilfe, die ihm stets der nunmehr 
wegen Erreichung der Altersgrenze Ausscheidende geleistet 
habe. Der Geehrte dankte in einer kurzen Rede nachdem er 
zum Ehrenmitglied einstimmig ernannt und ihm ein wertvolles 
Ehrendiplom überreicht worden war. An seine Stelle rückte 
der bisherige Kassierer, Herr Stötzler. Das Amt des 
Kassierers übernahm Herr Althoff. Zum Schtiftführcr 
wählte man Heran Itzipektor Werra. An dem 75. Jubelfest 
des Männergcsangvcreins Langenberg will der MGV. „Froh
sinn" teilnehmen.

Belecke. 16. Juni. Elternbeiratswahl. Da bis zu dem 
festgesetzten Termin nur ein Wablvorschlag eingereicht worden 
ist, ist das eigentliche Wahlgcschäft hinfällig geworden. Die 
in dem eingereichten Wahlvorschlag aufgestellten Personen 
gelten somit als gewählt. — Schenkeocrding. Auf dem Schenkc- 
verding zum diesjährigen Schützenfest blieb Herr Gastwirt Ioh. 
Humpert, Belecke, mit 660 Reichsmark Höchstbietender. Es 
wurde ihm der Zuschlag erteilt. — Gesangverein. An der 
Jubelfeier des Männergesangvereins Völlinghausen (Möhnel 
nimmt auch der hiesige MGV. „Pankratius" teil. Er wird sich 
dort aktiv betätiqen.

Das Handwerksamt hält am 20. Juni, vormittags von 8 
bis 11 Uhr, im kath. Gesellenhause zu Rüthen einen Sprech
tag ab, um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, alle An
gelegenheiten mit- dem Geschäftsführer zu besprechen.

Die Sprechtage in den übrigen Ortschaften werden noch 
bekanntgegeben.

s, Rüthen, 15 Juni. Krieger- und Landwehrverein. Die 
am 12. Juni in der Schützenhalle tagende Generalversammlung 
wurde vom Vorsitzenden. Kameraden Busch, mit einer kleinen 
Ansprache eröffnet, wobei er besonders der letzthin verstorbe
nen Kameraden gedachte. Die sehr reichhaltige Tagesordnung 
fand folgende Erledigung 1. Die Teilnahme am Kreiskrie
gerverbandsfest welches am 14. August er. in CallcnharLt 
stattfinden wird wurde beschlossen, und zwar mit 30 Mann 
und Musik (Kapelle Betten). 2. Das diesjährige Stiftungs
fest gegen Ende Juli zu feiern wurde beschloss:n. Es soll 
über diesen Punkt aber in einer weiteren Versammlung noch
mals abgestimmt werden, z. An Beiträgen sind seit 1928 
noch rund 251 R-.1l rückständig. Nach längerer Aussprache einig
ten sich die Anwesenden dahin, daß Kameraden, welche ein 
Jahr mit dem Beitrag im Rückstand sind, im Todesfälle kein 
Sterbegeld erhalten sollen, daß bei einem zweijährigen Rück- 
standel)ie-VeiseNuug-ohi!e-militöriiche'"Ek>r^tsrfolgen-soll« 
und die Hinterbliebenen keinerlei Ansprüche zu stellen mehr 
befugt sein sollen. Es wird aber einem jeden noch ein be
sonderes Schreiben zugestellt werden zur Aeußerung in vier 
Wochen. 4. Eine vom Kriegswaiscnhaus angeregte Samm
lung würde oom Vorsitzenden sehr empfohlen. Sie fand unter 
den Anwesenden statt. 5. Nachdem-die-Rechnungen von den 
Kameraden Otte und Schulz geprüft sind konnte setzt dem 
Kassierer Entlastung erteilt werden. Da aus den Beiträgen 
allein die Sierbegelder usw. nicht mehr geza V. werden kön
nen, wurde vom Borsitzenden der Abschluß einer Versicherung 
angeregt. Mit der Kreiskriegersterbekasse oder einer sonstigen 
Sterbekasse. Zum Schluß dankte der Vorsitzende alleit Anwe
senden für ihr Erscheinen, sie. möchten auch den Fehlenden 
das Beschlossene mitteilen und vor allem dahin wirken, daß 
bei der nächsten Versammlung kein Mitglied fehle denn gerade 
heute sei es Pflicht aller Kameraden.-treu zusammenzustehen.

Rüthen, 16. Juni. Land«. Ortsverein. Die letzte 
Versammlung im Brauerei-Ausichank Helle-Jossel beschäftigte 
sich mit der Einheitsbewertunq des landwirtschaftlichen Grund
besitzes. Es wurde festgestellt, daß die Gemeindeskala mit 
880 Rttl je ha im Durchschnitt angesetzt sei für Rüthen. Von 
der Landwirtschaft war der Betrieb der Witwe S als durch
schnittlicher Mittelbetrieb bezeichnet worden. Dieser Betrieb 
hatte im Jahre 1928 den Durchschnittssatz von 964 R-X. An
statt nun diesen Betrieb nach der Festsetzung des Finanzamtes 
um 8,7 Prozent herabzusetzen, ist er auf I02i> N 1t erhöbt 
worden. Anstatt also sämtliche Betriebe, um 8.7 Prozent zu 
senken sind sie schematich zu hoch gesetzt worden. Es wurde 
beschlossen, daß ein jeder Einspruch gegen die Bewertung ein
zulegen habe.

fand gestern nachmittag im kleinen Sitzungssaale des Kreis- 
hauses eine Besprechung statt, an der die Bürgermeister der 
Städte und Aemter des Kreises, Vertreter der Reichsbahn, 
Reichsposi, Industrie, Feuerwehr und Presse teilnahmen. Wie 
der Vorsitzende. Landrat Dr. Frhr. Raitz von Frentz, in 
seiner Eröffnungsansprache ausführte, hat der preußische Mi
nister des Innern die Regierungspräsidenten beauftragt, Sorge 
dafür zu tragen, daß allgemein, und zwar auch innerhalb der 
Landkreise, der Angelegenheit des zivilen Luftschutzes besondere 
Aufmerksamkeit zugewandt wird. Seit etwa 3 bis 4 Jahren 
werden bereits in größeren Städten umfangreiche Vorberei
tungen zum Schutz der Zivilbevölkerung gegen Luftangriffe im 
Kriegsfalle getroffen. Es droht zwar keine akute 
Kriegsgefahr wenn diese Angelegenheit nunmehr auch 
in den Landkreisen beachtet werden soll, aber mit Rücksicht 
darauf, daß Deutschland militäriich gegen Angriffe aus der 
Luft so gut wie schutzlos ist und in allen Ländern (sogar im 
benachbarten Holland) der Luftschutz eingeführt ist, ist es zweck
mäßig. auch in Deutschland Vorbeugungsmaßnahmen 
zum Schutze der Bevölkerung zu treffen. Der Landrat stellte 
ausdrücklich fest, daß der Luftschutz nicht Sache der Militär
behörden, sondern der Z i v i I behörden (Polizeiverwaltung) 
sei. Die Maßnahmen zerfallen in einen Warnungs- Sicher- 
heits- und Hilfsdienst. Es ist ein Luftschutzbeirat zu bilben, 
der aus dem Polizeiverwalter als Vorsitzendem sowie aus Ver
tretern der Post. Eisenbahn. Industrie, Aerzteschaft, Sanitäts
kolonne und Feuerwehr bestehen soll. Dieser Luftschutzbeirat 
wurde aus den erschienenen Herren gebildet.

Darauf verbreitete sich Herr Gewerberat Lorentz (Anna) 
in längeren Ausführungen über die Pedeutung und Aufgaben 
des zivilen Luftschutzes, wobei er besonders über die Luft
angriffe während des Weltkrieges, die Lustgefühl von heute, 
die Angriffe aus der Luft mit Spreng- Brand- und Gas
bomben. über die Gegenmaßnahmen des zivilen Luftschutzes 
und über die Kostenfrage eingehend sprach.

Wie sich aus der anschließenden kurzen Aussprache ergab, 
kommen als Angriffsobjekte in der Hauptsache nur die beiden 
Städte Lippstadt und Geseke in Frage, während das 
flache Land weniger gefährdet ist. Zur Beunruhigung ist jedoch 
nicht im geringsten ein Grund vorhanden, da es sich ja nur um 
vorbeugende Maßnabmen handelt und eine akute Krieasgeiahr 
nicht besteht. Hier gilt nur das Wort aus Schillers „Wilkelm 
Tell"' „Der kluge Mann baut vor" ^

Hoinkhausen, 14. Juni. Festsetzung des Genre,nochans- 
haltsplanes. In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
wurde der vom Bürgermeister in Gemeinschaft mit dem Vor
steher aufgestellte Eemeindehaushaltsplan für das Rechnungs
jahr 1932 vorgelegt. Nach Vortrag der einzelnen Positionen 
und entsprechenden Erläuterungen wurde der Haushaltsplan 
von der Versammlung eingehend durchberaten. Wesentliche 
Aenderungen ergaben sich nicht dem Entwurf wurde zuge
stimmt. Der Haushaltsplan schließt ab in Einnahme und Aus
gabe mit 11250 ^1( (im Vorjahr 11000 -,1t). Der durch Steuern 
aufzubringende Kemeindefehlbetraq beläuft sich auf 3072,60 ic 
und soll aufgebracht werden durch 180 Prozent Zuschläge zur 
Grundvermögenssteuer vom bebauten und unbebauten VesiO 
und 180 Prozent zur Gewerbeertrag- und Gewerbekapitalsteuer. 
Der Eemeindesehlbetrag betrug im Vorjahre 2569,50 -<l und 
wurde durch 150 Prozent Zuschläge zu den Realsteuern gedeckt.

Callenhardt, 16. Juni. Elternbeiratswahl. Eine wei
tere Versammlung zur Vorbereitung für die Elternbeiratswahl 
fand unter Vorsitz des Schulleiters statt. Man beschäftigte sich 
mit dem eingereichten Wahlvorschlag, der folgende Kandidaten 
enthält: Mitglieder August Ebers, Fritz Knickenberg, Josef 
Risse, Franz Ernst, Frau Kersting, Ersatzleute Heinrich Hiegc- 
mann, Heinrich Padberg, Anton Aust. Da nur ein Wahlvor
schlag eingegangen ist, erübrigt sich eine weitete Wahlhandlung 
und gelten die Vorstehenden für die Amtsperiode 1932(34 als 
gewählt.

Mus Ska-t Nöthen un- 
Mmt Mltenrütken.

---- Personal». Herr Robert Felz. der seit sieben 
Jahren die gewiß nicht leichte Aufgabe der Hauvtschriftleitung 
der „Lippstädter Zeitung" wahrgenommen hat. ist von seinem 
Posten zurückgetreten. Er kann gewiß mit Archibald Douglas 
sagen. „Ich hab es getragen sieben Jahr, ich trag es nicht länger 
mehr" Denn was heute von einem Schriftleiter verlangt 
wird. namentlich wenn er den verschiedenen politischen Rich
tungen und Standesgruppen gerecht werden will. das hat Herr 
Felz häufig in Wort und Schrift geschildert. Bei aller grund
sätzlichen Verschiedenheit in politischen und weltanschaulichen 
Fragen wollen wir Herrn Felz gerne das eine bescheinigen, 
daß er für die Heimat ein warmes Herz hatte und auch in 
vorbildlichem Fleiß den verschiedensten öffentlichen Interessen 
der Stadt Lippstadt gedient hat. Wir wünschen ihm ein otium 
cum dignitate!

(-) Die Haushaltspläne des Dreifaltigkeitshospitals und 
des Waisenhauses für das Rechnungsjahr 1932/33 liegen bis 
zum 25. Juni zur Einsicht durch die Eeineindemitglieder im 
Pfarrhause 'offerll "" "

IE" Achtung, Volksfront! Die Mitglieder der Volksfront 
werden zu einer wichtigen Versammlung für Samstag, 
abends 8,15 Uhr, dringend eingeladen. Die Mitglieder der 
angeschlossenen Vereine werden gebeten, sich zahlreich zu be
teiligen. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag über die 
Regierungskrise und über die neue Notverordnung der Reichs
regierung.

( ) Lange Zeit gesperrt war am Donnerstagnachmittag die 
Einfahrt zur Mastholter Chaussee. Ein mit Langholz beladener 
Wagen wollte, von der Langestraße kommend, in die Mast
holter Chaussee einbiegen. Dabei fuhr der Wagen am gegen
überliegenden Bordstein auf. was einen Bruch des Rades zur 
Folge hatte. Nach langem Bemühen gelang es, das Fahrzeug 
wieder flott zu machen.

)-( Ein gefährliches Spiel trieb am Dounerstagnachmittag 
auf dem bei der Timmermann'schen Fabrik liegenden Kolk ein 
junger Paddelbootfahrer. Dieser versuchte, das dem Wehr 
entströmende Wasser zu durchführen, was ihm auch gelang. Bei 
der Rückfahrt wurde das Boot vom Strom erfaßt und gegen 
die Mauer gedrückt, wobei es kenterte. Der völlig angekleidete 
Fahrer wurde in das Wasser geschleudert, wo er sich nach 
einigem Bemühen auf die Insel retten konnte.

(:) Jungfrauen-Kougregation St. Joseph. Wie bereits 
gestern mitgeteilt wurde, findet am kommenden Sonntag ein 
Ausflug nach Liesborn statt. Der Fahrpreis beträgt 
für die Hinfahrt 25 Pf. Die Mitglieder, die an -dem Ausflug 
teilnehmen wollen, werden gebeten, sich bei den Vezirksvor- 
steherinnen zu melden, damit die Fahrkarten bestellt werden 
können. Sollten mehr als 10 Mitglieder auch die Rückfahrt 
per Bahn unternehmen wollen, so beträgt der Preis für Hin- 
und Rückfahrt 50 Pf. Bei der Anmeldung muß dieses mit 
angegeben werden.

( ) Kath. Arbeiterverein St. Nikolai. Heute abend findet 
um 8.15 Uhr im Kolpinghaule eine wichtige Vorstands- und 
Bertrauensmännersitzung statt, zu der um recht zahlreiches Er
scheinen gebeten wird.

(') Der S. G. B. bittet uns. auf die Omnibusfahrt 
nach Bielefeld nochmals hinzuweisen. Da Rucksackoer- 
pflegung vorgesehen und der Fahrpreis äußerst niedrig gestellt 
ist. sollte niemand sich diese günstige Gelegenheit, Bielefeld und 
Umgebung unter guter ortskundiger Führung gründlich kennen 
zu lernen, entgehen lassen. Letzte Meldungen werden bis 
Freitag, abends 6 Uhr, erbeten.

-.- Landwirtschastkrcher Arbeitsmarkt. Das Arbeitsamt 
teilt mit: In den letzten Tagen hat bereits eine rege Nach
frage nach landwirtschaftlichen Arbeitskräften, insbesondere für 
die Heuernte und für die Hackkruchtbearbeitung, eingesetzt. Zur 
Zeit sind noch gute und berufserfahrene Arbeitskräfte stellen- 
suchend. Wir bitten die Landwirte des Bezirks, alle offene 
Stellen, soweit dieses noch nicht geschehen ist. baldmöglichst wie 
im Vorjahre der landwirtschaftlichen Vermittlung des Arbeits
amtes mitzuteilen.

Lippstadt, 17 Juni 1832.

2er Koloradokäfer vor dem Einmarsch oui Deutschland?Mus -er Heimat.
Ueber Fragen des zivilen LuMutzes

2. Die Larven find anfangs rot, später gelb.

Sprechtag des Sandmerksamtes Lippstadt.

:: Horn, 18. Juni. Generalversammlung der Hörner 
Molkerei-Genossenschaft. Am Samstag, dem 11. Juni, nach
mittags 3 Uhr. hatte der Vorstand der Hörner Molkerei-Ge
nossenschaft seine Mitglieder zur diesjährigen Generalversamm
lung bei Spiegel eingeladen. Bei dem äußerst günstigen Wetter 
war der Besuch nicht wie in den vergangenen Jahren. Herr 
Gutsbesitzer Wrede (Bettinghausen) eröffnete die Versamm
lung und begrüßte die erschienenen Genossen. Ein Revisor vom 
Meiereiverband Westfalen entwickelte in einem längeren Vor
trage zunächst den Geschäftsgang der Molkerei im ver
gangenen Rechnungsjahre. Die Vermmmlung bekam einen 
klaren Ueberblick über die Verwertung der Molkereierzeugnssse 
und über die Preisgestaltung der Butter und Milch. Die 
schlechte Preisnotierung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
wirkt fich vor allem auch im Milchgeschäft aus. Gegenüber dem 
Vorjahr ist bei der Butter eine Preisdifferenz von 17 Pf. pro 
Pfund eingetreten. Im vergangenen Rechnungsjahre wurde

Nur noch 258 Kilometer steht der fürchterlichste Feind der 
Kartoffelpslanze, der Koloradokäfer, von Deutschlands Grenze 
entfernt: jeden Tag können seine Vorposten aus Frankreich 
anfliegen. Er ist zu bekämpfen, wenn die dazu berufenen 
Stellen rechtzeitig vom ersten Auftreten Kenntnis erhalten, ehe 
er sich weiter verbreiten kann. In allen Bahnhöfen, Post- 
anstalten, Schulen und anderen öffentlichen Einrichtungen wird 
in diesen Tagen sein farbiges Bild aufgehängt. Man präge es 
sich fest ein und merke sich besonders'

1. Der Käfer ist 1 Zentimeter lang, oval, oben gewölbt 
und hat gelbe Flügeldecken mit zehn schwarzen Längs- 
streifen.

3. Der Käfer kommt vorwiegend auf Kartoffeln vor, geht 
aber auch auf andere Gartengewächse und -sträucher 
und auf Unkraut über.

Jeder gebe auf das Insekt acht und melde alle verdächtigen 
Erscheinungen bei der Ortspolizeibehörde oder der Bezirksstelle 
für Pflanzenschutz. Landwirtschaftsschule Lippstadt.

Es geht um die Grundlage der Ernährung der deutschen 
Menschen und der Viehbestände.

die Butter mit 1,38 Mark notiert, während die Genossenschaft 
im Vorjahre noch 1.52 Mark in Verrechnung stellen konnte. 
Der Geschäftsbericht zeigte, daß trotz der Zeitverhältnisse sowohl 
im Milchgeschäft wie auch in der Abteilung II. Warenausgabe 
landwirtschaftlicher Produkte, ein für die heutige Zeit noch 
ziemlich annehmbarer Reingewinn gebucht werden konnte. An 
Erdnußmehl, Baumwollsaatmehl, Kleie, Kohle und dergleichen 
waren ca. 17 000 Zentner an die Genossen umgesetzt worden. 
Der Referent betonte in seinen Ausführungen, daß sie Hörner 
Genossenschaft bezüglich ihrer Eeschäftsgebahrung und Per-. 
möqensverhältniske ein durchaus gesundes Unternehmen dar
stelle. Die ausscheidenden Herren Veltin und Schröder wurden 
wiedergewählt. Seit Bestehen der Genossenschaft sind bis heute 
schon 40 Jahre verstrichen. 32 Jahre liegt bereits die eigent
liche Geschäftsführung in den Händen des Molkereidirektors 
van Look. Infolge der wirtschaftlichen Depression und lebten 
Endes nicht ohne Rücksicht auf die mißliche Lage der deutschen 
Landwirtschaft hatte man von einer besonderen Feier Abstand 
genommen. In späterer Zeit will man auf das Gründungs- 
jahr zurückkommen so hat man auch schon im Vorstand er
wogen. die Fuhrleute, die bereits über 25 Jahre lang die Milch 
zur Molkerei anfahren, besonders zu ehren. Die Diplome 
waren jedoch nicht fertiggestellt worden, so vertagte »ran auch 
diesen Punkt. Herr Veltin kam im weiteren Verlaufe auf 
die Umwandlung der Genossenschaft zu sprechen. Die formellen 
Angelegenheiten bezüglich dieser rechtlichen Umformung sind 
bereits erfolgt. Aus der bisher eingetragenen Genossenschaft 
mit unbeschränkter Nachschußpslicht soll künftig eine Genossen
schaft mit beschränkter Haftung gebildet werden. Bei den Ge
nossen kursiert in nächster Zeit eine Liste, in die sich alle, die 
5 und mehr Kühe haben, eintragen wollen. Herr Veltin teilte 
der Versammlung mit, daß man auch. um den Unkostenetat zu 
reduzieren, bereits eine Senkung der Fuhrlöhnc erwogen habe. 
Gegen solche Abstrichs wurden jedoch Stimmen aus der Ver
sammlung laut. Den letzten Teil der Versammlung füllte das 
Hauptreferat des Herrn Dr. Feldmann aus Soest. An 
Hand von Lichtbildern, die jedoch nur aus ftahlentabellen 'u- 
sammenqestellt waren, entwickelte er einen längeren Vortrag, 
dessen Leitfaden die Buchführung in der Landwirtschaft und 
seine Auswirkung besonders bei der Besteuerung war. Seine 
Zahlentabellen verrieten fachmännische Kenntnis auf diesem 
Gebiete und stellten gleichsam ein Funktionsband dar zwischen 
den einzelnen landwirtschaftlichen Betrieben hinsichtlich Er
tragssteigerung. .Aufwandskosten und .Unkostenbeträge. Seine. 
Ausführungen fanden in der Versammlung gespannte Aufmerk
samkeit. Nachdem man noch über einige weniger wichtige 
Punkte debattiert hatte, schloß die Versammlung gegen 7 Uhr.

(.) Stirpc, 16. Juni. Schützenfest. Am vergangenen Sonn
tag nnd Montag feierte der hiesige Schützenverein in alther
gebrachter Weise sein diesjähriges Schützenfest. Am Sonntag- 
morgen verkündete die Reveille des Tambourkorps der Freiw. 
Feuerwehr Erwitte das Herannahen des Hauptfesttages. Am 
Nachmittag trat das Bataillon um 2 Uhr auf dem Festplatz an. 
Unter dem Kommando des Oberst Möllers marschierte oas 
Bataillon zum Fähnrich, um dort das Symbol des Schützen- 
vereins, die prachtvolle Fahne, abzuholen. Hiernach erfolgte 
die Abholung des Königs. Herrn Heinrich und seiner Kö
nigin, Frl. Josefa Knop. Alsdann wurde ein schneidiger 
Parademarsch vor den Majestäten abgehalten. Hierauf mar
schierte das Bataillon zum Festplatz. Hier begrüßte Herr Oberst 
Möllers das Königspaar. die Schützen und die zahlreich er
schienenen Festteilnehmer. 2m Weiteren gedachte er der im 
Weltkriege gefallenen und inzwischen verstorbenen Schützen- 
brüder. Er legte in warmen Worten besonders den jüngeren 
Mitgliedern das Heimat- und Vaterlandsgesühl so recht ans 
Herz und gab ihnen ein vortreffliches Beispiel an den im 
Weltkriege Gefallenen, worauf das Lied ertönte „2ch hatt' einen 
Kameraden" Seine vom rechten Kameradschaftsgeist durch
zogene Rede fand allseits größten Beifall. Hierauf begann mit 
dem Königstanz der Festball. der einen sehr schönen Verlauf 
nahm. — Am Montagmorgen trat das Bataillon um 7 Uhr 
an, um an dem Kirchgang für die verstorbenen Schützeubrüder 
teilzunehmen. Danach marschierte das Bataillon zür Vogel
stange. Nach heißem Ringen errang Herr Heinr. Bracht juu. 
die Königswürde, er erkor sich Frl. Elisabeth Klaus zur 
Königin. Am Nachmittag wurde der neue König unter Mit
wirkung eines Hofstaates eingeführt. Es wurde' ebenfalls ein 
schöner Parademarsch vor dem neuen Königspaare abgehalten. 
Am Abend fand eine schöne Polonaise statt, woran 116 Paare 
teilnahmen. Vor allen Dingen trug der Orchesterverein Lipp
stadt unter Leitung des Kapellmeisters Karohl zur Verschöne
rung des Festes bei. Auch die Festwirtin Frau Ww. Anna 
Wördehoff hatte für gute Speisen und Getränke gesorgt. So 
verliefen die Stunden unseres Schützenfestes allzu schnell dahin 
und es wird allen Festteilnehmern wohl als schönes Fest in 
Erinnerung bleiben.

.- Geseke 16. Juni. Baumsrevel. In der Nacht vom 
Mittwoch auf Donnerstag wurden in der hiesigen Feldmark 
— Eierweg. Mühlenweg und an der Verbindung Bönning- 
hauserftraße—Eierwea — sämtlichen im vorigen Herbst und 
diesen Frühjahr als Ersatz für eingegangene Bäume ange
pflanzten Stämmchen die Krone abgebrochen. Sogar in der 
Nähe der Wohnhäuser wurde der Schandstreich fortgesetzt. Im 
vergangenen Jahr. etwa um die gleiche Zeit, wurde in der
selben Gegend genau der gleiche Schurkenstreich verübt. Es 
scheint sich hier um einen Racheakt zu handeln, dessen Motive 
wahrscheinlich immer noch auf die bekannten Unruhen in der 
Stadt Geseke zurückzuführen sein dürften. Von den Tätern 
fehlt mit Ausnahme der Fuß- Hand- und Fahrradabdrücke 
jegliche Svur.

!-! Geseke, 16. Juni. Fahrraddiebstahl. Die Fabrraddiebe 
scheinen hier ein gutes Arbeitsfeld gefunden zu haben, da in 
letzter Zeit sich die Diebstähle dieser Art in erschreckender Weise 
mehren. So wurde gestern abend wieder ein Fahrrad des 
Zauderers Huhne, hierselbst, das vor dem Hotel Henke stand, 
gestohlen. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die Fahrrad
marder zu fassen.

-!- Geseke, 16. Juni. Autozusammenstoß. An der Kreuzung 
des Hellweges ereignete sich heute morgen um 9 Uhr schon 
wieder ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem 
Fuhrwerk. Das letztere mit angehängter Mähmaschine befand 
fich schon in der Mitte der Kreuzung, als sich das Auto von 
Erwitte kommend näherte. Der Autofahrer übersah die Mäh
maschine und fuhr direkt in dieselbe hinein, wobei beide Fahr
zeuge erheblich beschädigt wurden.

O Geseke, l6. Juni. Motorradunsall. Am gestrigen Nach
mittag platzte einem Motorradfahrer, der sein Rad vorher 
stundenlang den Strahlen der Sonne ausgesetzt hatte auf der 
Bürenerstroßc in voller Fahrt der Reifen des Hinterrades. 
Die Maschine überschlug sich und kam samt dem Fahrer auf 
der Straße zu liegen. Quetschungen und Hautabschürfungen 
waren dem Motorradfahrer die Zeugen des Unfalles. Der 
Materialschaden war beträchtlich.

- - Eickelborn, 16. Juni. 2n der Generalversammlung des 
MGV. „Frohsinn", die im Kasino der Heilanstalt abgehalten 
wurde, kam es zu einer Ehrung des langjährigen 2. Vorsitzenden, 
des Oberpflegers Ph. Heine det zu den Gründern des Der 
eins zählt. Der 1. Vorsitzende, Herr Obermediziimlrat Dr.
Hermkes gedachte seiner Verdienste um den Verein und 
besonders um die Pflege des Kircheugesanges. in ehrenden 
Worten. Auch oer Dirigent. Herr Hauptlchrer Floren er
innerte an die wertvolle Hilfe, die ihm stets der nunmehr 
wegen Erreichung der Altersgrenze Ausscheidende geleistet 
habe. Der Geehrte dankte in einer kurzen Rede nachdem er 
zum Ehrenmitglied einstimmig ernannt und ihm ein wertvolles 
Ehrendiplom überreicht worden war. An seine Stelle rückte 
der bisherige Kassierer, Herr Stötzler. Das Amt des 
Kassierers übernahm Herr Althoff. Zum Schtiftführcr 
wählte man Heran Itzipektor Werra. An dem 75. Jubelfest 
des Männergcsangvcreins Langenberg will der MGV. „Froh
sinn" teilnehmen.

Belecke. 16. Juni. Elternbeiratswahl. Da bis zu dem 
festgesetzten Termin nur ein Wablvorschlag eingereicht worden 
ist, ist das eigentliche Wahlgcschäft hinfällig geworden. Die 
in dem eingereichten Wahlvorschlag aufgestellten Personen 
gelten somit als gewählt. — Schenkeocrding. Auf dem Schenkc- 
verding zum diesjährigen Schützenfest blieb Herr Gastwirt Ioh. 
Humpert, Belecke, mit 660 Reichsmark Höchstbietender. Es 
wurde ihm der Zuschlag erteilt. — Gesangverein. An der 
Jubelfeier des Männergesangvereins Völlinghausen (Möhnel 
nimmt auch der hiesige MGV. „Pankratius" teil. Er wird sich 
dort aktiv betätiqen.

Das Handwerksamt hält am 20. Juni, vormittags von 8 
bis 11 Uhr, im kath. Gesellenhause zu Rüthen einen Sprech
tag ab, um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, alle An
gelegenheiten mit- dem Geschäftsführer zu besprechen.

Die Sprechtage in den übrigen Ortschaften werden noch 
bekanntgegeben.

s, Rüthen, 15 Juni. Krieger- und Landwehrverein. Die 
am 12. Juni in der Schützenhalle tagende Generalversammlung 
wurde vom Vorsitzenden. Kameraden Busch, mit einer kleinen 
Ansprache eröffnet, wobei er besonders der letzthin verstorbe
nen Kameraden gedachte. Die sehr reichhaltige Tagesordnung 
fand folgende Erledigung 1. Die Teilnahme am Kreiskrie
gerverbandsfest welches am 14. August er. in CallcnharLt 
stattfinden wird wurde beschlossen, und zwar mit 30 Mann 
und Musik (Kapelle Betten). 2. Das diesjährige Stiftungs
fest gegen Ende Juli zu feiern wurde beschloss:n. Es soll 
über diesen Punkt aber in einer weiteren Versammlung noch
mals abgestimmt werden, z. An Beiträgen sind seit 1928 
noch rund 251 R-.1l rückständig. Nach längerer Aussprache einig
ten sich die Anwesenden dahin, daß Kameraden, welche ein 
Jahr mit dem Beitrag im Rückstand sind, im Todesfälle kein 
Sterbegeld erhalten sollen, daß bei einem zweijährigen Rück- 
standel)ie-VeiseNuug-ohi!e-militöriiche'"Ek>r^tsrfolgen-soll« 
und die Hinterbliebenen keinerlei Ansprüche zu stellen mehr 
befugt sein sollen. Es wird aber einem jeden noch ein be
sonderes Schreiben zugestellt werden zur Aeußerung in vier 
Wochen. 4. Eine vom Kriegswaiscnhaus angeregte Samm
lung würde oom Vorsitzenden sehr empfohlen. Sie fand unter 
den Anwesenden statt. 5. Nachdem-die-Rechnungen von den 
Kameraden Otte und Schulz geprüft sind konnte setzt dem 
Kassierer Entlastung erteilt werden. Da aus den Beiträgen 
allein die Sierbegelder usw. nicht mehr geza V. werden kön
nen, wurde vom Borsitzenden der Abschluß einer Versicherung 
angeregt. Mit der Kreiskriegersterbekasse oder einer sonstigen 
Sterbekasse. Zum Schluß dankte der Vorsitzende alleit Anwe
senden für ihr Erscheinen, sie. möchten auch den Fehlenden 
das Beschlossene mitteilen und vor allem dahin wirken, daß 
bei der nächsten Versammlung kein Mitglied fehle denn gerade 
heute sei es Pflicht aller Kameraden.-treu zusammenzustehen.

Rüthen, 16. Juni. Land«. Ortsverein. Die letzte 
Versammlung im Brauerei-Ausichank Helle-Jossel beschäftigte 
sich mit der Einheitsbewertunq des landwirtschaftlichen Grund
besitzes. Es wurde festgestellt, daß die Gemeindeskala mit 
880 Rttl je ha im Durchschnitt angesetzt sei für Rüthen. Von 
der Landwirtschaft war der Betrieb der Witwe S als durch
schnittlicher Mittelbetrieb bezeichnet worden. Dieser Betrieb 
hatte im Jahre 1928 den Durchschnittssatz von 964 R-X. An
statt nun diesen Betrieb nach der Festsetzung des Finanzamtes 
um 8,7 Prozent herabzusetzen, ist er auf I02i> N 1t erhöbt 
worden. Anstatt also sämtliche Betriebe, um 8.7 Prozent zu 
senken sind sie schematich zu hoch gesetzt worden. Es wurde 
beschlossen, daß ein jeder Einspruch gegen die Bewertung ein
zulegen habe.

fand gestern nachmittag im kleinen Sitzungssaale des Kreis- 
hauses eine Besprechung statt, an der die Bürgermeister der 
Städte und Aemter des Kreises, Vertreter der Reichsbahn, 
Reichsposi, Industrie, Feuerwehr und Presse teilnahmen. Wie 
der Vorsitzende. Landrat Dr. Frhr. Raitz von Frentz, in 
seiner Eröffnungsansprache ausführte, hat der preußische Mi
nister des Innern die Regierungspräsidenten beauftragt, Sorge 
dafür zu tragen, daß allgemein, und zwar auch innerhalb der 
Landkreise, der Angelegenheit des zivilen Luftschutzes besondere 
Aufmerksamkeit zugewandt wird. Seit etwa 3 bis 4 Jahren 
werden bereits in größeren Städten umfangreiche Vorberei
tungen zum Schutz der Zivilbevölkerung gegen Luftangriffe im 
Kriegsfalle getroffen. Es droht zwar keine akute 
Kriegsgefahr wenn diese Angelegenheit nunmehr auch 
in den Landkreisen beachtet werden soll, aber mit Rücksicht 
darauf, daß Deutschland militäriich gegen Angriffe aus der 
Luft so gut wie schutzlos ist und in allen Ländern (sogar im 
benachbarten Holland) der Luftschutz eingeführt ist, ist es zweck
mäßig. auch in Deutschland Vorbeugungsmaßnahmen 
zum Schutze der Bevölkerung zu treffen. Der Landrat stellte 
ausdrücklich fest, daß der Luftschutz nicht Sache der Militär
behörden, sondern der Z i v i I behörden (Polizeiverwaltung) 
sei. Die Maßnahmen zerfallen in einen Warnungs- Sicher- 
heits- und Hilfsdienst. Es ist ein Luftschutzbeirat zu bilben, 
der aus dem Polizeiverwalter als Vorsitzendem sowie aus Ver
tretern der Post. Eisenbahn. Industrie, Aerzteschaft, Sanitäts
kolonne und Feuerwehr bestehen soll. Dieser Luftschutzbeirat 
wurde aus den erschienenen Herren gebildet.

Darauf verbreitete sich Herr Gewerberat Lorentz (Anna) 
in längeren Ausführungen über die Pedeutung und Aufgaben 
des zivilen Luftschutzes, wobei er besonders über die Luft
angriffe während des Weltkrieges, die Lustgefühl von heute, 
die Angriffe aus der Luft mit Spreng- Brand- und Gas
bomben. über die Gegenmaßnahmen des zivilen Luftschutzes 
und über die Kostenfrage eingehend sprach.

Wie sich aus der anschließenden kurzen Aussprache ergab, 
kommen als Angriffsobjekte in der Hauptsache nur die beiden 
Städte Lippstadt und Geseke in Frage, während das 
flache Land weniger gefährdet ist. Zur Beunruhigung ist jedoch 
nicht im geringsten ein Grund vorhanden, da es sich ja nur um 
vorbeugende Maßnabmen handelt und eine akute Krieasgeiahr 
nicht besteht. Hier gilt nur das Wort aus Schillers „Wilkelm 
Tell"' „Der kluge Mann baut vor" ^

Hoinkhausen, 14. Juni. Festsetzung des Genre,nochans- 
haltsplanes. In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
wurde der vom Bürgermeister in Gemeinschaft mit dem Vor
steher aufgestellte Eemeindehaushaltsplan für das Rechnungs
jahr 1932 vorgelegt. Nach Vortrag der einzelnen Positionen 
und entsprechenden Erläuterungen wurde der Haushaltsplan 
von der Versammlung eingehend durchberaten. Wesentliche 
Aenderungen ergaben sich nicht dem Entwurf wurde zuge
stimmt. Der Haushaltsplan schließt ab in Einnahme und Aus
gabe mit 11250 ^1( (im Vorjahr 11000 -,1t). Der durch Steuern 
aufzubringende Kemeindefehlbetraq beläuft sich auf 3072,60 ic 
und soll aufgebracht werden durch 180 Prozent Zuschläge zur 
Grundvermögenssteuer vom bebauten und unbebauten VesiO 
und 180 Prozent zur Gewerbeertrag- und Gewerbekapitalsteuer. 
Der Eemeindesehlbetrag betrug im Vorjahre 2569,50 -<l und 
wurde durch 150 Prozent Zuschläge zu den Realsteuern gedeckt.

Callenhardt, 16. Juni. Elternbeiratswahl. Eine wei
tere Versammlung zur Vorbereitung für die Elternbeiratswahl 
fand unter Vorsitz des Schulleiters statt. Man beschäftigte sich 
mit dem eingereichten Wahlvorschlag, der folgende Kandidaten 
enthält: Mitglieder August Ebers, Fritz Knickenberg, Josef 
Risse, Franz Ernst, Frau Kersting, Ersatzleute Heinrich Hiegc- 
mann, Heinrich Padberg, Anton Aust. Da nur ein Wahlvor
schlag eingegangen ist, erübrigt sich eine weitete Wahlhandlung 
und gelten die Vorstehenden für die Amtsperiode 1932(34 als 
gewählt.

Mus Ska-t Nöthen un- 
Mmt Mltenrütken.

---- Personal». Herr Robert Felz. der seit sieben 
Jahren die gewiß nicht leichte Aufgabe der Hauvtschriftleitung 
der „Lippstädter Zeitung" wahrgenommen hat. ist von seinem 
Posten zurückgetreten. Er kann gewiß mit Archibald Douglas 
sagen. „Ich hab es getragen sieben Jahr, ich trag es nicht länger 
mehr" Denn was heute von einem Schriftleiter verlangt 
wird. namentlich wenn er den verschiedenen politischen Rich
tungen und Standesgruppen gerecht werden will. das hat Herr 
Felz häufig in Wort und Schrift geschildert. Bei aller grund
sätzlichen Verschiedenheit in politischen und weltanschaulichen 
Fragen wollen wir Herrn Felz gerne das eine bescheinigen, 
daß er für die Heimat ein warmes Herz hatte und auch in 
vorbildlichem Fleiß den verschiedensten öffentlichen Interessen 
der Stadt Lippstadt gedient hat. Wir wünschen ihm ein otium 
cum dignitate!

(-) Die Haushaltspläne des Dreifaltigkeitshospitals und 
des Waisenhauses für das Rechnungsjahr 1932/33 liegen bis 
zum 25. Juni zur Einsicht durch die Eeineindemitglieder im 
Pfarrhause 'offerll "" "

IE" Achtung, Volksfront! Die Mitglieder der Volksfront 
werden zu einer wichtigen Versammlung für Samstag, 
abends 8,15 Uhr, dringend eingeladen. Die Mitglieder der 
angeschlossenen Vereine werden gebeten, sich zahlreich zu be
teiligen. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag über die 
Regierungskrise und über die neue Notverordnung der Reichs
regierung.

( ) Lange Zeit gesperrt war am Donnerstagnachmittag die 
Einfahrt zur Mastholter Chaussee. Ein mit Langholz beladener 
Wagen wollte, von der Langestraße kommend, in die Mast
holter Chaussee einbiegen. Dabei fuhr der Wagen am gegen
überliegenden Bordstein auf. was einen Bruch des Rades zur 
Folge hatte. Nach langem Bemühen gelang es, das Fahrzeug 
wieder flott zu machen.

)-( Ein gefährliches Spiel trieb am Dounerstagnachmittag 
auf dem bei der Timmermann'schen Fabrik liegenden Kolk ein 
junger Paddelbootfahrer. Dieser versuchte, das dem Wehr 
entströmende Wasser zu durchführen, was ihm auch gelang. Bei 
der Rückfahrt wurde das Boot vom Strom erfaßt und gegen 
die Mauer gedrückt, wobei es kenterte. Der völlig angekleidete 
Fahrer wurde in das Wasser geschleudert, wo er sich nach 
einigem Bemühen auf die Insel retten konnte.

(:) Jungfrauen-Kougregation St. Joseph. Wie bereits 
gestern mitgeteilt wurde, findet am kommenden Sonntag ein 
Ausflug nach Liesborn statt. Der Fahrpreis beträgt 
für die Hinfahrt 25 Pf. Die Mitglieder, die an -dem Ausflug 
teilnehmen wollen, werden gebeten, sich bei den Vezirksvor- 
steherinnen zu melden, damit die Fahrkarten bestellt werden 
können. Sollten mehr als 10 Mitglieder auch die Rückfahrt 
per Bahn unternehmen wollen, so beträgt der Preis für Hin- 
und Rückfahrt 50 Pf. Bei der Anmeldung muß dieses mit 
angegeben werden.

( ) Kath. Arbeiterverein St. Nikolai. Heute abend findet 
um 8.15 Uhr im Kolpinghaule eine wichtige Vorstands- und 
Bertrauensmännersitzung statt, zu der um recht zahlreiches Er
scheinen gebeten wird.

(') Der S. G. B. bittet uns. auf die Omnibusfahrt 
nach Bielefeld nochmals hinzuweisen. Da Rucksackoer- 
pflegung vorgesehen und der Fahrpreis äußerst niedrig gestellt 
ist. sollte niemand sich diese günstige Gelegenheit, Bielefeld und 
Umgebung unter guter ortskundiger Führung gründlich kennen 
zu lernen, entgehen lassen. Letzte Meldungen werden bis 
Freitag, abends 6 Uhr, erbeten.

-.- Landwirtschastkrcher Arbeitsmarkt. Das Arbeitsamt 
teilt mit: In den letzten Tagen hat bereits eine rege Nach
frage nach landwirtschaftlichen Arbeitskräften, insbesondere für 
die Heuernte und für die Hackkruchtbearbeitung, eingesetzt. Zur 
Zeit sind noch gute und berufserfahrene Arbeitskräfte stellen- 
suchend. Wir bitten die Landwirte des Bezirks, alle offene 
Stellen, soweit dieses noch nicht geschehen ist. baldmöglichst wie 
im Vorjahre der landwirtschaftlichen Vermittlung des Arbeits
amtes mitzuteilen.

Lippstadt, 17 Juni 1832.

2er Koloradokäfer vor dem Einmarsch oui Deutschland?Mus -er Heimat.
Ueber Fragen des zivilen LuMutzes

2. Die Larven find anfangs rot, später gelb.

Sprechtag des Sandmerksamtes Lippstadt.

:: Horn, 18. Juni. Generalversammlung der Hörner 
Molkerei-Genossenschaft. Am Samstag, dem 11. Juni, nach
mittags 3 Uhr. hatte der Vorstand der Hörner Molkerei-Ge
nossenschaft seine Mitglieder zur diesjährigen Generalversamm
lung bei Spiegel eingeladen. Bei dem äußerst günstigen Wetter 
war der Besuch nicht wie in den vergangenen Jahren. Herr 
Gutsbesitzer Wrede (Bettinghausen) eröffnete die Versamm
lung und begrüßte die erschienenen Genossen. Ein Revisor vom 
Meiereiverband Westfalen entwickelte in einem längeren Vor
trage zunächst den Geschäftsgang der Molkerei im ver
gangenen Rechnungsjahre. Die Vermmmlung bekam einen 
klaren Ueberblick über die Verwertung der Molkereierzeugnssse 
und über die Preisgestaltung der Butter und Milch. Die 
schlechte Preisnotierung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
wirkt fich vor allem auch im Milchgeschäft aus. Gegenüber dem 
Vorjahr ist bei der Butter eine Preisdifferenz von 17 Pf. pro 
Pfund eingetreten. Im vergangenen Rechnungsjahre wurde

Nur noch 258 Kilometer steht der fürchterlichste Feind der 
Kartoffelpslanze, der Koloradokäfer, von Deutschlands Grenze 
entfernt: jeden Tag können seine Vorposten aus Frankreich 
anfliegen. Er ist zu bekämpfen, wenn die dazu berufenen 
Stellen rechtzeitig vom ersten Auftreten Kenntnis erhalten, ehe 
er sich weiter verbreiten kann. In allen Bahnhöfen, Post- 
anstalten, Schulen und anderen öffentlichen Einrichtungen wird 
in diesen Tagen sein farbiges Bild aufgehängt. Man präge es 
sich fest ein und merke sich besonders'

1. Der Käfer ist 1 Zentimeter lang, oval, oben gewölbt 
und hat gelbe Flügeldecken mit zehn schwarzen Längs- 
streifen.

3. Der Käfer kommt vorwiegend auf Kartoffeln vor, geht 
aber auch auf andere Gartengewächse und -sträucher 
und auf Unkraut über.

Jeder gebe auf das Insekt acht und melde alle verdächtigen 
Erscheinungen bei der Ortspolizeibehörde oder der Bezirksstelle 
für Pflanzenschutz. Landwirtschaftsschule Lippstadt.

Es geht um die Grundlage der Ernährung der deutschen 
Menschen und der Viehbestände.

die Butter mit 1,38 Mark notiert, während die Genossenschaft 
im Vorjahre noch 1.52 Mark in Verrechnung stellen konnte. 
Der Geschäftsbericht zeigte, daß trotz der Zeitverhältnisse sowohl 
im Milchgeschäft wie auch in der Abteilung II. Warenausgabe 
landwirtschaftlicher Produkte, ein für die heutige Zeit noch 
ziemlich annehmbarer Reingewinn gebucht werden konnte. An 
Erdnußmehl, Baumwollsaatmehl, Kleie, Kohle und dergleichen 
waren ca. 17 000 Zentner an die Genossen umgesetzt worden. 
Der Referent betonte in seinen Ausführungen, daß sie Hörner 
Genossenschaft bezüglich ihrer Eeschäftsgebahrung und Per-. 
möqensverhältniske ein durchaus gesundes Unternehmen dar
stelle. Die ausscheidenden Herren Veltin und Schröder wurden 
wiedergewählt. Seit Bestehen der Genossenschaft sind bis heute 
schon 40 Jahre verstrichen. 32 Jahre liegt bereits die eigent
liche Geschäftsführung in den Händen des Molkereidirektors 
van Look. Infolge der wirtschaftlichen Depression und lebten 
Endes nicht ohne Rücksicht auf die mißliche Lage der deutschen 
Landwirtschaft hatte man von einer besonderen Feier Abstand 
genommen. In späterer Zeit will man auf das Gründungs- 
jahr zurückkommen so hat man auch schon im Vorstand er
wogen. die Fuhrleute, die bereits über 25 Jahre lang die Milch 
zur Molkerei anfahren, besonders zu ehren. Die Diplome 
waren jedoch nicht fertiggestellt worden, so vertagte »ran auch 
diesen Punkt. Herr Veltin kam im weiteren Verlaufe auf 
die Umwandlung der Genossenschaft zu sprechen. Die formellen 
Angelegenheiten bezüglich dieser rechtlichen Umformung sind 
bereits erfolgt. Aus der bisher eingetragenen Genossenschaft 
mit unbeschränkter Nachschußpslicht soll künftig eine Genossen
schaft mit beschränkter Haftung gebildet werden. Bei den Ge
nossen kursiert in nächster Zeit eine Liste, in die sich alle, die 
5 und mehr Kühe haben, eintragen wollen. Herr Veltin teilte 
der Versammlung mit, daß man auch. um den Unkostenetat zu 
reduzieren, bereits eine Senkung der Fuhrlöhnc erwogen habe. 
Gegen solche Abstrichs wurden jedoch Stimmen aus der Ver
sammlung laut. Den letzten Teil der Versammlung füllte das 
Hauptreferat des Herrn Dr. Feldmann aus Soest. An 
Hand von Lichtbildern, die jedoch nur aus ftahlentabellen 'u- 
sammenqestellt waren, entwickelte er einen längeren Vortrag, 
dessen Leitfaden die Buchführung in der Landwirtschaft und 
seine Auswirkung besonders bei der Besteuerung war. Seine 
Zahlentabellen verrieten fachmännische Kenntnis auf diesem 
Gebiete und stellten gleichsam ein Funktionsband dar zwischen 
den einzelnen landwirtschaftlichen Betrieben hinsichtlich Er
tragssteigerung. .Aufwandskosten und .Unkostenbeträge. Seine. 
Ausführungen fanden in der Versammlung gespannte Aufmerk
samkeit. Nachdem man noch über einige weniger wichtige 
Punkte debattiert hatte, schloß die Versammlung gegen 7 Uhr.

(.) Stirpc, 16. Juni. Schützenfest. Am vergangenen Sonn
tag nnd Montag feierte der hiesige Schützenverein in alther
gebrachter Weise sein diesjähriges Schützenfest. Am Sonntag- 
morgen verkündete die Reveille des Tambourkorps der Freiw. 
Feuerwehr Erwitte das Herannahen des Hauptfesttages. Am 
Nachmittag trat das Bataillon um 2 Uhr auf dem Festplatz an. 
Unter dem Kommando des Oberst Möllers marschierte oas 
Bataillon zum Fähnrich, um dort das Symbol des Schützen- 
vereins, die prachtvolle Fahne, abzuholen. Hiernach erfolgte 
die Abholung des Königs. Herrn Heinrich und seiner Kö
nigin, Frl. Josefa Knop. Alsdann wurde ein schneidiger 
Parademarsch vor den Majestäten abgehalten. Hierauf mar
schierte das Bataillon zum Festplatz. Hier begrüßte Herr Oberst 
Möllers das Königspaar. die Schützen und die zahlreich er
schienenen Festteilnehmer. 2m Weiteren gedachte er der im 
Weltkriege gefallenen und inzwischen verstorbenen Schützen- 
brüder. Er legte in warmen Worten besonders den jüngeren 
Mitgliedern das Heimat- und Vaterlandsgesühl so recht ans 
Herz und gab ihnen ein vortreffliches Beispiel an den im 
Weltkriege Gefallenen, worauf das Lied ertönte „2ch hatt' einen 
Kameraden" Seine vom rechten Kameradschaftsgeist durch
zogene Rede fand allseits größten Beifall. Hierauf begann mit 
dem Königstanz der Festball. der einen sehr schönen Verlauf 
nahm. — Am Montagmorgen trat das Bataillon um 7 Uhr 
an, um an dem Kirchgang für die verstorbenen Schützeubrüder 
teilzunehmen. Danach marschierte das Bataillon zür Vogel
stange. Nach heißem Ringen errang Herr Heinr. Bracht juu. 
die Königswürde, er erkor sich Frl. Elisabeth Klaus zur 
Königin. Am Nachmittag wurde der neue König unter Mit
wirkung eines Hofstaates eingeführt. Es wurde' ebenfalls ein 
schöner Parademarsch vor dem neuen Königspaare abgehalten. 
Am Abend fand eine schöne Polonaise statt, woran 116 Paare 
teilnahmen. Vor allen Dingen trug der Orchesterverein Lipp
stadt unter Leitung des Kapellmeisters Karohl zur Verschöne
rung des Festes bei. Auch die Festwirtin Frau Ww. Anna 
Wördehoff hatte für gute Speisen und Getränke gesorgt. So 
verliefen die Stunden unseres Schützenfestes allzu schnell dahin 
und es wird allen Festteilnehmern wohl als schönes Fest in 
Erinnerung bleiben.

.- Geseke 16. Juni. Baumsrevel. In der Nacht vom 
Mittwoch auf Donnerstag wurden in der hiesigen Feldmark 
— Eierweg. Mühlenweg und an der Verbindung Bönning- 
hauserftraße—Eierwea — sämtlichen im vorigen Herbst und 
diesen Frühjahr als Ersatz für eingegangene Bäume ange
pflanzten Stämmchen die Krone abgebrochen. Sogar in der 
Nähe der Wohnhäuser wurde der Schandstreich fortgesetzt. Im 
vergangenen Jahr. etwa um die gleiche Zeit, wurde in der
selben Gegend genau der gleiche Schurkenstreich verübt. Es 
scheint sich hier um einen Racheakt zu handeln, dessen Motive 
wahrscheinlich immer noch auf die bekannten Unruhen in der 
Stadt Geseke zurückzuführen sein dürften. Von den Tätern 
fehlt mit Ausnahme der Fuß- Hand- und Fahrradabdrücke 
jegliche Svur.

!-! Geseke, 16. Juni. Fahrraddiebstahl. Die Fabrraddiebe 
scheinen hier ein gutes Arbeitsfeld gefunden zu haben, da in 
letzter Zeit sich die Diebstähle dieser Art in erschreckender Weise 
mehren. So wurde gestern abend wieder ein Fahrrad des 
Zauderers Huhne, hierselbst, das vor dem Hotel Henke stand, 
gestohlen. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die Fahrrad
marder zu fassen.

-!- Geseke, 16. Juni. Autozusammenstoß. An der Kreuzung 
des Hellweges ereignete sich heute morgen um 9 Uhr schon 
wieder ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem 
Fuhrwerk. Das letztere mit angehängter Mähmaschine befand 
fich schon in der Mitte der Kreuzung, als sich das Auto von 
Erwitte kommend näherte. Der Autofahrer übersah die Mäh
maschine und fuhr direkt in dieselbe hinein, wobei beide Fahr
zeuge erheblich beschädigt wurden.

O Geseke, l6. Juni. Motorradunsall. Am gestrigen Nach
mittag platzte einem Motorradfahrer, der sein Rad vorher 
stundenlang den Strahlen der Sonne ausgesetzt hatte auf der 
Bürenerstroßc in voller Fahrt der Reifen des Hinterrades. 
Die Maschine überschlug sich und kam samt dem Fahrer auf 
der Straße zu liegen. Quetschungen und Hautabschürfungen 
waren dem Motorradfahrer die Zeugen des Unfalles. Der 
Materialschaden war beträchtlich.

- - Eickelborn, 16. Juni. 2n der Generalversammlung des 
MGV. „Frohsinn", die im Kasino der Heilanstalt abgehalten 
wurde, kam es zu einer Ehrung des langjährigen 2. Vorsitzenden, 
des Oberpflegers Ph. Heine det zu den Gründern des Der 
eins zählt. Der 1. Vorsitzende, Herr Obermediziimlrat Dr.
Hermkes gedachte seiner Verdienste um den Verein und 
besonders um die Pflege des Kircheugesanges. in ehrenden 
Worten. Auch oer Dirigent. Herr Hauptlchrer Floren er
innerte an die wertvolle Hilfe, die ihm stets der nunmehr 
wegen Erreichung der Altersgrenze Ausscheidende geleistet 
habe. Der Geehrte dankte in einer kurzen Rede nachdem er 
zum Ehrenmitglied einstimmig ernannt und ihm ein wertvolles 
Ehrendiplom überreicht worden war. An seine Stelle rückte 
der bisherige Kassierer, Herr Stötzler. Das Amt des 
Kassierers übernahm Herr Althoff. Zum Schtiftführcr 
wählte man Heran Itzipektor Werra. An dem 75. Jubelfest 
des Männergcsangvcreins Langenberg will der MGV. „Froh
sinn" teilnehmen.

Belecke. 16. Juni. Elternbeiratswahl. Da bis zu dem 
festgesetzten Termin nur ein Wablvorschlag eingereicht worden 
ist, ist das eigentliche Wahlgcschäft hinfällig geworden. Die 
in dem eingereichten Wahlvorschlag aufgestellten Personen 
gelten somit als gewählt. — Schenkeocrding. Auf dem Schenkc- 
verding zum diesjährigen Schützenfest blieb Herr Gastwirt Ioh. 
Humpert, Belecke, mit 660 Reichsmark Höchstbietender. Es 
wurde ihm der Zuschlag erteilt. — Gesangverein. An der 
Jubelfeier des Männergesangvereins Völlinghausen (Möhnel 
nimmt auch der hiesige MGV. „Pankratius" teil. Er wird sich 
dort aktiv betätiqen.

Das Handwerksamt hält am 20. Juni, vormittags von 8 
bis 11 Uhr, im kath. Gesellenhause zu Rüthen einen Sprech
tag ab, um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, alle An
gelegenheiten mit- dem Geschäftsführer zu besprechen.

Die Sprechtage in den übrigen Ortschaften werden noch 
bekanntgegeben.

s, Rüthen, 15 Juni. Krieger- und Landwehrverein. Die 
am 12. Juni in der Schützenhalle tagende Generalversammlung 
wurde vom Vorsitzenden. Kameraden Busch, mit einer kleinen 
Ansprache eröffnet, wobei er besonders der letzthin verstorbe
nen Kameraden gedachte. Die sehr reichhaltige Tagesordnung 
fand folgende Erledigung 1. Die Teilnahme am Kreiskrie
gerverbandsfest welches am 14. August er. in CallcnharLt 
stattfinden wird wurde beschlossen, und zwar mit 30 Mann 
und Musik (Kapelle Betten). 2. Das diesjährige Stiftungs
fest gegen Ende Juli zu feiern wurde beschloss:n. Es soll 
über diesen Punkt aber in einer weiteren Versammlung noch
mals abgestimmt werden, z. An Beiträgen sind seit 1928 
noch rund 251 R-.1l rückständig. Nach längerer Aussprache einig
ten sich die Anwesenden dahin, daß Kameraden, welche ein 
Jahr mit dem Beitrag im Rückstand sind, im Todesfälle kein 
Sterbegeld erhalten sollen, daß bei einem zweijährigen Rück- 
standel)ie-VeiseNuug-ohi!e-militöriiche'"Ek>r^tsrfolgen-soll« 
und die Hinterbliebenen keinerlei Ansprüche zu stellen mehr 
befugt sein sollen. Es wird aber einem jeden noch ein be
sonderes Schreiben zugestellt werden zur Aeußerung in vier 
Wochen. 4. Eine vom Kriegswaiscnhaus angeregte Samm
lung würde oom Vorsitzenden sehr empfohlen. Sie fand unter 
den Anwesenden statt. 5. Nachdem-die-Rechnungen von den 
Kameraden Otte und Schulz geprüft sind konnte setzt dem 
Kassierer Entlastung erteilt werden. Da aus den Beiträgen 
allein die Sierbegelder usw. nicht mehr geza V. werden kön
nen, wurde vom Borsitzenden der Abschluß einer Versicherung 
angeregt. Mit der Kreiskriegersterbekasse oder einer sonstigen 
Sterbekasse. Zum Schluß dankte der Vorsitzende alleit Anwe
senden für ihr Erscheinen, sie. möchten auch den Fehlenden 
das Beschlossene mitteilen und vor allem dahin wirken, daß 
bei der nächsten Versammlung kein Mitglied fehle denn gerade 
heute sei es Pflicht aller Kameraden.-treu zusammenzustehen.

Rüthen, 16. Juni. Land«. Ortsverein. Die letzte 
Versammlung im Brauerei-Ausichank Helle-Jossel beschäftigte 
sich mit der Einheitsbewertunq des landwirtschaftlichen Grund
besitzes. Es wurde festgestellt, daß die Gemeindeskala mit 
880 Rttl je ha im Durchschnitt angesetzt sei für Rüthen. Von 
der Landwirtschaft war der Betrieb der Witwe S als durch
schnittlicher Mittelbetrieb bezeichnet worden. Dieser Betrieb 
hatte im Jahre 1928 den Durchschnittssatz von 964 R-X. An
statt nun diesen Betrieb nach der Festsetzung des Finanzamtes 
um 8,7 Prozent herabzusetzen, ist er auf I02i> N 1t erhöbt 
worden. Anstatt also sämtliche Betriebe, um 8.7 Prozent zu 
senken sind sie schematich zu hoch gesetzt worden. Es wurde 
beschlossen, daß ein jeder Einspruch gegen die Bewertung ein
zulegen habe.

fand gestern nachmittag im kleinen Sitzungssaale des Kreis- 
hauses eine Besprechung statt, an der die Bürgermeister der 
Städte und Aemter des Kreises, Vertreter der Reichsbahn, 
Reichsposi, Industrie, Feuerwehr und Presse teilnahmen. Wie 
der Vorsitzende. Landrat Dr. Frhr. Raitz von Frentz, in 
seiner Eröffnungsansprache ausführte, hat der preußische Mi
nister des Innern die Regierungspräsidenten beauftragt, Sorge 
dafür zu tragen, daß allgemein, und zwar auch innerhalb der 
Landkreise, der Angelegenheit des zivilen Luftschutzes besondere 
Aufmerksamkeit zugewandt wird. Seit etwa 3 bis 4 Jahren 
werden bereits in größeren Städten umfangreiche Vorberei
tungen zum Schutz der Zivilbevölkerung gegen Luftangriffe im 
Kriegsfalle getroffen. Es droht zwar keine akute 
Kriegsgefahr wenn diese Angelegenheit nunmehr auch 
in den Landkreisen beachtet werden soll, aber mit Rücksicht 
darauf, daß Deutschland militäriich gegen Angriffe aus der 
Luft so gut wie schutzlos ist und in allen Ländern (sogar im 
benachbarten Holland) der Luftschutz eingeführt ist, ist es zweck
mäßig. auch in Deutschland Vorbeugungsmaßnahmen 
zum Schutze der Bevölkerung zu treffen. Der Landrat stellte 
ausdrücklich fest, daß der Luftschutz nicht Sache der Militär
behörden, sondern der Z i v i I behörden (Polizeiverwaltung) 
sei. Die Maßnahmen zerfallen in einen Warnungs- Sicher- 
heits- und Hilfsdienst. Es ist ein Luftschutzbeirat zu bilben, 
der aus dem Polizeiverwalter als Vorsitzendem sowie aus Ver
tretern der Post. Eisenbahn. Industrie, Aerzteschaft, Sanitäts
kolonne und Feuerwehr bestehen soll. Dieser Luftschutzbeirat 
wurde aus den erschienenen Herren gebildet.

Darauf verbreitete sich Herr Gewerberat Lorentz (Anna) 
in längeren Ausführungen über die Pedeutung und Aufgaben 
des zivilen Luftschutzes, wobei er besonders über die Luft
angriffe während des Weltkrieges, die Lustgefühl von heute, 
die Angriffe aus der Luft mit Spreng- Brand- und Gas
bomben. über die Gegenmaßnahmen des zivilen Luftschutzes 
und über die Kostenfrage eingehend sprach.

Wie sich aus der anschließenden kurzen Aussprache ergab, 
kommen als Angriffsobjekte in der Hauptsache nur die beiden 
Städte Lippstadt und Geseke in Frage, während das 
flache Land weniger gefährdet ist. Zur Beunruhigung ist jedoch 
nicht im geringsten ein Grund vorhanden, da es sich ja nur um 
vorbeugende Maßnabmen handelt und eine akute Krieasgeiahr 
nicht besteht. Hier gilt nur das Wort aus Schillers „Wilkelm 
Tell"' „Der kluge Mann baut vor" ^

Hoinkhausen, 14. Juni. Festsetzung des Genre,nochans- 
haltsplanes. In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
wurde der vom Bürgermeister in Gemeinschaft mit dem Vor
steher aufgestellte Eemeindehaushaltsplan für das Rechnungs
jahr 1932 vorgelegt. Nach Vortrag der einzelnen Positionen 
und entsprechenden Erläuterungen wurde der Haushaltsplan 
von der Versammlung eingehend durchberaten. Wesentliche 
Aenderungen ergaben sich nicht dem Entwurf wurde zuge
stimmt. Der Haushaltsplan schließt ab in Einnahme und Aus
gabe mit 11250 ^1( (im Vorjahr 11000 -,1t). Der durch Steuern 
aufzubringende Kemeindefehlbetraq beläuft sich auf 3072,60 ic 
und soll aufgebracht werden durch 180 Prozent Zuschläge zur 
Grundvermögenssteuer vom bebauten und unbebauten VesiO 
und 180 Prozent zur Gewerbeertrag- und Gewerbekapitalsteuer. 
Der Eemeindesehlbetrag betrug im Vorjahre 2569,50 -<l und 
wurde durch 150 Prozent Zuschläge zu den Realsteuern gedeckt.

Callenhardt, 16. Juni. Elternbeiratswahl. Eine wei
tere Versammlung zur Vorbereitung für die Elternbeiratswahl 
fand unter Vorsitz des Schulleiters statt. Man beschäftigte sich 
mit dem eingereichten Wahlvorschlag, der folgende Kandidaten 
enthält: Mitglieder August Ebers, Fritz Knickenberg, Josef 
Risse, Franz Ernst, Frau Kersting, Ersatzleute Heinrich Hiegc- 
mann, Heinrich Padberg, Anton Aust. Da nur ein Wahlvor
schlag eingegangen ist, erübrigt sich eine weitete Wahlhandlung 
und gelten die Vorstehenden für die Amtsperiode 1932(34 als 
gewählt.

Mus Ska-t Nöthen un- 
Mmt Mltenrütken.

---- Personal». Herr Robert Felz. der seit sieben 
Jahren die gewiß nicht leichte Aufgabe der Hauvtschriftleitung 
der „Lippstädter Zeitung" wahrgenommen hat. ist von seinem 
Posten zurückgetreten. Er kann gewiß mit Archibald Douglas 
sagen. „Ich hab es getragen sieben Jahr, ich trag es nicht länger 
mehr" Denn was heute von einem Schriftleiter verlangt 
wird. namentlich wenn er den verschiedenen politischen Rich
tungen und Standesgruppen gerecht werden will. das hat Herr 
Felz häufig in Wort und Schrift geschildert. Bei aller grund
sätzlichen Verschiedenheit in politischen und weltanschaulichen 
Fragen wollen wir Herrn Felz gerne das eine bescheinigen, 
daß er für die Heimat ein warmes Herz hatte und auch in 
vorbildlichem Fleiß den verschiedensten öffentlichen Interessen 
der Stadt Lippstadt gedient hat. Wir wünschen ihm ein otium 
cum dignitate!

(-) Die Haushaltspläne des Dreifaltigkeitshospitals und 
des Waisenhauses für das Rechnungsjahr 1932/33 liegen bis 
zum 25. Juni zur Einsicht durch die Eeineindemitglieder im 
Pfarrhause 'offerll "" "

IE" Achtung, Volksfront! Die Mitglieder der Volksfront 
werden zu einer wichtigen Versammlung für Samstag, 
abends 8,15 Uhr, dringend eingeladen. Die Mitglieder der 
angeschlossenen Vereine werden gebeten, sich zahlreich zu be
teiligen. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag über die 
Regierungskrise und über die neue Notverordnung der Reichs
regierung.

( ) Lange Zeit gesperrt war am Donnerstagnachmittag die 
Einfahrt zur Mastholter Chaussee. Ein mit Langholz beladener 
Wagen wollte, von der Langestraße kommend, in die Mast
holter Chaussee einbiegen. Dabei fuhr der Wagen am gegen
überliegenden Bordstein auf. was einen Bruch des Rades zur 
Folge hatte. Nach langem Bemühen gelang es, das Fahrzeug 
wieder flott zu machen.

)-( Ein gefährliches Spiel trieb am Dounerstagnachmittag 
auf dem bei der Timmermann'schen Fabrik liegenden Kolk ein 
junger Paddelbootfahrer. Dieser versuchte, das dem Wehr 
entströmende Wasser zu durchführen, was ihm auch gelang. Bei 
der Rückfahrt wurde das Boot vom Strom erfaßt und gegen 
die Mauer gedrückt, wobei es kenterte. Der völlig angekleidete 
Fahrer wurde in das Wasser geschleudert, wo er sich nach 
einigem Bemühen auf die Insel retten konnte.

(:) Jungfrauen-Kougregation St. Joseph. Wie bereits 
gestern mitgeteilt wurde, findet am kommenden Sonntag ein 
Ausflug nach Liesborn statt. Der Fahrpreis beträgt 
für die Hinfahrt 25 Pf. Die Mitglieder, die an -dem Ausflug 
teilnehmen wollen, werden gebeten, sich bei den Vezirksvor- 
steherinnen zu melden, damit die Fahrkarten bestellt werden 
können. Sollten mehr als 10 Mitglieder auch die Rückfahrt 
per Bahn unternehmen wollen, so beträgt der Preis für Hin- 
und Rückfahrt 50 Pf. Bei der Anmeldung muß dieses mit 
angegeben werden.

( ) Kath. Arbeiterverein St. Nikolai. Heute abend findet 
um 8.15 Uhr im Kolpinghaule eine wichtige Vorstands- und 
Bertrauensmännersitzung statt, zu der um recht zahlreiches Er
scheinen gebeten wird.

(') Der S. G. B. bittet uns. auf die Omnibusfahrt 
nach Bielefeld nochmals hinzuweisen. Da Rucksackoer- 
pflegung vorgesehen und der Fahrpreis äußerst niedrig gestellt 
ist. sollte niemand sich diese günstige Gelegenheit, Bielefeld und 
Umgebung unter guter ortskundiger Führung gründlich kennen 
zu lernen, entgehen lassen. Letzte Meldungen werden bis 
Freitag, abends 6 Uhr, erbeten.

-.- Landwirtschastkrcher Arbeitsmarkt. Das Arbeitsamt 
teilt mit: In den letzten Tagen hat bereits eine rege Nach
frage nach landwirtschaftlichen Arbeitskräften, insbesondere für 
die Heuernte und für die Hackkruchtbearbeitung, eingesetzt. Zur 
Zeit sind noch gute und berufserfahrene Arbeitskräfte stellen- 
suchend. Wir bitten die Landwirte des Bezirks, alle offene 
Stellen, soweit dieses noch nicht geschehen ist. baldmöglichst wie 
im Vorjahre der landwirtschaftlichen Vermittlung des Arbeits
amtes mitzuteilen.

Lippstadt, 17 Juni 1832.

2er Koloradokäfer vor dem Einmarsch oui Deutschland?Mus -er Heimat.
Ueber Fragen des zivilen LuMutzes

2. Die Larven find anfangs rot, später gelb.

Sprechtag des Sandmerksamtes Lippstadt.

:: Horn, 18. Juni. Generalversammlung der Hörner 
Molkerei-Genossenschaft. Am Samstag, dem 11. Juni, nach
mittags 3 Uhr. hatte der Vorstand der Hörner Molkerei-Ge
nossenschaft seine Mitglieder zur diesjährigen Generalversamm
lung bei Spiegel eingeladen. Bei dem äußerst günstigen Wetter 
war der Besuch nicht wie in den vergangenen Jahren. Herr 
Gutsbesitzer Wrede (Bettinghausen) eröffnete die Versamm
lung und begrüßte die erschienenen Genossen. Ein Revisor vom 
Meiereiverband Westfalen entwickelte in einem längeren Vor
trage zunächst den Geschäftsgang der Molkerei im ver
gangenen Rechnungsjahre. Die Vermmmlung bekam einen 
klaren Ueberblick über die Verwertung der Molkereierzeugnssse 
und über die Preisgestaltung der Butter und Milch. Die 
schlechte Preisnotierung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
wirkt fich vor allem auch im Milchgeschäft aus. Gegenüber dem 
Vorjahr ist bei der Butter eine Preisdifferenz von 17 Pf. pro 
Pfund eingetreten. Im vergangenen Rechnungsjahre wurde

Nur noch 258 Kilometer steht der fürchterlichste Feind der 
Kartoffelpslanze, der Koloradokäfer, von Deutschlands Grenze 
entfernt: jeden Tag können seine Vorposten aus Frankreich 
anfliegen. Er ist zu bekämpfen, wenn die dazu berufenen 
Stellen rechtzeitig vom ersten Auftreten Kenntnis erhalten, ehe 
er sich weiter verbreiten kann. In allen Bahnhöfen, Post- 
anstalten, Schulen und anderen öffentlichen Einrichtungen wird 
in diesen Tagen sein farbiges Bild aufgehängt. Man präge es 
sich fest ein und merke sich besonders'

1. Der Käfer ist 1 Zentimeter lang, oval, oben gewölbt 
und hat gelbe Flügeldecken mit zehn schwarzen Längs- 
streifen.

3. Der Käfer kommt vorwiegend auf Kartoffeln vor, geht 
aber auch auf andere Gartengewächse und -sträucher 
und auf Unkraut über.

Jeder gebe auf das Insekt acht und melde alle verdächtigen 
Erscheinungen bei der Ortspolizeibehörde oder der Bezirksstelle 
für Pflanzenschutz. Landwirtschaftsschule Lippstadt.

Es geht um die Grundlage der Ernährung der deutschen 
Menschen und der Viehbestände.

die Butter mit 1,38 Mark notiert, während die Genossenschaft 
im Vorjahre noch 1.52 Mark in Verrechnung stellen konnte. 
Der Geschäftsbericht zeigte, daß trotz der Zeitverhältnisse sowohl 
im Milchgeschäft wie auch in der Abteilung II. Warenausgabe 
landwirtschaftlicher Produkte, ein für die heutige Zeit noch 
ziemlich annehmbarer Reingewinn gebucht werden konnte. An 
Erdnußmehl, Baumwollsaatmehl, Kleie, Kohle und dergleichen 
waren ca. 17 000 Zentner an die Genossen umgesetzt worden. 
Der Referent betonte in seinen Ausführungen, daß sie Hörner 
Genossenschaft bezüglich ihrer Eeschäftsgebahrung und Per-. 
möqensverhältniske ein durchaus gesundes Unternehmen dar
stelle. Die ausscheidenden Herren Veltin und Schröder wurden 
wiedergewählt. Seit Bestehen der Genossenschaft sind bis heute 
schon 40 Jahre verstrichen. 32 Jahre liegt bereits die eigent
liche Geschäftsführung in den Händen des Molkereidirektors 
van Look. Infolge der wirtschaftlichen Depression und lebten 
Endes nicht ohne Rücksicht auf die mißliche Lage der deutschen 
Landwirtschaft hatte man von einer besonderen Feier Abstand 
genommen. In späterer Zeit will man auf das Gründungs- 
jahr zurückkommen so hat man auch schon im Vorstand er
wogen. die Fuhrleute, die bereits über 25 Jahre lang die Milch 
zur Molkerei anfahren, besonders zu ehren. Die Diplome 
waren jedoch nicht fertiggestellt worden, so vertagte »ran auch 
diesen Punkt. Herr Veltin kam im weiteren Verlaufe auf 
die Umwandlung der Genossenschaft zu sprechen. Die formellen 
Angelegenheiten bezüglich dieser rechtlichen Umformung sind 
bereits erfolgt. Aus der bisher eingetragenen Genossenschaft 
mit unbeschränkter Nachschußpslicht soll künftig eine Genossen
schaft mit beschränkter Haftung gebildet werden. Bei den Ge
nossen kursiert in nächster Zeit eine Liste, in die sich alle, die 
5 und mehr Kühe haben, eintragen wollen. Herr Veltin teilte 
der Versammlung mit, daß man auch. um den Unkostenetat zu 
reduzieren, bereits eine Senkung der Fuhrlöhnc erwogen habe. 
Gegen solche Abstrichs wurden jedoch Stimmen aus der Ver
sammlung laut. Den letzten Teil der Versammlung füllte das 
Hauptreferat des Herrn Dr. Feldmann aus Soest. An 
Hand von Lichtbildern, die jedoch nur aus ftahlentabellen 'u- 
sammenqestellt waren, entwickelte er einen längeren Vortrag, 
dessen Leitfaden die Buchführung in der Landwirtschaft und 
seine Auswirkung besonders bei der Besteuerung war. Seine 
Zahlentabellen verrieten fachmännische Kenntnis auf diesem 
Gebiete und stellten gleichsam ein Funktionsband dar zwischen 
den einzelnen landwirtschaftlichen Betrieben hinsichtlich Er
tragssteigerung. .Aufwandskosten und .Unkostenbeträge. Seine. 
Ausführungen fanden in der Versammlung gespannte Aufmerk
samkeit. Nachdem man noch über einige weniger wichtige 
Punkte debattiert hatte, schloß die Versammlung gegen 7 Uhr.

(.) Stirpc, 16. Juni. Schützenfest. Am vergangenen Sonn
tag nnd Montag feierte der hiesige Schützenverein in alther
gebrachter Weise sein diesjähriges Schützenfest. Am Sonntag- 
morgen verkündete die Reveille des Tambourkorps der Freiw. 
Feuerwehr Erwitte das Herannahen des Hauptfesttages. Am 
Nachmittag trat das Bataillon um 2 Uhr auf dem Festplatz an. 
Unter dem Kommando des Oberst Möllers marschierte oas 
Bataillon zum Fähnrich, um dort das Symbol des Schützen- 
vereins, die prachtvolle Fahne, abzuholen. Hiernach erfolgte 
die Abholung des Königs. Herrn Heinrich und seiner Kö
nigin, Frl. Josefa Knop. Alsdann wurde ein schneidiger 
Parademarsch vor den Majestäten abgehalten. Hierauf mar
schierte das Bataillon zum Festplatz. Hier begrüßte Herr Oberst 
Möllers das Königspaar. die Schützen und die zahlreich er
schienenen Festteilnehmer. 2m Weiteren gedachte er der im 
Weltkriege gefallenen und inzwischen verstorbenen Schützen- 
brüder. Er legte in warmen Worten besonders den jüngeren 
Mitgliedern das Heimat- und Vaterlandsgesühl so recht ans 
Herz und gab ihnen ein vortreffliches Beispiel an den im 
Weltkriege Gefallenen, worauf das Lied ertönte „2ch hatt' einen 
Kameraden" Seine vom rechten Kameradschaftsgeist durch
zogene Rede fand allseits größten Beifall. Hierauf begann mit 
dem Königstanz der Festball. der einen sehr schönen Verlauf 
nahm. — Am Montagmorgen trat das Bataillon um 7 Uhr 
an, um an dem Kirchgang für die verstorbenen Schützeubrüder 
teilzunehmen. Danach marschierte das Bataillon zür Vogel
stange. Nach heißem Ringen errang Herr Heinr. Bracht juu. 
die Königswürde, er erkor sich Frl. Elisabeth Klaus zur 
Königin. Am Nachmittag wurde der neue König unter Mit
wirkung eines Hofstaates eingeführt. Es wurde' ebenfalls ein 
schöner Parademarsch vor dem neuen Königspaare abgehalten. 
Am Abend fand eine schöne Polonaise statt, woran 116 Paare 
teilnahmen. Vor allen Dingen trug der Orchesterverein Lipp
stadt unter Leitung des Kapellmeisters Karohl zur Verschöne
rung des Festes bei. Auch die Festwirtin Frau Ww. Anna 
Wördehoff hatte für gute Speisen und Getränke gesorgt. So 
verliefen die Stunden unseres Schützenfestes allzu schnell dahin 
und es wird allen Festteilnehmern wohl als schönes Fest in 
Erinnerung bleiben.

.- Geseke 16. Juni. Baumsrevel. In der Nacht vom 
Mittwoch auf Donnerstag wurden in der hiesigen Feldmark 
— Eierweg. Mühlenweg und an der Verbindung Bönning- 
hauserftraße—Eierwea — sämtlichen im vorigen Herbst und 
diesen Frühjahr als Ersatz für eingegangene Bäume ange
pflanzten Stämmchen die Krone abgebrochen. Sogar in der 
Nähe der Wohnhäuser wurde der Schandstreich fortgesetzt. Im 
vergangenen Jahr. etwa um die gleiche Zeit, wurde in der
selben Gegend genau der gleiche Schurkenstreich verübt. Es 
scheint sich hier um einen Racheakt zu handeln, dessen Motive 
wahrscheinlich immer noch auf die bekannten Unruhen in der 
Stadt Geseke zurückzuführen sein dürften. Von den Tätern 
fehlt mit Ausnahme der Fuß- Hand- und Fahrradabdrücke 
jegliche Svur.

!-! Geseke, 16. Juni. Fahrraddiebstahl. Die Fabrraddiebe 
scheinen hier ein gutes Arbeitsfeld gefunden zu haben, da in 
letzter Zeit sich die Diebstähle dieser Art in erschreckender Weise 
mehren. So wurde gestern abend wieder ein Fahrrad des 
Zauderers Huhne, hierselbst, das vor dem Hotel Henke stand, 
gestohlen. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die Fahrrad
marder zu fassen.

-!- Geseke, 16. Juni. Autozusammenstoß. An der Kreuzung 
des Hellweges ereignete sich heute morgen um 9 Uhr schon 
wieder ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem 
Fuhrwerk. Das letztere mit angehängter Mähmaschine befand 
fich schon in der Mitte der Kreuzung, als sich das Auto von 
Erwitte kommend näherte. Der Autofahrer übersah die Mäh
maschine und fuhr direkt in dieselbe hinein, wobei beide Fahr
zeuge erheblich beschädigt wurden.

O Geseke, l6. Juni. Motorradunsall. Am gestrigen Nach
mittag platzte einem Motorradfahrer, der sein Rad vorher 
stundenlang den Strahlen der Sonne ausgesetzt hatte auf der 
Bürenerstroßc in voller Fahrt der Reifen des Hinterrades. 
Die Maschine überschlug sich und kam samt dem Fahrer auf 
der Straße zu liegen. Quetschungen und Hautabschürfungen 
waren dem Motorradfahrer die Zeugen des Unfalles. Der 
Materialschaden war beträchtlich.

- - Eickelborn, 16. Juni. 2n der Generalversammlung des 
MGV. „Frohsinn", die im Kasino der Heilanstalt abgehalten 
wurde, kam es zu einer Ehrung des langjährigen 2. Vorsitzenden, 
des Oberpflegers Ph. Heine det zu den Gründern des Der 
eins zählt. Der 1. Vorsitzende, Herr Obermediziimlrat Dr.
Hermkes gedachte seiner Verdienste um den Verein und 
besonders um die Pflege des Kircheugesanges. in ehrenden 
Worten. Auch oer Dirigent. Herr Hauptlchrer Floren er
innerte an die wertvolle Hilfe, die ihm stets der nunmehr 
wegen Erreichung der Altersgrenze Ausscheidende geleistet 
habe. Der Geehrte dankte in einer kurzen Rede nachdem er 
zum Ehrenmitglied einstimmig ernannt und ihm ein wertvolles 
Ehrendiplom überreicht worden war. An seine Stelle rückte 
der bisherige Kassierer, Herr Stötzler. Das Amt des 
Kassierers übernahm Herr Althoff. Zum Schtiftführcr 
wählte man Heran Itzipektor Werra. An dem 75. Jubelfest 
des Männergcsangvcreins Langenberg will der MGV. „Froh
sinn" teilnehmen.

Belecke. 16. Juni. Elternbeiratswahl. Da bis zu dem 
festgesetzten Termin nur ein Wablvorschlag eingereicht worden 
ist, ist das eigentliche Wahlgcschäft hinfällig geworden. Die 
in dem eingereichten Wahlvorschlag aufgestellten Personen 
gelten somit als gewählt. — Schenkeocrding. Auf dem Schenkc- 
verding zum diesjährigen Schützenfest blieb Herr Gastwirt Ioh. 
Humpert, Belecke, mit 660 Reichsmark Höchstbietender. Es 
wurde ihm der Zuschlag erteilt. — Gesangverein. An der 
Jubelfeier des Männergesangvereins Völlinghausen (Möhnel 
nimmt auch der hiesige MGV. „Pankratius" teil. Er wird sich 
dort aktiv betätiqen.

Das Handwerksamt hält am 20. Juni, vormittags von 8 
bis 11 Uhr, im kath. Gesellenhause zu Rüthen einen Sprech
tag ab, um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, alle An
gelegenheiten mit- dem Geschäftsführer zu besprechen.

Die Sprechtage in den übrigen Ortschaften werden noch 
bekanntgegeben.

s, Rüthen, 15 Juni. Krieger- und Landwehrverein. Die 
am 12. Juni in der Schützenhalle tagende Generalversammlung 
wurde vom Vorsitzenden. Kameraden Busch, mit einer kleinen 
Ansprache eröffnet, wobei er besonders der letzthin verstorbe
nen Kameraden gedachte. Die sehr reichhaltige Tagesordnung 
fand folgende Erledigung 1. Die Teilnahme am Kreiskrie
gerverbandsfest welches am 14. August er. in CallcnharLt 
stattfinden wird wurde beschlossen, und zwar mit 30 Mann 
und Musik (Kapelle Betten). 2. Das diesjährige Stiftungs
fest gegen Ende Juli zu feiern wurde beschloss:n. Es soll 
über diesen Punkt aber in einer weiteren Versammlung noch
mals abgestimmt werden, z. An Beiträgen sind seit 1928 
noch rund 251 R-.1l rückständig. Nach längerer Aussprache einig
ten sich die Anwesenden dahin, daß Kameraden, welche ein 
Jahr mit dem Beitrag im Rückstand sind, im Todesfälle kein 
Sterbegeld erhalten sollen, daß bei einem zweijährigen Rück- 
standel)ie-VeiseNuug-ohi!e-militöriiche'"Ek>r^tsrfolgen-soll« 
und die Hinterbliebenen keinerlei Ansprüche zu stellen mehr 
befugt sein sollen. Es wird aber einem jeden noch ein be
sonderes Schreiben zugestellt werden zur Aeußerung in vier 
Wochen. 4. Eine vom Kriegswaiscnhaus angeregte Samm
lung würde oom Vorsitzenden sehr empfohlen. Sie fand unter 
den Anwesenden statt. 5. Nachdem-die-Rechnungen von den 
Kameraden Otte und Schulz geprüft sind konnte setzt dem 
Kassierer Entlastung erteilt werden. Da aus den Beiträgen 
allein die Sierbegelder usw. nicht mehr geza V. werden kön
nen, wurde vom Borsitzenden der Abschluß einer Versicherung 
angeregt. Mit der Kreiskriegersterbekasse oder einer sonstigen 
Sterbekasse. Zum Schluß dankte der Vorsitzende alleit Anwe
senden für ihr Erscheinen, sie. möchten auch den Fehlenden 
das Beschlossene mitteilen und vor allem dahin wirken, daß 
bei der nächsten Versammlung kein Mitglied fehle denn gerade 
heute sei es Pflicht aller Kameraden.-treu zusammenzustehen.

Rüthen, 16. Juni. Land«. Ortsverein. Die letzte 
Versammlung im Brauerei-Ausichank Helle-Jossel beschäftigte 
sich mit der Einheitsbewertunq des landwirtschaftlichen Grund
besitzes. Es wurde festgestellt, daß die Gemeindeskala mit 
880 Rttl je ha im Durchschnitt angesetzt sei für Rüthen. Von 
der Landwirtschaft war der Betrieb der Witwe S als durch
schnittlicher Mittelbetrieb bezeichnet worden. Dieser Betrieb 
hatte im Jahre 1928 den Durchschnittssatz von 964 R-X. An
statt nun diesen Betrieb nach der Festsetzung des Finanzamtes 
um 8,7 Prozent herabzusetzen, ist er auf I02i> N 1t erhöbt 
worden. Anstatt also sämtliche Betriebe, um 8.7 Prozent zu 
senken sind sie schematich zu hoch gesetzt worden. Es wurde 
beschlossen, daß ein jeder Einspruch gegen die Bewertung ein
zulegen habe.

fand gestern nachmittag im kleinen Sitzungssaale des Kreis- 
hauses eine Besprechung statt, an der die Bürgermeister der 
Städte und Aemter des Kreises, Vertreter der Reichsbahn, 
Reichsposi, Industrie, Feuerwehr und Presse teilnahmen. Wie 
der Vorsitzende. Landrat Dr. Frhr. Raitz von Frentz, in 
seiner Eröffnungsansprache ausführte, hat der preußische Mi
nister des Innern die Regierungspräsidenten beauftragt, Sorge 
dafür zu tragen, daß allgemein, und zwar auch innerhalb der 
Landkreise, der Angelegenheit des zivilen Luftschutzes besondere 
Aufmerksamkeit zugewandt wird. Seit etwa 3 bis 4 Jahren 
werden bereits in größeren Städten umfangreiche Vorberei
tungen zum Schutz der Zivilbevölkerung gegen Luftangriffe im 
Kriegsfalle getroffen. Es droht zwar keine akute 
Kriegsgefahr wenn diese Angelegenheit nunmehr auch 
in den Landkreisen beachtet werden soll, aber mit Rücksicht 
darauf, daß Deutschland militäriich gegen Angriffe aus der 
Luft so gut wie schutzlos ist und in allen Ländern (sogar im 
benachbarten Holland) der Luftschutz eingeführt ist, ist es zweck
mäßig. auch in Deutschland Vorbeugungsmaßnahmen 
zum Schutze der Bevölkerung zu treffen. Der Landrat stellte 
ausdrücklich fest, daß der Luftschutz nicht Sache der Militär
behörden, sondern der Z i v i I behörden (Polizeiverwaltung) 
sei. Die Maßnahmen zerfallen in einen Warnungs- Sicher- 
heits- und Hilfsdienst. Es ist ein Luftschutzbeirat zu bilben, 
der aus dem Polizeiverwalter als Vorsitzendem sowie aus Ver
tretern der Post. Eisenbahn. Industrie, Aerzteschaft, Sanitäts
kolonne und Feuerwehr bestehen soll. Dieser Luftschutzbeirat 
wurde aus den erschienenen Herren gebildet.

Darauf verbreitete sich Herr Gewerberat Lorentz (Anna) 
in längeren Ausführungen über die Pedeutung und Aufgaben 
des zivilen Luftschutzes, wobei er besonders über die Luft
angriffe während des Weltkrieges, die Lustgefühl von heute, 
die Angriffe aus der Luft mit Spreng- Brand- und Gas
bomben. über die Gegenmaßnahmen des zivilen Luftschutzes 
und über die Kostenfrage eingehend sprach.

Wie sich aus der anschließenden kurzen Aussprache ergab, 
kommen als Angriffsobjekte in der Hauptsache nur die beiden 
Städte Lippstadt und Geseke in Frage, während das 
flache Land weniger gefährdet ist. Zur Beunruhigung ist jedoch 
nicht im geringsten ein Grund vorhanden, da es sich ja nur um 
vorbeugende Maßnabmen handelt und eine akute Krieasgeiahr 
nicht besteht. Hier gilt nur das Wort aus Schillers „Wilkelm 
Tell"' „Der kluge Mann baut vor" ^

Hoinkhausen, 14. Juni. Festsetzung des Genre,nochans- 
haltsplanes. In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
wurde der vom Bürgermeister in Gemeinschaft mit dem Vor
steher aufgestellte Eemeindehaushaltsplan für das Rechnungs
jahr 1932 vorgelegt. Nach Vortrag der einzelnen Positionen 
und entsprechenden Erläuterungen wurde der Haushaltsplan 
von der Versammlung eingehend durchberaten. Wesentliche 
Aenderungen ergaben sich nicht dem Entwurf wurde zuge
stimmt. Der Haushaltsplan schließt ab in Einnahme und Aus
gabe mit 11250 ^1( (im Vorjahr 11000 -,1t). Der durch Steuern 
aufzubringende Kemeindefehlbetraq beläuft sich auf 3072,60 ic 
und soll aufgebracht werden durch 180 Prozent Zuschläge zur 
Grundvermögenssteuer vom bebauten und unbebauten VesiO 
und 180 Prozent zur Gewerbeertrag- und Gewerbekapitalsteuer. 
Der Eemeindesehlbetrag betrug im Vorjahre 2569,50 -<l und 
wurde durch 150 Prozent Zuschläge zu den Realsteuern gedeckt.

Callenhardt, 16. Juni. Elternbeiratswahl. Eine wei
tere Versammlung zur Vorbereitung für die Elternbeiratswahl 
fand unter Vorsitz des Schulleiters statt. Man beschäftigte sich 
mit dem eingereichten Wahlvorschlag, der folgende Kandidaten 
enthält: Mitglieder August Ebers, Fritz Knickenberg, Josef 
Risse, Franz Ernst, Frau Kersting, Ersatzleute Heinrich Hiegc- 
mann, Heinrich Padberg, Anton Aust. Da nur ein Wahlvor
schlag eingegangen ist, erübrigt sich eine weitete Wahlhandlung 
und gelten die Vorstehenden für die Amtsperiode 1932(34 als 
gewählt.

Mus Ska-t Nöthen un- 
Mmt Mltenrütken.

---- Personal». Herr Robert Felz. der seit sieben 
Jahren die gewiß nicht leichte Aufgabe der Hauvtschriftleitung 
der „Lippstädter Zeitung" wahrgenommen hat. ist von seinem 
Posten zurückgetreten. Er kann gewiß mit Archibald Douglas 
sagen. „Ich hab es getragen sieben Jahr, ich trag es nicht länger 
mehr" Denn was heute von einem Schriftleiter verlangt 
wird. namentlich wenn er den verschiedenen politischen Rich
tungen und Standesgruppen gerecht werden will. das hat Herr 
Felz häufig in Wort und Schrift geschildert. Bei aller grund
sätzlichen Verschiedenheit in politischen und weltanschaulichen 
Fragen wollen wir Herrn Felz gerne das eine bescheinigen, 
daß er für die Heimat ein warmes Herz hatte und auch in 
vorbildlichem Fleiß den verschiedensten öffentlichen Interessen 
der Stadt Lippstadt gedient hat. Wir wünschen ihm ein otium 
cum dignitate!

(-) Die Haushaltspläne des Dreifaltigkeitshospitals und 
des Waisenhauses für das Rechnungsjahr 1932/33 liegen bis 
zum 25. Juni zur Einsicht durch die Eeineindemitglieder im 
Pfarrhause 'offerll "" "

IE" Achtung, Volksfront! Die Mitglieder der Volksfront 
werden zu einer wichtigen Versammlung für Samstag, 
abends 8,15 Uhr, dringend eingeladen. Die Mitglieder der 
angeschlossenen Vereine werden gebeten, sich zahlreich zu be
teiligen. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag über die 
Regierungskrise und über die neue Notverordnung der Reichs
regierung.

( ) Lange Zeit gesperrt war am Donnerstagnachmittag die 
Einfahrt zur Mastholter Chaussee. Ein mit Langholz beladener 
Wagen wollte, von der Langestraße kommend, in die Mast
holter Chaussee einbiegen. Dabei fuhr der Wagen am gegen
überliegenden Bordstein auf. was einen Bruch des Rades zur 
Folge hatte. Nach langem Bemühen gelang es, das Fahrzeug 
wieder flott zu machen.

)-( Ein gefährliches Spiel trieb am Dounerstagnachmittag 
auf dem bei der Timmermann'schen Fabrik liegenden Kolk ein 
junger Paddelbootfahrer. Dieser versuchte, das dem Wehr 
entströmende Wasser zu durchführen, was ihm auch gelang. Bei 
der Rückfahrt wurde das Boot vom Strom erfaßt und gegen 
die Mauer gedrückt, wobei es kenterte. Der völlig angekleidete 
Fahrer wurde in das Wasser geschleudert, wo er sich nach 
einigem Bemühen auf die Insel retten konnte.

(:) Jungfrauen-Kougregation St. Joseph. Wie bereits 
gestern mitgeteilt wurde, findet am kommenden Sonntag ein 
Ausflug nach Liesborn statt. Der Fahrpreis beträgt 
für die Hinfahrt 25 Pf. Die Mitglieder, die an -dem Ausflug 
teilnehmen wollen, werden gebeten, sich bei den Vezirksvor- 
steherinnen zu melden, damit die Fahrkarten bestellt werden 
können. Sollten mehr als 10 Mitglieder auch die Rückfahrt 
per Bahn unternehmen wollen, so beträgt der Preis für Hin- 
und Rückfahrt 50 Pf. Bei der Anmeldung muß dieses mit 
angegeben werden.

( ) Kath. Arbeiterverein St. Nikolai. Heute abend findet 
um 8.15 Uhr im Kolpinghaule eine wichtige Vorstands- und 
Bertrauensmännersitzung statt, zu der um recht zahlreiches Er
scheinen gebeten wird.

(') Der S. G. B. bittet uns. auf die Omnibusfahrt 
nach Bielefeld nochmals hinzuweisen. Da Rucksackoer- 
pflegung vorgesehen und der Fahrpreis äußerst niedrig gestellt 
ist. sollte niemand sich diese günstige Gelegenheit, Bielefeld und 
Umgebung unter guter ortskundiger Führung gründlich kennen 
zu lernen, entgehen lassen. Letzte Meldungen werden bis 
Freitag, abends 6 Uhr, erbeten.

-.- Landwirtschastkrcher Arbeitsmarkt. Das Arbeitsamt 
teilt mit: In den letzten Tagen hat bereits eine rege Nach
frage nach landwirtschaftlichen Arbeitskräften, insbesondere für 
die Heuernte und für die Hackkruchtbearbeitung, eingesetzt. Zur 
Zeit sind noch gute und berufserfahrene Arbeitskräfte stellen- 
suchend. Wir bitten die Landwirte des Bezirks, alle offene 
Stellen, soweit dieses noch nicht geschehen ist. baldmöglichst wie 
im Vorjahre der landwirtschaftlichen Vermittlung des Arbeits
amtes mitzuteilen.

Lippstadt, 17 Juni 1832.

2er Koloradokäfer vor dem Einmarsch oui Deutschland?Mus -er Heimat.
Ueber Fragen des zivilen LuMutzes

2. Die Larven find anfangs rot, später gelb.

Sprechtag des Sandmerksamtes Lippstadt.

:: Horn, 18. Juni. Generalversammlung der Hörner 
Molkerei-Genossenschaft. Am Samstag, dem 11. Juni, nach
mittags 3 Uhr. hatte der Vorstand der Hörner Molkerei-Ge
nossenschaft seine Mitglieder zur diesjährigen Generalversamm
lung bei Spiegel eingeladen. Bei dem äußerst günstigen Wetter 
war der Besuch nicht wie in den vergangenen Jahren. Herr 
Gutsbesitzer Wrede (Bettinghausen) eröffnete die Versamm
lung und begrüßte die erschienenen Genossen. Ein Revisor vom 
Meiereiverband Westfalen entwickelte in einem längeren Vor
trage zunächst den Geschäftsgang der Molkerei im ver
gangenen Rechnungsjahre. Die Vermmmlung bekam einen 
klaren Ueberblick über die Verwertung der Molkereierzeugnssse 
und über die Preisgestaltung der Butter und Milch. Die 
schlechte Preisnotierung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
wirkt fich vor allem auch im Milchgeschäft aus. Gegenüber dem 
Vorjahr ist bei der Butter eine Preisdifferenz von 17 Pf. pro 
Pfund eingetreten. Im vergangenen Rechnungsjahre wurde

Nur noch 258 Kilometer steht der fürchterlichste Feind der 
Kartoffelpslanze, der Koloradokäfer, von Deutschlands Grenze 
entfernt: jeden Tag können seine Vorposten aus Frankreich 
anfliegen. Er ist zu bekämpfen, wenn die dazu berufenen 
Stellen rechtzeitig vom ersten Auftreten Kenntnis erhalten, ehe 
er sich weiter verbreiten kann. In allen Bahnhöfen, Post- 
anstalten, Schulen und anderen öffentlichen Einrichtungen wird 
in diesen Tagen sein farbiges Bild aufgehängt. Man präge es 
sich fest ein und merke sich besonders'

1. Der Käfer ist 1 Zentimeter lang, oval, oben gewölbt 
und hat gelbe Flügeldecken mit zehn schwarzen Längs- 
streifen.

3. Der Käfer kommt vorwiegend auf Kartoffeln vor, geht 
aber auch auf andere Gartengewächse und -sträucher 
und auf Unkraut über.

Jeder gebe auf das Insekt acht und melde alle verdächtigen 
Erscheinungen bei der Ortspolizeibehörde oder der Bezirksstelle 
für Pflanzenschutz. Landwirtschaftsschule Lippstadt.

Es geht um die Grundlage der Ernährung der deutschen 
Menschen und der Viehbestände.

die Butter mit 1,38 Mark notiert, während die Genossenschaft 
im Vorjahre noch 1.52 Mark in Verrechnung stellen konnte. 
Der Geschäftsbericht zeigte, daß trotz der Zeitverhältnisse sowohl 
im Milchgeschäft wie auch in der Abteilung II. Warenausgabe 
landwirtschaftlicher Produkte, ein für die heutige Zeit noch 
ziemlich annehmbarer Reingewinn gebucht werden konnte. An 
Erdnußmehl, Baumwollsaatmehl, Kleie, Kohle und dergleichen 
waren ca. 17 000 Zentner an die Genossen umgesetzt worden. 
Der Referent betonte in seinen Ausführungen, daß sie Hörner 
Genossenschaft bezüglich ihrer Eeschäftsgebahrung und Per-. 
möqensverhältniske ein durchaus gesundes Unternehmen dar
stelle. Die ausscheidenden Herren Veltin und Schröder wurden 
wiedergewählt. Seit Bestehen der Genossenschaft sind bis heute 
schon 40 Jahre verstrichen. 32 Jahre liegt bereits die eigent
liche Geschäftsführung in den Händen des Molkereidirektors 
van Look. Infolge der wirtschaftlichen Depression und lebten 
Endes nicht ohne Rücksicht auf die mißliche Lage der deutschen 
Landwirtschaft hatte man von einer besonderen Feier Abstand 
genommen. In späterer Zeit will man auf das Gründungs- 
jahr zurückkommen so hat man auch schon im Vorstand er
wogen. die Fuhrleute, die bereits über 25 Jahre lang die Milch 
zur Molkerei anfahren, besonders zu ehren. Die Diplome 
waren jedoch nicht fertiggestellt worden, so vertagte »ran auch 
diesen Punkt. Herr Veltin kam im weiteren Verlaufe auf 
die Umwandlung der Genossenschaft zu sprechen. Die formellen 
Angelegenheiten bezüglich dieser rechtlichen Umformung sind 
bereits erfolgt. Aus der bisher eingetragenen Genossenschaft 
mit unbeschränkter Nachschußpslicht soll künftig eine Genossen
schaft mit beschränkter Haftung gebildet werden. Bei den Ge
nossen kursiert in nächster Zeit eine Liste, in die sich alle, die 
5 und mehr Kühe haben, eintragen wollen. Herr Veltin teilte 
der Versammlung mit, daß man auch. um den Unkostenetat zu 
reduzieren, bereits eine Senkung der Fuhrlöhnc erwogen habe. 
Gegen solche Abstrichs wurden jedoch Stimmen aus der Ver
sammlung laut. Den letzten Teil der Versammlung füllte das 
Hauptreferat des Herrn Dr. Feldmann aus Soest. An 
Hand von Lichtbildern, die jedoch nur aus ftahlentabellen 'u- 
sammenqestellt waren, entwickelte er einen längeren Vortrag, 
dessen Leitfaden die Buchführung in der Landwirtschaft und 
seine Auswirkung besonders bei der Besteuerung war. Seine 
Zahlentabellen verrieten fachmännische Kenntnis auf diesem 
Gebiete und stellten gleichsam ein Funktionsband dar zwischen 
den einzelnen landwirtschaftlichen Betrieben hinsichtlich Er
tragssteigerung. .Aufwandskosten und .Unkostenbeträge. Seine. 
Ausführungen fanden in der Versammlung gespannte Aufmerk
samkeit. Nachdem man noch über einige weniger wichtige 
Punkte debattiert hatte, schloß die Versammlung gegen 7 Uhr.

(.) Stirpc, 16. Juni. Schützenfest. Am vergangenen Sonn
tag nnd Montag feierte der hiesige Schützenverein in alther
gebrachter Weise sein diesjähriges Schützenfest. Am Sonntag- 
morgen verkündete die Reveille des Tambourkorps der Freiw. 
Feuerwehr Erwitte das Herannahen des Hauptfesttages. Am 
Nachmittag trat das Bataillon um 2 Uhr auf dem Festplatz an. 
Unter dem Kommando des Oberst Möllers marschierte oas 
Bataillon zum Fähnrich, um dort das Symbol des Schützen- 
vereins, die prachtvolle Fahne, abzuholen. Hiernach erfolgte 
die Abholung des Königs. Herrn Heinrich und seiner Kö
nigin, Frl. Josefa Knop. Alsdann wurde ein schneidiger 
Parademarsch vor den Majestäten abgehalten. Hierauf mar
schierte das Bataillon zum Festplatz. Hier begrüßte Herr Oberst 
Möllers das Königspaar. die Schützen und die zahlreich er
schienenen Festteilnehmer. 2m Weiteren gedachte er der im 
Weltkriege gefallenen und inzwischen verstorbenen Schützen- 
brüder. Er legte in warmen Worten besonders den jüngeren 
Mitgliedern das Heimat- und Vaterlandsgesühl so recht ans 
Herz und gab ihnen ein vortreffliches Beispiel an den im 
Weltkriege Gefallenen, worauf das Lied ertönte „2ch hatt' einen 
Kameraden" Seine vom rechten Kameradschaftsgeist durch
zogene Rede fand allseits größten Beifall. Hierauf begann mit 
dem Königstanz der Festball. der einen sehr schönen Verlauf 
nahm. — Am Montagmorgen trat das Bataillon um 7 Uhr 
an, um an dem Kirchgang für die verstorbenen Schützeubrüder 
teilzunehmen. Danach marschierte das Bataillon zür Vogel
stange. Nach heißem Ringen errang Herr Heinr. Bracht juu. 
die Königswürde, er erkor sich Frl. Elisabeth Klaus zur 
Königin. Am Nachmittag wurde der neue König unter Mit
wirkung eines Hofstaates eingeführt. Es wurde' ebenfalls ein 
schöner Parademarsch vor dem neuen Königspaare abgehalten. 
Am Abend fand eine schöne Polonaise statt, woran 116 Paare 
teilnahmen. Vor allen Dingen trug der Orchesterverein Lipp
stadt unter Leitung des Kapellmeisters Karohl zur Verschöne
rung des Festes bei. Auch die Festwirtin Frau Ww. Anna 
Wördehoff hatte für gute Speisen und Getränke gesorgt. So 
verliefen die Stunden unseres Schützenfestes allzu schnell dahin 
und es wird allen Festteilnehmern wohl als schönes Fest in 
Erinnerung bleiben.

.- Geseke 16. Juni. Baumsrevel. In der Nacht vom 
Mittwoch auf Donnerstag wurden in der hiesigen Feldmark 
— Eierweg. Mühlenweg und an der Verbindung Bönning- 
hauserftraße—Eierwea — sämtlichen im vorigen Herbst und 
diesen Frühjahr als Ersatz für eingegangene Bäume ange
pflanzten Stämmchen die Krone abgebrochen. Sogar in der 
Nähe der Wohnhäuser wurde der Schandstreich fortgesetzt. Im 
vergangenen Jahr. etwa um die gleiche Zeit, wurde in der
selben Gegend genau der gleiche Schurkenstreich verübt. Es 
scheint sich hier um einen Racheakt zu handeln, dessen Motive 
wahrscheinlich immer noch auf die bekannten Unruhen in der 
Stadt Geseke zurückzuführen sein dürften. Von den Tätern 
fehlt mit Ausnahme der Fuß- Hand- und Fahrradabdrücke 
jegliche Svur.

!-! Geseke, 16. Juni. Fahrraddiebstahl. Die Fabrraddiebe 
scheinen hier ein gutes Arbeitsfeld gefunden zu haben, da in 
letzter Zeit sich die Diebstähle dieser Art in erschreckender Weise 
mehren. So wurde gestern abend wieder ein Fahrrad des 
Zauderers Huhne, hierselbst, das vor dem Hotel Henke stand, 
gestohlen. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die Fahrrad
marder zu fassen.

-!- Geseke, 16. Juni. Autozusammenstoß. An der Kreuzung 
des Hellweges ereignete sich heute morgen um 9 Uhr schon 
wieder ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem 
Fuhrwerk. Das letztere mit angehängter Mähmaschine befand 
fich schon in der Mitte der Kreuzung, als sich das Auto von 
Erwitte kommend näherte. Der Autofahrer übersah die Mäh
maschine und fuhr direkt in dieselbe hinein, wobei beide Fahr
zeuge erheblich beschädigt wurden.

O Geseke, l6. Juni. Motorradunsall. Am gestrigen Nach
mittag platzte einem Motorradfahrer, der sein Rad vorher 
stundenlang den Strahlen der Sonne ausgesetzt hatte auf der 
Bürenerstroßc in voller Fahrt der Reifen des Hinterrades. 
Die Maschine überschlug sich und kam samt dem Fahrer auf 
der Straße zu liegen. Quetschungen und Hautabschürfungen 
waren dem Motorradfahrer die Zeugen des Unfalles. Der 
Materialschaden war beträchtlich.

- - Eickelborn, 16. Juni. 2n der Generalversammlung des 
MGV. „Frohsinn", die im Kasino der Heilanstalt abgehalten 
wurde, kam es zu einer Ehrung des langjährigen 2. Vorsitzenden, 
des Oberpflegers Ph. Heine det zu den Gründern des Der 
eins zählt. Der 1. Vorsitzende, Herr Obermediziimlrat Dr.
Hermkes gedachte seiner Verdienste um den Verein und 
besonders um die Pflege des Kircheugesanges. in ehrenden 
Worten. Auch oer Dirigent. Herr Hauptlchrer Floren er
innerte an die wertvolle Hilfe, die ihm stets der nunmehr 
wegen Erreichung der Altersgrenze Ausscheidende geleistet 
habe. Der Geehrte dankte in einer kurzen Rede nachdem er 
zum Ehrenmitglied einstimmig ernannt und ihm ein wertvolles 
Ehrendiplom überreicht worden war. An seine Stelle rückte 
der bisherige Kassierer, Herr Stötzler. Das Amt des 
Kassierers übernahm Herr Althoff. Zum Schtiftführcr 
wählte man Heran Itzipektor Werra. An dem 75. Jubelfest 
des Männergcsangvcreins Langenberg will der MGV. „Froh
sinn" teilnehmen.

Belecke. 16. Juni. Elternbeiratswahl. Da bis zu dem 
festgesetzten Termin nur ein Wablvorschlag eingereicht worden 
ist, ist das eigentliche Wahlgcschäft hinfällig geworden. Die 
in dem eingereichten Wahlvorschlag aufgestellten Personen 
gelten somit als gewählt. — Schenkeocrding. Auf dem Schenkc- 
verding zum diesjährigen Schützenfest blieb Herr Gastwirt Ioh. 
Humpert, Belecke, mit 660 Reichsmark Höchstbietender. Es 
wurde ihm der Zuschlag erteilt. — Gesangverein. An der 
Jubelfeier des Männergesangvereins Völlinghausen (Möhnel 
nimmt auch der hiesige MGV. „Pankratius" teil. Er wird sich 
dort aktiv betätiqen.

Das Handwerksamt hält am 20. Juni, vormittags von 8 
bis 11 Uhr, im kath. Gesellenhause zu Rüthen einen Sprech
tag ab, um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, alle An
gelegenheiten mit- dem Geschäftsführer zu besprechen.

Die Sprechtage in den übrigen Ortschaften werden noch 
bekanntgegeben.

s, Rüthen, 15 Juni. Krieger- und Landwehrverein. Die 
am 12. Juni in der Schützenhalle tagende Generalversammlung 
wurde vom Vorsitzenden. Kameraden Busch, mit einer kleinen 
Ansprache eröffnet, wobei er besonders der letzthin verstorbe
nen Kameraden gedachte. Die sehr reichhaltige Tagesordnung 
fand folgende Erledigung 1. Die Teilnahme am Kreiskrie
gerverbandsfest welches am 14. August er. in CallcnharLt 
stattfinden wird wurde beschlossen, und zwar mit 30 Mann 
und Musik (Kapelle Betten). 2. Das diesjährige Stiftungs
fest gegen Ende Juli zu feiern wurde beschloss:n. Es soll 
über diesen Punkt aber in einer weiteren Versammlung noch
mals abgestimmt werden, z. An Beiträgen sind seit 1928 
noch rund 251 R-.1l rückständig. Nach längerer Aussprache einig
ten sich die Anwesenden dahin, daß Kameraden, welche ein 
Jahr mit dem Beitrag im Rückstand sind, im Todesfälle kein 
Sterbegeld erhalten sollen, daß bei einem zweijährigen Rück- 
standel)ie-VeiseNuug-ohi!e-militöriiche'"Ek>r^tsrfolgen-soll« 
und die Hinterbliebenen keinerlei Ansprüche zu stellen mehr 
befugt sein sollen. Es wird aber einem jeden noch ein be
sonderes Schreiben zugestellt werden zur Aeußerung in vier 
Wochen. 4. Eine vom Kriegswaiscnhaus angeregte Samm
lung würde oom Vorsitzenden sehr empfohlen. Sie fand unter 
den Anwesenden statt. 5. Nachdem-die-Rechnungen von den 
Kameraden Otte und Schulz geprüft sind konnte setzt dem 
Kassierer Entlastung erteilt werden. Da aus den Beiträgen 
allein die Sierbegelder usw. nicht mehr geza V. werden kön
nen, wurde vom Borsitzenden der Abschluß einer Versicherung 
angeregt. Mit der Kreiskriegersterbekasse oder einer sonstigen 
Sterbekasse. Zum Schluß dankte der Vorsitzende alleit Anwe
senden für ihr Erscheinen, sie. möchten auch den Fehlenden 
das Beschlossene mitteilen und vor allem dahin wirken, daß 
bei der nächsten Versammlung kein Mitglied fehle denn gerade 
heute sei es Pflicht aller Kameraden.-treu zusammenzustehen.

Rüthen, 16. Juni. Land«. Ortsverein. Die letzte 
Versammlung im Brauerei-Ausichank Helle-Jossel beschäftigte 
sich mit der Einheitsbewertunq des landwirtschaftlichen Grund
besitzes. Es wurde festgestellt, daß die Gemeindeskala mit 
880 Rttl je ha im Durchschnitt angesetzt sei für Rüthen. Von 
der Landwirtschaft war der Betrieb der Witwe S als durch
schnittlicher Mittelbetrieb bezeichnet worden. Dieser Betrieb 
hatte im Jahre 1928 den Durchschnittssatz von 964 R-X. An
statt nun diesen Betrieb nach der Festsetzung des Finanzamtes 
um 8,7 Prozent herabzusetzen, ist er auf I02i> N 1t erhöbt 
worden. Anstatt also sämtliche Betriebe, um 8.7 Prozent zu 
senken sind sie schematich zu hoch gesetzt worden. Es wurde 
beschlossen, daß ein jeder Einspruch gegen die Bewertung ein
zulegen habe.

fand gestern nachmittag im kleinen Sitzungssaale des Kreis- 
hauses eine Besprechung statt, an der die Bürgermeister der 
Städte und Aemter des Kreises, Vertreter der Reichsbahn, 
Reichsposi, Industrie, Feuerwehr und Presse teilnahmen. Wie 
der Vorsitzende. Landrat Dr. Frhr. Raitz von Frentz, in 
seiner Eröffnungsansprache ausführte, hat der preußische Mi
nister des Innern die Regierungspräsidenten beauftragt, Sorge 
dafür zu tragen, daß allgemein, und zwar auch innerhalb der 
Landkreise, der Angelegenheit des zivilen Luftschutzes besondere 
Aufmerksamkeit zugewandt wird. Seit etwa 3 bis 4 Jahren 
werden bereits in größeren Städten umfangreiche Vorberei
tungen zum Schutz der Zivilbevölkerung gegen Luftangriffe im 
Kriegsfalle getroffen. Es droht zwar keine akute 
Kriegsgefahr wenn diese Angelegenheit nunmehr auch 
in den Landkreisen beachtet werden soll, aber mit Rücksicht 
darauf, daß Deutschland militäriich gegen Angriffe aus der 
Luft so gut wie schutzlos ist und in allen Ländern (sogar im 
benachbarten Holland) der Luftschutz eingeführt ist, ist es zweck
mäßig. auch in Deutschland Vorbeugungsmaßnahmen 
zum Schutze der Bevölkerung zu treffen. Der Landrat stellte 
ausdrücklich fest, daß der Luftschutz nicht Sache der Militär
behörden, sondern der Z i v i I behörden (Polizeiverwaltung) 
sei. Die Maßnahmen zerfallen in einen Warnungs- Sicher- 
heits- und Hilfsdienst. Es ist ein Luftschutzbeirat zu bilben, 
der aus dem Polizeiverwalter als Vorsitzendem sowie aus Ver
tretern der Post. Eisenbahn. Industrie, Aerzteschaft, Sanitäts
kolonne und Feuerwehr bestehen soll. Dieser Luftschutzbeirat 
wurde aus den erschienenen Herren gebildet.

Darauf verbreitete sich Herr Gewerberat Lorentz (Anna) 
in längeren Ausführungen über die Pedeutung und Aufgaben 
des zivilen Luftschutzes, wobei er besonders über die Luft
angriffe während des Weltkrieges, die Lustgefühl von heute, 
die Angriffe aus der Luft mit Spreng- Brand- und Gas
bomben. über die Gegenmaßnahmen des zivilen Luftschutzes 
und über die Kostenfrage eingehend sprach.

Wie sich aus der anschließenden kurzen Aussprache ergab, 
kommen als Angriffsobjekte in der Hauptsache nur die beiden 
Städte Lippstadt und Geseke in Frage, während das 
flache Land weniger gefährdet ist. Zur Beunruhigung ist jedoch 
nicht im geringsten ein Grund vorhanden, da es sich ja nur um 
vorbeugende Maßnabmen handelt und eine akute Krieasgeiahr 
nicht besteht. Hier gilt nur das Wort aus Schillers „Wilkelm 
Tell"' „Der kluge Mann baut vor" ^

Hoinkhausen, 14. Juni. Festsetzung des Genre,nochans- 
haltsplanes. In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
wurde der vom Bürgermeister in Gemeinschaft mit dem Vor
steher aufgestellte Eemeindehaushaltsplan für das Rechnungs
jahr 1932 vorgelegt. Nach Vortrag der einzelnen Positionen 
und entsprechenden Erläuterungen wurde der Haushaltsplan 
von der Versammlung eingehend durchberaten. Wesentliche 
Aenderungen ergaben sich nicht dem Entwurf wurde zuge
stimmt. Der Haushaltsplan schließt ab in Einnahme und Aus
gabe mit 11250 ^1( (im Vorjahr 11000 -,1t). Der durch Steuern 
aufzubringende Kemeindefehlbetraq beläuft sich auf 3072,60 ic 
und soll aufgebracht werden durch 180 Prozent Zuschläge zur 
Grundvermögenssteuer vom bebauten und unbebauten VesiO 
und 180 Prozent zur Gewerbeertrag- und Gewerbekapitalsteuer. 
Der Eemeindesehlbetrag betrug im Vorjahre 2569,50 -<l und 
wurde durch 150 Prozent Zuschläge zu den Realsteuern gedeckt.

Callenhardt, 16. Juni. Elternbeiratswahl. Eine wei
tere Versammlung zur Vorbereitung für die Elternbeiratswahl 
fand unter Vorsitz des Schulleiters statt. Man beschäftigte sich 
mit dem eingereichten Wahlvorschlag, der folgende Kandidaten 
enthält: Mitglieder August Ebers, Fritz Knickenberg, Josef 
Risse, Franz Ernst, Frau Kersting, Ersatzleute Heinrich Hiegc- 
mann, Heinrich Padberg, Anton Aust. Da nur ein Wahlvor
schlag eingegangen ist, erübrigt sich eine weitete Wahlhandlung 
und gelten die Vorstehenden für die Amtsperiode 1932(34 als 
gewählt.

Mus Ska-t Nöthen un- 
Mmt Mltenrütken.

---- Personal». Herr Robert Felz. der seit sieben 
Jahren die gewiß nicht leichte Aufgabe der Hauvtschriftleitung 
der „Lippstädter Zeitung" wahrgenommen hat. ist von seinem 
Posten zurückgetreten. Er kann gewiß mit Archibald Douglas 
sagen. „Ich hab es getragen sieben Jahr, ich trag es nicht länger 
mehr" Denn was heute von einem Schriftleiter verlangt 
wird. namentlich wenn er den verschiedenen politischen Rich
tungen und Standesgruppen gerecht werden will. das hat Herr 
Felz häufig in Wort und Schrift geschildert. Bei aller grund
sätzlichen Verschiedenheit in politischen und weltanschaulichen 
Fragen wollen wir Herrn Felz gerne das eine bescheinigen, 
daß er für die Heimat ein warmes Herz hatte und auch in 
vorbildlichem Fleiß den verschiedensten öffentlichen Interessen 
der Stadt Lippstadt gedient hat. Wir wünschen ihm ein otium 
cum dignitate!

(-) Die Haushaltspläne des Dreifaltigkeitshospitals und 
des Waisenhauses für das Rechnungsjahr 1932/33 liegen bis 
zum 25. Juni zur Einsicht durch die Eeineindemitglieder im 
Pfarrhause 'offerll "" "

IE" Achtung, Volksfront! Die Mitglieder der Volksfront 
werden zu einer wichtigen Versammlung für Samstag, 
abends 8,15 Uhr, dringend eingeladen. Die Mitglieder der 
angeschlossenen Vereine werden gebeten, sich zahlreich zu be
teiligen. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag über die 
Regierungskrise und über die neue Notverordnung der Reichs
regierung.

( ) Lange Zeit gesperrt war am Donnerstagnachmittag die 
Einfahrt zur Mastholter Chaussee. Ein mit Langholz beladener 
Wagen wollte, von der Langestraße kommend, in die Mast
holter Chaussee einbiegen. Dabei fuhr der Wagen am gegen
überliegenden Bordstein auf. was einen Bruch des Rades zur 
Folge hatte. Nach langem Bemühen gelang es, das Fahrzeug 
wieder flott zu machen.

)-( Ein gefährliches Spiel trieb am Dounerstagnachmittag 
auf dem bei der Timmermann'schen Fabrik liegenden Kolk ein 
junger Paddelbootfahrer. Dieser versuchte, das dem Wehr 
entströmende Wasser zu durchführen, was ihm auch gelang. Bei 
der Rückfahrt wurde das Boot vom Strom erfaßt und gegen 
die Mauer gedrückt, wobei es kenterte. Der völlig angekleidete 
Fahrer wurde in das Wasser geschleudert, wo er sich nach 
einigem Bemühen auf die Insel retten konnte.

(:) Jungfrauen-Kougregation St. Joseph. Wie bereits 
gestern mitgeteilt wurde, findet am kommenden Sonntag ein 
Ausflug nach Liesborn statt. Der Fahrpreis beträgt 
für die Hinfahrt 25 Pf. Die Mitglieder, die an -dem Ausflug 
teilnehmen wollen, werden gebeten, sich bei den Vezirksvor- 
steherinnen zu melden, damit die Fahrkarten bestellt werden 
können. Sollten mehr als 10 Mitglieder auch die Rückfahrt 
per Bahn unternehmen wollen, so beträgt der Preis für Hin- 
und Rückfahrt 50 Pf. Bei der Anmeldung muß dieses mit 
angegeben werden.

( ) Kath. Arbeiterverein St. Nikolai. Heute abend findet 
um 8.15 Uhr im Kolpinghaule eine wichtige Vorstands- und 
Bertrauensmännersitzung statt, zu der um recht zahlreiches Er
scheinen gebeten wird.

(') Der S. G. B. bittet uns. auf die Omnibusfahrt 
nach Bielefeld nochmals hinzuweisen. Da Rucksackoer- 
pflegung vorgesehen und der Fahrpreis äußerst niedrig gestellt 
ist. sollte niemand sich diese günstige Gelegenheit, Bielefeld und 
Umgebung unter guter ortskundiger Führung gründlich kennen 
zu lernen, entgehen lassen. Letzte Meldungen werden bis 
Freitag, abends 6 Uhr, erbeten.

-.- Landwirtschastkrcher Arbeitsmarkt. Das Arbeitsamt 
teilt mit: In den letzten Tagen hat bereits eine rege Nach
frage nach landwirtschaftlichen Arbeitskräften, insbesondere für 
die Heuernte und für die Hackkruchtbearbeitung, eingesetzt. Zur 
Zeit sind noch gute und berufserfahrene Arbeitskräfte stellen- 
suchend. Wir bitten die Landwirte des Bezirks, alle offene 
Stellen, soweit dieses noch nicht geschehen ist. baldmöglichst wie 
im Vorjahre der landwirtschaftlichen Vermittlung des Arbeits
amtes mitzuteilen.
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(Fest des hl. Marimus.)

Der Patriot

Mutz der Kirchlichen Feiertage. heimische Hitlerjugend in Dortmund
Der Anmarsch des Lkerbamis Hellweg der Hitlerjugend.

Arbeit!

Schützenfeste im Lippstädter Land. Teutonia — Sportverein Neukaus 4. K.

Dortmund, 27 Mai. Am Sonntag stand die Stadt Dort
mund ganz im Zeichen des Aufmarsches der Hitler-Jugend des 
Obermanns Hellweg. Ueber den Aufmarsch in der Kampfbahn 
„Rote Erde" sei in Ergänzung unseres Berichtes in der gestrigen 
Rummer noch nachgetragen.

HJ-Oberbannführer Lhoop nahm zuerst das Wort, um 
des deutschen Volkshelden Albert Leo Schlaget er zu ge
denken, dessen Vorbild der Jugend voranleuchtet. Alles was 
in der HJ gearbeitet und geleistet werde, geschehe unter einem 
großen Gesichtspunkt: Alles für Deutschland!

Sodann nahm SA-Obergruppenfllhrer Polizeipräsident 
Schepmann das Wort zu einer Ansprache an die auf
marschierte Jugend. Er erinnerte daran, daß der Führer nicht 
für den heutigen Tag sorge, sondern für die Zukunft dieser 
Jugend, zu der er gesagt hat „Ihr seid Blut von meinem Blut" 
Deshalb sei die oberste Pflicht der deutschen Jungen, die Treue 
zum Führer, zur Idee, die Pflege der Kameradschaft, das feste 
Zusammenhalten untereinander znm Dank für den Führer, der 
diese deutsche Jugend zu einer Einheit zusammengeschweißt hat. 
Dann aber komme es auf die Leistung an, 
jeder auf seinem Platze, auf der Schulbank, in der Werkstatt 
oder im Kontor müsse man bis zum letzten seine Pflicht tun. 
Die Disziplin sei nicht von der Leistung zu trennen und die 
Jugend dürfe sich nicht in Dinge einmischen, die sie nichts an
gingen, müsse Achtung und Ehrfurcht haben vor dem religiösen

Empfinden der Volksgenossen, Ehrfurcht vor den höchsten 
Dingen, Ehrfurcht auch vor den Erwachsenen, den alten 
Kämpfern, Achtung und Ehrfurcht vor Eltern und Lehrern, 
ihren besten Weggenossen und Wegbereitern. So werde Sie 
Jugend den Willen des Führers erfüllen, den göttlichen Funken 
der Begeisterung hineintragen in das Volk und in die Zu
kunft, zu deren Gestaltern die Jungen von heute unverbildet 
und unvorbelastet eines Tages berufen sein werden. Im Geists 
des echten deutschen Nationalsozialismus soll die Jugend hinein- 
marschieren in die deutsche Zukunft, in den Sieg. Der Ober
gruppenführer schloß seine Ansprache mit einem Treuegelöbnis 
der Fugend zum Führer, das seinen Ausdruck fand in einem 
dreifachen Siegheil. das donnernd aus Zehntausenden junger 
Kehlen über das Feld der Kampfbahn brauste. Beim Horst- 
Wessel-Lied reckte sich ein Wald von Fahnen und Wimpeln 
vor der Tribüne auf.

HJ-Gebietsführer Langenke erinnerte daran, daß die 
Jugend heute nur marschieren dürfe, weil um die Fahnen des 
Führers sich Männer scharten, die Geschichte machen. Die 
Jugend hat den Ruf der Revolution verstanden. Ihr Gelöbnis 
am Todestage Albert Leo Schlageters sei, daß sie nie vergessen 
werde, wem sie die Erhebung des Vaterlandes zu danken habe, 
und daß sie durch die Tat beweisen wolle, daß sie den Gedanken 
der deutschen Revolution in die Zukunft tragen wolle als 
heiliges Vermächtnis der gefallenen Helden, die ihr Leben gaben 
sür Deutschlands Auferstehung. — Die HJ-Hymne „Unsere 
Fahne" beendete die machtvolle Kundgebung.

--- Regimentstag des Inftr.-Regts. 18 in Minden k. W.
Die ehem. 15er — 2nftr.-Regt. Prinz Friedrich der Niederlande 
(2. Wests.) Nr. 18 — veranstalten vom 39. Juni bis 2. Juli 
os. 2s. in der alten Garnisonstadt Minden einen Regiments
tag. Alle Kameraden, die im Kriege wie im Frieden die Re
gimentsnummer 15 getragen bzw. einer seiner Kriegsformatio
nen (Res.-J. R. 15, Landwehr-2. R. 15, der Regimenter 218, 255, 
389, 42g, 458) sowie dem Bezirkskommando und der 26. In
fanterie-Brigade angehört haben, werden gebeten, zu dieser 
Wiedersehensseier zu erscheinen. Kameraden, die keinem Ver
ein angehören, aber beabsichtigen, an der Regimentsfeier teil
zunehmen, wollen ihre Anschrift dem Kameraden P. Schaub, 
Minden i. W., Sodstr. 1. mitteilen, der auch im übrigen Aus
kunft auf Anfragen erteilt.

K rS »

„" Erwitte, 28. Mai. Immer «ueber gefährlicher Ver- 
kehrsunsng. Auf der Provinzialstraße nach Lippstadt wurde ein 
junger Mann, der sich mit dem Fahrrads an einen Lastwagen 
gehängt hatte, von einem aus Richtung Lippstadt kommenden 
Personenwagen erfaßt und zu Boden geworfen. Der Fahrer 
erlitt einen Armbruch, sein Fahrrad wurde beschädigt. — 
Wenn man leichtsinnig ist. Ein junger Mann hatte die 
Unvorsichtigkeit, beim Reinigen eines Änzuges mit Benzin eine 
Zigarette zu rauchen. Stichflammen verletzten ihn an Händen 
und im Gesicht nicht unerheblich.

0 Anröchte, 28. Mai. Das Fest der silbernen Hochzeit 
feierten die Eheleute Franz Grewe und Vernhardine geb. 
Üüchtefeld. Unseren Glückwunsch!

)( Belecke, 28. Mai. Aus der NS.-Fra«enschaft in Belecke.
Am Sonntag fand in unserer Ortsgruppe die erste feierliche 
Verpflichtung der Mitglieder statt. 2n dem stilvoll ge
schmückten Cruseschen Saale hatten sich außer den Mitgliedern 
auch noch andere Frauen und die Führer der einzelnen 
Formationen eingefunden. Ein Sprechchor „Deutschland wir 
grüßen Dich" vom BDM vorgetragen, führte gut in die Stim
mung der Stunde ein. Auch das vom Chor der Frauenschaft 
gesungene Lied „Treueschwur an das Vaterland" war sehr 
wirkungsvoll. Nachdem die Ortsgruppenleiterin, Frau 
Vollmer, die Anwesenden mit herzlichen Worten begrüßt 
hatte, übernahm die Kreisleiterin, Frau Siepmann, das 
Wort zu einer längeren Ansprache, in der sie die Stellung und 
Bedeutung der Frau der germanischen und deutschen Geschichte 
hervorhob. Nach dem Solo-Lied „Die linden Lüfte sind erwacht", 
von Frau Hagemann gesungen und Frau Stiebing begleitet 
wurden die Verpflichtungsworte gesprochen. Während des 
Verpflichtungsaktes kam das Largo von Händel in getragener 
Weise zu Gehör. Das vom Chor gesungene Lied „Lobt froh 
den Herrn" bildete einen guten Ausklang. Sodann sprach 
man der auf eigenen Wunsch aus ihrem Amt scheidenden 
Kreisleiterin noch herzliche Dankesworte aus für ihre uneigen
nützige und gewissenhafte Arbeit. Das gemeinsam gesungene 
Lied „Suchst Du deutsche Frauen" bildete den Abschluß der 
erhebenden Feier. Weitere drei Frauen meldeten sich zur Neu
aufnahme, sodaß unsere junge Ortsgruppe während der Zeit 
ihres kurzen Bestehens bereits auf 83 Mitglieder angewachsen ist.

Trotz besseren Spieles eine Niederlage.
-j- Die Warnung, die wir der Teutonia in der DorschaL 

mit auf den Weg gaben, ist also hundertprozentig berechtigt 
gewesen. Die Gäste brachten es fertig, sechs Tore zu treten. 
Dieser Sieg kam aber hauptsächlich dadurch zustande, daß 
Teutonias Hüter vollkommen versagte. Die Neu- 
häuser waren gar nicht so gefährlich, als man aus Grund ees 
Ergebnisses annehmen müßte. Ihre Läufer waren fast dauernd 
gezwungen, defensiv zu spielen. Doch wenn der Sturm mal 
durchbrach und aufs Tor schoß, dann konnte man sicher sein, 
daß ein Tor fällig war. So gut Teutonias Hüter schon ge
wesen ist, so unsicher war er diesmal. 2m übrigen spielte die 
Teutonenelf recht flüssig zusammen und war den Gästen auch 
klar überlegen. Aber die Gäste traten die meisten Tore.

Ganz anders verfuhr Teutonias 2. Mannschaft mit der 
2. Mannschaft von Neuhaus. Sie schlug diese mit 8 9, wobei 
noch zu berücksichtigen ist, daß das Spiel nicht einmal ganz zu 
Ende geführt werden konnte.

Teutonia Schüler — Borussia Schüler 11 9.

Stirpe, 28. Mai. Sonntag und Montag waren für 
unsere Gemeinde die Tage des Frohsinns und der Vergessen
heit aller Alltagssorgen. Als am Samstagnachmittag die 
Musik ertönte schlug jedes Herz gleich alt oder jung freudig auf. 
Die Schützen traten beim Gastwirt Vogel an und unter 
Klängen der Musik wurde der Adler zur Stange gebracht. An
schließend wurden die üblichen Ständchen dargebracht. Sonntag
nachmittag rief das Kommando die Schützen zur Stelle. Nach 
Abholen des Königspaares Herrn Josef Schilling und 
Fräulein Mia Vogel ging man zum Jubiläumskönigspaare, 
dem Bauern Herrn Franz Wördehoff und seiner Frau 
Gemahlin Maria Wördehoff. Genau wie vor 59 Jahren 
konnte auch noch das goldene Jubelkönigspaar die Parade der 
Schützen abnehmen. Auf der Schilling'schen Wiese fand dann 
anschließend ein schneidvoller Parademarsch statt. Hierauf ging 
es zum Zelt, wo der Oberst in einer markanten Festrede die 
Geschichte, Ziel und Zweck der Schützenfeste, und Schützenvereine 
darlegte. Sodann geduckte er in ehrender Weise der Toten 
des Weltkrieges und fand feierliche Worte des Gelöbnisses an 
das neue Deutschland. Nach altem Brauch eröffnete das 
Königspaar den abendlichen Festball. Montagmorgen ging es 
nach der Festmesse zum Vogelschießen. Nachdem Herr Vikar 
Jacob« (Erwitte) den Ekrenschuß auf den in lustiger Höhe

weilenden Adler abgegeben hatte, entspann sich ein heftiger 
Kampf, in dessen Verlauf Herr Wilhelm Hovermann die 
Königswürde erringen konnte. Zu seiner Königin erkor er sich 
Fräulein Toni Bracht. Das Schützenfest verlief an beiden 
Tagen in bester Stimmung und Harmonie.

„!" Berge, 29. Mai. Am 27 und 28. Mai feierte unser 
Dorf sein Volksfest, das Schützenfest. Wenn trotz des wenig 
sonnigen Wetters viele auswärtige Gäste erschienen waren, dann 
beweist das am besten, welch guten Rufes sich das Verger 
Schützenfest erfreut. Die neue Königswürde konnte der Kauf
mann Anton Dahlhoff erringen, der seine Gemahlin zur 
Königin nahm. Unter dem neuen Königspaar hielt die frohe 
Stimmung auch am zweiten Tage an, sodaß das Fest einen 
würdigen Verlauf nahm.

„!" Waldhausen, 29. Mai. Für die Haardörfer und das 
Möhnetal hat das Waldhausener Schützenfest, das am ver
gangenen Sonntag und Montag in althergebrachter Weise ge
feiert wurde, große Bedeutung. Am Montag (gestern) erwarb 
nach lustigem Vogelschießen Herr August Arens gen. Liuert 
die neue Königswürde. Seine Königin wurde Fräulein 
Berghof. Der Festverlauf war harmonisch und befriedigte 
alle Teilnebmer.

Durch die Polizeiverordnung über den Schutz der kirchlichen 
Feiertage vom 19. März 1934 ist bestimmt, daß in Gemeinden 
mit überwiegend katholischer Bevölkerung die staatlich nicht- 
anerkannten katholischen kirchlichen Feiertage (Fronleich
nams tag) von Mitternacht zu Mitternacht wie folgt ge
schützt sind

1. Verboten find alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten, die 
geeignet sind, die äußere Ruhe des Tages zu be
einträchtigen, sofern ihre Ausführung nicht an Sonn
tagen nach Reichsrecht besonders zugelassen ist.

2. Während der ortsüblichen Zeit des Hauptgottesdienstes 
sind verboten.

a) öffentliche Versammlungen, sofern hierdurch der 
Gottesdienst unmittelbar gestört wird,

b) Auf- und Umzüge, sportliche und turnerische Ver
anstaltungen sowie Hetz- und Treibjagden auf 
Wild, sofern hierdurch der Gottesdienst unmittel
bar gestört wird.

Am Allerseelentag find untersagt:
a) in Räumen mit Schankbetrieb musikalische Darbietungen 

aller Art;
b) alle anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen 

Veranstaltungen, sofern bei ihnen nicht der diesem Tage 
entsprechende ernste Charakter gewahrt ist.

Oeffentliche Tanzlustbarkeiten sind am Tage vor Weih
nachten und in der Woche vor Ostern grundsätzlich untersagt.

-- Ferienende! Die Pfingstferien, die 19 Tage gedauert 
haben, sind zu Ende, heute beginnt in allen Schulen der Unter
richt wieder. Wenn auch das Ferienwetter recht unbefriedigend 
war, so dürften sich Schüler und Lehrpersonen doch gut erholt 
haben, um mit frischen Kräften an die weitere Arbeit gehen 
zu können. Drum frisch aus Werk, bis in etwa 8 Wochen die 
großen Ferien (26. Juli) beginnen!

---- Wem gehört die Brieftaube? Bei Herrn August Wulf, 
Hospitalstr. 33, ist eine Brieftaube mit Ringnummer 251/92438 
zugeflogen.

Belecke, 28. Mai. Betriebsunfall. In den Kösterschen 
Steinbrüchen (früher Hartsteinwerke) bei Drewer geriet am 
Samstag ein Monteur unter einen herabfallenden Holzbalken, 
der ihm, am Schädel vorbei, auf die Hand fiel und ihm den 
rechten Zeigefinger zweimal brach. Der Verunglückte wurde 
zum Arzt und dann zur Weiterbehandlung zum Krankenhause 
nach Warstein transportiert.

„!" Salzkotten, 28. Mai. Schadenfeuer. In dem Anwesen 
des Franz Ottensmeier in Holsen-Winkhaufen brach am Sams
tag früh ein Brand aus, der das ganze Wohnhaus in Schutt 
und Asche legte. Der Hausheer war selbst nicht anwesend. Die 
noch zu Bett liegende Ehefrau und die Kinder wurden durch 
das Knistern der Flammen aufgeweckt und konnten sich ins 
Freie retten. Die Entstehungsursache ist vorläufig noch nicht 
bekannt. Die Feuerwehr leistete tatkräftige Hilfe und konnte 
weitere Ausbreitung verhüten.

() Salzkotten, 28. Mai. Berkehrsunfall. Am letzten 
Donnerstag abends gegen 19 Uhr wurde auf der Provinzial- 
stratze in Salzkotten ein Kleinkraftwagen von einem Fuhrwerk 
seitlich angedrückt und beschädigt. Der Unfall entstand dadurch, 
daß ein Reiseomnibus neben dem Fuhrwerk vorbeiwollte, ob
wohl dies die Verkehrs-Situation auf der Straße nicht gestattete. 
Personen wurden nicht verletzt.

th Meerhof, 29. Mai. Vierjähriger Junge im Dorfteich 
ertrunken. Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich hier am 
Donnerstagabend. Als der vierjährige Sohn des Arbeiters 
Josef Fahle des abends um 7 Uhr nicht zum Abendessen nach 
Zause kam, wurden die Eltern unruhig und suchten ihn. Nach 
fast einstündigem Fragen und Suchen entdeckte man aus dem 
in der Nähe liegenden Dorfteich die Mütze des Vermißtem 
Sofort angestellte Bergungsversuche förderten dann auch bald 
die Leiche des Ertrunkenen zu Tage. Die angestellten Wieder
belebungsversuche blieben erfolglos, da der Kleine wahrschein
lich schon mehrere Stunden im Wasser gelegen hatte. Da der 
Teich vollständig neu eingezäunt ist, nimmt man an, daß der 
Kleine auf die Umzäunung geklettert und von hier in das 
Wasser hineingefallen ist. Der schwergeprüften Familie bringt 
man allseits Teilnahme entgegen.

Schaffensfreude und frohe Werktätigkeit hat das ganze 
deutsche Volk wieder erfaßt. Ein Jahr des grandiosen Auf
baues, ein Jahr Arbeitsbeschaffung haben wir alle erlebt. 
Aber gerade dieses Jahr macht es uns zur Pflicht alles daran
zusetzen, das Gewonnene zu halten und unentwegt dafür weiter- 
zusorgen. daß auch allen der Segen der Arbeit wieder zuteil 
wird. Dem ehrlichen, nationalsozialistischen Empfinden gemäß 
handle und denke jeder mit Rücksicht auf seine Nächsten, auf 
seine Kameraden, auf die Volksgemeinschaft!

Als große Werbung für den Gedanken der Arberts
beschaffung und zur Gewinnung neuer Mittel, tritt die na
tionalsozialistische Arbeitsbeschaffungs-Lotterie zum dritten Mal 
auf den Plan. Um sich voll und ganz in das nationale und 
sozialistische deutsche Aufbauwerk einzugliedern, hat dieses Mal 
diese Lotterie auf den einzelnen, übermäßig hohen Haupt
gewinn verzichtet, um diesen auf bedeutend mehr mittlere Ge
winne zu verteilen. Der Gewinnplan konnte damit um käst 
59 Prozent erweitert werden.

Jedes Arbeitsbeschaffungslos ist ein Baustein am großen 
Werk. Jedes Los schafft Arbeit und Brot.

tzauptfchrifilcitev: Fritz Fischrr. Stellvertreter des Fauptschrttttettrrs r FranzAueE 
BeraniwortltL lür Politik und heimatlichen Teil: Fritz Fischer, sür den übrige» 
redaktionellen Teil: Franz Au er, sür dieDeilagen: OttoBirkIe, sür den Anzeigen

teil: Hermann Schlepvhorfl, sämtliche >n Apostat«.
Aollendnich und Deila: T. Fol. Lau Manns, Lippstadt. DA, iVlN S8A>

UErZErUB-UEEKEEKEEEEEBESr?
Eine kirchenmusikalische Feierstunde, die vom Konzertamt 

des Westfälischen Blindenvereins veranstaltet war, fand am 
Sonntagabend 8 Uhr in der Marienkirche statt. Die Vortrags- 
folge brachte altes und neues Liedgut sowie eine Reihe von 
Orgelvorträaen, die von dem blinden Organisten und Kom
ponisten Otto Hei »ermann aus Dortmund, der in Lipp
stadt auch sckon wiederholt als Pianist aufgetreten ist, dar
geboten wurden. Der blinde Künstler meisterte die schöne 
Orgel mit hervorragendem Können, erwähnt seien nur die 
Tripelfuge in Es-dur von I. S. Bach, die eine Verherrlichung 
der hl. Dreifaltigkeit darstellt, und die Variationen und Fuge 
über ein altniederländisches Volkslied „Herr, sieh die Not" 
von G. Vunk, Dortmund. Als Gesangsolistin wirkte Fräulein 
Emilie Schiri« wind, unsere heimische Sängerin, mit, die 
neben zwei Äbendliedern drei Lieder von Beethoven eindrucks- 
stark sang. Die sehr diskrete Begleitung hatte Herr Franz 
Dietsch übernommen, der auch den kleinen Chor dirigierte, 
der aus Mitgliedern der Musikgemeinschaft Lippstadt gebildet 
ist. Diese prachtvollen chorischen Leistungen zeichneten sich durch 
Frische, Sicherheit und feinste Nüancierung aus, so daß diese 
Darbietungen besonderes Lob verdienen. Zu bedauern war 
nur. daß die schöne, besinnliche Feierstunde in der stimmungs
vollen Marienkirche keine größere Hörergemeinde gefunden 
hatte.

---- Die Erbhöse in Lippstadt. In das gerichtliche Ver
zeichnis der in der Gemeinde Lippstadt gelegenen Erbhöse sind 
die Höfe folgender Eigentümer aufgenommen worden. 1. Franz 
Jacobs Eheleute, 2. Witwe Karl Lempke, 3. Fritz 
Oelmann, 4. Franz Hoppe-Klosfebaum Eheleute 
5. Josef Landgr über Eheleute, 6. Konrad Langen«ke , 
7 Franz Dahlhof, 8. Witwe Hedwig Gallenkamp, 
9. Friedrich Hülse mann, 19. Josef Holthaus genannt 
Hentrup, 11. Fritz Brülle, Eheleute, 12. Friedrich 
Mercklinghaus Eheleute 13. Fritz Heck, 14. Ernst 
Linhoff, 15. Konrad Mergemeier, 16. Wilhelm
Brülle, 17 Hermann Kampeter, 18. Franz Brülle.

Wucht die MsfteliUU „Mutter und KN" 
im KoWgsaal in LWstadt!
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Der Patriot

Mutz der Kirchlichen Feiertage. heimische Hitlerjugend in Dortmund
Der Anmarsch des Lkerbamis Hellweg der Hitlerjugend.

Arbeit!

Schützenfeste im Lippstädter Land. Teutonia — Sportverein Neukaus 4. K.

Dortmund, 27 Mai. Am Sonntag stand die Stadt Dort
mund ganz im Zeichen des Aufmarsches der Hitler-Jugend des 
Obermanns Hellweg. Ueber den Aufmarsch in der Kampfbahn 
„Rote Erde" sei in Ergänzung unseres Berichtes in der gestrigen 
Rummer noch nachgetragen.

HJ-Oberbannführer Lhoop nahm zuerst das Wort, um 
des deutschen Volkshelden Albert Leo Schlaget er zu ge
denken, dessen Vorbild der Jugend voranleuchtet. Alles was 
in der HJ gearbeitet und geleistet werde, geschehe unter einem 
großen Gesichtspunkt: Alles für Deutschland!

Sodann nahm SA-Obergruppenfllhrer Polizeipräsident 
Schepmann das Wort zu einer Ansprache an die auf
marschierte Jugend. Er erinnerte daran, daß der Führer nicht 
für den heutigen Tag sorge, sondern für die Zukunft dieser 
Jugend, zu der er gesagt hat „Ihr seid Blut von meinem Blut" 
Deshalb sei die oberste Pflicht der deutschen Jungen, die Treue 
zum Führer, zur Idee, die Pflege der Kameradschaft, das feste 
Zusammenhalten untereinander znm Dank für den Führer, der 
diese deutsche Jugend zu einer Einheit zusammengeschweißt hat. 
Dann aber komme es auf die Leistung an, 
jeder auf seinem Platze, auf der Schulbank, in der Werkstatt 
oder im Kontor müsse man bis zum letzten seine Pflicht tun. 
Die Disziplin sei nicht von der Leistung zu trennen und die 
Jugend dürfe sich nicht in Dinge einmischen, die sie nichts an
gingen, müsse Achtung und Ehrfurcht haben vor dem religiösen

Empfinden der Volksgenossen, Ehrfurcht vor den höchsten 
Dingen, Ehrfurcht auch vor den Erwachsenen, den alten 
Kämpfern, Achtung und Ehrfurcht vor Eltern und Lehrern, 
ihren besten Weggenossen und Wegbereitern. So werde Sie 
Jugend den Willen des Führers erfüllen, den göttlichen Funken 
der Begeisterung hineintragen in das Volk und in die Zu
kunft, zu deren Gestaltern die Jungen von heute unverbildet 
und unvorbelastet eines Tages berufen sein werden. Im Geists 
des echten deutschen Nationalsozialismus soll die Jugend hinein- 
marschieren in die deutsche Zukunft, in den Sieg. Der Ober
gruppenführer schloß seine Ansprache mit einem Treuegelöbnis 
der Fugend zum Führer, das seinen Ausdruck fand in einem 
dreifachen Siegheil. das donnernd aus Zehntausenden junger 
Kehlen über das Feld der Kampfbahn brauste. Beim Horst- 
Wessel-Lied reckte sich ein Wald von Fahnen und Wimpeln 
vor der Tribüne auf.

HJ-Gebietsführer Langenke erinnerte daran, daß die 
Jugend heute nur marschieren dürfe, weil um die Fahnen des 
Führers sich Männer scharten, die Geschichte machen. Die 
Jugend hat den Ruf der Revolution verstanden. Ihr Gelöbnis 
am Todestage Albert Leo Schlageters sei, daß sie nie vergessen 
werde, wem sie die Erhebung des Vaterlandes zu danken habe, 
und daß sie durch die Tat beweisen wolle, daß sie den Gedanken 
der deutschen Revolution in die Zukunft tragen wolle als 
heiliges Vermächtnis der gefallenen Helden, die ihr Leben gaben 
sür Deutschlands Auferstehung. — Die HJ-Hymne „Unsere 
Fahne" beendete die machtvolle Kundgebung.

--- Regimentstag des Inftr.-Regts. 18 in Minden k. W.
Die ehem. 15er — 2nftr.-Regt. Prinz Friedrich der Niederlande 
(2. Wests.) Nr. 18 — veranstalten vom 39. Juni bis 2. Juli 
os. 2s. in der alten Garnisonstadt Minden einen Regiments
tag. Alle Kameraden, die im Kriege wie im Frieden die Re
gimentsnummer 15 getragen bzw. einer seiner Kriegsformatio
nen (Res.-J. R. 15, Landwehr-2. R. 15, der Regimenter 218, 255, 
389, 42g, 458) sowie dem Bezirkskommando und der 26. In
fanterie-Brigade angehört haben, werden gebeten, zu dieser 
Wiedersehensseier zu erscheinen. Kameraden, die keinem Ver
ein angehören, aber beabsichtigen, an der Regimentsfeier teil
zunehmen, wollen ihre Anschrift dem Kameraden P. Schaub, 
Minden i. W., Sodstr. 1. mitteilen, der auch im übrigen Aus
kunft auf Anfragen erteilt.
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„" Erwitte, 28. Mai. Immer «ueber gefährlicher Ver- 
kehrsunsng. Auf der Provinzialstraße nach Lippstadt wurde ein 
junger Mann, der sich mit dem Fahrrads an einen Lastwagen 
gehängt hatte, von einem aus Richtung Lippstadt kommenden 
Personenwagen erfaßt und zu Boden geworfen. Der Fahrer 
erlitt einen Armbruch, sein Fahrrad wurde beschädigt. — 
Wenn man leichtsinnig ist. Ein junger Mann hatte die 
Unvorsichtigkeit, beim Reinigen eines Änzuges mit Benzin eine 
Zigarette zu rauchen. Stichflammen verletzten ihn an Händen 
und im Gesicht nicht unerheblich.

0 Anröchte, 28. Mai. Das Fest der silbernen Hochzeit 
feierten die Eheleute Franz Grewe und Vernhardine geb. 
Üüchtefeld. Unseren Glückwunsch!

)( Belecke, 28. Mai. Aus der NS.-Fra«enschaft in Belecke.
Am Sonntag fand in unserer Ortsgruppe die erste feierliche 
Verpflichtung der Mitglieder statt. 2n dem stilvoll ge
schmückten Cruseschen Saale hatten sich außer den Mitgliedern 
auch noch andere Frauen und die Führer der einzelnen 
Formationen eingefunden. Ein Sprechchor „Deutschland wir 
grüßen Dich" vom BDM vorgetragen, führte gut in die Stim
mung der Stunde ein. Auch das vom Chor der Frauenschaft 
gesungene Lied „Treueschwur an das Vaterland" war sehr 
wirkungsvoll. Nachdem die Ortsgruppenleiterin, Frau 
Vollmer, die Anwesenden mit herzlichen Worten begrüßt 
hatte, übernahm die Kreisleiterin, Frau Siepmann, das 
Wort zu einer längeren Ansprache, in der sie die Stellung und 
Bedeutung der Frau der germanischen und deutschen Geschichte 
hervorhob. Nach dem Solo-Lied „Die linden Lüfte sind erwacht", 
von Frau Hagemann gesungen und Frau Stiebing begleitet 
wurden die Verpflichtungsworte gesprochen. Während des 
Verpflichtungsaktes kam das Largo von Händel in getragener 
Weise zu Gehör. Das vom Chor gesungene Lied „Lobt froh 
den Herrn" bildete einen guten Ausklang. Sodann sprach 
man der auf eigenen Wunsch aus ihrem Amt scheidenden 
Kreisleiterin noch herzliche Dankesworte aus für ihre uneigen
nützige und gewissenhafte Arbeit. Das gemeinsam gesungene 
Lied „Suchst Du deutsche Frauen" bildete den Abschluß der 
erhebenden Feier. Weitere drei Frauen meldeten sich zur Neu
aufnahme, sodaß unsere junge Ortsgruppe während der Zeit 
ihres kurzen Bestehens bereits auf 83 Mitglieder angewachsen ist.

Trotz besseren Spieles eine Niederlage.
-j- Die Warnung, die wir der Teutonia in der DorschaL 

mit auf den Weg gaben, ist also hundertprozentig berechtigt 
gewesen. Die Gäste brachten es fertig, sechs Tore zu treten. 
Dieser Sieg kam aber hauptsächlich dadurch zustande, daß 
Teutonias Hüter vollkommen versagte. Die Neu- 
häuser waren gar nicht so gefährlich, als man aus Grund ees 
Ergebnisses annehmen müßte. Ihre Läufer waren fast dauernd 
gezwungen, defensiv zu spielen. Doch wenn der Sturm mal 
durchbrach und aufs Tor schoß, dann konnte man sicher sein, 
daß ein Tor fällig war. So gut Teutonias Hüter schon ge
wesen ist, so unsicher war er diesmal. 2m übrigen spielte die 
Teutonenelf recht flüssig zusammen und war den Gästen auch 
klar überlegen. Aber die Gäste traten die meisten Tore.

Ganz anders verfuhr Teutonias 2. Mannschaft mit der 
2. Mannschaft von Neuhaus. Sie schlug diese mit 8 9, wobei 
noch zu berücksichtigen ist, daß das Spiel nicht einmal ganz zu 
Ende geführt werden konnte.

Teutonia Schüler — Borussia Schüler 11 9.

Stirpe, 28. Mai. Sonntag und Montag waren für 
unsere Gemeinde die Tage des Frohsinns und der Vergessen
heit aller Alltagssorgen. Als am Samstagnachmittag die 
Musik ertönte schlug jedes Herz gleich alt oder jung freudig auf. 
Die Schützen traten beim Gastwirt Vogel an und unter 
Klängen der Musik wurde der Adler zur Stange gebracht. An
schließend wurden die üblichen Ständchen dargebracht. Sonntag
nachmittag rief das Kommando die Schützen zur Stelle. Nach 
Abholen des Königspaares Herrn Josef Schilling und 
Fräulein Mia Vogel ging man zum Jubiläumskönigspaare, 
dem Bauern Herrn Franz Wördehoff und seiner Frau 
Gemahlin Maria Wördehoff. Genau wie vor 59 Jahren 
konnte auch noch das goldene Jubelkönigspaar die Parade der 
Schützen abnehmen. Auf der Schilling'schen Wiese fand dann 
anschließend ein schneidvoller Parademarsch statt. Hierauf ging 
es zum Zelt, wo der Oberst in einer markanten Festrede die 
Geschichte, Ziel und Zweck der Schützenfeste, und Schützenvereine 
darlegte. Sodann geduckte er in ehrender Weise der Toten 
des Weltkrieges und fand feierliche Worte des Gelöbnisses an 
das neue Deutschland. Nach altem Brauch eröffnete das 
Königspaar den abendlichen Festball. Montagmorgen ging es 
nach der Festmesse zum Vogelschießen. Nachdem Herr Vikar 
Jacob« (Erwitte) den Ekrenschuß auf den in lustiger Höhe

weilenden Adler abgegeben hatte, entspann sich ein heftiger 
Kampf, in dessen Verlauf Herr Wilhelm Hovermann die 
Königswürde erringen konnte. Zu seiner Königin erkor er sich 
Fräulein Toni Bracht. Das Schützenfest verlief an beiden 
Tagen in bester Stimmung und Harmonie.

„!" Berge, 29. Mai. Am 27 und 28. Mai feierte unser 
Dorf sein Volksfest, das Schützenfest. Wenn trotz des wenig 
sonnigen Wetters viele auswärtige Gäste erschienen waren, dann 
beweist das am besten, welch guten Rufes sich das Verger 
Schützenfest erfreut. Die neue Königswürde konnte der Kauf
mann Anton Dahlhoff erringen, der seine Gemahlin zur 
Königin nahm. Unter dem neuen Königspaar hielt die frohe 
Stimmung auch am zweiten Tage an, sodaß das Fest einen 
würdigen Verlauf nahm.

„!" Waldhausen, 29. Mai. Für die Haardörfer und das 
Möhnetal hat das Waldhausener Schützenfest, das am ver
gangenen Sonntag und Montag in althergebrachter Weise ge
feiert wurde, große Bedeutung. Am Montag (gestern) erwarb 
nach lustigem Vogelschießen Herr August Arens gen. Liuert 
die neue Königswürde. Seine Königin wurde Fräulein 
Berghof. Der Festverlauf war harmonisch und befriedigte 
alle Teilnebmer.

Durch die Polizeiverordnung über den Schutz der kirchlichen 
Feiertage vom 19. März 1934 ist bestimmt, daß in Gemeinden 
mit überwiegend katholischer Bevölkerung die staatlich nicht- 
anerkannten katholischen kirchlichen Feiertage (Fronleich
nams tag) von Mitternacht zu Mitternacht wie folgt ge
schützt sind

1. Verboten find alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten, die 
geeignet sind, die äußere Ruhe des Tages zu be
einträchtigen, sofern ihre Ausführung nicht an Sonn
tagen nach Reichsrecht besonders zugelassen ist.

2. Während der ortsüblichen Zeit des Hauptgottesdienstes 
sind verboten.

a) öffentliche Versammlungen, sofern hierdurch der 
Gottesdienst unmittelbar gestört wird,

b) Auf- und Umzüge, sportliche und turnerische Ver
anstaltungen sowie Hetz- und Treibjagden auf 
Wild, sofern hierdurch der Gottesdienst unmittel
bar gestört wird.

Am Allerseelentag find untersagt:
a) in Räumen mit Schankbetrieb musikalische Darbietungen 

aller Art;
b) alle anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen 

Veranstaltungen, sofern bei ihnen nicht der diesem Tage 
entsprechende ernste Charakter gewahrt ist.

Oeffentliche Tanzlustbarkeiten sind am Tage vor Weih
nachten und in der Woche vor Ostern grundsätzlich untersagt.

-- Ferienende! Die Pfingstferien, die 19 Tage gedauert 
haben, sind zu Ende, heute beginnt in allen Schulen der Unter
richt wieder. Wenn auch das Ferienwetter recht unbefriedigend 
war, so dürften sich Schüler und Lehrpersonen doch gut erholt 
haben, um mit frischen Kräften an die weitere Arbeit gehen 
zu können. Drum frisch aus Werk, bis in etwa 8 Wochen die 
großen Ferien (26. Juli) beginnen!

---- Wem gehört die Brieftaube? Bei Herrn August Wulf, 
Hospitalstr. 33, ist eine Brieftaube mit Ringnummer 251/92438 
zugeflogen.

Belecke, 28. Mai. Betriebsunfall. In den Kösterschen 
Steinbrüchen (früher Hartsteinwerke) bei Drewer geriet am 
Samstag ein Monteur unter einen herabfallenden Holzbalken, 
der ihm, am Schädel vorbei, auf die Hand fiel und ihm den 
rechten Zeigefinger zweimal brach. Der Verunglückte wurde 
zum Arzt und dann zur Weiterbehandlung zum Krankenhause 
nach Warstein transportiert.

„!" Salzkotten, 28. Mai. Schadenfeuer. In dem Anwesen 
des Franz Ottensmeier in Holsen-Winkhaufen brach am Sams
tag früh ein Brand aus, der das ganze Wohnhaus in Schutt 
und Asche legte. Der Hausheer war selbst nicht anwesend. Die 
noch zu Bett liegende Ehefrau und die Kinder wurden durch 
das Knistern der Flammen aufgeweckt und konnten sich ins 
Freie retten. Die Entstehungsursache ist vorläufig noch nicht 
bekannt. Die Feuerwehr leistete tatkräftige Hilfe und konnte 
weitere Ausbreitung verhüten.

() Salzkotten, 28. Mai. Berkehrsunfall. Am letzten 
Donnerstag abends gegen 19 Uhr wurde auf der Provinzial- 
stratze in Salzkotten ein Kleinkraftwagen von einem Fuhrwerk 
seitlich angedrückt und beschädigt. Der Unfall entstand dadurch, 
daß ein Reiseomnibus neben dem Fuhrwerk vorbeiwollte, ob
wohl dies die Verkehrs-Situation auf der Straße nicht gestattete. 
Personen wurden nicht verletzt.

th Meerhof, 29. Mai. Vierjähriger Junge im Dorfteich 
ertrunken. Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich hier am 
Donnerstagabend. Als der vierjährige Sohn des Arbeiters 
Josef Fahle des abends um 7 Uhr nicht zum Abendessen nach 
Zause kam, wurden die Eltern unruhig und suchten ihn. Nach 
fast einstündigem Fragen und Suchen entdeckte man aus dem 
in der Nähe liegenden Dorfteich die Mütze des Vermißtem 
Sofort angestellte Bergungsversuche förderten dann auch bald 
die Leiche des Ertrunkenen zu Tage. Die angestellten Wieder
belebungsversuche blieben erfolglos, da der Kleine wahrschein
lich schon mehrere Stunden im Wasser gelegen hatte. Da der 
Teich vollständig neu eingezäunt ist, nimmt man an, daß der 
Kleine auf die Umzäunung geklettert und von hier in das 
Wasser hineingefallen ist. Der schwergeprüften Familie bringt 
man allseits Teilnahme entgegen.

Schaffensfreude und frohe Werktätigkeit hat das ganze 
deutsche Volk wieder erfaßt. Ein Jahr des grandiosen Auf
baues, ein Jahr Arbeitsbeschaffung haben wir alle erlebt. 
Aber gerade dieses Jahr macht es uns zur Pflicht alles daran
zusetzen, das Gewonnene zu halten und unentwegt dafür weiter- 
zusorgen. daß auch allen der Segen der Arbeit wieder zuteil 
wird. Dem ehrlichen, nationalsozialistischen Empfinden gemäß 
handle und denke jeder mit Rücksicht auf seine Nächsten, auf 
seine Kameraden, auf die Volksgemeinschaft!

Als große Werbung für den Gedanken der Arberts
beschaffung und zur Gewinnung neuer Mittel, tritt die na
tionalsozialistische Arbeitsbeschaffungs-Lotterie zum dritten Mal 
auf den Plan. Um sich voll und ganz in das nationale und 
sozialistische deutsche Aufbauwerk einzugliedern, hat dieses Mal 
diese Lotterie auf den einzelnen, übermäßig hohen Haupt
gewinn verzichtet, um diesen auf bedeutend mehr mittlere Ge
winne zu verteilen. Der Gewinnplan konnte damit um käst 
59 Prozent erweitert werden.

Jedes Arbeitsbeschaffungslos ist ein Baustein am großen 
Werk. Jedes Los schafft Arbeit und Brot.

tzauptfchrifilcitev: Fritz Fischrr. Stellvertreter des Fauptschrttttettrrs r FranzAueE 
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UErZErUB-UEEKEEKEEEEEBESr?
Eine kirchenmusikalische Feierstunde, die vom Konzertamt 

des Westfälischen Blindenvereins veranstaltet war, fand am 
Sonntagabend 8 Uhr in der Marienkirche statt. Die Vortrags- 
folge brachte altes und neues Liedgut sowie eine Reihe von 
Orgelvorträaen, die von dem blinden Organisten und Kom
ponisten Otto Hei »ermann aus Dortmund, der in Lipp
stadt auch sckon wiederholt als Pianist aufgetreten ist, dar
geboten wurden. Der blinde Künstler meisterte die schöne 
Orgel mit hervorragendem Können, erwähnt seien nur die 
Tripelfuge in Es-dur von I. S. Bach, die eine Verherrlichung 
der hl. Dreifaltigkeit darstellt, und die Variationen und Fuge 
über ein altniederländisches Volkslied „Herr, sieh die Not" 
von G. Vunk, Dortmund. Als Gesangsolistin wirkte Fräulein 
Emilie Schiri« wind, unsere heimische Sängerin, mit, die 
neben zwei Äbendliedern drei Lieder von Beethoven eindrucks- 
stark sang. Die sehr diskrete Begleitung hatte Herr Franz 
Dietsch übernommen, der auch den kleinen Chor dirigierte, 
der aus Mitgliedern der Musikgemeinschaft Lippstadt gebildet 
ist. Diese prachtvollen chorischen Leistungen zeichneten sich durch 
Frische, Sicherheit und feinste Nüancierung aus, so daß diese 
Darbietungen besonderes Lob verdienen. Zu bedauern war 
nur. daß die schöne, besinnliche Feierstunde in der stimmungs
vollen Marienkirche keine größere Hörergemeinde gefunden 
hatte.

---- Die Erbhöse in Lippstadt. In das gerichtliche Ver
zeichnis der in der Gemeinde Lippstadt gelegenen Erbhöse sind 
die Höfe folgender Eigentümer aufgenommen worden. 1. Franz 
Jacobs Eheleute, 2. Witwe Karl Lempke, 3. Fritz 
Oelmann, 4. Franz Hoppe-Klosfebaum Eheleute 
5. Josef Landgr über Eheleute, 6. Konrad Langen«ke , 
7 Franz Dahlhof, 8. Witwe Hedwig Gallenkamp, 
9. Friedrich Hülse mann, 19. Josef Holthaus genannt 
Hentrup, 11. Fritz Brülle, Eheleute, 12. Friedrich 
Mercklinghaus Eheleute 13. Fritz Heck, 14. Ernst 
Linhoff, 15. Konrad Mergemeier, 16. Wilhelm
Brülle, 17 Hermann Kampeter, 18. Franz Brülle.
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Stirpe, 28. Mai. Sonntag und Montag waren für 
unsere Gemeinde die Tage des Frohsinns und der 
Vergessenheit aller Alltagssorgen. Als am Samstag-
nachmittag die Musik ertönte schlug jedes Herz 
gleich alt oder jung freudig auf. Die Schützen traten 
beim Gastwirt Vogel an und unter Klängen der Mu-
sik wurde der Adler zur Stange gebracht. Anschlie-
ßend wurden die üblichen Ständchen dargebracht. 
Sonntagnachmittag rief das Kommando die Schüt-
zen zur Stelle. Nach Abholen des Königspaares 
Herrn Josef Schilling und Fräulein Mia Vogel ging 
man zum Jubiläumskönigspaare, dem Bauern Herrn 
Franz Wördehoff und seiner Frau Gemahlin Maria 
Wördehoff. Genau wie vor 50 Jahren konnte auch 
noch das goldene Jubelkönigspaar die Parade der 
Schützen abnehmen. Auf der Schilling‘schen Wie-
se fand dann anschließend ein schneidvoller Para-
demarsch statt. Hierauf ging es zum Zelt, wo der 
Oberst in einer markanten Festrede die Geschichte, 
Ziel und Zweck der Schützenfeste und Schützen-
vereine darlegte. Sodann gedachte er in ehrender 
Weise der Toten des Weltkrieges und fand feierli-
che Worte des Gelöbnisses an das neue Deutsch-
land. Nach altem Brauch eröffnete das Königspaar 
den abendlichen Festball. Montagmorgen ging es 
nach der Festmesse zum Vogelschießen. Nachdem 
Herr Vikar Jacoby (Erwitte) den Ehrenschuß auf den 
in luftiger Höhe weilenden Adler abgegeben hatte, 
entspann sich ein heftiger Kampf, in dessen Verlauf 
Herr Wilhelm Hovermann die Königswürde erringen 
konnte. Zu seiner Königin erkor er sich Fräulein Toni 
Bracht. Das Schützenfest verlief an beiden Tagen in 
bester Stimmung und Harmonie.
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KÖNIGSPAAR: 	 Josef Schillng und Mia (Else?) Vogel

Lippstadt, 18. Juni 1933. Weihe öes Ehrenmals in Stirpe.fius 0er Heimat.
3m Fronleichnamsprozelsion.
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Bei dem heutigen Königsschietzien wurde Herr Josef 
Schilling jr.. Gut Drockhoff. Schützenkönig: ex erkor sich 
Frl. Eise Vogel von hier zu seiner Mitr-egeutiu.

:- Hör«, 13: Juni. Stutenfchau in Horn. 
züchter des Hörner Kirchspiels seien auf die am 
zu Horn stattfindende Stutenschau aufmerksam 
ginn 4 Uhr am Gasthof. König.

Die Pferde- 
heutigen Tage 
gemacht. Be-
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G Strrpe, 12. Juni 1933.
Unser diesjähriges Schützenfest setzte am Samstag abend 

mit dem üblichen Zapfenstreich. Aufsetzen des Vogels, Vor
exerzieren und Parademarsch ein. »Der Hauptfesttag, der ge
strige Sonntag, war, wie bereits kurz berichtet wurde, in erster 
Linie dem Gedächtnis unserer Gefallenen gewidmet. Am Vor
mittag fand in unserem schönen Kirchlein ein Festgottesdienst 
statt, bei dem Herr Pfarrer Klausener-Erwitte in ehren
den Worten der Gefallenen gedachte.

Am Nachmittag trat der Schützenverein und die Stirper 
SA. auf dem Festplatz zum Empfang der Ehrengäste und der 
benachbarten Kriegervereine an. Unter strömendem Regen zog 
dann der Festzug, au dem außer den Ehrengästen, dem 
Schlltzeuvereiu, der SA die Kriegervereine von Erwitte Horn, 
Benninghaufen, Overhagen und, Westernkotten mit ihren Fah
nen teilnahmen unter der schneidigen Marschmusik der Stan- 
darteu-Kapelle Lippstadt und des Tambvnr-Korps der Fretw. 
Feuerwehr Erwitte nach Abholung des Schützenkönigs Herrn 
H. Bracht und seiner Königin Frl. Elisabeth Klaus zum 
Kriegerehrenmal vor der Kirche. Der stellvertr Oberst des 
Schützenvereins Herr Lehrer Wirtz begrüßte hier die Ehren
gäste. Nach dem packenden Vortrag eines den Toten des Welt
krieges gewidmeten Prologs durch eine Schülerin hielt Herr 
Landrat Malzbender

die Weiherede.
Er gedachte der Toten des Weltkrieges und richtete an die 
Hinterbliebenen Worte der Teilnahme und des Trostes. Ihre 
Toten seien nicht vergessen und würden nie vergessen. Ihrer 
gedenken wie der Redner aus eigenem Erleben schilderte, ihre 
Kameraden Sie sollen auch nicht tot sein für die junge Ge
neration, die durch das Ehrenmal immer wieder au die Opfer 
des Krieges aus jedem Dorf, aus jeder Familie und beson
ders an die Blutopfer dieses kleinen Ortes für Deutschland 
erinnert wird. Die junge Generation soll durch das Ehrenmal 
daran erinnert werden, daß es etwas höheres gibt als das 
Leben daß über ihrem Leben Deutschland steht. Das 
Ehrenmal soll den Angehörigen ein Erinnerungszeichen sein 
an diejenigen, die zwar in fremden Ländern ruhen deren Ruhe
stätten aber stets Deutschlands Geist umschwebt. So werde das 
Ehrenmal allen heilig und weif bleiben, den Kameraden der 
jungen Generation und den Hinterbliebenen. Der Redner 
schloß mit dem Gelöbnis daß alle den Toten nacheifern wollen 
in Opferbereitschaft, Treue und Pflichterfüllung. Das Opfer 
der Toten sei nicht umsonst gewesen. Deutschland werde wieder 
auferstehen. Die letzten Monate hätten gezeigt, daß das Opfer 
der Toten einen tiefen Sinn habe. Wir müssen durch all Las 
Schwere hindurch, damit Deutschland lebe. Vergeßt der teuren 
Toten nicht. Aus ihrem Geiste, in der Erinnerung an ihre 
Heldenopfer wird Deutschland unter unserem Volkskundler 
Adolf Hitler der auch ein Kamerad der Toten ist wieder 
auferstehen. Wir wollen opfern, daß Deutschland lebe:"

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden fiel 
dann die Hülle von dem Ehrenmal. Im Namen des Schützen- 
vereins legte dann der. stellvertr. Oberst, Herr Lehrer Wirtz, 
den ersten Kranz am Ehrenmale nieder und übergab im Na-

Friedhof. In nächster Zeit soll die feierliche Einweihung statt
finden.

(-) Venntnghausen, 12. Juni. Am Fronleichnamsfeste 
findet die Frühmesse schon um 6 Uhr, das Hochamt um 8 Uhr 
statt. Die Prozesston zieht um 8)1 Uhr aus. den bekannten Weg 
durch die Lippewiesen nehmend. Bei der dritten Station, dem 
sog. Predigtstuhl, ist die Predigt. Die Prozession am Fron
leichnamstage ist unsere „große Prozession" Früher, vor Auf
hebung des Klosters, wurde sie am Freitag in der Pfingstokiav 
veranstaltet und bewegte sich auch durch die Bauerschaften Uen- 
ninghausen und Caldewey an den Dorfgrenzen entlang. Dabei 
wurde das alte Krellz porangetragen. Bei dieser Prozession 
wirkten die Patres, von Rietberg mit, sts hielten am Festtage 
das Hochamt und am Nachmittage vorher die Predigt nebst An
dacht. In der Kapelle auf der Caldewey, jetzt in Uenninghausen 
auf Höttes Hos, las der Pastor vom Nachbarorte Hellinghausen 
das zweite Hochamt, die Patres hielten die Predigt. Seit 
140 Jahren wurde die Prozession auf den Dreifaltigkeitssonntag 
verlegt. Als das Kloster aufgehoben wurde, trat an ihre Stelle 
die heutige Fronleichnamsprozesston. Eine zweite Prozession 
findet seit 1653 am Feste Peter und Paul statt. Diese geht 
schon seit etlichen Jahren auch durch Eickelborn.

-!- Geseie, 12. Juni. Rotkreuztag. Der gestrige Sonntag 
stand im Zeichen des Roten Kreuzes. Die öffentlichen Gebäude 
hatten Flaggenschmuck angelegt. Die Stratzensammlung wurde 
von Mitgliedern der Freiwilligen Sanitätskolonne und von 
Damen durchgeführt. Infolge des ununterbrochenen Regens 
konnte das von 11—1 Uhr angesetzte Platzkonzert am Adolf- 
Hitler-Platz nicht stattfinden. Das Ergebnis der Sammlung 
scheint im Hinblick auf das schlechte Wetter und die große Ar
beitslosigkeit zufriedenstellend zu sein. Die Hausfammlung 
findet in der nächsten Woche statt.

!-! Eksere, 12. Juni. Sozialvemokratischer Stadtverordneter 
legt sein Mandat nftder. Der bet der letzten Stadtverordneten
wahl durch die Einheitsfront der gesamten Arbeitnehmerschaft, 
der christlichen sowie der freien Gewerkschaften gewählte Stadt
verordnete Arbeiter Wilhelm Scheldt Mitglied der S.P.D. 
und der freien Gewerkschaften, hat sein Amt niedergelegt. Er 
befindet sich schon seit einigen Wochen im Konzentrationslager 
Benninghaufen.

-!- Geseke, 12. Juni. Hitler-Jugendtag. Am kommenden 
Sonntag ist Eroßauftnarsch der Hitlerjugend. Jungen wie Mäd
chen unter Beteiligung der SA und SS von Geseke-Stadt und 
Land. Der Aufmarsch, der sich in den Nachmittagsstunden voll

zieht und einige Tausend Kinder nach hier bringt, wird durch 
die Einweihung des Schlageter-Ehrenmals auf dem Hinden-burg- 
platz und die feierliche Umbenennung des Marktplatzes in Adolf- 
Hitler-Platz eine besondere Note erhalten. Am Abend ver
anstaltet die hiesige Hitlerjugend einen Deutschen Abend im 
Saale Klasberg.

Lippstadt, 13. Juni. DJK. Arminta. Heute (Dienstag) 
um 291< Uhr wichtige Versammlung im Nikolausheim. Er
scheinen aller Mitglieder ist Pflicht.

Lippstadt, 13. Juni. Vlaukreuz-Verein. Im Gemeinde- 
Haussaale Woldemei finden heute und morgen abend 8 Uhr 
zwei Vortrage über die Trunksucht und ihre Folgen durch 
Vundessekretär Rau von der Hauptverwaltung des Blauen 
Kreuzes in Wuppertal-Barnren statt. Jedermann ist herzlich 
willkommen! Eintritt frei!

Lippstadt, 13. Juni. Sportverein Borussia. Die am 
letzten Sonntag im Vereinsheim stattgefundene Jahreshaupt
versammlung erfreute sich eines guten Besuches. Nach kurzer 
Ansprache des Vorsitzenden, Herrn W. Jürgenhakc, ergriff Herr 
Lehrer Gödde das Wort zu längeren Ausführungen über den 
Zweck der vorzunehmenden Gleichschaltung. Insbesondere wurde 
auf die Stellung des Führers in der jetzigen Sportbewegung 
hingewiesen und die Pflichten, die jedes Mitglied freudig aus 
sich nehmen soll, erläutert. Nach kurzer Pause wies der Vor
sitzende nochmals auf die Bedeutung der neuen Richtlinien hin 
und wurde dann von ihm Herr Fritz Adams als Führer 
in Vorschlag gebracht und einstimmig von der Versamm
lung als Führer des Vereins bestimmt. Nach Wahl der 
Kassewprüfer, der Herren H. Väumer und Karl Koch, wurde 
das Horst-Wessel-Lied gesungen und nach „Heil!"-Rufen auf 
den Reichspräsidenten und den großen Führer des jungen 
Reiches, den Volkskanzler Adolf Hitler, die Versammlung, die 
einen ruhigen und würdigen Verlauf genommen hatte, ge
schlossen. — Die Mitglieder werden darauf hingewiesen, daß 
Eintrittskarten für das Radrennen am 15. Juni auf dem 
Lipperbruchbaum zum ermäßigten Preise von 30 Pf., nur für 
Teilnehmer am Festzug, beim Verkehrswirt Daake (Wirtschaft 
Iohannböke) zu haben sind. Bei genügender Beteiligung tritt 
der Verein am Fronleichnamstage, nachmittags 2 Uhr, beim 
Vereinslokal Schamoni zwecks Teilnahme am Festzug an.
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men des Schützenvereins das Ehrenmal in den Besitz der Ge
meinde Stirpe.

Herr Gemeindevorsteher Möllers legte dann einen Kranz 
nieder und begrüßte die Ehrengäste im Namen der Gemeinde. 
Nach einem kurzen, stillen Gedenken der Gefallenen übernahm 
er das Ehrenmal in die Obhut der Gemeinde.

Herr Rektor Eramer-Erwitte gedachte im Namen der 
Geistlichkeit der 23 Kameraden die ihr Leben für Las Vater
land geopfert haben. Es sei ein guter Gedanke gewesen, das 
Ehrenmal bei der Kirche im Schatten des Kreuzes, zu errichten.

Herr Oberzollsekretär Orth Kreisleiter der NSDAP.. 
erinnerte an die heilige Pflicht, derjenigen Söhne Unseres 
Volkes zu gedenken, die auf dem Felde der Ehr« gefallen sind. 
Er gedachte, auch der Opfer die der Kampf um das neue Reich 
gefordert hat. Den Gefallenen des Weltkrigees und den ge
fallenen braunen Kämpfern zu Ehren legte er am Ehrenmale 
einen Kranz nieder.

Der Vorsitzende des Kriegervereins Erwitte Herr Dr. 
Fels dankte dem Schützenverein für die Errichtung des 
schönen Ehrenmals. In lebendigen Farben schilderte der Red
ner den Kampf der Gefallenen um die Heimat gedachte der 
Aufgabe der Kriegervereine, das Gedächtnis an die Toten 
stets lebendig zu halten. Er wies auf die Schwierigkeiten hin, 
die den Kriegervereinen in der Vergangenheit gemacht wurden, 
weil sie das schwarz-weitz-rote Banner hoch hielten und feierte 
die nationale Erhebung und gedachte insbesondere des Reichs
präsidenten von Hindenbnrg und des großen Volkskanz
lers Adolf Hitler, dem sich auch der Kyffhäuserbund unter
stellt Habs. Mit einem Treuegelöbnis zu dem Reichskanzler, 
dem großen Baumeister des Reiches verband der Redner ein 
ergreifendes Gedenken an die Gefallenen der Gemeinde Stirpe 
und legte ebenfalls einen Kranz am Ehrenmale nieder.

Bürgermeister AVanr e r - Erwitte überbrachte die Grütze 
der Amtsverwaltung und beglückwünschte die Gemeinde Stirpe 
zu dem schönen Ehrenmal, das die Gemeinde in der Zeit der 
nationalen Erhebung ihren Gefallenen gewidmet habe, den 
Gefallenen zum Gedächtnis den Lebenden zum Gedenken, den 
kommenden Geschlechtern zur Nacheiferung

Herr Lehrer Word eh off-Haltern, ein Sohn der Ge
meinde Stirpe, gedachte in packenden Worten der toten Ju
gendfreunde und pries das Ehrenmal als Zeichen heimatlicher 
Treue und Verbundenheit.

Herr Landrat Malzbender brachte dann ein -dreifaches 
Sieg-Heil auf den Reichspräsidenten den großen Volkskanzler 
und unser Vaterland aus.

Mit dem Deutschlandlied und dem Horst Wessel-Lied fand 
der feierliche Akt sein Ende.

Nach einem schneidigen Parademarsch der Vereine vor den 
Ehrengästen zog mau dann nach dem Schützenplatze wo bald 
trotz des unfreundlichen Wetters ein frohes Treiben einsetzte.

Zur würdigen Ausgestaltung der Fronleichnamsprozession 
werden in diesem Jahre einige Aenderungen an der 
Prozessionsordnung vorgenommen, die der Beachtung aller 
empfohlen werden.

,1. Die Prozessionsteilnehmer sammeln sich vor Beginn 
der Prozession an folgenden Stellen.

1. Die Kinder der 3 Volksschulsysteme an den mit der 
Schulleitung vereinbarten Plätzen.

2. Die Mitglieder der Jungmännervereine und die Schüler 
des Realgymnasiums auf dem Schulplatze der Nikolai
knabenschule.

3. Das Oberlyzeum auf der Kurzen Straße
4. Die Jungfrauen und Frauen auf der Klofterstraße.
8. Der Gesellen- und Meisterverein an der Turmschule, die

übrigen männlichen Vereine auf der Klosterstraße von 
der Kaplanei bis zur Kappelstraße.

II. ' Die Reihenfolge in der Prozession ist folgende
1. Engelchen,
2. Knabenschulen,
3. Musikkapelle.
4. Mädchenschulen.
5. Oberlyzeum.
6. Jungfrauenkongregationen.
7 Musikkapelle.
8. Frauen.
9. Jungmännervereine.

19. Realgymnasium.
11. Kirchenchor. '
12. Gesellen- und Meisterverein.
13. Musikkapelle.
14. Arbeitervereine.
15. Kreuzbund.
16. Läcilia.
17. Musikkapelle.
18. Lippia und Jma.
19. Verein kath. Akademiker.
20. Vinzenzverein.
21. Die übrigen Männer.
III. Das Sanctissimum wird begleitet vom Kirchen

chor, den Kommunionkindern, den Ordensschwestern, den Kirchen- 
vorständen und den Vertretern der Behörden.

IV Die Prozession beginnt um 9 Uhr d. i. gleich nach dem 
Levitenamt in der Nikolaikirche. Das Sanctissimum wird gleich 
nach Beginn der Prozession von der Kirche zum Altare vor 
dem Krankenhause geleitet, woselbst der erste Segen gegeben 
wird. Während das Evangelium gesungen wird, setzt sich die 
Prozession in Bewegung. Die Gläubigen gehen am Segens
altare in würdiger Haltung und ohne Kniebengung vorüber. 
Während des eigentlichen Segens hält die Prozession, sofort 
nach dem Segen geht sie weiter.

Die Ren-Ordnung ist getroffen, um alle Prozessions
Teilnehmer mit dem Sanctissimum in Verbindung 
zu bringen. Alle werden dringend gebeten, sich den Weisungen 
der Ordner genauestens zu fügen.

UM" Die Ordner, namentlich diejenigen aus den 
früheren Jahren, werden gebeten, heute (Dienstag) abend 
8 Uhr sich im Kolpinghanse (Weißer Saal) zu einer kurzen 
Besprechung zu versammeln.

*
---- Das Fest der silbernen Hochzeit feierten am vergangenen 

Sonntag die Eheleute Kulturbauinspektor Emil Krämer und 
Frau Lisbeth geb. Andrae, Fleischhauerstraße 8. Nachträglich 
unsern Glückwunsch!

(-) Dtenstjubtläum. Fräulein Elisabeth Brockmeyer, 
wohnhaft Wilhelmstraße, rann am heutigen Tage auf eine 
29jährige Tätigkeit bei der Firma Julius Sträub zurück
blicken. Fräulein Brockmeyer zu ihrem Dienstjubiläum unsern 
herzlichsten Glückwunsch!

)-( Kirchenchor St. Joseph. Heute abend wichtige Probe. 
(Siehe Inserat!)

() Die Zahlung dex Zusatzrenten für die Kriegsopfer
erfolgt für die in Lippstadt wohnhaften Empfangsberechtigten 
am Mittwoch, dem 14. Juni, vormittags von 9—12 Uhr, bei 

-der hiesigen Kreiskommunalkasse.
---- Das Büro des christlichen Metallarbeiter-Verbandes ist 

an den Werktagen dieser Woche von 4—7 Uhr nachmittags 
geöffnet.

(-) Zur Volks-, Berufs- und Betriebszähluug am 17. Junt. 
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit: Um den Be
amten und Angestellten der Staats- und Kommunalbehörden 
die Mitwirkung als ehrenamtliche Zähler bei der Volks-, 
Berufs- und Betriebszähluug zu ermöglichen, ist durch Beschluß 
des Preußischen Staatsministeriums folgende Anordnung er
folgt: Bei den Dienststellen des Staates und der Gemeinden 
(Gemeinde-verbände) wird am Sonnabend, dem 17 Juni, 
Sonntagsdienst gehalten. In den Zentralbehörden, den Polizei
behörden, den Behörden mit Personenabfertigung, in den öffent
lichen Verkehrsanstalten und in den Betriebsverwaltungen sowie 
in weiteren von den Fachministern besonders bezeichneten Dienst
stellen wird jedoch der regelmäßige Dienst aufrechterhalten. In 
den Behörden mit Personenabfertigung ist den Beamten und 
Angestellten, die nicht regelmäßig mit der Personenabfertigung 
befaßt sind. am 17 Juni Dienstbefreiung für die Ausübung der 
Zählertätigkeit zu gewähren. Die Hochschulen werden am 
17 Juni geschlossen. In den öffentlichen und privaten Schulen 
und Vildüngsanstalten fällt am 17 Juni der Unterricht aus.

)-( Sonntagsrückfahrkarten nach Dortmund Die Pressestelle 
der Reichsbahndirektion Kassel teilt mit: Am 13.. 14.. 15., 17 
und 18. Juni werden in Dortmund unter dem Protektorat des 
Reichsministers Dr. Goebbels die „Volksfestspiele Wilhelm Teil" 
in der Originalbesetzung des Deutschen Theaters Berlin ver
anstaltet. Aus diesem Anlaß werden hon allen Fahrkarten
ausgaben im Umkreis von 139 Tarifkilometern um Dortmund 
Sonntagsrückfahrkarten nach Dortmund ausgegeben. Diese 
gelten, am 13. Juni von 9 Uhr bis 14. Juni 9 Uhr (Antritt 
der Rückreise), am 14., 15. (Fronleichnam), 16., 17.. 18. und 
19. Juni wie die übrigen Sonntagskarten. Am 13. Juni werden 
Sonntagskarten nur gegen Vortage von Eintrittskarten der 
Westfalenhalle oder Ausweisen der Vorverkaufsstcllen aus
gegeben.

*
- - Benninghause», 12. Juni. Ein neues Kreuz hat in 

diesen Tagen unser Friedhof erhalten. Das alte war morsch 
geworden, nachdem es mehrere hundert Jahre gestanven, auch 
der Corpus war sehr beschädigt. Nun hat ein mildtätiger Mit
bürger den neuen Kreuzesbalken gestiftet, die Kosten für den 
Krnzifixus müssen durch eine Sammlung ausgebracht werden. 
Dieser stammt aus der Werkstatt des Eeseker Künstlers Koch 
Er stellt Christus als König dar, der als Erster den Tod besiegt 
und alle, die dort ruhen mit ausgebreiteten Armen segnend um
fängt. Am Fuße des Kreuzes wird demnächst die Inschrift an
gebracht: „Dem unsterblichen König auf dem Altar des Kreuzes 
sei Ruhm und Ehr' in Ewigkeit" Das neue Kreuz gefällt all
gemein und bietet eine neue Zierde für unsern alten schmucken

Lippstadt, 18. Juni 1933. Weihe öes Ehrenmals in Stirpe.fius 0er Heimat.
3m Fronleichnamsprozelsion.
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Bei dem heutigen Königsschietzien wurde Herr Josef 
Schilling jr.. Gut Drockhoff. Schützenkönig: ex erkor sich 
Frl. Eise Vogel von hier zu seiner Mitr-egeutiu.

:- Hör«, 13: Juni. Stutenfchau in Horn. 
züchter des Hörner Kirchspiels seien auf die am 
zu Horn stattfindende Stutenschau aufmerksam 
ginn 4 Uhr am Gasthof. König.
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G Strrpe, 12. Juni 1933.
Unser diesjähriges Schützenfest setzte am Samstag abend 

mit dem üblichen Zapfenstreich. Aufsetzen des Vogels, Vor
exerzieren und Parademarsch ein. »Der Hauptfesttag, der ge
strige Sonntag, war, wie bereits kurz berichtet wurde, in erster 
Linie dem Gedächtnis unserer Gefallenen gewidmet. Am Vor
mittag fand in unserem schönen Kirchlein ein Festgottesdienst 
statt, bei dem Herr Pfarrer Klausener-Erwitte in ehren
den Worten der Gefallenen gedachte.

Am Nachmittag trat der Schützenverein und die Stirper 
SA. auf dem Festplatz zum Empfang der Ehrengäste und der 
benachbarten Kriegervereine an. Unter strömendem Regen zog 
dann der Festzug, au dem außer den Ehrengästen, dem 
Schlltzeuvereiu, der SA die Kriegervereine von Erwitte Horn, 
Benninghaufen, Overhagen und, Westernkotten mit ihren Fah
nen teilnahmen unter der schneidigen Marschmusik der Stan- 
darteu-Kapelle Lippstadt und des Tambvnr-Korps der Fretw. 
Feuerwehr Erwitte nach Abholung des Schützenkönigs Herrn 
H. Bracht und seiner Königin Frl. Elisabeth Klaus zum 
Kriegerehrenmal vor der Kirche. Der stellvertr Oberst des 
Schützenvereins Herr Lehrer Wirtz begrüßte hier die Ehren
gäste. Nach dem packenden Vortrag eines den Toten des Welt
krieges gewidmeten Prologs durch eine Schülerin hielt Herr 
Landrat Malzbender

die Weiherede.
Er gedachte der Toten des Weltkrieges und richtete an die 
Hinterbliebenen Worte der Teilnahme und des Trostes. Ihre 
Toten seien nicht vergessen und würden nie vergessen. Ihrer 
gedenken wie der Redner aus eigenem Erleben schilderte, ihre 
Kameraden Sie sollen auch nicht tot sein für die junge Ge
neration, die durch das Ehrenmal immer wieder au die Opfer 
des Krieges aus jedem Dorf, aus jeder Familie und beson
ders an die Blutopfer dieses kleinen Ortes für Deutschland 
erinnert wird. Die junge Generation soll durch das Ehrenmal 
daran erinnert werden, daß es etwas höheres gibt als das 
Leben daß über ihrem Leben Deutschland steht. Das 
Ehrenmal soll den Angehörigen ein Erinnerungszeichen sein 
an diejenigen, die zwar in fremden Ländern ruhen deren Ruhe
stätten aber stets Deutschlands Geist umschwebt. So werde das 
Ehrenmal allen heilig und weif bleiben, den Kameraden der 
jungen Generation und den Hinterbliebenen. Der Redner 
schloß mit dem Gelöbnis daß alle den Toten nacheifern wollen 
in Opferbereitschaft, Treue und Pflichterfüllung. Das Opfer 
der Toten sei nicht umsonst gewesen. Deutschland werde wieder 
auferstehen. Die letzten Monate hätten gezeigt, daß das Opfer 
der Toten einen tiefen Sinn habe. Wir müssen durch all Las 
Schwere hindurch, damit Deutschland lebe. Vergeßt der teuren 
Toten nicht. Aus ihrem Geiste, in der Erinnerung an ihre 
Heldenopfer wird Deutschland unter unserem Volkskundler 
Adolf Hitler der auch ein Kamerad der Toten ist wieder 
auferstehen. Wir wollen opfern, daß Deutschland lebe:"

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden fiel 
dann die Hülle von dem Ehrenmal. Im Namen des Schützen- 
vereins legte dann der. stellvertr. Oberst, Herr Lehrer Wirtz, 
den ersten Kranz am Ehrenmale nieder und übergab im Na-

Friedhof. In nächster Zeit soll die feierliche Einweihung statt
finden.

(-) Venntnghausen, 12. Juni. Am Fronleichnamsfeste 
findet die Frühmesse schon um 6 Uhr, das Hochamt um 8 Uhr 
statt. Die Prozesston zieht um 8)1 Uhr aus. den bekannten Weg 
durch die Lippewiesen nehmend. Bei der dritten Station, dem 
sog. Predigtstuhl, ist die Predigt. Die Prozession am Fron
leichnamstage ist unsere „große Prozession" Früher, vor Auf
hebung des Klosters, wurde sie am Freitag in der Pfingstokiav 
veranstaltet und bewegte sich auch durch die Bauerschaften Uen- 
ninghausen und Caldewey an den Dorfgrenzen entlang. Dabei 
wurde das alte Krellz porangetragen. Bei dieser Prozession 
wirkten die Patres, von Rietberg mit, sts hielten am Festtage 
das Hochamt und am Nachmittage vorher die Predigt nebst An
dacht. In der Kapelle auf der Caldewey, jetzt in Uenninghausen 
auf Höttes Hos, las der Pastor vom Nachbarorte Hellinghausen 
das zweite Hochamt, die Patres hielten die Predigt. Seit 
140 Jahren wurde die Prozession auf den Dreifaltigkeitssonntag 
verlegt. Als das Kloster aufgehoben wurde, trat an ihre Stelle 
die heutige Fronleichnamsprozesston. Eine zweite Prozession 
findet seit 1653 am Feste Peter und Paul statt. Diese geht 
schon seit etlichen Jahren auch durch Eickelborn.

-!- Geseie, 12. Juni. Rotkreuztag. Der gestrige Sonntag 
stand im Zeichen des Roten Kreuzes. Die öffentlichen Gebäude 
hatten Flaggenschmuck angelegt. Die Stratzensammlung wurde 
von Mitgliedern der Freiwilligen Sanitätskolonne und von 
Damen durchgeführt. Infolge des ununterbrochenen Regens 
konnte das von 11—1 Uhr angesetzte Platzkonzert am Adolf- 
Hitler-Platz nicht stattfinden. Das Ergebnis der Sammlung 
scheint im Hinblick auf das schlechte Wetter und die große Ar
beitslosigkeit zufriedenstellend zu sein. Die Hausfammlung 
findet in der nächsten Woche statt.

!-! Eksere, 12. Juni. Sozialvemokratischer Stadtverordneter 
legt sein Mandat nftder. Der bet der letzten Stadtverordneten
wahl durch die Einheitsfront der gesamten Arbeitnehmerschaft, 
der christlichen sowie der freien Gewerkschaften gewählte Stadt
verordnete Arbeiter Wilhelm Scheldt Mitglied der S.P.D. 
und der freien Gewerkschaften, hat sein Amt niedergelegt. Er 
befindet sich schon seit einigen Wochen im Konzentrationslager 
Benninghaufen.

-!- Geseke, 12. Juni. Hitler-Jugendtag. Am kommenden 
Sonntag ist Eroßauftnarsch der Hitlerjugend. Jungen wie Mäd
chen unter Beteiligung der SA und SS von Geseke-Stadt und 
Land. Der Aufmarsch, der sich in den Nachmittagsstunden voll

zieht und einige Tausend Kinder nach hier bringt, wird durch 
die Einweihung des Schlageter-Ehrenmals auf dem Hinden-burg- 
platz und die feierliche Umbenennung des Marktplatzes in Adolf- 
Hitler-Platz eine besondere Note erhalten. Am Abend ver
anstaltet die hiesige Hitlerjugend einen Deutschen Abend im 
Saale Klasberg.

Lippstadt, 13. Juni. DJK. Arminta. Heute (Dienstag) 
um 291< Uhr wichtige Versammlung im Nikolausheim. Er
scheinen aller Mitglieder ist Pflicht.

Lippstadt, 13. Juni. Vlaukreuz-Verein. Im Gemeinde- 
Haussaale Woldemei finden heute und morgen abend 8 Uhr 
zwei Vortrage über die Trunksucht und ihre Folgen durch 
Vundessekretär Rau von der Hauptverwaltung des Blauen 
Kreuzes in Wuppertal-Barnren statt. Jedermann ist herzlich 
willkommen! Eintritt frei!

Lippstadt, 13. Juni. Sportverein Borussia. Die am 
letzten Sonntag im Vereinsheim stattgefundene Jahreshaupt
versammlung erfreute sich eines guten Besuches. Nach kurzer 
Ansprache des Vorsitzenden, Herrn W. Jürgenhakc, ergriff Herr 
Lehrer Gödde das Wort zu längeren Ausführungen über den 
Zweck der vorzunehmenden Gleichschaltung. Insbesondere wurde 
auf die Stellung des Führers in der jetzigen Sportbewegung 
hingewiesen und die Pflichten, die jedes Mitglied freudig aus 
sich nehmen soll, erläutert. Nach kurzer Pause wies der Vor
sitzende nochmals auf die Bedeutung der neuen Richtlinien hin 
und wurde dann von ihm Herr Fritz Adams als Führer 
in Vorschlag gebracht und einstimmig von der Versamm
lung als Führer des Vereins bestimmt. Nach Wahl der 
Kassewprüfer, der Herren H. Väumer und Karl Koch, wurde 
das Horst-Wessel-Lied gesungen und nach „Heil!"-Rufen auf 
den Reichspräsidenten und den großen Führer des jungen 
Reiches, den Volkskanzler Adolf Hitler, die Versammlung, die 
einen ruhigen und würdigen Verlauf genommen hatte, ge
schlossen. — Die Mitglieder werden darauf hingewiesen, daß 
Eintrittskarten für das Radrennen am 15. Juni auf dem 
Lipperbruchbaum zum ermäßigten Preise von 30 Pf., nur für 
Teilnehmer am Festzug, beim Verkehrswirt Daake (Wirtschaft 
Iohannböke) zu haben sind. Bei genügender Beteiligung tritt 
der Verein am Fronleichnamstage, nachmittags 2 Uhr, beim 
Vereinslokal Schamoni zwecks Teilnahme am Festzug an.
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men des Schützenvereins das Ehrenmal in den Besitz der Ge
meinde Stirpe.

Herr Gemeindevorsteher Möllers legte dann einen Kranz 
nieder und begrüßte die Ehrengäste im Namen der Gemeinde. 
Nach einem kurzen, stillen Gedenken der Gefallenen übernahm 
er das Ehrenmal in die Obhut der Gemeinde.

Herr Rektor Eramer-Erwitte gedachte im Namen der 
Geistlichkeit der 23 Kameraden die ihr Leben für Las Vater
land geopfert haben. Es sei ein guter Gedanke gewesen, das 
Ehrenmal bei der Kirche im Schatten des Kreuzes, zu errichten.

Herr Oberzollsekretär Orth Kreisleiter der NSDAP.. 
erinnerte an die heilige Pflicht, derjenigen Söhne Unseres 
Volkes zu gedenken, die auf dem Felde der Ehr« gefallen sind. 
Er gedachte, auch der Opfer die der Kampf um das neue Reich 
gefordert hat. Den Gefallenen des Weltkrigees und den ge
fallenen braunen Kämpfern zu Ehren legte er am Ehrenmale 
einen Kranz nieder.

Der Vorsitzende des Kriegervereins Erwitte Herr Dr. 
Fels dankte dem Schützenverein für die Errichtung des 
schönen Ehrenmals. In lebendigen Farben schilderte der Red
ner den Kampf der Gefallenen um die Heimat gedachte der 
Aufgabe der Kriegervereine, das Gedächtnis an die Toten 
stets lebendig zu halten. Er wies auf die Schwierigkeiten hin, 
die den Kriegervereinen in der Vergangenheit gemacht wurden, 
weil sie das schwarz-weitz-rote Banner hoch hielten und feierte 
die nationale Erhebung und gedachte insbesondere des Reichs
präsidenten von Hindenbnrg und des großen Volkskanz
lers Adolf Hitler, dem sich auch der Kyffhäuserbund unter
stellt Habs. Mit einem Treuegelöbnis zu dem Reichskanzler, 
dem großen Baumeister des Reiches verband der Redner ein 
ergreifendes Gedenken an die Gefallenen der Gemeinde Stirpe 
und legte ebenfalls einen Kranz am Ehrenmale nieder.

Bürgermeister AVanr e r - Erwitte überbrachte die Grütze 
der Amtsverwaltung und beglückwünschte die Gemeinde Stirpe 
zu dem schönen Ehrenmal, das die Gemeinde in der Zeit der 
nationalen Erhebung ihren Gefallenen gewidmet habe, den 
Gefallenen zum Gedächtnis den Lebenden zum Gedenken, den 
kommenden Geschlechtern zur Nacheiferung

Herr Lehrer Word eh off-Haltern, ein Sohn der Ge
meinde Stirpe, gedachte in packenden Worten der toten Ju
gendfreunde und pries das Ehrenmal als Zeichen heimatlicher 
Treue und Verbundenheit.

Herr Landrat Malzbender brachte dann ein -dreifaches 
Sieg-Heil auf den Reichspräsidenten den großen Volkskanzler 
und unser Vaterland aus.

Mit dem Deutschlandlied und dem Horst Wessel-Lied fand 
der feierliche Akt sein Ende.

Nach einem schneidigen Parademarsch der Vereine vor den 
Ehrengästen zog mau dann nach dem Schützenplatze wo bald 
trotz des unfreundlichen Wetters ein frohes Treiben einsetzte.

Zur würdigen Ausgestaltung der Fronleichnamsprozession 
werden in diesem Jahre einige Aenderungen an der 
Prozessionsordnung vorgenommen, die der Beachtung aller 
empfohlen werden.

,1. Die Prozessionsteilnehmer sammeln sich vor Beginn 
der Prozession an folgenden Stellen.

1. Die Kinder der 3 Volksschulsysteme an den mit der 
Schulleitung vereinbarten Plätzen.

2. Die Mitglieder der Jungmännervereine und die Schüler 
des Realgymnasiums auf dem Schulplatze der Nikolai
knabenschule.

3. Das Oberlyzeum auf der Kurzen Straße
4. Die Jungfrauen und Frauen auf der Klofterstraße.
8. Der Gesellen- und Meisterverein an der Turmschule, die

übrigen männlichen Vereine auf der Klosterstraße von 
der Kaplanei bis zur Kappelstraße.

II. ' Die Reihenfolge in der Prozession ist folgende
1. Engelchen,
2. Knabenschulen,
3. Musikkapelle.
4. Mädchenschulen.
5. Oberlyzeum.
6. Jungfrauenkongregationen.
7 Musikkapelle.
8. Frauen.
9. Jungmännervereine.

19. Realgymnasium.
11. Kirchenchor. '
12. Gesellen- und Meisterverein.
13. Musikkapelle.
14. Arbeitervereine.
15. Kreuzbund.
16. Läcilia.
17. Musikkapelle.
18. Lippia und Jma.
19. Verein kath. Akademiker.
20. Vinzenzverein.
21. Die übrigen Männer.
III. Das Sanctissimum wird begleitet vom Kirchen

chor, den Kommunionkindern, den Ordensschwestern, den Kirchen- 
vorständen und den Vertretern der Behörden.

IV Die Prozession beginnt um 9 Uhr d. i. gleich nach dem 
Levitenamt in der Nikolaikirche. Das Sanctissimum wird gleich 
nach Beginn der Prozession von der Kirche zum Altare vor 
dem Krankenhause geleitet, woselbst der erste Segen gegeben 
wird. Während das Evangelium gesungen wird, setzt sich die 
Prozession in Bewegung. Die Gläubigen gehen am Segens
altare in würdiger Haltung und ohne Kniebengung vorüber. 
Während des eigentlichen Segens hält die Prozession, sofort 
nach dem Segen geht sie weiter.

Die Ren-Ordnung ist getroffen, um alle Prozessions
Teilnehmer mit dem Sanctissimum in Verbindung 
zu bringen. Alle werden dringend gebeten, sich den Weisungen 
der Ordner genauestens zu fügen.

UM" Die Ordner, namentlich diejenigen aus den 
früheren Jahren, werden gebeten, heute (Dienstag) abend 
8 Uhr sich im Kolpinghanse (Weißer Saal) zu einer kurzen 
Besprechung zu versammeln.

*
---- Das Fest der silbernen Hochzeit feierten am vergangenen 

Sonntag die Eheleute Kulturbauinspektor Emil Krämer und 
Frau Lisbeth geb. Andrae, Fleischhauerstraße 8. Nachträglich 
unsern Glückwunsch!

(-) Dtenstjubtläum. Fräulein Elisabeth Brockmeyer, 
wohnhaft Wilhelmstraße, rann am heutigen Tage auf eine 
29jährige Tätigkeit bei der Firma Julius Sträub zurück
blicken. Fräulein Brockmeyer zu ihrem Dienstjubiläum unsern 
herzlichsten Glückwunsch!

)-( Kirchenchor St. Joseph. Heute abend wichtige Probe. 
(Siehe Inserat!)

() Die Zahlung dex Zusatzrenten für die Kriegsopfer
erfolgt für die in Lippstadt wohnhaften Empfangsberechtigten 
am Mittwoch, dem 14. Juni, vormittags von 9—12 Uhr, bei 

-der hiesigen Kreiskommunalkasse.
---- Das Büro des christlichen Metallarbeiter-Verbandes ist 

an den Werktagen dieser Woche von 4—7 Uhr nachmittags 
geöffnet.

(-) Zur Volks-, Berufs- und Betriebszähluug am 17. Junt. 
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit: Um den Be
amten und Angestellten der Staats- und Kommunalbehörden 
die Mitwirkung als ehrenamtliche Zähler bei der Volks-, 
Berufs- und Betriebszähluug zu ermöglichen, ist durch Beschluß 
des Preußischen Staatsministeriums folgende Anordnung er
folgt: Bei den Dienststellen des Staates und der Gemeinden 
(Gemeinde-verbände) wird am Sonnabend, dem 17 Juni, 
Sonntagsdienst gehalten. In den Zentralbehörden, den Polizei
behörden, den Behörden mit Personenabfertigung, in den öffent
lichen Verkehrsanstalten und in den Betriebsverwaltungen sowie 
in weiteren von den Fachministern besonders bezeichneten Dienst
stellen wird jedoch der regelmäßige Dienst aufrechterhalten. In 
den Behörden mit Personenabfertigung ist den Beamten und 
Angestellten, die nicht regelmäßig mit der Personenabfertigung 
befaßt sind. am 17 Juni Dienstbefreiung für die Ausübung der 
Zählertätigkeit zu gewähren. Die Hochschulen werden am 
17 Juni geschlossen. In den öffentlichen und privaten Schulen 
und Vildüngsanstalten fällt am 17 Juni der Unterricht aus.

)-( Sonntagsrückfahrkarten nach Dortmund Die Pressestelle 
der Reichsbahndirektion Kassel teilt mit: Am 13.. 14.. 15., 17 
und 18. Juni werden in Dortmund unter dem Protektorat des 
Reichsministers Dr. Goebbels die „Volksfestspiele Wilhelm Teil" 
in der Originalbesetzung des Deutschen Theaters Berlin ver
anstaltet. Aus diesem Anlaß werden hon allen Fahrkarten
ausgaben im Umkreis von 139 Tarifkilometern um Dortmund 
Sonntagsrückfahrkarten nach Dortmund ausgegeben. Diese 
gelten, am 13. Juni von 9 Uhr bis 14. Juni 9 Uhr (Antritt 
der Rückreise), am 14., 15. (Fronleichnam), 16., 17.. 18. und 
19. Juni wie die übrigen Sonntagskarten. Am 13. Juni werden 
Sonntagskarten nur gegen Vortage von Eintrittskarten der 
Westfalenhalle oder Ausweisen der Vorverkaufsstcllen aus
gegeben.

*
- - Benninghause», 12. Juni. Ein neues Kreuz hat in 

diesen Tagen unser Friedhof erhalten. Das alte war morsch 
geworden, nachdem es mehrere hundert Jahre gestanven, auch 
der Corpus war sehr beschädigt. Nun hat ein mildtätiger Mit
bürger den neuen Kreuzesbalken gestiftet, die Kosten für den 
Krnzifixus müssen durch eine Sammlung ausgebracht werden. 
Dieser stammt aus der Werkstatt des Eeseker Künstlers Koch 
Er stellt Christus als König dar, der als Erster den Tod besiegt 
und alle, die dort ruhen mit ausgebreiteten Armen segnend um
fängt. Am Fuße des Kreuzes wird demnächst die Inschrift an
gebracht: „Dem unsterblichen König auf dem Altar des Kreuzes 
sei Ruhm und Ehr' in Ewigkeit" Das neue Kreuz gefällt all
gemein und bietet eine neue Zierde für unsern alten schmucken

Stirpe, 12. Juni 1933
Bei dem heutigen Königsschießen wurde Herr 

Josef Schilling jr., Gut Brockhoff, Schützenkönig; er 
erkor sich Frl. Else Vogel von hier zu seiner Mitre-
gentin.

Quelle: Der Patriot, 13. Juni 1933 
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Echte SchützenitimmMg in Lestereiden

Nr. 11g 89. Jahrgang

Dienstag, den 25. Mai 1937

Am Mittwoch dein 26. Mai 1937 in der Zeit von 11 
bis 13 Uhr, wird Assessor Lohmann in den Dieniträumen 
der Teutschen Arbeitsfront Lippstadt. Po-ststraße 26 (Zimmer 2), 
allen Gefolgfchaftsfnhrern sowie Gefolgschaftsmitgliedern Ge
legenheit geben, sich Rat und Auskünfte einzuholen.

Wir bitten, von diesem Sprechtag regen Gebrauch zn 
machen.

Hei! Hitler! gez. Märten
Kreisobmann der DAF.

Daß auch die Oestereidener verziehen, ihr Schützenfest als 
echtes Volks- und Heimatfest zu feiern, bewiesen die dies
jährigen Festtage anst neue. Den Auftakt zn unserem Schützen
fest -bildete nacht althergebrachter Weise der Generalmarsch, durch 
den die ganze Dorfgemeinschaft zum frohen Mitfeiern auf
gefordert wurde. Anschließend setzte man dann unter den 
Klängen der Musik den Vogel auf.

Der erste Tag sah als Auftakt die Ständchen beim Oberst' 
und bei den Majestäten. Unter dem schneidigen Kommando 
von Hauptmann Josef Luig traten dann um 3 Uhr die 
Schützenkompagnien an. um zunächst im festlichen Zuge die 
Majestäten Anton Eickhoff und Cäcilia Borgmann mit 
ihrem schmucken Hofstaat abzuholen. Am Kriegerdenkmal nah
men die Maiestäten, der Hofstaat, Oberst Eickhoff und sein 
Adjutant Josef Kolter den Vorbeimarsch der Schützen ab. 
Im festlichen Zuge ging es dann durch die von blühenden 
Kastanienbäumen beschatteten Straßen zu dem schön deko
rierten Schützenzelt, wo der Schützentam die frohen Stunden 
der Schützenkameradschaft einleitete. Alsbald entwickelte iich 
ein buntbeweates Leben und Treiben, wofür die tadellose 
„Harmonie"-Kapelle, Speise und Trank des Festwirts Pieper 
und nicht zuletzt das herrliche Wetter sorgten: Das
Oestereidener Schützend, das im frühlinqsgrünen und blüten- 
reichen Schmuck der Maienzeit wieder das Ziel vieler Besucher 
auf der Umgegend war, enttäuschte an allen Tagen des Fcst- 
verlaufes niemanden. ' .

Ein schneidiger Marsch vor den alten Majestäten eröffnete 
den zweiten Festtag. Nach gemeinschaftlichem Kirchgang ging 
es dann zum Vogelschießen. Unter lebhafter Beteiligung 
der Einheimischen 'wickelte sich das Königsschießen ab. Mitten 
im Kampf um die hohe Ehre holte der Schütze Franz Risse 
nach dem 281. Schuß den Rest des Königsadlers von der 
Stange. Das war eine besondere Freude, da der glückliche 
Schütze bereits einmal vor 26 Jahren die Königswürde er
ringen konnt«. Der neue König erkor sich seine Frau zur Kö
nigin. Danach ging es im Festmarsch durch die geschmückten 
Straßen wieder zum Zelt, wo der Rest des Tages der unge
trübten Schützenfreude gehörte. Unter der .Herrschaft des neuen 
Königspaares wurde dem letzten Festtage ein schöner Auskstmg 
bei Spiel und Tanz, bei frohem Lied und kühlem Trank und 
einer buntfarbigen Polonaise am schönen Maienabend des 
Montag.

Jahre hindurch war unser Schützenfest verregnet, und end
lich, endlich bescherte uns der Himmel einmal prachtvoll»? 
Schützenwetter. Am Samstagabend wurde nach dem Aussetzen 
des Königsadlers dem Ortsbürgermeister Mues-Kors aus 
Anlaß seines 25jährigen Ehejubiläums ein schönes Ständchen 
gebracht. Strahlend lachte die Sonne auf unser festlich ge
schmücktes Dorf hernieder, als die Berger Schützenbrüder am
Sonntag nm 2,30 Uhr unter dem schneidigen Kommando von 
Hauptmann Schütte-Helle antraten. Dem nm die 
Schützenbelange sehr verdienten Vereinsführer und Oberst ^Ditz 
meldete der Hauptmann die in straffer Ordnung angetretenen 
Schützen. Unter mitreißender Musik marschierten dann die
Schützen zn der Wohnung ihrer alten Majestäten. Herr und 
Frau Dubais, um mit ihrem schmucken Hofstaat und in ihrer 
Mitte ein gemütliches Fest, getragen von Kameradschaft und
Frohsinn, zu verleben. Achtzig Jahre lang, so betonte Oberst 
Ditz in seiner Ansprache auf dem Schützenplatze, haben unsere 
Väter und Großväter hier angetreten gestanden und gelobt, 
das traditionelle Volksfest stets zu feiern und zu erhalten. In 
ihrem Sinne wollen wir in fröhlicher Stimmung diese Fest
tage der Dorfgemeinschaft begehen.

Der zweit« Tag begann wie üblich mit dem Weckruf, der 
hell durch die Dorsftraßen hallte. Nach der Schützenmesse zog 
man zur Vogelstange hinunter, wo «in hartes Ringen um die 
Königswürde einsetzte. Durch einen w-ohlgezidlten Treffer 
nahm Franz Böckmann Königskrone und Zepter für sich in 
Anspruch. Der glückliche Schütze erkor sich zur Königin seine 
Frau. Festwirt Mackenbrock sorgte in bester Weif« für seine 
zahlreichen Gäste mit guten Speisen und Getränken. Besondere 
Freude wurde noch unter der vorsorglichen Leitung der Lehrer 
Jmmiger und Sarger den Kindern bereitet. Des fünfzig
jährigen Königs Adam Sch litte r wurde in ehrender Weif« 
gedacht. So feierte Berge in ungetrübter Festesstimmung seinen 
zweiten Schützenfefttag zu Ehren des neuen Königspaares.

Lachende Sonne, jubelnde Menschen, das war das Bild auf 
dem Meuzeler Schützend. Hatte es in den vergangenen Jahren 
immer geregnet, so wollte in diesem Jahre Petrus alles wieder 
gut machen. Aus den Nachbardörfern kamen, von dein sonnigen 
Wetter gelockt, unzählige Besucher herbei, um an dem frohen 
Leben und Treiben teilzunehmen, das an den S-b-ützenfesttageu 
herrschte. Das Schützenfest begann am Samstag abend mit dem 
Aufsetzen des Adlers. Man bewunderte allgemein den mit viel 
Sorgfalt hergestellten Königsadler, der vorschriftsmäßig eine 
goldene Krone und ein Zepter trug. Die Musik stellte das Tam- 
bonrkorps Mcnzel und die Musikkapelle aus Callenhardt, die an 
beiden Tagen ihre Pflicht taten und so zum Gelingen des schö
nen Festes beitrugen. Nach dem Aufsetzen des Vogels saß man 
noch einige Stunden in echter Kameradschaft zusammen.

Der erste Festtag begann mit dem Weckruf und dem gemein
schaftlichen Kirchgang. Darauf wurde am Kriegerehrevmal ein 
Kranz niedergelegt, verbunden mit einem stillen Gedenken an 
die im großen Kriege geiallenen Helden. Die Schützen standen 
unter der schneidigen Führung von Oberst Rüther-Arens 
und Hauptmann Ph. Ei sie r, Adjutant war Ferdinand 
Holtermann. Nach der Mittagspause hieß es Pünktlich an
treten. Alle Schützen waren bis auf den letzten Mann erschienen 
in ihrer schmucken Uniform, in weißer Hose und mit einem 
Federstrauß am Hute, im Gewehrlauf aber eine frische Früh
lingsblume. Oberst und Adjutant saßen hoch zu Roß. Zuerst 
wurde die Vereinssahne aus der Kirche abgeholt, wonach es 
einen schneidigen Parademarsch vor dem Kriegerehrenmal gab 
den Oberst Rüther-Arens abnahm. Nun wurde das alte Kö
nigspaar, Heinrich Eeise und Josefa Schiller, abgeholt. 
Nach dem Zuge durchs Dorf und über das Gut Schulte-Hötte 
ging es zum festlich geschmückten Schützenfaal. Dort begann ietzt 
ein fröhliches Leben und Treiben, wie man es selten erlebt bat. 
Die schöne Kameradschaft der ganzen Gemeinde, die guten Ge
tränke des Festwirts Sommer und die zackige Musik ließen eine 
Stimmung erstehen, die auch nicht die geringste Trübung erlitt.

Am ändern Morgen weckte wieder ein schmetternder Musik
ruf alle Schützen aus ihrem tiefen Schlafe Wieder trat man in 
althergebrachter Weife zum gemeinsamen Kirchgang an. Nach 
dem Gottesdienste mußte nun der Königsadler fallen. Eine 
aroße Menschenmenge hatte sich eingefunden. die dem heißen 
Ringen voller Svannung zuschaute. Aber nicht lange dauerte 
der Kampf. Plötzlich war der Königsschuß gefallen. Josef 
Käst er war der glücklickie Schütze, der sich Fräulein Elisabeth 
Viermann zur Königin erkor. Auch der letzte Abend des 
Schützenfestes verlief in froher Stimmung, sodaß das schöne Fest 
einen würdigen Ausklang nahm.

In der augenblicklichen Zeit, in der jede Hausfrau darauf 
bedacht ist, möglichst viel Frischgemüse auf den Mittags- und 
Abendtisch zu bringen nnd sich die allergrößt« Mühe gibt, ihrer 
Familie in dieser Hinsicht alles recht zu machen, hört man viel« 
unzufriedene Gemüter seufzen, daß dem Gemüse die abwechslungs
reiche und pikante Beigabe sehte. „Eßt mehr Fisch!" könne man 
hier der Hausfrau wie den Familienmitgliedern zurufen. Und 
das mit Recht! Denn Fisch als. Beigabe zu jeder Art von, Ge
müse ist so recht geeignet, die bei allen Menschen immer beliebte 
Abwechslung des 'Speisezettels zn verschaffen. So manche Fisch
art wartet geradezu darauf, uns «in genußreiches vnd schmack
haftes Eisen zn schenken. Natürlich, die Fischgegner -und solche 
gibt es leider noch zu viele — schlagen entsetzt mit den Händen 
zusammen und klagen „Bloß keinen Fisch, und besonders nicht 
an warmen Tagen. Da kann man sich die schönste Fischver
giftung holen!" Hier ist es die Kochkunst elner sparsamen, tüch
tigen Hausfrau, die Wandel schassen kann. Sie muß nur den 
Mut haben, einmal die neuen Rezepte und vielseitigen Vonchläge 
zn probieren, den Fisch zu einem unentbehrlichen Nahrungsgut 
für jede Familie -machen. Denn es ist ja leiddr immer noch so. 
daß die Zubereitung von Fischen, ja die FisKkochknnst unterer 
Hausfrauen — falls sie nicht gerade an der Nord- oder Ostsee- 
lüste beheimatet sind — noch sehr in den Kinderschuhen steckt. 
Das liegt auch mit daran, daß es in den meisten Haushalten im 
Höchstfälle mir einmal Fisch in der Woche gibt. Und dabei..ist 
das Fischessen doch so bekömmlich, nn-d es gibt so sehr viele Mög
lichkeiten. Fisch auf die verschiedenste Art. nnd Weise zuzube
reiten. ob man da nun Kabeljau, Rotbarsch. Schellfisch. Seelachs 
oder Hering verwendet. Es braucht ia nicht immer „Pellkar- 
tosfel und Hering" zu sein. Jetzt im Mai beginnt gerade wieder 
der Heruigsfang. Da der Verbrauch an Heringen in Deutschland 
recht groß' ist und in früheren Jahren sogar eine sehr kostspielige 
Heringseinsuhr vorgenommen wurde, nm den Bedarf zu decken, 
ist die Flotte der deutschen. Heringsfischerei im Rahmen des 
Vierjahresp'anes noch vergröbert und verbessert, die Fangein- 
richtnngen sehr viel leistniigssähiger geworden,'nin unserem hei
mischen Markt aus eigenen Fangergebnigen die genügende Menge 
an Heringen zur Verfügung stellen zn können.

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet 
Westfalen teilt mit..

Nach dem Ziel und Zweck des Schwerkriegsbeschädigten- 
Eeietzes sollen die Schwerbeschädigten möglichst als voll- 
leistungsfähig behandelt werden. Die etwaige Anrechnung 
der Rente auf ihren Lohn ist nach den gesetzlichen Bestimmungen 
überhaupt unzulässig.

Soweit in den gültigen Tarifordnungen sogenannte Minder- 
leistungsklanseln nicht voroesehen sind ist die untertarifliche Be
zahlung eines Schwerbeschädigten ober sonst Erwerbsbeschränkten 
ohne ausdrückliche Genehmigung des ReichstreuhLnders der Arbeit 
verboten. Soweit Minderleistuiigsklauseln in alten weiter- 
geltcnden Tarifverträgen oder in Tarifordnungen vorhanden sind, 
kommt es für ihre Anwendung nicht darauf au. ob der Gefolgs
mann dieselben Arbeiten leisten kann, wie ein anderer voll 
leistungsfähiger Arbeiter im Betriebe überhaupt, insbesondere an 
-schweren Arbeitsplätzen, sondern allein darauf, ob er gegenüber 
anderen Arbeitern, die dieselben leichteren Arbeiten auszuführen 
haben wie er. voll leistungsfähig ist.

Weiter ist es auch ohne Bedeutung, ob der Schwerbeschädigte 
oder sonst Erwerbsbeschränkte zu ausnahmsweise besonders 
schweren Arbeiten, die nur selten vorkommen, herangezogen 
werden kann. Es kommt lediglich darauf an. ob er zur Leistung 
der Durchschnittsarbeiten voll leistungsfähig, ist. Denn die Treu- 
und Fürsorgepflicht erfordert, daß der Führer des Betriebes auch 
auf den körperlichen Zustand des ihm anvertrauten Gefolgs
mannes Rücksicht nimmt und sich für ausnahmsweise besonders 
schwere Arbeiten die kräftigsten und jüngsten Männer heraussucht.

Wenn in Stirpe Schützenfest gefeiert wird dann sind Jung 
und Alt auf den Beinen, dann herrscht unter den Zelten fröh
liches Leben und Treiben, dann wird es noch einmal so lustig, 
wenn sich das Fest unter einem strahlenden Gestirn abspieln 
So war es in diesem Jahre! Das prächtige Wetter ließ die 
Schützenfesttage zu einem wirklichen Volksfest in ungetrübter 
Stimmung und unverbrüchlichem Gemeinschaftsgeist werden.

Die ganze Dorfgemeinschaft war bereits am Samstagabend 
dabei, als in feierlicher Weise -der Königsadler in lustiger Höhe 
seinen Platz erhielt. Anschließend fanden sich die Schützen
brüder in froher Gemeinschaft auf dem Festplatz ein.

Bereits m den frühen Morgenstunden des Sonntags 
wurden die Schützenbrüder aus den „Federn" geholt. In den 
Nachmittagsstunden konnte der Hauptmann Theodor Strat- 
mann eine stattliche Kompagnie wackerer Schützen mit ihren 
geschmückten Gewehren dem Oberst Möllers melden. Jetzt 
wurden die Majestäten Josef Becker und Maria Schilling 
abgeholt und im festlichen Zuge durch die buntgeschmückten 
Straßen des Dorfes zum Festzelt geleitet. Das war eine 
Freude, die Schützenbrüder in strammer Marschordnung vor den 
Majestäten und dem Oberst vorbeimarschieren zu sehen.

Am Montagmorgen fanden sich die Schützenbrüder in einer 
gemeinschaftlichen Schützenmesse zusammen- Dann begann das 
erbitterte Ringen nm die Königswürde. Ein. wohlgezielter 
Schuß holte den schmucken Königsadler aus seinem Bereich 
herunter. Bauer Franz Word eh off war der glückliche 
Königsschütze, der sich Frau Theodor Bracht zur Königin er
wählte. Stach Abholen der Majestäten mit ihrem schmucken 
Hofstaat entwickelte sich am Spätnachmittag auf dem Festzelt 
bald eine Schutzeuseststimmuug. die kaum ihresgleichen .findet. 
Der Fest-wirt Wördehoff sorgt« mit Geschick und Umsicht 
für gute Speisen und Getränke. Die ,Harmonic"-Kapelle 
Lippstadt trug durch ihre anheimelnden Tanzweisen wesentlich 
zur Hebung der fröhlichen Stimmung bei. Alles in allem war 
das Stirper Schützenfest ein fröhliches Fest der ganzen Dorf- 
gemeinschaft im besten Sinne des Wortes

Wahrlich, eine große Zeitspanne war es seit dem letzten Fest, 
das vor nunmehr 10 Jahren in Schwarzenraben-Ermsingihaufen 
gefeiert wurde. Um so lebhafter und sestesfroher war daher 
das bunte Schützenfesttreibcn in diesem Jahre. Schon der 
Samstag sah unsere ganze Ortschaft auf den Beinen, wurde 
doch in'einem wohlgelung-enen Zapfenstreich dem alten Königs
paar, Robert Sommerfeld und Maria Hauswirth wie 
dem bewährten Schützenoberst ein schönes Ständchen gebracht. 
Der Oberst, Franz Ramm«, richtete eine kurze Ansprache an 
die Schützenbrüder, die er in ein kräftiges „Hoch!" auf das 
Königs-Paar und den Schützenverein ausklingen ließ- In den 
Mittagsstunden des' Sonntags trgten die Schützenbrüder von 
neuem an, um die Fahne und das Königspaar in feierlicher 
Weise abzuholen. Ein stattlicher Festzug durch die Schützen-
gemeinde war der Höhepunkt dieses von der warmen Sonne 
überstrahlten Sonntags.

Stach dem gemeinschaftlichen Gottesdienst in der Notkapelle 
zu Schwarzenraben am Montagmorgen trat man nm 9,30 Ubr 
zum Vogelschießen an, indes die Musik unter der bewährten 
Stabführung von Kapellmeister Schröder (Paderborn) mit 
schmissigen Märschen aufwartete und der Festwirt Schnlte- 
Döinghaus aus Ehringhanscn mit guten Speisen und Ge
tränken Hunger und Durst wirksam bekämpfte. In dem harten 

.und erbitterten Kampfe nur die Königswürde — fast 400 Schuß, 
mußten dein zä-ben Adler in das „Gefieder" gesagt werden — 
wurde Georg Menne Kronprinz, während Franz Menne 
der sich zur Königin Hedwig Meiberg erkor, die Königs- 
würde errang. Noch manche Stunde blieben die Schützenbrüder 
zu froher Runde vereint, um das so selten gewordene Fest in 
rechter Kameradschaft und Fröhlichkeiten ausklingen zn ladi.

-- Ihre» 72. Geburtstag kann am heutigen Dienstag in 
voller Rüstigkeit und Frische Frau Christine Eundelach, 
Adolf-Hitler-Straße 87 begehe». Unseren herzlichen Glückwunsch!

-- Wichtige Versammlung der Kretsbauernschajt. Die Kreis- 
bauern'chaft teilt mit: Am Mittwoch, dem 26. Mai 1937 findet 
im Lokale Bon,el ..Drei Kronen" in Lippstadt eine wichtige 
Versammlung der Bauern und Landwirte des Kreiies Lippstadt 
statt. Es spricht Landwirtschaitsrat Landwehrmeyer

besonderer Berücksichtigung der Bezuschussung von Ent
wässerungen. W e i d e nk o p p e l n n g usw.

-- Auskunft übst Schüler. Durch Erlaß an die Unterrichts- 
v-rwaliuiiaen der Länder nimmt der Reichserziehnngsminister 
Veranlagung, «ine Zweifelsfrage aus der Zusammenarbeit von 
Berufsberatung un-d Schule zu klären. Er stellt fest, 
daß die darüber bestehenden Richtlinien nicht die Verpflichtung 
n>r die höheren Schulen entbaltcn den Beruisberatunasiden 
die für den inneren Schutbetrieb geführten Entacbten der Schüler 
mitzuteilen. Insbesondere könne die Herausgäbe von Schnl- 
ckiarakteristiken über Abiturienten nnd sonstige von den höheren 
Schulen abgehende Schüler nicht in Frage kommen.

In Stirpe ,,ging es hoch her“! 
Wenn in Stirpe Schützenfest gefeiert wird dann 

sind Jung und Alt auf den Beinen, dann herrscht un-
ter den Zelten fröhliches Leben und Treiben, dann 
wird es noch einmal so lustig, wenn sich das Fest 
unter einem strahlenden Gestirn abspielt. So war 
es in diesem Jahre! Das prächtige Wetter ließ die 
Schützenfesttage zu einem wirklichen Volksfest in 
ungetrübter Stimmung und unverbrüchlichem Ge-
meinschaftsgeist werden. 

Die ganze Dorfgemeinschaft war bereits am 
Samstagabend dabei, als in feierlicher Weise der Kö-
nigsadler in luftiger Höhe seinen Platz erhielt. An-
schließend fanden sich die Schützenbrüder in froher 
Gemeinschaft auf dem Festplatz ein. 

Bereits in den frühen Morgenstunden des Sonn-
tags wurden die Schützenbrüder aus den ,,Federn“ 
geholt. In den Nachmittagsstunden konnte der 
Hauptmann Theodor Stratmann eine stattliche Kom-
pagnie wackerer Schützen mit ihren geschmückten 
Gewehren dem Oberst Möllers melden. Jetzt wur-
den die Majestäten Josef Becker und Maria Schilling 
abgeholt und im festlichen Zuge durch die buntge-
schmückten Straßen des Dorfes zum Festzelt ge-
leitet. Das war eine Freude, die Schützenbrüder in 
strammer Marschordnung vor den Majestäten und 
dem Oberst vorbeimarschieren zu sehen. 

Am Montagmorgen fanden sich die Schützen-
brüder in einer gemeinschaftlichen Schützenmes-
se zusammen. Dann begann das erbitterte Ringen 
um die Königswürde. Ein. wohlgezielter Schuß hol-
te den schmucken Königsadler aus seinem Bereich 
herunter. Bauer Franz Wördehoff war der glück-
liche Königsschütze, der sich Frau Theodor Bracht 
zur Königin erwählte. Nach Abholen der Majestäten 
mit ihrem schmucken Hofstaat entwickelte sich am 
Spätnachmittag auf dem Festzelt bald eine Schüt-
zenfeststimmung, die kaum ihresgleichen findet. Der 
Festwirt Wördehoff sorgt mit Geschick und Umsicht 
für gute Speisen und Getränke. Die ,,Harmonie“-Ka-
pelle Lippstadt trug durch ihre anheimelnden Tanz-
weisen wesentlich zur Hebung der fröhlichen Stim-
mung bei. Alles in allem war das Stirper Schützenfest 
ein fröhliches Fest der ganzen Dorfgemeinschaft im 
besten Sinne des Wortes.
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Das Schützenfest unserer Gemeinde ist für jeden Besucher 
schon längst zu einer Herzensangelegenheit geworden und dir 
sprichwörtlich gewordene llrgemütlichkeit der Oestereidener lockt 
immer wieder viele Freunde von nah und fern zur Teilnahme. 
So war es auch in diesem Jahre.

Wochenlang hatte man die Vorbereitungen getroffen. End
lich war der langersehnte Schützenfesttag gekommen. Der Sams
tagabend schon verriet die beste Festesstimmung. Der Tag hatte 
sich geneigt und schon verkündeten Trommelschlag und Hörner
signal des Oestereidener Trommlerkorps unter der sicheren Füh
rung des Tambourmajors M. Schulte den Anbruch des 
Festes. Alsbald traten schneidige Schützen zum Aufsetzen des 
Vogels an. Schnell war dem schmucken Adler sein Sitz auf der 
neuerrichteten Vogelstange angewiesen. Die üblichen Ständchen 
wurden gebracht und dann versammelte yran sich zu einem fröh
lichen Trunk in dem festlich geschmückten Festzelt.

Der Weckruf des Oestereidener Trömmlerkorps verkündete 
den Anbruch des Hauptfesttages. Ein mit großem Bei
fall aufgenommenes Frühkonzert brachte die nötige Stimmung. 
Nachmittags 2 Uhr erscholl das Kommando zum Antreten. Auf 
einem feurigen Roß, begleitet von seinem schneidigen Adjutanten 
Beruh. Köller-Gesöde, erschien der Oberst und Vereinsführer 
H. Levenig. In strammer Haltung meldete der bewährte 
und langjährige Hauptmann Jos. Luig 120 Schützen zum Fest- 
zug angetreten. Im festlichen Zuge ging es zum Abholen der 
Majestäten Franz Risse und Frau mit Hofstaat. Ein schnei
diger Parademarsch beim Kriegerehrenmal beendete den offiziel
len Teil. Auf dem Festzelt angekommen, hielt der Oberst eine 
kernige Ansprache. Seine Worte klangen aus in einem Sieg- 
Heil auf Führer, Volk und Vaterland. Der Königstanz leitete 
über zum gemütlichen Teil. Die Fliegerhorstkapelle Lippstadt 
gab alles her, um die große Schützengesellschaft in die richtige 
Stimmung zu versetzen. Allgemein war man des Lobes voll 
von den schmissigen Märschen und lieblichen Tanzweisen. Auch 
der Festwirj Pieper hatte alle Hände voll zu tun, um seine 
zahlreichen Gäste auf das Beste befriedigen zu können. Würdig 
schloß sich der zweite Tag dem Vortage an. Nach einem gemein
schaftlichen Kirchgang am Montag morgen begann um 9 Uhr 
das Vogelschießen. Heiß war der Kampf und „blutig" die 
Schlacht. „Temann Franz (Franz Rüstige) hiät den Vugel 
afschuorten!" hallte es durch den Ort, „un Hassen Marie- 
tres (Frl. Maria Droste) wärd Künigin!" Der erste 
Sturm hatte sich gelegt. Schon bald knallten die Büchsen um 
die Würde des Eeckkönigs. Grünen Heinrich (H. Hane- 
mann) war es, der als Eeckkönig proklamiert werden konnte. 
„K ünigin" wor Tillhöfers Clemens (Cl. Rose). 2n 
feuchtfröhlicher Stimmung wurden die Majestäten gefeiert.

Um V-3 Uhr wurde wieder angetreten. Feierlich wurde das 
neue Königspaar mit dem schmucken Gefolge von 18 netten Hof
damen im Festzuge aufgenommen. Vor dem Kriegerehrenmal 
wurde zu ihren Ehren ein exakter Parademarsch, angeführt von 
Hauptpmann „Nero" gekloppt. Dann ging es durch das Dorf 
zum Festplatz. Hier hielt der Oberst eine herzliche Begrüßungs
ansprache an das neue Königspaar. Er gab seiner'Hoffnung 
Ausdruck, daß nach Ablauf des Festes auch die diesjährigen 
Majestäten mit Gefolge behaupten können. „Oestereiden hiät 
echte Kerls" Dankend erwiderte der König im Namen seiner 
Königin und seines Hofstaates die warmen Worte des Obersten 
und brachte ein Hoch auf die ganze Schützengesellschaft aus. 
Dann begann mit dem Königstanz der gemütliche Teil. Das 
Offizierskorps unter der Leitung vom Hauptmann der 2. Kom
panie, Fritz Löper-Witthaut sorgte in anerkennens
werter Weise für Ordnung und Disziplin. Den Höhepunkt des 
letzten Tages brachte eine buntbewegte Polonaise. Allzuschnell 
verliefen die schönen Stunden und allen werden diese Schützen- 
festtage in bester Erinnerung bleiben.

Als am Samstagnachmittag der Schützenvogel durch das 
Dorf getragen wurde, um auf die Stange gesetzt zu werden, 
da hatten für die Einwohner von Berge Tage begonnen, die 
mit zu den schönsten im Jahreskreislauf gehören. Die frohen

X Erwitte, 13. Juni. Zu einer wichtigen Besprechung 
hatten sich gestern nachmittag die Kameradschaftsführer mit 
ihren Stellvertretern, die Schrift- und Kassenwarte sowie die 
Fecht- und Schicßwarte im Gasthof Huneke in Erwitte zu
sammengefunden, um wieder einmal Rückschau zu halten üher 
die vergangene Arbeit und Anregungen zu geben für die bevor
stehenden wichtigen Aufgaben. Der Kreisführer, Pg. Kolter- 
mann begrüßte die zahlreich erschienenen Vertreter der 
einzelnen Kameradschaften, ganz besonders auch den bereits 
81jährigen Kameraden Th. Leonhardt (Lippstadt) und den 
70 Jahre alten Kameraden Busch (Ruthen). Er gab an
schließend bekannt, daß bis zum 1. Oktober d. I. die sämtlichen 
Soldatenbünde des alten Heeres und der Soldatenbund der 
neuen Wehrmacht in dem vom Führer geschaffenen NS.-Deutschen 
Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund) zusammengeschlossen wür
den. Es biete sich daher jetzt noch einmal für alle noch außen
stehenden Kameraden die letzte Gelegenheit, dem Reichskrieger
bund beizutreten. Weiter gab der Kreisführer bekannt, daß 
das diesjährige Kreiskriegerverbandsfest am 1. September in 
Venninghausen stattfinden und daß auch wahrscheinlich 
an diesem Kreisappell der Landesgebietssührer, F-Oberführer 
Generalleutnant a. D. Koch (Köln), teilnehmen werde.

Die sodann einsetzende Berichterstattung verlief in ge
wohnter Weise kurz, klar und umfassend. Der Kreisfecht
meister berichtete, daß der Ertrag für die Fechtanstalt in 
diesem Jahre auch im Kreisgebiet Lippstadt sich vermehrt habe, 
daß er aber bei weitem noch nicht den Satz der anderen benach
barten Kreise erreicht habe und daher auch im kommenden Jahre 
noch eine weitere Steigerung erforderlich sei. Ebenso wies der 
Kreisschicßwart darauf hin, daß zwar die Leistungen 
in den einzelnen Schießgruppen sehr gut seien, und daß die 
Schießgruppe des Kreises Lippstadt beim Landesschießen in

teil, der das letztere Amt nun schon 30 Jahre hindurch rn echter 
Schützentreue erfüllt. Hauptmann Becker fand anerkennende 
Worte für die unermüdliche Tätigkeit des Schiitzenobersten, die 
er in echtem Bruder- und Kameradschaftsgeist versehen habe. 
Sodann überreichte er dem Jubilar mit den besten Wünschen 
für eine weitere Mitarbeit eine Ehrenurkunde des 
Vereins, die mit dem Spruch schließt: „Frei ist nicht, wer tut, 
was er will, sondern frei ist, wer tut, was er soll!"

Nachmittags bewegte sich wiederum der Festzug mit dem 
schmucken jungen Köniaspaar und dem Hofstaat unter Voran- 
tritt der von der Lippstädter Standartenkapelle gestellten Fest
musik und zwei prächtigen Reitern durch das Dorf zu den 
Festzelten. Dort schloffen sich Königsparade und Königstanz 
an. Dgnn gab 'Hauptmann Becker die muntere Parole für den 
nächsten Tag aus, die -a lautete. 7 Uhr Antreten zum 
Portemonnaie waschen! Na. und damit es am andern Morgen 
auch gründlich gewaschen werden konnte, mußte man es erst 
entsprechend leeren. Das wurde mit viel Freude, in die Kinder
polonaise (leckere Sachen gabs dabei für die Kinder) und 
Königspolonaise einklangen, besorgt. Der Festwirt Vogel 
wußte die Feiernden schon auf den guten Geschmack zu bringen. 
Stirpe hat sein Schützenfest gehabt und man scheidet von diesen 
Tagen mit dem Bewußtsein, daß es wieder einmal recht 
schön war.

Stunden am Samstagabend waren verheißungsvoll für das, 
was noch bevorstand. —Am Sonntagnachmittag klang wiederum 
die Festmusik durch die Straßen. Unter dem Kommando des 
Hauptmann W. Schütte waren die Schützen angetreten, um 
die Fahne, Oberst . Franz Ditz und das Königspaar Franz 
Böckmann und Frau mit seinem Hofstaat abzuholen. Daber 
richtete Oberst Ditz einige Worte an seine Schützen, in der er 
den Heimatgedanken und die alte Schlltzentradition anklingen 
ließ. Sein Gruß galt zum Schluß dem Führer, der von allen 
brausend aufgenommen wurde. Festwirt Peters wußte das 
gemütliche Beisammensein in den nachfolgenden Stunden recht 
angenehm zu würzen.

Der Montag begann alter Tradition gemäß mit dem ge
meinsamen Kirchgang der Schützen, bei dem der verstorbenen 
und gefallenen Kameraden des Vereins gedacht wurde. Auch 
am Ehrenmal wurde den toten Kameraden die Ehre erwiesen. 
Aus dem Kampf um die Königswürde, der dann bei der Vogel
stange einsetzte, ging der Sohn des Festwirts, Wilh. Peters, 
siegreich hervor. Zur Königin erwählte er sich Frl. Anni Eick - 
mann. Noch waren die Schützen nicht von der Vogelstange 
zurückgekehrt, als es im Dorfe schon von Mund zu Mund lief, 
wer die neuen Majestäten waren. Nachmittags wurden sie 
feierlich abgeholt und nach wechselseitigem Hoch auf das 
Königspaar und auf den Schützenverein zum Festplatz geleitet. 
Wie man sich in Berge auf dem Schützenfest zu freuen versteht» 
welch schöne Harmonie unter der Einwohnerschaft ganz be
sonders in solch frohen Festesstunden herrscht, das zeigte auch 
dieser Montag wieder. Während das junge Volk rmd manches 
sich jungfühlende ältere Pärchen dem Tanze huldigten, saßen 
an den Tischen die Feiernden zusammen und gaben sich der 
Gemütlichkeit und dem Frohsinn der Stunden hin ,

Nur für wenige Tage im Jahre bildet Menzel ei,1 
Königreich für sich, ein Reich fürwahr, in dem Frohsinn und 
gute Laune die ständigen Adjutanten des Herrschers sind, in 
dem es nur lachende Gesichter gibt: das sind die Schützenfest- 
tage! Und auch in diesem Jahre wieder nahmen sie unter 
dem Kommando des Schützenoberst Josef Hucht einen Ver
lauf, wie man ihn sich schöner nicht wünschen kann. Die Fest
folge mit Vogelaufsetzen, Festzügen usw. ist in jedem Jahre 
i>ie gleiche, aber immer wieder ist es gleich schön und immer 
ist es die gleiche Begeisterung, die die Schützen gemeinsam 
marschieren läßt.

Bis zum Montag dauerte die Herrschaft der Majestäten 
vsef Köster und Elfte Biermann. Dann setzte in den 
llorgenstunden der Kampf um die Würde des Schützenkönigs 

eines weiteren Jahres ein. Jeder echte Menzeler hat das 
Bestreben, wenigstens einmal Schützenkönig gewesen zu sein, 
Und deshalb ist es in jedem Jahre ein recht heftiger Kampf, 
der um diese Würde einsetzt. Gestern nun entschied Josef 
Schrewe den Kampf für sich, der als bester Schütze den Rest 
des Vogels von der Stange holte. Und sich zur Seite erwählte 
er Frau Eickmann. Auch unter den neuen Majestäten be
herrschten lauter Jubel und Freude die Stunde.

Alfons Schnieders hat den Vogel abgeschossen! — So 
ging es gestern morgen wie ein Lauffeuer im Ort herum. Und 
wer ist sie Königin? Hedwig Hesse! Welche Neuigkeit 
könnte in diesen Tagen des Schützenfestes für die Ehringhäuser 
wichtiger sein als diese? Darin spiegelt sich so recht die An
teilnahme aller Ortsbewohner an diesem schönsten der Feste 
wider. Und auch in diesem Jahre ist es wieder mit aller 
Ergiebigkeit gefeiert worden. Vom Aufsetzen des Vogels am 
Samstag unter Anführung des Oberst Bernhard Ha necke 
und des Hauptmanns Franz Mer gen über den Sonntag, 
der noch unter der Herrschaft des vorjährigen Königspaares 
Franz Stienemeier und Toni Müller stand, zum er
eignisreichen Montag war es ein Heller Jubel unter den 
Schützen. Köstliche Stunden der Gemeinschaft und der Freude 
hat es beschert; auch der Festwirt Schulte hat seinen Teil 
zum guten Gelingen beigetragen. Und so können die Ehring
häuser jetzt, nachdem die Schützenfesttage vorbei sind, mit 
schönen Erinnerungen auf das Fest zurückblicken.

Auch Göttingen hat in diesen Tagen sein Schützenfest 
gefeiert und dabei dre Freude in seinen Mauern gesehen. Unter 
dem Kommando des Oberst Josef Beermann nahm das 
Fest in der üblichen Weise einen schönen und harmonischen 
Verlauf. Beim Vogelschießen am Montagmorgen gelang es 
Gerhard Tappe, die Königswürde zu erringen. Zur Mit- 
regentin erwählte er sich Frl. Rosina Hölkemann. Gern 
wird man sich der freudenreichen Stunden des Festes erinnern.

Zahnstein 
gefährdet 

Ihre Zähne!

Umgeben von wogenden Getreidefeldern, fast verborgen 
unter ragenden Bäumen, liegt stillverträumt das liebliche 
Stirpe in der Landschaft dieser immer mehr der Reife und 
Ernte zuschreitenden Mittsommerzeit. Don strebendem bäuer
lichen Fleiß kündet die fruchtschwere, satte Landschaft, von 
nimmermüder Arbeit, der des Schöpfers Segen nicht versagt 
bleibt.

Doch in diesen Tagen ruht die Arbeit, Willkommensbd'gen 
für die zum Fest heimkehrenden Söhne des Ortes und Fahnen 
schmücken den Ort, die Bewohner haben ihren Sonntagsstaat 
angelegt — denn nun sind die Tage da, denen schon lange 
Wochen zuvor das Gespräch und die Freude galt: die Tage 
des S ch ü tz e n f e ste s. .

Schon am Samstag hat man unter Anführung des Schützen-

-- Höchstpreise für Gemüse. Die Preisfestsetzungskommission 
für Obst und Gemüse gibt nachstehend die Verbraucherhöchst
preise für die Zeit vom 13. 6. 1938 bis auf weiteres bekannt: 
Sommersvinat je 800 g 8 Maiwirsing A 10 ^s, V 7 »Z 
Junge Möhren (mit Laub) Güteklasse A Größe ), gewaschen 
(Bund 10 Stück) (Mindestgewicht 190—200 g) 25 Junge 
Möhren (mit Laub) Güteklasse A Größe II, gewaschen (Bund 
1g Stück) (Mindestgewicht 170—190 g) 17 Rhabarber A 
je 500 g 13 H V 10 Note Beeten 5 Stielmus 13 
Porree 28 Suppengrün (Bündchen) I 10 II 8 (Ein 
Bündchen Suppengrün muß mindestens enthalten. Porree. 
Möhre. Petersilienlaub oder -Wurzel.) Svitzkohl 15 Salat I 
(225—250 g) je Kopf 13 Salat II (180—225 g) je Kopf 
9 Salat III (159—180 g) je Kopf 5 »Z Blumenkohl I aus
länd. 50 II. ausl. 38 »Z I deutsch 70 II deutsch 55
III deutsch 35 1!. Tomaten ausländ. 500 g 18 Gurken I A 
in- und ausl. Stück 50 -h, I in- und ausl. 15 »Z. II in- und 
ausländ. 35 III in- und ausl. 25 Kohlrabi I weiß 10 »Z 
II weiß 8 I blau 12 II blau 9 »Z. Der Klein- und
Einzelhändler ist verpflichtet, deutschen und ausländischen 
Blumenkohl auf den Preisschildern besonders zu bezeichnen. 
Die Abgabe von Zwiebeln an den Verbraucher hat in einer 
Mindestmenge von IL kg zu erfolgen. Die vorstehend aufge
führten Verbraucherhöchstpreise sind als Höchstpreise zu be
trachten, d. h. sie dürsen in keinem Falle überschritten, wohl 
aber unterschritten werden.

-- Der Volkswagen stark gefragt. Wie groß das Interesse 
für den Volkswagen ist, zeigt sich am besten darin, daß schon 
heute wiederholt Volksgenossen in den Geschäftsstellen der 
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" vorstellig geworden 
sind, um sich nach dem Beginn des Ratenzahlungssystems zu 
erkundigen. Einige wollten sogar vornotiert werden. Leider 
können die KdF.-Dienststellen noch keine bindende Auskunft 
geben, da der endgültige Plan für das Zahlungssystem noch 
nicht vorliegt. nsg.

oberst Möllers den Vogel in sein luftiges Reich gehoben, 
aus dem ihn schon bald der beste Schütze des Ortes wieder 
herunterholen sollte. Dann kam der Sonntagnachmittag, da dem 
vorjährigen Königspaar, Bauer Franz Wördehoff und 
Frau Franziska Bracht die Ehren erwiesen wurden. Nach
dem die Fahne eingeholt worden war, bewegte sich der Festzug 
zu den beiden nebeneinanderliegenden festlich geschmückten 
Höfen des Königspaares, um es zum Festplatz zu begleiten. 
Dabei sprach der Oberst kernige Worte über den Schützengeist, 
der unter dem Regiment des Königs die Stirper in diesen 
Tagen zur festlichen Gemeinschaft vereint. Und dieser Schützen- 
geist fand nach der Parade vor dem Königspaar auf dem Fest
platz seine schönste Auswirkung in dem fröhlichen Treiben, zu 
dem sich auch aus den Nachbarorten viele Gäste eingefunden 
hatten.

Am Montagmorgen beim Vogelschießen' Um die 
Königswürde entbrannte ein edler Wettstreit zwischen dem Zug 
der Junggesellen und dem Zug der Verheirateten. Drei Jahre 
hintereinander hatten die Verheirateten den Vogel von der 
Stange geholt. In diesem Jahre aber wollten es die Jung
gesellen wissen. Hauptmann Becker wußte sie entsprechend an
zufeuern. Solch heftigem Bleihagel hielt der Vogel natürlich 
nicht lange stand. Der glückliche Schütze war Ferdinand Hesse 
vom Junggesellenzug, in dem darob große Freude herrschte. Zu 
seiner Mitregentin erkor er sich Frl. Hedwig Trockel.

Eine besondere Ehrung wurde im Anschluß an das Vogel
schießen dem Vereinssührer und Schiitzenoberst Möllers zu-

Köln mit in vorderster Reihe gestanden habe, daß aber die 
Beteiligung an den Schießen zahlenmäßig noch viel zu wünschen 
übrig lasse. Er habe sich daher entschlossen, um den Schießsport 
in den Kameradschaften mehr zu fördern, den Kreis zu unter
teilen, so daß in Zukunft die Soldatenkameradschaften der Stadt 
Lippstadt und die Kameradschaften Venninghausen, Lipperods 
und Overhagen in Lippstadt schießen. Die Kameradschaften 
Langeneicke, Ehringhausen, Störmede und Mönninghausen 
schießen in Eeseke, die Kameradschaften Anröchte, Berge, 
Altengeseke, Horn, Äestereiden, Oestereiden und Mellrich 
schießen in Erwitte und die Kameradschaften Suttrop, 
Altenrüthen, Kallenhardt, Drewer, Meiste, Menzel, Langen- 
straße-Heddinghausen und Ruthen schießen in Ruthen. In 
diesen Schießbezirken sollen auch in Zukunft die bronzenen, 
silbernen und goldenen Schießehrennadeln ausgeschossen werden. 
Der Adjutant des Kreissührers gab sodann den Anwesenden 
Kenntnis von einer Anzahl Verfügungen, die insbesondere den 
Reichskriegertag in Kassel, die bevorstehende Umorganisation 
des Reichskriegerbundes, die Kyffhäuseruniform und die Ehrung 
alter Veteranen betraf. Mit^ einem Schlußwort des Kreis
sührers und dem Treuegelöbnis zum Führer nahm diese arbeits
reiche Tagung ihr Ende.

Hauplschriftleiter' August Kamberger, Lippstadt; Stell-' 
Vertreter: Otto Birkle Büren. Verantwortlich für Politik 
und allgemeinen Teil. August Kamberger, für den heimat
lichen Teil, Sport und Bilderdienst: Alfred Redecker; für 
den Anzeigenteil: Hermann Schlepphorst. Verlagsleiter 
F. C. Lau manns sämtlich in Llppstadk. Rollendruck und 
Verlag: C. Jos. Laumanns, Lippstadt. DA. V./38: über 6100.
(Zur Zeit ist Preisliste Nr. 7 vom 10. März 1936 gültig.)
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Dienstag,

80. Jahrgang 

den 11. Juni 1938

Das Schützenfest unserer Gemeinde ist für jeden Besucher 
schon längst zu einer Herzensangelegenheit geworden und dir 
sprichwörtlich gewordene llrgemütlichkeit der Oestereidener lockt 
immer wieder viele Freunde von nah und fern zur Teilnahme. 
So war es auch in diesem Jahre.

Wochenlang hatte man die Vorbereitungen getroffen. End
lich war der langersehnte Schützenfesttag gekommen. Der Sams
tagabend schon verriet die beste Festesstimmung. Der Tag hatte 
sich geneigt und schon verkündeten Trommelschlag und Hörner
signal des Oestereidener Trommlerkorps unter der sicheren Füh
rung des Tambourmajors M. Schulte den Anbruch des 
Festes. Alsbald traten schneidige Schützen zum Aufsetzen des 
Vogels an. Schnell war dem schmucken Adler sein Sitz auf der 
neuerrichteten Vogelstange angewiesen. Die üblichen Ständchen 
wurden gebracht und dann versammelte yran sich zu einem fröh
lichen Trunk in dem festlich geschmückten Festzelt.

Der Weckruf des Oestereidener Trömmlerkorps verkündete 
den Anbruch des Hauptfesttages. Ein mit großem Bei
fall aufgenommenes Frühkonzert brachte die nötige Stimmung. 
Nachmittags 2 Uhr erscholl das Kommando zum Antreten. Auf 
einem feurigen Roß, begleitet von seinem schneidigen Adjutanten 
Beruh. Köller-Gesöde, erschien der Oberst und Vereinsführer 
H. Levenig. In strammer Haltung meldete der bewährte 
und langjährige Hauptmann Jos. Luig 120 Schützen zum Fest- 
zug angetreten. Im festlichen Zuge ging es zum Abholen der 
Majestäten Franz Risse und Frau mit Hofstaat. Ein schnei
diger Parademarsch beim Kriegerehrenmal beendete den offiziel
len Teil. Auf dem Festzelt angekommen, hielt der Oberst eine 
kernige Ansprache. Seine Worte klangen aus in einem Sieg- 
Heil auf Führer, Volk und Vaterland. Der Königstanz leitete 
über zum gemütlichen Teil. Die Fliegerhorstkapelle Lippstadt 
gab alles her, um die große Schützengesellschaft in die richtige 
Stimmung zu versetzen. Allgemein war man des Lobes voll 
von den schmissigen Märschen und lieblichen Tanzweisen. Auch 
der Festwirj Pieper hatte alle Hände voll zu tun, um seine 
zahlreichen Gäste auf das Beste befriedigen zu können. Würdig 
schloß sich der zweite Tag dem Vortage an. Nach einem gemein
schaftlichen Kirchgang am Montag morgen begann um 9 Uhr 
das Vogelschießen. Heiß war der Kampf und „blutig" die 
Schlacht. „Temann Franz (Franz Rüstige) hiät den Vugel 
afschuorten!" hallte es durch den Ort, „un Hassen Marie- 
tres (Frl. Maria Droste) wärd Künigin!" Der erste 
Sturm hatte sich gelegt. Schon bald knallten die Büchsen um 
die Würde des Eeckkönigs. Grünen Heinrich (H. Hane- 
mann) war es, der als Eeckkönig proklamiert werden konnte. 
„K ünigin" wor Tillhöfers Clemens (Cl. Rose). 2n 
feuchtfröhlicher Stimmung wurden die Majestäten gefeiert.

Um V-3 Uhr wurde wieder angetreten. Feierlich wurde das 
neue Königspaar mit dem schmucken Gefolge von 18 netten Hof
damen im Festzuge aufgenommen. Vor dem Kriegerehrenmal 
wurde zu ihren Ehren ein exakter Parademarsch, angeführt von 
Hauptpmann „Nero" gekloppt. Dann ging es durch das Dorf 
zum Festplatz. Hier hielt der Oberst eine herzliche Begrüßungs
ansprache an das neue Königspaar. Er gab seiner'Hoffnung 
Ausdruck, daß nach Ablauf des Festes auch die diesjährigen 
Majestäten mit Gefolge behaupten können. „Oestereiden hiät 
echte Kerls" Dankend erwiderte der König im Namen seiner 
Königin und seines Hofstaates die warmen Worte des Obersten 
und brachte ein Hoch auf die ganze Schützengesellschaft aus. 
Dann begann mit dem Königstanz der gemütliche Teil. Das 
Offizierskorps unter der Leitung vom Hauptmann der 2. Kom
panie, Fritz Löper-Witthaut sorgte in anerkennens
werter Weise für Ordnung und Disziplin. Den Höhepunkt des 
letzten Tages brachte eine buntbewegte Polonaise. Allzuschnell 
verliefen die schönen Stunden und allen werden diese Schützen- 
festtage in bester Erinnerung bleiben.

Als am Samstagnachmittag der Schützenvogel durch das 
Dorf getragen wurde, um auf die Stange gesetzt zu werden, 
da hatten für die Einwohner von Berge Tage begonnen, die 
mit zu den schönsten im Jahreskreislauf gehören. Die frohen

X Erwitte, 13. Juni. Zu einer wichtigen Besprechung 
hatten sich gestern nachmittag die Kameradschaftsführer mit 
ihren Stellvertretern, die Schrift- und Kassenwarte sowie die 
Fecht- und Schicßwarte im Gasthof Huneke in Erwitte zu
sammengefunden, um wieder einmal Rückschau zu halten üher 
die vergangene Arbeit und Anregungen zu geben für die bevor
stehenden wichtigen Aufgaben. Der Kreisführer, Pg. Kolter- 
mann begrüßte die zahlreich erschienenen Vertreter der 
einzelnen Kameradschaften, ganz besonders auch den bereits 
81jährigen Kameraden Th. Leonhardt (Lippstadt) und den 
70 Jahre alten Kameraden Busch (Ruthen). Er gab an
schließend bekannt, daß bis zum 1. Oktober d. I. die sämtlichen 
Soldatenbünde des alten Heeres und der Soldatenbund der 
neuen Wehrmacht in dem vom Führer geschaffenen NS.-Deutschen 
Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund) zusammengeschlossen wür
den. Es biete sich daher jetzt noch einmal für alle noch außen
stehenden Kameraden die letzte Gelegenheit, dem Reichskrieger
bund beizutreten. Weiter gab der Kreisführer bekannt, daß 
das diesjährige Kreiskriegerverbandsfest am 1. September in 
Venninghausen stattfinden und daß auch wahrscheinlich 
an diesem Kreisappell der Landesgebietssührer, F-Oberführer 
Generalleutnant a. D. Koch (Köln), teilnehmen werde.

Die sodann einsetzende Berichterstattung verlief in ge
wohnter Weise kurz, klar und umfassend. Der Kreisfecht
meister berichtete, daß der Ertrag für die Fechtanstalt in 
diesem Jahre auch im Kreisgebiet Lippstadt sich vermehrt habe, 
daß er aber bei weitem noch nicht den Satz der anderen benach
barten Kreise erreicht habe und daher auch im kommenden Jahre 
noch eine weitere Steigerung erforderlich sei. Ebenso wies der 
Kreisschicßwart darauf hin, daß zwar die Leistungen 
in den einzelnen Schießgruppen sehr gut seien, und daß die 
Schießgruppe des Kreises Lippstadt beim Landesschießen in

teil, der das letztere Amt nun schon 30 Jahre hindurch rn echter 
Schützentreue erfüllt. Hauptmann Becker fand anerkennende 
Worte für die unermüdliche Tätigkeit des Schiitzenobersten, die 
er in echtem Bruder- und Kameradschaftsgeist versehen habe. 
Sodann überreichte er dem Jubilar mit den besten Wünschen 
für eine weitere Mitarbeit eine Ehrenurkunde des 
Vereins, die mit dem Spruch schließt: „Frei ist nicht, wer tut, 
was er will, sondern frei ist, wer tut, was er soll!"

Nachmittags bewegte sich wiederum der Festzug mit dem 
schmucken jungen Köniaspaar und dem Hofstaat unter Voran- 
tritt der von der Lippstädter Standartenkapelle gestellten Fest
musik und zwei prächtigen Reitern durch das Dorf zu den 
Festzelten. Dort schloffen sich Königsparade und Königstanz 
an. Dgnn gab 'Hauptmann Becker die muntere Parole für den 
nächsten Tag aus, die -a lautete. 7 Uhr Antreten zum 
Portemonnaie waschen! Na. und damit es am andern Morgen 
auch gründlich gewaschen werden konnte, mußte man es erst 
entsprechend leeren. Das wurde mit viel Freude, in die Kinder
polonaise (leckere Sachen gabs dabei für die Kinder) und 
Königspolonaise einklangen, besorgt. Der Festwirt Vogel 
wußte die Feiernden schon auf den guten Geschmack zu bringen. 
Stirpe hat sein Schützenfest gehabt und man scheidet von diesen 
Tagen mit dem Bewußtsein, daß es wieder einmal recht 
schön war.

Stunden am Samstagabend waren verheißungsvoll für das, 
was noch bevorstand. —Am Sonntagnachmittag klang wiederum 
die Festmusik durch die Straßen. Unter dem Kommando des 
Hauptmann W. Schütte waren die Schützen angetreten, um 
die Fahne, Oberst . Franz Ditz und das Königspaar Franz 
Böckmann und Frau mit seinem Hofstaat abzuholen. Daber 
richtete Oberst Ditz einige Worte an seine Schützen, in der er 
den Heimatgedanken und die alte Schlltzentradition anklingen 
ließ. Sein Gruß galt zum Schluß dem Führer, der von allen 
brausend aufgenommen wurde. Festwirt Peters wußte das 
gemütliche Beisammensein in den nachfolgenden Stunden recht 
angenehm zu würzen.

Der Montag begann alter Tradition gemäß mit dem ge
meinsamen Kirchgang der Schützen, bei dem der verstorbenen 
und gefallenen Kameraden des Vereins gedacht wurde. Auch 
am Ehrenmal wurde den toten Kameraden die Ehre erwiesen. 
Aus dem Kampf um die Königswürde, der dann bei der Vogel
stange einsetzte, ging der Sohn des Festwirts, Wilh. Peters, 
siegreich hervor. Zur Königin erwählte er sich Frl. Anni Eick - 
mann. Noch waren die Schützen nicht von der Vogelstange 
zurückgekehrt, als es im Dorfe schon von Mund zu Mund lief, 
wer die neuen Majestäten waren. Nachmittags wurden sie 
feierlich abgeholt und nach wechselseitigem Hoch auf das 
Königspaar und auf den Schützenverein zum Festplatz geleitet. 
Wie man sich in Berge auf dem Schützenfest zu freuen versteht» 
welch schöne Harmonie unter der Einwohnerschaft ganz be
sonders in solch frohen Festesstunden herrscht, das zeigte auch 
dieser Montag wieder. Während das junge Volk rmd manches 
sich jungfühlende ältere Pärchen dem Tanze huldigten, saßen 
an den Tischen die Feiernden zusammen und gaben sich der 
Gemütlichkeit und dem Frohsinn der Stunden hin ,

Nur für wenige Tage im Jahre bildet Menzel ei,1 
Königreich für sich, ein Reich fürwahr, in dem Frohsinn und 
gute Laune die ständigen Adjutanten des Herrschers sind, in 
dem es nur lachende Gesichter gibt: das sind die Schützenfest- 
tage! Und auch in diesem Jahre wieder nahmen sie unter 
dem Kommando des Schützenoberst Josef Hucht einen Ver
lauf, wie man ihn sich schöner nicht wünschen kann. Die Fest
folge mit Vogelaufsetzen, Festzügen usw. ist in jedem Jahre 
i>ie gleiche, aber immer wieder ist es gleich schön und immer 
ist es die gleiche Begeisterung, die die Schützen gemeinsam 
marschieren läßt.

Bis zum Montag dauerte die Herrschaft der Majestäten 
vsef Köster und Elfte Biermann. Dann setzte in den 
llorgenstunden der Kampf um die Würde des Schützenkönigs 

eines weiteren Jahres ein. Jeder echte Menzeler hat das 
Bestreben, wenigstens einmal Schützenkönig gewesen zu sein, 
Und deshalb ist es in jedem Jahre ein recht heftiger Kampf, 
der um diese Würde einsetzt. Gestern nun entschied Josef 
Schrewe den Kampf für sich, der als bester Schütze den Rest 
des Vogels von der Stange holte. Und sich zur Seite erwählte 
er Frau Eickmann. Auch unter den neuen Majestäten be
herrschten lauter Jubel und Freude die Stunde.

Alfons Schnieders hat den Vogel abgeschossen! — So 
ging es gestern morgen wie ein Lauffeuer im Ort herum. Und 
wer ist sie Königin? Hedwig Hesse! Welche Neuigkeit 
könnte in diesen Tagen des Schützenfestes für die Ehringhäuser 
wichtiger sein als diese? Darin spiegelt sich so recht die An
teilnahme aller Ortsbewohner an diesem schönsten der Feste 
wider. Und auch in diesem Jahre ist es wieder mit aller 
Ergiebigkeit gefeiert worden. Vom Aufsetzen des Vogels am 
Samstag unter Anführung des Oberst Bernhard Ha necke 
und des Hauptmanns Franz Mer gen über den Sonntag, 
der noch unter der Herrschaft des vorjährigen Königspaares 
Franz Stienemeier und Toni Müller stand, zum er
eignisreichen Montag war es ein Heller Jubel unter den 
Schützen. Köstliche Stunden der Gemeinschaft und der Freude 
hat es beschert; auch der Festwirt Schulte hat seinen Teil 
zum guten Gelingen beigetragen. Und so können die Ehring
häuser jetzt, nachdem die Schützenfesttage vorbei sind, mit 
schönen Erinnerungen auf das Fest zurückblicken.

Auch Göttingen hat in diesen Tagen sein Schützenfest 
gefeiert und dabei dre Freude in seinen Mauern gesehen. Unter 
dem Kommando des Oberst Josef Beermann nahm das 
Fest in der üblichen Weise einen schönen und harmonischen 
Verlauf. Beim Vogelschießen am Montagmorgen gelang es 
Gerhard Tappe, die Königswürde zu erringen. Zur Mit- 
regentin erwählte er sich Frl. Rosina Hölkemann. Gern 
wird man sich der freudenreichen Stunden des Festes erinnern.

Zahnstein 
gefährdet 

Ihre Zähne!

Umgeben von wogenden Getreidefeldern, fast verborgen 
unter ragenden Bäumen, liegt stillverträumt das liebliche 
Stirpe in der Landschaft dieser immer mehr der Reife und 
Ernte zuschreitenden Mittsommerzeit. Don strebendem bäuer
lichen Fleiß kündet die fruchtschwere, satte Landschaft, von 
nimmermüder Arbeit, der des Schöpfers Segen nicht versagt 
bleibt.

Doch in diesen Tagen ruht die Arbeit, Willkommensbd'gen 
für die zum Fest heimkehrenden Söhne des Ortes und Fahnen 
schmücken den Ort, die Bewohner haben ihren Sonntagsstaat 
angelegt — denn nun sind die Tage da, denen schon lange 
Wochen zuvor das Gespräch und die Freude galt: die Tage 
des S ch ü tz e n f e ste s. .

Schon am Samstag hat man unter Anführung des Schützen-

-- Höchstpreise für Gemüse. Die Preisfestsetzungskommission 
für Obst und Gemüse gibt nachstehend die Verbraucherhöchst
preise für die Zeit vom 13. 6. 1938 bis auf weiteres bekannt: 
Sommersvinat je 800 g 8 Maiwirsing A 10 ^s, V 7 »Z 
Junge Möhren (mit Laub) Güteklasse A Größe ), gewaschen 
(Bund 10 Stück) (Mindestgewicht 190—200 g) 25 Junge 
Möhren (mit Laub) Güteklasse A Größe II, gewaschen (Bund 
1g Stück) (Mindestgewicht 170—190 g) 17 Rhabarber A 
je 500 g 13 H V 10 Note Beeten 5 Stielmus 13 
Porree 28 Suppengrün (Bündchen) I 10 II 8 (Ein 
Bündchen Suppengrün muß mindestens enthalten. Porree. 
Möhre. Petersilienlaub oder -Wurzel.) Svitzkohl 15 Salat I 
(225—250 g) je Kopf 13 Salat II (180—225 g) je Kopf 
9 Salat III (159—180 g) je Kopf 5 »Z Blumenkohl I aus
länd. 50 II. ausl. 38 »Z I deutsch 70 II deutsch 55
III deutsch 35 1!. Tomaten ausländ. 500 g 18 Gurken I A 
in- und ausl. Stück 50 -h, I in- und ausl. 15 »Z. II in- und 
ausländ. 35 III in- und ausl. 25 Kohlrabi I weiß 10 »Z 
II weiß 8 I blau 12 II blau 9 »Z. Der Klein- und
Einzelhändler ist verpflichtet, deutschen und ausländischen 
Blumenkohl auf den Preisschildern besonders zu bezeichnen. 
Die Abgabe von Zwiebeln an den Verbraucher hat in einer 
Mindestmenge von IL kg zu erfolgen. Die vorstehend aufge
führten Verbraucherhöchstpreise sind als Höchstpreise zu be
trachten, d. h. sie dürsen in keinem Falle überschritten, wohl 
aber unterschritten werden.

-- Der Volkswagen stark gefragt. Wie groß das Interesse 
für den Volkswagen ist, zeigt sich am besten darin, daß schon 
heute wiederholt Volksgenossen in den Geschäftsstellen der 
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" vorstellig geworden 
sind, um sich nach dem Beginn des Ratenzahlungssystems zu 
erkundigen. Einige wollten sogar vornotiert werden. Leider 
können die KdF.-Dienststellen noch keine bindende Auskunft 
geben, da der endgültige Plan für das Zahlungssystem noch 
nicht vorliegt. nsg.

oberst Möllers den Vogel in sein luftiges Reich gehoben, 
aus dem ihn schon bald der beste Schütze des Ortes wieder 
herunterholen sollte. Dann kam der Sonntagnachmittag, da dem 
vorjährigen Königspaar, Bauer Franz Wördehoff und 
Frau Franziska Bracht die Ehren erwiesen wurden. Nach
dem die Fahne eingeholt worden war, bewegte sich der Festzug 
zu den beiden nebeneinanderliegenden festlich geschmückten 
Höfen des Königspaares, um es zum Festplatz zu begleiten. 
Dabei sprach der Oberst kernige Worte über den Schützengeist, 
der unter dem Regiment des Königs die Stirper in diesen 
Tagen zur festlichen Gemeinschaft vereint. Und dieser Schützen- 
geist fand nach der Parade vor dem Königspaar auf dem Fest
platz seine schönste Auswirkung in dem fröhlichen Treiben, zu 
dem sich auch aus den Nachbarorten viele Gäste eingefunden 
hatten.

Am Montagmorgen beim Vogelschießen' Um die 
Königswürde entbrannte ein edler Wettstreit zwischen dem Zug 
der Junggesellen und dem Zug der Verheirateten. Drei Jahre 
hintereinander hatten die Verheirateten den Vogel von der 
Stange geholt. In diesem Jahre aber wollten es die Jung
gesellen wissen. Hauptmann Becker wußte sie entsprechend an
zufeuern. Solch heftigem Bleihagel hielt der Vogel natürlich 
nicht lange stand. Der glückliche Schütze war Ferdinand Hesse 
vom Junggesellenzug, in dem darob große Freude herrschte. Zu 
seiner Mitregentin erkor er sich Frl. Hedwig Trockel.

Eine besondere Ehrung wurde im Anschluß an das Vogel
schießen dem Vereinssührer und Schiitzenoberst Möllers zu-

Köln mit in vorderster Reihe gestanden habe, daß aber die 
Beteiligung an den Schießen zahlenmäßig noch viel zu wünschen 
übrig lasse. Er habe sich daher entschlossen, um den Schießsport 
in den Kameradschaften mehr zu fördern, den Kreis zu unter
teilen, so daß in Zukunft die Soldatenkameradschaften der Stadt 
Lippstadt und die Kameradschaften Venninghausen, Lipperods 
und Overhagen in Lippstadt schießen. Die Kameradschaften 
Langeneicke, Ehringhausen, Störmede und Mönninghausen 
schießen in Eeseke, die Kameradschaften Anröchte, Berge, 
Altengeseke, Horn, Äestereiden, Oestereiden und Mellrich 
schießen in Erwitte und die Kameradschaften Suttrop, 
Altenrüthen, Kallenhardt, Drewer, Meiste, Menzel, Langen- 
straße-Heddinghausen und Ruthen schießen in Ruthen. In 
diesen Schießbezirken sollen auch in Zukunft die bronzenen, 
silbernen und goldenen Schießehrennadeln ausgeschossen werden. 
Der Adjutant des Kreissührers gab sodann den Anwesenden 
Kenntnis von einer Anzahl Verfügungen, die insbesondere den 
Reichskriegertag in Kassel, die bevorstehende Umorganisation 
des Reichskriegerbundes, die Kyffhäuseruniform und die Ehrung 
alter Veteranen betraf. Mit^ einem Schlußwort des Kreis
sührers und dem Treuegelöbnis zum Führer nahm diese arbeits
reiche Tagung ihr Ende.

Hauplschriftleiter' August Kamberger, Lippstadt; Stell-' 
Vertreter: Otto Birkle Büren. Verantwortlich für Politik 
und allgemeinen Teil. August Kamberger, für den heimat
lichen Teil, Sport und Bilderdienst: Alfred Redecker; für 
den Anzeigenteil: Hermann Schlepphorst. Verlagsleiter 
F. C. Lau manns sämtlich in Llppstadk. Rollendruck und 
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(Zur Zeit ist Preisliste Nr. 7 vom 10. März 1936 gültig.)

-

Nr.

ro.«5->

Der PatriotM«s K er

H Orte erleben Schützenfestfreuöe
Lestereiden im Banne echter KchWOWecken

Menzel unter dem SchWnWM

Dagegen Mt

8OI.IV0X
KemnM !M5 auch in EdrinOnusen

Ä Stirne: SMemlierst Möllers 38 Ähre im Amt

Berges schönstes Fest im Ähre

Der Kreis in Schießbezirke eingeteilt
Fiihrerdeinrechung der KamerOschalten des NS-Zentschen Reichskriegerbundes des Kreises LinOadt in Ermitte

Majestäten von Uttingsn

136 

Dienstag,

80. Jahrgang 

den 11. Juni 1938

Das Schützenfest unserer Gemeinde ist für jeden Besucher 
schon längst zu einer Herzensangelegenheit geworden und dir 
sprichwörtlich gewordene llrgemütlichkeit der Oestereidener lockt 
immer wieder viele Freunde von nah und fern zur Teilnahme. 
So war es auch in diesem Jahre.

Wochenlang hatte man die Vorbereitungen getroffen. End
lich war der langersehnte Schützenfesttag gekommen. Der Sams
tagabend schon verriet die beste Festesstimmung. Der Tag hatte 
sich geneigt und schon verkündeten Trommelschlag und Hörner
signal des Oestereidener Trommlerkorps unter der sicheren Füh
rung des Tambourmajors M. Schulte den Anbruch des 
Festes. Alsbald traten schneidige Schützen zum Aufsetzen des 
Vogels an. Schnell war dem schmucken Adler sein Sitz auf der 
neuerrichteten Vogelstange angewiesen. Die üblichen Ständchen 
wurden gebracht und dann versammelte yran sich zu einem fröh
lichen Trunk in dem festlich geschmückten Festzelt.

Der Weckruf des Oestereidener Trömmlerkorps verkündete 
den Anbruch des Hauptfesttages. Ein mit großem Bei
fall aufgenommenes Frühkonzert brachte die nötige Stimmung. 
Nachmittags 2 Uhr erscholl das Kommando zum Antreten. Auf 
einem feurigen Roß, begleitet von seinem schneidigen Adjutanten 
Beruh. Köller-Gesöde, erschien der Oberst und Vereinsführer 
H. Levenig. In strammer Haltung meldete der bewährte 
und langjährige Hauptmann Jos. Luig 120 Schützen zum Fest- 
zug angetreten. Im festlichen Zuge ging es zum Abholen der 
Majestäten Franz Risse und Frau mit Hofstaat. Ein schnei
diger Parademarsch beim Kriegerehrenmal beendete den offiziel
len Teil. Auf dem Festzelt angekommen, hielt der Oberst eine 
kernige Ansprache. Seine Worte klangen aus in einem Sieg- 
Heil auf Führer, Volk und Vaterland. Der Königstanz leitete 
über zum gemütlichen Teil. Die Fliegerhorstkapelle Lippstadt 
gab alles her, um die große Schützengesellschaft in die richtige 
Stimmung zu versetzen. Allgemein war man des Lobes voll 
von den schmissigen Märschen und lieblichen Tanzweisen. Auch 
der Festwirj Pieper hatte alle Hände voll zu tun, um seine 
zahlreichen Gäste auf das Beste befriedigen zu können. Würdig 
schloß sich der zweite Tag dem Vortage an. Nach einem gemein
schaftlichen Kirchgang am Montag morgen begann um 9 Uhr 
das Vogelschießen. Heiß war der Kampf und „blutig" die 
Schlacht. „Temann Franz (Franz Rüstige) hiät den Vugel 
afschuorten!" hallte es durch den Ort, „un Hassen Marie- 
tres (Frl. Maria Droste) wärd Künigin!" Der erste 
Sturm hatte sich gelegt. Schon bald knallten die Büchsen um 
die Würde des Eeckkönigs. Grünen Heinrich (H. Hane- 
mann) war es, der als Eeckkönig proklamiert werden konnte. 
„K ünigin" wor Tillhöfers Clemens (Cl. Rose). 2n 
feuchtfröhlicher Stimmung wurden die Majestäten gefeiert.

Um V-3 Uhr wurde wieder angetreten. Feierlich wurde das 
neue Königspaar mit dem schmucken Gefolge von 18 netten Hof
damen im Festzuge aufgenommen. Vor dem Kriegerehrenmal 
wurde zu ihren Ehren ein exakter Parademarsch, angeführt von 
Hauptpmann „Nero" gekloppt. Dann ging es durch das Dorf 
zum Festplatz. Hier hielt der Oberst eine herzliche Begrüßungs
ansprache an das neue Königspaar. Er gab seiner'Hoffnung 
Ausdruck, daß nach Ablauf des Festes auch die diesjährigen 
Majestäten mit Gefolge behaupten können. „Oestereiden hiät 
echte Kerls" Dankend erwiderte der König im Namen seiner 
Königin und seines Hofstaates die warmen Worte des Obersten 
und brachte ein Hoch auf die ganze Schützengesellschaft aus. 
Dann begann mit dem Königstanz der gemütliche Teil. Das 
Offizierskorps unter der Leitung vom Hauptmann der 2. Kom
panie, Fritz Löper-Witthaut sorgte in anerkennens
werter Weise für Ordnung und Disziplin. Den Höhepunkt des 
letzten Tages brachte eine buntbewegte Polonaise. Allzuschnell 
verliefen die schönen Stunden und allen werden diese Schützen- 
festtage in bester Erinnerung bleiben.

Als am Samstagnachmittag der Schützenvogel durch das 
Dorf getragen wurde, um auf die Stange gesetzt zu werden, 
da hatten für die Einwohner von Berge Tage begonnen, die 
mit zu den schönsten im Jahreskreislauf gehören. Die frohen

X Erwitte, 13. Juni. Zu einer wichtigen Besprechung 
hatten sich gestern nachmittag die Kameradschaftsführer mit 
ihren Stellvertretern, die Schrift- und Kassenwarte sowie die 
Fecht- und Schicßwarte im Gasthof Huneke in Erwitte zu
sammengefunden, um wieder einmal Rückschau zu halten üher 
die vergangene Arbeit und Anregungen zu geben für die bevor
stehenden wichtigen Aufgaben. Der Kreisführer, Pg. Kolter- 
mann begrüßte die zahlreich erschienenen Vertreter der 
einzelnen Kameradschaften, ganz besonders auch den bereits 
81jährigen Kameraden Th. Leonhardt (Lippstadt) und den 
70 Jahre alten Kameraden Busch (Ruthen). Er gab an
schließend bekannt, daß bis zum 1. Oktober d. I. die sämtlichen 
Soldatenbünde des alten Heeres und der Soldatenbund der 
neuen Wehrmacht in dem vom Führer geschaffenen NS.-Deutschen 
Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund) zusammengeschlossen wür
den. Es biete sich daher jetzt noch einmal für alle noch außen
stehenden Kameraden die letzte Gelegenheit, dem Reichskrieger
bund beizutreten. Weiter gab der Kreisführer bekannt, daß 
das diesjährige Kreiskriegerverbandsfest am 1. September in 
Venninghausen stattfinden und daß auch wahrscheinlich 
an diesem Kreisappell der Landesgebietssührer, F-Oberführer 
Generalleutnant a. D. Koch (Köln), teilnehmen werde.

Die sodann einsetzende Berichterstattung verlief in ge
wohnter Weise kurz, klar und umfassend. Der Kreisfecht
meister berichtete, daß der Ertrag für die Fechtanstalt in 
diesem Jahre auch im Kreisgebiet Lippstadt sich vermehrt habe, 
daß er aber bei weitem noch nicht den Satz der anderen benach
barten Kreise erreicht habe und daher auch im kommenden Jahre 
noch eine weitere Steigerung erforderlich sei. Ebenso wies der 
Kreisschicßwart darauf hin, daß zwar die Leistungen 
in den einzelnen Schießgruppen sehr gut seien, und daß die 
Schießgruppe des Kreises Lippstadt beim Landesschießen in

teil, der das letztere Amt nun schon 30 Jahre hindurch rn echter 
Schützentreue erfüllt. Hauptmann Becker fand anerkennende 
Worte für die unermüdliche Tätigkeit des Schiitzenobersten, die 
er in echtem Bruder- und Kameradschaftsgeist versehen habe. 
Sodann überreichte er dem Jubilar mit den besten Wünschen 
für eine weitere Mitarbeit eine Ehrenurkunde des 
Vereins, die mit dem Spruch schließt: „Frei ist nicht, wer tut, 
was er will, sondern frei ist, wer tut, was er soll!"

Nachmittags bewegte sich wiederum der Festzug mit dem 
schmucken jungen Köniaspaar und dem Hofstaat unter Voran- 
tritt der von der Lippstädter Standartenkapelle gestellten Fest
musik und zwei prächtigen Reitern durch das Dorf zu den 
Festzelten. Dort schloffen sich Königsparade und Königstanz 
an. Dgnn gab 'Hauptmann Becker die muntere Parole für den 
nächsten Tag aus, die -a lautete. 7 Uhr Antreten zum 
Portemonnaie waschen! Na. und damit es am andern Morgen 
auch gründlich gewaschen werden konnte, mußte man es erst 
entsprechend leeren. Das wurde mit viel Freude, in die Kinder
polonaise (leckere Sachen gabs dabei für die Kinder) und 
Königspolonaise einklangen, besorgt. Der Festwirt Vogel 
wußte die Feiernden schon auf den guten Geschmack zu bringen. 
Stirpe hat sein Schützenfest gehabt und man scheidet von diesen 
Tagen mit dem Bewußtsein, daß es wieder einmal recht 
schön war.

Stunden am Samstagabend waren verheißungsvoll für das, 
was noch bevorstand. —Am Sonntagnachmittag klang wiederum 
die Festmusik durch die Straßen. Unter dem Kommando des 
Hauptmann W. Schütte waren die Schützen angetreten, um 
die Fahne, Oberst . Franz Ditz und das Königspaar Franz 
Böckmann und Frau mit seinem Hofstaat abzuholen. Daber 
richtete Oberst Ditz einige Worte an seine Schützen, in der er 
den Heimatgedanken und die alte Schlltzentradition anklingen 
ließ. Sein Gruß galt zum Schluß dem Führer, der von allen 
brausend aufgenommen wurde. Festwirt Peters wußte das 
gemütliche Beisammensein in den nachfolgenden Stunden recht 
angenehm zu würzen.

Der Montag begann alter Tradition gemäß mit dem ge
meinsamen Kirchgang der Schützen, bei dem der verstorbenen 
und gefallenen Kameraden des Vereins gedacht wurde. Auch 
am Ehrenmal wurde den toten Kameraden die Ehre erwiesen. 
Aus dem Kampf um die Königswürde, der dann bei der Vogel
stange einsetzte, ging der Sohn des Festwirts, Wilh. Peters, 
siegreich hervor. Zur Königin erwählte er sich Frl. Anni Eick - 
mann. Noch waren die Schützen nicht von der Vogelstange 
zurückgekehrt, als es im Dorfe schon von Mund zu Mund lief, 
wer die neuen Majestäten waren. Nachmittags wurden sie 
feierlich abgeholt und nach wechselseitigem Hoch auf das 
Königspaar und auf den Schützenverein zum Festplatz geleitet. 
Wie man sich in Berge auf dem Schützenfest zu freuen versteht» 
welch schöne Harmonie unter der Einwohnerschaft ganz be
sonders in solch frohen Festesstunden herrscht, das zeigte auch 
dieser Montag wieder. Während das junge Volk rmd manches 
sich jungfühlende ältere Pärchen dem Tanze huldigten, saßen 
an den Tischen die Feiernden zusammen und gaben sich der 
Gemütlichkeit und dem Frohsinn der Stunden hin ,

Nur für wenige Tage im Jahre bildet Menzel ei,1 
Königreich für sich, ein Reich fürwahr, in dem Frohsinn und 
gute Laune die ständigen Adjutanten des Herrschers sind, in 
dem es nur lachende Gesichter gibt: das sind die Schützenfest- 
tage! Und auch in diesem Jahre wieder nahmen sie unter 
dem Kommando des Schützenoberst Josef Hucht einen Ver
lauf, wie man ihn sich schöner nicht wünschen kann. Die Fest
folge mit Vogelaufsetzen, Festzügen usw. ist in jedem Jahre 
i>ie gleiche, aber immer wieder ist es gleich schön und immer 
ist es die gleiche Begeisterung, die die Schützen gemeinsam 
marschieren läßt.

Bis zum Montag dauerte die Herrschaft der Majestäten 
vsef Köster und Elfte Biermann. Dann setzte in den 
llorgenstunden der Kampf um die Würde des Schützenkönigs 

eines weiteren Jahres ein. Jeder echte Menzeler hat das 
Bestreben, wenigstens einmal Schützenkönig gewesen zu sein, 
Und deshalb ist es in jedem Jahre ein recht heftiger Kampf, 
der um diese Würde einsetzt. Gestern nun entschied Josef 
Schrewe den Kampf für sich, der als bester Schütze den Rest 
des Vogels von der Stange holte. Und sich zur Seite erwählte 
er Frau Eickmann. Auch unter den neuen Majestäten be
herrschten lauter Jubel und Freude die Stunde.

Alfons Schnieders hat den Vogel abgeschossen! — So 
ging es gestern morgen wie ein Lauffeuer im Ort herum. Und 
wer ist sie Königin? Hedwig Hesse! Welche Neuigkeit 
könnte in diesen Tagen des Schützenfestes für die Ehringhäuser 
wichtiger sein als diese? Darin spiegelt sich so recht die An
teilnahme aller Ortsbewohner an diesem schönsten der Feste 
wider. Und auch in diesem Jahre ist es wieder mit aller 
Ergiebigkeit gefeiert worden. Vom Aufsetzen des Vogels am 
Samstag unter Anführung des Oberst Bernhard Ha necke 
und des Hauptmanns Franz Mer gen über den Sonntag, 
der noch unter der Herrschaft des vorjährigen Königspaares 
Franz Stienemeier und Toni Müller stand, zum er
eignisreichen Montag war es ein Heller Jubel unter den 
Schützen. Köstliche Stunden der Gemeinschaft und der Freude 
hat es beschert; auch der Festwirt Schulte hat seinen Teil 
zum guten Gelingen beigetragen. Und so können die Ehring
häuser jetzt, nachdem die Schützenfesttage vorbei sind, mit 
schönen Erinnerungen auf das Fest zurückblicken.

Auch Göttingen hat in diesen Tagen sein Schützenfest 
gefeiert und dabei dre Freude in seinen Mauern gesehen. Unter 
dem Kommando des Oberst Josef Beermann nahm das 
Fest in der üblichen Weise einen schönen und harmonischen 
Verlauf. Beim Vogelschießen am Montagmorgen gelang es 
Gerhard Tappe, die Königswürde zu erringen. Zur Mit- 
regentin erwählte er sich Frl. Rosina Hölkemann. Gern 
wird man sich der freudenreichen Stunden des Festes erinnern.

Zahnstein 
gefährdet 

Ihre Zähne!

Umgeben von wogenden Getreidefeldern, fast verborgen 
unter ragenden Bäumen, liegt stillverträumt das liebliche 
Stirpe in der Landschaft dieser immer mehr der Reife und 
Ernte zuschreitenden Mittsommerzeit. Don strebendem bäuer
lichen Fleiß kündet die fruchtschwere, satte Landschaft, von 
nimmermüder Arbeit, der des Schöpfers Segen nicht versagt 
bleibt.

Doch in diesen Tagen ruht die Arbeit, Willkommensbd'gen 
für die zum Fest heimkehrenden Söhne des Ortes und Fahnen 
schmücken den Ort, die Bewohner haben ihren Sonntagsstaat 
angelegt — denn nun sind die Tage da, denen schon lange 
Wochen zuvor das Gespräch und die Freude galt: die Tage 
des S ch ü tz e n f e ste s. .

Schon am Samstag hat man unter Anführung des Schützen-

-- Höchstpreise für Gemüse. Die Preisfestsetzungskommission 
für Obst und Gemüse gibt nachstehend die Verbraucherhöchst
preise für die Zeit vom 13. 6. 1938 bis auf weiteres bekannt: 
Sommersvinat je 800 g 8 Maiwirsing A 10 ^s, V 7 »Z 
Junge Möhren (mit Laub) Güteklasse A Größe ), gewaschen 
(Bund 10 Stück) (Mindestgewicht 190—200 g) 25 Junge 
Möhren (mit Laub) Güteklasse A Größe II, gewaschen (Bund 
1g Stück) (Mindestgewicht 170—190 g) 17 Rhabarber A 
je 500 g 13 H V 10 Note Beeten 5 Stielmus 13 
Porree 28 Suppengrün (Bündchen) I 10 II 8 (Ein 
Bündchen Suppengrün muß mindestens enthalten. Porree. 
Möhre. Petersilienlaub oder -Wurzel.) Svitzkohl 15 Salat I 
(225—250 g) je Kopf 13 Salat II (180—225 g) je Kopf 
9 Salat III (159—180 g) je Kopf 5 »Z Blumenkohl I aus
länd. 50 II. ausl. 38 »Z I deutsch 70 II deutsch 55
III deutsch 35 1!. Tomaten ausländ. 500 g 18 Gurken I A 
in- und ausl. Stück 50 -h, I in- und ausl. 15 »Z. II in- und 
ausländ. 35 III in- und ausl. 25 Kohlrabi I weiß 10 »Z 
II weiß 8 I blau 12 II blau 9 »Z. Der Klein- und
Einzelhändler ist verpflichtet, deutschen und ausländischen 
Blumenkohl auf den Preisschildern besonders zu bezeichnen. 
Die Abgabe von Zwiebeln an den Verbraucher hat in einer 
Mindestmenge von IL kg zu erfolgen. Die vorstehend aufge
führten Verbraucherhöchstpreise sind als Höchstpreise zu be
trachten, d. h. sie dürsen in keinem Falle überschritten, wohl 
aber unterschritten werden.

-- Der Volkswagen stark gefragt. Wie groß das Interesse 
für den Volkswagen ist, zeigt sich am besten darin, daß schon 
heute wiederholt Volksgenossen in den Geschäftsstellen der 
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" vorstellig geworden 
sind, um sich nach dem Beginn des Ratenzahlungssystems zu 
erkundigen. Einige wollten sogar vornotiert werden. Leider 
können die KdF.-Dienststellen noch keine bindende Auskunft 
geben, da der endgültige Plan für das Zahlungssystem noch 
nicht vorliegt. nsg.

oberst Möllers den Vogel in sein luftiges Reich gehoben, 
aus dem ihn schon bald der beste Schütze des Ortes wieder 
herunterholen sollte. Dann kam der Sonntagnachmittag, da dem 
vorjährigen Königspaar, Bauer Franz Wördehoff und 
Frau Franziska Bracht die Ehren erwiesen wurden. Nach
dem die Fahne eingeholt worden war, bewegte sich der Festzug 
zu den beiden nebeneinanderliegenden festlich geschmückten 
Höfen des Königspaares, um es zum Festplatz zu begleiten. 
Dabei sprach der Oberst kernige Worte über den Schützengeist, 
der unter dem Regiment des Königs die Stirper in diesen 
Tagen zur festlichen Gemeinschaft vereint. Und dieser Schützen- 
geist fand nach der Parade vor dem Königspaar auf dem Fest
platz seine schönste Auswirkung in dem fröhlichen Treiben, zu 
dem sich auch aus den Nachbarorten viele Gäste eingefunden 
hatten.

Am Montagmorgen beim Vogelschießen' Um die 
Königswürde entbrannte ein edler Wettstreit zwischen dem Zug 
der Junggesellen und dem Zug der Verheirateten. Drei Jahre 
hintereinander hatten die Verheirateten den Vogel von der 
Stange geholt. In diesem Jahre aber wollten es die Jung
gesellen wissen. Hauptmann Becker wußte sie entsprechend an
zufeuern. Solch heftigem Bleihagel hielt der Vogel natürlich 
nicht lange stand. Der glückliche Schütze war Ferdinand Hesse 
vom Junggesellenzug, in dem darob große Freude herrschte. Zu 
seiner Mitregentin erkor er sich Frl. Hedwig Trockel.

Eine besondere Ehrung wurde im Anschluß an das Vogel
schießen dem Vereinssührer und Schiitzenoberst Möllers zu-

Köln mit in vorderster Reihe gestanden habe, daß aber die 
Beteiligung an den Schießen zahlenmäßig noch viel zu wünschen 
übrig lasse. Er habe sich daher entschlossen, um den Schießsport 
in den Kameradschaften mehr zu fördern, den Kreis zu unter
teilen, so daß in Zukunft die Soldatenkameradschaften der Stadt 
Lippstadt und die Kameradschaften Venninghausen, Lipperods 
und Overhagen in Lippstadt schießen. Die Kameradschaften 
Langeneicke, Ehringhausen, Störmede und Mönninghausen 
schießen in Eeseke, die Kameradschaften Anröchte, Berge, 
Altengeseke, Horn, Äestereiden, Oestereiden und Mellrich 
schießen in Erwitte und die Kameradschaften Suttrop, 
Altenrüthen, Kallenhardt, Drewer, Meiste, Menzel, Langen- 
straße-Heddinghausen und Ruthen schießen in Ruthen. In 
diesen Schießbezirken sollen auch in Zukunft die bronzenen, 
silbernen und goldenen Schießehrennadeln ausgeschossen werden. 
Der Adjutant des Kreissührers gab sodann den Anwesenden 
Kenntnis von einer Anzahl Verfügungen, die insbesondere den 
Reichskriegertag in Kassel, die bevorstehende Umorganisation 
des Reichskriegerbundes, die Kyffhäuseruniform und die Ehrung 
alter Veteranen betraf. Mit^ einem Schlußwort des Kreis
sührers und dem Treuegelöbnis zum Führer nahm diese arbeits
reiche Tagung ihr Ende.

Hauplschriftleiter' August Kamberger, Lippstadt; Stell-' 
Vertreter: Otto Birkle Büren. Verantwortlich für Politik 
und allgemeinen Teil. August Kamberger, für den heimat
lichen Teil, Sport und Bilderdienst: Alfred Redecker; für 
den Anzeigenteil: Hermann Schlepphorst. Verlagsleiter 
F. C. Lau manns sämtlich in Llppstadk. Rollendruck und 
Verlag: C. Jos. Laumanns, Lippstadt. DA. V./38: über 6100.
(Zur Zeit ist Preisliste Nr. 7 vom 10. März 1936 gültig.)
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Dienstag,

80. Jahrgang 

den 11. Juni 1938

Das Schützenfest unserer Gemeinde ist für jeden Besucher 
schon längst zu einer Herzensangelegenheit geworden und dir 
sprichwörtlich gewordene llrgemütlichkeit der Oestereidener lockt 
immer wieder viele Freunde von nah und fern zur Teilnahme. 
So war es auch in diesem Jahre.

Wochenlang hatte man die Vorbereitungen getroffen. End
lich war der langersehnte Schützenfesttag gekommen. Der Sams
tagabend schon verriet die beste Festesstimmung. Der Tag hatte 
sich geneigt und schon verkündeten Trommelschlag und Hörner
signal des Oestereidener Trommlerkorps unter der sicheren Füh
rung des Tambourmajors M. Schulte den Anbruch des 
Festes. Alsbald traten schneidige Schützen zum Aufsetzen des 
Vogels an. Schnell war dem schmucken Adler sein Sitz auf der 
neuerrichteten Vogelstange angewiesen. Die üblichen Ständchen 
wurden gebracht und dann versammelte yran sich zu einem fröh
lichen Trunk in dem festlich geschmückten Festzelt.

Der Weckruf des Oestereidener Trömmlerkorps verkündete 
den Anbruch des Hauptfesttages. Ein mit großem Bei
fall aufgenommenes Frühkonzert brachte die nötige Stimmung. 
Nachmittags 2 Uhr erscholl das Kommando zum Antreten. Auf 
einem feurigen Roß, begleitet von seinem schneidigen Adjutanten 
Beruh. Köller-Gesöde, erschien der Oberst und Vereinsführer 
H. Levenig. In strammer Haltung meldete der bewährte 
und langjährige Hauptmann Jos. Luig 120 Schützen zum Fest- 
zug angetreten. Im festlichen Zuge ging es zum Abholen der 
Majestäten Franz Risse und Frau mit Hofstaat. Ein schnei
diger Parademarsch beim Kriegerehrenmal beendete den offiziel
len Teil. Auf dem Festzelt angekommen, hielt der Oberst eine 
kernige Ansprache. Seine Worte klangen aus in einem Sieg- 
Heil auf Führer, Volk und Vaterland. Der Königstanz leitete 
über zum gemütlichen Teil. Die Fliegerhorstkapelle Lippstadt 
gab alles her, um die große Schützengesellschaft in die richtige 
Stimmung zu versetzen. Allgemein war man des Lobes voll 
von den schmissigen Märschen und lieblichen Tanzweisen. Auch 
der Festwirj Pieper hatte alle Hände voll zu tun, um seine 
zahlreichen Gäste auf das Beste befriedigen zu können. Würdig 
schloß sich der zweite Tag dem Vortage an. Nach einem gemein
schaftlichen Kirchgang am Montag morgen begann um 9 Uhr 
das Vogelschießen. Heiß war der Kampf und „blutig" die 
Schlacht. „Temann Franz (Franz Rüstige) hiät den Vugel 
afschuorten!" hallte es durch den Ort, „un Hassen Marie- 
tres (Frl. Maria Droste) wärd Künigin!" Der erste 
Sturm hatte sich gelegt. Schon bald knallten die Büchsen um 
die Würde des Eeckkönigs. Grünen Heinrich (H. Hane- 
mann) war es, der als Eeckkönig proklamiert werden konnte. 
„K ünigin" wor Tillhöfers Clemens (Cl. Rose). 2n 
feuchtfröhlicher Stimmung wurden die Majestäten gefeiert.

Um V-3 Uhr wurde wieder angetreten. Feierlich wurde das 
neue Königspaar mit dem schmucken Gefolge von 18 netten Hof
damen im Festzuge aufgenommen. Vor dem Kriegerehrenmal 
wurde zu ihren Ehren ein exakter Parademarsch, angeführt von 
Hauptpmann „Nero" gekloppt. Dann ging es durch das Dorf 
zum Festplatz. Hier hielt der Oberst eine herzliche Begrüßungs
ansprache an das neue Königspaar. Er gab seiner'Hoffnung 
Ausdruck, daß nach Ablauf des Festes auch die diesjährigen 
Majestäten mit Gefolge behaupten können. „Oestereiden hiät 
echte Kerls" Dankend erwiderte der König im Namen seiner 
Königin und seines Hofstaates die warmen Worte des Obersten 
und brachte ein Hoch auf die ganze Schützengesellschaft aus. 
Dann begann mit dem Königstanz der gemütliche Teil. Das 
Offizierskorps unter der Leitung vom Hauptmann der 2. Kom
panie, Fritz Löper-Witthaut sorgte in anerkennens
werter Weise für Ordnung und Disziplin. Den Höhepunkt des 
letzten Tages brachte eine buntbewegte Polonaise. Allzuschnell 
verliefen die schönen Stunden und allen werden diese Schützen- 
festtage in bester Erinnerung bleiben.

Als am Samstagnachmittag der Schützenvogel durch das 
Dorf getragen wurde, um auf die Stange gesetzt zu werden, 
da hatten für die Einwohner von Berge Tage begonnen, die 
mit zu den schönsten im Jahreskreislauf gehören. Die frohen

X Erwitte, 13. Juni. Zu einer wichtigen Besprechung 
hatten sich gestern nachmittag die Kameradschaftsführer mit 
ihren Stellvertretern, die Schrift- und Kassenwarte sowie die 
Fecht- und Schicßwarte im Gasthof Huneke in Erwitte zu
sammengefunden, um wieder einmal Rückschau zu halten üher 
die vergangene Arbeit und Anregungen zu geben für die bevor
stehenden wichtigen Aufgaben. Der Kreisführer, Pg. Kolter- 
mann begrüßte die zahlreich erschienenen Vertreter der 
einzelnen Kameradschaften, ganz besonders auch den bereits 
81jährigen Kameraden Th. Leonhardt (Lippstadt) und den 
70 Jahre alten Kameraden Busch (Ruthen). Er gab an
schließend bekannt, daß bis zum 1. Oktober d. I. die sämtlichen 
Soldatenbünde des alten Heeres und der Soldatenbund der 
neuen Wehrmacht in dem vom Führer geschaffenen NS.-Deutschen 
Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund) zusammengeschlossen wür
den. Es biete sich daher jetzt noch einmal für alle noch außen
stehenden Kameraden die letzte Gelegenheit, dem Reichskrieger
bund beizutreten. Weiter gab der Kreisführer bekannt, daß 
das diesjährige Kreiskriegerverbandsfest am 1. September in 
Venninghausen stattfinden und daß auch wahrscheinlich 
an diesem Kreisappell der Landesgebietssührer, F-Oberführer 
Generalleutnant a. D. Koch (Köln), teilnehmen werde.

Die sodann einsetzende Berichterstattung verlief in ge
wohnter Weise kurz, klar und umfassend. Der Kreisfecht
meister berichtete, daß der Ertrag für die Fechtanstalt in 
diesem Jahre auch im Kreisgebiet Lippstadt sich vermehrt habe, 
daß er aber bei weitem noch nicht den Satz der anderen benach
barten Kreise erreicht habe und daher auch im kommenden Jahre 
noch eine weitere Steigerung erforderlich sei. Ebenso wies der 
Kreisschicßwart darauf hin, daß zwar die Leistungen 
in den einzelnen Schießgruppen sehr gut seien, und daß die 
Schießgruppe des Kreises Lippstadt beim Landesschießen in

teil, der das letztere Amt nun schon 30 Jahre hindurch rn echter 
Schützentreue erfüllt. Hauptmann Becker fand anerkennende 
Worte für die unermüdliche Tätigkeit des Schiitzenobersten, die 
er in echtem Bruder- und Kameradschaftsgeist versehen habe. 
Sodann überreichte er dem Jubilar mit den besten Wünschen 
für eine weitere Mitarbeit eine Ehrenurkunde des 
Vereins, die mit dem Spruch schließt: „Frei ist nicht, wer tut, 
was er will, sondern frei ist, wer tut, was er soll!"

Nachmittags bewegte sich wiederum der Festzug mit dem 
schmucken jungen Köniaspaar und dem Hofstaat unter Voran- 
tritt der von der Lippstädter Standartenkapelle gestellten Fest
musik und zwei prächtigen Reitern durch das Dorf zu den 
Festzelten. Dort schloffen sich Königsparade und Königstanz 
an. Dgnn gab 'Hauptmann Becker die muntere Parole für den 
nächsten Tag aus, die -a lautete. 7 Uhr Antreten zum 
Portemonnaie waschen! Na. und damit es am andern Morgen 
auch gründlich gewaschen werden konnte, mußte man es erst 
entsprechend leeren. Das wurde mit viel Freude, in die Kinder
polonaise (leckere Sachen gabs dabei für die Kinder) und 
Königspolonaise einklangen, besorgt. Der Festwirt Vogel 
wußte die Feiernden schon auf den guten Geschmack zu bringen. 
Stirpe hat sein Schützenfest gehabt und man scheidet von diesen 
Tagen mit dem Bewußtsein, daß es wieder einmal recht 
schön war.

Stunden am Samstagabend waren verheißungsvoll für das, 
was noch bevorstand. —Am Sonntagnachmittag klang wiederum 
die Festmusik durch die Straßen. Unter dem Kommando des 
Hauptmann W. Schütte waren die Schützen angetreten, um 
die Fahne, Oberst . Franz Ditz und das Königspaar Franz 
Böckmann und Frau mit seinem Hofstaat abzuholen. Daber 
richtete Oberst Ditz einige Worte an seine Schützen, in der er 
den Heimatgedanken und die alte Schlltzentradition anklingen 
ließ. Sein Gruß galt zum Schluß dem Führer, der von allen 
brausend aufgenommen wurde. Festwirt Peters wußte das 
gemütliche Beisammensein in den nachfolgenden Stunden recht 
angenehm zu würzen.

Der Montag begann alter Tradition gemäß mit dem ge
meinsamen Kirchgang der Schützen, bei dem der verstorbenen 
und gefallenen Kameraden des Vereins gedacht wurde. Auch 
am Ehrenmal wurde den toten Kameraden die Ehre erwiesen. 
Aus dem Kampf um die Königswürde, der dann bei der Vogel
stange einsetzte, ging der Sohn des Festwirts, Wilh. Peters, 
siegreich hervor. Zur Königin erwählte er sich Frl. Anni Eick - 
mann. Noch waren die Schützen nicht von der Vogelstange 
zurückgekehrt, als es im Dorfe schon von Mund zu Mund lief, 
wer die neuen Majestäten waren. Nachmittags wurden sie 
feierlich abgeholt und nach wechselseitigem Hoch auf das 
Königspaar und auf den Schützenverein zum Festplatz geleitet. 
Wie man sich in Berge auf dem Schützenfest zu freuen versteht» 
welch schöne Harmonie unter der Einwohnerschaft ganz be
sonders in solch frohen Festesstunden herrscht, das zeigte auch 
dieser Montag wieder. Während das junge Volk rmd manches 
sich jungfühlende ältere Pärchen dem Tanze huldigten, saßen 
an den Tischen die Feiernden zusammen und gaben sich der 
Gemütlichkeit und dem Frohsinn der Stunden hin ,

Nur für wenige Tage im Jahre bildet Menzel ei,1 
Königreich für sich, ein Reich fürwahr, in dem Frohsinn und 
gute Laune die ständigen Adjutanten des Herrschers sind, in 
dem es nur lachende Gesichter gibt: das sind die Schützenfest- 
tage! Und auch in diesem Jahre wieder nahmen sie unter 
dem Kommando des Schützenoberst Josef Hucht einen Ver
lauf, wie man ihn sich schöner nicht wünschen kann. Die Fest
folge mit Vogelaufsetzen, Festzügen usw. ist in jedem Jahre 
i>ie gleiche, aber immer wieder ist es gleich schön und immer 
ist es die gleiche Begeisterung, die die Schützen gemeinsam 
marschieren läßt.

Bis zum Montag dauerte die Herrschaft der Majestäten 
vsef Köster und Elfte Biermann. Dann setzte in den 
llorgenstunden der Kampf um die Würde des Schützenkönigs 

eines weiteren Jahres ein. Jeder echte Menzeler hat das 
Bestreben, wenigstens einmal Schützenkönig gewesen zu sein, 
Und deshalb ist es in jedem Jahre ein recht heftiger Kampf, 
der um diese Würde einsetzt. Gestern nun entschied Josef 
Schrewe den Kampf für sich, der als bester Schütze den Rest 
des Vogels von der Stange holte. Und sich zur Seite erwählte 
er Frau Eickmann. Auch unter den neuen Majestäten be
herrschten lauter Jubel und Freude die Stunde.

Alfons Schnieders hat den Vogel abgeschossen! — So 
ging es gestern morgen wie ein Lauffeuer im Ort herum. Und 
wer ist sie Königin? Hedwig Hesse! Welche Neuigkeit 
könnte in diesen Tagen des Schützenfestes für die Ehringhäuser 
wichtiger sein als diese? Darin spiegelt sich so recht die An
teilnahme aller Ortsbewohner an diesem schönsten der Feste 
wider. Und auch in diesem Jahre ist es wieder mit aller 
Ergiebigkeit gefeiert worden. Vom Aufsetzen des Vogels am 
Samstag unter Anführung des Oberst Bernhard Ha necke 
und des Hauptmanns Franz Mer gen über den Sonntag, 
der noch unter der Herrschaft des vorjährigen Königspaares 
Franz Stienemeier und Toni Müller stand, zum er
eignisreichen Montag war es ein Heller Jubel unter den 
Schützen. Köstliche Stunden der Gemeinschaft und der Freude 
hat es beschert; auch der Festwirt Schulte hat seinen Teil 
zum guten Gelingen beigetragen. Und so können die Ehring
häuser jetzt, nachdem die Schützenfesttage vorbei sind, mit 
schönen Erinnerungen auf das Fest zurückblicken.

Auch Göttingen hat in diesen Tagen sein Schützenfest 
gefeiert und dabei dre Freude in seinen Mauern gesehen. Unter 
dem Kommando des Oberst Josef Beermann nahm das 
Fest in der üblichen Weise einen schönen und harmonischen 
Verlauf. Beim Vogelschießen am Montagmorgen gelang es 
Gerhard Tappe, die Königswürde zu erringen. Zur Mit- 
regentin erwählte er sich Frl. Rosina Hölkemann. Gern 
wird man sich der freudenreichen Stunden des Festes erinnern.

Zahnstein 
gefährdet 

Ihre Zähne!

Umgeben von wogenden Getreidefeldern, fast verborgen 
unter ragenden Bäumen, liegt stillverträumt das liebliche 
Stirpe in der Landschaft dieser immer mehr der Reife und 
Ernte zuschreitenden Mittsommerzeit. Don strebendem bäuer
lichen Fleiß kündet die fruchtschwere, satte Landschaft, von 
nimmermüder Arbeit, der des Schöpfers Segen nicht versagt 
bleibt.

Doch in diesen Tagen ruht die Arbeit, Willkommensbd'gen 
für die zum Fest heimkehrenden Söhne des Ortes und Fahnen 
schmücken den Ort, die Bewohner haben ihren Sonntagsstaat 
angelegt — denn nun sind die Tage da, denen schon lange 
Wochen zuvor das Gespräch und die Freude galt: die Tage 
des S ch ü tz e n f e ste s. .

Schon am Samstag hat man unter Anführung des Schützen-

-- Höchstpreise für Gemüse. Die Preisfestsetzungskommission 
für Obst und Gemüse gibt nachstehend die Verbraucherhöchst
preise für die Zeit vom 13. 6. 1938 bis auf weiteres bekannt: 
Sommersvinat je 800 g 8 Maiwirsing A 10 ^s, V 7 »Z 
Junge Möhren (mit Laub) Güteklasse A Größe ), gewaschen 
(Bund 10 Stück) (Mindestgewicht 190—200 g) 25 Junge 
Möhren (mit Laub) Güteklasse A Größe II, gewaschen (Bund 
1g Stück) (Mindestgewicht 170—190 g) 17 Rhabarber A 
je 500 g 13 H V 10 Note Beeten 5 Stielmus 13 
Porree 28 Suppengrün (Bündchen) I 10 II 8 (Ein 
Bündchen Suppengrün muß mindestens enthalten. Porree. 
Möhre. Petersilienlaub oder -Wurzel.) Svitzkohl 15 Salat I 
(225—250 g) je Kopf 13 Salat II (180—225 g) je Kopf 
9 Salat III (159—180 g) je Kopf 5 »Z Blumenkohl I aus
länd. 50 II. ausl. 38 »Z I deutsch 70 II deutsch 55
III deutsch 35 1!. Tomaten ausländ. 500 g 18 Gurken I A 
in- und ausl. Stück 50 -h, I in- und ausl. 15 »Z. II in- und 
ausländ. 35 III in- und ausl. 25 Kohlrabi I weiß 10 »Z 
II weiß 8 I blau 12 II blau 9 »Z. Der Klein- und
Einzelhändler ist verpflichtet, deutschen und ausländischen 
Blumenkohl auf den Preisschildern besonders zu bezeichnen. 
Die Abgabe von Zwiebeln an den Verbraucher hat in einer 
Mindestmenge von IL kg zu erfolgen. Die vorstehend aufge
führten Verbraucherhöchstpreise sind als Höchstpreise zu be
trachten, d. h. sie dürsen in keinem Falle überschritten, wohl 
aber unterschritten werden.

-- Der Volkswagen stark gefragt. Wie groß das Interesse 
für den Volkswagen ist, zeigt sich am besten darin, daß schon 
heute wiederholt Volksgenossen in den Geschäftsstellen der 
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" vorstellig geworden 
sind, um sich nach dem Beginn des Ratenzahlungssystems zu 
erkundigen. Einige wollten sogar vornotiert werden. Leider 
können die KdF.-Dienststellen noch keine bindende Auskunft 
geben, da der endgültige Plan für das Zahlungssystem noch 
nicht vorliegt. nsg.

oberst Möllers den Vogel in sein luftiges Reich gehoben, 
aus dem ihn schon bald der beste Schütze des Ortes wieder 
herunterholen sollte. Dann kam der Sonntagnachmittag, da dem 
vorjährigen Königspaar, Bauer Franz Wördehoff und 
Frau Franziska Bracht die Ehren erwiesen wurden. Nach
dem die Fahne eingeholt worden war, bewegte sich der Festzug 
zu den beiden nebeneinanderliegenden festlich geschmückten 
Höfen des Königspaares, um es zum Festplatz zu begleiten. 
Dabei sprach der Oberst kernige Worte über den Schützengeist, 
der unter dem Regiment des Königs die Stirper in diesen 
Tagen zur festlichen Gemeinschaft vereint. Und dieser Schützen- 
geist fand nach der Parade vor dem Königspaar auf dem Fest
platz seine schönste Auswirkung in dem fröhlichen Treiben, zu 
dem sich auch aus den Nachbarorten viele Gäste eingefunden 
hatten.

Am Montagmorgen beim Vogelschießen' Um die 
Königswürde entbrannte ein edler Wettstreit zwischen dem Zug 
der Junggesellen und dem Zug der Verheirateten. Drei Jahre 
hintereinander hatten die Verheirateten den Vogel von der 
Stange geholt. In diesem Jahre aber wollten es die Jung
gesellen wissen. Hauptmann Becker wußte sie entsprechend an
zufeuern. Solch heftigem Bleihagel hielt der Vogel natürlich 
nicht lange stand. Der glückliche Schütze war Ferdinand Hesse 
vom Junggesellenzug, in dem darob große Freude herrschte. Zu 
seiner Mitregentin erkor er sich Frl. Hedwig Trockel.

Eine besondere Ehrung wurde im Anschluß an das Vogel
schießen dem Vereinssührer und Schiitzenoberst Möllers zu-

Köln mit in vorderster Reihe gestanden habe, daß aber die 
Beteiligung an den Schießen zahlenmäßig noch viel zu wünschen 
übrig lasse. Er habe sich daher entschlossen, um den Schießsport 
in den Kameradschaften mehr zu fördern, den Kreis zu unter
teilen, so daß in Zukunft die Soldatenkameradschaften der Stadt 
Lippstadt und die Kameradschaften Venninghausen, Lipperods 
und Overhagen in Lippstadt schießen. Die Kameradschaften 
Langeneicke, Ehringhausen, Störmede und Mönninghausen 
schießen in Eeseke, die Kameradschaften Anröchte, Berge, 
Altengeseke, Horn, Äestereiden, Oestereiden und Mellrich 
schießen in Erwitte und die Kameradschaften Suttrop, 
Altenrüthen, Kallenhardt, Drewer, Meiste, Menzel, Langen- 
straße-Heddinghausen und Ruthen schießen in Ruthen. In 
diesen Schießbezirken sollen auch in Zukunft die bronzenen, 
silbernen und goldenen Schießehrennadeln ausgeschossen werden. 
Der Adjutant des Kreissührers gab sodann den Anwesenden 
Kenntnis von einer Anzahl Verfügungen, die insbesondere den 
Reichskriegertag in Kassel, die bevorstehende Umorganisation 
des Reichskriegerbundes, die Kyffhäuseruniform und die Ehrung 
alter Veteranen betraf. Mit^ einem Schlußwort des Kreis
sührers und dem Treuegelöbnis zum Führer nahm diese arbeits
reiche Tagung ihr Ende.

Hauplschriftleiter' August Kamberger, Lippstadt; Stell-' 
Vertreter: Otto Birkle Büren. Verantwortlich für Politik 
und allgemeinen Teil. August Kamberger, für den heimat
lichen Teil, Sport und Bilderdienst: Alfred Redecker; für 
den Anzeigenteil: Hermann Schlepphorst. Verlagsleiter 
F. C. Lau manns sämtlich in Llppstadk. Rollendruck und 
Verlag: C. Jos. Laumanns, Lippstadt. DA. V./38: über 6100.
(Zur Zeit ist Preisliste Nr. 7 vom 10. März 1936 gültig.)

In Stirpe: Oberst Möllers 30 Jahre im Amt
Umgeben von wogenden Getreidefeldern, fast verborgen 

unter ragenden Bäumen, liegt stillverträumt das liebliche Stir-
pe in der Landschaft dieser immer mehr der Reife und Ernte 
zuschreitenden Mittsommerzeit. Von strebendem bäuerli-
chen Fleiß kündet die fruchtschwere, satte Landschaft, von 
nimmermüder Arbeit, der des Schöpfers Segen nicht versagt 
bleibt.

Doch in diesen Tagen ruht die Arbeit, Willkommensbögen 
für die zum Fest heimkehrenden Söhne des Ortes und Fah-
nen schmücken den Ort, die Bewohner haben ihren Sonn-
tagsstaat angelegt – denn nun sind die Tage da, denen schon 
lange Wochen zuvor das Gespräch und die Freude galt: die 
Tage des Schützenfestes.

Schon am Samstag hat man unter Anführung  des Schüt-
zen-Oberst Möllers den Vogel in sein luftiges Reich gehoben, 
aus dem ihn schon bald der beste Schütze des Ortes wie-
der herunterholen sollte. Dann kam der Sonntagnachmittag, 
da dem vorjährigen Königspaar, Bauer Franz Wördehoff und 
Frau Franziska Bracht die Ehren erwiesen wurden. Nachdem 
die Fahne eingeholt worden war, bewegte sich der Festzug zu 
den beiden nebeneinanderliegenden festlich geschmückten 
Höfen des Königspaares, um es zum Festplatz zu begleiten. 
Dabei sprach der Oberst kernige Worte über den Schützen-
geist, der unter dem Regiment des Königs die Stirper in die-
sen Tagen zur festlichen Gemeinschaft vereint. Und dieser 
Schützengeist fand nach der Parade vor dem Königspaar auf 
dem Festplatz seine schönste Auswirkung in dem fröhlichen 
Treiben, zu dem sich auch aus den Nachbarorten viele Gäste 
eingefunden hatten.

Am Montagmorgen beim Vogelschießen um die Königs-
würde entbrannte ein edler Wettstreit zwischen dem Zug der 
Junggesellen und dem Zug der Verheirateten. Drei Jahre hin-

tereinander hatten die Verheirateten den Vogel von der Stan-
ge geholt. In diesem Jahre aber wollten es die Junggesellen 
wissen. Hauptmann Becker wußte sie entsprechend anzufeu-
ern. Solch heftigem Bleihagel hielt der Vogel natürlich nicht 
lange stand. Der glückliche Schütze war Ferdinand Hesse 
vom Junggesellenzug, in dem darob große Freude herrschte. 
Zu seiner Mitregentin erkor er sich Frl. Hedwig Trockel. 

Eine besondere Ehrung wurde im Anschluß an das Vo-
gelschießen dem Vereinsführer und Schützenoberst Möllers 
zuteil, der das letztere Amt nun schon 30 Jahre hindurch in 
echter Schützentreue erfüllt. Hauptmann Becker fand an-
erkennende Worte für die unermüdliche Tätigkeit des Schüt-
zenobersten, die er in echtem Bruder- und Kameradschafts-
geist versehen habe. Sodann überreichte er dem Jubilar mit 
den besten Wünschen für eine weitere Mitarbeit eine Ehren-
urkunde des Vereins, die mit dem Spruch schließt: ,,Frei ist 
nicht, wer tut, was er will, sondern frei ist, wer tut, was er soll!“

Nachmittags bewegte sich wiederum der Festzug mit 
dem schmucken jungen Köniaspaar und dem Hofstaat unter 
Vorantritt der von der Lippstädter Standartenkapelle gestell-
ten Festmusik und zwei prächtigen Reitern durch das Dorf 
zu den Festzelten. Dort schlossen sich Königsparade und Kö-
nigstanz an. Dann gab Hauptmann Becker die muntere Parole 
für den nächsten Tag aus, die da lautete. 7 Uhr Antreten zum 
Portemonnaie waschen! Na und damit es am andern Morgen 
auch gründlich gewaschen werden konnte, mußte man es 
erst entsprechend leeren. Das wurde mit viel Freude, in die 
Kinderpolonaise (leckere Sachen gabs dabei für die Kinder) 
und Königspolonaise einklangen, besorgt. Der Festwirt Vo-
gel wußte die Feiernden schon auf den guten Geschmack zu 
bringen. Stirpe hat sein Schützenfest gehabt und man schei-
det von diesen Tagen mit dem Bewußtsein, daß es wieder 
einmal recht schön war.
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Mittwoch, den 7. ds. Mts.. 

werde ich um 11 Uhr auf dem 
Hofe des SpediteursSommerkamp

1 Klavier» 1 Bücher
schrank, 1 Schreibtisch, 
1 Büffet mit Aussatz» 
1 Ausziehtisch

öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlung versteigern.

Krautscheid, O.-Gericktsvollz.

Am Dienstag, den 6. Juni, 
werde ich in Riithen an Ort und 
Stelle, Versammlung der Käufer 
in der Wirtschaft Knickenberg

1 Amboß. 6 F>ug- 
schaaren, SDrahikörbe

öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlung versteigern. Der Verkauf 
erfolgt bestimmt.

Gellersen. O.-Gericktsvollz.

für Lipvstadt, Erwitte und 
Westernkollen, zuverlässiger

(Zeitschriften, 2 TagervSchent. 
lich) mit Fahrrad per so ori 
gesucht. Vorzustellen 
Mittwoch, den 7. Juni von 
1t bis 1 Uhr im Gasthof 
Antonius Dierse, Lipp
stadt, Karl-Saltler-Straße bei 
Herrn Liebau.

Malermeister, 
Lippstadt, Triftstr. 2 
(am Südeitor b.Pählers

Suche zum 1. Juli od 
später ein kinderliebes

(Stadtmitte) billig 
zu vermieten.

Zu erst. in der Eeschäftsst.

für einige Stunden 
in der Woche

Suche zu sofort oder 1. Juli 
eine

Angestellter (Ehepaar) sucht 
zu sofort oder später

mit Küche und Bad. 
Off.u. R.S.563 an„Patriot"

an Brautleute zu vermieten» 
(Küche, Schlaf- u. Wohnzimmer)

Finderlohn. Strahlend verkündet Therese. „Papa, Fritz 
und ich haben uns heute gefunden." — Schmunzelt der Papa: 
„Aha — und ich soll den Finderlohn zahlen!"

Onkel schläft. „Onkel, rch möchte mal etwas fragen. —> 
,.Na, schließ los, Kurtchen." — „Wenn deine Füße einschlafen. 
Onkel, machst du dann auch deine Hühneraugen zu?"

sind gestern abend 
laufenen Schützenfestes 
freude lockte schon am

nnt dem Ausklang des prächtig ver- 
verhallt. Die erwartungsvolle Bor- 
Samstagabend eine große Schar von

für s Haus.
Frau E. Brüning, 

Marktstr. 5.

Karl Brandes, 
Marktstratze 12.

Das war einmal wieder ein heißer Tag, so recht dazu 
angetan, ein gemütliches Dorffest werden zü lassen. Rund 
um Lippstadt, in den Dörfern an der Haar und der Lippe, 
herrschte fröhliches Leben. 2m strahlenden Grün des Vor
sommers, unterm tiefblauen Iunihimmel leuchteten die Fahnen 
in den festlich geschmückten Orten, frohe Augen strahlten allent
halben. Die leeren Vierfässer stapelten sich hinter den Schützen
zelten, nachdem ihr Inhalt manch' durstigem Schützen durch die 
Kehle geronnen war. — Und so begann in den Abendstunden 
auch wieder die fröhliche Arbeit für unsere Schriftleitung und 
hinaus ging es aus dem Redaktionszimmer in den lachenden 
Sonnentag, in den Kreis der fröhlichen Dorsgemeinschaften. 
Stirpe, Öestereiden» Menzel, Ehringhausen. Eöttingen und 
Benteler warteten auf unseren Besuch und da mußten Mann 
und Gefährt -allerhand leisten. Doch wenn man überall in die 
lachenden Augen sah, dann wurde man sehr schnell warm in 
den Festkreisen und der Abschied aus einer fröhlichen Runde 
war nicht immer leicht. Doch die Pflicht für uns rief von 
einer Stelle zur anderen.

„Saure Wochen, frohe Feste-, das ist das Leitwort, das 
über den Schützenfesten unserer westfälischen Dörfer steht. Der 
Bauer, der sonst keine Ruhe und Rast in der Sommerzeit kennt, 
er nimmt sich einmal in seiner Hauptarbeitszeit wenige Frei
stunden und die gelten dann dem Schützenfest, dem Eemein- 
fchaftsfest des Dorfes. Das soll allerdings nicht bedeuten, daß 
die Schützenvereine nun lediglich ihren Sinn in der Abhaltung 
schöner Feste erblickten, nein. der Hauptzweck ist die wehrsport
liche Ertüchtigung des deutschen Volkes und diese Aufgabe wird 
in zäher Kleinarbeit während des ganzen Jahres geleistet.

Doch heute wollen wir mitfeiern in der Runde der 
Schützen, ihrer Familien und Gäste, und wir trinken das erste 
Gläschen mit einem freundlichen Prosit in Öestereiden.

Zweimal wurde sogar in Öestereiden der Vogel von der 
Stange geholt! — Das kam daher, weil der König „verbindert" 
war. denn auch ein König kann nicht umhin, bei den Soldaten 
dienen zu müssen. So mußte eben ein neuer König geschossen 
werden, was auch prompt besorgt wurde. Laut knallten die 
Büchsen. Heiß war der Kamvf und erbittert tobte die Schlacht. 
Junqbauernführer Fritz Löper war der Sieaer, der die 
Königswürde an sich reißen konnte. Zu seiner Königin erkor 
er sich Frl. Hilde Erotenhöfe r.

Unter dem Kommando des Hauptmanns Nero (Jos. Luig) 
fand sich ein festlicher Zug zusammen. Feierlich wurde der 
bewährte Oberst Heinrich Levenig in den Festzug einaereibt. 
Auf dem Festplatz angekommen, hielt der Oberst eine Ansprache, 
die noch lange in den Herzen der zahlreichen Besucher nach
klingen wird. Nicht vergessen werden soll auch der Festwirt 
Pieper der zur Hebung der Stimmung besonders beitrug.

Klarblauer Himmel und lachender Sonnenschein war auch 
dem Oestereidener Schützenfest am Montag beschicken. Gar bald 
setzte das Ringen um die Köniaswürde ein. „Hassen Onkel" 
(Josef Droste) konnte schließlich den Vogel aus seiner 
luftiaen Höbe herunterholen. Zur Mitregentin erkor er sich 
die Tochter des Oberst Levenig, „Vranaen Mia" Jubel 
wurde laut, als die Kunde von dieser Wals! durch das Dorf 
eilte. „Un wei is Eeckküniq?" — ..Eonrads Jupv is et 
wiälen, dei diän Geckkünig sckuoten hiät. Als Küniain hiät bei 
sik Klägers Heinz nuhmen .!" So war die Freude 
groß. Aber noch oröker wurde sie. als am Abend eine wackere 
schneidige Polonaise über den großen Festplatz defilierte. Megen 
Alwis, der fidele Ober. war auch an diesem Tage wieder auf 
„Draht" Seine Aufgabe war es, die Durstigen zu tränken und 
die Hungrigen zu speisen. „Alwis. dru bis in Ordnung!" 
Der Schützenverein Öestereiden unter der Leitung seines be
währten Offizierkorps kann stolz auf dieses Schützenfest sein.

Das kann man wohl mit Fug und Recht behaupten. auch 
Stirpe versteht sein Schützenfest zu feiern. Das war wieder 
einmal ein Fest mit Schwung, bei dem es ordentlich rund ging. 
Wir haben die Bierfässer nicht gezählt, und wenn wir es auch 
getan hätten, wir würden es nickt verraten, aber es waren doch 
eine ganz schöne Anzahl, die sich hinter dem Zelt in ihrer 
runden Leerheit stapelten. Und so soll es ja auch sein. Einmal 
im Jahr nur ist Schützenfest

Mit dem traditionellen Vogelaufsetzen nahm das Fest am 
Samstagabend seinen gewohnten Anfang. Und als dann der 
schmucke Vogel seinen Horst bezogen hatte, begann der gemüt
liche Teil bei Vecherklana und frohen Liedern. Hörnerruk 
und Trompetensignal verkündeten am Sonntag den Anbrach 
des Hauptfesttages. Gegen 2 Uhr nachmittags ließ Hauptmann 
Becker eine schneidige Kompanie wackerer Sckützen au? dem 
Platz vor dem große Zelt antreten. Hoch zu Roß wurde Oberst 
Wördehoff von seinem schmucken Adjutanten Knoop- 
Schnieder in Empfang genommen. Mit der Fahne an der 
Spitze und mit dem prächtigen Köniaspaar Ferdinand Hesse 
und Hedwig Tr 0 ckel die an diesem Tage das Zepter führten, 
sowie mit dem gesamten Hofstaat ging es dann im Festzug 
durch die Straßen Stirves, von allen Seiten gebührend be
wundert und bestaunt. Den Festzuq beendete auf dem FeKvlatz 
ein zackig gekloppter Varademarsck zu Ebren der Majestäten 
und des Hofstaates. Anschließend breit Oberst Wördehoff eine 
kerniae Ansprache, in der er besonders das Keimatgefühl und 
den Schützengedanken feierte. 2m weiteren Verlauf seiner 
Rede gedackte er auch der gefallenen und verstorbenen Kame
raden des Vereins. Ein besonderer Gruß galt dem lang
jährigen Obersten des Vereins Herrn Möllers der seit 
30 Jahren dem 'Verein als Vorstandsmitglied angehört, und 
der in herzlichen Worten zum EbrenobeE ernannt wurde. — 
Bei festlichem Trunk und fröhlichem Beisammensein verlief 
der erste Tag in ungetrübter Stimmuna. Auch der zweite Tag 
rechte sich dem ersten würdig an. Mit dem Vogelschießen 
nahm er seinen Anfang. 100 Schuß wurden dem hartlebigen 
Vogel aufs Fell gebrannt. Heinrich Rieners war es, der 
dem stolzen Adler den Garaus machen konnte. Zur Königin 
erkor er sich Fräulein Elly Knoov.

Außerordentliche Freude herrschte, als Vrachts Hein
rich als Runkelköniq ernannt wurde. 2m Festzuge am Nach
mittag wurde ihm eine besondere Ehrung zuteil. Der kleinste 
Schütze, „Doktors Anton" trug von zwei anderen 
Schützen umgehen, eine Fahne aus Papier voraus.

Wir können abschließend nur nock einmal betonen, daß 
ds Stirve verstebt, sein Fest zu feiern. Daß alles so gut klappte 
und daß überall eitel Freude und Frobsinn berrschte, geht 
hauptsäcklich auf Konto des Vereinsführers Wübbe aber 
auch nicht zuletzt auf das den Festwirtes Wördehoff der 
aus Küche und Heller das Beste lieferte. Und mit zufriedenen 
Magen und geölter Kehle läßt sich eben gut feiern.

Menzel feiert sein Schützenfest 
Unter strahlender Sonne und blauem Himmel feierten die 

Schützen in Menzel. und mit ihnen das ganze Dorf. Wer von 
Schützenfest noch nichts gehört hatte, der konnte am Samstag 
abend doch wissen, daß was im Anzüge war. denn das ganze 
Dorf war „auf den Beinen" Wenn die Menzeler ihr Fest 
haben, so hilft jeder mit. so gut er kann. und ist auch gleich 
von Anfang an dabei. So auch in diesem Jahre am Sonn
abend, als es hieß. Antreten zum Vogelaufsetzen? Die Musik
kapelle Kallenhardt, die schon viele Jahre in Menzel aufspielte, 
zeigte auch diesesmal ihr Bestes. Mit schneidiger Marschmusik

zog man zum Vogelbaum, wo der kunstvoll geschnitzte Adler 
aufgepflanzt wurde. In kameradschaftlicher Runde schloß sich 
nun ein froher Abend an, bei dem Festwirt Heinr. Sommer, 
der nunmehr schon ununterbrochen über 50 Jahre den Fest- 
ausschank hatte, trefflich bewirtete.

Forsche Trommelwirbel weckten die Schützen zu ihrem 
Hauptfesttag am Sonntagmorgen. 2n der lachenden Sonne, 
umweht von Fahnen und Wimpeln, standen die Schützenbrüder 
angetreten. Das Dorf prangte im festlichen Kleide, und trug 
so dazu hei, die Festesfreude zu steigern und das Schützenfest 
zu einem wahren Volksfest zu machen. Nach dem sonntäglichen 
Gottesdienst erfüllte man die besondere Ehrenpflicht, der Ge
fallenen des Weltkrieges zu gedenken. 2n einer schlichten 
Feierstunde am Ehrenmal legte man dort einen Kranz nieder. 
Die heiße Mittagssonne lud jetzt zum kühlen Frühschoppen ein, 
der prompt besorgt wurde. Dann kam der Nachmittag, der 
den Höhepunkt des Festes bilden sollte. Jung und Alt war 
auf den Beinen, als die Schützen in ihrer schmucken Uniform 
antraten. Zunächst hatte Hauptmann Philipp Eifler das 
Kommando, der auch die Fahnen abhole'n ließ. Dann prä
sentierte man vor dem Oberst Josef Röther der auf einem 
stolzen Gaul heransprengte, begleitet vom Adjutanten Ferdi
nand Höltermann. Unter den Augen aller Dorfbewohner 
und denen der zahlreichen Fremden kloppten die Schützen dann 
ihre Parade vor dem Oberst Rüther. Bei den Klängen des 
Armeemarsches 127 sah man so recht, wie den alten und jungen 
Soldaten das Herzen höher hüpfte, als die Parade fabelhaft 
klappte.. Der Zug bewegte sich nun zum Königspaar, Josef 
Schrewe und Frau Eickmann die mit dem Hofstaat in 
den Zug eintraten und dann durch das Dorf geführt wurden, 
um sie,, dem Volke zu zeigen" Auf der festlich geschmückten 
Halle angekommen, drehten sie den Königstanz, dem jetzt das 
übrige frohe Leben und Treiben folgte. Unzählige Fremde 
hatte das glänzende Wetter herbeigelockt, die das Fest wirklich 
nicht enttäuschte, sondern ihnen ein paar frisch-fröhliche Stunden 
brückte in echter Dorf- und Volksgemeinschaft.

2n dem selben Festkleide prangte das Dorf noch am Mon
tag, als alles mit Spannung auf den neuen König wartete. 
Die Musik brachte jeden Schützen wieder richtig auf die Beine 
und sorgte auch für den nötigen Mut zum Königsschuß. Kaum 
unter der Stange angekommen, begann das heiße Ringen, das 
viele Neugierige mit Spannung verfolgten. Buchstäblich zer
fetzte man den Vogel Stück um Stück, bis die Stange nur noch 
den letzten Brocken zeigte, der die Entscheidung bringen mußte. 
Schon nach einer halben Stunde mußte auch der letzte Rest 
des Königsadlers fallen. Der glückliche Meisterschütze und neuer 
König war Alfons Rüther-Blanke der sich zur Mit
regentin Fräulein Theresia Viermann nahm. Mit Schwung 
wurde das neue Königspaar am Nachmittag im Festzuq durch 
das Dorf geleitet. Schon dazu waren wieder viele auswärtige 
GNte erschienen. Gegen Abend wurden es dann immer mehr. 
Bei Musik und Tanz fand das volkstümliche Schützenfest mit 
dem kommenden Morgen einen glanzvollen Abschluß, wie man 
es in Menzel in jedem Jahre gewohnt ist. Vereinsführer 
Viermann war es, der auch wie immer für eine friedliche 
und ungetrübte Stimmung bestens Sorge trug.

Vom schönsten Wetter begünstigt, feierte der Schützenverein 
Ehringhausen am vergangenen Sonntag und Montag unter 
festlich dekorierten Zelten sein diesjähriges Schützenfest. Recht 
zahlreich hatten sich an diesem Tage Freunde und Gönner ein- 
gefunden, um wie immer, mit den Ehringhäusern einige ge
mütliche Stunden zu verbringen. Festesstimmuna herrschte 
überall, die auch in der Veilaggunq und Schmückung der 
Häuser zum Ausdruck kam. Das Fest begann am Samstag 
abend mit dem Vogelaufsetzen und anschließendem gemütlichen 
Beisammensein. Am Sonntag mittag 2 Uhr wurde angetreten 
zur Abholung der Fahne, des Obersten und des Königsvaares, 
Alfons Schnieders und der Königin Fräulein Hedwig 
Hesse. Auf dem Festplatz angekommen, wurde ein schneidiger 
Parademarsch vor dem Königspaare und dessen Gefolge ab
solviert. Bald entwickelte sich ein frohes Leben und Treiben, 
das durch keinen Mißton getrübt wurde. — Am Montag vor
mittag begann das Ringen um die Königswürde. 2m End- 
kampf gelang es Bernhard Vogt den Rest des Vogels 
herunterzuholen, der sich Fräulein Maria Vöhner zur 
Königin erkor. Kronprinz wurde Franz Stienemeier. Auch 
am zweiten Tage verlief das Fest in schönster Harmonie, wozu 
auch wesentlich der Festwirt Hermann Schulte-Döinghaus 
mit beitrug.

Festesten auf den Plan, als der Boaei feierlich aufgesetzt 
wurde. Gemütlich« Stunden froher Eeselligeit, bei Tanz und 
Musik, beschlossen den Samstag.

Sonntagvormittag formierten sich die Schützen zum Ab
holen des vorjährigen Königspaares' Gerhard Gase mann 
gen. Tappe und Fräulein Hölkemann, mit Hofstaat. Auf 
dem Feistplatz entfaltete sich «in lustiges Treiben, bei dem der 
Schützenverein seine bekannte Gastfreundschaft aufs neue be
wies. — Gestern morgen schloß sich dem gemeinsamen Besuch 
des Gottesdienstes ein Frühschoppen an. Als dann die Vogel
stange das Ziel des schneidigen Marsches war, stieg die Span
nung: Wer wird König und Königin? Das Königsschießen 
gab Antwort Wilhelm Menne und Frau Berhus erhielten die 
Würd« des neuen Königspaares, das feierlich gekrönt wurde. 
Um 17 Uhr begleiteten die Schützen, wieder gefolgt von zahl
reichen Festgästen, die Majestäten zum Festplatz. Der feier
lichen Königspolonaife um 21 Uhr schlössen sich weitere köstliche 
Stunden einträchtig erlebter Freuden an. Der Festwirt Joseph 
Nölle war in der Versorgung der frohen Festgemeinde so 
umsichtig, daß es an nichts fehlte. Ein Rückblick auf die ver
gnügten Tage zeigt, daß das Schützenfest in Eöttingen alle 
Erwartungen erfüllt hat, zumal das Wetter herrlich war. 2n 
der Erinnerung wird man noch lange von den liebenswerten 
Eindrücken des Festes unserer wackeren Schützen zehren.

begann ihr ausgezeichnet gefeiertes Kameradschaftsfest am 
Samstagabend mit dem Aufsetzen des Vogels und einem wohl- 
gelungenen Zapfenstreich. Ueberaus viele Besucher, auch aus 
benachbarten Orten, hatten sich eingesunken, als am Sonntag- 
nachmittag die Kameradschaft zum Abholen des Königspaares 
antrat. Echte Kameradschaft vergißt nicht die Toten, die 
Kranzniederlegung am Ehrenmal war ein sinniges Gedenken 
der in die Große Armee abberufenen Kameraden.

Unter schneidigem Klang marschierte der Festzug durchs 
Dorf zum schmucken Festplatz. Das Schießen um die Königs- 
würde ergab für Kaufmann Kaspar Schnitter den Sieg. Er 
erwählte Frau Aenne Holtkemper zur hohen Gemahlin. Der 
sich anschließende festliche Ball wurde gegen 21 Uhr durch die 
feierliche Krönung des Königspaares unterbrochen.

Am Montagmorgen ging ein Seelenamt für die gefallenen 
Helden und verstorbenen Mitglieder der Kriegerkameradichait 
der lauten Festesfreude vorauf. Ein schönes musikalisches 
Ständchen erfreute dann das Königspaar. Als am Nachmittag 
das Königspaar abgeholt worden war und dem Festzug durchs 
Dorf der Parademarsch folgte, sahen die vielen Festgäste, 
welcher Schneid die Mitglieder der Kameradschaft beherrscht. 
Mit Konzert und Ball. dazwischen die feierliche Polonaise, 
klang das freudvolle Fest aus. Das Musikkorvs des Lipp- 
städter Fliegerkorps hat an dem großartige Verlauf des 
Festes einen bemerkenswerten Anteil, ebenso die Festwirtin 
Wwe. Heinrich Verkemeier. Mit dem Ende des Kamerad
schaftsfestes ist die Freude noch nicht vorbei, denn die Er
innerung schenkt noch manche schöne Stunde.

Kopplungsgeschäft? „Neulich habe ich bei Ihnen ein 
Pflaster gekauft, damit ich meinen Hexenschuß loswerde." — 
„Jawohl, mein Herr, ich erinnere mich. Hat es geholfen? Und 
womit kann ich Ihnen jetzt dienen?" — „Jetzt möchte ich was 
haben, damit ich das Pflaster los werde."

Recht hat er-----------Richter: „Wie durch Zeugen festgestellt
ist, haben Sie ein goldenes Armband gestohlen. Wissen Sie, 
was darauf steht?" — Angeklagter: „Dein für ewig, Herr 
Richter!"

Beim Heiratsvermittler. Kundin: „Eines muß ich noch 
erwähnen, ich habe nämlich eine sechzigjährige Mutter bei mir." 
— Heiratsvermittler: „Kleinigkeit — die bringen wir auch noch 
unter!"

„Gut, ich werde das Zimmer mieten. Aber sagen Sie vor« 
her, es spielt doch hoffentlich niemand im Hause Klavier?" — 
„Nur meine jüngste Tochter — aber das macht wirklich nichts, 
sie ist ja erst Anfängerin."

„Was macht dein Bruder?" — „Er sitzt." — „Warum 
denn?" — Weil er gestanden hat."
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Stirpe versteht zu feiern 
Das kann man wohl mit Fug und Recht behaup-

ten, auch Stirpe versteht sein Schützenfest zu fei-
ern. Das war wieder einmal ein Fest mit Schwung, 
bei dem es ordentlich rund ging. Wir haben die Bier-
fässer nicht gezählt, und wenn wir es auch getan 
hätten, wir würden es nicht verraten, aber es waren 
doch eine ganz schöne Anzahl, die sich hinter dem 
Zelt in ihrer runden Leerheit stapelten. Und so soll 
es ja auch sein. Einmal im Jahr nur ist Schützenfest. 

Mit dem traditionellen Vogelaufsetzen nahm das 
Fest am Samstagabend seinen gewohnten Anfang. 
Und als dann der schmucke Vogel seinen Horst be-
zogen hatte, begann der gemütliche Teil bei Becher-
klang und frohen Liedern. Hörnerruf und Trompe-
tensignal verkündeten am Sonntag den Anbruch 
des Hauptfesttages. Gegen 2 Uhr nachmittags ließ 
Hauptmann Becker eine schneidige Kompanie wa-
ckerer Schützen auf dem Platz vor dem große Zelt 
antreten. Hoch zu Roß wurde Oberst Wördehoff von 
seinem schmucken Adjutanten Knoop-Schnieder in 
Empfang genommen. Mit der Fahne an der Spitze 
und mit dem prächtigen Königspaar Ferdinand Hes-
se und Hedwig Trockel die an diesem Tage das Zep-
ter führten, sowie mit dem gesamten Hofstaat ging 
es dann im Festzug durch die Straßen Stirpes, von 
allen Seiten gebührend bewundert und bestaunt. 
Den Festzug beendete auf dem Festplatz ein zackig 
gekloppter Parademarsch zu Ehren der Majestäten 
und des Hofstaates. Anschließend hielt Oberst Wör-
dehoff eine kernige Ansprache, in der er besonders 
das Heimatgefühl und den Schützengedanken fei-
erte. Im weiteren Verlauf seiner Rede gedachte er 
auch der gefallenen und verstorbenen Kameraden 
des Vereins. Ein besonderer Gruß galt dem langjäh-
rigen Obersten des Vereins Herrn Möllers der seit 30 
Jahren dem Verein als Vorstandsmitglied angehört, 
und der in herzlichen Worten zum Ehrenoberst er-
nannt wurde.  Bei festlichem Trunk und fröhlichem 
Beisammensein verlief der erste Tag in ungetrüb-
ter Stimmung. Auch der zweite Tag reihte sich dem 
ersten würdig an. Mit dem Vogelschießen nahm er 
seinen Anfang. 106 Schuß wurden dem hartlebigen 
Vogel aufs Fell gebrannt. Heinrich Rieners war es, 
der dem stolzen Adler den Garaus machen konnte. 
Zur Königin erkor er sich Fräulein Elly Knoop. 

Außerordentliche Freude herrschte, als Brachts 
Heinrich als Runkelköniq ernannt wurde. Im Festzu-
ge am Nachmittag wurde ihm eine besondere Eh-
rung zuteil. Der kleinste Schütze, ,,Doktors Anton" 
trug von zwei anderen Schützen umgeben, eine 
Fahne aus Papier voraus. 

Wir können abschließend nur noch einmal beto-
nen, daß es Stirpe versteht, sein Fest zu feiern. Daß 
alles so gut klappte und daß überall eitel Freude und 
Frohsinn herrschte, geht hauptsächlich auf Konto 
des Vereinsführers Wübbe aber auch nicht zuletzt 
auf das des Festwirtes Wördehoff der aus Küche 
und Keller das Beste lieferte. Und mit zufriedenen 
Magen und geölter Kehle läßt sich eben gut feiern. 
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Der Aufstieg zur Landesiiga

I

Rüthener Feuerwehr hatte Jubiläum

Verbandsfest in der ßergstadt
Zahlreiche Gäste - Imposanter Festzug - Anröchte Kreissieger

zirksmeister wurden. Auf das entscheidene 
Spiel wurde von beiden Seiten wegen 
Überlastung der Spieler verzichtet. Die 
Mannschaft spielte in der Aufstellung: 
Korb, Appell, Burghardt, Kroll, Straker- 
jahn; der Tabellenstand lautete: 18:2. Die 
Mannschaft Männer IX wurde in der Be
setzung Richter Bernt, Glarmin, Saretz, 
Wörmer, Bezirksmeister mit einem Ta
bellenstand von 16:4.

Die sieben Faustballmcisterschaften 1951 
im Bezirk Hellweg sind, Männer- Meister
klasse: Lippstädter Turnverein 1848 und 
TuS Hamm gemeinsam, Männer I. »VfB 
Hamm, Männer II. LVT 1848, Jugend. 
LTV 1848, Schüler- LTV 1848; Fräuen: 
Meisterklasse: LTV 1848, Frauen I. LTV 
1848. Der diesjährige Erlolg der Faust- 
baller ist der bisher bedeutendste in der 
103jährigen Geschichte des LTV! Alle sieg
reichen Mannschaften des LTV sind zu den 
Gaumeisterschaften zugelassen, die am 
8. Juli in Hamm ausgetragen werden.

Ein Erfolg echter Kameradschaft
VfL Geseke feierte Meisterschaft - Festrede Bürgermeister Feldmanns

Der „alte Frifz regiert
Stirpe. „In Stirpe regiert der alte Fritz“ 

sagte der glücklichste Schütze der Gilde 
am Montag, „aber '■ohne Zopf und lange 
Perücke!“ Damit war dem Stirper Schüt
zenfest die richtige Parole gegeben, das 
als Heimatfest dann auch in froher Ge
meinschaft mit allen Einwohnern gefeiert 
wurde. Am Sonntag war nach der Schüt
zenmesse ein gemütliches Zusammensein 
beim Festwirt, bis nach der Mittagszeit 
der Spielmannszug aus Erwitte zum Sam
meln durch das Dorf marschierte. Zu
nächst wurde vom Festzug der vorjährige 
Schützenkönig Leo Schilling vom 
Brockhof und die Königin Elli H u s e - 
mann aus dem Hause abgeholt. Der 
Festzug endete mit einer Parade, der sich 
auf dem Festplatz die humorvolle Adiu- 
■tantenrede anschloß. Ebenso würzig lei
tete der Oberst seine Rede ein., die 
schließlich mit einem herzlichen Will- 
kommensgruß an alle ausklang. Der Kö
nigstanz gab den Auftakt zum allgemei
nen Teil. Mit- der Totenfeier und dem 
Hochamt, zelebriert von Dekan H e n - 
neke (Erwitte) wurde der zweite Tag 
eingeleitet. Im Namen der Schützen be
grüßte vor der Kirche der Obeyst Dekan 
Henneke, der in kurzen Worten auf den 
Sinn des Schützenfestes als Heimatfest 
einging. Begleitet von zwei Schützen legte 
der Oberst vor dem Ehrenmal mit Worten 
des Gedenkens einen Kranz nieder. Nach 
einem Frühstück begann der Marsch 
nach der Vogelstange, und nach heftigen 
„Angriffen“ fiel der Vogel; Fritz Knoop 
wurde unter dem Jubel der Schützen zum 
neuen König gekrönt. Das „Regiment“ wird 
mit ihm seine Gattin teilen. Am. in allen 
Teilen, sehr gut verlaufenen Fest hatten 
wesentlichen Anteil Vorsitzender Andreas 
Wübbe Geschäftsführer Theo Knoop, 
Oberst Wilhelm Knoop-Schnieder 
Hauptmann Theo Stratmann Haupt
mann Franz Knoop und Adjutant Heinz 
Husemann. Bei der Ehrung der Jubi
lare konnte der ehemalige Oberst Franz 
Möllers nicht zugegen sein, weiter wur
den Franz M e n n i n g und Franz Linp 
n e m a n n für 50jährige Vereinszugehörig
keit und die Altersjubilare Friedrich 
Knopp (81 Jahre), Johann Dierks (76 
Jahre), Friedrich Wieneke (75 Jahre), 
Heinrich Bracht (75 Jahre) und Anton 
Sengerling (73 Jahre) geehrt. Unter 
den zahlreichen Besuchern des Festes 
waren viele Gäste aus Lippstadt und Er
witte, sowie aus den umliegenden Ort
schaften zu sehen. Für die musikalische 
Ausgestaltung sorgte die Blaskapelle 
Altengeseke.

Mif zwei Jubelpaaren
Dedinghausen. Zugleich zwei hochbetag

ten Jubelpaaren Glückwünsche auszu
sprechen, war dem Schützenverein De
dinghausen vergönnt. Am Sonnabend 
wurde dem vor 60 Jahren regie
renden Königspaar Anton Müthing 
und Frau Maria Westerkamp geb. 
Spork, unter Überreichung einer Ehren
gabe ein Ständchen gebracht, und am 
Sonntag hatte beim Festzug im Wagen 
das zehn Jahre später regierende Paar, 
Anton Schäpermeier und Gattin 
einen Ehrenplatz, Nach den Sonnabend
ständchen der Kapelle Haymonie (Lipp
stadt) und dem Spielmannszug Deding
hausen beim Obersten, dem Bürgermeister 
und dem vorjährigen Königspaar Franz 
Sprenger jr. und Theresia Schulte- 
Remmert nahm der Sonntag mit dem Ab- 
holen der Fahnen, des Obersten, des Ju
belpaares und des Königspaares seinen 
Lauf. Während seiner Rede auf dem Fest
platz wünschte Oberst Georg S t i e n s 
den Schützen und Gästen, daß die Tage zu

Meldungen aus dem Amt Rüthen
Ruthen. — Die Auszahlung der Renten

beim Postamt ist wie folgt: am 28. Juni 
werden die KB-Renten und die Renten 
aus der Angestelltenversicherung gezahlt, 
die Auszahlung der Invaliden- und Un
fallrenten erfolgt am 30. Juni. Die Post 
bittet, zum Abholen der Renten die Vor
mittagsstunden zu benutzen.

Rüthen. — Besuchsreicher Sonntag.
Neben den Gästen zum Feuerwehrfest 
hatte die Stadt am Wochenende Viele Be
sucher von auswärts, die mit Autobussen 
der Stadt einen kurzen Besuch abstatteten. 
Am Samstag weilten bereits in den Mor
genstunden 200 Angehörige eines Men- 
dener Werkes hier, die sich nach einem 
kräftigen Morgenimbiß die Sehenswürdig
keiten der Stadt ansahen.

Rüthen. — Ausflug der Kriegsbeschä
digten. Zu der Fahrt zum Diemel-See am 
8. Juli sind noch Plätze frei. Um nun eine 
endgültige Übersicht über die Teilnehmer
stärke zu bekommen, wollen sich die In
teressenten bis spätestens zum 29 Juni 
bei den Vorstandsmitgliedern melden.

Rüthen. — Versammlung Sportler. In 
der letzten Versammlung wurde neben 
der Frage des diesjährigen Ausflugs die 
im August stattfindende Feier anläßlich 
des 30jährigen Jubiläums besprochen, zu 
dem alle ehemaligen Vereinsangehörigen 
eingeladen werden sollen. Mit. der Ver
pflichtung der Lippstädter Teutonen wurde 
ein zugkräftiger Gegner verpflichtet. Die 
Mannschaften von Suttrop und Belecke 
bestreiten das Vorspiel. Ein besonderer 
Ausschuß wird alle Planungen und Vor
arbeiten leisten.

Rüthen. — Am 8. Juli ins Hönnetal.
ln der am Montag im Gesellenhaus statt
gefundenen Monatsversammlung der Kol
pingfamilie wurden neben internen Ver
einsangelegenheiten der in diesem Jahr 
stattfindende Ausflug besprochen. End
gültig wurde für den 8. Juli eine Autobus
fahrt ins Hönnetal festgelegt,

Sensationelle Erfolge des LTV
Der letzte Tag der Faustballmeister- 

schaften 1951 im Bezirk Helhveg des Hell
weg-Märkischen Turngaus in Unna sah 
ein glanzvolles Finish des Lippstädter 
Turnvereins 1848. Die noch ausstehenden 
letzten zwei Meisterschaften der Männer 
(Meisterklasse und Männer II) fielen beide 
näch Lippstadt. In Unna gelang es der 
Meisterklasse des LTV erstmalig, die seit 
Jahren im Bezirk Hellweg führende und 
unbesiegte Mannschaft von TuS Hamm zu 
schlagen, wodurch beide Mannschaften 
punktgleich liegen und gemeinsam Be-

Eine Stimme hätte schon genügt
Schwadie Beteiligung in Bökenförde und Eringerfeld bei den Wahlen

WestfalenkraffsiegteimCIubkampf
Leichathletik. Senioren Ku

gelstoßen 1. Ocl (Westfalenkraft) 10,15 m, 
2. Hübrich (Westfalenkraft) 10 m. Hoch
sprung 1. Immenkemper (Westfalenkraft)
l, 60 m, 2. Rölleke (Unitas Dortmund) 1,45
m. 100 Meter 1. Jakobi (Westfalenkraft) 
11,8 Sek.. 2. Oel (Westfalenkraft) 11,9 Sek. 
800 Meter 1. Herberhold (Westfalenkraft), 
2. Wübbeke (Unitas Dortmund). 400 Meter
l. Jakobi (Westfalenkraft), 2. Rölleke 
(Unitas). Diskus 1. Althaus (Unitas) 29,40
m. 2. Rölleke (Unitas) 28,50 m. Weitsprung
1. Immenkemper (Westfalenkra/t) 5,30 m,
2. Jung (Unitas) 5,25 m. Jugend Ku
gelstoßen 1. Hauswirth (Westfalenkraft)
10.45 m, 2. Althaus (Unitas) 10,44 m. 
Hochsprung 1. Hauswirth (Westfalenkraft)
1.45 m, 2. Althaus (Unitas) 1,35 m. 100 Me
ter 1. Dowisch (Westfalenkraft) 12,2 Sek., 
2. Eckmann (Westfalenkraft) 12,3 Sek. 
800 Meter 1. Wingen (Unitas), 2. Krause 
(Westfalenkraft). 400 Meter .1. Wingen 
(Unitas), 2. Krause (Westlaienkraft). Weit
sprung 1. Dowisch (Westfalenkraft) 5,13 m, 
2. Kesselmeier (Westfalenkraft) 5,10 m. 
Gesamtergebnis: Senioren Westfalenkraft 
38 Punkte, Unitas 27 Punkte. Jugend 
Westfalenkraft 36 Punkte, Unitas 28 
Punkte, zusammen für Westfalenkraft 74 
Punkte und für Unitas 55 Punkte.
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Leichtathleten tind Schwimmer in Klubkämpfen

streit, schloß Bürgermeister Feldmann 
seine wiederholt durch Beifall unter
brochenen Ausführungen.
„Man muß auch verlieren können“

Bezirksstaffolleiter Lücke (Paderborn, 
anerkannte, daß der VfL Geseke in glän
zendem Stil sich die Meisterschaft geholt 
habe und die Führung der Tabelle in 34 
Spielen nicht mehr abgegeben habe. Die 
Meisterschaft sei von dem Verein ohne 
Protest und Einwände errungen worden, 
allein durch gute Leistungen auf dem 
grünen Rasen, wozu der Staffelleiter herz
lich gratulierte. Ebenso herzlich über
brachte der Vorsitzende der Bezirks
spruchkammer Frese dem VfL seine 
aufrichtigen Glückwünsche. Er erinnerte 
an den klangvollen Namen, den der Ver
ein in Fußballkreisen habe, da aus ihm 
schon bekannte Spieler hervorgegangen 
seien (Stuhldreier Fabra. Linneweber u. a.). 
Der Leiter der Kreisfußballabteilung Bü
ren, Wiechers beglückwünschte den 
VfL Geseke zu seinem Aufstieg, aber auch 
zu dem sportbegeisterten Bürgermeister, 
den die Stadt Geseke habe, der mit 
Sport vertraut sei und ihn kräftig för
dere. Für die Geseker Fußballfreunde und 
„Schlachtenbummler“ sprach Dentist Ber
telsmeier dem Verein die Anerken
nung aus mit dem Versprechen, den VfL 
Geseke weiterhin zu unterstützen. Der 
Forderung, daß eine Mannschaft ehren
voll zu verlieren verstehe, schloß er die 
gleiche an das Publikum an, das auch 
lernen und verstehen müsse, daß eine Elf 
nicht immer siegen könne, und die Spiel
besucher auch eine Niederlage in guter 
sportlicher Haltung hinnehmen müßten.

Ehrenmitglied Heinz Nagelmeier 
unterstrich in seinen Ausführungen noch 
einmal die Notwendigkeit der Förderung 
des Sports, seine Verbundenheit mit der 
Heimat und sein'e Aufgabe in der Ver
ständigung der Völker untereinander. Er 
gedachte der Kameraden, die der grau
same Krieg nicht zurückkehren ließ. Be
geistert sprach er von den elf Mädeln der 
Handballabteilung, die große Erfolge er
rungen und die Zementstadt durch Presse 
und Rundfunk noch bekannter in der 
Sportwelt gemacht hätten. Die Glück
wünsche der „Osterlü“ überbrachte Ver 
einsmitglied T i 11 m a n n.
„Prominente“ Gratulanten 

Eine Anzahl schriftlicher Glückwünsche 
waren dem Verein zugegangen,' die Ge
schäftsführer J.Earam bekanntgab. Herz
lich gratulierten u. a. Landrat Pehle, 
Stadtdirektor Pohlmeier der west
deutsche Fußballverband. Tennisgesell
schaft Geseke, Borussia Dortmund, SG 
Preußen 06 Münster, Grün-Weiß Pader
born und Borussia Lippstadt. Abschlie
ßend dankte der Vereinsvorsitzende allen, 
insbesondere dem MGV Cacilia, der 
unter Leitung seines Dirigenten Willi 
Kemper durch Vorträge der Feierstunde 
einen festlichen Rahmen gab, die zum Ge
lingen dieser denkwürdigen Stunde beige 
tragen haben. »

Geseke. (Eig. Ber.) In einer kurzen, 
schlichten und doch eindrucksstarken Feier
stunde, die zu einem einmütigen Bekennt
nis zu dem olmypischen Sportgedanken 
wurde, beging der VfL Geseke in dem 
blumengeschmückten Saal seines Vereins
lokals Linneweber die Aufstiegsfeier. Der 
erste Vereinvorsitzende Schuster 
konnte am Sonntagmorgen unter den zahl
reichen Gästen u. a. den Ehrenvorsitzenden 
des Vereins, Bürgermeister Feldmann 
eine Anzahl Stadtvertreter Bezirksstaffel- 
leiter Lücke (Paderborn), den Bezirks
vorsitzenden der Bezirksspruchkammer 
Paderborn. Frese den Fußballobmann 
Wiechers Büren, Vertreter der Ge
seker Industrie und Geschäftswelt, beson
ders aber auch die Spieler der ersten 
Mannschaft, die durch ihren Einsatz den 
Aufstieg in die Landesliga schafften, die 
rührigen Mitglieder des Vorstandes, die 
Mitarbeiter im Verein, die Ehrenmitglie
der und Jugendlichen herzlich begrüßen. 
Dieser Tag sei der glücklichste für den 
VfL nach dem Kriege. Allen, die zur Er
reichung des Zieles beigetragen hätten, 
dankte der erste Vorsitzende in herzlichen 
Worten. Den Spielern rief er unter star
kem Beifall zu: „Die errungene Meister
schaft ist das Ergebnis selbstlosen Ein
satzes, vorbildlicher Zusammenarbeit und 
Kameradschaft“
Sport dient der Völkerverständigung 

Bürgermeister Feldmann würdigte in 
seiner Ansprache das Erreichte als den 
Erfolg echten Sportgeistes, der nach ent
täuschten Hoffnungen und vielen Schwie
rigkeiten umso freudiger stimmen dürfe. 
Sport sei aber mehr als ein Augenblicks
erfolg, mehr als eine Vereinsangelegen
heit, er sei ein Ausschnitt aus der euro
päischen Civilisatjon. Die wahre Sport
gesinnung kennzeichnete der Bürger
meister in ihren drei Fundamenten 
Als Mittel zur Willens- und Charakter
bildung, Vertiefung der Heimatfreude 
und Liebe und als einen Weg zur echten 
und friedfertigen Zusammenarbeit der 
Menschheit. Der Sportler solle Kämp
fen, um zu siegen, er müsse aber auch 
lernen, ehrenvoll zu unterliegen. Darin 
liege die tiefe Kameradschaft, wozu der 
Name eines Sportlers oder eines Vereins 
von Rang und Ansehen verpflichte. Und 
Gesekes Namen als Stadt des Sports rage 
weit über die Stadtgrenzen hinaus. Das 
Stadtwappen, das der Verein trage, sei 
der äußere Ausdruck der Repräsentation 
der Heimatliebe, sein Ansehen dürfe nicht 
herabgesetzt werden. Die Sportvereine 
seien noch immer nach den Kriegen die 
ersten Friedensgesandten unter den 
Ländern gewesen, um die Schranken der 
Abschnürung zubeseitigen-Sohabeder Sport 
in demokratischen Ländern auf diesen 
Grundlagen seine Aufgabe zu erfüllen, 
seine Jugend zu erziehen und ein starkes 
Geschlecht zu formen, das friedfertig in 
der Messung seiner Kräfte dem Volk und 
der Menschheit diene. Mit den besten 
Wünschen für weitere Erfolge, tapfere und 
ritterliche Auseinandersetzung im Wett-

Bökenförde. — Tonfilmveranslaltung. Im 
Saal der Gastwirtschaft Donner führte 
die Diözesanfilmstelle, nachmittags für die 
Kinder aus Bökenförde und Umgebung, 
abends für die Erwachsenen den amerika
nischen Tonfilm „Teufelskerle“ vor. 
Dieses mitreißende Filmwerk ist nach Tat
sachenberichten von Dore S c h a r e y und 
E. G r i f f i n entstanden. Der markante 
und eigenwillige Schauspieler Spencer 
Tracy spielt die Hauptrolle um „Vater 
Flanagan“ dem verständnisvollen 
Freund der Jugend, inmitten einer Stadt 
heimatloser Jungen, die dennoch von 
guter Hand in den rechten Hafen ‘des Le
bens geführt werden.

Eikeloh. — Zusammenstoß an der Kreu
zung. In den frühen Nachmittagsstunden 
kam es auf der Bundesstraße I an der 
großen Kreuzung zu einem Verkehrs
unfall als zwei Personenwagen zusam
menstießen. Ein aus Richtung Böken
förde kommender Personenwagen fuhr 
gegen einen auf der Bundesstraße fahren
den Personenkraftwagen. Personen wur
den glücklicherweise nicht verletzt, es 
entstand aber erheblicher Sachschaden.

einem echten Volksfest werden möchten. 
Nur zwei Tage im Jahr regieren die Schüt
zen — sie sollten dann auch frohe Stun
den bringen.

Pfarrer Kälter zelebrierte am Montag
morgen die Schützenmesse und ermahnte 
die Schützen, den wahren Sinn des Hei
matfestes zu achten und zu pflegen. Vor 
der Ehrentafel für die Gefallenen der 
Kriege legte der Oberst nach einer Ge
denkrede einen Kranz nieder Das an
schließende Schießen nach dem Vogel 
brachte eine rege Beteiligung: nach Drei
viertelstunde gab es bereits den entschei
denden Wurf, der Hubert Steins zum 
neuen König machte. Er erwählte sich 
Gertrud Hellinge zur Mitregentin. Wei
terhin gaben sich für das volle Gelingen 
und den glatten Verlauf des Festes Haupt
mann K i s s 1 e r Königsadjutant Bern
hard Brink und Oberstadjutant Bern
hard Kleebolte besondere Mühe.

Auch in Dedinghausen waren von außer
halb zahlreiche Besucher erschienen, die 
mit den Schützen und der einheimischen 
Bevölkerung einen glänzenden Verlauf des 
Festes erlebten. Für das Beste aus Küche 
und Keller hatte der Festwirt gesorgt.

Ruthen. Die alte Bergfeste stand Sonntag 
ganz im Zeichen des Kreisverbandstages 
der Feuerwehren, womit die Rüthener 
Wehr ihr 40jähriges Bestehen verband. 
Schon der Auftakt am Sonnabend begann 
verheißungsvoll, als in einer großen Übung 
die Rüthener Wehr ihr Können zeigte. In 
schnellster Folge waren die Feuerwehr
männer nach dem Alarm am „Brandherd“, 
um mit der Brandbekämpfung zu begin
nen, bei der auch die wirksame Schaum-j 
spritze vorgeführt wurde. Die zahlreichen 
Zuschauer konnten sich von der Schlag
kraft der Rüthener Wehr überzeugen. Ein

recht frohe Stunden :n den Mauern 
Rüthens. Die Rüthener Wehr bat der Amts
direktor, wie in den ersten vierzig Jahren 
ihres Bestehens in treuer Kameradschaft 
Hab und Gut der Bürger zu schützen. Ein 
besonderer Dank galt dem verstorbenen 
Gründer der Wehr, Bürgermeister Thiele, 
und den Mitbegründern. Wie Amtsdireklor 
Kooke betonte, entscheide nicht nur der 
Einsatz, sondern der Geist, der die Wehr 
auszeichne. Mit einem dreifachen Hoch auf 
die Rüthener Wehr ließ der Amtsdirektor 
seine Worte ausklingen.

Regierungsassessor L ü t h übermittelte

Bei dem am Sonntag im Freibad durch
geführten Wettkampf der Schwimmer zwi
schen Ahlen, Neubeckum, Rheda, Pader
born und Teutonia Lippstadt kamen die 
Gastgeber wiederum auf den zweiten Platz. 
Es gelang ihnen nicht, die Gäste aus Rheda 
einzuholen, die auch diesesmal wieder mit 
einem knappen Punktvorsprung den ersten 
Platz belegten. Der Klubkampf, auf dessen 
Einzelheiten wir noch zurückkommen, fand 
die Mannschaften wie folgt plaziert: 1. 
Rheda 92 Punkte, 2. Teutonia Lippstadt 
88 Punkte, 3. Paderborn 74 Punkte, Neu
beckum 62 und Ahlen 36 Punkte. Beckum 
war zu dem Städtekampf nicht angetreten.

Wasserballspiele (außer Wertung) 
Paderborn — Ahlen 3:1, Jgd. Lippstadt — 
Jgd. Rheda 0:3.

Ausschnitt aus dem großen Treffen der Feuerwehren des Kreises in Rüthen (Von 
links nach rechts:) Kreisbrandmeister Jasper (Lippstadt), Amtsbrandmeister Röper- 

Rickerskraes (Anröchte), Amtsbrandmeister Weferinghaus (Erwitte),

anschließender Fackelzug dürch die Stadt 
lockte viele Schaulustige an, zu Ehren der 
Jubilare fand in der Volkshalle ein ge
mütliches Beisammensein statt, an dem die 
gesamte Bevölkerung und .die Sommergäste 
teilnahmen.

Ein feierlicher Gottesdienst in der St.- 
Johannes-Kirche leitete den Sonntag ein. 
In der Festpredigt dankte Geistlicher Rat 
Dechant Schulte der freiwiligen Feuer 
wehr für den selbstlosen Einsatz, um dann 
einen Rückblick über die Brandkatastro
phen, die Rüthen heimsuchten, zu geben. 
Die älteste Urkunde besage, daß bei dem 
Brand 1553 fast die halbe Stadt ein Raub 
der Flammen wurde und die letzte Brand
katastrophe in den dreißiger Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts, die ihren An
fang in der Schneringer Straße nahm, 
400 Menschen obdachlos gemacht habe. 
Nach der Kranzniederlegung am Ehrenmal 
fand in der Volkshalle eine Delegierten
tagung statt, in deren Mittelpunkt die Re
ferate über das Feuerschutzgesetz standen.

In den Mittagsstunden setzte dann der 
Zustrom der auswärtigen Wehrmänner*und 
Scharen von Besuchern ein. Ein Sonderzug, 
von Lippstadt kommend, brachte eine statt
liche Zahl von Besuchern, aber auch die 
Fahrzeuge der Feuerwehren, viele Auto
busse und ganze Kolonnen von PKWs 
durchfuhren die Straßen. Beim Festakt an 
der Aufbauschule und dem Umzug durch 
die Stadt umsäumten große Menschen
mengen Plätze und Straßen.

Nach einem Willkommensgruß, von der 
Tochter des Feuerwehrmannes Wulf über
bracht, nahm bei dem Festakt Kreisbrand
meister Jasper Lippstadt, das Wort. Er 
begrüßte die Gäste, darunter den Vertre
ter des Regierungspräsidenten, Landral 
Pehle die Stadt- und Amtsdirektoren 
des Kreises, die Vertreter der Stadt und 
des Amtes Rüthen sowie die Jubilare. In 
seinen Ausführungen dankte er den Be
hörden für die Unterstützung, die sie für 
die Belange der freiwilligen Feuerwehr 
gewahrt hätten. Amtsdirektor Kooke 
übermittelte die Grüße der Stadt und des 
Amtes Rüthen. Den Gästen wünschte er

den Dank und die Grüße des Regierungs
präsidenten und der Regierung in Arns
berg. Bereitschaft, Opfersinn und Kame
radschaft seien die Ideale der Feuerwehr. 
Anschließend nahm der Vertreter der Re
gierung die Ehrung der Jubilare vor, die 
40 bzw 25 Jahre Dienst in der Feuerwehr 
leisteten. Ehrenoberbrandmeister Hermann 
Worm stall dankte im Namen aller 
Feuenvehrmänner für die Auszeichnung 
und betonte, daß det Geist „Gott zur Ehr,' 
dem Nächsten zur Wehr“ immer fortleben 
möge. Zum Abschluß der Feier überreichte 
stellv Kreiswehrführer Weferinghaus, 
Erwitte, den vom Kreisbrandmeister ge
stifteten Pokal für den Sieger aus dem 
Kreiswettbewerb der siegreichen Anröchter 
Wehr, in derem Namen Amtsbrandmeister 
Röper dankte. Höhepunkt des Festzuges 
durch die geflaggte Stadt war der imposante 
Vorbeimarsch der zahlreiche Wehren am 
Rathaus vor den Ehrengästen. Mit einem 
gemütlichen Beisammensein bei Musik und 
Tanz in der Volkshalle fand der große 
Tag der Wehren des Kreises Lippstadt 
seinen Abschluß.

Störmede. (Eig. Ber.) Am Sonntag wähl
ten im Kreise Lippstadt zwei Gemeinden, 
deren Vertretung nicht mehr der in der 
Gemeindeordnung vorgeschriebenen Zahl 
von sechs Vertretern entsprach, die heuen 
Vertreter. Politische Schlüsse lassen sich 
kaum aus dem Ergebnis ziehen, da in den 
Gemeinden Bökenförde und Eringerfeld 
nur je eine Liste aufgestelit worden war. 
Die Wahlbeteiligung war äußerst gering, 
besonders in Bökenförde. Hier gaben 
von 471 Wahlberechtigten nur 81 (17,2 
Prozent) ihre Stimme ab, während in 
Eringerfeld von 94 Wahlberechtigten 38 
(40,4 Prozent) von ihrem Wahlrecht Ge
brauch machten. Das Interesse war nicht 
groß, da bei dem einen Wahlvorschlag nur 
jeder Kandidat eine Stimme benötigte*

um als gewählt zu gelten. Jeder Wähler 
konnte aber seine Stimme sechsmal zur 
Geltung bringen, da er jeden der Kandi
daten wählen konnte.

In Bökenförde, wo von den abgegebenen 
Wahlzetteln einer für ungültig erklärt 
wurde, erhielten die Kandidaten der CDU 
251 Stimmen, der Vertreter der FDP 41 
Stimmen. Es entfielen auf Hönemann 38, 
Kaiser 60, v Kettler 52, Koch-Arens 52, 
Neesen 49 und Pieper-Hunold 41 Stim
men. In Eringerfeld wurden keine ungül
tigen Wahlzettel abgegeben. Es erhielten 
Abeier 31, Farlce 30, Kneer 29 Mergen- 
schroer 30, Mollerus 30 und Mühlsteff 31 
Stimmen. In Eringerfeld hatten nur Un
abhängige kandidiert.

REGENTSCHAFT: 	1951 - 1952

KÖNIGSPAAR: 	  
Fritz und Ruth Knoop-Plaß

REGENTSCHAFT: 	1952 - 1953	  

SCHUSSANZAHL: 105

KÖNIGSPAAR: 	  
Heinz Klaus und Anni Möllers
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In Freundschaft

Rund um die Bergstadt Rüthen

Aus der Stadt Geseke

Kleiner Lippstädter hilmspiegel
DER LETZTE SCHUSS

BALL IN DER BOTSCHAFT

Elisabeth Happe, Geseke; Friseur Paul 
Josef Kiwitt und Erna Semper, Geseke; an 
Sterbefällen Weichenwärter i. R. 
Wilhelm Görsmeier, 77 Jahre, Geseke; 
Arbeiter Heinrich Matz, 89 Jahre, Geseke; 
Anna, Maria Händel geh. Krausche, 77 
Jahre, Geseke.

DIE SÜNDIGE STADT 
Gogols köstliche Satire „Der Revisor“ 

liefert den Vorwurf zu diesem amerika
nischen Filmschwank. Danny Kaye mit 
unnachahmlicher Mimik, mit tausend Ge
sichtern sozusagen, und Walter Slezak als 
Zigeuner Yakow der als Wunderdoktor 
aus der Dummheit seiner Mitmenschen 
Kapital schlägt, sind die Hauptfiguren in 
dem von Henry Koster gedrehten Farb
film, der (mit Erfolg) darauf angelegt ist, 
die Lachmuskeln der Zuschauer zu be
wegen. (Nordstern)

SENSATIONEN FÜR MILLIONEN 
Der amerikanische Revuefilm ist ganz 

auf den Tanzstar Eleanor Powell aus
gerichtet. Jazz und ein ansehnliches An
gebot tanzender Revuegirls beleben auf 
ihre Art die Leinwand, auf der von einer 
Handlung jedoch wenig zu spüren ist. 
(Süd-Theater)

GESTRANDETE JUGEND ^ 
Johnny Sohn einer Witwe, gerät in 

schlechte Gesellschaft und kommt in eine 
Erziehungsschule. Der intelligente Junge 
macht mit Hilfe des Leiters der Schulfarm, 
der ihm ein väterlicher Freund wird, gute 
Fortschritte, bis plötzlich -sein Verführer 
Eddie in die Anstalt eingeliefert wird. 
Glücklicherweise siegt Johnnys besserer 
Charakter trotz scharfer innerer Ausein
andersetzungen über die Gefahr des Rück
falls in das Verbrechen. Als anständiger 
und brauchbarer Mensch verläßt er die 
Anstalt. (Kolpingsaal; Süd-Theater, Spätv.)

QUALEN DER LIEBE 
Charles Boyer zwischen drei Frauen. 

Der beliebte Schauspieler mit dem ein
gefrorenen Lächeln und der ständig leicht 
hochgezogenen Stirn hat diesmal weniger 
eine große Rolle, als die Aufgabe, den 
Film, der in seiner Thematik eher ein 
Reißer als realistische Darstellung ist, über 
das Niveau ähnlicher Stoffe zu erheben. 
(Gloria)

WSC-Erfolge in Hameln und Marburg
Lippstädter auf guten Plätzen - losefa Köster trainiert auf Möhnesee

Der Senior des Dorfes
Drewers Dorfältester 85 Jahre alt 

Drewer. Der Glückwunsch zum Wiegen
feste gilt heute, Mittwoch, dem Rentner 
Gustav Körner der1 sein 85. Lebens
jahr vollendet. In geistiger und körper 
licher Frische macht der „Dorfälteste“ 
noch täglich Spaziergänge und schaut sieh 
nach dem Wachstum in seinem Garten um. 
In der übrigen „Freizeit“ hilft er auch 
noch im Haushalt und macht gern kleinere 
Besorgungen. Der Heimatvertriebene hatte 
in Alt-Chemnitz im Riesengebirge eine 
kleine Landwirtschaft, die er durch die

109 0Q0 DM für Wasserleitung
Gemeinderat genehmigt Etat für 1952 
Schmerlecke. Der Haushaltsplan für das 

Rechnungsjahr 1952 wurde in der Rats
sitzung in den Einnahmen und Ausgaben 
auf 49 00C DM, die Realsteuerzuschläge auf 
150 v H. für die land- und forstwirtschaft
lichen Betriebe, auf 180 v H. für die Grund
stücke und auf 250 v H. für die Gewerbe
steuer vom Ertrage und vom Kapital fest
gesetzt. Ferner wurde die Mindestgewerbe
steuer für Gewerbebetriebe auf 12 DM 
jährlich und für Hausgewerbetreibende auf 
6 DM jährlich festgesetzt. Außerdem be
faßte sich der Gemeinderat erneut mit der 
Herstellung einer Trinkwasserversorgungs
anlage für die Gemeinde. Nach einem Vor
anschlag des Lörmeckewasserwerkes be
laufen sich die Gesamtkosten für die Ver
legung einer 125 mm Hauptrohrleitung 
von Klieve nach Schmerlecke auf rd. 
ICO 000 DM. In diesem Kostenanschlag ist 
die Anlage einer 80-mm-Rohrleitung zur 
Versorgung des Gutes Bals-Lusebrink ent
halten. Die Kosten sollen durch Landes
beihilfen und Anleihen aufgebracht werden.

Motorsportler erfolgreich
Bei einer Ballonverfolgungsfahrt

Anläßlich der 1000-Jahr-Feier der Stadt Wieden
brück wurde von dem Automobil-Club Wieden
brück eine internationale Sternfahrt durchge
führt, bei «der alle Teilnehmer eine schöne Er 
innerungsplakette erhielten. An der Ballonver 
folgungsfahrt beteiligten sich ca. 150 Fahrzeuge. 
Der Ballon, der gut vom Start kam, durfte nicht 
mehr als 100 km Luftlinie fahren oder mußte 
spätestens innerhalb vier Stunden landen. Die 
Verfolgungsfahrt führte die Teilnehmer bei gu
tem Wetter ins Lipperland, wo der Ballon in 
einem Walde in der Nähe von Schwalenberg lan
dete. Unter den ersten 50 Fahrern, die innerhalb 
von 15 Minuten nach der Landung den Ballon 
erreichten und in die Wertung kamen, befanden 
sich auch Mitglieder der Motorsportgruppe des 
Lippstädter Automobil-Clubs, und zwar Wolf- 
gang Thiel, Karl Woller, beide auf Adler, und 
Herbert Dehmel auf Tornax. Sie erhielten für 
ihre Leistung eine künstlerisch ausgeführte Pla
kette sowie eine Urkunde des Wiedenbrücker 
Automobil-Clubs.

Setzung der ersten Novelle des BVG wird 
ein Teil der Kriegereltern wieder in den 
Genuß der Elternrente gesetzt. In den 
Fällen, in denen die Ansprüche nach dem 
bisherigen Recht abgelehnt worden sind, 
muß ein Antrag bis zum 30. Juni 1952 ge
stellt werden, um die Zahlung vom 
1. April 1952 an zu erhalten. Der Redner 
wies ferner auf die Kündigungsschutzbe
stimmungen und den Zusatzurlaub für 
Schwerbeschädigte, auf die Gewährung 
von Freibeträgen zur Lohnsteuer und Ge
währung von Erziehungsbeihilfen hin. Die 
Versammlung beschloß, am 13. Juli einen 
Ausflug in das Sauerland zu machen, zu 
döm Anmeldungen entgegengenommen 
wurden.

Drewer. — Staatsexamen bestanden.
Vor der Prüfungskommission am Ober
landesgericht Hamm bestand Rechts
kandidat Helmut Kphne-Volland 
sein erstes juristisches Staatsexamen. Dem 
jungen Referendar herzlichen Glückwunsch!

Störmede. — Die Diensträume der Arpts- 
verwaltung Störmede bleiben am Samstag, 
dem 14. Juni, geschlossen.

Schmerlecke, — Sch.ulverbandsumlage 
der Gemeinden. Unter dem Vorsitz von 
Amtsdirektor Hebenstreit tagte der 
Schulveibandsausschuß des Gesamtschul
verbandes Schmerlecke und setzte nach 
eingehender Beratung den Haushaltsplan 
für das Rechnungsjahr 1952 auf 29 053 DM 
ausgeglichen fest. Die Schulverbandsum-

Riithen. — Gottesdienstordnung. Die hl.
Messen am Fronleichnamstage sind in St. 
Nikolaus um 5 Uhr und gegen 8.30 Uhr 
nach der Predigt am Oesterntor. In St. Jo
hannes um 6 Uhr und 10 Uhr. Am kom
menden Sonntag wird die große- Lobe
prozession durchgeführt. Die Gottesdienst
ordnung ist wie am Fronleichnamstage. 
Sollte durch die Ungunst der Witterung die 
Prozession ganz au sfallen oder in ihrem 
Wege gekürzt werden müssen, so ändert 
sich an der Gottesdienstordnung nichts.

Rüthen. — Altcrsjubilar. Schafhalter 
August Stemmer Romberg 9, wird 
heute, Mittwoch, in körperlicher und gei
stiger Frische 80 Jahre alt. Der Jubilar 
entstammt einer alten Schäferfamilie und 
hat während seiner Berufstätigkeit mit 
seiner Herde weite Strecken ,zurückgelegt. 
Auch heute noch hilft der Hochbetagte 
bei der Pflege der Schafe. Dem Jubilar 
gralutiert die Heimatzeitung herzlich.

Rüthen. — Markttage in Rüthen. In 
diesem Jahre werden insgesamt fünf 
Schweinemärkte in Rüthen abgehalten. Der 
Markt am 8. September wird gleichzeitig 
mit dem -bekannten Marienmarkt und der 
Herbstkirmes verbunden.

Rüthen. — Führend in den Leistungs
kämpfen. In. der Nähe der Sägemühle 
Hoffmann an der Mohne wurden die Lei 
stungswettkämpfe der Freiwilligen Feuer 
wehren des Amtes ausgetragen. In dem 
spannenden Wettbewerb siegten die Män
ner der Rüthener Wehr vor der Suttroper 
Die Rüthener WTehr benötigte für die 
Übung 4,09 Minuten, die Suttroper 6,04. 
Mit diesem Ergebnis liegt die Rüthener 
Wehr z. Z. an der Spitze im Kreis und 
geht mit den besten Aussichten in die 
Kreisentscheidung.

Rüthen. — Alle Jugendlichen der Jahr
gänge 1933 bis 1937 die keinem Verein 
angehören und an den Bundesjugend
spielen teilnehmen wollen, können sich 
im Rathaus, Zimmer 2, während der 
Dienststunden melden.

Rüthen. — Der Heimatverein lädt zu 
Donnerstag, den 12. Juni, 20 Uhr, in den 
Kolpingsaal ein. Rektor Henneböle wird 
in einem Lichtbildervortrag über das The
ma ,.1000 Jahre Geseke“ sprechen. Auch 
der Vorstand der St.-Hubertus-Schützen
bruderschaft empfiehlt den Besuch des 
Vortrages; der Eintritt ist frei.

Rüthen. — Die Bundesjugendspiele im 
Amtsgebiet werden von den Schulen am 
25. und 26. Juli durchgeführt, die Jugend 
startet zu den WTettkämpfen am 27. Juli.

Ausrichter für das Treffen der Jugend ist 
der TSV Rüthen. Ein Ausschuß, zu dem 
neben dem TSV auch Vertreter der Ver
eine Suttrop, Kallenhardt, Oestereiden 
und Westereiden sowie der Lehrerschaft 
der Aufbauschule und Volksschulen ge
hören, hält eine Sitzung am 20. Juli, 16.30 
Uhr. im Rathaus ab.

Ruthen. — Die Westfälische Landes-Bau-
sparkasse veranstaltete in der Rüthener 
Sparkasse eine viel beachtete Modellschau, 
die zahlreiche Besucher fand. Die Ausstel
lung., diente auch zur Aufklärung über die 
Möglichkeiten des Bausparens innerhalb 
der Westfälischen Landes-Bausparkasse, 
die in Westfalen rund 19 000 Bausparer 
zählt und mancherlei gewährter Vorteile 
wegen gern in Anspruch genommen wird. 
Uber Fragen der Finanzierung von Bauten 
usw gibt die hiesige Sparkasse jede ge
wünschte Auskunft.

Rüthen. — Ehemalige Seminaristen der 
Jahrgänge 1905,bis 1908 trafen sich in Rü
then zu einer Wiedersehensfeier.

Rüthen. — Zufriedene Gäste verlebten 
schöne Stunden. In der Bergstadt weilten 
die Mitglieder des Soester Accu-Werks 
Hagen mit ihren Angehörigen zur Feier 
des Betriebsfestes, an dem 400 Personen 
teilnabmen. Die Rüthener Stadtkapelle 
holte die Gäste vom Bahnhof ab und ge
leitete sie mit Marschmusik zur Volkshalle. 
Faorikant Hagen würdigte das Entgegen
kommen der Stadt und die vortreffliche 
Bewirtung im Vorjahr, so daß die Beleg
schaft sich in diesem Jahr wieder einstim
mig für einen Ausflug nach Rüthen ent
schieden habe. Preisschießen, Geschicklich
keitsübungen und andere Spiele brachten 
im Verlauf des Nachmittags schönste Un
terhaltung und Preise für die „Sieger“ 
Nach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten 
der Stadt wurde das Tanzbein geschwun
gen. Um Mitternacht wurde mit Fackeln 
der Weg zum Bahnhof angetreten, von wo 
der Sonderzug die Gäste voller Zufrieden
heit nach Soest zurückbrachte.

„In Stirpe ist's schön'
Flaggenschmuck und Schützenmusik

Stirpe. „In Stirpe ist s schön“ — unter 
dem Motto dieses wiederholt in den fröh
lichen Tagen gesungenen Liedes stand das 
Schützenfest im schmucken Hellwegdorf 
Stirpe.

Schon in den ersten Stunden nach dem 
traditionellen Ständchen und dem Vogel- 
aufsetzen erreichte das Stimmungsbaro
meter seinen Höhepunkt, und es sollte bis 
zum gelungenen Schluß nicht mehr fallen. 
Bis zum Montag waren das alte Königs
paar Fritz Knoop und Frau Ruth sowie 
der Jubelkönig Vogel und die Königin 
du Mont Mittelpunkt des Festes. Zur 
besonderen Freude des gesamten Dorfes 
konnte Pater Klaus nach 21 Jahren erst
malig wieder einem Schützenfest in der 
Heimat beiwohnen. P Klaus las auch am 
Montagmorgen die heilige Messe und legte 
anschließend den Kranz für die gefallenen 
Schützenbrüder nieder. Unter der Führung 
von Oberst Knop-Schnieder ging 
der Marsch des Bataillons zur Schützen
wiese. Nach ehrlichem und heißem Kampf 
holte Architekt Heinz Klaus mit dem 
105. Schuß den Vogel von der Stange. Ge
meinsam mit der Königin, Frau Anni 
Möllers führte er bis zum frühen Mor
gen das Regiment über die bestens ge
launte Schützengemeinde, der sich zahl
reiche Gäste, besonders auch aus Lippstadt, 
hinzugesellt hatten. Ihnen hat es beim 
Stirper Fest ausgezeichnet gefallen!

Die Brandursache blieb ungeklärt
120000 DM Schaden durch Großfeuer - Freispruch vor Gericht

Ein Ehrenmal geplant
Gottingen in froher Tradition1 

Göttingen. Auch in diesem Jahre hatte 
sich das traditionsreiche Göttinger Schüt
zenfest an allen Tagen eines regen Be
suches auswärtiger Gäste zu erfreuen. 
Am Sonntagnachmittag begeisterte der 
Festzug mit den Majestäten, Norbert 
Suermann und Mathilde Broermann wie 
dem Jubelpaar Eugen Eickhoff (jetzt Mell
rich) und Hedwig Luster-Haggeney beim 
Umzug durch die Bauernschaft die vielen 
Festteilnehmer, die an den Straßen Spa
lier bildeten. Die Festansprach hielt 
Oberst Fritz-Werner Hoberg-Hesselmann, 
in der er insbesondere in ehrenden Wor
ten der Gefallenen und Vermißten ge
dachte. Er gab bekannt, daß Bestre
bungen im Gange seien, für die Gefallenen 
der Gemeinde ein Ehrenmal mit einer 
Gedenktafel für die Toten der Heimat 
vertriebenen zu errichten. An dem Festakt 
nahmen u. a. als Gäste Landrat Pehle, 
Schmerlecke, und Landtagsabgeordneter 
Schmelzer, Altenhundem, teil. Am Montag-^ 
morgen fand nach der Schützenmesse inj 
der 'St.-Georgs-Kirche, zelebriert von 
Pfarrer Beike, Liesborn, das Schützen
frühstück statt. Beim Kampf um die Königs
würde war Wilh. Wiglinghoff der glückliche 
Schütze, der sich als Königin Lucie Loh
meier erkor. Auch unter der neuen 
Regentschaft nahm das Fest, bei dem aus 
Nolles „Küche und Keller“ für das leib
liche Wohl der Teilnehmer gesorgt wurde, 
einen schönen Verlauf, so daß mit Major 
Buschhoff alle Schützen auf die harmonisch
verlaufenen Tage recht gern zurückblicken.

Geseke. — Gottesdienst für Fronleich
nam. St i f ts ki rc h e 6 Uhr 7.30 Uhr und
8.30 Uhr heilige Messen. 9.30 Uhr Hoch
amt, anschließend Prozession, die über 
den Rennenkamp, Hellweg, Steinweg, am 
Teich entlang wieder zur Stiftskirche 
führt. Die Stationen sind an den gleichen 
Stellen wie im Vorjahre. Stadt kirche 
6 Uhr, 7.30 Uhr, 8.30 Uhr heilige Messen,
9.30 Uhr Hochamt, 10.15 Uhr Auszug der 
Prozession durch die Bachstraße, Kuh
straße zum Viehtor und zurück zur Kirche, 
20 Uhr Andacht.,

Geseke. — Der Schuljahrgang 1902/03
beging eine Wiedersehensfeier. Nach einem 
gemeinsam besuchten Gottesdienst wurde 
am Ehrenmal ein Kranz für die Verstorbe
nen der Klasse niedergelegt. Stadtinspek
tor Becker widmete den verstorbenen 
Schulkameraden ehrende Worte. Lehrer 
Lukas und Rektor Bannenberg nahmen 
an der Zusammenkunft teil.

Geseke. — Altersjubilarin. Fräulein Ger
trud Schwarze Katthagen, wird heute, 
Mittwoch, 75 Jahre alt. Der „Patriot“ gra
tuliert zum hohen Wiegenfeste!

Geseke. — Vom Leben und Sterben. In 
der Zeit vom 26. Mai bis 8. Juni wurden 
registriert an Geburten Karl Kiefer, 
Geseke (Knabe: Karl-Heinz, Adolf); Ge
org Spies, Geseke (Mädchen: Beate, Re
nate)' Anton Ahlers, Geseke (Knabe Fried
helm, Josef); Karl Löffler, Geseke (Knabe; 
Norbert, Friedrich); Adolf Engel, Geseke 
(Mädchen: Renate, Antonie); Josef Schäfer, 
Geseke (Knabe: Heinrich, Karl); Franz
Feichtinger, Geseke (Knabe: Franz Dieter); 
Hermann Menne, Geseke (Knabe; Her
mann, Johannes); Theodor Vogt, Geseke 
(Mädchen: Margret, Wilhelmine); an Ehe
schließungen Maurer Zenon Lausch 
und Elly Weidner, Geseke; Schlosser Al
fred Belser und Johanna Stauner, Geseke; 
Schlosser Erich Brehs und Sophie Czau- 
derna, Geseke; Klempner und Installateur 
Bernhard Becker und Marianne Pottmeier, 
Geseke; Schuhmacher Anton Hahne und

Die sonntägliche Veranstaltung hat gezeigt, daß 
die Lippstädter Wassersportler ln beiden Diszi
plinen ihr Leistungsniveau weiter gesteigert 
haben, um mit Ruhe den kommenden Ausein
andersetzungen entgegensehen zu können. Frau 
Josefa Köster wird Anfang Juli unter Lei
tung des Kajak-Trainers Möntenich aus Duis

burg ein Trainingslager am Möhnesee beziehen, 
um sich für die westdeutschen und deutschen 
Meisterschaften, die die Entscheidung über ihre 
Teilnahme an der Olympiade in Helsinki brin
gen, vorzubereiten.

Lippstadt, In der „Rattenfängerstadt“ Hameln 
wurde eine großangelegte Lang- und Kurz
strecken-Regatta auf der gestauten Weser durch
geführt, an der sämtliche maßgebenden Vereine 
Niedersachsens, u. a. Minden, Hannover, Höxter, 
Rinteln, Hildesheim und Hameln, teilnahmen.

Auch der WSC Lippstadt hatte diese Regatta 
mit einem ansehnlichen Aufgebot beschickt, um 
einmal gerade Vergleichsmöglichkeiten mit den 
Nachwuchssportlern zu haben. Das Ergebnis des 
Tages war überraschend, insbesondere für die 
sieggewohnten Niedersachsen, die bei der Bilanz 
des Tages den Lippstädter Kanusportlern das 
Zeugnis der besten Mannschaft ausstellen muß
ten. Kampflustig, bei prächtiger Wasserarbeit, 
zeigten die Lippstädter hervorragende Regatta- 
Technik und knüpften so an ihre bisherige Tra
dition an, ganz gleich, ob es die Überlegenheit 
von Berni D'ickhut war, die in ihrem Rennen mit 
großem Vorsprung siegte, oder ob es die Vierer 
Kajak-Mannschaft Schlotmann, Wiegmann, Dau- 
zenberg, Hillbrandt war, die alle anderen Mann
schaften weit hinter sich zurückließ. Auch der 
Frauen-Junioren-Zweier mit der Mannschaft 
Dickhut—Dauzenbcrg kam mit großem Vor 
Sprung vor den übrigen Mannschaften durchs 
Ziel.

Die Ergebnisse: Rennen 2 K 2, Männer Junioren, 
1000 Meter- 1. WSC Lippstadt, Schlotmann/Wieg
mann, 3,46,7' Rennen 7a K 2, weibl. Jugend, 
Kl. A, 500 Meter' 2. WSC Lippstadt, Waltemathe/ 
Bals, 2,48,5; Rennen 8 K 1, Frauen Junioren, 
500 Meter' 1. WSC Lippstadt, Dickhut, 2,59,4; 
Rennen 11 K 2 männl. Jugend, Kl. B, 500 Meter' 
1. WSC Lippstadt, Hönnemann/Ferlemann 2,21,7: 
Rennen 15 K 2, Schüler bis 14 Jahre, 300 Meter'
1. WSC Lippstadt, Hoffacker/Bals, 1,46,3; Rennen 
18 K 4, Männer Junioren, 1000 Meter 1. WSC 
Lippstadt, Schlotmann 'Wiegmann/D'auzenberg/ 
Hillebrand, 3,27,3; Rennen 20 K 1, männl. Jugend, 
Kl. B, 500 Meter' 2. WSC Lippstadt, Ferlemann, 
2,30,2; Rennen Schüler bis 14 Jahre, 300 Meter:
2. WSC Lippstadt, Hoffacker, 1,51,1, 3. WSC Lipp
stadt, Bals, 1,52,3.

Während die Kajak-Mannschaften die Weser 
durchpflügten, hatten sich die Lippstädter Sla
lom-Fahrer nach Marburg a. d, Lahn begeben, 
und zwar auf die Strecke, wo im letzten Jahre 
die deutschen Meisterschaften ausgetragen wur 
den. Einmal, um mit anderen Vereinen Ver 
gleichsmöglichkeiten zu haben im Kajak-Slalom- 
Sport, zum andern aber auch, um die Organi
sation dieser hessischen Kanu-Slalom-Großver 
anstaltung im Hinblick auf die bevorstehenden 
Slalom-Kämpfe in Lippstadt kennenzulernen. 
Bei den hessischen Mannschaftsmeisterschaften 
im Einerfaltboot vermochte das Lippstädter Auf
gebot, bestehend aus den Fahrern Hasse, Schu'.te- 
Döinghaus und Kuhlemann, den 3. Platz zu be
legen. Eine hervorragende Leistung in Anbe
tracht der Tatsache, daß der Slalom-Sport in 
Lippstadt noch relativ jung ist. Heinz Schulte- 
Döinghaus belegte den 4. Platz im Junioren- 
Einer, Heinz-Adolf Hasse konnte den 6. Platz 
belegen.

läge beträgt 25 140 DM, wovon 6091 DM 
auf die Gemeinde Berenbrock, 4299 DM 
auf die Gemeinde Ebbinghausen, 12 654 
DM auf die Gemeinde Schmerlecke und 
2096 DM auf die Gemeinde Seringhausen 
entfallen.

Overhagen — Cappel 
Am Fronleichnamstage liefern sich die 

Schwarz-Weißen und Gäste aus Cappel ein 
Freundschaftstreffen, das seine Anziehungskraft 
nicht verfehlen wird. Die Cappeler hatten letz- 
hin schöne Erfolge aufzuweisen und werden den 
Gastgebern heftigen Widerstand leisten. Ein evtl. 
Sieg der Overhagener dürfte im Endergebnis 
keinen großen Torunterschied bringen.

Lipperode — Kaunitz
Am Fronleichnamstag fahren die Lipperoder zu 

einer Rückspielverpflichtung nach Kaunitz. Im 
Hinspiel mußten die Blau-Weißen eine 6:4-Nie- 
derlage einstecken. Das Zeug zu einer Revanche 
haben die Lipperoder in sich. Es müßte aber 
mindestens an die Leistungen des letzten Sams
tags angeknüpft werden, wenn man beim Star 
ken TC Kaunitz bestehen will.

Anröchte — Erwitte 
Zu einem spannenden Vergleichskampf kommt 

es Fronleichnam in Anröchte. D'ie Gastgeber 
werden nichts unversucht lassen, gegen den 
klassehöheren Gegner einen Erfolg herauzu- 
spielen. Man darf sich deswegen auf ein ab
wechslungsreiches und flottes Spiel gefaßt ma
chen.

V ertreibung im Jahre 1945 verlor. Immer 
noch hofft der Altersjubilar, dem man 
gern lauscht, wenn er in schlesischer 
Mundart von der ostdeutschen Heimat 
plaudert, nach Schlesien zurückzukommen. 
Der „Patriot“ gratuliert zum hohen Wie
genfeste!

Verne (Kreis Büren). Am 5. Februar 1952 
brannte eine große Scheune des Bauern 
M. mit sämtlichen Heu- Stroh- und 
Erntevorräten und einem großen Ma
schinenpark ab. Auch die Viehställe wur
den durch dsn Großbrand in Mitleiden
schaft gezogen. Der Gesamtschaden wird 
von dem Besitzer auf rund 120 000 DM 
beziffert, während die Versicherung in
zwischen nur 42 000 DM bezahlt hat, weil 
das bäuerliche Anwesen unterversichert 
war. Für die Brandursache konnte man 
keine Anhaltspunkte gewinnen. Die Licht
leitungen und Sicherungen waren noch 
während des Brandes in Ordnung. Außer
dem war das Kabel, das den Strom aus 
dem Hauptgebäude nach der Scheune und 
den Ställen hin vermittelte, vorher heraus
gezogen worden, als man mit dem Dre
schen auf der Scheunentenne fertig ge
worden war.

Durch sein aufgeregtes Benehmen vor 
dem Brande hatte sich der damals auf dem 
Hof beschäftigt gewesene landwirtschaft

liche Arbeiter K. verdächtig gemacht, an 
dem Brande schuldig zu sein. Er hat am 
Nachmittag des Brandtages beim Ma
schinendreschen mitgeholfen. Seine Stim
mung war schlecht. Zeugen berichteten in 
der Verhandlung vor der Großen Straf
kammer des Landgerichts Paderborn, daß 
der Angeklagte am Abend aus Verärge
rung nicht einmal hätte das Abendessen 
einnehmen wollen, daß er sich mit einer 
brennenden Pfeife aus der Gemeindestube 
entfernt hätte und daß etwa eine 
Viertelstunde, nachdem er wiedergekom
men sei, es hinter der Dreschmaschine auf 
der Scheunentenne und im Schweinestall 
gebrannt hätte. Ohne daß ihn der Bauer 
danach der Brandstiftung bezichtigte, 
hätte K. von sich aus wiederholt beteuert, 
daß er es nicht gewesen sei. Mit Mühe 
und Not konnte das Vieh (u. a. 50 Stück 
Großvieh) bis auf zwei Kälber gerettet 
werden. Sonst ist alles verbrannt, was sich 
in der Scheune und in den Ställen befand.

Als am nächsten Morgen ein Kriminal
polizeibeamter aus Paderborn auf dem 
Hof erschien, um nach der Brandursache 
zu forschen, bewarf ihn der Angeklagte 
mit Futterrüben und ging mit einer Mist
gabel und schließlich mit einer Tisch
lampe auf ihn los, nachdem er gehört 
hatte, daß auch er von dem Beamten ver
nommen werden sollte. K. mußte schließ
lich gefesselt werden, da er anders nicht 
zu beruhigen war. Aber auch dann hatte 
er den Beamten noch getreten, so daß es 
schwierig war, ihn zu vernehmen.

Zweifellos hat sich der Angeklagte durch 
sein auffallend aufgeregtes Benehmen vor 
und nach dem Brande selber in einen 
hochgradigen Verdacht gebracht, daß er 
die Brandursache gesetzt hat. Trotzdem 
hat das Gericht ihn mangels Beweises, 
wie es auch der Staatsanwalt beantragt 
hatte, freigesprochen. U. a. erklärte 
der Gerichtsvorsitzende: „Man hat Nach
forschungen angestellt, ob etwa eine 
mechanische Brandursache vorliegen 
könnte, etwa durch Kurzschluß. Eine 
Stromzufuhr und Stromverbindung zur 
Scheune hin bestand vor und während 
des Brandes nicht, da das Kabel vorher 
herausgezogen worden war. Auch durch 
Funkenflug ist eine Verursachung des 
Brandes nicht erfolgt. Es bleibt nur die 
Möglichkeit, daß entweder vorsätzlich oder 
fahrlässig ein Brand angelegt worden ist. 
Die Zeugen haben sämtlich die Frage, ob 
während des Dreschens geraucht worden 
ist, verneint. Es besteht immer noch die 
Möglichkeit, daß ein Dritter den Brand 
angelegt hat. Gegen den Angeklagten 
spricht nur sein eigentümliches Verhal
ten gegenüber dem Kriminalkommissar. 
Er hat sich auch insofern verdächtig ge
macht, daß er dem Bauern nach dem 
Brande wiederholt erklärt hat, er sei der 
Brandstifter nicht. Dazu hätte er keine 
Veranlassung gehabt, denn er ist gar nicht 
verdächtigt worden. Diese reinen Ver
dachtsmomente reichen jedoch nicht aus, 
um ihn mit Sicherheit einer vorsätzlichen 
oder fahrlässigen Brandstiftung zu über
führen. Er selbst stellt das energisch in 
Abrede. Mit Rücksicht darauf, daß sonst 
gegen ihn nichts vorliegt und vorlag, 
mußte er freigesprochen wenden“.

Westernkotten. — Rechtzeitig Anträge 
stellen. In einer Versammlung der Orts
gruppe des VdK im Gasthof Kemper gab 
Kreissozialreferent Bender einen Be
richt über den Stand in der Rentenver
sorgung. Kriegerwitwen unter 40 Jahren, 
die keine Kinder haben, müssen zur Auf
rechterhaltung ihrer Versorgungsansprüche 
bis spätestens zum 30. September 1952 
einen Antrag stellen. Durch die Inkraft-

Thomas, der Wildschütz von Schlier, ist 
ein verwegener Kerl, der es leider mit der 
Moral nicht sonderlich hält. Immerhin ist 
er aber gerader und ehrlicher als sein 
Vater, der Neuwirt. Thomas findet noch 
den rechten Weg zurück, während der 
Vater, ein ewiger Unruhestifter und 
Intrigant, das Maß der Schuld so gehäuft 
hat, daß für ihn in der Gemeinschaft des 
Dorfes kein Platz mehr ist. Der nicht ganz 
überzeugende Film spielt vor der immer 
wieder gern gesehenen Kulisse der ober- 
bayrischen Alpen. (Capitol)

In dem heiteren und unbekümmerten 
Film spielt die zierliche Jane Powell, ein 
voller Backfischlaunen steckendes 15jähri- 
ges Mädchen. Mit ihrem Temperament 
sorgt sie für eine ungewöhnliche Bele
bung der Handlung, und ihr klarer Sopran 
erhebt sich unbekümmert über die bunte 
Folge der Geschehnisse. (Apollo)
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Quelle: Der Patriot, 3. Juni 1953 

Quelle: Der Patriot, 15. Juni 1954 
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Blick in die Nachbarschaft

Togeefpcud)

Reichtum der Pflanzen* und Tierwelt
Wissenschaftler tagten in der Bergstadt - Bedeutende Landschaft

Tod des Mitfahrers verschuldet
Auf der Tragbahre Ins Gefängnis - Im Gerlchtssaal verhaftet

Neues Kraftwerk im Entstehen
lahreskapazität: Zehn Millionen Kilowattstunden

Post aus Westfalen

Selbst bei dem wechselvollen Wetter dieser Tage offenbart der Möhnesee, an der Pforte des Sauerlandes, seinen ganzen Zauber

Die Heimat gedenkt ihrer
Göttinger Ehrenmal eingeweiht 

Göttingen. (Big. Ber.) Im Herzen der Ge
meinde, dort, wo die Stille sich um die 
Kirche des Dorfes legt, steht jetzt das 
Ehrenmal das die Schützenbruder- 
schaft St. Georg den Opfern des Krieges 
errichtet hat. Das auf schwerem Sockel 
ruhende, durch seine Schlichtheit besonders 
eindrucksvoll wirkende Kreuz, das aus 
Büthener Sandstein von Theodor Gärt
ner (Herzfeld) geschaffen wurde, hält das 
Andenken für immer wach an die Toten 
der beiden Kriege, gedenkt aber ebenso 
der Vermißten und Vertriebenen. Als das 
Mal eingeweiht wurde, stimmten die 
schwermütigen Klänge des Largo von Han
dels die erhebende Stunde ein. Der letzte 
V.’ehrmachtbericht von 1945, in dem noch 
einmal unser Volk an seine Pflicht gegen
über den Gefallenen erinnert wurde, Wal
ter Flex’ „Totenklage“ und die tiefempfun
dene Ansprache des Schützenobersten F W 
H o b e r g gingen der kirchlichen Weihe 
vorauf, die Pfarrer B e i 1 k e (Liesborn) 
vornahm. Kaplan Brüser hielt die Ge
dächtnisrede zu Ehren aller Opfer der 
grausamen Kriege, ebenso gedachten ihrer 
Landrat Luster-Haggeney und ein 
Sprecher der Vertriebenen; dann klang 
leise das Lied vom Guten Kameraden über 
das im Sonntagsfrieden liegende Land.

Göttingens Schützen konnten an diesem 
erlebnisreichen Tag zehn Fahnenabordnun
gen der Brudervereine bei sich sehen: die 
von Benninghausen, Herzfeld, Eickelborn, 
Liesborn, Waldliesbom, Cappel, Lemker- 
berg; drei von ihnen führten außerdem die 
alten Kriegervereinsfahnen mit. Das Fest 
verlief mit dem alten Königspaar, Wilhelm 
Wiglinghoff und Lude Lohmeier, 
an der Spitze und mit dem „silbernen“ 
Jubelkönig Heinrich Wiemann in der 
gleichen Harmonie und Herzlichkeit, die 
bei den „Göttingern“ schon traditionell 
geworden ist. Als nun am Montag, nadi- 
dem man sich nach der Schützenmesse mit 
dem Schützenfrühstück gestärkt hatte, 
Wagenbauer Bernhard Gärtner den 
Königsschuß tat und sich Frau Elisabeth

13 Vereine zu Gast
Einweihung des Ehrenmals in Stirpe 

Stirpe. Der bereits seit über 100 Jahren 
bestehende Schützeriverein Stirpe hat es 
sich stets angelegen sein lassen, seine Fest
tage als echtes Heimatfest zu begehen. 
In diesem Jahre kam das besonders auch 
durch die Einweihung des Ehrenmals 
zum Ausdruck, das all derer gedenkt, die 
für ihr Vaterland ihr Laben dahingaben. 
Das schön gestaltete Mahnmal inmitten des 
alten „iSterperedorp“ erinnert stets an die 
Verpflichtung der Lebenden gegenüber den 
Vermißten und Gefallenen.

Die Weihe vollzog sich in würdiger 
Weise. Nachdem am Sonntag unter den 
Klängen der Kapelle von Westenholz die 
Schützen die Majestäten, König Heinz 
Klaus und Königin Frau Anni Möl
lers, feierlich eingeholt hatten, konnte 
Oberst Knop-Schnieder die zahl
reich gekommenen Ehrengäste und beson
ders die Abordnungen von 13 Bruder- 
vereinen begrüßen. Anschließend, fand die 
Enthüllung des von Bildhauer Kuß- 
mann, Anröchte, ausgeführten Mahn
mals durch Dekan Msgr. Henneke statt, 
der in' seiner Ansprache mit bewegten 
Worten all der gefallenen und vermißten 
Kameraden gedachte. Tn gleich eindrucks
voller Weise ehrten die Ausführungen von 
Pfarrer W i 1 m s die Opfer des letzten Welt
krieges wie auch der aus ihrer Heimat 
Vertriebenen; Worte, denen sich Oberst 
Knop- Schnieder ebenso anschloß, 
nachdem Ingrid Möllers ein Gedicht 
vorgetragen hatte, das die Bedeutung der 
Stunde hervorhob. Die Kranzniederlegung 
und das Lied vom Guten Kameraden be
schlossen die Weihe, worauf die 300 Schüt
zen und 20 Fahnenabordnungen an dem 
Ehrenmal vorbeimarschierten und anschlie
ßend durch den Ort zogen. Auf dem Fest
platz hielt Adjutant öffle'r die tradi
tionelle Adjutantenrede.

Die Festtage hatte am Vorabend der 
Zapfenstreich und das Vagelaufsetzen ein
geleitet. Sonntag war ein feierliches Hoch
amt für die gefallenen und vermißten 
Schützen, das Dekan Msgr. Henneke 
zelebrierte. In der Messe am Montagmorgen 
feierte Vikar Heuei das hl. Opfer. Dann 
zogen die Schützen, zum edlen Wettstreit 
zur Vogelstange. Bereits nach etwa vierzig 
Schuß fielen schon die Reste des stolzen 
Vogels durch Helmut Kersting, der 
als König dann zusammen mit der neuen 
Königin, Fräulein Maria Wördefaoff, 
die Regentschaft übernahm. Wie die neuen 
Majestäten, so ehrte man ebenso den „50- 
jährjgen“ Jubelfcönig J. Dierks, die 
Königin des Jahres 1903, Frau Knop sowie

Färbemittel für Sagemehl ln Grün, Blau u. Rot, 
alle Farben für Fahnenstangen 
sowie Weihrauch empfiehlt
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Suermann-Plümpe zur Königin er
kor, war das erneut Anlaß zu besonderer 
Freude, und in de rem Zeichen stand auch 
der Schützenball am Abend des Montag, 
der die rund 250 Mitglieder der schon 1872 
gegründeten Schützenbruderschaft mit 
ihren Regenten, den Familienangehörigen 
wie den mitfeiemden Gästen froh vereint 
sah.

Mastholte. — Straße kein Spielplatz. Auf 
der Straße Mastholte—Benteler wurde ein 
fünfjähriges Kind von einem Personen
wagen erfaßt und zu Boden geschleudert. 
Das Kind war plötzlich hinter einem an
deren Personenkraftwagen hervorgekom
men. Bei dem Unfall erlitt es eine Platz
wunde am Kopf und mußte in ein Kran
kenhaus eingeliefert werden.

Moese. —> Das 80. Lebensjahr vollendete 
Landwirt Peter Knepper. Der Jubilar 
ist noch kerngesund. Noch täglich ist er 
auf dem Felde und im Hause tätig. Zu 
seinem Jubelfeste gratulierten ihm vier 
Kinder und 14 Urenkel.

Benteler. — 94 Jahre alt wird Oma Kai
ser, die noch vor zwei Jahren mit ihrem 
im letzten Jahr verstorbenen Gatten das 
Fest der Diamantenen Hochzeit feiern 
konnte.

Wiedenbrück. — Schwerer Zusammen
stoß. In der Kurve auf der Lange Straße 
stießen in der Höhe des Klingelbrinks ein 
Pkw aus Herzebrock und ein Motorrad
fahrer aus Oelde zusammen. Der Motor
radfahrer Heinrich Rose fuhr mit hoher 
Geschwindigkeit in Richtung Rheda, als 
er auf den Pkw aus entgegengesetzter 
Richtung prallte Der Zusammenstoß war 
so heftig, daß der Motorradfahrer in 
hohem Bogen von seiner Maschine ge
schleudert wurde und seine Schuhe ver
lor (!). Er erlitt schwere Kopf- und Bein
verletzungen und mußte ins Wieden
brücker Krankenhaus gebracht werden.

Warstein. — Sauerlandtreffen des VdK. 
Für alle Ortsgruppen des Kreisverbandes 
Arnsberg wird am 30. August (Sonntag) in 
Warstein ein großes Sauerlandtreffen ver
anstaltet, das Gelegenheit zum gemütlichen 
Beisammensein aller Mitglieder gibt.

die „silberne“ Jübelkönigm Frau Franziska 
Jünnemann.

War auch in diesem Jahre die Witte
rung dem frohen Treiben des Schützen
festes nicht hold, so waren auch jetzt viele 
Gäste von auswärts dabei, als es galt, m 
schöner Eintracht mit dem gastgebenden 
Verein das Heimatfest in Stirpe zu be
gehen. Es schloß mit dem Schützeniball am 
Montagabend, — würdiger AuskHang der 
Festtage, die in allem in echter Schützen- 
kameradschaft verliefen.

Die Tat allein beweist der Liebe Kraft.
Goethe

Arbeitergruppen Willi Bamberg und für 
die Angestelltengruppe Engelbert Kropff 
gewählt.

Suttrop. — Pferde gingen durch. Ein 
Pferdegespann vom Gut Suttrop wurde 
scheu und ging dem Gespannführer durch. 
Unglücklicherweise kam dem rasenden Ge
spann der Ziegenhiirt, der die Ziegen für 
die Dorfbewohner hütet, mit sieben Zie
gen entgegen. Die Pferde liefen durch die 
Herde hindurch, wobei zwei Tiere so stark 
verletzt wurden, daß sie sofort abge
schlachtet werden mußten.

Geseke. — Oberlehrer Friedrich Tecklen- 
borg gestorben. Am Sonntagmittag ver
schied der Oberlehrer i. R. Friedrich Teck- 
lenborg in seinem Vaterhaus an der Lan
gen Straße in Wiedenbrück. Er war in sei
ner beruflichen Laufbahn erst am Gymna
sium in Beckum tätig und anschließend 
17 Jahre an der Rektoratschule in Ge
seke. 1937 wurde er auf Grund seiner im 
ersten Weltkrieg erlittenen Verwundung 
pensioniert. Die Nachwirkungen dieser 
Verwundung ließen ihn ein ruhiges und 
zurückgezogenes Dasein führen. In aller 
Stille erlöste ihn der Schöpfer am vergan
genen Sonntag von den Qualen eines 
schmerzensreichen Leidens.

Suttrop. — Gottesdienstordnung am 
Fronleichnamsfest. Pfarrkirche: 5.30 und 
6.15 Uhr Singmesseen, 7 Uhr Festhochamt,
8.30 Uhr Auszug der Prozession, nach 
Rückkehr der Prozession gegen 12 Uhr 
letzte hl. Messe, 20 Uhr Sakramentsandacht. 
In der Heilanstalt: 5.15 Uhr hl. Messe in 
der Schwesternkapelle. — St. Elisabeth:
6.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Festhochamt, 
9 Uhr Auszug der Prozession, gegen 11 Uhr 
letzte hl. Messe, 19 Uhr Sakramentsandacht. 
In der Fronleichnamsoktav sind die An
dachten in der Pfarrkirche um 20 Uhr und 
in St. Elisabeth um 19.15 Uhr.

Suttrop. — Die Pfarrjugend von St. Eli
sabeth zog am Sonntag mit ihrem neuen 
Barmer zum Bekenntnistag nach Warstein. 
Eine gemeinsame Andacht in der St.- 
Fanlkratius-Kirehe vereinte die Jugend 
aus Warstein, Suttrop, Belecke und Hirsch
berg zu einem feierlichen Bekenntnis.

Suttrop. — In den Betriebsrat gewählt. 
Bei der in der Wilhelms-Hütte durchge
führten Betriebsratswahlen wurden für die;

Rüthen. In der Bergstadt fand eine Arbeitstagung des Westfälischen Naturwis
senschaftlichen Vereins statt. Unter Vorsitz von Dr. Runge, Münster, hatten sich 
die Gäste in großer Zahl eingefunden. Als Auftakt der Tagung wurde eine Stadt
besichtigung und ein Rundgang über die Stadtmauer durchgeführt, den Heimatforscher 
Rektor Henneböle übernommen hatte. In anschaulicher Weise wußte er mit den 
Schönheiten Rüthens und der traditionsreichen Geschichte dieser alten Hansestadt 
bekanntzumachen. Im Saale des Ratskellers eröffnete dann Dr. Runge die bedeutende 
Tagung, der Bürgermeister Wenge den Willkommensgruß entbot.

witterungsrücks fanden Boidenformen er
gänzten, die für die landwirtschaftliche und 
forstwirtschaftliche Nutzung immer wieder 
größeren Wechsel hervorrufen. Weitere 
Ausführungen galten der Geologie-Geo
graphie unserer Landschaft, die Dozent Dr.. 
M a s j o s t, Paderborn, im Anschluß hielt.

An beiden Tagen fanden ausgedehnte 
Exkursionen statt, welche die Teilnehmer 
auf die Kreidekalke an der Haar, auf die 
verschiedenen Schieferböden lm Möhne
tal und im Stadtwald sowie" über die 
Kalkböden im Eulenspiegel führten. Die 
zahlreichen Teilnehmer, ganz gleich ob 
Botaniker oder Zoologen, alle kamen zu 
ihrem Recht durch den Reichtum und 
der Mannigfaltigkeit der Pflanzen- und 
Tierwelt. Das hervorragende Wetter be
günstigte in hohem Maße das Gelingen der 
Tagung. Der Abschluß bildete eine Rast 
am Kallenhardter Berg, wo Rektor Henne-

Anhand der für diesen Raum geschaf
fenen geologisch-geographischen Karten 
fand die Einführung durch Dr. Runge in 
die Geologie des Heimatraumes statt, des
sen Mutterbaden die Grundlage für die 
Formung aller Lebewesen darstellt. Selten 
gibt es einen Raum wieder, wo in so engem 
Gebiet drei große geologische Formationen 
zu Tage anstehen, und nicht nur die ver
schiedensten Landschaftsformen bedingen, 
sondern in dem aus ihm entstandenen Ver-

Hagen. Im September 1952 war der Biervertreter Schulte aus ~Hagen-Haspe lm Kraftwagen 
des Fabrikanten B. an der Einfahrt der Bundesstraße 231 in die Bundesstraße 235 tödlich ver
unglückt, B. hatte Um mitnehmen woUen. Infolge zu hoher Geschwindigkeit war das Auto aus 
der Kurve herausgetragen worden und mit einem Lastkraftwagen zusammengestoßen. Während 
sein Begleiter fünf Minuten nach dem Zusammenstoß starb, wurde B. mit einer schweren Hüft
gelenkverletzung ins Krankenhaus geschafft. Er lag auf einer Tragbahre, als er dieser Tage von 
der Großen Hagener Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung, Trunkenheit am Steuer und Über
tretung der Straßenverkehrsordnung zu zwei Jahren vier Monaten Gefängnis 
verurteilt und lm Gerichtssaal verhaftet wurde. Die Fahrerlaubnis wurde ihm auf die 
Dauer von drei Jahren entzogen.

schwere Hüftgelenkverletzung erlitten. Er kann 
sich auch heute nur mit Hilfe von Krük- 
k e n vorwärtsbewegen und wird voraussichtlich 
zeit seines Lebens ein Krüppel bleiben. 
In der Hiauptverhandlung vor der Großen 
Strafkammer behauptete er, völlig nüchtern ge
wesen zu sein. Er sei mit einer Geschwindigkeit 
von 40 bis 50 Stundenkilometern in die Kurve 
eingebogen, als der neben ihm sitzende Sch. 
plötzlich aufgesprungen und auf ihn geflogen 
sei. Durch diese nicht vorherzusehende Bewe
gung halbe er die Gewalt über das Steuer ver
loren.
Von der schweren Verletzung nichts gemerkt 

Dr. med. Briesack, Chirurg im Gevels- 
berger Krankenhaus, gab dem Gericht eine 
Schilderung des Zustandes des Angeklagten 
nach seiner Einlieferung. „Auf meine Fragen 
bekam ich nur lallend Antwort, seine Worte 
waren unartikuliert aneinandergereiht." B. habe 
Schrammen im Gesicht gehabt und zu verstehen 
gegeben, daß er Schmerzen in der Brust spüre. 
Erat als B. nach zwei Stunden Schlaf wieder 
nüchtern war, wurde die schwere Htlftverlet- 
zung festgestellt. Nach dem Zustand des Ange
klagten unmittelbar nach seiner Einlieferung 
befragt, erklärte der Zeuge: „Erstaunlich war, 
daß er nicht einmal wußte, daß seine Hüfte 
zertrümmert war. ich konnte als Arzt nicht 
feststellen, daß außer der Trunkenheit eine 
andere geistige Störung vorlag.*
Verteidiger: „Milde walten lassen“

Der Kraftfahrer des Wuppertaler Lastkraft
wagens und zwei Fußgänger, die Augenzeugen 
des Unfalls waren, sagten übereinstimmend aus, 
daß der Personenwagen die Rechtskurve scharf 
genommen habe und im Bogen geradewegs auf 
den entgegenkommenden Lkw. zugefahren sei. 
Die Geschwindigkeits des Pkw.’s wurde von 
einem Zeugen, der selbst alter Kraftfahrer ist, 
auf 70 bis 80 Stundenkilometer geschätzt. Der 
Verteidiger vertrat die Auffassung, daß die Aus
sage des Sachverständigen Dr. B. nicht aus- 
reiche, um B. der Trunkenheit am Steuer zu 
überführen. Die Frage, ob das Verhalten des 
Angeklagten im Krankenhaus auch auf eine 
Gehirnerschütterung und seine Verletzungen 
zurückzuführen sei, müsse von einem Neuro
logen beantwortet werden. Der Verteidiger 
schloß sein Plädoyer mit den Worten: „Wenn 
der Himmel einen Menschen so schwer bestraft 
hat, kann die irdische Gerechtigkeit Müde wal
ten lassen!“ Wegen der Höhe der Strafe hielt 
das Gericht Fluchtgefahr trotz des Zustandes des 
Angeklagten für gegeben und verfügte die so
fortige Verhaftung.

Der Angeklagte War am 11. September in eine 
Reparaturwerkstatt gefahren. Auf dem Heimweg 
kehrte er mit seinem Bekannten in einer Wirt
schaft am Uellendahl ein. Als Zeugin erklärte 
die Wirtin, die beiden Herren hätten jeder zwei 
Schnäpse getrunken. In einer Gastwirtschaft in 
Hasslinghausen traf B. mit dem Biervertreter 
Otto Schulte zusammen, der ihn als alten Kun
den zu einer Flasche Bier einlud. In der Be
weisaufnahme vor der Großen Strafkammer 
war nicht mehr einwandfrei zu klären, wie hoch 
der Alkoholkonsum des Angeklagten in dieser 
Gastwirtschaft gewesen war. Eine Blutunter
suchung hatte nicht vorgenommen werden kön
nen, da das Röhrchen, in dem sich das im Kran
kenhaus entnommene Blut befunden hatte, auf 
dem Transport von der Polizeistation zum 
Chemischen Unterauchungsamt auf mysteriöse 
Weise zersprungen war.
Tot, ehe Hilfe kam 

Über den Unfall selbst ergab die Verhandlung 
folgendes Bild: Gegen 13.30 Uhr war B. von 
Hasslinghausen abgefahren. Den Biervertreter 
SCh. hatte er auf dessen Wunsch mitgenommen. 
Beim Einbiegen in die nach Silschede führende 
Bundesstraße 235 ereignete sich der Zusammen
stoß mit dem Wuppertaler Lastkraftwagen. Der 
Vorderwagen des „Kapitän“ wurde völlig zu
sammengedrückt und das Lenkrad abge
brochen. Der Biervertreter Otto Sch. war 
bereits tot, als der Krankenwagen an der Un- 
fallstelle eintraf. Fabrikant B. hatte eine

Möhnesee. Etwa zehn Millionen Kilowattstunden im Jahr kann 
das am Möhnesee neu erstehende und von den VEW betriebene Kraftwerk den 
Energieverbrauchern darbieten, wenn es im Herbst dieses Jahres in Betrieb genom
men wird. Das Möhnekraftwerk wird seine Aufgabe besser erfüllen können als vor 
der Zerstörung, da ein größerer Ausgleichsweiher eine elastischere Wasser
führung erlaubt.
Durch die ungeheueren Wassermassea, 

die sich bei der Zerstörung der Mauer im 
Mai vor zehn Jahren in das Möhnetal er
gossen, wurde das Gelände am Standort 
des früheren Kraftwerkes derart tief aus
gekolkt, daß ein Wiederaufbau an dieser 
Stelle mit außerordentlich hohen Funda-: 
mentkosteh verbunden gewesen wäre. Zu
dem .bestand der Wunsch, einen größeren 
Ausgleichsweiher zu schaffen, um eine 
gleichmäßige Wasserabgabe zu ermöglichen, 
ohne gezwungen zu sein, zum Beispiel 
auch an Sonn- und Feiertagen Strom zu 
erzeugen, wenn bei Niedrigwasser der 
Ruhr viel Wasser abgegeben werden muß. 
Diese Wassenabgabe ist nach dem Neu
bau aus dem Ausgleichsweiher 
möglich, wobei noch ein kleines Kraftwerk 
das Gefälle des Ausgleich sweihers aus
nutzt. Der nutzbare Inhalt des neuen 
Ausgleichsweihers beträgt 640 000 Kubik
meter, vor der Zerstörung faßte der Aus- 
.gleichsweiher 400 000 Kubikmeter. Der 
Inhalt der Talsperre blieb unverändert 
•134 Millionen Kubikmeter.

Der Plan, das neue Kraftwerk auf der 
linken Talseite im Anschluß an den süd
lichen Steilhang des Möhnetals zu errich
ten, wurde durch den schon vorhandenen 
302 Meter längen Umlei tung s stel
len begünstigt, der beim Bau der Möhne
talsperre ln den Jahren, 1908 bis 1912 zur 
Wasserabführung diente.

In das Kraftwerk werden zwei Kaplan- 
Turbinen, die für ein Gefälle von 16,5 
bis 31,25 Meter ausgelegt sind, eingebaut. 
Diese Kaplan-Turbinen treiben unmittel
bar, also ohne Getriebe, Synchron-Genera- 
toren mit 4000 kVA und 6,3' kV Bei höch
stem Stau wird eine Leistung von je 3200 
kW erzielt. Mit den Generatoren sind die 
Umspanner von 6 auf 30/25 kV im Block 
geschaltet. Die mittlere Jahresstromerzeu
gung beläuft sich auf etwa 9 Millionen 
kWh. Am Ausfluß des Ausgleichsweihers 
wurde ein kleines Kraftwerk errichtet, das 
mit zwei Generatoren je 400 kVA ausge
rüstet wird und bei hohem Stau zweimal 
320 kW erzeugen kann. Etwa 1 Million 
kWh wird die mattiere Jahresstromerzeu
gung dieses Kraftwerkes betragen.

Das Möhnekraftwerk soll als Tages- 
spteenkraftwerk eingesetzt werden, das 
bedeutet, daß die jeweils zur Verfügung 
stehende Wassermenge in den Stunden 
angegeben werden kann, in denen die 
höchste Belastung im Netz aiuftritt. Die 
Energieerzeugung muß sich jedoch nach 
wasserwirtschaftlichen. Überlegungen rich
ten. Von November bis April wird nach 
dem jährlichen Wasserwirtschaftsplan das 
gesamte anfallende Wasser bis auf eine 
kleine (Menge von BWei Kubikmeter pro

Sekunde gespeichert, und erst ab 1. Mai 
bis Ende Oktober soll eine größere Was
serabgabe erfolgen, wenn die Ruhr eine 
bestimmte Niedrigwassermenge unterschrit
ten hat.

Hierdurch kommt es, daß das Kraftwerk 
im Winter nur ein bis zwei Stunden 
am Tage in Betrieb genommen werden 
bann; das entspricht einer Energieerzeu- 
güng von etwa 4000 kWh am Tage, wobei 
gleichzeitig nur ein Drittel der Leistung 
zur Verfügung steht. Im Sommer da
gegen weist das Kraftwerk die große Lei
stung auf und kann sehr große Energie
mengen erzeugen, die in 24 Stunden 150 000 
kWh betragen kann, falls der Möhnesee 
überläuft.

böle abschließende Worte zu Rüthens Ge
schichte sprach.

Nach Beendigung dieser Arbeitstagung 
waren alle Beteiligten voll des Lobes von 
der Bergstadt, die sich bei allen Teilneh
mern auch als vorteilhafte Sommerfrische 
nachdrücklich empfahl. So dürfte mit dieser 
Tagung, die immerhin bedeutende Heimat- 
kundler usw. nach Rüthen führte, auch 
eine vielversprechende Werbung für das 
750jährige Rüthen gelungen sein.

Paderborn. — Tödlicher Verkehrsunfall.
Auf der Bundesstnaße 68 ereignete sich ein 
tödlicher Verkehrsunfall. Ein Motorrad
fahrer, der aus Richtung Senmelager in 
Richtung Paderborn fuhr, wurde beim 
Überholen von einem LKW aus ungeklär
ten Gründen erf aßt und zu Boden geschleu
dert. Hierbei wurde der Motorradfahrer 
so schwer verletzt, daß er in wenigen Mi
nuten starb.

Emsdetten. — Mit dem geliehenen Auto 
verunglückten vier junge Leute aus Ems
detten, die eine Spritzfahrt nach Nien
berge unternommen hatten. Infolge der 
Straßenglätte war ihr Wagen ins Rutschen 
gekommen, hatte zunächst einen Baum 
umgefahren und landete schließlich an 
einem zweiten Baum. Von den vier In
sassen mußten zwei mit Nasenbeinbrüchen 
und anderen Verletzungen ins Kranken
haus gebracht werden,
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Neues Kraftwerk im Entstehen
lahreskapazität: Zehn Millionen Kilowattstunden

Post aus Westfalen

Selbst bei dem wechselvollen Wetter dieser Tage offenbart der Möhnesee, an der Pforte des Sauerlandes, seinen ganzen Zauber

Die Heimat gedenkt ihrer
Göttinger Ehrenmal eingeweiht 

Göttingen. (Big. Ber.) Im Herzen der Ge
meinde, dort, wo die Stille sich um die 
Kirche des Dorfes legt, steht jetzt das 
Ehrenmal das die Schützenbruder- 
schaft St. Georg den Opfern des Krieges 
errichtet hat. Das auf schwerem Sockel 
ruhende, durch seine Schlichtheit besonders 
eindrucksvoll wirkende Kreuz, das aus 
Büthener Sandstein von Theodor Gärt
ner (Herzfeld) geschaffen wurde, hält das 
Andenken für immer wach an die Toten 
der beiden Kriege, gedenkt aber ebenso 
der Vermißten und Vertriebenen. Als das 
Mal eingeweiht wurde, stimmten die 
schwermütigen Klänge des Largo von Han
dels die erhebende Stunde ein. Der letzte 
V.’ehrmachtbericht von 1945, in dem noch 
einmal unser Volk an seine Pflicht gegen
über den Gefallenen erinnert wurde, Wal
ter Flex’ „Totenklage“ und die tiefempfun
dene Ansprache des Schützenobersten F W 
H o b e r g gingen der kirchlichen Weihe 
vorauf, die Pfarrer B e i 1 k e (Liesborn) 
vornahm. Kaplan Brüser hielt die Ge
dächtnisrede zu Ehren aller Opfer der 
grausamen Kriege, ebenso gedachten ihrer 
Landrat Luster-Haggeney und ein 
Sprecher der Vertriebenen; dann klang 
leise das Lied vom Guten Kameraden über 
das im Sonntagsfrieden liegende Land.

Göttingens Schützen konnten an diesem 
erlebnisreichen Tag zehn Fahnenabordnun
gen der Brudervereine bei sich sehen: die 
von Benninghausen, Herzfeld, Eickelborn, 
Liesborn, Waldliesbom, Cappel, Lemker- 
berg; drei von ihnen führten außerdem die 
alten Kriegervereinsfahnen mit. Das Fest 
verlief mit dem alten Königspaar, Wilhelm 
Wiglinghoff und Lude Lohmeier, 
an der Spitze und mit dem „silbernen“ 
Jubelkönig Heinrich Wiemann in der 
gleichen Harmonie und Herzlichkeit, die 
bei den „Göttingern“ schon traditionell 
geworden ist. Als nun am Montag, nadi- 
dem man sich nach der Schützenmesse mit 
dem Schützenfrühstück gestärkt hatte, 
Wagenbauer Bernhard Gärtner den 
Königsschuß tat und sich Frau Elisabeth

13 Vereine zu Gast
Einweihung des Ehrenmals in Stirpe 

Stirpe. Der bereits seit über 100 Jahren 
bestehende Schützeriverein Stirpe hat es 
sich stets angelegen sein lassen, seine Fest
tage als echtes Heimatfest zu begehen. 
In diesem Jahre kam das besonders auch 
durch die Einweihung des Ehrenmals 
zum Ausdruck, das all derer gedenkt, die 
für ihr Vaterland ihr Laben dahingaben. 
Das schön gestaltete Mahnmal inmitten des 
alten „iSterperedorp“ erinnert stets an die 
Verpflichtung der Lebenden gegenüber den 
Vermißten und Gefallenen.

Die Weihe vollzog sich in würdiger 
Weise. Nachdem am Sonntag unter den 
Klängen der Kapelle von Westenholz die 
Schützen die Majestäten, König Heinz 
Klaus und Königin Frau Anni Möl
lers, feierlich eingeholt hatten, konnte 
Oberst Knop-Schnieder die zahl
reich gekommenen Ehrengäste und beson
ders die Abordnungen von 13 Bruder- 
vereinen begrüßen. Anschließend, fand die 
Enthüllung des von Bildhauer Kuß- 
mann, Anröchte, ausgeführten Mahn
mals durch Dekan Msgr. Henneke statt, 
der in' seiner Ansprache mit bewegten 
Worten all der gefallenen und vermißten 
Kameraden gedachte. Tn gleich eindrucks
voller Weise ehrten die Ausführungen von 
Pfarrer W i 1 m s die Opfer des letzten Welt
krieges wie auch der aus ihrer Heimat 
Vertriebenen; Worte, denen sich Oberst 
Knop- Schnieder ebenso anschloß, 
nachdem Ingrid Möllers ein Gedicht 
vorgetragen hatte, das die Bedeutung der 
Stunde hervorhob. Die Kranzniederlegung 
und das Lied vom Guten Kameraden be
schlossen die Weihe, worauf die 300 Schüt
zen und 20 Fahnenabordnungen an dem 
Ehrenmal vorbeimarschierten und anschlie
ßend durch den Ort zogen. Auf dem Fest
platz hielt Adjutant öffle'r die tradi
tionelle Adjutantenrede.

Die Festtage hatte am Vorabend der 
Zapfenstreich und das Vagelaufsetzen ein
geleitet. Sonntag war ein feierliches Hoch
amt für die gefallenen und vermißten 
Schützen, das Dekan Msgr. Henneke 
zelebrierte. In der Messe am Montagmorgen 
feierte Vikar Heuei das hl. Opfer. Dann 
zogen die Schützen, zum edlen Wettstreit 
zur Vogelstange. Bereits nach etwa vierzig 
Schuß fielen schon die Reste des stolzen 
Vogels durch Helmut Kersting, der 
als König dann zusammen mit der neuen 
Königin, Fräulein Maria Wördefaoff, 
die Regentschaft übernahm. Wie die neuen 
Majestäten, so ehrte man ebenso den „50- 
jährjgen“ Jubelfcönig J. Dierks, die 
Königin des Jahres 1903, Frau Knop sowie

Färbemittel für Sagemehl ln Grün, Blau u. Rot, 
alle Farben für Fahnenstangen 
sowie Weihrauch empfiehlt
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Suermann-Plümpe zur Königin er
kor, war das erneut Anlaß zu besonderer 
Freude, und in de rem Zeichen stand auch 
der Schützenball am Abend des Montag, 
der die rund 250 Mitglieder der schon 1872 
gegründeten Schützenbruderschaft mit 
ihren Regenten, den Familienangehörigen 
wie den mitfeiemden Gästen froh vereint 
sah.

Mastholte. — Straße kein Spielplatz. Auf 
der Straße Mastholte—Benteler wurde ein 
fünfjähriges Kind von einem Personen
wagen erfaßt und zu Boden geschleudert. 
Das Kind war plötzlich hinter einem an
deren Personenkraftwagen hervorgekom
men. Bei dem Unfall erlitt es eine Platz
wunde am Kopf und mußte in ein Kran
kenhaus eingeliefert werden.

Moese. —> Das 80. Lebensjahr vollendete 
Landwirt Peter Knepper. Der Jubilar 
ist noch kerngesund. Noch täglich ist er 
auf dem Felde und im Hause tätig. Zu 
seinem Jubelfeste gratulierten ihm vier 
Kinder und 14 Urenkel.

Benteler. — 94 Jahre alt wird Oma Kai
ser, die noch vor zwei Jahren mit ihrem 
im letzten Jahr verstorbenen Gatten das 
Fest der Diamantenen Hochzeit feiern 
konnte.

Wiedenbrück. — Schwerer Zusammen
stoß. In der Kurve auf der Lange Straße 
stießen in der Höhe des Klingelbrinks ein 
Pkw aus Herzebrock und ein Motorrad
fahrer aus Oelde zusammen. Der Motor
radfahrer Heinrich Rose fuhr mit hoher 
Geschwindigkeit in Richtung Rheda, als 
er auf den Pkw aus entgegengesetzter 
Richtung prallte Der Zusammenstoß war 
so heftig, daß der Motorradfahrer in 
hohem Bogen von seiner Maschine ge
schleudert wurde und seine Schuhe ver
lor (!). Er erlitt schwere Kopf- und Bein
verletzungen und mußte ins Wieden
brücker Krankenhaus gebracht werden.

Warstein. — Sauerlandtreffen des VdK. 
Für alle Ortsgruppen des Kreisverbandes 
Arnsberg wird am 30. August (Sonntag) in 
Warstein ein großes Sauerlandtreffen ver
anstaltet, das Gelegenheit zum gemütlichen 
Beisammensein aller Mitglieder gibt.

die „silberne“ Jübelkönigm Frau Franziska 
Jünnemann.

War auch in diesem Jahre die Witte
rung dem frohen Treiben des Schützen
festes nicht hold, so waren auch jetzt viele 
Gäste von auswärts dabei, als es galt, m 
schöner Eintracht mit dem gastgebenden 
Verein das Heimatfest in Stirpe zu be
gehen. Es schloß mit dem Schützeniball am 
Montagabend, — würdiger AuskHang der 
Festtage, die in allem in echter Schützen- 
kameradschaft verliefen.

Die Tat allein beweist der Liebe Kraft.
Goethe

Arbeitergruppen Willi Bamberg und für 
die Angestelltengruppe Engelbert Kropff 
gewählt.

Suttrop. — Pferde gingen durch. Ein 
Pferdegespann vom Gut Suttrop wurde 
scheu und ging dem Gespannführer durch. 
Unglücklicherweise kam dem rasenden Ge
spann der Ziegenhiirt, der die Ziegen für 
die Dorfbewohner hütet, mit sieben Zie
gen entgegen. Die Pferde liefen durch die 
Herde hindurch, wobei zwei Tiere so stark 
verletzt wurden, daß sie sofort abge
schlachtet werden mußten.

Geseke. — Oberlehrer Friedrich Tecklen- 
borg gestorben. Am Sonntagmittag ver
schied der Oberlehrer i. R. Friedrich Teck- 
lenborg in seinem Vaterhaus an der Lan
gen Straße in Wiedenbrück. Er war in sei
ner beruflichen Laufbahn erst am Gymna
sium in Beckum tätig und anschließend 
17 Jahre an der Rektoratschule in Ge
seke. 1937 wurde er auf Grund seiner im 
ersten Weltkrieg erlittenen Verwundung 
pensioniert. Die Nachwirkungen dieser 
Verwundung ließen ihn ein ruhiges und 
zurückgezogenes Dasein führen. In aller 
Stille erlöste ihn der Schöpfer am vergan
genen Sonntag von den Qualen eines 
schmerzensreichen Leidens.

Suttrop. — Gottesdienstordnung am 
Fronleichnamsfest. Pfarrkirche: 5.30 und 
6.15 Uhr Singmesseen, 7 Uhr Festhochamt,
8.30 Uhr Auszug der Prozession, nach 
Rückkehr der Prozession gegen 12 Uhr 
letzte hl. Messe, 20 Uhr Sakramentsandacht. 
In der Heilanstalt: 5.15 Uhr hl. Messe in 
der Schwesternkapelle. — St. Elisabeth:
6.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Festhochamt, 
9 Uhr Auszug der Prozession, gegen 11 Uhr 
letzte hl. Messe, 19 Uhr Sakramentsandacht. 
In der Fronleichnamsoktav sind die An
dachten in der Pfarrkirche um 20 Uhr und 
in St. Elisabeth um 19.15 Uhr.

Suttrop. — Die Pfarrjugend von St. Eli
sabeth zog am Sonntag mit ihrem neuen 
Barmer zum Bekenntnistag nach Warstein. 
Eine gemeinsame Andacht in der St.- 
Fanlkratius-Kirehe vereinte die Jugend 
aus Warstein, Suttrop, Belecke und Hirsch
berg zu einem feierlichen Bekenntnis.

Suttrop. — In den Betriebsrat gewählt. 
Bei der in der Wilhelms-Hütte durchge
führten Betriebsratswahlen wurden für die;

Rüthen. In der Bergstadt fand eine Arbeitstagung des Westfälischen Naturwis
senschaftlichen Vereins statt. Unter Vorsitz von Dr. Runge, Münster, hatten sich 
die Gäste in großer Zahl eingefunden. Als Auftakt der Tagung wurde eine Stadt
besichtigung und ein Rundgang über die Stadtmauer durchgeführt, den Heimatforscher 
Rektor Henneböle übernommen hatte. In anschaulicher Weise wußte er mit den 
Schönheiten Rüthens und der traditionsreichen Geschichte dieser alten Hansestadt 
bekanntzumachen. Im Saale des Ratskellers eröffnete dann Dr. Runge die bedeutende 
Tagung, der Bürgermeister Wenge den Willkommensgruß entbot.

witterungsrücks fanden Boidenformen er
gänzten, die für die landwirtschaftliche und 
forstwirtschaftliche Nutzung immer wieder 
größeren Wechsel hervorrufen. Weitere 
Ausführungen galten der Geologie-Geo
graphie unserer Landschaft, die Dozent Dr.. 
M a s j o s t, Paderborn, im Anschluß hielt.

An beiden Tagen fanden ausgedehnte 
Exkursionen statt, welche die Teilnehmer 
auf die Kreidekalke an der Haar, auf die 
verschiedenen Schieferböden lm Möhne
tal und im Stadtwald sowie" über die 
Kalkböden im Eulenspiegel führten. Die 
zahlreichen Teilnehmer, ganz gleich ob 
Botaniker oder Zoologen, alle kamen zu 
ihrem Recht durch den Reichtum und 
der Mannigfaltigkeit der Pflanzen- und 
Tierwelt. Das hervorragende Wetter be
günstigte in hohem Maße das Gelingen der 
Tagung. Der Abschluß bildete eine Rast 
am Kallenhardter Berg, wo Rektor Henne-

Anhand der für diesen Raum geschaf
fenen geologisch-geographischen Karten 
fand die Einführung durch Dr. Runge in 
die Geologie des Heimatraumes statt, des
sen Mutterbaden die Grundlage für die 
Formung aller Lebewesen darstellt. Selten 
gibt es einen Raum wieder, wo in so engem 
Gebiet drei große geologische Formationen 
zu Tage anstehen, und nicht nur die ver
schiedensten Landschaftsformen bedingen, 
sondern in dem aus ihm entstandenen Ver-

Hagen. Im September 1952 war der Biervertreter Schulte aus ~Hagen-Haspe lm Kraftwagen 
des Fabrikanten B. an der Einfahrt der Bundesstraße 231 in die Bundesstraße 235 tödlich ver
unglückt, B. hatte Um mitnehmen woUen. Infolge zu hoher Geschwindigkeit war das Auto aus 
der Kurve herausgetragen worden und mit einem Lastkraftwagen zusammengestoßen. Während 
sein Begleiter fünf Minuten nach dem Zusammenstoß starb, wurde B. mit einer schweren Hüft
gelenkverletzung ins Krankenhaus geschafft. Er lag auf einer Tragbahre, als er dieser Tage von 
der Großen Hagener Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung, Trunkenheit am Steuer und Über
tretung der Straßenverkehrsordnung zu zwei Jahren vier Monaten Gefängnis 
verurteilt und lm Gerichtssaal verhaftet wurde. Die Fahrerlaubnis wurde ihm auf die 
Dauer von drei Jahren entzogen.

schwere Hüftgelenkverletzung erlitten. Er kann 
sich auch heute nur mit Hilfe von Krük- 
k e n vorwärtsbewegen und wird voraussichtlich 
zeit seines Lebens ein Krüppel bleiben. 
In der Hiauptverhandlung vor der Großen 
Strafkammer behauptete er, völlig nüchtern ge
wesen zu sein. Er sei mit einer Geschwindigkeit 
von 40 bis 50 Stundenkilometern in die Kurve 
eingebogen, als der neben ihm sitzende Sch. 
plötzlich aufgesprungen und auf ihn geflogen 
sei. Durch diese nicht vorherzusehende Bewe
gung halbe er die Gewalt über das Steuer ver
loren.
Von der schweren Verletzung nichts gemerkt 

Dr. med. Briesack, Chirurg im Gevels- 
berger Krankenhaus, gab dem Gericht eine 
Schilderung des Zustandes des Angeklagten 
nach seiner Einlieferung. „Auf meine Fragen 
bekam ich nur lallend Antwort, seine Worte 
waren unartikuliert aneinandergereiht." B. habe 
Schrammen im Gesicht gehabt und zu verstehen 
gegeben, daß er Schmerzen in der Brust spüre. 
Erat als B. nach zwei Stunden Schlaf wieder 
nüchtern war, wurde die schwere Htlftverlet- 
zung festgestellt. Nach dem Zustand des Ange
klagten unmittelbar nach seiner Einlieferung 
befragt, erklärte der Zeuge: „Erstaunlich war, 
daß er nicht einmal wußte, daß seine Hüfte 
zertrümmert war. ich konnte als Arzt nicht 
feststellen, daß außer der Trunkenheit eine 
andere geistige Störung vorlag.*
Verteidiger: „Milde walten lassen“

Der Kraftfahrer des Wuppertaler Lastkraft
wagens und zwei Fußgänger, die Augenzeugen 
des Unfalls waren, sagten übereinstimmend aus, 
daß der Personenwagen die Rechtskurve scharf 
genommen habe und im Bogen geradewegs auf 
den entgegenkommenden Lkw. zugefahren sei. 
Die Geschwindigkeits des Pkw.’s wurde von 
einem Zeugen, der selbst alter Kraftfahrer ist, 
auf 70 bis 80 Stundenkilometer geschätzt. Der 
Verteidiger vertrat die Auffassung, daß die Aus
sage des Sachverständigen Dr. B. nicht aus- 
reiche, um B. der Trunkenheit am Steuer zu 
überführen. Die Frage, ob das Verhalten des 
Angeklagten im Krankenhaus auch auf eine 
Gehirnerschütterung und seine Verletzungen 
zurückzuführen sei, müsse von einem Neuro
logen beantwortet werden. Der Verteidiger 
schloß sein Plädoyer mit den Worten: „Wenn 
der Himmel einen Menschen so schwer bestraft 
hat, kann die irdische Gerechtigkeit Müde wal
ten lassen!“ Wegen der Höhe der Strafe hielt 
das Gericht Fluchtgefahr trotz des Zustandes des 
Angeklagten für gegeben und verfügte die so
fortige Verhaftung.

Der Angeklagte War am 11. September in eine 
Reparaturwerkstatt gefahren. Auf dem Heimweg 
kehrte er mit seinem Bekannten in einer Wirt
schaft am Uellendahl ein. Als Zeugin erklärte 
die Wirtin, die beiden Herren hätten jeder zwei 
Schnäpse getrunken. In einer Gastwirtschaft in 
Hasslinghausen traf B. mit dem Biervertreter 
Otto Schulte zusammen, der ihn als alten Kun
den zu einer Flasche Bier einlud. In der Be
weisaufnahme vor der Großen Strafkammer 
war nicht mehr einwandfrei zu klären, wie hoch 
der Alkoholkonsum des Angeklagten in dieser 
Gastwirtschaft gewesen war. Eine Blutunter
suchung hatte nicht vorgenommen werden kön
nen, da das Röhrchen, in dem sich das im Kran
kenhaus entnommene Blut befunden hatte, auf 
dem Transport von der Polizeistation zum 
Chemischen Unterauchungsamt auf mysteriöse 
Weise zersprungen war.
Tot, ehe Hilfe kam 

Über den Unfall selbst ergab die Verhandlung 
folgendes Bild: Gegen 13.30 Uhr war B. von 
Hasslinghausen abgefahren. Den Biervertreter 
SCh. hatte er auf dessen Wunsch mitgenommen. 
Beim Einbiegen in die nach Silschede führende 
Bundesstraße 235 ereignete sich der Zusammen
stoß mit dem Wuppertaler Lastkraftwagen. Der 
Vorderwagen des „Kapitän“ wurde völlig zu
sammengedrückt und das Lenkrad abge
brochen. Der Biervertreter Otto Sch. war 
bereits tot, als der Krankenwagen an der Un- 
fallstelle eintraf. Fabrikant B. hatte eine

Möhnesee. Etwa zehn Millionen Kilowattstunden im Jahr kann 
das am Möhnesee neu erstehende und von den VEW betriebene Kraftwerk den 
Energieverbrauchern darbieten, wenn es im Herbst dieses Jahres in Betrieb genom
men wird. Das Möhnekraftwerk wird seine Aufgabe besser erfüllen können als vor 
der Zerstörung, da ein größerer Ausgleichsweiher eine elastischere Wasser
führung erlaubt.
Durch die ungeheueren Wassermassea, 

die sich bei der Zerstörung der Mauer im 
Mai vor zehn Jahren in das Möhnetal er
gossen, wurde das Gelände am Standort 
des früheren Kraftwerkes derart tief aus
gekolkt, daß ein Wiederaufbau an dieser 
Stelle mit außerordentlich hohen Funda-: 
mentkosteh verbunden gewesen wäre. Zu
dem .bestand der Wunsch, einen größeren 
Ausgleichsweiher zu schaffen, um eine 
gleichmäßige Wasserabgabe zu ermöglichen, 
ohne gezwungen zu sein, zum Beispiel 
auch an Sonn- und Feiertagen Strom zu 
erzeugen, wenn bei Niedrigwasser der 
Ruhr viel Wasser abgegeben werden muß. 
Diese Wassenabgabe ist nach dem Neu
bau aus dem Ausgleichsweiher 
möglich, wobei noch ein kleines Kraftwerk 
das Gefälle des Ausgleich sweihers aus
nutzt. Der nutzbare Inhalt des neuen 
Ausgleichsweihers beträgt 640 000 Kubik
meter, vor der Zerstörung faßte der Aus- 
.gleichsweiher 400 000 Kubikmeter. Der 
Inhalt der Talsperre blieb unverändert 
•134 Millionen Kubikmeter.

Der Plan, das neue Kraftwerk auf der 
linken Talseite im Anschluß an den süd
lichen Steilhang des Möhnetals zu errich
ten, wurde durch den schon vorhandenen 
302 Meter längen Umlei tung s stel
len begünstigt, der beim Bau der Möhne
talsperre ln den Jahren, 1908 bis 1912 zur 
Wasserabführung diente.

In das Kraftwerk werden zwei Kaplan- 
Turbinen, die für ein Gefälle von 16,5 
bis 31,25 Meter ausgelegt sind, eingebaut. 
Diese Kaplan-Turbinen treiben unmittel
bar, also ohne Getriebe, Synchron-Genera- 
toren mit 4000 kVA und 6,3' kV Bei höch
stem Stau wird eine Leistung von je 3200 
kW erzielt. Mit den Generatoren sind die 
Umspanner von 6 auf 30/25 kV im Block 
geschaltet. Die mittlere Jahresstromerzeu
gung beläuft sich auf etwa 9 Millionen 
kWh. Am Ausfluß des Ausgleichsweihers 
wurde ein kleines Kraftwerk errichtet, das 
mit zwei Generatoren je 400 kVA ausge
rüstet wird und bei hohem Stau zweimal 
320 kW erzeugen kann. Etwa 1 Million 
kWh wird die mattiere Jahresstromerzeu
gung dieses Kraftwerkes betragen.

Das Möhnekraftwerk soll als Tages- 
spteenkraftwerk eingesetzt werden, das 
bedeutet, daß die jeweils zur Verfügung 
stehende Wassermenge in den Stunden 
angegeben werden kann, in denen die 
höchste Belastung im Netz aiuftritt. Die 
Energieerzeugung muß sich jedoch nach 
wasserwirtschaftlichen. Überlegungen rich
ten. Von November bis April wird nach 
dem jährlichen Wasserwirtschaftsplan das 
gesamte anfallende Wasser bis auf eine 
kleine (Menge von BWei Kubikmeter pro

Sekunde gespeichert, und erst ab 1. Mai 
bis Ende Oktober soll eine größere Was
serabgabe erfolgen, wenn die Ruhr eine 
bestimmte Niedrigwassermenge unterschrit
ten hat.

Hierdurch kommt es, daß das Kraftwerk 
im Winter nur ein bis zwei Stunden 
am Tage in Betrieb genommen werden 
bann; das entspricht einer Energieerzeu- 
güng von etwa 4000 kWh am Tage, wobei 
gleichzeitig nur ein Drittel der Leistung 
zur Verfügung steht. Im Sommer da
gegen weist das Kraftwerk die große Lei
stung auf und kann sehr große Energie
mengen erzeugen, die in 24 Stunden 150 000 
kWh betragen kann, falls der Möhnesee 
überläuft.

böle abschließende Worte zu Rüthens Ge
schichte sprach.

Nach Beendigung dieser Arbeitstagung 
waren alle Beteiligten voll des Lobes von 
der Bergstadt, die sich bei allen Teilneh
mern auch als vorteilhafte Sommerfrische 
nachdrücklich empfahl. So dürfte mit dieser 
Tagung, die immerhin bedeutende Heimat- 
kundler usw. nach Rüthen führte, auch 
eine vielversprechende Werbung für das 
750jährige Rüthen gelungen sein.

Paderborn. — Tödlicher Verkehrsunfall.
Auf der Bundesstnaße 68 ereignete sich ein 
tödlicher Verkehrsunfall. Ein Motorrad
fahrer, der aus Richtung Senmelager in 
Richtung Paderborn fuhr, wurde beim 
Überholen von einem LKW aus ungeklär
ten Gründen erf aßt und zu Boden geschleu
dert. Hierbei wurde der Motorradfahrer 
so schwer verletzt, daß er in wenigen Mi
nuten starb.

Emsdetten. — Mit dem geliehenen Auto 
verunglückten vier junge Leute aus Ems
detten, die eine Spritzfahrt nach Nien
berge unternommen hatten. Infolge der 
Straßenglätte war ihr Wagen ins Rutschen 
gekommen, hatte zunächst einen Baum 
umgefahren und landete schließlich an 
einem zweiten Baum. Von den vier In
sassen mußten zwei mit Nasenbeinbrüchen 
und anderen Verletzungen ins Kranken
haus gebracht werden,
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KÖNIGSPAAR: 	  
Helmut Kersting und Maria Wördehoff
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£fppfföAtte Tageblatt Pflfdüf Bueenet ^ntmtgNr. 136 15. .Tmrf 1954

Kurzmeldungen aus dem Kreis Lippstadt
Tödlicher Verkehrsunfall

Beim Standesamt Erwitte

Kurzmeldungen aus der Nachbarschaft

Heinrich, der „Plötzliche"

lippstädter waren nicht zu schlagen
Büren erötfnete Schwimmsaison - Spannende Kämpfe

Auf einen Lastzug aufgefahren 
Erwitte. Am 13. Juni, gegen 18.45 Uhr, 

befuhr ein Lastzug mit dem Kennzeichen 
BR 31—6464 mit Anhänger die Bundes
straße 1 in Erwitte. Vorschriftsmäßig zeigte 
der Fahrer des Lastzuges die Fahrtände
rung an. Als er beim Kaffee Körte in die 
Marktstraße einbiegen wollte, kam aus 
der Richtung Geseke ein Motorradfahrer.

In etwa 100 Meter~Entfernung hätte die
ser den Lastzug sehen müssen. Nach- 
Zeugenaussagen fuhr der Kraftfahrer mit 
einer Geschwindigkeit von etwa 70 bis 80 
Stundenkilometer auf die rechte Seite des 
Kühlers des Lkw. Durch den heftigen 
Aufprall erlitt der Kraftfahrer am Kopf 
schwere Verletzungen, an deren Folgen er 
unmittelbar danach verstorben ist. Es 
handelt sich hierbei um den 33jährigen 
Maurer Paul Kluge, wohnhaft in Bark
hausen (Kreis Büren). Er befand sich 
auf der Rückfahrt zu seiner Arbeitsstelle 
in Castrop-Rauxel.

gebracht wurden. In der Halle fand man 
sich anschließend zum Kameradschafts
abend in froher Runde beisammen. Am 
Sonntagmorgen zelebrierte Vikar Früh
auf für die lebenden Mitglieder der Bru
derschaft ein Hochamt. In seiner Festpre
digt würdigte der Vikar Sinn und Zweck 
der Bruderschaft, wobei er, auf die Grün
dung der Bruderschaften im Mittelalter 
hinweisend, ihre Bedeutung in der heuti
gen Zeit betonte. Die Tradition der Bru
derschaften verpflichte alle, das Erbe 
hochzuhalten, das die Väter der jetzigen 
und kommenden Generationen zu treuen 
Händen übergeben hätten. Kirche, Heimat 
und Vaterland zu schützen!

Nach der Festandacht am Sonntagnach- 
mittag fanden sich die Schützen zum Ab- 
hclen des Königspaares und zur Gedächt
nisfeier am Kriegerehrenmal wieder ein. 
Vikar Frühauf würdigte die Opfer der Ge
fallenen und Vermißten, denen die Leben
den in Freud und Leid verbunden bleiben 
müßten, denen man nun den größten Lie
besdienst erweise, wenn man noch beste
hende Not lindern helfe und zu jedem 
Opfer bereit sei.

Am weiteren Verlauf des Festes nahmen 
viele Gäste aus nah und fern teil, die be
sonderes Gefallen am Königstanz fanden. 
Am Montagmorgen fand nach dem 
Hochamt für die Toten der Bruderschaft 
das Königsschießen statt. Der Jubel war 
groß, als Johannes Fischer dem Vogel 
den Ga raus machte und damit die 'Königs
würde für ein Jahr errang. Mit Marianne 
M i n t e r die der neue König sich zur 
Mitregentin erkor, regiert er nun die Alten- 
geseker Schützen. Festzug, Königstanz, 
Konzert und Tanz, gemütliches Beisam
mensein und beste Stimmung bildeten 
dann auch am Montag die Höhe
punkte des Festes, zu dem die Rietberger 
Stadtkapelle und das Schmerlecker Tam
bourkorps die Festmusik besorgten. Fest
wirt Andreas Joeks ließ bei der Bewirtung 
keine Wünsche offen.

Aus den Familien registriert 
Erwitte. In der Zeit vom 10. Mai bis 

10. Juni wurden im hiesigen Standesamt 
beurkundet:

Geburten Familie Malermeister 
Sprenger, Erwitte, von-Droste-Straße 3 
(Franz-Josef); Zementarbeiter Plumpe, Er
witte, Schillerstraße 38 (Gerda); Kraftfah
rer Holtmann, Erwitte, Soestei- Straße 35 
(Ruth); Schweißer Tepper, Erwitte, Kirch- 
platz 2 (Wolfgang)- Bauarbeiter Höer, 
Eikeloh 58 (Hubertus)- Bauer Hollenbeck, 
Westernkotten (Elisabeth); Schlosser Pan
koke, Erwitte, Südstraße 5 (Hans-Werner); 
Kraftfahrer Ulpkeit, Erwitte, Hellweg 34 
(Ruth); Kraftfahrer Klemt, Erwitte, Löns- 
straße 5 (Rudolf); Kraftfahrer Kuczynski, 
Erwitte, Bahnhofstraße 2 (Karl-Josef); Er
zieher Neumann, Erwitte, Burg (Dieter); 
Kaufmann Schmidt, Erwitte, Am Markt 7 
(Gisela); Bauer Schulte, Westernkotten 
(Maria); Angestelter Linten, Erwitte, Müh
lenstraße 14 (Peter); Angestellter Jordan, 
Erwitte, Reddagstraße 7 (Marlies); Gast
wirt Kemper, Westernkotten (Antonius); 
Maurer Lindner, Erwitte, Lönsstraße 6 
(Günter).

Eheschließungen techn. Ange
stellter W Wagener, Eckmannshausen, und 
Hedwig Voges, Erwitte, Am Markt 13; 
Zimmermann J. Klaus, Stirpe, und Elisa
beth Rennecke, öchtringhausen; Angestell
ter H. Eickel, Erwitte, Gografenstraße 11, 
und Maria Cußmann, Erwitte, Lippstädter 
Straße 41, Verwaltungsangestellter H. Ber- 
telt, Erwitte, Reddagstraße 42, und Arito- 
nette Teitz, Anröchte; Tischler F Mennig, 
Stirpe, und Katharina Steinig, Anröchte; 
Bauer H. Berglar, Waltringhausen, und 
Auguste Rickert, Weckinghausen.

Sterbefälle Rentner Fr. Scholz, 
Stirpe, 74 Jahre alt; Rentner K. Dane, 
Erwitte, Hellweg 32, 72 Jahre; Fräulein 
Antoinette Holle, Stirpe, 91 Jahre; Frau 
Emma Neuhaus, geb. Rychel, Schmeriecke, 
78 Jahre.

ft
Warnmeldung für die Landwirtschaft.

Die warme und trockene Witterung der 
letzten Wochen hat zu einer Vermehrung 
der Blattläuse geführt. Der Befall der 
Rübenfelder durch Schwarze Bohnenlaus 
und grüne Pflrsichblattlaus, Überträger der 
Vergilbungskrankheit, ist in den Kreisen 
Dortmund und Unna, sowie in Teilen der 
Kreise Soest und Beckum so stark, 
daß in diesem Bezirk sofort mit der 
Systox-Spritzung begonnen werden muß. 
Es ist ratsam, außerhalb des eigentlichen 
Bekämpfungsgebietes stärkeres Auftreten 
der Blattläuse auf den Rüben mit an
erkannten Präparaten im Spritz- und 
Stäubeverfahren zu bekämpfen.

Teutonia, 0:35,1, 4. Gohler, Teutonia, 0:35,7;
5. Rüsing, Teutonia, 1:34,5.

100 m Brust Herren: l. Brunner Teutonia, 
1:33,1, 2. Behrens, Erwitte, 1:36,5; 3. Schlicht- 
mann, BSC, 1:47,4.

Staffel 10 mal 50 m Brust, männliche Jugend:
1. Teutonia, 7:39,6; 2. BSC, 7:44,8.

Staffel 10 mal so m Brust, weibliche Jugend: 
1. Teutonia, 8:54,9: 2. BSC, 9:06,1.

4 mal 50 m Lagenstaffel: i. Teutonia I,
2:33,1, 2. Erwitte, 2:36,7- 3. Büren, 2:42,4; 4. Teu
tonia II, 2:45,4.
■Wasserballspiele: i. Lippstadt Jugend — Er

witte 8 1, 2. Lippstadt — Büren 5 1.

Etat einstimmig genehmigt
In Einnahme und Ausgabe 400 000 DM 
Anröchte. Unter dem Vorsitz von 

Bürgermeister Bürger beriet der Ge
meinderat die Festsetzung des Haushalts
planes für das Rechnungsjahr 1954, der 
in Einnahme und Ausgabe auf 396 600 DM 
festgesetzt wurde.

Die Realsteuephcbesätze wurden bei der 
Grundsteuer A mit 130 Prozent, bei der 
Grundsteuer B mit 200 Prozent und bei der 
Gewerbesteuer nach dem Ertrag und dem 
Kapital mit 275 Prozent festgesetzt. Für die 
Zweigstellensteuer sind 350 Prozent vor
gesehen. Die Beschlußfassung über diese 
Hebesätze erfolgte einstimmig. Kassenkre
dite werden nicht aufgenommen, ebenfalls 
keine Darlehn. Die durch die Überschrei
tung des Höchstsatzes bei der Grund
steuer A um 20 Prozent erzielten Mehrein
nahmen von 3354 DM sollen im Rechnungs-- 
jahre 1954 zusätzlich für die Instandset
zung von Wirtschafts- und Feldwegen so
wie von Zufahrtswegen zur Feldflur auf
gewendet werden. Die zum Haushaltspläne 
gehörige Haushaltssatzung wurde gleich
falls unverändert genehmigt.

Die obere Kirchstraße soll instand ge
setzt werden. Nach abgeschlossenem Aus
bau der Friedhofstraße wird die Entwässe
rung der Berger Straße und die Kanalisa
tion der noch offenen Grabenstücke längs 
der Bundesstraße 55, von der Besitzung 
der Gebrüder Kussmann bis zum Hause 
Mütin-g (im Oberdorfe) durchgeführt. Es 
wurde beschlossen. Maßnahmen gegen den 
in letzter Zeit stärker in Erscheinung tre
tenden wilden Plakatanschlag zu treffen.

Anröchte. — Ausbau des Sportplatzes.
Die Räum- und Planierungsarbeiten auf 
dom neuen Sportplatzgelände am Volks
hause nehmen einen guten Fortgang. Nach 
Abtrag und Fortbewegung, riesiger Men
gen an Mutterboden wird die Planierung 
und Ebnung des Untergrundes .in einigen 
Tagen abgeschlossen sein, so daß der 
Mutterboden wieder aufgepflügt werden 
kann. Die weiteren Befestigungsarbeiten 
sollen anschließend erfolgen.

Anröchte. — Erbreiterung der Friedhofs- 
straßc. An Stelle der alten, unschönen 
Mauer am Friedhofe, die stark verfallen 
und verwittert war, wird zur Zeit eins 
neue Mauer aus Anröchter Naturstein
material im Zuge der Erbreiterung der 
Straße errichtet. Das Straßenbild hat hier
durch, verbunden mit der durchgeführten 
Erweiterung der viel benutzten Straße, 
eine ganz erhebliche Verschönerung er
fahren.

Gegen einen Baum gerast
Motorradfahrer zu Tode gekommen 

Erwitte. In den frühen Morgenstun
den des 14. Juni, gegen 5.15 Uhr. ereignete 
sich auf der Bundesstraße 1 in Erwitte 
wiederum ein tödlicher Verkehrsunfall.

Zwei Beamte des Bundesgrenzschutzes 
aus Höxter kamen mit dem Krad aus Rich
tung Soest und wollten nach Höxter 
zurück. Aus bisher unaufgeklärter Weise 
geriet der Fahrer des Krades auf den 
Sommerweg und streifte hierbei zwei 
kleinere Erdhügel. In voller Fahrt fuhr er 
gegen einen auf der rechten Straßenseite 
stehenden Baum. Während der Sozius
fahrer in hohem Bogen in den Straßen
graben geschleudert -wurde, erlitt der Fah-

Traditionsgemäfj gemütlich
Die Schützenfesttage in Altengeseke 

Altengeseke. Die St.-Nikolai-Bruder- 
schaft, die im vorigen Jahr ihr 325jähriges 
Bestehen feierte, fand auch in diesem Jahre 
beim Schützenfest einen großen Zuspruch. 
Das Volksfest der Altengeseker erfreut sich 
nun einmal großer Beliebtheit.

Das zeigte sich schon am Sonnabend, als 
König Heinrich G ö s m a n n und Frau 
Franziska Joeks geb. Kopp die Ständchen

Markt restlos geräumt
Zuchtviehversteigerung in Hamm 

Hamm. Zu der am 11. Juni in Hamm 
veranstalteten Zuchtviehversteigerung der 
Westfälischen Herdbuchgesellschaft für die 
Zucht des schwarzweißen Tieflandrindes 
waren 1t. Katalog und Nachtrag 160 Bullen 
und 116 Kühe und Rinder gemeldet. Alle 
Tiere waren tbc-frei. Rund 80 Prozent 
stammten aus tbc-frei amtlich anerkann
ten Beständen. Die Qualität war gut.

Der Markt wurde restlos geräumt. Die 
weiblichen Tiere kosteten, unter 900 DM 
= 17,18 Prozent, 901—1000 DM = 13,13 Pro
zent, 1001—1100 DM = 20,20 Prozent, 
1101—1200 DM = 12,12 Prozent, 1201—1300 
DM « 20,20 Prozent, 1301—1500 DM == 
13,13 Prozent, über 1500 DM = 4,04 Prozent. 
Die Bullen brachten, bis 1200 DM = 5,26 
Prozent, 1201—1300 DM = 26,32 Prozent, 
1301—1500 DM = 30,52 Prozent, 1501—2000 
DM — 22,11 Prozent, über 2000 DM = 
15,79 Prozent.

Abfage an „Gebrüll der Landftraße
Kampf dem Lärm im öffentlichen Raum

Weingelage auf dem Friedhof
61/* fahre Zuchthaus für Herforder Ganoven - Unter PolizeiaufsichtErfolg des Trainings

Vierter und fünfter Platz in Hagen
Recht gute Resultate gab es trotz schlechter Wit

terungsbedingungen bei den Westf. Mehrkampf- 
meistersehaften des F.u.L.V in Hagen. Die Ver
treter des Kreises Lippstadt schnitten recht er 
folgreich ab. Besonders schöne Leistungen zeig
ten die Lippstädter Mädel. Hervorzuheben ist die 
Leistung von Ursula Engelke, die mit 3028 Punk 
ten im Fünfkampf als B-Jugendliche den 4. Platz 
vor ihrer Vereinskameradin Helga Tiedemann, die 
besonders im Kugelstoßen vorn lag und mit ins
gesamt 2864 Punkten den 5. Rang belegte, gut ab- 
schnitt. Einen guten mannschaftlichen Durch
schnitt zeigten die Jugendlichen des Lippstädter 
Turnvereins von 1848, die in der A-Jugendklasse 
auf 11597 Punkte kamen und damit einen der vor
deren Plätze erzielt haben dürften. So errang 
Paul Gerhard Quitmann 2395 Punkte, Walter Vor 
derstraße 2358 P., Werner Thiele 2357 P., Willi 
Kunze 2249 p„ Rudi Schöpwinkel 2238 P Quitmann 
im 100-m-Lauf in 12 Sek., Vorderstraße 1000 m 
in 2,59 Min. erzielten gute Zeiten, jedoch ist auch 
der Hochsprung von Thiele mit 1,55 m und auch 
der Weitsprung von Schöpwinkel mit 5,68 m er 
wähnenswert. Insgesamt gesehen sind die gezeig
ten Fortschritte ein Erfolg des intensiven Trai
nings unter Anleitung der Fachwarte.,

für 50jährige Mitgliedschaft zum Verein 
Heinrich Lohoff Karl Knoop-Pass, 
Franz M e r t i n und Theo Stratmann 
sen. ganz besonders geehrt. Dann nahm das 
Volksfest unter den festlich geschmückten 
Zelten einen frohen Verlauf. Viele Fremde 
aus nah und fern hatten sich eingefunden, 
um an dem fröhlichen Geschehen teilzu
nehmen.

Der Montagmorgen fand seinen würdigen 
Einklang mit der Schützenmesse, die Vikar 
W i 1 m e s Erwitte, zelebrierte. Anschlie
ßend zogen die Schützen zur Vogelstange, 
wo der Kampf um die Königswürde recht 
lebhaft einsetzte. Um 11.30 Uhr geschah 
es: In einer Gefechtspause legte plötzlich 
Schütze Heinrich Knop-Flocke an. 
er zielte, schoß den Rest des Vogels von 
der Stange, Schrecksekunde, bleicher jun
ger Mann: Heinrich Knop-Flocke war Kö
nig der Stirper. Jubel! Mit dem neuen 
König stand Mia Bracht alsKönigin auf 
der Theke. Und zog am Nachmittag im Fest
zug durch d!e geschmückten Straßen der 
Gemeinde. Von diesem Montag bleibt noch 
zu berichten, daß Frau Anna Westhoff 
geb. Einhoff und Josef Eickenbusch 
die vor 25 Jahren die Königswürde inne
hatten, eine besondere Ehrung erfuhren. 
Sonstens nahm das Fest, bei dem Gastwirt 
Vogel für die Bewirtung der Gäste bestens 
sorgte, einen schönen und harmonischen 
Verlauf, — wie man es in Stirpe seit Jahr 
und Tag gewohnt ist.

rer des Krades einen schweren Schädel
bruch. Der Tod trat auf der Stelle ein. 
Es handelt sich bei dem tödlich Verun
glückten um den 21jährigen Grenzjäger 
Manfred Kappmann aus Herford, der 
bei dem Bundesgrenzschutz in Höxter 
(Weser) stationiert ist. Der Soziusfahrer 
kam mit dem Schrecken davon.

lediglich Schutzbehauptungen waren. Er 
wurde wegen Übertretung der Straßen
verkehrsordnung in Tateinheit mit fahr
lässiger Körperverletzung zu einer Geld
strafe von 70 DM verurteilt.

Hamm. — 26 000 Übernachtungen in der 
„Herberge zur Heimat“ Zusammen mit der 
Einweihung einer neuen „Herberge zur 
Heimat“ wird das Christliche Herbergs
werk in Hamm im Oktober dieses Jahres 
die Hundertjahrfeier seines Bestehens be
gehen. Seit der Eröffnung der ersten 
„Herberge zur Heimat“ 1854 in Bonn hat 
sich dieses Werk der Inneren Mission über 
ganz Deutschland ausgebreitet. Die Bedeu
tung, die dem Herbergswerk heute zu
kommt, verdeutlicht die Zahl von 26 000 
Übernachtungen, die allein die Herberge 
in Hamm im vergangenen Jahr zu ver
zeichnen hatte. Der neuen Herberge, die 
über 100 Plätze für Aufnahmesuchende 
verfügen wird, sollen eine Wanderarbeits
stätte und ein Obdachlosen- und Alters
heim angegliedert werden.

Dreifaltigkeitshospital zu Lippstadt. Bei 
Reparaturarbeiten an den Freileitungen 
stürzte dei* Elektromeister W mit einem 
Mast zu Boden. Auch er wurde in ein 
Lippstädter Krankenhaus gebracht. Auf 
der „Römerheide“ wurde ein Mann mit 
seinem Motorrad aus einer Kurve getragen, 
wobei er zu Fall kam. Mit einer Gehirn
erschütterung wurde er nach Beckum ins 
St.-Elisabeth-Hospital gebracht.

Göttingen. — Letztes Geleit. Ein großes 
Trauergefolge gab dem so tragisch aus dem 
Leben geschiedenen Gastwirt Josef Nölle 
das letzte Geleit. Mitglieder der Freiwilli
gen Feuerwehr, zu der der Verstorbene ge
hörte, begleiteten Josef Nölle bis zum 
Friedhof. Auch der Schützenverein legte 
ein Kranzgebinde am offenen Grabe nieder. 
Außerdem nahmen die Gastwirte aus Lies- 
born und Umgegend an der Beisetzung 
ihres geschätzten Kameraden teil.

Liesborn. — Mehr als rüpelhaft. Es ist 
zu begrüßen, daß die Dorfstraßen durch 
Beschilderung kenntlich gemacht worden 
sind. „Böse Buben“ aber hatten nichts 
Eiligeres zu tun, als mit wohlgezielten 
Steinwürfen einige Schilder zu demo
lieren. Schmierfinken, so muß man sie 
leider nennen, scheuten sich nicht, die 
Glasscheiben des Publikationskastens der 
evgl. Kirchengemeinde mit roter Farbe zu 
beschmutzen.

Oestinghausen. —• Diesmal ein Radfahrer.
Gerne hätte der 73jährige Angeklagte dem 
Motorradfahrer die Schuld an dem Ver
kehrsunfall zugeschoben, den er durch seine 
Unachtsamkeit im November 1953 hdrvor- 
geiufen hatte. Er war bei der »Gastwirt
schaft Sauerfand mit seinem Fahrrad schräg 
von links nach rechts auf die Provinzial
straße gefahren, ohne Beleuchtung, tajtz- 
dem es schon dämmrig war. So hatte ihn 
ein aus Richtung Hovestadt kommender 
Motorradfahrer erst im letzten Augenblick 
gesehen. Er konnte weder bremsen noch 
ausbiegen, und es kam zu einem Zusam
menstoß, bei dem beide Fahrer verletzt 
wurden. Drei Wochen mußte der Krad
fahrer im Krankenhaus liegen. Noch heute 
ist er nicht fähig, seinem Beruf als Berg
mann wieder nachzuigehen. Nun meinte 
der angeklagte Radfahrer, er sei recht
winklig über die Straße gefahren. Erst 
nachdem er etwa 20 Meter gefahren sei, 
habe sich der Unfall ereignet. Die Beweis
aufnahme ergab aber an Hand der Spuren, 
daß der Unfall wesentlich früher erfolgt 
war und die Einwände des Angeklagten

Frohe Schützenfesttage in Stirpe 
Stirpe. Das große Interesse, das die 

Stirper an dem neuen Königspaar hatten, 
dokumentierte sich durch die starke An
teilnahme der Bevölkerung beim Königs
schießen am Montagmorgen. Die Spannung 
löste sich erst, als um 11.30 Uhr, direkt aus 
dem „Hinterhalt“ heraus, Heinrich Knop- 
Flocke dem Kampf um die Königs
würde ein Ende bereitete.

Zuvor aber war das Fest am Sonnabend 
durch einen Zapfenstreich mit gemütlichem 
Beisammensein unter den Zelten eingelei
tet worden. Am Sonntag fanden sich die 
Schützen nach einem Platzkonzert nach
mittags zu einem Umzug durch das Dorf 
beisammen, nachdem man König- Helmut 
Kersting und seine Mitregentin Mia 
Wördehoff abgeholt hatte. Bei der 
Gefallenenehrung gedachte Oberst Knop- 
Schnieder der Gefallenen und Ver
mißten. Nach dem Parademarsch wurden

Göttingen. — Unfälle am laufenden Band.
Eine Frau aus der Bauerschaft Hentrup 
wurde von einem Kraftfahrzeug angefah
ren. Die erlittenen Verletzungen waren so 
erheblich, daß die Verunglückte in ein 
Lippstädter Krankenhaus übergeführt 
werden mußte. In einem Liesborner Be
trieb zog sich ein Facharbeiter eine Fuß
verletzung zu. Auch er befindet sich im

Bereitstellung von Siedlungs- und Bau
gelände in den Städten und Dörfern.

Die Entschließung fordert besonders 
nachhaltig Abstellung bzw. Herabminde
rung des Verkehrslärms: Kampf dem
Lärm des sich täglich steigernden Last-, 
Berufs-, Ausflugs- und Vergnügungsver
kehrs, weshalb es Aufgabe aller Erfinder, 
Techniker, Fabrikanten und Fahrer ist, 
alles zu tun und zu versuchen, um den 
Lärm der Motoren und Fahrzeuge auf ein 
Mindestmaß herabzudrücken. Es muß nach 
Mitteln gesucht werden, den öffentlichen 
Raum vor dem „Gebrüll der Land
straße“ (vermeidbarer Motorenlärm und 
aufdringliche technische Musik) zu bewah
ren. Ärzte die sich für die Volksgesund
heit verantwortlich fühlen, haben auf die 
gesundheitlichen Gefahren dieser Aus
wüchse gerade in jüngster Zeit hingewie
sen. Eine gesunde Heimatpflege muß von 
den verantwortlichen Stellen erwarten, 
daß die gesetzlichen Bestimmungen des 
Reklamewesens genauestens angewandt 
werden und wilde und schreiende Re
klame bekämpft und Auswüchse der 
Außenreklame ausgemerzt werden.

Der SHB hofft, daß eine bewußte vor
ausschauende und planende Landschafts
pflege auf gesetzlicher Grundlage unter 
Mitarbeit aller echten Heimat- und Natur
freunde alle jene auch volkswirtschaftlich 
unerläßlichen Maßnahmen zu treffen im
stande ist, die notwendig sind, um eine 
ausgewogene, biologisch gesunde, nach
haltig zu nutzende Kulturlandschaft zu 
erhalten und täglich neu zu formen.

Arnsberg. Der Sauerländer Heimatbund 
beschäftigte sich mit seinem Fachausschuß 
Naturkunde und Naturschutz mit viel
fachen Wünschen, Erwägungen und Forde
rungen, um die Heimat vor Eingriffen zu 
schützen, die ihre Schönheit beeinträchti
gen. Es werden in Zusammenarbeit mit 
allen verantwortungsbewußten Heimat- 
und Naturfreunden die Bestrebungen des 
Naturschutzes, wie er 1935 im Reichs
naturschutzgesetz verankert wurde und jetzt 
vom Kultusministerium getragen wird, un
terstützt. Gleiche Arbeiten, Wünsche und 
berechtigte, zeitnahe Forderungen haben 
u. a. wie es in der Entschließung der Fach
stelle heißt, zum Ziel:

Bewußte Pflege und Erhaltung des Wal
des unter gebührender Berücksichtigung 
des Laubwaldes durch alle berufenen 
Kräfte. Erhaltung und. Neupflanzungen 
guter Hecken, Haine und Vogelschutz
gelände; Unterstützung aller Arbeit, die 
dem Vogelschutz dient; saubere Orts
bilder in Farbe und Form, liebevolle Ge
staltung der Hausgärten; Sauberhaltung 
der Bach- und Flußläufe; großzügige, aber 
sinnvolle, vorausschauende Planung und

Büren. Der launische Wettergott hat es noch noch gut gemeint mit den Wasserratten aus 
Lippstadt, Erwitte und Büren, die sich am Sonntagnachmitag im grünumhegten Freibad der 
Stadt Büren zu Schwimmwettkfimpfen trafen, die bei dem guten Besuch einen spannenden 
Verlauf nahmen. Es war von vornherein klar, daß die Bürener gegen die qualiflzierten Lipp
städter Teutonen nicht aufkommen konnten, die in zehn Disziplinen den ersten Sieger stellten, 
während Büren und Erwitte nur je einmal als Sieger aus dem Kampf hervorgehen konnten.

Besonderes Interesse fanden die heid-,, 'Vasserballspiele. Die Lippstädter Jugend siegte 
überlegen mit 8 :1 gegen die Erwitter Jugend. Den Hauptkampf lieferten sich Lippstadt und 
Büren, bei dem der BSC leider von Pech verfogt war. Es gelang ihm aber, das Ehrentor zu 
erzielen. Der Kampf endete mit 5 : 1 Toren für Lippstadt. Das Strandfest am Abend im bunt 
illuminierten Freibad hatte leider unter der Ungunst der Witterung zu leiden:

Die Ergebnisse:
200 m Brust Herren: 1. Busch, Teutonia, 3:31,3;

2. Thiele, Teutonia, 3:34,8; 3. Peitz, Teutonia,
3:45,1.

50 m Kraul Knaben: 1. Gödde, Teutonia, 0:40,6:
2. Tembrock, BSC, 0:41.8; 3. Redder, BSC, 0:44,2;
4. Wiemann, Teutonia, 0:47,7; 5. Rüsing, Teutonia, 
0:49,15; 6. E. Wiemeyer, Teutonia, 0:52,5.

100 m Brust Knaben: 1. Sasoski, Teutonia, 
1:39,6; 2. Tietze, BSC, 1:43,7; 3. Gosemann, Teu
tonia, 1:46,5: 4. Feindt, BSC, 1:47,1, 5. Arnold,
Teutonia, 1:47,2; 6. Müller, Frz., BSC, 1:48,5;
7. Reitz, Teutonia, 1:50,2; 8. Wegmann. BSC,
1:52,4; 9. Müller, G., BSC, 1:59,6; 10. Wiemann, 
Teutonia, 2:00,0; 11. Heindörfer II, BSC. 2:40,0.

100 m Brust Mädchen: 1. Schäfers, H., BSC, 
1:47,4; 2. Schumann, Teutonia, 1:50,5; 3. Hauth, R., 
BSC, 1:51,6; 4. Göldner, Teutonia, 1:51,8; 5. Sa- 
dowski, R„ Teutonia, 1:56,9; 6. Lutter, A., Teu
tonia, 1:57,0; 7. Schäfers, Chr., BSC, 2:01,5; 8.
Voigt, S., BSC, 2:02,4; 9. Schütte, L., BSC, 2:50,1, 
10. Schwarzmann, BSC, 2:07.1, 11. Ebben, Teu
tonia, 2:09,1, 12. Becker, Teutonia, 2:17,3; 13.
Voigt, K., BSC, 2:19,5: 14. Axhausen, BSC, 2:22,8; 
15. Sommer, BSC, 2:22,9.

100 m Brust männlich: 1. Brunnert, H., Teu
tonia, 1:29,3; 2. Schäfer, Teutonia, 1:31,1; 3. Well
mann, Teutonia, 1:33,0; 4. Besse, Erwitte 1:38,0;
5. Busch, Teutonia, 1:38,7; 6. Althaus, A., BSC, 
3:36,8; 7. Heindörfer, H., BSC 1:46,5; 8. Frank, 
Teutonia, 1:58,0

100 m Kraul Herren: 1. Wacho’.z, Teutonia, 
1:13,7' 2. Blanke, Teutonia, 1:14,9: 3. Rinne, Teu
tonia, 1:20,5; 4. Unger, W., Tentonia, 1:23,3; 
5. Dietrich, Teutonia, 1.26,8; 6. Ilgener, Erwitte, 
1:55,7.

109 m Brust weibl. Jugend: l. Weber, Teuto
nia, 1:53,5; 2. Krautscheid, Teutonia, 1:53,2;
3. Vorweg, Teutonia, 1:55,9; 4. Hähnke, BSC, 
2:08,5; 5. still, BSCj 2:16,5; 6. Beversdorf, BSC, 
2:55,8.

50 m Kraul männl. Jugend: 1. Urban, Erwitte, 
0:29,7; 2, Wacholz, Teutonia, 0:33,5; 3. Blanke,

raubte., Er bekam Jugendarrest und kam 
in die Fürsorge, entwich, beging neue 
Straftaten, kam ins Jugendgefängnis, 
dann ins Gefängnis, schließlich ins Zucht
haus. Als Noll in der Nacht zum 9. Okto
ber 1952 mit einem Komplicen sieben 
Flaschen Wein und eine Seite Speck aus 
einem Keller an der Rennstraße in Her
ford erbeutet hatte, ging er ausgerechnet 
auf den Friedhof, wo ein Teil der Beute 
verzehrt wurde.

Einen dritten Einbruch verübten Noll 
und die Angeklagten D. und K. in der 
Nacht zum 21. November 1952 in die Büro
räume der Baufirma E. an der Rennstraße. 
Sie stiegen über Zäune und Mauern in 
den Hof und warfen sich zu dritt gegen 
die Bürotür, die auch aufsprang. Sie er
brachen die Schreibtische und fanden eine 
verschlossene Kassette, die sie hinter dem 
Friedhof mit einer Eisenstange sprengten. 
Sie fanden über 900 DM, mieteten ein 
Auto, fuhren nach Hannover und machten 
sich einen „vergnügten Tag“.

Bielefeld. Für die Zukunft des aus Her
ford gebürtigen 23jährigen Robert Noll 
muß man schwarz sehen. Sein Vorstrafen
register hat schon eine erschreckende 
Länge. Jetzt verurteilte ihn die Bielefelder 
Strafkammer unter Einbeziehung einer im 
Vorjahr erkannten Zuchthausstrafe von 
vier Jahren zu einer Gesamtstrafe von 
sechs Jahren und sechs Monaten Zucht
haus, vier Jahren Ehrverlust und Polizei
aufsicht. Die jetzt ihm und fünf weiteren 
Angeklagten aus Herford vorgeworfenen 
Einbrüche hatte Noll selbst gestanden. 
Aber erst nachdem er im August die vier 
Jahre Zuchthaus wegen Einbruchs in ein 
Herforder Lebensmittelgeschäft bekom
men hatte. Diesen Einbruch hatte er da
mals bestritten und bestreitet ihn noch 
heute. Das Urteil ist jedoch rechtskräftig 
geworden.

Nolls „Laufbahn“ als Verbrecher begann 
schon mit 14 Jahren — als er drei Opfer
stöcke in der bombenbeschädigten Her
forder Münster-Kirche aufbrach und be-

Bochum. (epd) Die Papyrus-Forschung, 
deren Geschichte von der Auffindung der 
ersten Psalter-Handschrift im Jahre 1836 
bis zu den neuesten Funden in der jüdi
schen Wüste reiche, habe die Genauigkeit 
der Bibelüberlieferung durch die 
Jahrhunderte erwiesen, so daß an der 
äußeren Glaubwürdigkeit der Heiligen 
Schrift kein Zweifel bestehe, sagte Pfarrer 
Maidfeld (Bochum) in einem Vortrag über 
„Die Bibel und neue Papyri-Funde“ vor 
der Evangelischen Akademie, Arbeitskreis 
Bochum. Durch die Vorlage alter Hand
schriften, u. a. eines über 800jährigen Ori- 
ginal-Codexes aus der karolingischen Zeit, 
fand das Referat von Pfarrer Maldfeld, das 
die Einleitung zu einer Vortragsreihe der 
Akademie zum Thema „Die Bibel im Le
ben der Völker“ bildete, ein« wertvolle 
Illustrierung.

£fppfföAtte Tageblatt Pflfdüf Bueenet ^ntmtgNr. 136 15. .Tmrf 1954

Kurzmeldungen aus dem Kreis Lippstadt
Tödlicher Verkehrsunfall

Beim Standesamt Erwitte

Kurzmeldungen aus der Nachbarschaft

Heinrich, der „Plötzliche"

lippstädter waren nicht zu schlagen
Büren erötfnete Schwimmsaison - Spannende Kämpfe

Auf einen Lastzug aufgefahren 
Erwitte. Am 13. Juni, gegen 18.45 Uhr, 

befuhr ein Lastzug mit dem Kennzeichen 
BR 31—6464 mit Anhänger die Bundes
straße 1 in Erwitte. Vorschriftsmäßig zeigte 
der Fahrer des Lastzuges die Fahrtände
rung an. Als er beim Kaffee Körte in die 
Marktstraße einbiegen wollte, kam aus 
der Richtung Geseke ein Motorradfahrer.

In etwa 100 Meter~Entfernung hätte die
ser den Lastzug sehen müssen. Nach- 
Zeugenaussagen fuhr der Kraftfahrer mit 
einer Geschwindigkeit von etwa 70 bis 80 
Stundenkilometer auf die rechte Seite des 
Kühlers des Lkw. Durch den heftigen 
Aufprall erlitt der Kraftfahrer am Kopf 
schwere Verletzungen, an deren Folgen er 
unmittelbar danach verstorben ist. Es 
handelt sich hierbei um den 33jährigen 
Maurer Paul Kluge, wohnhaft in Bark
hausen (Kreis Büren). Er befand sich 
auf der Rückfahrt zu seiner Arbeitsstelle 
in Castrop-Rauxel.

gebracht wurden. In der Halle fand man 
sich anschließend zum Kameradschafts
abend in froher Runde beisammen. Am 
Sonntagmorgen zelebrierte Vikar Früh
auf für die lebenden Mitglieder der Bru
derschaft ein Hochamt. In seiner Festpre
digt würdigte der Vikar Sinn und Zweck 
der Bruderschaft, wobei er, auf die Grün
dung der Bruderschaften im Mittelalter 
hinweisend, ihre Bedeutung in der heuti
gen Zeit betonte. Die Tradition der Bru
derschaften verpflichte alle, das Erbe 
hochzuhalten, das die Väter der jetzigen 
und kommenden Generationen zu treuen 
Händen übergeben hätten. Kirche, Heimat 
und Vaterland zu schützen!

Nach der Festandacht am Sonntagnach- 
mittag fanden sich die Schützen zum Ab- 
hclen des Königspaares und zur Gedächt
nisfeier am Kriegerehrenmal wieder ein. 
Vikar Frühauf würdigte die Opfer der Ge
fallenen und Vermißten, denen die Leben
den in Freud und Leid verbunden bleiben 
müßten, denen man nun den größten Lie
besdienst erweise, wenn man noch beste
hende Not lindern helfe und zu jedem 
Opfer bereit sei.

Am weiteren Verlauf des Festes nahmen 
viele Gäste aus nah und fern teil, die be
sonderes Gefallen am Königstanz fanden. 
Am Montagmorgen fand nach dem 
Hochamt für die Toten der Bruderschaft 
das Königsschießen statt. Der Jubel war 
groß, als Johannes Fischer dem Vogel 
den Ga raus machte und damit die 'Königs
würde für ein Jahr errang. Mit Marianne 
M i n t e r die der neue König sich zur 
Mitregentin erkor, regiert er nun die Alten- 
geseker Schützen. Festzug, Königstanz, 
Konzert und Tanz, gemütliches Beisam
mensein und beste Stimmung bildeten 
dann auch am Montag die Höhe
punkte des Festes, zu dem die Rietberger 
Stadtkapelle und das Schmerlecker Tam
bourkorps die Festmusik besorgten. Fest
wirt Andreas Joeks ließ bei der Bewirtung 
keine Wünsche offen.

Aus den Familien registriert 
Erwitte. In der Zeit vom 10. Mai bis 

10. Juni wurden im hiesigen Standesamt 
beurkundet:

Geburten Familie Malermeister 
Sprenger, Erwitte, von-Droste-Straße 3 
(Franz-Josef); Zementarbeiter Plumpe, Er
witte, Schillerstraße 38 (Gerda); Kraftfah
rer Holtmann, Erwitte, Soestei- Straße 35 
(Ruth); Schweißer Tepper, Erwitte, Kirch- 
platz 2 (Wolfgang)- Bauarbeiter Höer, 
Eikeloh 58 (Hubertus)- Bauer Hollenbeck, 
Westernkotten (Elisabeth); Schlosser Pan
koke, Erwitte, Südstraße 5 (Hans-Werner); 
Kraftfahrer Ulpkeit, Erwitte, Hellweg 34 
(Ruth); Kraftfahrer Klemt, Erwitte, Löns- 
straße 5 (Rudolf); Kraftfahrer Kuczynski, 
Erwitte, Bahnhofstraße 2 (Karl-Josef); Er
zieher Neumann, Erwitte, Burg (Dieter); 
Kaufmann Schmidt, Erwitte, Am Markt 7 
(Gisela); Bauer Schulte, Westernkotten 
(Maria); Angestelter Linten, Erwitte, Müh
lenstraße 14 (Peter); Angestellter Jordan, 
Erwitte, Reddagstraße 7 (Marlies); Gast
wirt Kemper, Westernkotten (Antonius); 
Maurer Lindner, Erwitte, Lönsstraße 6 
(Günter).

Eheschließungen techn. Ange
stellter W Wagener, Eckmannshausen, und 
Hedwig Voges, Erwitte, Am Markt 13; 
Zimmermann J. Klaus, Stirpe, und Elisa
beth Rennecke, öchtringhausen; Angestell
ter H. Eickel, Erwitte, Gografenstraße 11, 
und Maria Cußmann, Erwitte, Lippstädter 
Straße 41, Verwaltungsangestellter H. Ber- 
telt, Erwitte, Reddagstraße 42, und Arito- 
nette Teitz, Anröchte; Tischler F Mennig, 
Stirpe, und Katharina Steinig, Anröchte; 
Bauer H. Berglar, Waltringhausen, und 
Auguste Rickert, Weckinghausen.

Sterbefälle Rentner Fr. Scholz, 
Stirpe, 74 Jahre alt; Rentner K. Dane, 
Erwitte, Hellweg 32, 72 Jahre; Fräulein 
Antoinette Holle, Stirpe, 91 Jahre; Frau 
Emma Neuhaus, geb. Rychel, Schmeriecke, 
78 Jahre.

ft
Warnmeldung für die Landwirtschaft.

Die warme und trockene Witterung der 
letzten Wochen hat zu einer Vermehrung 
der Blattläuse geführt. Der Befall der 
Rübenfelder durch Schwarze Bohnenlaus 
und grüne Pflrsichblattlaus, Überträger der 
Vergilbungskrankheit, ist in den Kreisen 
Dortmund und Unna, sowie in Teilen der 
Kreise Soest und Beckum so stark, 
daß in diesem Bezirk sofort mit der 
Systox-Spritzung begonnen werden muß. 
Es ist ratsam, außerhalb des eigentlichen 
Bekämpfungsgebietes stärkeres Auftreten 
der Blattläuse auf den Rüben mit an
erkannten Präparaten im Spritz- und 
Stäubeverfahren zu bekämpfen.

Teutonia, 0:35,1, 4. Gohler, Teutonia, 0:35,7;
5. Rüsing, Teutonia, 1:34,5.

100 m Brust Herren: l. Brunner Teutonia, 
1:33,1, 2. Behrens, Erwitte, 1:36,5; 3. Schlicht- 
mann, BSC, 1:47,4.

Staffel 10 mal 50 m Brust, männliche Jugend:
1. Teutonia, 7:39,6; 2. BSC, 7:44,8.

Staffel 10 mal so m Brust, weibliche Jugend: 
1. Teutonia, 8:54,9: 2. BSC, 9:06,1.

4 mal 50 m Lagenstaffel: i. Teutonia I,
2:33,1, 2. Erwitte, 2:36,7- 3. Büren, 2:42,4; 4. Teu
tonia II, 2:45,4.
■Wasserballspiele: i. Lippstadt Jugend — Er

witte 8 1, 2. Lippstadt — Büren 5 1.

Etat einstimmig genehmigt
In Einnahme und Ausgabe 400 000 DM 
Anröchte. Unter dem Vorsitz von 

Bürgermeister Bürger beriet der Ge
meinderat die Festsetzung des Haushalts
planes für das Rechnungsjahr 1954, der 
in Einnahme und Ausgabe auf 396 600 DM 
festgesetzt wurde.

Die Realsteuephcbesätze wurden bei der 
Grundsteuer A mit 130 Prozent, bei der 
Grundsteuer B mit 200 Prozent und bei der 
Gewerbesteuer nach dem Ertrag und dem 
Kapital mit 275 Prozent festgesetzt. Für die 
Zweigstellensteuer sind 350 Prozent vor
gesehen. Die Beschlußfassung über diese 
Hebesätze erfolgte einstimmig. Kassenkre
dite werden nicht aufgenommen, ebenfalls 
keine Darlehn. Die durch die Überschrei
tung des Höchstsatzes bei der Grund
steuer A um 20 Prozent erzielten Mehrein
nahmen von 3354 DM sollen im Rechnungs-- 
jahre 1954 zusätzlich für die Instandset
zung von Wirtschafts- und Feldwegen so
wie von Zufahrtswegen zur Feldflur auf
gewendet werden. Die zum Haushaltspläne 
gehörige Haushaltssatzung wurde gleich
falls unverändert genehmigt.

Die obere Kirchstraße soll instand ge
setzt werden. Nach abgeschlossenem Aus
bau der Friedhofstraße wird die Entwässe
rung der Berger Straße und die Kanalisa
tion der noch offenen Grabenstücke längs 
der Bundesstraße 55, von der Besitzung 
der Gebrüder Kussmann bis zum Hause 
Mütin-g (im Oberdorfe) durchgeführt. Es 
wurde beschlossen. Maßnahmen gegen den 
in letzter Zeit stärker in Erscheinung tre
tenden wilden Plakatanschlag zu treffen.

Anröchte. — Ausbau des Sportplatzes.
Die Räum- und Planierungsarbeiten auf 
dom neuen Sportplatzgelände am Volks
hause nehmen einen guten Fortgang. Nach 
Abtrag und Fortbewegung, riesiger Men
gen an Mutterboden wird die Planierung 
und Ebnung des Untergrundes .in einigen 
Tagen abgeschlossen sein, so daß der 
Mutterboden wieder aufgepflügt werden 
kann. Die weiteren Befestigungsarbeiten 
sollen anschließend erfolgen.

Anröchte. — Erbreiterung der Friedhofs- 
straßc. An Stelle der alten, unschönen 
Mauer am Friedhofe, die stark verfallen 
und verwittert war, wird zur Zeit eins 
neue Mauer aus Anröchter Naturstein
material im Zuge der Erbreiterung der 
Straße errichtet. Das Straßenbild hat hier
durch, verbunden mit der durchgeführten 
Erweiterung der viel benutzten Straße, 
eine ganz erhebliche Verschönerung er
fahren.

Gegen einen Baum gerast
Motorradfahrer zu Tode gekommen 

Erwitte. In den frühen Morgenstun
den des 14. Juni, gegen 5.15 Uhr. ereignete 
sich auf der Bundesstraße 1 in Erwitte 
wiederum ein tödlicher Verkehrsunfall.

Zwei Beamte des Bundesgrenzschutzes 
aus Höxter kamen mit dem Krad aus Rich
tung Soest und wollten nach Höxter 
zurück. Aus bisher unaufgeklärter Weise 
geriet der Fahrer des Krades auf den 
Sommerweg und streifte hierbei zwei 
kleinere Erdhügel. In voller Fahrt fuhr er 
gegen einen auf der rechten Straßenseite 
stehenden Baum. Während der Sozius
fahrer in hohem Bogen in den Straßen
graben geschleudert -wurde, erlitt der Fah-

Traditionsgemäfj gemütlich
Die Schützenfesttage in Altengeseke 

Altengeseke. Die St.-Nikolai-Bruder- 
schaft, die im vorigen Jahr ihr 325jähriges 
Bestehen feierte, fand auch in diesem Jahre 
beim Schützenfest einen großen Zuspruch. 
Das Volksfest der Altengeseker erfreut sich 
nun einmal großer Beliebtheit.

Das zeigte sich schon am Sonnabend, als 
König Heinrich G ö s m a n n und Frau 
Franziska Joeks geb. Kopp die Ständchen

Markt restlos geräumt
Zuchtviehversteigerung in Hamm 

Hamm. Zu der am 11. Juni in Hamm 
veranstalteten Zuchtviehversteigerung der 
Westfälischen Herdbuchgesellschaft für die 
Zucht des schwarzweißen Tieflandrindes 
waren 1t. Katalog und Nachtrag 160 Bullen 
und 116 Kühe und Rinder gemeldet. Alle 
Tiere waren tbc-frei. Rund 80 Prozent 
stammten aus tbc-frei amtlich anerkann
ten Beständen. Die Qualität war gut.

Der Markt wurde restlos geräumt. Die 
weiblichen Tiere kosteten, unter 900 DM 
= 17,18 Prozent, 901—1000 DM = 13,13 Pro
zent, 1001—1100 DM = 20,20 Prozent, 
1101—1200 DM = 12,12 Prozent, 1201—1300 
DM « 20,20 Prozent, 1301—1500 DM == 
13,13 Prozent, über 1500 DM = 4,04 Prozent. 
Die Bullen brachten, bis 1200 DM = 5,26 
Prozent, 1201—1300 DM = 26,32 Prozent, 
1301—1500 DM = 30,52 Prozent, 1501—2000 
DM — 22,11 Prozent, über 2000 DM = 
15,79 Prozent.

Abfage an „Gebrüll der Landftraße
Kampf dem Lärm im öffentlichen Raum

Weingelage auf dem Friedhof
61/* fahre Zuchthaus für Herforder Ganoven - Unter PolizeiaufsichtErfolg des Trainings

Vierter und fünfter Platz in Hagen
Recht gute Resultate gab es trotz schlechter Wit

terungsbedingungen bei den Westf. Mehrkampf- 
meistersehaften des F.u.L.V in Hagen. Die Ver
treter des Kreises Lippstadt schnitten recht er 
folgreich ab. Besonders schöne Leistungen zeig
ten die Lippstädter Mädel. Hervorzuheben ist die 
Leistung von Ursula Engelke, die mit 3028 Punk 
ten im Fünfkampf als B-Jugendliche den 4. Platz 
vor ihrer Vereinskameradin Helga Tiedemann, die 
besonders im Kugelstoßen vorn lag und mit ins
gesamt 2864 Punkten den 5. Rang belegte, gut ab- 
schnitt. Einen guten mannschaftlichen Durch
schnitt zeigten die Jugendlichen des Lippstädter 
Turnvereins von 1848, die in der A-Jugendklasse 
auf 11597 Punkte kamen und damit einen der vor
deren Plätze erzielt haben dürften. So errang 
Paul Gerhard Quitmann 2395 Punkte, Walter Vor 
derstraße 2358 P., Werner Thiele 2357 P., Willi 
Kunze 2249 p„ Rudi Schöpwinkel 2238 P Quitmann 
im 100-m-Lauf in 12 Sek., Vorderstraße 1000 m 
in 2,59 Min. erzielten gute Zeiten, jedoch ist auch 
der Hochsprung von Thiele mit 1,55 m und auch 
der Weitsprung von Schöpwinkel mit 5,68 m er 
wähnenswert. Insgesamt gesehen sind die gezeig
ten Fortschritte ein Erfolg des intensiven Trai
nings unter Anleitung der Fachwarte.,

für 50jährige Mitgliedschaft zum Verein 
Heinrich Lohoff Karl Knoop-Pass, 
Franz M e r t i n und Theo Stratmann 
sen. ganz besonders geehrt. Dann nahm das 
Volksfest unter den festlich geschmückten 
Zelten einen frohen Verlauf. Viele Fremde 
aus nah und fern hatten sich eingefunden, 
um an dem fröhlichen Geschehen teilzu
nehmen.

Der Montagmorgen fand seinen würdigen 
Einklang mit der Schützenmesse, die Vikar 
W i 1 m e s Erwitte, zelebrierte. Anschlie
ßend zogen die Schützen zur Vogelstange, 
wo der Kampf um die Königswürde recht 
lebhaft einsetzte. Um 11.30 Uhr geschah 
es: In einer Gefechtspause legte plötzlich 
Schütze Heinrich Knop-Flocke an. 
er zielte, schoß den Rest des Vogels von 
der Stange, Schrecksekunde, bleicher jun
ger Mann: Heinrich Knop-Flocke war Kö
nig der Stirper. Jubel! Mit dem neuen 
König stand Mia Bracht alsKönigin auf 
der Theke. Und zog am Nachmittag im Fest
zug durch d!e geschmückten Straßen der 
Gemeinde. Von diesem Montag bleibt noch 
zu berichten, daß Frau Anna Westhoff 
geb. Einhoff und Josef Eickenbusch 
die vor 25 Jahren die Königswürde inne
hatten, eine besondere Ehrung erfuhren. 
Sonstens nahm das Fest, bei dem Gastwirt 
Vogel für die Bewirtung der Gäste bestens 
sorgte, einen schönen und harmonischen 
Verlauf, — wie man es in Stirpe seit Jahr 
und Tag gewohnt ist.

rer des Krades einen schweren Schädel
bruch. Der Tod trat auf der Stelle ein. 
Es handelt sich bei dem tödlich Verun
glückten um den 21jährigen Grenzjäger 
Manfred Kappmann aus Herford, der 
bei dem Bundesgrenzschutz in Höxter 
(Weser) stationiert ist. Der Soziusfahrer 
kam mit dem Schrecken davon.

lediglich Schutzbehauptungen waren. Er 
wurde wegen Übertretung der Straßen
verkehrsordnung in Tateinheit mit fahr
lässiger Körperverletzung zu einer Geld
strafe von 70 DM verurteilt.

Hamm. — 26 000 Übernachtungen in der 
„Herberge zur Heimat“ Zusammen mit der 
Einweihung einer neuen „Herberge zur 
Heimat“ wird das Christliche Herbergs
werk in Hamm im Oktober dieses Jahres 
die Hundertjahrfeier seines Bestehens be
gehen. Seit der Eröffnung der ersten 
„Herberge zur Heimat“ 1854 in Bonn hat 
sich dieses Werk der Inneren Mission über 
ganz Deutschland ausgebreitet. Die Bedeu
tung, die dem Herbergswerk heute zu
kommt, verdeutlicht die Zahl von 26 000 
Übernachtungen, die allein die Herberge 
in Hamm im vergangenen Jahr zu ver
zeichnen hatte. Der neuen Herberge, die 
über 100 Plätze für Aufnahmesuchende 
verfügen wird, sollen eine Wanderarbeits
stätte und ein Obdachlosen- und Alters
heim angegliedert werden.

Dreifaltigkeitshospital zu Lippstadt. Bei 
Reparaturarbeiten an den Freileitungen 
stürzte dei* Elektromeister W mit einem 
Mast zu Boden. Auch er wurde in ein 
Lippstädter Krankenhaus gebracht. Auf 
der „Römerheide“ wurde ein Mann mit 
seinem Motorrad aus einer Kurve getragen, 
wobei er zu Fall kam. Mit einer Gehirn
erschütterung wurde er nach Beckum ins 
St.-Elisabeth-Hospital gebracht.

Göttingen. — Letztes Geleit. Ein großes 
Trauergefolge gab dem so tragisch aus dem 
Leben geschiedenen Gastwirt Josef Nölle 
das letzte Geleit. Mitglieder der Freiwilli
gen Feuerwehr, zu der der Verstorbene ge
hörte, begleiteten Josef Nölle bis zum 
Friedhof. Auch der Schützenverein legte 
ein Kranzgebinde am offenen Grabe nieder. 
Außerdem nahmen die Gastwirte aus Lies- 
born und Umgegend an der Beisetzung 
ihres geschätzten Kameraden teil.

Liesborn. — Mehr als rüpelhaft. Es ist 
zu begrüßen, daß die Dorfstraßen durch 
Beschilderung kenntlich gemacht worden 
sind. „Böse Buben“ aber hatten nichts 
Eiligeres zu tun, als mit wohlgezielten 
Steinwürfen einige Schilder zu demo
lieren. Schmierfinken, so muß man sie 
leider nennen, scheuten sich nicht, die 
Glasscheiben des Publikationskastens der 
evgl. Kirchengemeinde mit roter Farbe zu 
beschmutzen.

Oestinghausen. —• Diesmal ein Radfahrer.
Gerne hätte der 73jährige Angeklagte dem 
Motorradfahrer die Schuld an dem Ver
kehrsunfall zugeschoben, den er durch seine 
Unachtsamkeit im November 1953 hdrvor- 
geiufen hatte. Er war bei der »Gastwirt
schaft Sauerfand mit seinem Fahrrad schräg 
von links nach rechts auf die Provinzial
straße gefahren, ohne Beleuchtung, tajtz- 
dem es schon dämmrig war. So hatte ihn 
ein aus Richtung Hovestadt kommender 
Motorradfahrer erst im letzten Augenblick 
gesehen. Er konnte weder bremsen noch 
ausbiegen, und es kam zu einem Zusam
menstoß, bei dem beide Fahrer verletzt 
wurden. Drei Wochen mußte der Krad
fahrer im Krankenhaus liegen. Noch heute 
ist er nicht fähig, seinem Beruf als Berg
mann wieder nachzuigehen. Nun meinte 
der angeklagte Radfahrer, er sei recht
winklig über die Straße gefahren. Erst 
nachdem er etwa 20 Meter gefahren sei, 
habe sich der Unfall ereignet. Die Beweis
aufnahme ergab aber an Hand der Spuren, 
daß der Unfall wesentlich früher erfolgt 
war und die Einwände des Angeklagten

Frohe Schützenfesttage in Stirpe 
Stirpe. Das große Interesse, das die 

Stirper an dem neuen Königspaar hatten, 
dokumentierte sich durch die starke An
teilnahme der Bevölkerung beim Königs
schießen am Montagmorgen. Die Spannung 
löste sich erst, als um 11.30 Uhr, direkt aus 
dem „Hinterhalt“ heraus, Heinrich Knop- 
Flocke dem Kampf um die Königs
würde ein Ende bereitete.

Zuvor aber war das Fest am Sonnabend 
durch einen Zapfenstreich mit gemütlichem 
Beisammensein unter den Zelten eingelei
tet worden. Am Sonntag fanden sich die 
Schützen nach einem Platzkonzert nach
mittags zu einem Umzug durch das Dorf 
beisammen, nachdem man König- Helmut 
Kersting und seine Mitregentin Mia 
Wördehoff abgeholt hatte. Bei der 
Gefallenenehrung gedachte Oberst Knop- 
Schnieder der Gefallenen und Ver
mißten. Nach dem Parademarsch wurden

Göttingen. — Unfälle am laufenden Band.
Eine Frau aus der Bauerschaft Hentrup 
wurde von einem Kraftfahrzeug angefah
ren. Die erlittenen Verletzungen waren so 
erheblich, daß die Verunglückte in ein 
Lippstädter Krankenhaus übergeführt 
werden mußte. In einem Liesborner Be
trieb zog sich ein Facharbeiter eine Fuß
verletzung zu. Auch er befindet sich im

Bereitstellung von Siedlungs- und Bau
gelände in den Städten und Dörfern.

Die Entschließung fordert besonders 
nachhaltig Abstellung bzw. Herabminde
rung des Verkehrslärms: Kampf dem
Lärm des sich täglich steigernden Last-, 
Berufs-, Ausflugs- und Vergnügungsver
kehrs, weshalb es Aufgabe aller Erfinder, 
Techniker, Fabrikanten und Fahrer ist, 
alles zu tun und zu versuchen, um den 
Lärm der Motoren und Fahrzeuge auf ein 
Mindestmaß herabzudrücken. Es muß nach 
Mitteln gesucht werden, den öffentlichen 
Raum vor dem „Gebrüll der Land
straße“ (vermeidbarer Motorenlärm und 
aufdringliche technische Musik) zu bewah
ren. Ärzte die sich für die Volksgesund
heit verantwortlich fühlen, haben auf die 
gesundheitlichen Gefahren dieser Aus
wüchse gerade in jüngster Zeit hingewie
sen. Eine gesunde Heimatpflege muß von 
den verantwortlichen Stellen erwarten, 
daß die gesetzlichen Bestimmungen des 
Reklamewesens genauestens angewandt 
werden und wilde und schreiende Re
klame bekämpft und Auswüchse der 
Außenreklame ausgemerzt werden.

Der SHB hofft, daß eine bewußte vor
ausschauende und planende Landschafts
pflege auf gesetzlicher Grundlage unter 
Mitarbeit aller echten Heimat- und Natur
freunde alle jene auch volkswirtschaftlich 
unerläßlichen Maßnahmen zu treffen im
stande ist, die notwendig sind, um eine 
ausgewogene, biologisch gesunde, nach
haltig zu nutzende Kulturlandschaft zu 
erhalten und täglich neu zu formen.

Arnsberg. Der Sauerländer Heimatbund 
beschäftigte sich mit seinem Fachausschuß 
Naturkunde und Naturschutz mit viel
fachen Wünschen, Erwägungen und Forde
rungen, um die Heimat vor Eingriffen zu 
schützen, die ihre Schönheit beeinträchti
gen. Es werden in Zusammenarbeit mit 
allen verantwortungsbewußten Heimat- 
und Naturfreunden die Bestrebungen des 
Naturschutzes, wie er 1935 im Reichs
naturschutzgesetz verankert wurde und jetzt 
vom Kultusministerium getragen wird, un
terstützt. Gleiche Arbeiten, Wünsche und 
berechtigte, zeitnahe Forderungen haben 
u. a. wie es in der Entschließung der Fach
stelle heißt, zum Ziel:

Bewußte Pflege und Erhaltung des Wal
des unter gebührender Berücksichtigung 
des Laubwaldes durch alle berufenen 
Kräfte. Erhaltung und. Neupflanzungen 
guter Hecken, Haine und Vogelschutz
gelände; Unterstützung aller Arbeit, die 
dem Vogelschutz dient; saubere Orts
bilder in Farbe und Form, liebevolle Ge
staltung der Hausgärten; Sauberhaltung 
der Bach- und Flußläufe; großzügige, aber 
sinnvolle, vorausschauende Planung und

Büren. Der launische Wettergott hat es noch noch gut gemeint mit den Wasserratten aus 
Lippstadt, Erwitte und Büren, die sich am Sonntagnachmitag im grünumhegten Freibad der 
Stadt Büren zu Schwimmwettkfimpfen trafen, die bei dem guten Besuch einen spannenden 
Verlauf nahmen. Es war von vornherein klar, daß die Bürener gegen die qualiflzierten Lipp
städter Teutonen nicht aufkommen konnten, die in zehn Disziplinen den ersten Sieger stellten, 
während Büren und Erwitte nur je einmal als Sieger aus dem Kampf hervorgehen konnten.

Besonderes Interesse fanden die heid-,, 'Vasserballspiele. Die Lippstädter Jugend siegte 
überlegen mit 8 :1 gegen die Erwitter Jugend. Den Hauptkampf lieferten sich Lippstadt und 
Büren, bei dem der BSC leider von Pech verfogt war. Es gelang ihm aber, das Ehrentor zu 
erzielen. Der Kampf endete mit 5 : 1 Toren für Lippstadt. Das Strandfest am Abend im bunt 
illuminierten Freibad hatte leider unter der Ungunst der Witterung zu leiden:

Die Ergebnisse:
200 m Brust Herren: 1. Busch, Teutonia, 3:31,3;

2. Thiele, Teutonia, 3:34,8; 3. Peitz, Teutonia,
3:45,1.

50 m Kraul Knaben: 1. Gödde, Teutonia, 0:40,6:
2. Tembrock, BSC, 0:41.8; 3. Redder, BSC, 0:44,2;
4. Wiemann, Teutonia, 0:47,7; 5. Rüsing, Teutonia, 
0:49,15; 6. E. Wiemeyer, Teutonia, 0:52,5.

100 m Brust Knaben: 1. Sasoski, Teutonia, 
1:39,6; 2. Tietze, BSC, 1:43,7; 3. Gosemann, Teu
tonia, 1:46,5: 4. Feindt, BSC, 1:47,1, 5. Arnold,
Teutonia, 1:47,2; 6. Müller, Frz., BSC, 1:48,5;
7. Reitz, Teutonia, 1:50,2; 8. Wegmann. BSC,
1:52,4; 9. Müller, G., BSC, 1:59,6; 10. Wiemann, 
Teutonia, 2:00,0; 11. Heindörfer II, BSC. 2:40,0.

100 m Brust Mädchen: 1. Schäfers, H., BSC, 
1:47,4; 2. Schumann, Teutonia, 1:50,5; 3. Hauth, R., 
BSC, 1:51,6; 4. Göldner, Teutonia, 1:51,8; 5. Sa- 
dowski, R„ Teutonia, 1:56,9; 6. Lutter, A., Teu
tonia, 1:57,0; 7. Schäfers, Chr., BSC, 2:01,5; 8.
Voigt, S., BSC, 2:02,4; 9. Schütte, L., BSC, 2:50,1, 
10. Schwarzmann, BSC, 2:07.1, 11. Ebben, Teu
tonia, 2:09,1, 12. Becker, Teutonia, 2:17,3; 13.
Voigt, K., BSC, 2:19,5: 14. Axhausen, BSC, 2:22,8; 
15. Sommer, BSC, 2:22,9.

100 m Brust männlich: 1. Brunnert, H., Teu
tonia, 1:29,3; 2. Schäfer, Teutonia, 1:31,1; 3. Well
mann, Teutonia, 1:33,0; 4. Besse, Erwitte 1:38,0;
5. Busch, Teutonia, 1:38,7; 6. Althaus, A., BSC, 
3:36,8; 7. Heindörfer, H., BSC 1:46,5; 8. Frank, 
Teutonia, 1:58,0

100 m Kraul Herren: 1. Wacho’.z, Teutonia, 
1:13,7' 2. Blanke, Teutonia, 1:14,9: 3. Rinne, Teu
tonia, 1:20,5; 4. Unger, W., Tentonia, 1:23,3; 
5. Dietrich, Teutonia, 1.26,8; 6. Ilgener, Erwitte, 
1:55,7.

109 m Brust weibl. Jugend: l. Weber, Teuto
nia, 1:53,5; 2. Krautscheid, Teutonia, 1:53,2;
3. Vorweg, Teutonia, 1:55,9; 4. Hähnke, BSC, 
2:08,5; 5. still, BSCj 2:16,5; 6. Beversdorf, BSC, 
2:55,8.

50 m Kraul männl. Jugend: 1. Urban, Erwitte, 
0:29,7; 2, Wacholz, Teutonia, 0:33,5; 3. Blanke,

raubte., Er bekam Jugendarrest und kam 
in die Fürsorge, entwich, beging neue 
Straftaten, kam ins Jugendgefängnis, 
dann ins Gefängnis, schließlich ins Zucht
haus. Als Noll in der Nacht zum 9. Okto
ber 1952 mit einem Komplicen sieben 
Flaschen Wein und eine Seite Speck aus 
einem Keller an der Rennstraße in Her
ford erbeutet hatte, ging er ausgerechnet 
auf den Friedhof, wo ein Teil der Beute 
verzehrt wurde.

Einen dritten Einbruch verübten Noll 
und die Angeklagten D. und K. in der 
Nacht zum 21. November 1952 in die Büro
räume der Baufirma E. an der Rennstraße. 
Sie stiegen über Zäune und Mauern in 
den Hof und warfen sich zu dritt gegen 
die Bürotür, die auch aufsprang. Sie er
brachen die Schreibtische und fanden eine 
verschlossene Kassette, die sie hinter dem 
Friedhof mit einer Eisenstange sprengten. 
Sie fanden über 900 DM, mieteten ein 
Auto, fuhren nach Hannover und machten 
sich einen „vergnügten Tag“.

Bielefeld. Für die Zukunft des aus Her
ford gebürtigen 23jährigen Robert Noll 
muß man schwarz sehen. Sein Vorstrafen
register hat schon eine erschreckende 
Länge. Jetzt verurteilte ihn die Bielefelder 
Strafkammer unter Einbeziehung einer im 
Vorjahr erkannten Zuchthausstrafe von 
vier Jahren zu einer Gesamtstrafe von 
sechs Jahren und sechs Monaten Zucht
haus, vier Jahren Ehrverlust und Polizei
aufsicht. Die jetzt ihm und fünf weiteren 
Angeklagten aus Herford vorgeworfenen 
Einbrüche hatte Noll selbst gestanden. 
Aber erst nachdem er im August die vier 
Jahre Zuchthaus wegen Einbruchs in ein 
Herforder Lebensmittelgeschäft bekom
men hatte. Diesen Einbruch hatte er da
mals bestritten und bestreitet ihn noch 
heute. Das Urteil ist jedoch rechtskräftig 
geworden.

Nolls „Laufbahn“ als Verbrecher begann 
schon mit 14 Jahren — als er drei Opfer
stöcke in der bombenbeschädigten Her
forder Münster-Kirche aufbrach und be-

Bochum. (epd) Die Papyrus-Forschung, 
deren Geschichte von der Auffindung der 
ersten Psalter-Handschrift im Jahre 1836 
bis zu den neuesten Funden in der jüdi
schen Wüste reiche, habe die Genauigkeit 
der Bibelüberlieferung durch die 
Jahrhunderte erwiesen, so daß an der 
äußeren Glaubwürdigkeit der Heiligen 
Schrift kein Zweifel bestehe, sagte Pfarrer 
Maidfeld (Bochum) in einem Vortrag über 
„Die Bibel und neue Papyri-Funde“ vor 
der Evangelischen Akademie, Arbeitskreis 
Bochum. Durch die Vorlage alter Hand
schriften, u. a. eines über 800jährigen Ori- 
ginal-Codexes aus der karolingischen Zeit, 
fand das Referat von Pfarrer Maldfeld, das 
die Einleitung zu einer Vortragsreihe der 
Akademie zum Thema „Die Bibel im Le
ben der Völker“ bildete, ein« wertvolle 
Illustrierung.
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Kurzmeldungen aus dem Kreis Lippstadt

Erhöhte Gefahr für die Rüben

Die Herzen der Schüler schlugen höher
funglandwirfe besudifen die Ausstellung „Münsterland 1956"

Aus dem Sp&et dee Heimat

Jetzt überall erhältlich:

Rasierapparat

+ 2 Blaue Gillette

Denk, mal vm: Pie mag ich gern

ziska Schütte abzuholen. Sodann be
wegte sich der Festzug mit dem Königs
paar zum Sportplatz, wo die Gast
schützenvereine durch Lehrer Kraas 
begrüßt wurden. Zur Einweihung des 
Ehrenmals waren die eingeladenen zwölf 
Nachbarvereine fast alle mit Abordnun
gen erschienen. Nach dem Festzug durch 
das Dorf fand am Kriegermal die Ehrung 
der verstorbenen Schützenbrüder und 
aller Gefallenen des Krieges statt,, wobei 
Pfarrer Ottersbach der lieben Toten 
und ihrer für Heimat und Vaterland ge
brachten Opfer gedachte. Lieder- und 
Gedichtvorträge trugen zur Verschönerung 
der Feierstunde bei. Unter den Klängen 
des Liedes vom guten Kameraden wurden 
mehrere Kränze am neuen Ehrenmal 
niedergelegt. Nach dem Festzug und der 
Gefallenenehrung fand auf dem Sport
platz die traditionelle Parade statt. An
schließend erfolgte im Festzelt der Königs
tanz und der große Festball.

Am Montagmorgen versammelten sich 
die Schützen zum Gottesdienst für die 
lebenden und verstorbenen Mitglieder der 
Schützengesellschaft. Zum Vogelschießen

bringt der Hochzeit großes Interesse ent
gegen.

Kreis Lippstadt. Die Junglandwirte aus 
den Berufsschulen Lippstadt, Anröchte, 
Hoinkhausen und Rüthen besuchten die 
Landwirtschaftsausstellung ..Münsterland 
1956“ in Münster.

In froher Stimmung begannen die Be
rufsschüler des Südkreises ihre Lehrfahrt 
am vergangenen Montag. Vorbei an den 
jungen Saaten, über die Höhen der Haar 
führte der Weg über das alleenähnlich ge
säumte Straßenbild des Münsterlandes. 
Überall entdeckten die Schüler in dem 
frischen Grün des Frühlings die zu beiden 
Seiten der Straße versteckt liegenden 
prächtigen Höfe dieses uralten Bauern
landes. Für die meisten Berufsschüler Wal
es das erste Mal, daß sich ihnen ihre 
weitere westfälische Heimat in einem 
solch herrlichen Farbenkleid offenbarte.

Abgelöst wurde dieses morgendliche 
Fahrterlebnis durch eine Zoobesichtigung 
in Münster. Auf kleinstem Raum gewan
nen die Schüler einen Einblick über die 
Vielfalt und Vielgestaltigkeit der Tierwelt 
der eigenen Heimat. Darüber hinaus waren 
es aber insbesondere die Tiere, deren 
Heimat andere Kontinente bilden, die sie 
in besonderer Weise begeisterten. Über 
boten aber wurde dieses Ereignis durch 
den Besuch der großen Landwirtschafts
ausstellung „Münsterland 1956“ Das 
große Freigelände, auf dem alle in der 
Landwirtschaft eingesetzten Maschinen und 
Geräte in ihrem Arbeitseinsatz gezeigt 
wurden, fesselte die Augen des jungen 
Berufsnachwuchses auf Stunden hinaus. 
Sie fühlten sich hier wirklich an den Puls 
der Technik versetzt, die alles aufbietet, 
die schwere und harte Arbeit des Bauern 
zu erleichtern. Schier unglaublich mutete 
es manchen an, so viele Fabrikate, Typen 
und Formen — zum Leidwesen der Land-

Haushaltsplan genehmigt
Sperrung des Kleeweges für Fahrzeuge 

über 3 to
Klieve. In der unter dem Vorsitz, des 

Bürgermeisters Topp stattgefundenen 
Sitzung der Gemeindevertretung stand im 
Mittelpunkt die Festsetzung des Haushalts
planes für das Rechnungsjahr 1956. Der 
Haushaltsplan wurde im ordentlichen 
Haushalt in Einnahme und Ausgabe auf 
31 000 DM festgesetzt Die Festsetzung der 
Steuersätze wurde wie folgt beschlossen 
Grundsteuer A 110 v H„ Grundsteuer B 
180 v H. und Gewerbesteuer nach dem 
Ertrag und Kapital 250 v H. Kassen
kredite werden nicht in Anspruch genom
men. Darlehn werden nicht aufgenommen 
Weiter wurde beschlossen, den Wahlaus
schuß für die Neuwahl der Gemeindever

Geseke. Auszeichnung für die Molkerei.
Anläßlich der Leistungsprütung „(DLG- 
Leistungsprüfung) für Milch und Milch
mischgetränke 1956“ in Frankfurt (Main) 
erhielt die Central-Molkerei Geseke für 
kurzzeiterhitzte. nicht homogenisiert© 
Milch mit 20 Punkten die höchste Auszeich
nung, einen „Großen Preis“ (große silberne 
DLG-Preis-Münzc). Die Bewertung von 
20 Punkten ist die höchsterreichbare Punkt
zahl überhaupt. Zu dem großen Erfolg 
herzlichen Glückwunsch.

Geseke. — Glimpflich abgelaufen. Auf
dem Hellweg ereignete sich in Höhe der 
Tankstelle Böschl ein Verkehrsunfall, bei 
dem glücklicherweise nur Sachschaden 
entstand. Ein in westlicher Richtung (Er 
witte) fahrender belgischer Kradfahrer 
wendete plötzlich, ohne auf den nachfol
genden Verkehr zu achten. Der nach
kommende Personenkraftwagen versuchte 
noch auszuweichen, konnte es jedoch nicht 
verhindern, daß es zu einem Zusammen
stoß kam. Beide Fahrer konnten nach der 
ersten Hilfeleistung ihre Fahrt fortsetzen.

Geseke. Das städtische Schwimmbad
wird am Donnerstag, dem 31. Mai. seine 
Pforten öffnen, nachdem umfangreiche 
Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten 
durchgeiührt sind. Für die diesjährige 
Badesaison wurde das Schwimmbad mit 
einer modernen Chloratoranlage ausge
rüstet, die das Wasser keimfrei hält.

Geseke. Reisetaubenspor (Vereinigung 
Geseke und Umgegend. Am vergangenen 
Sonntag fand der Preisflug ab Offenburg 
(353 km) statt. Gesetzt waren 1262 Tauben. 
Die Tiere wurden um 7.50 Uhr aufgelassen. 
Ankunft der 1. Taube 13.10 Uhr in Er 
w 11 e Ankunft der letzten Preistaube 
um 13.54 Uhr in Geseke. Die ersten Preise

Eikeloh. — Neue Poststelle. Mit Beginn 
des Monats Juni gibt der bisherige Halter 
der Poststelle Eikeloh, Franz Jütte sein 
Amt auf. Sieben Jahre hatte das Haus 
Jütte diesen Verwaltungsdienst für das 
kleine Hellwegdorf inne. Die Poststelle 
übernimmt zum genannten Termin Franz 
Hellemeier. Die Verwaltung der Post 
stelle befindet sich dann wieder im Hause 
Hellemeier, das rund 50 Jahre schon der 
Post gedient hat! In diesem Zusammen
hang sei darauf hingewiesen, daß alle 
Dorfbewohner gebeten werden, die ange
gebenen Dienststunden für den Schalter 
dienst einzuhalten.

Anröchte. — Der Einzelhandelsverbantl
Sudwestfalen, Kreisvereinigung Lippstadt 
hält für seine Mitglieder am Dienstag, dem 
5. Mai, von 15.30 bis 16.30 Uhr im Gasthof 
Albert Wieneke, Anröchte, Hauptstraße 46. 
eine Sprechstunde ab.

Kallenhardt. Große Hochzeit. Am
14. Juni wird die Reichsfreiin Pia von

Hundesperre verhängt
Für das gesamte Kreisgebiet Soest

Invasion aus der Nachbarschaft
Frohes Volksfest in Stirpe verrauscht 
Stirpe. Mit einem Ständchen für Ehren

oberst Möllers dem ältesten Vereins
mitglied, und dem traditionellen Großen 
Zapfenstreich leiteten die Stirper Schüt
zenbrüder ihr Schützenfest ein.

Ganz Stirpe war auf den Beinen, als sich 
am Sonntagnachmittag bei strahlendem 
Sonnenschein der Festzug in Bewegung 
setzte. Mit wehenden Fahnen und klingen
dem Spiel zogen die Schützen zum Hause 
des Könispaares, um den „alten“ Majestä
ten Wilhelm Bracht und Elli Klaus 
gebührend zu huldigen. Anschließend fand 
am Ehrenmal eine Feierstunde statt zu 
Ehren der Gefallenen aus beiden WTelt 
kriegen. Die Gedenkrede hielt Vikar 
W i 1 m e s. Abends beim Festball erwies, 
sich das Zelt beinahe als zu klein, um alle 
die vielen frohen Menschen fassen zu kön
nen, denn auch aus den Nachbarorten war 
eine sehr große Anzahl von Gästen zum 
Stirper Schützenfest gezogen. Die uner 
müdlich zum Tanz aulspielende Kapelle 
aus Westen holz im Verein mit dem 
Tambourkorps der Freiwilligen Feuerwehr 
Stirpe sorgte dafür, daß die Stimmung 
schon recht bald hohe Wogen schlug.

Nach dem gemeinsamen Schützenhoch
amt am Montagmorgen, das Vikar Wilmes 
zelebrierte, traten die Schützen zu dem 
mit großer Spannung erwarteten Vogel
schießen an. Unter dem pausenlosen Feuer 
der „Scharfschützen“ war dem stolzen 
Vogel schon nach ganz kurzer Zeit das 
Lebenslicht ausgeblasen, und der neue 
König, Helmut Holle wurde unter dem 
Jubel seiner Untertanen ins Zelt geleitet, 
wo er sich Annemie Schlüter zur 
Königin erkor. Wieder säumten viele Men
schen die Straßen, als am Nachmittag der 
Festzug durch den Ort zog. Bei dem

Zwei Lippstädfer dabei
Vcrglcichskämpfe der Jugend in Berlin

Franz Michel regiert
Schützenfest mit Denkmalseinwcihung 
Altenmellrich. Bei strahlendem Früh

lingswetter feierte der Schützenverein 
Altenmellrich sein diesjähriges Schützen
fest, in dessen Mittelpunkt die Ein
weihung des neuemchteten Kriegerehren
mals durch Pfarrer Otter sbaeh Mell
rich, stand. Vor dem Festakt fand eine 
Andacht in der Kapelle statt, an der die 
Schützenbrüder vollzählig tcilnahmen. 
Nach der kirchlichen Einweihung fanden 
sich alle Schützenbrüder mit ihren Ange
hörigen zu einem frohen und geselligen 
Beisammensein im Festzelt ein.

Am Sonntagnachmittag traten die Schüt
zenbrüder um 13.30 Uhr an, um das 
Königspaar Josef Knapp und Fran

Zwangsversteigerung
Am Samstag, dem 2. Juni 1956, um 

11 Uhr werden im Pfandlokal, Lippe- 
roder Straße 13, nachstehende Gegen
stände-

1 Posten Woll-Georgette, braun, 1 
Posten Honanseidenstoffe. 1 Posten 
Damenmantelstoffe, t Wohnzimmer- 
sdirank, 1 Tisch. 4 Stühle, 1 Sofa,
1 Zimmerofen, 1 ERzimmeranrichte,
2 Polstersessel. 1 Couch, 1 rd. Tisch. 
4 gepolsterte Stühle, 1 kl. Vertiko, 
1 Rechenmaschine, T Schreibmaschine, 
Olympia, 1 Schreibtisch, { kl. Bücher
schrank, 4 einfache Stühle, 1 Vitrine, 
1 Betonmischer BKZ mit Motor und 
Aufzug, 1 Büroschrank, 1 Herrenzim
merschrank, t Schreibtisch, 1 Sessel, 
1 Gasofen (Juno), 3 Waschmaschinen,
Marke Laborant, mit Motor und Wrin- 
ger,

öffentlich meistbietend gegen Barzah
lung versteigern.

MaaB, Gerichtsvollzieher

fröhlichen Kehraus waren jung und alt 
noch einmal für ein paar nette, gemüt 
liehe Stunden vereint.

erhielten. 1. Goldschmidt, Erwitte. 2. Th. 
Bertels, 3. Knust, beide Geseke, 4. Anton 
Schulte, Envitte; 5. Fr, Bertels, 6.Knust 
7 W Marx, alle Geseke; 8. Paulus, Erwitte; 
9. Hemmer- 10. Schütte. Geseke; 11. Schnel
le. Mönninghausen, 12. Hagenbrock, Ge
seke; 13. Paulus, Erwitte; 14. B. Hille, Ge
seke; 15. Goldschmidt, Erwitte. Der nächste 
Preisflug ab Freiburg findet am 3. Juni 
statt. Einsetzen der Tauben Freitag von 
18 bis 20 Uhr bei Volmer, am Güterbahn
hof.

Warnmeldung für die Landwirtschaft
Das Pflanzenschutzamt Münster gibt 

bekannt: „Die Eiablage durcli Rüben
fliege hält immer noch an und die 
ersten Maden haben bereits mit dem 
Minierfraß begonnen. Da die Rüben
pflanzen noch sehr klein sind, besieht 
erhöhte Gefahr. Zur Bekämpfung eig 
nen sieh Diazinon- Parathion- und 
Endrinpräparate.

Der Rübenaaskäfer tritt in diesem 
Jahr ebenfalls in verstärktem Umfange, 
auf, besonders auf leichten Böden. Bei 
gleichzeitigem Auftreten beider Schäd
linge sind Stäubemittel der genannten 
Wirkstoffe bei Tau vorzuziehen.

Das Auftreten des Kartoffel 
k ä f e rs (Altkäfer) ist gebietsweise so 
stark, daß Gegenmaßnahmen mit ge 
eigneten anerkannten Präparaten jetzt 
schon erforderlich werden. Stellenweise 
erfolgte bereits erste Eiablage durch den 
Kartoffelkäfer.

um 10 Uhr hatte sich die Dorfbevölkerung Fürstenberg in der Pfarrkirche vonKallen- 
cingefunden, um dem Wettkampf beizu- hardt mit dem Grafen Elmar von Pletten- 
wohnen. Nach fast zweistündigem Ringen berg kirchlich getraut. Die Bevölkerung
gelang dem ersten Vorsitzenden des Ver
eins, Franz Michel der Königsschuß. 
Zu seiner Mitregentin erkor er sich Frau 
Schäfers H e g e n e r. Mit dem Fest
zug am Nachmittag, bei Konzert und 
Tanz unter den Zelten am Abend schloß 
das Schützenfest 1956, das wiederum 
eines der schönsten Volksfeste der Ge
meinde wurde.

Soest. Nachdem vor einigen Tagen bei 
Delecke ein tollwütiger Fuchs erschossen 
wurde, ist jetzt über das gesamte Kreis- 
gebiet die Hundesperre verhängt worden. 
Die Verordnung besagt, das sämtliche 
Hunde im Kreisgebiet festgelegt werden 
müssen (durch Anketlen oder Einsperren). 
An*der Leine dürfen Hunde ohne Maul
korb geführt werden. Hund« ohne Leine 
müssen jedoch einen Maulkorb tragen. 
Alle Hunde müssen eine Steuermarke 
oder ein sonstiges Kennzeichen tragen, 
das über den Besitzer Aufklärung gibt. 
Verbotswidrig umherlaufende Hunde kön
nen durch Polizei- oder Forstbeamte und 
Jagdaufseher ohne weiteres erschossen 
werden.

Wirtschaft zu sehen. Nicht geringer war 
die Begeisterung bei den jungen Tier 
freunden, die nach einer eingehenden Be
sichtigung der Ausstellungshallen recht 
rege und heilig über die einzelnen Tier 
g'attungen diskutierten. Bei vielen bildeten 
die reiterlichen Vorführungen den Höhe
punkt der Ausstellung. In ihnen schlugen 
die Herzen höher über die Leistungen des 
Pferdes, das ihr und ihrer Vorfahren 
treuester Freund und Helfer über Jahr 
hunderte hinweg war.

Aber auch in die Hallen, ins Reich der 
Landfrau, überall trieb der Forschergeist 
diese jungen Menschen, die schon heute 
die zukünftige Verantwortung dem Be
rufsstande gegenüber erkennen. Munter 
und angeregt durch eine Fülle von neuen 
Eindrücken wurde Abschied genommen 
von der alten traditionsreichen Hauptstadt 
Westfalens. Diese Lehrfahrt wird für alle 
Teilnehmer ein Erlebnis auf lange Zeit 
bleiben.

tretung im November 1956 mit einem 
Wahlleiter als Vorsitzenden und vier Bei
sitzern zu besetzen. Als Beisitzer wurden 
die Gemeindevertreter Faulhaber Hayn 
Kleeschulte und Fritz Schulte gewählt.

Unter Punkt Verschiedenes wurde die 
Genehmigung zu zwei außer und einer 
überplanmäßigen Ausgabe erteilt. Weiter 
befaßte sich die Gemeindevertretung mit 
der Beschränkung des Verkehrs auf dem 
Kleewege. Diese Straße sei nicht dazu 
angetan, .jeden Fahrzeugverkehr zuzulas
sen, da der Unterbau zu schwach sei. Es 
soll daher bei dem Straßenverkehrsamt 
die Sperrung für Fahrzeuge über 3 to be
antragt werden.

Hovestadt. Schütte bleibt weiter in
Haft. Der frühere Amtsdirektor Schütte 
hatte gegen seine Entfernung aus dem 
Amt Beschwerde eingelegt. Die Berufung 
gegen die Ablehnung der Haftbeschwerde 
wurde vom Oberlandesgericht in Hamm 
verworfen. Die Haft bleibt vielmehr 
wegen Fluchtverdachts weiter bestehen.

mit m Kä^f nehmen, aus dem Stegreif heraus 
lassen sich keine Meistcrehren erringen.

Ergebnisse* Einzel: 1. Uhtbrock, Herne 697 P., 
2. HeJm, Herne. 687 P 3. Vchlenbach, Wuppertal, 
678 P 4. Schimpf, Dortmund, 677 P., 5. Arens, Ha
gen, 668 P 6. Weber Dortmund, G67 p., 7. Em
me) ich, Düsseldorf. 650 P., 8. Behr, Ralingen, 650 
P 9. Schumann, Lippstadt, 646 P., 10. Rosen, Köln. 
641 P ll. Lembach, Siegkreis, 687 P., 12. Schulze, 
Münster, 636 P 18. Joeken, Düren, 632 P 14. Mül
ler Düsseldorf, 630 P
Mannschaften 1. Düsseldorf 3934; 2. Hei

ne 3928; 3. Dortmund 3880; 4. Ratingen 3808; o. Lipp
stadt 3719; 6. Essen 3716.

In der Vorstanass.itzung wurde fcstgelegt, die 
Wanderpreiskampfe für Vierer-Klubmannschaf len 
nach demselben Modus wie im vergangenen Jahre 
auszutragen, erster Start, am 3. Sonntag im Juli. 
Der Vereinsausflug mit Königsschießen findet 
Ende Juli statt.

Lippstadt. \m 3. Juni finden in Berlin Ver 
Ueichskampfe zwischen der Kcglerjugend Berlin 
und Westdeutschland statt. 13 Jungkegler West
deutschlands treten die Reise am 2. Juni an. dar 
unter zwei Lippstadte, Vertreter, P Schulte- 
Nolle unci E. Siebert. Es ist zu hoffen, daß die 
Lippstadter che Farben cier Heimatstadt würdig 
vertreten.

Bei den Landesmeisterschaften der Klasse III in 
Wuppertal blieben die Lippstädter diescsmal ohne 
ErLolg. Allerdings konnte R. Cohn von den Mann
schaftsstartern der Klasse III das höchste Ergeb
nis mit 682 Holz erzielen. Die Gesamtleistung der 
Starter war zu schwach. Einige brauchten zuviel 
Zeit, um mit den Bahnen fertig zu werden. Wenn 
man Erfolge erringen will, muß man das Training

Jeder kann nun selbst feststellen, warum 

Gillette die meistaekaufte KlingederWeltisf.

ist eine Gaumenfreude,
ein berühmter Leckerbissen! 

Waldbaur Schokolade wird mit viel Sorgfalt 
und Erfahrung hergestellt, wie es die über 

100-jährige Tradition des Hauses Waldbaur 
gebietet. - Jeder findet unter den vieleif guten 

Waldbaur Schokoladen seine Lieblingssorte.
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Kurzmeldungen aus dem Kreis Lippstadt

Erhöhte Gefahr für die Rüben

Die Herzen der Schüler schlugen höher
funglandwirfe besudifen die Ausstellung „Münsterland 1956"

Aus dem Sp&et dee Heimat

Jetzt überall erhältlich:

Rasierapparat

+ 2 Blaue Gillette

Denk, mal vm: Pie mag ich gern

ziska Schütte abzuholen. Sodann be
wegte sich der Festzug mit dem Königs
paar zum Sportplatz, wo die Gast
schützenvereine durch Lehrer Kraas 
begrüßt wurden. Zur Einweihung des 
Ehrenmals waren die eingeladenen zwölf 
Nachbarvereine fast alle mit Abordnun
gen erschienen. Nach dem Festzug durch 
das Dorf fand am Kriegermal die Ehrung 
der verstorbenen Schützenbrüder und 
aller Gefallenen des Krieges statt,, wobei 
Pfarrer Ottersbach der lieben Toten 
und ihrer für Heimat und Vaterland ge
brachten Opfer gedachte. Lieder- und 
Gedichtvorträge trugen zur Verschönerung 
der Feierstunde bei. Unter den Klängen 
des Liedes vom guten Kameraden wurden 
mehrere Kränze am neuen Ehrenmal 
niedergelegt. Nach dem Festzug und der 
Gefallenenehrung fand auf dem Sport
platz die traditionelle Parade statt. An
schließend erfolgte im Festzelt der Königs
tanz und der große Festball.

Am Montagmorgen versammelten sich 
die Schützen zum Gottesdienst für die 
lebenden und verstorbenen Mitglieder der 
Schützengesellschaft. Zum Vogelschießen

bringt der Hochzeit großes Interesse ent
gegen.

Kreis Lippstadt. Die Junglandwirte aus 
den Berufsschulen Lippstadt, Anröchte, 
Hoinkhausen und Rüthen besuchten die 
Landwirtschaftsausstellung ..Münsterland 
1956“ in Münster.

In froher Stimmung begannen die Be
rufsschüler des Südkreises ihre Lehrfahrt 
am vergangenen Montag. Vorbei an den 
jungen Saaten, über die Höhen der Haar 
führte der Weg über das alleenähnlich ge
säumte Straßenbild des Münsterlandes. 
Überall entdeckten die Schüler in dem 
frischen Grün des Frühlings die zu beiden 
Seiten der Straße versteckt liegenden 
prächtigen Höfe dieses uralten Bauern
landes. Für die meisten Berufsschüler Wal
es das erste Mal, daß sich ihnen ihre 
weitere westfälische Heimat in einem 
solch herrlichen Farbenkleid offenbarte.

Abgelöst wurde dieses morgendliche 
Fahrterlebnis durch eine Zoobesichtigung 
in Münster. Auf kleinstem Raum gewan
nen die Schüler einen Einblick über die 
Vielfalt und Vielgestaltigkeit der Tierwelt 
der eigenen Heimat. Darüber hinaus waren 
es aber insbesondere die Tiere, deren 
Heimat andere Kontinente bilden, die sie 
in besonderer Weise begeisterten. Über 
boten aber wurde dieses Ereignis durch 
den Besuch der großen Landwirtschafts
ausstellung „Münsterland 1956“ Das 
große Freigelände, auf dem alle in der 
Landwirtschaft eingesetzten Maschinen und 
Geräte in ihrem Arbeitseinsatz gezeigt 
wurden, fesselte die Augen des jungen 
Berufsnachwuchses auf Stunden hinaus. 
Sie fühlten sich hier wirklich an den Puls 
der Technik versetzt, die alles aufbietet, 
die schwere und harte Arbeit des Bauern 
zu erleichtern. Schier unglaublich mutete 
es manchen an, so viele Fabrikate, Typen 
und Formen — zum Leidwesen der Land-

Haushaltsplan genehmigt
Sperrung des Kleeweges für Fahrzeuge 

über 3 to
Klieve. In der unter dem Vorsitz, des 

Bürgermeisters Topp stattgefundenen 
Sitzung der Gemeindevertretung stand im 
Mittelpunkt die Festsetzung des Haushalts
planes für das Rechnungsjahr 1956. Der 
Haushaltsplan wurde im ordentlichen 
Haushalt in Einnahme und Ausgabe auf 
31 000 DM festgesetzt Die Festsetzung der 
Steuersätze wurde wie folgt beschlossen 
Grundsteuer A 110 v H„ Grundsteuer B 
180 v H. und Gewerbesteuer nach dem 
Ertrag und Kapital 250 v H. Kassen
kredite werden nicht in Anspruch genom
men. Darlehn werden nicht aufgenommen 
Weiter wurde beschlossen, den Wahlaus
schuß für die Neuwahl der Gemeindever

Geseke. Auszeichnung für die Molkerei.
Anläßlich der Leistungsprütung „(DLG- 
Leistungsprüfung) für Milch und Milch
mischgetränke 1956“ in Frankfurt (Main) 
erhielt die Central-Molkerei Geseke für 
kurzzeiterhitzte. nicht homogenisiert© 
Milch mit 20 Punkten die höchste Auszeich
nung, einen „Großen Preis“ (große silberne 
DLG-Preis-Münzc). Die Bewertung von 
20 Punkten ist die höchsterreichbare Punkt
zahl überhaupt. Zu dem großen Erfolg 
herzlichen Glückwunsch.

Geseke. — Glimpflich abgelaufen. Auf
dem Hellweg ereignete sich in Höhe der 
Tankstelle Böschl ein Verkehrsunfall, bei 
dem glücklicherweise nur Sachschaden 
entstand. Ein in westlicher Richtung (Er 
witte) fahrender belgischer Kradfahrer 
wendete plötzlich, ohne auf den nachfol
genden Verkehr zu achten. Der nach
kommende Personenkraftwagen versuchte 
noch auszuweichen, konnte es jedoch nicht 
verhindern, daß es zu einem Zusammen
stoß kam. Beide Fahrer konnten nach der 
ersten Hilfeleistung ihre Fahrt fortsetzen.

Geseke. Das städtische Schwimmbad
wird am Donnerstag, dem 31. Mai. seine 
Pforten öffnen, nachdem umfangreiche 
Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten 
durchgeiührt sind. Für die diesjährige 
Badesaison wurde das Schwimmbad mit 
einer modernen Chloratoranlage ausge
rüstet, die das Wasser keimfrei hält.

Geseke. Reisetaubenspor (Vereinigung 
Geseke und Umgegend. Am vergangenen 
Sonntag fand der Preisflug ab Offenburg 
(353 km) statt. Gesetzt waren 1262 Tauben. 
Die Tiere wurden um 7.50 Uhr aufgelassen. 
Ankunft der 1. Taube 13.10 Uhr in Er 
w 11 e Ankunft der letzten Preistaube 
um 13.54 Uhr in Geseke. Die ersten Preise

Eikeloh. — Neue Poststelle. Mit Beginn 
des Monats Juni gibt der bisherige Halter 
der Poststelle Eikeloh, Franz Jütte sein 
Amt auf. Sieben Jahre hatte das Haus 
Jütte diesen Verwaltungsdienst für das 
kleine Hellwegdorf inne. Die Poststelle 
übernimmt zum genannten Termin Franz 
Hellemeier. Die Verwaltung der Post 
stelle befindet sich dann wieder im Hause 
Hellemeier, das rund 50 Jahre schon der 
Post gedient hat! In diesem Zusammen
hang sei darauf hingewiesen, daß alle 
Dorfbewohner gebeten werden, die ange
gebenen Dienststunden für den Schalter 
dienst einzuhalten.

Anröchte. — Der Einzelhandelsverbantl
Sudwestfalen, Kreisvereinigung Lippstadt 
hält für seine Mitglieder am Dienstag, dem 
5. Mai, von 15.30 bis 16.30 Uhr im Gasthof 
Albert Wieneke, Anröchte, Hauptstraße 46. 
eine Sprechstunde ab.

Kallenhardt. Große Hochzeit. Am
14. Juni wird die Reichsfreiin Pia von

Hundesperre verhängt
Für das gesamte Kreisgebiet Soest

Invasion aus der Nachbarschaft
Frohes Volksfest in Stirpe verrauscht 
Stirpe. Mit einem Ständchen für Ehren

oberst Möllers dem ältesten Vereins
mitglied, und dem traditionellen Großen 
Zapfenstreich leiteten die Stirper Schüt
zenbrüder ihr Schützenfest ein.

Ganz Stirpe war auf den Beinen, als sich 
am Sonntagnachmittag bei strahlendem 
Sonnenschein der Festzug in Bewegung 
setzte. Mit wehenden Fahnen und klingen
dem Spiel zogen die Schützen zum Hause 
des Könispaares, um den „alten“ Majestä
ten Wilhelm Bracht und Elli Klaus 
gebührend zu huldigen. Anschließend fand 
am Ehrenmal eine Feierstunde statt zu 
Ehren der Gefallenen aus beiden WTelt 
kriegen. Die Gedenkrede hielt Vikar 
W i 1 m e s. Abends beim Festball erwies, 
sich das Zelt beinahe als zu klein, um alle 
die vielen frohen Menschen fassen zu kön
nen, denn auch aus den Nachbarorten war 
eine sehr große Anzahl von Gästen zum 
Stirper Schützenfest gezogen. Die uner 
müdlich zum Tanz aulspielende Kapelle 
aus Westen holz im Verein mit dem 
Tambourkorps der Freiwilligen Feuerwehr 
Stirpe sorgte dafür, daß die Stimmung 
schon recht bald hohe Wogen schlug.

Nach dem gemeinsamen Schützenhoch
amt am Montagmorgen, das Vikar Wilmes 
zelebrierte, traten die Schützen zu dem 
mit großer Spannung erwarteten Vogel
schießen an. Unter dem pausenlosen Feuer 
der „Scharfschützen“ war dem stolzen 
Vogel schon nach ganz kurzer Zeit das 
Lebenslicht ausgeblasen, und der neue 
König, Helmut Holle wurde unter dem 
Jubel seiner Untertanen ins Zelt geleitet, 
wo er sich Annemie Schlüter zur 
Königin erkor. Wieder säumten viele Men
schen die Straßen, als am Nachmittag der 
Festzug durch den Ort zog. Bei dem

Zwei Lippstädfer dabei
Vcrglcichskämpfe der Jugend in Berlin

Franz Michel regiert
Schützenfest mit Denkmalseinwcihung 
Altenmellrich. Bei strahlendem Früh

lingswetter feierte der Schützenverein 
Altenmellrich sein diesjähriges Schützen
fest, in dessen Mittelpunkt die Ein
weihung des neuemchteten Kriegerehren
mals durch Pfarrer Otter sbaeh Mell
rich, stand. Vor dem Festakt fand eine 
Andacht in der Kapelle statt, an der die 
Schützenbrüder vollzählig tcilnahmen. 
Nach der kirchlichen Einweihung fanden 
sich alle Schützenbrüder mit ihren Ange
hörigen zu einem frohen und geselligen 
Beisammensein im Festzelt ein.

Am Sonntagnachmittag traten die Schüt
zenbrüder um 13.30 Uhr an, um das 
Königspaar Josef Knapp und Fran

Zwangsversteigerung
Am Samstag, dem 2. Juni 1956, um 

11 Uhr werden im Pfandlokal, Lippe- 
roder Straße 13, nachstehende Gegen
stände-

1 Posten Woll-Georgette, braun, 1 
Posten Honanseidenstoffe. 1 Posten 
Damenmantelstoffe, t Wohnzimmer- 
sdirank, 1 Tisch. 4 Stühle, 1 Sofa,
1 Zimmerofen, 1 ERzimmeranrichte,
2 Polstersessel. 1 Couch, 1 rd. Tisch. 
4 gepolsterte Stühle, 1 kl. Vertiko, 
1 Rechenmaschine, T Schreibmaschine, 
Olympia, 1 Schreibtisch, { kl. Bücher
schrank, 4 einfache Stühle, 1 Vitrine, 
1 Betonmischer BKZ mit Motor und 
Aufzug, 1 Büroschrank, 1 Herrenzim
merschrank, t Schreibtisch, 1 Sessel, 
1 Gasofen (Juno), 3 Waschmaschinen,
Marke Laborant, mit Motor und Wrin- 
ger,

öffentlich meistbietend gegen Barzah
lung versteigern.

MaaB, Gerichtsvollzieher

fröhlichen Kehraus waren jung und alt 
noch einmal für ein paar nette, gemüt 
liehe Stunden vereint.

erhielten. 1. Goldschmidt, Erwitte. 2. Th. 
Bertels, 3. Knust, beide Geseke, 4. Anton 
Schulte, Envitte; 5. Fr, Bertels, 6.Knust 
7 W Marx, alle Geseke; 8. Paulus, Erwitte; 
9. Hemmer- 10. Schütte. Geseke; 11. Schnel
le. Mönninghausen, 12. Hagenbrock, Ge
seke; 13. Paulus, Erwitte; 14. B. Hille, Ge
seke; 15. Goldschmidt, Erwitte. Der nächste 
Preisflug ab Freiburg findet am 3. Juni 
statt. Einsetzen der Tauben Freitag von 
18 bis 20 Uhr bei Volmer, am Güterbahn
hof.

Warnmeldung für die Landwirtschaft
Das Pflanzenschutzamt Münster gibt 

bekannt: „Die Eiablage durcli Rüben
fliege hält immer noch an und die 
ersten Maden haben bereits mit dem 
Minierfraß begonnen. Da die Rüben
pflanzen noch sehr klein sind, besieht 
erhöhte Gefahr. Zur Bekämpfung eig 
nen sieh Diazinon- Parathion- und 
Endrinpräparate.

Der Rübenaaskäfer tritt in diesem 
Jahr ebenfalls in verstärktem Umfange, 
auf, besonders auf leichten Böden. Bei 
gleichzeitigem Auftreten beider Schäd
linge sind Stäubemittel der genannten 
Wirkstoffe bei Tau vorzuziehen.

Das Auftreten des Kartoffel 
k ä f e rs (Altkäfer) ist gebietsweise so 
stark, daß Gegenmaßnahmen mit ge 
eigneten anerkannten Präparaten jetzt 
schon erforderlich werden. Stellenweise 
erfolgte bereits erste Eiablage durch den 
Kartoffelkäfer.

um 10 Uhr hatte sich die Dorfbevölkerung Fürstenberg in der Pfarrkirche vonKallen- 
cingefunden, um dem Wettkampf beizu- hardt mit dem Grafen Elmar von Pletten- 
wohnen. Nach fast zweistündigem Ringen berg kirchlich getraut. Die Bevölkerung
gelang dem ersten Vorsitzenden des Ver
eins, Franz Michel der Königsschuß. 
Zu seiner Mitregentin erkor er sich Frau 
Schäfers H e g e n e r. Mit dem Fest
zug am Nachmittag, bei Konzert und 
Tanz unter den Zelten am Abend schloß 
das Schützenfest 1956, das wiederum 
eines der schönsten Volksfeste der Ge
meinde wurde.

Soest. Nachdem vor einigen Tagen bei 
Delecke ein tollwütiger Fuchs erschossen 
wurde, ist jetzt über das gesamte Kreis- 
gebiet die Hundesperre verhängt worden. 
Die Verordnung besagt, das sämtliche 
Hunde im Kreisgebiet festgelegt werden 
müssen (durch Anketlen oder Einsperren). 
An*der Leine dürfen Hunde ohne Maul
korb geführt werden. Hund« ohne Leine 
müssen jedoch einen Maulkorb tragen. 
Alle Hunde müssen eine Steuermarke 
oder ein sonstiges Kennzeichen tragen, 
das über den Besitzer Aufklärung gibt. 
Verbotswidrig umherlaufende Hunde kön
nen durch Polizei- oder Forstbeamte und 
Jagdaufseher ohne weiteres erschossen 
werden.

Wirtschaft zu sehen. Nicht geringer war 
die Begeisterung bei den jungen Tier 
freunden, die nach einer eingehenden Be
sichtigung der Ausstellungshallen recht 
rege und heilig über die einzelnen Tier 
g'attungen diskutierten. Bei vielen bildeten 
die reiterlichen Vorführungen den Höhe
punkt der Ausstellung. In ihnen schlugen 
die Herzen höher über die Leistungen des 
Pferdes, das ihr und ihrer Vorfahren 
treuester Freund und Helfer über Jahr 
hunderte hinweg war.

Aber auch in die Hallen, ins Reich der 
Landfrau, überall trieb der Forschergeist 
diese jungen Menschen, die schon heute 
die zukünftige Verantwortung dem Be
rufsstande gegenüber erkennen. Munter 
und angeregt durch eine Fülle von neuen 
Eindrücken wurde Abschied genommen 
von der alten traditionsreichen Hauptstadt 
Westfalens. Diese Lehrfahrt wird für alle 
Teilnehmer ein Erlebnis auf lange Zeit 
bleiben.

tretung im November 1956 mit einem 
Wahlleiter als Vorsitzenden und vier Bei
sitzern zu besetzen. Als Beisitzer wurden 
die Gemeindevertreter Faulhaber Hayn 
Kleeschulte und Fritz Schulte gewählt.

Unter Punkt Verschiedenes wurde die 
Genehmigung zu zwei außer und einer 
überplanmäßigen Ausgabe erteilt. Weiter 
befaßte sich die Gemeindevertretung mit 
der Beschränkung des Verkehrs auf dem 
Kleewege. Diese Straße sei nicht dazu 
angetan, .jeden Fahrzeugverkehr zuzulas
sen, da der Unterbau zu schwach sei. Es 
soll daher bei dem Straßenverkehrsamt 
die Sperrung für Fahrzeuge über 3 to be
antragt werden.

Hovestadt. Schütte bleibt weiter in
Haft. Der frühere Amtsdirektor Schütte 
hatte gegen seine Entfernung aus dem 
Amt Beschwerde eingelegt. Die Berufung 
gegen die Ablehnung der Haftbeschwerde 
wurde vom Oberlandesgericht in Hamm 
verworfen. Die Haft bleibt vielmehr 
wegen Fluchtverdachts weiter bestehen.

mit m Kä^f nehmen, aus dem Stegreif heraus 
lassen sich keine Meistcrehren erringen.

Ergebnisse* Einzel: 1. Uhtbrock, Herne 697 P., 
2. HeJm, Herne. 687 P 3. Vchlenbach, Wuppertal, 
678 P 4. Schimpf, Dortmund, 677 P., 5. Arens, Ha
gen, 668 P 6. Weber Dortmund, G67 p., 7. Em
me) ich, Düsseldorf. 650 P., 8. Behr, Ralingen, 650 
P 9. Schumann, Lippstadt, 646 P., 10. Rosen, Köln. 
641 P ll. Lembach, Siegkreis, 687 P., 12. Schulze, 
Münster, 636 P 18. Joeken, Düren, 632 P 14. Mül
ler Düsseldorf, 630 P
Mannschaften 1. Düsseldorf 3934; 2. Hei

ne 3928; 3. Dortmund 3880; 4. Ratingen 3808; o. Lipp
stadt 3719; 6. Essen 3716.

In der Vorstanass.itzung wurde fcstgelegt, die 
Wanderpreiskampfe für Vierer-Klubmannschaf len 
nach demselben Modus wie im vergangenen Jahre 
auszutragen, erster Start, am 3. Sonntag im Juli. 
Der Vereinsausflug mit Königsschießen findet 
Ende Juli statt.

Lippstadt. \m 3. Juni finden in Berlin Ver 
Ueichskampfe zwischen der Kcglerjugend Berlin 
und Westdeutschland statt. 13 Jungkegler West
deutschlands treten die Reise am 2. Juni an. dar 
unter zwei Lippstadte, Vertreter, P Schulte- 
Nolle unci E. Siebert. Es ist zu hoffen, daß die 
Lippstadter che Farben cier Heimatstadt würdig 
vertreten.

Bei den Landesmeisterschaften der Klasse III in 
Wuppertal blieben die Lippstädter diescsmal ohne 
ErLolg. Allerdings konnte R. Cohn von den Mann
schaftsstartern der Klasse III das höchste Ergeb
nis mit 682 Holz erzielen. Die Gesamtleistung der 
Starter war zu schwach. Einige brauchten zuviel 
Zeit, um mit den Bahnen fertig zu werden. Wenn 
man Erfolge erringen will, muß man das Training

Jeder kann nun selbst feststellen, warum 

Gillette die meistaekaufte KlingederWeltisf.

ist eine Gaumenfreude,
ein berühmter Leckerbissen! 

Waldbaur Schokolade wird mit viel Sorgfalt 
und Erfahrung hergestellt, wie es die über 

100-jährige Tradition des Hauses Waldbaur 
gebietet. - Jeder findet unter den vieleif guten 

Waldbaur Schokoladen seine Lieblingssorte.

REGENTSCHAFT: 	1957 - 1958 

KÖNIGSPAAR: 	  
Heinz Knoop und Paula Vogel

REGENTSCHAFT: 	1956 - 1957 

KÖNIGSPAAR: 	  
Helmut Holle und Annemarie Schlüter

Quelle: Der Patriot, 19. Juni 1957 
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Kurzmeldungen aus dem Kreis Lippstadt Großer Fefttag der GefekerTurner
C__________ um «20 Uhr auf HPm Marktmatz Einweihung der neuen Halle - Sdiau* und Werbeturnen

„Praktische Nächstenliebe”
Die sozialen Aufgaben des Landschaftsverbandes

Nachrichten aus der Nachbarschaft

Zwei Schwerverletzte

Tageschronik aus Westfalen

neuesten Stand werden 79 000 Schwer
kriegsbeschädigte, darunter 875 Kriegs
blinde und 124 Ohnhänder betreut.

Auf dem Gebiete der Gesundheitsfür
sorge führt der Landschaftsverband ge
meinsam mit der Landesversicherungsan
stalt, den freien Wohlfahrtsverbänden und 
den Werksfürsorgen eine spezialisierte Kur
heilfürsorge durch. 134 Heime, von der 
Nordsee bis tief in den Schwarzwald, ste
hen für die Kuraufenthalte zur Verfügung. 
Seit der Währungsreform wurden rund 
200 000 Jugendliche aus allen Teilen West
falens zur Kur entsandt und über 38 000 
Mütter; im letzten Rechnungsjahr wurden 
allein annähernd 30 000 Kuren für Jugend
liche und über 8 000 für Mütter vermittelt.

„In ihrer tiefsten Wurzel ist Verwal
tung, — insbesondere die Selbstverwal
tung“ so schloß Dr. Köchling, „praktische 
Nächstenliebe. Erst sie läßt unsere Mit
menschen zu unseren Schwestern und 
Brüdern werden.“

Ibbenbüren. — Jagd auf zwei Motorrad
diebe. In der Nähe des Dorfes Horstei, im 
Kreise Tecklenburg, verursachten zwei

Bei strahlendem Sonnenschein
Frohe Schützenfesttage in Stirpe 

Stirpe. Das Schützenfest, das bei dem 
herrlichen Wetter eine „Invasion“ an Be
suchern aus der ganzen Nachbarschaft er
lebte, begann am Sonnabend mit dem 
Zapfenstreich, Vogelaufsetzen, Zug durch 
das Dorf und gemütlichem Beisammensein 
auf dem Festplatz. Am Sonntagmorgen ser
vierte die Musikkapelle Ewers aus We
stenholz ein „sonniges“ Frühkonzert, dem 
am Nachmittag der Festzug, nachdem die 
Fahnen und Majestäten, Hellmut Holle 
und Annemarie Schlüter abgeholt 
waren, folgte. Bei der Gedenkfeier für die

mal El

| OCörperpuder1 ................^ noch j«d«m Waschen Aufträgen, dann
*h\ w*r<* *xu Jpören* sein - man

bleib» den ganxtn Tag erfrischt!
»Vöv*

V*%v*w»v*-*

Anröchfe steigt auf
Einstimmiger Beschluß 

der Generalversammlung
Anröchte. In der Jahreshauptversamm

lung des TuS „Westfälische Eiche“ über 
die wir noch berichten, wurde e i n s t i m - 
m i g der Aufstieg der 1. Mannschaft 
in die Bezirkskasse beschlossen, die in der 
neuen Saison in der Gruppe Hellweg 
spielen wird. Die 1. Mannschaft dankte für 
diesen Beschluß und versprach, auch in der 
höheren Klasse in echter Sportkamerad
schaft um die Erreichung höherer Ziele zu 
kämpfen.

Anröchte, — Teilnehmer am „Deutsch
landflug“ Bezirksschornsteinfegermeister 
Willi Althof, Anröchte, nimmt in diesem 
Jahr wieder als Flugzeugführer am 
Deutschlandflug mit der Tigermoth 
D-EDUL für den Luftsport-Club Gelsen- 
kirchen-Buer teil. Althof ist seit Freigabe 
des Motorfluges für den LC Gelsenkir
chen als Fluglehrer tätig. Im vergangenen 
Jahr konnte er den 5. Platz erringen. In 
der Gruppen Tigermoth stand er an
1. Stelle.

Anröchte. — Den ärztlichen Sonntags
dienst versieht morgen am Fronleichnams
tage Dr. Tigges Telefon-Nr. 334.

Anröchte. — Gottesdienst am Fron
leichnamstage. Am Fronleichnamstage fin
det der Gottesdienst in der Pfarrkirche 
wie folgt statt: erste hl. Messe 6 Uhr, Früh
messe 7 Uhr, Festhochamt 8.45 Uhr. Nach 
dem Hochamt Auszug der Fronleichnams
prozession durch die Obere Kirchstraße, 
Handwerkerstraße, Brüderstraße, Bruch
straße, Kathagen, Teichstraße und Untere 
Kirchstraße, wo an den einzelnen Stationen 
der Segen* erteilt wird.

Sonntagsdienst in Geseke
Ärztlicher Sonntagsdienst: Dr. med, 

B. K1 e h r Steinweg, Ruf 237.
Dienstbereitschaft der Apotheken 

Hellweg-Apotheke“ Bachstraße, Ruf 595.
Krankentransportdienst der 

Stadt Geseke: Während der Dienstzeit er
reichbar unter Ruf 321/322; außerhalb der 
Dienststunden unter Ruf 297.

Geseke. — Geburtstagsglückwünsche. 
Ihren 75. Geburtstag begeht am heutigen 
Mittwoch Frau Elisabeth R o h d e Jung
ferngasse 5, in bester Gesundheit; morgen,

um 8.20 Uhr auf dem Marktplatz. Die 
1. Segensstation ist vor dem Hotel Büker, 
die 2. vor dem Hause Jungeblodt, Lipp
städter Straße, die 3. im Burggelände und 
die 4. in der Pfarrkirche. Prozessionsweg: 
Pfarrkirche, Südportal, Kirchplatz, Markt
platz, Dietrich-Ottmar-Straße, Börde
straße, Hellweg, Lippstädter Straße, 
Schloßallee, Burggelände, Börde- Dietrich- 
Ottmar-Straße und zur Pfarrkirche zu
rück.

Völlinghausen. — Altersjubilarin. Frau 
Witwe Ida E i s begeht am 21. Juni den 
74. Geburtstag in körperVcher und gei
stiger Frische. Die Jubilarin verrichtet 
noch gern Arbeiten in Haus und Garten. 
Zum Wiegenfeste herzliche Glückwünsche!

Suttrop. — Am Fronleichnamsfest sind 
die hl. Messen in der Pfarrkirche St. Jo
hannes; 5.30 und 6.15 Uhr Singmessen, 
7 Uhr Festhochamt, 8.30 Uhr Auszug der 
Fronleichnamsprozession, nach Rückkehr 
der Prozession gegen 11.45 Uhr letzte hl. 
Messe, 20 Uhr Sakramentsandacht. An den 
Werktagen (in der Fronleichnamsoktav) ist 
morgens um 7.10 und 8 Uhr hl. Messe mit 
Aussetzung und sakramentalem Segen, 
abends ist um 20 Uhr Sakramentsandacht. 
St. Elisabeth: 6.30 Uhr Singmesse, 8 Uhr 
Festhochamt, 9 Uhr feierlicher Auszug der 
Fronleichnamsprozession, gegen 11 Uhr 
letzte hl. Messe, 19 Uhr Festandacht. Werk
tags ist um 19.15 Uhr Sakramentsandacht. 
— Die Prozessionen gehen den gleichen 
Weg wie im Vorjahr. An vier Altären 
wird der sakramentale Segen erteilt.

Suttrop. — Aus der Alterschronik.
83 Jahre alt wurde Rentner Albert N e - 
ther Ostfeld 3. Der Jubilar erfreut sich 
noch bester Gesundheit. Herzliche Glück
wünsche!

Tödlich verunglückt
Krad geriet von der Fahrbahn

Geseke. Ein Elektriker aus Ge
seke fuhr mit seinem Motorrad mit 
Beifahrerin von Brenken in Richtung 
Geseke. Am Hahnenberg geriet er in 
einer Rechtskurve von der Fahrbahn, 
fuhr in den Straßengraben und prallte 
gegen einen Baum auf der linken 
Straßenseite. Das Mädchen auf dem 
Sozius erlitt eine schwere Schädelver
letzung und verstarb auf dem Wege ins 
Bürener Krankenhaus. Dem Fahrer, der 
mit einer Gehirnerschütterung ins 
Krankenhaus eingeliefert wurde, ent
nahm man eine Blutprobe.

Gottesdienste in Geseke
Donnerstag — Fest Fronleichnam

Stadtkirche 6 Uhr Frühmesse,
7.30 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde,
8.30 Uhr Kindermesse, 9.15 Uhr feier
liches Hochamt, 10.15 Uhr zieht die Fron
leichnamsprozession von der Stiftskirche 
aus, 20 Uhr Hochamt, besonders für die
jenigen, die am Morgen die hl. Messe nicht 
besuchen konnten.
Marienkirche: 7.30 Uhr Frühmesse, 

9 Uhr Hochamt.
Bönninghausen 6 Uhr Hochamt.

Lipperode. —- Glückwunsch. Am Fron
leichnamstage kann Frau Johanna E1 b e 11 
Lipperode, Am Tannenbaum, ihren 70. Ge
burtstag feiern. Der langjährigen Leserin 
der Heimatzeitung gratulieren wir herzlich.

Erwitte. — Glückwünsche. Studienrat 
1. R. Werner Wangemann, Hellweg 3, 
begeht morgen, Donnerstag, in körper
licher und geistiger Frische den 75. Ge
burtstag. Der Altersjubilar wurde aus 
seiner niederschlesischen Heimat vertrie
ben und fand in Erwitte ein Unterkom
men. Der Hochbetagte, der sich allseits 
Wertschätzung und Beliebtheit erfreut, 
war längere Zeit als Studienrat am hiesi
gen Progymnasium tätig. Zum hohen 
Wiegenfeste herzliche Glückwünsche!

Erwitte. — Katholische Kirchenge
meinde. Am morgigen hochheiligen 
Fronleichnamsfest sind in der Pfarrkirche 
die Gottesdienstanfangszeiten geändert: 
6 Uhr und 7 Uhr hl. Messen, 8 Uhr Sakra
mentsandacht, 8.50 Uhr Auszug der Pro
zession. In diesem Jahre ist keine Feld
messe im Burggelände. Nach Rückkehr 
der Prozession gegen 10.50 Uhr ist in der 
Pfarrkirche hl. Messe mit Segen. 20 Uhr 
ist Abendmesse.

Aufstellung der Prozessionsteilnehmer

Unter neuem Zepter
In Göttingen regiert „Josef IV “

Göttingen. Mit gewohntem Schneid feier
ten die Göttinger Schützen ihr Fest bei 
„traditionellem“ hochsommerlichen Wetter. 
Viele Besucher aus den Dörfern des Lippe
tales nahmen daran teil. Oberst Fritz 
Werner Hoberg hieß in seiner Ansprache 
am Sonntagnachmittag nach der schnei
digen Parade und der Kranzniederlegung 
am Ehrenmal das Königspaar „Erich I.“ 
(Hoberg aus Elze bei Hannover) sowie 
„Anneliese I.“ (Heimann, Göttingen) und 
den Silberkönig Josef Heimann und’ 
dessen damalige Königin Irmgard P e h 1 e, 
geb. Suermann, jetzt wohnhaft in Lipp
stadt, herzlich willkommen. Mit dem Signal

Studienrat Dr. Rüther, Studienrat Rüther, 
Studienrat Dr. Otto und Oberschullehrer 
Hollekamp.

Herringen. — Schaden geht in die Tau
sende. Der Funkstreifenwagen wurde zu 
einem schweren Verkehrsunglück zur Rün- 
ther Straße gerufen, wo ein Lastkraftwagen 
mit hoher Geschwindigkeit gegen einen 
Baum gerast war. Der Fahrer des Lkw der 
aus Hamm stammte, hat auf dem Nach
hauseweg plötzlich die Gewalt über das 
Steuer seines Wagens verloren, so daß die
ser von der rechten auf die linke Fahrbahn
seite schleuderte und gegen einen Straßen
baum prallte. Das Führerhaus des- Last
kraftwagens wurde völlig eingedrückt. 
Obwohl der Fahrer schwere Kopfverletzun
gen und andere innere Verletzungen erlit
ten hatte, versuchte er noch, sich von der 
Unglücksstätte zu entfei’nen. Er hatte vor
her Alkohol zu sich genommen und fürch
tete, von der Polizei zur Rechenschaft ge
zogen zu werden. Kurze Zeit später konnte 
er jedoch von der Besatzung des Herringer 
Funkstreifenwagens gestellt werden. Der an 
dem Lastkraftwagen entstandene Schaden 
dürfte einige tausend DM betragen. 

Stadtlohn. — „Die Fahrräder haben wir
geklaut.“ In einer Straße Stadtlohns ent
deckte man zwei herrenlose Fahrräder, an 
denen sich folgendes Schild befand: „Die 
Fahrräder haben wir in Coesfeld geklaut.“ 
Wahrscheinlich haben die unbekannten 
Täter die Fahrräder nach dem Besuch der 
Pfingstkirmes in Coesfeld zur Heimfahrt 
„entliehen“ Um es der Polizei leichter zu 
machen, versahen sie die zurückgelassenen 
Räder dann mit diesem omniösen Schild. 
Allerdings hat die Polizei wenig Verständ
nis dafür und sie sucht fieberhaft nach den 
beiden Fahrraddieben. Sollte man sie er
wischen, ist ihnen trotz des freundlichen 
Hinweisschildes eine ordentliche Strafe 
gewiß.

„Die Hauptprobleme
Programm für den Deutschen Raiffeisentag 

Münster. Vom 26. bis 28. Juni wird in
_ _______ 10*7Münster der ueutsene stattflnden. Er beginnt mit einer ordent

lichen Mitgliederversammlung am Mitt
woch, dem 26. Juni, im Lindenhof, die der 
Präsident des Deutschen Raiffeisenver
bandes, Reichsminister a. D. Dr. h. c. An
dreas Hermes, eröffnen wird. Prof. Dr. 
Draheim (Hannover) wird über das Thema 
„Die Raiffeisengenossenschaften im Zeit
alter der Automation“ sprechen. Den Vor
trag auf der Hauptveranstaltung am 
Donnerstag, dem 27. Juni, wird Reichs
minister Hermes halten; sein Thema 
lautet: „Die Hauptprobleme der Raiff
eisenorganisation in der heutigen Zeit“ 
Im Rahmen der Tagung wird am Mitt
woch eine genossenschaftliche Besichti
gungsfahrt zur Molkerei Bielefeld statt
finden. An gesellschaftlichen Veranstal
tungen sind ein Begrüßungsabend am 
Mittwoch in der Halle Münsterland, eine 
Theateraufführung sowie Fahrten nach 
Holland, zum Sauerland, zur Nordsee, in 
den Teutoburger Wald und zu den Was
serburgen des Münsterlandes vorgesehen.

Lebensgefährlicher Sturz
Mit dem Krad verunglückt

Hörste. Ein Motorradfahrer, der die 
Landstraße von Hörste nach Lippstadt be
fuhr, geriet aus bisher ungeklärten Grün
den auf einen vorschriftsmäßig abgestell
ten Pkw kam zu Fall und wurde mit 
lebensgefährlichen Verletzungen ins Lipp
städter Krankenhaus gebracht. An beiden 
Fahrzeugen entstand Sachschaden von ca. 
2000 DM. ’

Hörste. — Folgenschwere Schlägerei. Zu
einer schweren Schlägerei kam es zwischen 
mehreren Männern. Zwei Personen mußten 
schwer verletzt nach Lippstadt ins Kran
kenhaus gebracht werden. Mehrere Teil
nehmer an der Schlägerei wurden leicht 
verletzt.

Brilon. — Alte Petriner trafen sich. In
ihrer alten Pennälerstadt Brilon trafen 
sich nach langer Zeit wieder einmal für 
zwei Tage die ehemaligen Studenten, die 
am Gymnasium Petrinum im Jahre 1927 
also vor genau dreißig Jahren, ihr Abitur 
ablegten, zu frohen Stunden im Hotel 
Schmücker. Ein herzliches Wiedersehen 
feierten Studienrat Alfred Vorderwülbecke 
(Bad Oeynhausen), Zahnarzt Dr. Erich 
Schmidtmann (Unna), Oberregierungsrat 
Dr. Otmar Lenze (Arnsberg), Zahnarzt 
Dr. Wilhelm Kropff (Medebach) und Zahn
arzt Dr. Josef Busch (Düsseldorf). Natür
lich fehlten in diesem fröhlichen Kreis 
auch die ehemaligen „Pauker“ nicht, wie

Männer auf einem Motorrad einen Ver
kehrsunfall. Beim Herannahen der Polizei 
rasten die Verkehrssünder auf dem Mo
torrad mit 140 Stundenkilometern in 
Richtung Ibbenbüren davon. Die Polizei 
mußte die Verfolgung aufgeben. Als den 
beiden Männern in Ibbenbüren eine Bahn
schranke den Weg versperrte, ließen sie 
die Maschine stehen und liefen querfeld
ein. Spaziergänger beobachteten sie jedoch 
und nun begann eine regelrechte Jagd. 
Zwei Funkstreifenwagen waren inzwischen 
alarmiert. So gelang es endlich, die beiden 
Täfer zu fassen. Das Motorrad hatten sie 
in Nordhorn gestohlen.

Hiltrup. — Mehr Lupinen als Vasen und
Eimer. Das Krankenhaus in Hiltrup bei 
Münster mußte den letzten verfügbaren 
Eimer bereitstellen, um die „Berge“ von 
Lupinen unterzubringen, die ihm die 
Polizei als Zimmerschmuck brachte. Die 
Blumen stammten aus einem Diebstahl. 
Ein Grünhändler-Ehepaar war am Dort- 
mund-Ems-Kanal erwischt worden, als es 
die Lupinen ausriß und auf einem Lie
ferwagen stapelte. Daß die Pflanzen hier 
von der Kanalverwaltung zur Befestigung 
des Ufers angebaut worden waren und 
deshalb nicht gepflückt werden durften, 
kümmerte die beiden nicht. Sie gaben an, 
sie hätten sie auf dem Wochenmarkt in 
Münster verkaufen wollen. Statt des er
hofften Riesengewinnes wird ihnen der 
Richter nun einen Riesenreinfall be
scheren.

t Aus der Rel»ie der Toten t
Wwe. Anna S e 11 e r t o b u 11 e 74 J„

81 J., Soest
Christian Rettberg 65 J., Soest 
Wilhelm Müller 82 J„ Soest 
Franz Minner 81 J., Sündern 
Wilh. G.riesenbrock 79 J., Neheim 
Jos. Gleitz 67 J., Neheim 
Anton Niggemann 58 J., Meschede 
Lehrer i. R. L ü b b e r t 87 J„ Langenberg 
Wwe. Anna Settertobulle 74 J„ 

Neuenkirchen 
Heinz Mühlenhoff 26 J. (Verkehrs

unfall). Beckum
Heinz Winkler 67 J., Paderborn 
Jos. Sonntag 64 J., Hamm i. W 
Gerhard Gunnemann 76 J.t Hamm 
Chefarzt Dr. Fehlings 62 J„ Nordhorn 
Wwe. Auguste Anton 84 J., Hagen i. W 
Wwe. Anna Stichler 80 J., Hagen i. W

Geseke. „Was lange währt, wird endlich gut“ — das kann man wohl zu recht 
sagen, wenn der TV 1862 Geseke zu seinem 95. „Geburtstag“ seine eigene Turnhalle 
einweiht. In jahrelanger Arbeit, und oft war sie durch anhaltende Regenperioden 
recht mühevoll, wurde eine tlbungsstätte erbaut, auf welche die 1862er stolz sein 
dürfen. Wie froh waren alle Turnerinnen und Turner, als sie aus dem „alten Loch“ 
heraus und in ihrer neuen, so freundlich hellen Halle den Turnbetrieb endlich auf
nehmen konnten.

Krankenhauskapelle 7 Uhr hl. 
Messe.

Freitag abend und Samstag abend um 
20 Uhr Sakramentsandacht.

Stiftskirche 6 Uhr Frühmesse, 
6.45 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde, 
8 Uhr Kindermesse, 9.15 Uhr Festhochamt 
mit Aussetzung des Allerheiligsten Sakra
ments, 10.15 Uhr Auszug der Prozession, 
20 Uhr Sakramentsandacht.

Die Fronleichnamsprozession nimmt fol
genden Weg: Rennenkamp — 1. Station bei 
Müntefering — Rennenkamp — Hellweg — 
Steinweg — Ehrenmal (2. Station). Daselbst 
ist Predigt. Danach zieht die Prozession 
weiter am Teich — zur Bachstraße — 3. Sta
tion bei der Landespflege — Kuhstraße — 
Calenhof (4. Station) — Markt — Bach
straße — Uberwasser — Stiftskirche.

Die Anwohner der genannten Straßen 
werden gebeten, den Prozessionsweg wür
dig auszuschmücken.

Am Sonntag, dem 23. Jum, wird diese 
vereinseigene Turnhalle nun eingeweiht. 
Dieser Tag wird ein Festtag sein für alt 
und jung im TV 1862, darüber hinaus aber 
auch für alle Freunde des Turnens. Am 
Vormittag wird die Halle am Steinweg 
von 11 bis 12.30 Uhr zur Besichtigung 
freigegeben. Alle Gäste, besonders aber 
auch die Eltern der im Verein und in den 
Schulen turnenden Kinder, werden diese 
Übungsstätte der Jugend, die neben der 
großen Halle noch Heim- und Geschäfts
räume sowie blitzsaubere sanitäre Anlagen 
und Umkleideräume umfaßt, gerne einmal 
auch von innen näher in Augenschein 
nehmen.

Am Nachmittag wird dann um 15 Uhr 
ein Schau- und Werbeturnen 
durchgeführt. Tummeln und Spielen der 
Jüngsten, Tischtennisspiele und anmutige 
Gymnastik der Turnerinnen, ein rollendes 
Bodenturnen mit über 40 Teilnehmern von 
den Kleinsten bis zum Meister, Vorführun
gen der Kunst-Kraftabteilung des TuS 
Hamm, werden abwechseln mit Gerät
übungen der Turnerinnen und einer 
Meisterriege an Stufenbarren, Seit
pferd, Barren und Reck. Unterstrichen 
wird die Bedeutung dieses Festtages durch 
die Teilnahme des Fanfarenzuges des 
Soester TV von 1862, dessen Darbietungen 
am Nachmittag und auch abends sicher
lich zum guten Gelingen beitragen werden.

In allen Riegen des Vereins wurde eifrig 
geübt, um diesen Festnachmittag mit einem 
großen und vielseitigen Programm für die 
Eltern und alle Freunde des Turnens 
inhaltsvoll und schön zu gestalten. Ein 
feierlicher Auftakt zur Einweihung 
der Turnhalle wird dieses Schau- und 
Werbeturnen eröffnen, ein festlicher Aus
klang wird es beschließen.

Am Abend werden dann jung und alt, 
Gäste, Turnerinnen und Turner bei Tanz 
und frohen Weisen diesen Festtag des 
TV 1862 ausklingen lassen.

Gefallenen und Vermißten am Ehrenmal 
hielt nach einem Prolog, vorgetragen von 
Anni Hovemann Vikar Wilmes, 
Erwitte, die Ansprache. Oberst Wilhelm 
Knop legte am Ehrenmal einen Kranz 
nieder.

Nach der Parade unter der Königslinde 
auf „Husemanns Hof“ hielt auf dem Fest
platz der Adjutant des Oberst, Josef 
Lohe die traditionelle, humorgewürzte 
Ansprache an die Schützen. Dann begann 
unter den Zelten mit den vielen Gästen 
aus nah und fern das fröhliche Treiben. 
Der Montagmorgen klang ein um 7.30 Uhr 
mit dem Hochamt, das Vikar Wilmes ze
lebrierte für die gefallenen und verstor
benen Mitglieder des Vereins. Danach 
fand für die Opfer des Aufstandes am 
17. Juni in der Sowjetzone eine ein
drucksvolle Gedenkstunde statt, bei der 
Hauptlehrer W i r t z die Ansprache hielt. 
Nach dem Frühstück der Schützen begann 
der Kampf um die Königswürde, bei dem 
nach einer Stunde Heinz Knoop den 
Rest des Vogels von der Stange holte. Zur 
Königin erwählte er sich Fräulein Paula 
Vogel. Bei dem Umzug durch das Dorf 
wurden dem silbernen Jubelpaar, Hein
rich Bracht und Frau Elisabeth Edler, 
geb. Klaus, und dem goldenen Jubelpaar, 
Karl Knoop-Pass und seiner Gattin 
Elisabeth, gebt Lohoff, Ständchen ge
bracht. Nachmittags war wieder Festzug 
mit Abholung der Fahnen und des Königs
paares. Dann nahm auch am Montag das 
Volksfest unter den Zelten wieder einen 
fröhlichen und harmonischen Verlauf. Sehr 
imposant war die große Polonaise in 
den Abendstunden. Neben der Kapelle 
aus Westenholz sorgte an den drei Tagen 
das Tambourkorps der Freiw. Feuerwehr 
Stirpe für Marschmusik.

Münster. Zur festlichen Eröffnung des 
Sommersemesters 1957 der Westfälischen 
Verwaltungsakademie begrüßte Professor 
Wolff im Landeshaus den Direktor des 
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe, Dr. 
Köchling, der über die vielseitige soziale 
Arbeit in Westfalen berichtete. In seinem 
Überblick, den er unter das Thema „Der 
Mensch im Mittelpunkt der Fürsorge und 
des Gesundheitswesens des Landschafts
verbandes Westfalen-Lippe“ gestellt hatte, 
wies Dr. Köchling darauf hin, daß die 
landschaftliche Selbstverwaltung in der 
alten Provinz Westfalen mit der Wohlfahrts
pflege begonnen habe, und zwar mit der 
Fürsorge für die Landarmen.

Die Grundgedanken, die am Beginn der 
Selbstverwaltung in Westfalen vor 125 
Jahren standen, bestimmen auch heute 
noch die Arbeit des Landschaftsverbandes: 
Für all’ die Aufgaben einzutreten, die von 
den einzelnen Stadt- und Landkreisen aus 
finanziellen Gründen nicht allein durch
geführt werden können oder die die ge
samte Landschaft angehen.

Bei der Durchführung der Fürsorgeauf
gaben für die Blinden, Gehörlosen, Schwer
beschädigten usw steht im Vordergrund 
der Gesichtspunkt, diese Menschen als 
vollwertige Mitglieder in unsere Gemein
schaft einzureihen. Aber selbst unter rein 
wirtschaftlichen Aspekten sind diese Maß
nahmen zu rechtfertigen, denn die teuer
ste Berufsausbildung ist auf die Dauer 
weit billiger als eine lebenslange Unter
stützung der Hilfsbedürftigen. Das gilt 
auch für die Betreuung der Körperbehin
derten.

Die Tbc-Fürsorge wird seit 1947 vom 
Landschaftsverband zusammen mit der 
Landesversicherungsanstalt in einer Ar
beitsgemeinschaft durchgeführt. Heute ist 
die Tuberkulose von einem Mortalitäts- 
zu einem Invaliditätsproblem geworden. 
Die Zahl der Todesfälle ist rapide gesun
ken, die Kurve der an aktiver Tuberkulose 
Leidenden blieb aber gleich. In der Krebs
forschung und Krebsbekämpfung wirkte 
der Landschaftsverband durch seine beiden 
Landesfrauenkliniken in Bochum und Pa
derborn mit, für die in den letzten zwei 
Jahren modernste Röntgentherapiegeräte 
angeschafft wurden. Die soziale Fürsorge 
für Schwerbeschädigte, Kriegsblinde, Hirn
verletzte und Kriegerhinterbliebene ob
liegt der Hauptfürsorgestelle. Nach dem

Donnerstag, begeht Konrektorin i. R. Ka
tharina Kraft Huchtweg 4, ihren 78., 
und Frau Anna Klare Orth-ab-Hagen- 
straße 11, ihren 77 Geburtstag. Herzliche 
Glückwünsche!

jugendlichen König Josef Krane zu „Sr. 
Majestät König Josef IV“

Während sich dann die Schützen unter 
den schattigen Zelten an fließenden „Quel
len“ labten, wurde vom König, dem Vor
stand und Festausschuß der „Hof“ gewählt. 
Diesem gehören u. a. an als Königin Anni 
N u p h a u s, ferner Irmgard Nuphaus und 
Alfons Fester, Carl Vorwerk und Christel 
Krane, Willi Wilms und Anni Eickhoff, 
Ludger Kampmann und Elisabeth Buschhoff, 
Alfons Steinkötter und Marga Kettler, 
Franz Bohle und Irene Puttmann, Aug. 

’Böntrup und Maria Peick, Tonius Menne 
und Martha Gödde, Josef Bexten und 
Agnes Gödde, Antonius Steinhoff-Schulze 
Ahlke und Irene Luster-Haggeney die 
Königsofflziere Bemh. Smenk und Theo 
Hagedorn.

Eine schneidige Parade vor dem neuen 
Regenten mit seinem Gefolge eröffnete den 
Montagmorgen. Als dann gegen 20 Uhr 
eine imposante Polonaise sich durch den 
Ort bewegte, hatte das Fest der Göttinger 
seinen Höhepunkt erreicht. Der nach
folgende Festball sah wiederum jung und 
alt in schönster Harmonie vereint. Der 
Oberst konnte auch wieder zahlreiche Gäste 
von diesseits und jenseits der Lippe be
grüßen.

Mit Pkw gegen einen Baum
Hörste. Ein Pkw, der auf der Land

straße in Richtung Westenholz 
fuhr, wurde in Mettinghausen vor der 
Einmündung in die Kreisstraße nach 
Hörste aus der Kurve getragen und 
prallte gegen einen Baum auf der lin
ken Straßenseite. Während der Fahrer 
mit Prellungen davonkam, wurden 
zwei mitfahrende Personen schwer ver
letzt in ein Lippstädter Krankenhaus 
eingeliefert. Am Pkw entstand Total
schaden. Da der Verdacht auf Alkohol
einfluß bestand, wurde dem Fahrer 
eine Blutprobe entnommen.

„Jetzt wird gefeiert und Spaß gemacht!“ 
begann unter den Festzelten bei gastlicher 
Bewirtung ein harmonisches Treiben, zu
dem sich gegen 20 Uhr die Benning
hauser Schützen nach alter Tradition in 
geschlossener Formation gesellten.

Der Montagmorgen galt dem Gedenken 
der Verstorbenen und Gefallenen. Die Teil
nahme an dem Gedenkgottesdienst in der 
St.-Georgs-Kapelle von Göttingen war be
sonders gut. Nach einem Frühstück unter 
den Festzelten begann auf der Weide von 
Eickhoffs das Königsschießen.

Die Krone schoß Schützenbruder Josef 
Tappe, den Reichsapfel Franz Josef Nie
meier und das Zepter Willy Kemper. Im 
Endspurt lieferten sich die Schützenbrüder 
Heinrich Lohmeier, Anton Struwe, Paul 
Fester und Josef Krane einen fairen, aber 
harten Kampf. Müllermeister Josef Krane 
gelang es, den Rest des Vogels von der 
Stange zu holen. Die Würde des Hampel
mannskönigs errang Hubert T h i e m e i e r. 
Nach der Rückkehr zum Festplatz würdigte 
Oberst Fritz W Hoberg noch einmal die 
Verdienste des alten Königs und prokla
mierte in feierlicher Form den noch recht
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Kurzmeldungen aus dem Kreis Lippstadt Großer Fefttag der GefekerTurner
C__________ um «20 Uhr auf HPm Marktmatz Einweihung der neuen Halle - Sdiau* und Werbeturnen

„Praktische Nächstenliebe”
Die sozialen Aufgaben des Landschaftsverbandes

Nachrichten aus der Nachbarschaft

Zwei Schwerverletzte

Tageschronik aus Westfalen

neuesten Stand werden 79 000 Schwer
kriegsbeschädigte, darunter 875 Kriegs
blinde und 124 Ohnhänder betreut.

Auf dem Gebiete der Gesundheitsfür
sorge führt der Landschaftsverband ge
meinsam mit der Landesversicherungsan
stalt, den freien Wohlfahrtsverbänden und 
den Werksfürsorgen eine spezialisierte Kur
heilfürsorge durch. 134 Heime, von der 
Nordsee bis tief in den Schwarzwald, ste
hen für die Kuraufenthalte zur Verfügung. 
Seit der Währungsreform wurden rund 
200 000 Jugendliche aus allen Teilen West
falens zur Kur entsandt und über 38 000 
Mütter; im letzten Rechnungsjahr wurden 
allein annähernd 30 000 Kuren für Jugend
liche und über 8 000 für Mütter vermittelt.

„In ihrer tiefsten Wurzel ist Verwal
tung, — insbesondere die Selbstverwal
tung“ so schloß Dr. Köchling, „praktische 
Nächstenliebe. Erst sie läßt unsere Mit
menschen zu unseren Schwestern und 
Brüdern werden.“

Ibbenbüren. — Jagd auf zwei Motorrad
diebe. In der Nähe des Dorfes Horstei, im 
Kreise Tecklenburg, verursachten zwei

Bei strahlendem Sonnenschein
Frohe Schützenfesttage in Stirpe 

Stirpe. Das Schützenfest, das bei dem 
herrlichen Wetter eine „Invasion“ an Be
suchern aus der ganzen Nachbarschaft er
lebte, begann am Sonnabend mit dem 
Zapfenstreich, Vogelaufsetzen, Zug durch 
das Dorf und gemütlichem Beisammensein 
auf dem Festplatz. Am Sonntagmorgen ser
vierte die Musikkapelle Ewers aus We
stenholz ein „sonniges“ Frühkonzert, dem 
am Nachmittag der Festzug, nachdem die 
Fahnen und Majestäten, Hellmut Holle 
und Annemarie Schlüter abgeholt 
waren, folgte. Bei der Gedenkfeier für die

mal El

| OCörperpuder1 ................^ noch j«d«m Waschen Aufträgen, dann
*h\ w*r<* *xu Jpören* sein - man

bleib» den ganxtn Tag erfrischt!
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Anröchfe steigt auf
Einstimmiger Beschluß 

der Generalversammlung
Anröchte. In der Jahreshauptversamm

lung des TuS „Westfälische Eiche“ über 
die wir noch berichten, wurde e i n s t i m - 
m i g der Aufstieg der 1. Mannschaft 
in die Bezirkskasse beschlossen, die in der 
neuen Saison in der Gruppe Hellweg 
spielen wird. Die 1. Mannschaft dankte für 
diesen Beschluß und versprach, auch in der 
höheren Klasse in echter Sportkamerad
schaft um die Erreichung höherer Ziele zu 
kämpfen.

Anröchte, — Teilnehmer am „Deutsch
landflug“ Bezirksschornsteinfegermeister 
Willi Althof, Anröchte, nimmt in diesem 
Jahr wieder als Flugzeugführer am 
Deutschlandflug mit der Tigermoth 
D-EDUL für den Luftsport-Club Gelsen- 
kirchen-Buer teil. Althof ist seit Freigabe 
des Motorfluges für den LC Gelsenkir
chen als Fluglehrer tätig. Im vergangenen 
Jahr konnte er den 5. Platz erringen. In 
der Gruppen Tigermoth stand er an
1. Stelle.

Anröchte. — Den ärztlichen Sonntags
dienst versieht morgen am Fronleichnams
tage Dr. Tigges Telefon-Nr. 334.

Anröchte. — Gottesdienst am Fron
leichnamstage. Am Fronleichnamstage fin
det der Gottesdienst in der Pfarrkirche 
wie folgt statt: erste hl. Messe 6 Uhr, Früh
messe 7 Uhr, Festhochamt 8.45 Uhr. Nach 
dem Hochamt Auszug der Fronleichnams
prozession durch die Obere Kirchstraße, 
Handwerkerstraße, Brüderstraße, Bruch
straße, Kathagen, Teichstraße und Untere 
Kirchstraße, wo an den einzelnen Stationen 
der Segen* erteilt wird.

Sonntagsdienst in Geseke
Ärztlicher Sonntagsdienst: Dr. med, 

B. K1 e h r Steinweg, Ruf 237.
Dienstbereitschaft der Apotheken 

Hellweg-Apotheke“ Bachstraße, Ruf 595.
Krankentransportdienst der 

Stadt Geseke: Während der Dienstzeit er
reichbar unter Ruf 321/322; außerhalb der 
Dienststunden unter Ruf 297.

Geseke. — Geburtstagsglückwünsche. 
Ihren 75. Geburtstag begeht am heutigen 
Mittwoch Frau Elisabeth R o h d e Jung
ferngasse 5, in bester Gesundheit; morgen,

um 8.20 Uhr auf dem Marktplatz. Die 
1. Segensstation ist vor dem Hotel Büker, 
die 2. vor dem Hause Jungeblodt, Lipp
städter Straße, die 3. im Burggelände und 
die 4. in der Pfarrkirche. Prozessionsweg: 
Pfarrkirche, Südportal, Kirchplatz, Markt
platz, Dietrich-Ottmar-Straße, Börde
straße, Hellweg, Lippstädter Straße, 
Schloßallee, Burggelände, Börde- Dietrich- 
Ottmar-Straße und zur Pfarrkirche zu
rück.

Völlinghausen. — Altersjubilarin. Frau 
Witwe Ida E i s begeht am 21. Juni den 
74. Geburtstag in körperVcher und gei
stiger Frische. Die Jubilarin verrichtet 
noch gern Arbeiten in Haus und Garten. 
Zum Wiegenfeste herzliche Glückwünsche!

Suttrop. — Am Fronleichnamsfest sind 
die hl. Messen in der Pfarrkirche St. Jo
hannes; 5.30 und 6.15 Uhr Singmessen, 
7 Uhr Festhochamt, 8.30 Uhr Auszug der 
Fronleichnamsprozession, nach Rückkehr 
der Prozession gegen 11.45 Uhr letzte hl. 
Messe, 20 Uhr Sakramentsandacht. An den 
Werktagen (in der Fronleichnamsoktav) ist 
morgens um 7.10 und 8 Uhr hl. Messe mit 
Aussetzung und sakramentalem Segen, 
abends ist um 20 Uhr Sakramentsandacht. 
St. Elisabeth: 6.30 Uhr Singmesse, 8 Uhr 
Festhochamt, 9 Uhr feierlicher Auszug der 
Fronleichnamsprozession, gegen 11 Uhr 
letzte hl. Messe, 19 Uhr Festandacht. Werk
tags ist um 19.15 Uhr Sakramentsandacht. 
— Die Prozessionen gehen den gleichen 
Weg wie im Vorjahr. An vier Altären 
wird der sakramentale Segen erteilt.

Suttrop. — Aus der Alterschronik.
83 Jahre alt wurde Rentner Albert N e - 
ther Ostfeld 3. Der Jubilar erfreut sich 
noch bester Gesundheit. Herzliche Glück
wünsche!

Tödlich verunglückt
Krad geriet von der Fahrbahn

Geseke. Ein Elektriker aus Ge
seke fuhr mit seinem Motorrad mit 
Beifahrerin von Brenken in Richtung 
Geseke. Am Hahnenberg geriet er in 
einer Rechtskurve von der Fahrbahn, 
fuhr in den Straßengraben und prallte 
gegen einen Baum auf der linken 
Straßenseite. Das Mädchen auf dem 
Sozius erlitt eine schwere Schädelver
letzung und verstarb auf dem Wege ins 
Bürener Krankenhaus. Dem Fahrer, der 
mit einer Gehirnerschütterung ins 
Krankenhaus eingeliefert wurde, ent
nahm man eine Blutprobe.

Gottesdienste in Geseke
Donnerstag — Fest Fronleichnam

Stadtkirche 6 Uhr Frühmesse,
7.30 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde,
8.30 Uhr Kindermesse, 9.15 Uhr feier
liches Hochamt, 10.15 Uhr zieht die Fron
leichnamsprozession von der Stiftskirche 
aus, 20 Uhr Hochamt, besonders für die
jenigen, die am Morgen die hl. Messe nicht 
besuchen konnten.
Marienkirche: 7.30 Uhr Frühmesse, 

9 Uhr Hochamt.
Bönninghausen 6 Uhr Hochamt.

Lipperode. —- Glückwunsch. Am Fron
leichnamstage kann Frau Johanna E1 b e 11 
Lipperode, Am Tannenbaum, ihren 70. Ge
burtstag feiern. Der langjährigen Leserin 
der Heimatzeitung gratulieren wir herzlich.

Erwitte. — Glückwünsche. Studienrat 
1. R. Werner Wangemann, Hellweg 3, 
begeht morgen, Donnerstag, in körper
licher und geistiger Frische den 75. Ge
burtstag. Der Altersjubilar wurde aus 
seiner niederschlesischen Heimat vertrie
ben und fand in Erwitte ein Unterkom
men. Der Hochbetagte, der sich allseits 
Wertschätzung und Beliebtheit erfreut, 
war längere Zeit als Studienrat am hiesi
gen Progymnasium tätig. Zum hohen 
Wiegenfeste herzliche Glückwünsche!

Erwitte. — Katholische Kirchenge
meinde. Am morgigen hochheiligen 
Fronleichnamsfest sind in der Pfarrkirche 
die Gottesdienstanfangszeiten geändert: 
6 Uhr und 7 Uhr hl. Messen, 8 Uhr Sakra
mentsandacht, 8.50 Uhr Auszug der Pro
zession. In diesem Jahre ist keine Feld
messe im Burggelände. Nach Rückkehr 
der Prozession gegen 10.50 Uhr ist in der 
Pfarrkirche hl. Messe mit Segen. 20 Uhr 
ist Abendmesse.

Aufstellung der Prozessionsteilnehmer

Unter neuem Zepter
In Göttingen regiert „Josef IV “

Göttingen. Mit gewohntem Schneid feier
ten die Göttinger Schützen ihr Fest bei 
„traditionellem“ hochsommerlichen Wetter. 
Viele Besucher aus den Dörfern des Lippe
tales nahmen daran teil. Oberst Fritz 
Werner Hoberg hieß in seiner Ansprache 
am Sonntagnachmittag nach der schnei
digen Parade und der Kranzniederlegung 
am Ehrenmal das Königspaar „Erich I.“ 
(Hoberg aus Elze bei Hannover) sowie 
„Anneliese I.“ (Heimann, Göttingen) und 
den Silberkönig Josef Heimann und’ 
dessen damalige Königin Irmgard P e h 1 e, 
geb. Suermann, jetzt wohnhaft in Lipp
stadt, herzlich willkommen. Mit dem Signal

Studienrat Dr. Rüther, Studienrat Rüther, 
Studienrat Dr. Otto und Oberschullehrer 
Hollekamp.

Herringen. — Schaden geht in die Tau
sende. Der Funkstreifenwagen wurde zu 
einem schweren Verkehrsunglück zur Rün- 
ther Straße gerufen, wo ein Lastkraftwagen 
mit hoher Geschwindigkeit gegen einen 
Baum gerast war. Der Fahrer des Lkw der 
aus Hamm stammte, hat auf dem Nach
hauseweg plötzlich die Gewalt über das 
Steuer seines Wagens verloren, so daß die
ser von der rechten auf die linke Fahrbahn
seite schleuderte und gegen einen Straßen
baum prallte. Das Führerhaus des- Last
kraftwagens wurde völlig eingedrückt. 
Obwohl der Fahrer schwere Kopfverletzun
gen und andere innere Verletzungen erlit
ten hatte, versuchte er noch, sich von der 
Unglücksstätte zu entfei’nen. Er hatte vor
her Alkohol zu sich genommen und fürch
tete, von der Polizei zur Rechenschaft ge
zogen zu werden. Kurze Zeit später konnte 
er jedoch von der Besatzung des Herringer 
Funkstreifenwagens gestellt werden. Der an 
dem Lastkraftwagen entstandene Schaden 
dürfte einige tausend DM betragen. 

Stadtlohn. — „Die Fahrräder haben wir
geklaut.“ In einer Straße Stadtlohns ent
deckte man zwei herrenlose Fahrräder, an 
denen sich folgendes Schild befand: „Die 
Fahrräder haben wir in Coesfeld geklaut.“ 
Wahrscheinlich haben die unbekannten 
Täter die Fahrräder nach dem Besuch der 
Pfingstkirmes in Coesfeld zur Heimfahrt 
„entliehen“ Um es der Polizei leichter zu 
machen, versahen sie die zurückgelassenen 
Räder dann mit diesem omniösen Schild. 
Allerdings hat die Polizei wenig Verständ
nis dafür und sie sucht fieberhaft nach den 
beiden Fahrraddieben. Sollte man sie er
wischen, ist ihnen trotz des freundlichen 
Hinweisschildes eine ordentliche Strafe 
gewiß.

„Die Hauptprobleme
Programm für den Deutschen Raiffeisentag 

Münster. Vom 26. bis 28. Juni wird in
_ _______ 10*7Münster der ueutsene stattflnden. Er beginnt mit einer ordent

lichen Mitgliederversammlung am Mitt
woch, dem 26. Juni, im Lindenhof, die der 
Präsident des Deutschen Raiffeisenver
bandes, Reichsminister a. D. Dr. h. c. An
dreas Hermes, eröffnen wird. Prof. Dr. 
Draheim (Hannover) wird über das Thema 
„Die Raiffeisengenossenschaften im Zeit
alter der Automation“ sprechen. Den Vor
trag auf der Hauptveranstaltung am 
Donnerstag, dem 27. Juni, wird Reichs
minister Hermes halten; sein Thema 
lautet: „Die Hauptprobleme der Raiff
eisenorganisation in der heutigen Zeit“ 
Im Rahmen der Tagung wird am Mitt
woch eine genossenschaftliche Besichti
gungsfahrt zur Molkerei Bielefeld statt
finden. An gesellschaftlichen Veranstal
tungen sind ein Begrüßungsabend am 
Mittwoch in der Halle Münsterland, eine 
Theateraufführung sowie Fahrten nach 
Holland, zum Sauerland, zur Nordsee, in 
den Teutoburger Wald und zu den Was
serburgen des Münsterlandes vorgesehen.

Lebensgefährlicher Sturz
Mit dem Krad verunglückt

Hörste. Ein Motorradfahrer, der die 
Landstraße von Hörste nach Lippstadt be
fuhr, geriet aus bisher ungeklärten Grün
den auf einen vorschriftsmäßig abgestell
ten Pkw kam zu Fall und wurde mit 
lebensgefährlichen Verletzungen ins Lipp
städter Krankenhaus gebracht. An beiden 
Fahrzeugen entstand Sachschaden von ca. 
2000 DM. ’

Hörste. — Folgenschwere Schlägerei. Zu
einer schweren Schlägerei kam es zwischen 
mehreren Männern. Zwei Personen mußten 
schwer verletzt nach Lippstadt ins Kran
kenhaus gebracht werden. Mehrere Teil
nehmer an der Schlägerei wurden leicht 
verletzt.

Brilon. — Alte Petriner trafen sich. In
ihrer alten Pennälerstadt Brilon trafen 
sich nach langer Zeit wieder einmal für 
zwei Tage die ehemaligen Studenten, die 
am Gymnasium Petrinum im Jahre 1927 
also vor genau dreißig Jahren, ihr Abitur 
ablegten, zu frohen Stunden im Hotel 
Schmücker. Ein herzliches Wiedersehen 
feierten Studienrat Alfred Vorderwülbecke 
(Bad Oeynhausen), Zahnarzt Dr. Erich 
Schmidtmann (Unna), Oberregierungsrat 
Dr. Otmar Lenze (Arnsberg), Zahnarzt 
Dr. Wilhelm Kropff (Medebach) und Zahn
arzt Dr. Josef Busch (Düsseldorf). Natür
lich fehlten in diesem fröhlichen Kreis 
auch die ehemaligen „Pauker“ nicht, wie

Männer auf einem Motorrad einen Ver
kehrsunfall. Beim Herannahen der Polizei 
rasten die Verkehrssünder auf dem Mo
torrad mit 140 Stundenkilometern in 
Richtung Ibbenbüren davon. Die Polizei 
mußte die Verfolgung aufgeben. Als den 
beiden Männern in Ibbenbüren eine Bahn
schranke den Weg versperrte, ließen sie 
die Maschine stehen und liefen querfeld
ein. Spaziergänger beobachteten sie jedoch 
und nun begann eine regelrechte Jagd. 
Zwei Funkstreifenwagen waren inzwischen 
alarmiert. So gelang es endlich, die beiden 
Täfer zu fassen. Das Motorrad hatten sie 
in Nordhorn gestohlen.

Hiltrup. — Mehr Lupinen als Vasen und
Eimer. Das Krankenhaus in Hiltrup bei 
Münster mußte den letzten verfügbaren 
Eimer bereitstellen, um die „Berge“ von 
Lupinen unterzubringen, die ihm die 
Polizei als Zimmerschmuck brachte. Die 
Blumen stammten aus einem Diebstahl. 
Ein Grünhändler-Ehepaar war am Dort- 
mund-Ems-Kanal erwischt worden, als es 
die Lupinen ausriß und auf einem Lie
ferwagen stapelte. Daß die Pflanzen hier 
von der Kanalverwaltung zur Befestigung 
des Ufers angebaut worden waren und 
deshalb nicht gepflückt werden durften, 
kümmerte die beiden nicht. Sie gaben an, 
sie hätten sie auf dem Wochenmarkt in 
Münster verkaufen wollen. Statt des er
hofften Riesengewinnes wird ihnen der 
Richter nun einen Riesenreinfall be
scheren.

t Aus der Rel»ie der Toten t
Wwe. Anna S e 11 e r t o b u 11 e 74 J„

81 J., Soest
Christian Rettberg 65 J., Soest 
Wilhelm Müller 82 J„ Soest 
Franz Minner 81 J., Sündern 
Wilh. G.riesenbrock 79 J., Neheim 
Jos. Gleitz 67 J., Neheim 
Anton Niggemann 58 J., Meschede 
Lehrer i. R. L ü b b e r t 87 J„ Langenberg 
Wwe. Anna Settertobulle 74 J„ 

Neuenkirchen 
Heinz Mühlenhoff 26 J. (Verkehrs

unfall). Beckum
Heinz Winkler 67 J., Paderborn 
Jos. Sonntag 64 J., Hamm i. W 
Gerhard Gunnemann 76 J.t Hamm 
Chefarzt Dr. Fehlings 62 J„ Nordhorn 
Wwe. Auguste Anton 84 J., Hagen i. W 
Wwe. Anna Stichler 80 J., Hagen i. W

Geseke. „Was lange währt, wird endlich gut“ — das kann man wohl zu recht 
sagen, wenn der TV 1862 Geseke zu seinem 95. „Geburtstag“ seine eigene Turnhalle 
einweiht. In jahrelanger Arbeit, und oft war sie durch anhaltende Regenperioden 
recht mühevoll, wurde eine tlbungsstätte erbaut, auf welche die 1862er stolz sein 
dürfen. Wie froh waren alle Turnerinnen und Turner, als sie aus dem „alten Loch“ 
heraus und in ihrer neuen, so freundlich hellen Halle den Turnbetrieb endlich auf
nehmen konnten.

Krankenhauskapelle 7 Uhr hl. 
Messe.

Freitag abend und Samstag abend um 
20 Uhr Sakramentsandacht.

Stiftskirche 6 Uhr Frühmesse, 
6.45 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde, 
8 Uhr Kindermesse, 9.15 Uhr Festhochamt 
mit Aussetzung des Allerheiligsten Sakra
ments, 10.15 Uhr Auszug der Prozession, 
20 Uhr Sakramentsandacht.

Die Fronleichnamsprozession nimmt fol
genden Weg: Rennenkamp — 1. Station bei 
Müntefering — Rennenkamp — Hellweg — 
Steinweg — Ehrenmal (2. Station). Daselbst 
ist Predigt. Danach zieht die Prozession 
weiter am Teich — zur Bachstraße — 3. Sta
tion bei der Landespflege — Kuhstraße — 
Calenhof (4. Station) — Markt — Bach
straße — Uberwasser — Stiftskirche.

Die Anwohner der genannten Straßen 
werden gebeten, den Prozessionsweg wür
dig auszuschmücken.

Am Sonntag, dem 23. Jum, wird diese 
vereinseigene Turnhalle nun eingeweiht. 
Dieser Tag wird ein Festtag sein für alt 
und jung im TV 1862, darüber hinaus aber 
auch für alle Freunde des Turnens. Am 
Vormittag wird die Halle am Steinweg 
von 11 bis 12.30 Uhr zur Besichtigung 
freigegeben. Alle Gäste, besonders aber 
auch die Eltern der im Verein und in den 
Schulen turnenden Kinder, werden diese 
Übungsstätte der Jugend, die neben der 
großen Halle noch Heim- und Geschäfts
räume sowie blitzsaubere sanitäre Anlagen 
und Umkleideräume umfaßt, gerne einmal 
auch von innen näher in Augenschein 
nehmen.

Am Nachmittag wird dann um 15 Uhr 
ein Schau- und Werbeturnen 
durchgeführt. Tummeln und Spielen der 
Jüngsten, Tischtennisspiele und anmutige 
Gymnastik der Turnerinnen, ein rollendes 
Bodenturnen mit über 40 Teilnehmern von 
den Kleinsten bis zum Meister, Vorführun
gen der Kunst-Kraftabteilung des TuS 
Hamm, werden abwechseln mit Gerät
übungen der Turnerinnen und einer 
Meisterriege an Stufenbarren, Seit
pferd, Barren und Reck. Unterstrichen 
wird die Bedeutung dieses Festtages durch 
die Teilnahme des Fanfarenzuges des 
Soester TV von 1862, dessen Darbietungen 
am Nachmittag und auch abends sicher
lich zum guten Gelingen beitragen werden.

In allen Riegen des Vereins wurde eifrig 
geübt, um diesen Festnachmittag mit einem 
großen und vielseitigen Programm für die 
Eltern und alle Freunde des Turnens 
inhaltsvoll und schön zu gestalten. Ein 
feierlicher Auftakt zur Einweihung 
der Turnhalle wird dieses Schau- und 
Werbeturnen eröffnen, ein festlicher Aus
klang wird es beschließen.

Am Abend werden dann jung und alt, 
Gäste, Turnerinnen und Turner bei Tanz 
und frohen Weisen diesen Festtag des 
TV 1862 ausklingen lassen.

Gefallenen und Vermißten am Ehrenmal 
hielt nach einem Prolog, vorgetragen von 
Anni Hovemann Vikar Wilmes, 
Erwitte, die Ansprache. Oberst Wilhelm 
Knop legte am Ehrenmal einen Kranz 
nieder.

Nach der Parade unter der Königslinde 
auf „Husemanns Hof“ hielt auf dem Fest
platz der Adjutant des Oberst, Josef 
Lohe die traditionelle, humorgewürzte 
Ansprache an die Schützen. Dann begann 
unter den Zelten mit den vielen Gästen 
aus nah und fern das fröhliche Treiben. 
Der Montagmorgen klang ein um 7.30 Uhr 
mit dem Hochamt, das Vikar Wilmes ze
lebrierte für die gefallenen und verstor
benen Mitglieder des Vereins. Danach 
fand für die Opfer des Aufstandes am 
17. Juni in der Sowjetzone eine ein
drucksvolle Gedenkstunde statt, bei der 
Hauptlehrer W i r t z die Ansprache hielt. 
Nach dem Frühstück der Schützen begann 
der Kampf um die Königswürde, bei dem 
nach einer Stunde Heinz Knoop den 
Rest des Vogels von der Stange holte. Zur 
Königin erwählte er sich Fräulein Paula 
Vogel. Bei dem Umzug durch das Dorf 
wurden dem silbernen Jubelpaar, Hein
rich Bracht und Frau Elisabeth Edler, 
geb. Klaus, und dem goldenen Jubelpaar, 
Karl Knoop-Pass und seiner Gattin 
Elisabeth, gebt Lohoff, Ständchen ge
bracht. Nachmittags war wieder Festzug 
mit Abholung der Fahnen und des Königs
paares. Dann nahm auch am Montag das 
Volksfest unter den Zelten wieder einen 
fröhlichen und harmonischen Verlauf. Sehr 
imposant war die große Polonaise in 
den Abendstunden. Neben der Kapelle 
aus Westenholz sorgte an den drei Tagen 
das Tambourkorps der Freiw. Feuerwehr 
Stirpe für Marschmusik.

Münster. Zur festlichen Eröffnung des 
Sommersemesters 1957 der Westfälischen 
Verwaltungsakademie begrüßte Professor 
Wolff im Landeshaus den Direktor des 
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe, Dr. 
Köchling, der über die vielseitige soziale 
Arbeit in Westfalen berichtete. In seinem 
Überblick, den er unter das Thema „Der 
Mensch im Mittelpunkt der Fürsorge und 
des Gesundheitswesens des Landschafts
verbandes Westfalen-Lippe“ gestellt hatte, 
wies Dr. Köchling darauf hin, daß die 
landschaftliche Selbstverwaltung in der 
alten Provinz Westfalen mit der Wohlfahrts
pflege begonnen habe, und zwar mit der 
Fürsorge für die Landarmen.

Die Grundgedanken, die am Beginn der 
Selbstverwaltung in Westfalen vor 125 
Jahren standen, bestimmen auch heute 
noch die Arbeit des Landschaftsverbandes: 
Für all’ die Aufgaben einzutreten, die von 
den einzelnen Stadt- und Landkreisen aus 
finanziellen Gründen nicht allein durch
geführt werden können oder die die ge
samte Landschaft angehen.

Bei der Durchführung der Fürsorgeauf
gaben für die Blinden, Gehörlosen, Schwer
beschädigten usw steht im Vordergrund 
der Gesichtspunkt, diese Menschen als 
vollwertige Mitglieder in unsere Gemein
schaft einzureihen. Aber selbst unter rein 
wirtschaftlichen Aspekten sind diese Maß
nahmen zu rechtfertigen, denn die teuer
ste Berufsausbildung ist auf die Dauer 
weit billiger als eine lebenslange Unter
stützung der Hilfsbedürftigen. Das gilt 
auch für die Betreuung der Körperbehin
derten.

Die Tbc-Fürsorge wird seit 1947 vom 
Landschaftsverband zusammen mit der 
Landesversicherungsanstalt in einer Ar
beitsgemeinschaft durchgeführt. Heute ist 
die Tuberkulose von einem Mortalitäts- 
zu einem Invaliditätsproblem geworden. 
Die Zahl der Todesfälle ist rapide gesun
ken, die Kurve der an aktiver Tuberkulose 
Leidenden blieb aber gleich. In der Krebs
forschung und Krebsbekämpfung wirkte 
der Landschaftsverband durch seine beiden 
Landesfrauenkliniken in Bochum und Pa
derborn mit, für die in den letzten zwei 
Jahren modernste Röntgentherapiegeräte 
angeschafft wurden. Die soziale Fürsorge 
für Schwerbeschädigte, Kriegsblinde, Hirn
verletzte und Kriegerhinterbliebene ob
liegt der Hauptfürsorgestelle. Nach dem

Donnerstag, begeht Konrektorin i. R. Ka
tharina Kraft Huchtweg 4, ihren 78., 
und Frau Anna Klare Orth-ab-Hagen- 
straße 11, ihren 77 Geburtstag. Herzliche 
Glückwünsche!

jugendlichen König Josef Krane zu „Sr. 
Majestät König Josef IV“

Während sich dann die Schützen unter 
den schattigen Zelten an fließenden „Quel
len“ labten, wurde vom König, dem Vor
stand und Festausschuß der „Hof“ gewählt. 
Diesem gehören u. a. an als Königin Anni 
N u p h a u s, ferner Irmgard Nuphaus und 
Alfons Fester, Carl Vorwerk und Christel 
Krane, Willi Wilms und Anni Eickhoff, 
Ludger Kampmann und Elisabeth Buschhoff, 
Alfons Steinkötter und Marga Kettler, 
Franz Bohle und Irene Puttmann, Aug. 

’Böntrup und Maria Peick, Tonius Menne 
und Martha Gödde, Josef Bexten und 
Agnes Gödde, Antonius Steinhoff-Schulze 
Ahlke und Irene Luster-Haggeney die 
Königsofflziere Bemh. Smenk und Theo 
Hagedorn.

Eine schneidige Parade vor dem neuen 
Regenten mit seinem Gefolge eröffnete den 
Montagmorgen. Als dann gegen 20 Uhr 
eine imposante Polonaise sich durch den 
Ort bewegte, hatte das Fest der Göttinger 
seinen Höhepunkt erreicht. Der nach
folgende Festball sah wiederum jung und 
alt in schönster Harmonie vereint. Der 
Oberst konnte auch wieder zahlreiche Gäste 
von diesseits und jenseits der Lippe be
grüßen.

Mit Pkw gegen einen Baum
Hörste. Ein Pkw, der auf der Land

straße in Richtung Westenholz 
fuhr, wurde in Mettinghausen vor der 
Einmündung in die Kreisstraße nach 
Hörste aus der Kurve getragen und 
prallte gegen einen Baum auf der lin
ken Straßenseite. Während der Fahrer 
mit Prellungen davonkam, wurden 
zwei mitfahrende Personen schwer ver
letzt in ein Lippstädter Krankenhaus 
eingeliefert. Am Pkw entstand Total
schaden. Da der Verdacht auf Alkohol
einfluß bestand, wurde dem Fahrer 
eine Blutprobe entnommen.

„Jetzt wird gefeiert und Spaß gemacht!“ 
begann unter den Festzelten bei gastlicher 
Bewirtung ein harmonisches Treiben, zu
dem sich gegen 20 Uhr die Benning
hauser Schützen nach alter Tradition in 
geschlossener Formation gesellten.

Der Montagmorgen galt dem Gedenken 
der Verstorbenen und Gefallenen. Die Teil
nahme an dem Gedenkgottesdienst in der 
St.-Georgs-Kapelle von Göttingen war be
sonders gut. Nach einem Frühstück unter 
den Festzelten begann auf der Weide von 
Eickhoffs das Königsschießen.

Die Krone schoß Schützenbruder Josef 
Tappe, den Reichsapfel Franz Josef Nie
meier und das Zepter Willy Kemper. Im 
Endspurt lieferten sich die Schützenbrüder 
Heinrich Lohmeier, Anton Struwe, Paul 
Fester und Josef Krane einen fairen, aber 
harten Kampf. Müllermeister Josef Krane 
gelang es, den Rest des Vogels von der 
Stange zu holen. Die Würde des Hampel
mannskönigs errang Hubert T h i e m e i e r. 
Nach der Rückkehr zum Festplatz würdigte 
Oberst Fritz W Hoberg noch einmal die 
Verdienste des alten Königs und prokla
mierte in feierlicher Form den noch recht
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Gemeinsam am hellen
m

Dienstag
Lippstädter Pfadfinder und lungkolping im Bibertal

Klothilde

^ __________________a

Altersjubilarin

t Aus der Reihe der Toten t

stein — Lippstadt zum Ziele 
setzte. Die technischen Vorarbeiten 
übertrug man dem Zivil.-Ing. Thiel 
aus Breslau. Noch im gleichen Jahr 
wurde eine Denkschrift ausgearbei
tet über Anlage und Rentabilität 
mit einem Situations- und Nivelle
mentsplan. Wegen der Provinzial- 
Steinbrüche in Belecke rechnete 
man mit einer starken Beteiligung 
der Provinz Westfalen. 1881 ver
wandelte sich das Komitee in eine 
Aktiengesellschaft unter dem Na
men „Warstein-Lippstädter-Eisen- 
bahngesellschaft“ Mit einem Ko
stenaufwand von 1 370 000 
Mark wurde das Projekt in Angriff 
genommen, und am 1. Nov 1883 
konnte der Betrieb in vollem Um
fang aufgenommen werden.
Am 1. Dezember 1898 

Während man noch an dieser 
Strecke arbeitete, bildeten sich zwei 
neue Komitees, in Brilon und in 
Rüthen Ihr Bestreben war der 
Anschluß an die im Bau be
griffene Strecke Warstein — Lipp
stadt mit einer Strecke Belecke ■■— 
Brilon. Nach langwierigen Ver
handlungen mit Kreisen, Städten 
und Gemeinden wurde der An
schluß beschlossen. Am 1. Dez. 1893 
war es soweit, daß die Strecke 
Belecke — Brilon dem Verkehr 
übergeben werden konnte. Ein Jahr 
später folgte die Strecke Belecke — 
Soest. Mit Rücksicht darauf, daß 
weit mehr als die Hälfte der Aktien 
von der Provinz Westfalen über
nommen waren, erhielt das Unter
nehmen die Bezeichnung „Westfä
lische Landeseisenbahn - Gesell
schaft“
Schneller Anstieg 

Die wirtschaftliche Entwicklung 
und das Ansteigen im Reiseverkehr 
brachten einen schnellen Anstieg 
der Bahn, der am besten aus fol
genden Zahlen ersichtlich ist:

Versand Empfang
1903/1904
Wagenladung t 4 093 4 079
Stückgut t 272 492
1907/1908
Wagenladung t 5 922 4 869
Stückgut t 484 571
1922/1923
Wagenladung t 16 008 21 907
Stückgut t 719 422

Außerdem wurden im Betriebs
jahr 1922/1923 insgesamt in Rü
then 30 730 Fahrkarten verkauft. 
Die folgenden Jahre bewegten sich 
in gleich ansteigender Weise und 
wirkten sich belebend auf Perso
nen- und Güterverkehr aus.

im Bibcrui b^-i a ___ ... .‘.Ic Up, ..uäler ilir Zeltlager aiiiseselila-
gen. Hier sehen wir sie unter dem hoch errichteten Lagerkreuz und dem

Banner versammelt.

Das gute Wort: Der Pessimist ist ein
Mensch, der vom Sonnenschein nur den 
Schatten sieht. Sprichwort

Lagerfeuer
— Nächtliches UnwetterSA 4.13 ^ MA 21.56

SU 20.33 «9 MU 5.58

Juni Lippstadt. Großes Som- 
merlager! Jedes Jahr veran
staltet die Gruppe Jung-Kolping 
Lippstadt ein großes Sommerlager. 
Für dieses Jahr war dafür das 
Bibertal bei Rüthen vorge
sehen. In drei einzelnen Gruppen 
fuhr man mit Rädern zum Zelt
platz. Es gehört schon mit zum 
Programm, daß sich bei so vielen 
Rädern — es waren rund dreißig 
— einige Pannen ereignen. So 
konnte man erst um 17.30 Uhr das 
Lager eröffnen. Die Zelte standen, 
insgesamt elf Stück. Das Lager
kreuz war errichtet. Alle hatten 
sich darunter versammelt. Mit 
einem Gebet wurden dann die 
Banner gehißt.

Schon am Abend regnete es, aber 
trotzdem zogen ein paar Jungen 
los, um die beiden in der Nähe lie
genden Lager auszukundschaften. 
Sie hatten Glück — im Pfadfinder
lager ganz in ihrer Nähe konnte

Festliche Einweihung
Lippstadt. Die festliche Ein

weihung der neuen Volksschule 
im Stadtteil Lipperbruch fin
det am Dienstag, 10. Juni, um 11 
Uhr im Schulgebäude statt: Vor der 
Feier sind Gottesdienste: für die 
katholischen Teilnehmer in der 
Kirche „Maria Frieden“ um 9.30 
Uhr; für die evangelischen Teil
nehmer in der alten Volksschule, 
ebenfalls um 9.30 Uhr.

„Kiepenkerl“ wahrt die Tradition
Busse verdrängen Züge — Ein Stück Romantik geht verloren

vereine und Veranstaltungen
Chorprobe. Der Männergesang

verein „Cäcilia“ hat heute, Diens
tag, 20 Uhr, eine wichtige Chor
probe im Kolpinghaus.

Mütterberatung verlegt
Lippstadt. Die für heute, 3. Juni, 

in der Friedrichschule vorgesehene 
Mütterberatung muß' ausfallen und 
wird auf Dienstag, 10. Juni, auf 
15.30 Uhr verlest.

Josef and Anita find Regenten
Frohe Schützenfesttage in Ehringhausen

Verdiente Schützen geehrt
Heimatfest in Stirpe mit vielen Gästen

auf noch keiner Fahrt vorgekom
men ist. Es stürmte, die Tannen 
bogen sich und Äste fielen auf die 
Zelte. Zwischendurch leuchtete das 
Zucken der Blitze, hörte, man das 
Rollen des Donners. Der Regen 
prasselte so stark nieder, daß das 
Lagerfeuer im Nu erloschen war. 
Die Banner mußten eingeholt wer
den, da sie sonst gegebenenfalls 
zerfetzt worden wären. Die Grup
pen aber schliefen ruhig in ihren 
Zelten. Tags daraus, nach der hei
ligen Messe, gab es dann noch ein
mal „zu futtern" Dann wurde das 
Lager abgebrochen und die Banner 
feierlich eingeholt. In einem kur
zen Gebet dankten alle Gott für 
seinen Schutz und begaben sich 
dann auf die Heimfahrt.

einer von ihnen den Wimpel er
obern.

Am anderen Morgen, nach der 
heiligen Messe, erklärten darauf
hin die Lippstädter St.-Qeorgs- 
Pfadfinder, daß sie sich revanchie
ren würden. — Beim Mittagessen 
pflog man daher Rat, wie das La
ger am besten verteigigt würde. Kurz 
nach dem Essen, als die „Verteidi
ger“ in den Zelten lagen, um sich 
für einen eventuellen Angriff be
reitzuhalten, stürmten einige Pfad
finder das Lager und eroberten 
ihren Wimpel zurück. Nun waren 
beide Parteien „quitt“ Am Nach
mittag zogen die Mitglieder Jung- 
kolping zum Pfadfinderlager und 
„schlossen Frieden“ Für den Abend 
gab es dann eine gemeinsame La
gerrunde am Lagerfeuer mit Lie
dern, Spielen und Tänzen.

Nach dem so herrlich verlaufe
nen Tag kam die Nacht, in der man 
ein Unwetter erlebte, wie es

Ratschläge für Hausfrauen 
Topfpflanzen gedeihen gut, wenn man 
zum Gießen Wasser benutzt, in dem 
mindestens 24 Stunden lang eine Tafel 
Tischlerleim gelegen hat.

Rüthen. Mit dem 1. Juni 1958 ist eine entscheidende Wende in der 
Geschichte der WLE auch im Raum Rüthen eingetreten. An Stelle der 
bisherigen Beförderung der Reisenden mit den Zügen werden nun in 
größtem Umfang Omnibusse eingesetzt. In der Auseinandersetzung 
„Schiene—Straße“ hat die Zeit sich für die Straße entschieden. Den 
veränderten Verhältnissen Rechnung tragend, wird der Raum der Berg- 
stadt mehr und mehr den Bussen erschlossen. Mit dieser Einrichtung 
geht allerdings auch ein Stück Romantik und Tradition verloren.

Nach sechs Jahrzehnten ist nun 
die seit längerer Zeit erwartete und 
geplante Änderung eingetreten. Das 
Tempo der Zeit und die Technik 
haben die neuen Maßnahmen be
stimmt. Nur noch ein Zugpaar und 
der „Kiepenkerl“ werden ab 1. Juni 
dem Lauf der Mohne folgen und 
sieh „prustend und läutend“ durch 
das Tal schlängeln. Die Busse wer
den mehr oder weniger das Bild 
der Strecke bestimmen, die eine 
der schönsten im ganzen Raum ist.

Bei dieser Entwicklung ist es 
sicherlich angebracht, einmal Rück
schau zu halten auf die 60jährige 
Geschichte der Rüthener Strecke 
der WLE. 1857 tauchte bereits der 
Plan auf, das Möhnetal der Eisen
bahn zu erschließen. Es wurde die 
Strecke Neheim — Brilon — Hop
pecke geplant. Am 28. Juli 1857 
fand eine Besprechung im Rathaus 
in Rüthen, an der der damalige 
Bürgermeister Jungeblodt und 
Amtmann L e c h n e r, Rüthen, ne
ben zahlreichen anderen führenden 
Männern und die Öffentlichkeit 
teilnahmen. Es wurde beschlossen, 
die Vorbereitung für den Bau einer 
Schienenstrecke in Angriff zu neh
men. Dem Geometer Dickel wurden 
die Vermessungsarbeiten usw über
tragen. Nach Durchführung dieser 
Aufgabe überreichte Dickel in einer 
Versammlung am 9. Dezember 1858 
im Gasthof Oberstadt zwölf Spe
zial-Nivellements- und Situations
pläne, einen Generalplan dar
über und einen Generalplan über 
die Linien Brilon — Marburg und 
Brilon — Wabern — Melsungen so
wie einen Kostenanschlag mit tech
nischem Vorbericht über die Linie 
Neheim — Brilon Es wurde 
der Beschluß gefaßt, die Angelegen
heit mit den nötigen Unterlagen 
dem Minister für Handel und Ge
werbe zu unterbreiten. Dann ruhte 
das Projekt längere Zeit.
Ein neuer Plan

Für den 13. April 1863 wurde der 
damalige Bürgermeister Killin g 
zu einer Besprechung über einen 
neuen Plan Gütersloh — Lippstadt
— Belecke — Rüthen — Brilon — 
Corbach nach Brilon eingeladen. Es 
wurde jedoch beschlossen, vorläu
fig nur für den Bahnbau Gütersloh
— Lippstadt einzutreten. Von die
sen verhältnismäßig kühnen Plänen 
kam man aber immer mehr ab. Da 
bildete sich Anfang 1878 zu War
stein ein kleines Komitee, das sich 
den Bau einer Sekundärbahn War

Die Luft im Freien macht hungrig — kein Wunder also, wenn man nach 
dem Spiel oder Umherstreifen im Wald mächtigen Hunger verspürt und 
ungeduldig auf die Mahlzeit wartet, um deren Fertigstellung sich diese 

beiden redlich mühen.

Ehringhausen. Das Schüt
zenfest, ein Volksfest im wahrsten 
Sinne des Wortes, brachte schon am 
Sonnabend nicht nur für die Ein
heimischen recht viele Freude und 
frohe Stimmung, sondefh auch für 
die Besucher von auswärts, die zum 
Festplatz gekommen waren. Nicht 
zuletzt trug dazu das gute Wetter 
bei, das an allen Tagen trotz 
„pessimistischer Voraussagen“ ein
fach-ideal war. Das Fest klang ein 
mit dem traditionellen Umzug 
und_ den Ständchen für das 
Königspaar und; das Offizierskorps. 
Bald danach würde der Vogel auf
gesetzt. Diesem Geschehen schloß 
sich der gemütliche Teil mit Kon
zert an.

Frühstück mit dem Kampf um die 
Königswürde zu beginnen. Scharf 
ging man dem Vogel auf hoher 
Stange zu Leibe, — hart war der 
Kampf um die Königswürde! Über 
200 Schüsse wurden dem Vogel auf 
sein „Fell“ gebrannt. Dann erst ge
lang es Josef Unterhalt, den 
Rest des „Sonnenvogels“ von der 
Stange zu schießen und König in 
Ehringhausen zu werden. Zur Mit
regentin erwählte sieh König Josef 
Fräulein Anita Schnieders. Das 
neue Königspaar wurde von den 
Untertanen viel bejubelt. Nach der 
Mittagspause am Nachmittag noch 
einmal der Zug durch das Dorf zum 
Festplatz, um nach dem Königs
tanz mit dem Jubel und Trubel zu 
beginnen. Es war das siebente 
Schützenfest hintereinander, das 
die Ehringhäuser ohne Regen fei
ern konnten. Neben der Kapelle 
aus Westerwiehe spielte das 
Trommlerkorps aus Störmede 
an allen Festtagen auf. Und wieder 
ist ein schönes Volksfest, in bester 
Harmonie gefeiert, in die Geschich
te des Schützenvereins Ehringhau
sen eingekehrt. Bei allen Teilneh
mern wird es in bester Erinnerung 
bleiben.

zen des Vereins von Vikar Wilmes 
zelebriert. Die Schützen zogen 
darauf geschlossen zum Festplatz, 
um sich mit einem kräftigen Früh
stück zu stärken. Bei dem folgen
den Königsschießen hielt der Vogel 
einem dreiviertelstündigen Angriff 
stand. Den Rest holte dann mit 
einem wohlgezielten Schuß Fritz 
Holle herunter. Seine Frau, Anna 
geb. Thiesmann, erwählte er sich als 
Königin.

Nach einer Stärkung unter den 
schattigen Bäumen zogen die Schüt
zen zum Festplatz. Hier ehrte 
Oberst Knoop Hauptlehrer W i r t z, 
der vor 25 Jahren das Amt des 
Oberst des Stirper Vereins beklei
dete. Ein Erinnerungszeichen wur
de ihm überreicht. Nachmittags um 
15.30 Uhr versammelten sich wie
derum alle Schützen zu dem Umzug 
durchs Dorf, bei dem das neue Kö

nigspaar und der Hofstaat feier
lich zum Schützenzelt geleitet wur
den. Der offizielle Teil des Festes 
wurde beschlossen mit einer Polo
näse, die zum gemütlichen Teil 
überleitete. Unermüdlich spielte an 
den Festtagen das Tambourkorps 
Stirpe und die Musikkapelle We
stenholz.

Stirpe. Bei herrlichstem Wetter 
herrschte auch beim Volksfest des 
Schützenvereins Stirpe eine un
übertreffliche Stimmung. Das Hei
matfest begann am Samstag mit 
dem Aufsetzen des Königsvogels. 
Danach versammelten sich die 
Schützen unter dem Festzelt zu 
einem fröhlichen Umtrunk.

Am Sonntagnachmittag wurden 
von den Schützen die Fahne, das 
Königspaar Heinz Knoop und 
Paula Vogel abgeholt. Bei der 
anschließenden Gefallenenehrung 
sprachen Vikar Wilmes, Erwitte, 
und Oberst Wilhelm Knoop. Die 
Schülerin Ursula Lehmann trug 
einen Prolog vor. Nach der Parade 
auf der Weide des Bauern Huse- 
mann formierte sich dann der Fest
zug, dem der Oberst hoch zu Roß 
voranritt. Bei der Führung des Ba
taillons wurde er unterstützt von 
den Hauptleuten Franz Knop- 
Verlaß und Paul Hesse. Nach 
dem Eintreffen des Festzuges auf 
dem Schützenplatz begrüßte Oberst 
Knoop die Schützen und Gäste herz
lich. Viel Freude gab es bei der 
humorgewürzten Rede des Ad
jutanten Josef L o h o f f.

Der Oberst konnte am Sonntag
nachmittag auch das Jubelkönigs
paar Josef Schilling und Frau 
Maria Laux, geb. Vogel, ehren, 
die vor 25 Jahren in Stirpe regier
ten. Für 50jährige Mitgliedschaft 
wurden die Schützenbrüder Franz 
Lohoff, Karl Niggenaber-Kühle, 
Franz Strunk und Franz Wörde
hoff auszeichnen. Mit dem Königs
tanz begann dann der gemütliche 
Teil des Festes, zu dem sich unge
wöhnlich viele Gäste eingefunden 
hatten.

Am Montagmorgen wurde in der 
Stirper Kapelle ein Hochamt für die 
gefallenen und verstorbenen Schüt-

Am Sonntagmorgen fand das 
Hochamt statt, das Vikar Stam
me i e r zelebrierte. Der Gottes
dienst wurde durch die Kapelle des 
Musikivereins Westerwiehe ver
schönt. Nach dieser Feststunde 
zogen die Schützen zum Ehrenmal, 
wo nach einem Prolog, vorgetragen 
von der Schützenkönigen Marie
thres Drewer-Gutland, Vikar 
Stammeier die Gedenkrede hielt. 
Dann legte der Vereinsvorsitzende, 
Strothe unter den Klängen des 
Liedes vom guten Kameraden einen 
Kranz am Ehrenmal nieder. Der 
MGV umrahmte mit dem Vortrag 
des „Schottischen Bardenchors“ und 
dem Lied „Wie sie so sanft ruhen“ 
die Ehrung der Gefallenen.

Der Sonntagnachmittag begann 
mit dem Festzug durch die Ge
meinde. Bei dem herrlichen Wetter 
hatte sich eine überaus große Zahl 
von Gästen eingefunden, die Spa
lier an den Straßen bildeten. In be
kannt bester Disziplin zog der Fest
zug an den Zuschauern vorbei, wo
bei dem Königspaar Willi T.h i e - 
mann und Mariethres Drewer- 
Gutland Ovationen dargebracht 
wurden. Der zackige Parademarsch 
vor den Majestäten, beendete den 
imposanten Festzug. Der Montag
morgen begann mit dem Hochamt 
für die lebenden und verstorbenen 
Mitglieder des Vereins. Die Schüt
zen begaben sich sodann zum Fest
platz, um nach einem gemeinsamen

Stirpe. He.ute begeht Frau Wwe. 
Antonie Bracht, geb. Möllers, ih
ren 80. Geburtstag. Viel Glück und 
Leid ist der Altersjubilarin wäh
rend ihres langen Lebens begegnet. 
Von ihren zehn Kindern leben noch 
sieben, zwei ihrer Söhne sind ge
fallen, einer ist gestorben. Vor zwei 
Jahren ist auch ihr Mann zur ewi
gen Ruhe gegangen. Die langjähri
ge Leserin des „Patriot“ hat sich 
bis heute eine erstaunliche geistige 
Frische bewahrt. Von ihrer Familie, 
die ihr alles gegolten hat, können 
ihr am hohen Festtag sieben Kin
der, sechzehn Enkelkinder und drei 
Urenkel gratulieren. Auch die Hei
matzeitung wünscht viel Glück zum 
Ehrentag.

Reichsbund-V ersammlung 
Anröchte. Der Reichsbund der 

Kriegs- und Zivilbeschädigten, So
zialrentner und Hinterbliebenen, 
Ortsgruppe Anröchte, hält Donners
tag, 5. Juni, 15 Uhr, im Lokal Wie
necke eine öffentliche Versamm
lung ab. Ein Referent gibt einen 
Bericht über den stattgefundenen 
Verbandstag in Köln. Außerdem 
nimmt der Referent Stellung zu der 
augenblicklichen Lage in der ge
samten Sozialpolitik (Sozial- und 
Kriegsopferreformen).

Martin S t e i 1 s, 46 J., Warstein 
Ida Schäfer geb. Rinsbeck,

75 J., Lippborg 
Heinrich C o r d e s, 87 J., 

Wadersloh 
Johannes König, 78 J., Paderborn 
Theodor B u n s e 79 J., Paderborn 
Elisabeth Renner, geb. Nüschen, 

57 J„ Weslarn
Walter D o m k e, 61 J., Wieden

brück

£t'Dp|tadttr Tageblatt &CV pötClOf Börener 5»ttang Mittwoch, 27. Mai 1959Nummer 120

Kurzmeldungen aus dem Kreise Lippstadt

Suttroper Meldungen

Anröchter Tageschronik

Beim Jumiuumsfest in Geseke
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wagen, die eine frohgestimmte 
Schar mit sich führte. Gute Auf
nahme fand 'man in Kallenhardt, 
wo es in zwei schönen Spielen zu 
folgenden Ergebnissen kam: Kal
lenhardt — Altengeseke 1:4, Kal
lenhardt Reserve — Altengeseke 
Reserve 4:2. Nach den Spielen sgß 
man noch in gemütlicher Runde 
zusammen, und dann traten die 
Altengeseker Sportler die Rück
fahrt an. Das Treffen mit den Kal
lenhardter Sportfreunden hat sehr 
dazu beigetragen, die Freundschaft 
zwischen beiden Vereinen zu ver
tiefen.

Meiste. — Altersjubilar. 70 Jahre 
alt wird heute Herr Franz Schul
te in Meiste, der mehrere Jahr
zehnte als Pumpenmeister tätig 
war. Seinen Geburtstag begeht er 
bei erfreulicher Gesundheit und 
Rüstigkeit. Herzlichen Glückwunsch.

Altenmellrich. — Glückwunsch. 
Am morgigen Fronleichnamsfeste 
vollendet noch bei guter geistiger 
und körperlicher Frische Frau

Suttrop. — Rentenzahlung. Die 
Auszahlung der Versorgungs- und 
Angestelltenrenten für Juni findet 
am Freitag, 29. Mai, statt. — Für 
Rentenempfänger, die ihre Rente 
in Warstein erhalten, ist die Zah
lung Freitag, 29. Mai. Angestellten- 
und Versorgungsrenten; Samstag, 
30. Mai: Unfall- und Invaliden
renten von Nr. 1 bis 700; Montag, 
1. Juni: Invalidenrenten von Nr. 
701 bis Ende.

Suttrop. — Aus derAlterschronik.
Ihren 84. Geburtstag feiert am heu
tigen Mittwoch Frau Regina Meier, 
Dorfstraße 21. Herr Franz Mei
nold, Dorfstraße 23, wurde 71 
Jahre alt. Zum Wiegenfest gratu
lieren wir herzlich.

Suttrop. — 334,13 DM gespendet. 
Für den Volksbund Deutsche Kriegs
gräberfürsorge wurden bei der 
Haus- und Straßensammlung in der 
Gemeinde Suttrop 334,13 DM ge
sammelt.

Suttrop. — Verkehrsampeln auf
gestellt. Um Unfälle am neu erstell
ten Einfahrtstor zur Landesheil
anstalt zu verhüten, ist an beiden 
Seiten des Tores eine Lichtanlage 
angelegt worden. Bei rotem Licht 
hat der Verkehrsteilnehmer unbe-

?n $e$eke $piett die pie(4idemf>
Freundschaftsspiel am FronleichnamstagAdjutant dos Oberst 

schoß den Vogel ab
Stirpe. Selten ist ein Schützen

fest in solcher Harmonie wie 1959 
verlaufen, berichten die Stirper 
stolz. Bei strahlendem Sonnen
schein setzten Stirpes Schützen am 
Samstagabend den Vogel auf. Das 
Vorexerzieren und die glanzvolle 
Parade sah die vollzählige. Beteili
gung der Schützen, Den Sonntag 
eröffnete das Platzkonzert der 
Musikkapelle Westenholz unter 
Leitung von Kapellmeister Hans 
Ewers, die ebenso wie der Spiel
mannszug der Freiwilligen Feuer
wehr unter der Stabführung von 
Tambourmajor Hans Flecken
stein wesentlich zum Gelingen 
des Festes beitrug. Um zwei Uhr 
traten die Schützen an, um die 
Majestäten Franz Holle und Frau 
Gemahlin abzuholen. Besondere 
Ovationen brachten die begeisterten 
Festteilnehmer dem silbernen Jubel
paar dar. Jubelkönig Wilhelm 
Hovemann und Frau Antonie 
Tuschen, geb. Bracht, überreich
ten verdienten Schützen Ehren
plaketten. Zu einer erhebenden 
Feierstunde versammelten sich die 
Schützen am Ehrenmal, wo Oberst 
Wilhelm K n o p-Schnieder 
einen Kranz niederlegte und Vikar 
Wilmes der Gefallenen der bei
den Weltkriege gedachte. Die Schü
lerin Anni Wibbe sprach einen 
stimmungsvollen Prolog. Der 
Höhepunkt des Festes, der Mon
tag, versammelte die Schützen 
schon in der Frühe in der Kapelle, 
•wo Vikar Wilmes des Schützen
hochamt zelebrierte. Unter dem

Klassesport zu erwarten
Auswahl der Kreise Lippstadt, 

Büren und Paderborn 
gegen Westfalenauswahl 

In unserer gestrigen Ausgabe mach
ten wir bereits mit der Aufstellung 
beider Mannschaften bekannt, aus 
der hervorging, daß’ auf beiden 
Seiten bestes „Spielermaterial“ aufge- 
boten wurde. Es wird im neuen Sta
dion Kreuzbreite in Geseke sicher 
Massenbesuch zu verzeichnen sein und 
ebenso sichet wird es keinen Besucher 
geben der nach dem Spiel unbefrie
digt den Heimweg antreten muß, 
denn ohne Frage wird es sportliche 
Leistungen zu bewundern geben, wie 
man sie nicht oft zu sehen bekommt. 
Man darf dem VfL Geseke zu dieser 
Großveranstaltung von Herzen gra
tulieren und ihm wünschen, daß diese 
Fußball-Großveranstaltung sich be
sten Wetters erfreut.

Ebenfalls heute
Borussia Res. — Westfalcnkraft I

Um 18.30 Uhr messen diese beiden 
Vertreter der ersten Lippstädter 
Kreisklasse, diesmal in Freundschaft, 
ihre Kräfte. Beiden Mannschaften 
kommt es hauptsächlich darauf an, in 
Form zu bleiben und darüber hinaus 
auch Nachwuchs zu erproben.

Starker Gegner
Teutonia — SC Dahlhausen 07/16
Mit dem SC Dahlhausen haben sich 

die Schwarz-Weißen vom Waidschlöß
chen einen Gegner verpflichtet, der 
sie in Bezug auf ihr derzeitiges Kön
nen einer harten Probe unterziehen 
wird. Genau wie Teutonia hatte auch 
Dahlhausen in der letzten Spielsaison 
viel Mühe, die Klassenzugehörigkeit 
zu behaupten. Es war ein Ausschei
dungstreffen mit Eiringhausen not
wendig, bei dem es dann zu den satt-

paüt $d\mbt Ravtet m $e$eke
Uber 200 Leichtathleten bei „Tag der Leichtathletik"
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Beste Mannschaftsleistung - Sonntag um Meistertitel
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Zwei erste Plätze beim Kinderturnfest

Tischtennis
Erster Anröchter Damen-Sieg 

TV Geseke — TTK Anröchte 5:9
Zu ihrem ersten Sieg kam Anröchtes 

Damenmannschaft am Samstagabend 
in Geseke. Dieser Erfolg wiegt um 
so mehr, wenn man bedenkt, daß der 
Damen-Tischtennissport in Anröchte 
vor kaum einem Jahr ins Leben geru
fen wurde. Während die Geseker. lei
der auf Frl. Strunz verzichten mußten, 
hatten die Anröchter ihre stärkste 
Mannschaft zur Verfügung. Mit Frau 
Rudolf stellte Geseke zwar die über
ragende Spielerin, gegen die Anröch
ter Spitzenspielerin Frl. U. Langen 
mußte sie sich jedoch gehörig anstren
gen, um zum Sieg zu kommen. Aus
schlaggebend für den Anröchter Er
folg war die geschlossenere Mann
schaftsleistung, die sich besonders im 
unteren und mittleren Drittel be
merkbar machte. Hier kamen die Ah- 
röchter Damen Frisse, Schürmann und 
Chr. Langen überraschend zu je zwei 
knappen Einzelsiegen. Während für 
Geseke noch Frl. Knust und Frl. 
Stiens erfolgreich waren, erzielten

Kommando von Hauptmann Franz 
Knop-Verlaß ging es dann 
zur Vogelstange. König Fritz Holle 
holte mit dem ersten Schuß die 
Krone. Vorsitzender Fritz Ker
sting wurde mit dem zweiten 
Schuß Zepterprinz. Um den Rest 
des Vogels wurde hart gekämpft. 
Nach 67 Schuß fiel der Vogel. Neuer 
König wurde unter begeistertem 
Jubel der Adjutant des Oberst 
Josef Loh off. Groß war die 
Freude, als sich Josef Lohoff in 
Ingrid Möllers eine anmutige 
Königin und milde Regentin erkor. 
Das große Zelt vereinte die Schüt
zenfamilie zu frohen und unbe
schwerten Feststunden. Höhepunkt 
und krönender Abschluß war die 
große Polonaise, mit der die frohen 
Tage am Montag ausklangen.

Schmerlecke. — Altersjubilarin. 
Heute vollendet Frau Wwe. Josefa 
Krämer Schmerlecke 43, das 
77 Lebensjahr. Herzlichen Glück
wunsch!

Robringhausen. — Rüstige Jubi
larin. Am morgigen Fronleichnams
tage wird Frau Wwe. Franziska 
Schmitz geb. Heggen, 78 Jahre 
alt. Zum hohen Wiegenfeste herz
liche Glück- und Segenswünsche.

Altengeseke. — Sportler flogen 
aus. Der TuS Altengeseke war am 
Sonntag vom Sportverein Kal
lenhardt zu einem Freund
schaftsspiel eingeladen. Gern kam 
die erste und die zweite Mannschaft 
dieser Einladung nach und sie ver
banden damit einen Ausflug in das 
schöne Sauerland. Bei herrlichem 
Sonnenschein war es eine ganze 
„Karawane“ von Personenkraft-

Elisabeth F i n k e 1 d e i geb. Alfes, 
ihr 73. Lebensjahr. Wir wünschen 
der Jubilarin, die sich in der Ge
meinde allseitiger Wertschätzung 
erfreut, noch weitere Jahre in Ge
sundheit und Zufriedenheit und 
übermitteln herzliche Glückwünsche 
zum Wiegenfeste.

Rüthen. — Den ärztlichen Sonn
tagsdienst versieht am Fronleich
namstag Dr. med. Döring.

Lippstadt. Schon heute abend rollt auf einigen Fußballfeldern 
wieder das runde Leder. Das größte Interesse beansprucht dabei wohl 
das Spiel anläßlich der Geseker Jubiläumswoche, bei dem eine Auswahl 
der Kreise Lippstadt, Büren, Paderborn mit der Westfalenauswahl
mannschaft ihre Kräfte mißt. Anstoß ist um 18 Uhr im Geseker Stadion. 
Um 18.30 Uhr findet in Lippstadt am Lippcrbruchbaum ein Freund
schaftstreffen zwischen Borusslas Reserve und Westfalenkrafts erster 
Mannschaft statt. Am morgigen Feiertag hat Teutonia den SC Dahl
hausen zu Gast. Das Spiel begingt nicht, wie auf den ausgehängten Pla
katen angegeben, um 16 sondern bereits um 15 Uhr. Um 18 Uhr 
steigt dann das Entscheidungsspiel um die Jugend-Südwestfalen
meisterschaft. Freundschaftsspiele tragen Horns Res. in Benninghausen 
und Anröchtes erste Mannschaft daheim gegen Altengeseke aus.

Paderborn. — Leuchtstäbe abge
brochen. An der Bielefelder Straße 
im Sennelager wurden sieben 
Leuchtstäbe abgebrochen und auf 
die Fahrbahn geworfen. Außerdem 
wurden sechs Bäume abgebrochen.

Kaunitz. — Zwei Schwerverletzte, 
forderte ein Verkehrsunfall, der 
sich auf der Paderborner Straße in 
Kaunitz ereignete, als ein mit zwei 
Personen besetzter Motorroller mit 
einem Pkw zusammenprallte. Da
bei erlitt der Rollerfahrer eine Ge
hirnerschütterung, sein Sozius 
innere Verletzungen.

sam bekannten unliebsamen Vor
kommnissen seitens der Eiringhäuser 
kam, die zu deren Sperre führten. 
Dahlhausen wird also auch weiterhin 
in der obersten Amateurklasse, der 
Verbandsliga Gruppe I, spielen. Gegen 
diesen Gegner haben die heimischen 
Fußballer gute Gelegenheit, sich über 
ihre Schwächen klar zu werden und 
etwas zu deren Abstellung zu tun. Im 
Geseker Traditionstreffen warteten 
die Schwarz-Weißen mit einer sehr 
ansprechenden Leistung auf. An sie 
sollte man anknüpfen und dabei schon 
jetzt an die kommende neue Fußball
saison denken, in der es gilt, den Wie
deraufstieg zu schaffen,
GW Benninghausen I — Horn Res, 

Horns Reservisten fahren morgen 
zum Nachbarverein Benninghausen, 
der in der zweiten Lippstädter Kreis
klasse zuhause ist. Beide Mannschaf
ten dürften etwa gleich stark sein, so 
daß der Ausgang völlig ungewiß ist. 

TuS Anröchte.— Altengeseke 
Zu einem interessanten Freund

schaftsspiel wird es am morgigen 
Fronleichnamstage um 15 Uhr auf 
dem Sportplatzgelände „Im Hagen“ 
kommen. Die „Eichen“, die in der 
kommenden Saison wieder in der er
sten Kreisklasse spielen werden, ha
ben die Altengeseker Mannschaft zu 
einem Freundschaftsspiel verpflichtet. 
Die Mannschaft der Gäste spielt in der 
zweiten Kreisklasse Soest und steht 
mit an führender Stelle. Den Zuschau
ern wird bestimmt ein gutes, und in
teressantes Spiel geboten werden.

dingt vor dem betreffenden Tor zu 
halten. Die Ampeln werden durch 
das Tor selbst rechtzeitig ein- und 
ausgeschaltet. Das Haltegebot 
(rotes Licht) ist daher in jedem 
Falle zu beachten.

Suttrop. —. Gottesdienstordnung. 
Am Fronleichnamsfest sind in bei
den Kirchen die Gottesdienst
anfangszeiten geändert. St. Elisa
beth: 5.15 Uhr hl. Messe in der Ka
pelle, 6.30 Uhr hl. Messe, 8 Uhr 
Festhochamt, 9 Uhr feierlicher Aus
zug der Fronleichnamsprozession, 
gegen 11 Uhr letzte hl. Messe, 19 
Uhr Festandacht. Werktags ist um
19.15 Uhr Sakramentsandacht. — 
St. Johannes: 5.30 Uhr hl. Messe,
6.15 Uhr hl. Messe, 7 Uhr Festhoch
amt, 8.30 Uhr Auszug der Fron
leichnamsprozession, nach Rückkehr 
der Prozession gegen 11.45 Uhr 
letzte hl. Messe, 20 Uhr Sakra
mentsandacht. In der Fronleich
namsoktav ist jeden Abend um 
20 Uhr Sakramentandacht.

Anröchte. — In Bereitschaft. Den
ärztlichen Sonntagsdienst versieht 
am Fronleichnamstage Dr. Tigges, 
Anröchte, Fernruf Nr. 334.

Anröchte. — Fronleichnaraspro- 
zesslon. Am Fronleichnamsfeste 
zieht die alljährliche Fronleich
namsprozession durch die ge
schmückten Straßen der Gemeinde. 
Es wird, wie in den Vorjahren, der 
alte Prozessionsweg gegangen und 
zwar: Obere Kirchstraße, Hand- 
■werkerstraße, Brüderstraße, Bruch
straße, Kathagen, Teichstraße und 
Untere Kirchstraße. Der Gottes
dienst ist am Fronleichnamstage 
um 6 Uhr, 7 Uhr und um 8.45 Uhr1 
das Festhochamt, danach Auszug 
der Prozession.

Anröchte. — Feuerwehrübung. 
Am heutigen Mittwoch findet um 
20 Uhr am Feuerwehrgerätehaus 
eine Übung der Freiw. Feuerwehr 
statt. Allen Mitglieder werden im 
blauen Rode und Schirmmütze er
wartet.

Anröchte. — Gemeinderatssitzung. 
Am Freitag, 29. Mai, findet um 20 
Uhr im Sitzungszimmer des Amts
hauses eine Sitzung der Gemeinde
vertretung statt. Auf der Tages
ordnung stehen u. a. die Punkte: 
Änderung der Hauptsatzung der 
Gemeinde Anröchte, Beratung und 
Beschlußfassung über die Anträge 
auf Befreiuung von der Müllabfuhr.

Anröchte. — Im Graben gelandet.
Auf der Bundesstraße 55, etwa 
3 km oberhalb der Gemeinde, 
landete ein Personenwagen infolge 
einer Windböe im Straßengraben. 
Am Fahrzeug entstand mittel
schwerer Sachschaden. Eine Person 
wurde leicht verletzt. Der Pkw 
mußte abgeschleppt werden.

Anröchte. — Schuljugend beging 
„Tag des Baumes“ Das schöne 
Frühlingswetter war in diesem 
Jahre für Waldgänge der Schul
jugend besonders geeignet. Deshalb 
veranstalteten die Schulklassen vom 
4. Jahrgang ab einen Wandertag 
zum „Tag des Baumes“ in den An
röchter Wald. Ziel und Mittelpunkt 
der Wanderung war der „In der 
Dornen“ gelegene Schulwald. Mit 
Hilfe von Meßstäben und Bandmaß 
wurde die Flächengröße des Schul
waldes nachgemessen. An anderen 
Waldstücken wurden Kultivie
rungsarbeiten und Anlagen einer 
Schonung beobachtet und erläutert. 
Auch die Maßnahmen zur Verhü
tung von Verbißschäden an Jung
pflanzen fanden besonderes Inter

esse der Schuljugend. Die Jungen 
des 7./8. Jahrganges versahen die 
im Vorjahr gepflanzten Jungbirken 
am Kapellenweg mit Schutzpfählen. 
Die für diesen Zweck vorbereiteten 
Baumpfähle wurden von den Jun
gen vorsichtig in die Erde getrieben 
und mit Baumbast in Schleifenform 
mit den gut entwickelten Bäumchen 
verbunden. Die in diesen Tagen 
gesammelten Eindrücke und Er
kenntnisse wurden im Schulaufsatz 
„Der Wald und seine Bedeutung“ 
von den Jungen der Kl. 7/8a mit 
größtenteils guten Ergebnissen nie
dergelegt.

LTV-Leichtathleten stark vertreten 
Lippstadt. Am 50jährigen Ju

biläum des VfL Geseke nimmt auch 
der Lippstädter Turnverein 1848 
Anteil und besucht mit einer recht 
starken Wettkampfmannschaft die 
Leichtathletik-Veranstaltung im Sta
dion „Auf der Kreuzbreite“

Es war vor einigen Jahren, als meh
rere leichtathletikbegeisterte Geseker 
Jungen den Weg zum LTV fanden und 
dort gewissermaßen eine Elevenzeit 
absolvierten, die von entscheidender 
Bedeutung war für das erfreuliche 
Wiederaufleben der Leichtathletik in 
Geseke. Diese Jungen drängten zur 
Neugründung der Leichtathletik-Ab
teilung im VfL Geseke, und heute 
verfügt der Verein wieder über eine 
leistungsstarke Gruppe, die am „Tag 
der Leichtathletik“ mit einer gutvor
bereiteten Veranstaltung an die Öf
fentlichkeit tritt. So befruchteten ge
wissermaßen die Lippstädter die 
Leichtathletik der Nachbarstadt und 
nehmen damit zweifachen Anteil an 
dem Jubiläum der 09er.

Die LTVer nehmen am Donnerstag 
an allen Wettbewerben teil und dürf
ten einige Aussichten haben in den 
Mittelstrecken lind Staffelwettbewer
ben. Im einzelnen wurden folgende 
Meldungen abgegeben:

Männer: 100 m: Heinrichsmeier, 400 
m: Hempelmann, Thiel, Schulze, Berg
mann, 800 m: Opiela. Conze, Kugel
stoßen: Bischoff, 4x100 m: Bergmann, 
Heinrichsmeier, Schulze, Hempelmann, 
4x400 m: Opiela, Conze, Thiel. Hem
pelmann, 3x1000 m: Feldmüller, Hem
pelmann, Opiela, Conze.

Frauen: 100 m: Tiedemann, Weit
sprung: Neuhauser, Tiedemann, John, 
Kugelstoßen: Lauf, Tiedemann.

Männliche Jugend: 100 m: Braun, 
1500 m: Tegethoff, Olympische Staffel: 
Helmig, Humann, Tegethoff, Fort
mann, 1000 m: Helming.

Weibl. Jugend: Weitsprung: Bren- 
ken, Kersting, Scherb.

L i p P s t a d t.- Nach vielem Hin und Her ist es nun soweit, daß der 
Gegner für die Tcutonenjugend ermittelt werden kann. Niederschelden 
oder Lüdenscheid 08 wird er heißen. Der Sieger aus diesem Spiel tritt 
morgen, Donnerstag, um 18 Uhr am Waldschlößchcn zum Endspiel an. 
Für den Kreis Lippstadt und besonders für die Teutonenjugend ist es 
eine Ehre, abermals in das Endspiel zu kommen. Die Voraussetzungen 
dafür waren Trainingsfleiß und sehr gute Kameradschaft.Geseke. Nach dem großartigen Auftakt der Leichtathleten am 

Samstag beim Dr.-Nöll-Gedächtnislauf trifft sich Donnerstag (Fron
leichnam) die westfälische Leichtathletik-Elite im Stadion anläßlich 
des Jubiläums dfes VfL 09. Die Wettkämpfe wickeln sich in der Zeit von 
14 bis 18.30 Uhr ab. Starter ist der amtlich anerkannte versierte Pader
borner Otto Sziedat. Das Meldeergebnis hat alle Erwartungen bei wei
tem übertroffen, so daß man auf das Zusammentreffen bester west
fälischer Läuferelite gespannt sein darf.

Niveau. So wird es auch am Donners
tag sein. Gewiß wird der Gegner, ob 
es Niederscheiden oder Lüdenscheid 08 
ist, den Lippstädtern nichts schenken. 
Denn auch sie spielen einen sehr gu
ten Fußball. Die vielen zu erwarten
den Zuschauer werden darum be
stimmt ein sehr schönes und schnelles 
Spiel erleben. Teutonias Jungen ha
ben den Platzvorteil und somit einen 
kleinen Vorteil, den zu nutzen sie ge
willt sind.

Der Sieger des morgigen Spiels er
wartet am kommenden Sonntag, dem 
31. Mai, den Sieger der Gruppe Indu
strie, Brambauer oder Hagen. Sollten 
die Lippstädter erfolgreich sein, wür
den sie ein Heimspiel um die West
falenmeisterschaft austragen können. 
Schon aus diesem Grunde würde es 
sich lohnen, am Donnerstag Südwest
falenmeister zu werden.

Wir drücken Teutonias Jugend 
beide Daumen und hoffen auf ein gu
tes Gelingen. Möge der wirklich Bes
sere siegen!

In der Spielsaison 1955/56 gelang es 
der Teutonen) ugend, erstmalig Süd
westfalenmeister zu werden. Nun hof
fen alle Sportfreunde, daß es den Jun
gen Teutonias abermals gelingt, was 
1956 der Jugendmannschaft mit Lum
mer, Schnieder, Seidich usw. möglich 
war. Obwohl die Teutonen durch das 
lange Warten auf den Endspielgegner 
auf die Folter gespannt wurden und 
auch keine Freundschaftsspiele ab
schließen konnten, haben sie doch 
fleißig trainiert und gehen wohlge
rüstet in dieses Endspiel. Sollten sie 
ehrenvoll unterliegen, so ist das kein 
„Beinbruch“ Schon das Erreichte ist 
ein Erfolg. Aber um so größer wäre 
die Freude, wenn die Südwestfalen
meisterschaft in Lippstadt bliebe.

Die Jugendspiele in den letzten 
Jahren in Lippstadt hatten ein gutes

ben. Drei Hochspringer erreichten in 
diesem Jahr 1,80 m.

Neben den sechs Wettbewerben der 
Frauen und weiblichen Jugend ragen 
die Staffelwettbewerbe der Männer 
und männlichen Jugend heraus.

Am stärksten sind die Olympische 
Staffel (800/200/200/400 m) der Jugend 
und die 4xl00-m-Staffel der Männer 
besetzt. Hoffentlich wird Donnerstag 
auch das Wetter den Sportlern hold 
sein, um die Kämpfe ins rechte Licht 
zu setzen.

Spitzenathleten aus Horde, Dort
mund, Koblenz, Köln, Duisburg, Iser
lohn, Lippstadt. Paderborn, Bochum, 
Hamm, Unna und anderen Städten 
werden in den interessanten Lauf
konkurrenzen von 100 m bis 5000 m 
und in den Staffelwettbewerben am 
Start sein. Wer im 100-m-Lauf den 
Endlauf der Jänner erreichen will, 
muß schon eine Bestzeit unter 11 Sek. 
ermöglichen. Gleiche hohe Anforde
rungen wird auch für den 400-m-Lauf 
verlangt. Hier haben neben den Hör- 
dern der deutsche Jugendmeister über 
1000 m, Richard Vielhaber (TuS 
Oeventrop), auch der Lippstädter 
Hempelmann, der Geseker Figiel und 
der Paderborner Englisch ihre Mel
dung abgegeben.

Einen leichtathletischen Leckerbis
sen bekommen die Zuschauer gleich 
zu Anfang der Kämpfe im 800-m-A- 
Lauf zu sehen. Paul Schmidt (OSV 
Hörde) wird sich schon strecken müs
sen. wenn er den stark nach vorn ge
kommenen Lippstädter Junior Rainer 
Opiela und seinen Vereinskamera
den Conze und andere Spitzenläufer 
Westfalens abhängen will. Aber auch 
der 5000-m-Lauf hat seinen Reiz. Mit 
über 20 Teilnehmern, davon 12 Läufer 
unter 16 Minuten, ist er wohl der lei
stungsstarkste Wettbewerb ne
ben den Kurz- und Mittelstreckenläu
fen. Von den Technikern ist der frü
here Westfalenmeister Heidkötter 
(TuS 89 Hamm) mit über 60 m im 
Speerwurf das As, Im Hochsprung 
wird es ein spannendes Duell zwi
schen den Paderborner Springern ge-

Lippstadt. Es sind nur noch knapp drei Wochen bis zu den Deut
schen Meisterschaften im Kanu-Slalom, die in diesem Jahre wieder in 
Lippstadt durchgeführt werden. Selbstverständlich wollen Lippstadts 
Slalom-Sportler ln ihrer Heimat erfolgreich abschneiden. Vor diesem 
frühen Meisterschaftsstermin, der wegen der Weltmeisterschaften so 
zeitig festgelegt werden mußte, häufen sich nun die Veranstaltungen. Lippstadt. In dem kleinen Bergmannsstädtchen Heeren trafen 

sich die Kinder des Hellweg-Märkischen Turngaucs, um ihr Kinder
turnfest zu begehen. Auf einer herrlichen Sportplatzanlage mit neuen 
Turnhallen, gepflegtem Jugendheim und moderner Badeanstalt 
herrschte den ganzen Sonntag über lebhaftes Treiben. Mit Ernst und 
Eifer waren die Kleinen bei der Sache, um ihre Meister zu ermitteln.

wie folgt: 4. Hense, 6. Engelke, 10. 
Trögeler, 13. Mertens.

Erstmalig starteten auch die Lipp
städter im Zweier-Kanadier. Back
hofe/Lohmann kenterten im zweiten 
Lauf und kamen dadurch nur auf den 
7. Platz. Sieger wurden die vielfachen 
Meister Longerich/Hauschild, Lever
kusen. Eine Überraschung war der 
Sieg der Lippstädter Jugendlichen 
Engelke/Trippen im Zweier- 
Kanadier mit 184,5 vor Linnemann/ 
Spielmann aus Neheim-Hüsten. Be
achtlich war dann noch der 2. Platz 
von Bierhaus. Lippstadt, in Lei
stungsklasse III der Männer.

Höhepunkt aller Slalom-Veranstal
tungen ist immer der Mannschafts
kampf. Hier erwies sich wiederum die 
gute kameradschaftliche Zusammen
arbeit der Lippstädter. Bei den Män
nern belegten den 2. Platz die Lipp
städter Mannschaft Backhofe/Knittel/ 
Schulte-Döinghaus hinter Bayer Le
verkusen. Insgesamt 16 Mannschaften 
gingen durchs Ziel. Auch die Lipp
städter „Deutschen Jugendbesten“ 
Hense/Engelke/Trögeler, belegten den 
2. Platz hinter Schwerte und vor Uer 
dingen.

Am kommenden Sonntag, dem 31, 5., 
werden in Düren die Landesmeister 
schäften ausgetragen. Die Lippstädter 
hoffen, dort vielleicht noch erfolgrei
cher abschneiden zu können als in 
Neheim-Hüsten und vielleicht auch 
einen Landesmeistertitel mit nach 
Hause zu bringen. — Die Männer und 
Frauen der Leistungsklasse I haben 
dann noch einmal die Möglichkeit, sich 
am 7. Juni beim Internationalen 
Kanu-Slalom in Kassel zu bewähren.

Am vergangenen Sonntag war die 
Mannschaft des WSC in Neheim-Hü
sten von 26 Vereinen aus Nordrhein- 
Westfalen die bei weitem erfolg
reichste. Bei den Männern der Lei
stungsklasse I belegte Heinz B a c k - 
h o f e den zweiten Platz hinter Hasse, 
Schwerte, der kürzlich als Spitzenfah
rer aus der Ostzone gekommen ist 
und bereits in Monschau beim Inter
nationalen Slalom Uberrasdiungssie- 
ger wurde. Die Punktdifferenz zwi
schen Hasse mit 120,0 und Backhofe 
122,8 ist äußerst gering. Auf Platz 3 finden wir den bekannten Hauschild, 
Leverkusen, mit 123,0 und dann wei
tere Lippstädter auf Platz 4, Knittel 
125,0, 8. Schulte-Döinghaus 137,0 und 
Platz 15 Schlotmann 154,2 Punkte.

Die dreifache Deutsche Meisterin 
Inge W a 11 e m a t h e ist in diesem 
Jahre außerordentlich beständig und 
hat im Inland in diesem Jahre bisher 
nur Siege errungen. In Neheim-Hü
sten war ihr der Sieg ebenfalls nicht 
zu nehmen. Sie ist nach wie vor 
deutsche Spitzenkandidatin für die 
Teilnahme an den diesjährigen Welt
meisterschaften in Genf. Die letzten 
Entscheidungen für die Nominierung 
fallen allerdings beim Internationalen 
Kanu-Slalom am 7. Juni in Kassel 
und bei den Deutschen Meisterschaf
ten am 21. Juni in Lippstadt.

Recht erfolgreich schnitt auch wie
derum die Lippstädter Jugend ab, 
die im Vorjahr in Marburg den Titel 
„Deutscher Jugendbester“ im Mann
schaftskampf erringen konnte. Bei der 
männlichen Jugend, Leistungsklasse I, 
qualifizierten sich die Lippstädter

Leichtathl. Dreikampf, Mädel-Kl. A:
Edith Tiedemann 296 Punkte.

Leichtathl. Dreikampf, Mädel-Kl. B: 
Ursula Möwenburg 237 P., Heidrun 
Reich 234 P., Rosemarie Trost 225 P., 
Ingeborg Staeck 209 P„ Marl. Schulte 
195 Punkte.

Leichtathl. Dreikampf. Mädel-Kl. C: 
Marianne Hagedorn 223 P., Ingrid 
Roth 219 P., Brigitte Thurmann 208 P., 
Christel Knoke 207 P., Marianne 
Kleine 207 Punkte.

Leichtathl. Dreikampf, Jung.-Kl. A: 
Günther Schulte 213 Punkte

Leichtathl. Dreikampf, Jung.-Kl. B: 
Elmar Hammelrath 292 F., Eckhard 
Lappe 282 P„ Volker Ingenhütt 280 P., 
Heinz Gausmann 260 P., Helmuth 
Franke 244 P„ Michael Thomsen 211 
Punkte.

Leichtathl. Dreikampf, Jung.-KI. C: 
Friedhelm Wittner 287 P„ Wolfram 
Graf 284 P., Hans-Jürgen Kleine 281 
Punkte, Bernd Schweins 260 P., Franz- 
Bernh. Rosenthal 216 Punkte.

Der Nachmittag wurde mit einem 
Festumzug unter Teilnahme von zwei 
Bergmannskapellen eingeleitet. Auf 
dem Sportplatz wachselten Sonder
vorführungen der Vereine, Tänze und 
Stabübungen der Mädel und packende 
Staffelläufe ab. Eine würdige Schluß
feier mit Siegerverkündigung be
schloß diesen schönen Tag.

Auch der LTV machte sich mit 
einem großen Omnibus gemeinsam 
mit den Lipperoder Kindern auf die 
Reise und konnte ganz hervorragende 
Plätze belegen. So wurden Marita 
Engelke im Gerätevierkampf, 
Klasse A, und Eva Stöcker in der 
B - Klasse erste Siegerinnen. Im 
leichtathletischen Dreikampf belegten 
in der B-Klasse Elmar Hammelrath 
den zweiten und Edith Tiedemann in 
der A-Klasse den dritten Platz.

Es wurden Sieger-
Geräte-Vierkampf, Mädel-Klasse A. 

Marita Engelke 34,85 P., Margreth 
Konrath 33,95 P„ Gisela Klausmeyer 
33,65 P„ Erika Claus 32,90 P„ Bärbel 
Täger 32,70 P„ Gabi Metzler 32,75 P., 
Monika Keller 29,25 Punkte.

Geräte-Vierkampf, Mädel-Klasse B: 
Eva Stöcker 36,40 P., Irmgard Born
schein 30,75 Punkte.

Geräte-Vierkampf, Mädel-Klasse C: 
Ursula Harz 33 P., Regine Kubisch 32 
Punkte, Christa Brülle 31 P„ Mathilde 
Kuhlemann 30 Punkte.

Frl. U. Langen. Frl. Höxtermann Und 
das Doppel U. Langen/Pietzko die 
restlichen Punkte für Anröchte.

Jugend
TTK Anröchte — TV Geseke 8:8
Die jahrelange Vorherrschaft der 

Anröchter Jugendmannschaft inner
halb des Kreisgebietes ist vorbei. Das 
ist die Feststellung aus diesem Spiel. 
Mit der Jugendmannschaft des TV Ge
seke haben die Anröchter einen star
ken Konkurrenten um den Titel des 
Kreisjugendmeisters erhalten. Der 
aus der Ostzone zum TV Geseke ge
stoßene K a p i t z a stellte durch zwei 
.klare Einzelsiege gegen Anröchtes 
'Spitzenspieler seine Spielstärke unter 
Beweis. Bei Geseke gefielen außerdem 
Hanschmann und Wessel gegenüber 
Frisse, Möllenhoff, .Dahlhoff und 
Busch bei Anröchte.

Schüler
TV Geseke — TTK Anröchte 6:9 
In der dritten Begegnung zwischen 

Mannschaften der beiden Vereine 
blieb Anröchtes Schülermannschaft 
weiterhin ungeschlagen.

Fußgänger!
In der Dunkelheit auf den 
Landstraßen links gehen!
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Kurzmeldungen aus dem Kreise Lippstadt

Suttroper Meldungen

Anröchter Tageschronik

Beim Jumiuumsfest in Geseke

Endspiel m füdweftfotemeifteudioft
Morgen, Donnerstag auf dem Waldschlößchen
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wagen, die eine frohgestimmte 
Schar mit sich führte. Gute Auf
nahme fand 'man in Kallenhardt, 
wo es in zwei schönen Spielen zu 
folgenden Ergebnissen kam: Kal
lenhardt — Altengeseke 1:4, Kal
lenhardt Reserve — Altengeseke 
Reserve 4:2. Nach den Spielen sgß 
man noch in gemütlicher Runde 
zusammen, und dann traten die 
Altengeseker Sportler die Rück
fahrt an. Das Treffen mit den Kal
lenhardter Sportfreunden hat sehr 
dazu beigetragen, die Freundschaft 
zwischen beiden Vereinen zu ver
tiefen.

Meiste. — Altersjubilar. 70 Jahre 
alt wird heute Herr Franz Schul
te in Meiste, der mehrere Jahr
zehnte als Pumpenmeister tätig 
war. Seinen Geburtstag begeht er 
bei erfreulicher Gesundheit und 
Rüstigkeit. Herzlichen Glückwunsch.

Altenmellrich. — Glückwunsch. 
Am morgigen Fronleichnamsfeste 
vollendet noch bei guter geistiger 
und körperlicher Frische Frau

Suttrop. — Rentenzahlung. Die 
Auszahlung der Versorgungs- und 
Angestelltenrenten für Juni findet 
am Freitag, 29. Mai, statt. — Für 
Rentenempfänger, die ihre Rente 
in Warstein erhalten, ist die Zah
lung Freitag, 29. Mai. Angestellten- 
und Versorgungsrenten; Samstag, 
30. Mai: Unfall- und Invaliden
renten von Nr. 1 bis 700; Montag, 
1. Juni: Invalidenrenten von Nr. 
701 bis Ende.

Suttrop. — Aus derAlterschronik.
Ihren 84. Geburtstag feiert am heu
tigen Mittwoch Frau Regina Meier, 
Dorfstraße 21. Herr Franz Mei
nold, Dorfstraße 23, wurde 71 
Jahre alt. Zum Wiegenfest gratu
lieren wir herzlich.

Suttrop. — 334,13 DM gespendet. 
Für den Volksbund Deutsche Kriegs
gräberfürsorge wurden bei der 
Haus- und Straßensammlung in der 
Gemeinde Suttrop 334,13 DM ge
sammelt.

Suttrop. — Verkehrsampeln auf
gestellt. Um Unfälle am neu erstell
ten Einfahrtstor zur Landesheil
anstalt zu verhüten, ist an beiden 
Seiten des Tores eine Lichtanlage 
angelegt worden. Bei rotem Licht 
hat der Verkehrsteilnehmer unbe-

?n $e$eke $piett die pie(4idemf>
Freundschaftsspiel am FronleichnamstagAdjutant dos Oberst 

schoß den Vogel ab
Stirpe. Selten ist ein Schützen

fest in solcher Harmonie wie 1959 
verlaufen, berichten die Stirper 
stolz. Bei strahlendem Sonnen
schein setzten Stirpes Schützen am 
Samstagabend den Vogel auf. Das 
Vorexerzieren und die glanzvolle 
Parade sah die vollzählige. Beteili
gung der Schützen, Den Sonntag 
eröffnete das Platzkonzert der 
Musikkapelle Westenholz unter 
Leitung von Kapellmeister Hans 
Ewers, die ebenso wie der Spiel
mannszug der Freiwilligen Feuer
wehr unter der Stabführung von 
Tambourmajor Hans Flecken
stein wesentlich zum Gelingen 
des Festes beitrug. Um zwei Uhr 
traten die Schützen an, um die 
Majestäten Franz Holle und Frau 
Gemahlin abzuholen. Besondere 
Ovationen brachten die begeisterten 
Festteilnehmer dem silbernen Jubel
paar dar. Jubelkönig Wilhelm 
Hovemann und Frau Antonie 
Tuschen, geb. Bracht, überreich
ten verdienten Schützen Ehren
plaketten. Zu einer erhebenden 
Feierstunde versammelten sich die 
Schützen am Ehrenmal, wo Oberst 
Wilhelm K n o p-Schnieder 
einen Kranz niederlegte und Vikar 
Wilmes der Gefallenen der bei
den Weltkriege gedachte. Die Schü
lerin Anni Wibbe sprach einen 
stimmungsvollen Prolog. Der 
Höhepunkt des Festes, der Mon
tag, versammelte die Schützen 
schon in der Frühe in der Kapelle, 
•wo Vikar Wilmes des Schützen
hochamt zelebrierte. Unter dem

Klassesport zu erwarten
Auswahl der Kreise Lippstadt, 

Büren und Paderborn 
gegen Westfalenauswahl 

In unserer gestrigen Ausgabe mach
ten wir bereits mit der Aufstellung 
beider Mannschaften bekannt, aus 
der hervorging, daß’ auf beiden 
Seiten bestes „Spielermaterial“ aufge- 
boten wurde. Es wird im neuen Sta
dion Kreuzbreite in Geseke sicher 
Massenbesuch zu verzeichnen sein und 
ebenso sichet wird es keinen Besucher 
geben der nach dem Spiel unbefrie
digt den Heimweg antreten muß, 
denn ohne Frage wird es sportliche 
Leistungen zu bewundern geben, wie 
man sie nicht oft zu sehen bekommt. 
Man darf dem VfL Geseke zu dieser 
Großveranstaltung von Herzen gra
tulieren und ihm wünschen, daß diese 
Fußball-Großveranstaltung sich be
sten Wetters erfreut.

Ebenfalls heute
Borussia Res. — Westfalcnkraft I

Um 18.30 Uhr messen diese beiden 
Vertreter der ersten Lippstädter 
Kreisklasse, diesmal in Freundschaft, 
ihre Kräfte. Beiden Mannschaften 
kommt es hauptsächlich darauf an, in 
Form zu bleiben und darüber hinaus 
auch Nachwuchs zu erproben.

Starker Gegner
Teutonia — SC Dahlhausen 07/16
Mit dem SC Dahlhausen haben sich 

die Schwarz-Weißen vom Waidschlöß
chen einen Gegner verpflichtet, der 
sie in Bezug auf ihr derzeitiges Kön
nen einer harten Probe unterziehen 
wird. Genau wie Teutonia hatte auch 
Dahlhausen in der letzten Spielsaison 
viel Mühe, die Klassenzugehörigkeit 
zu behaupten. Es war ein Ausschei
dungstreffen mit Eiringhausen not
wendig, bei dem es dann zu den satt-

paüt $d\mbt Ravtet m $e$eke
Uber 200 Leichtathleten bei „Tag der Leichtathletik"

Konntet| dhönget\ nod\ tf<»n
Beste Mannschaftsleistung - Sonntag um Meistertitel

fügend det LTV beuohvt gtdy
Zwei erste Plätze beim Kinderturnfest

Tischtennis
Erster Anröchter Damen-Sieg 

TV Geseke — TTK Anröchte 5:9
Zu ihrem ersten Sieg kam Anröchtes 

Damenmannschaft am Samstagabend 
in Geseke. Dieser Erfolg wiegt um 
so mehr, wenn man bedenkt, daß der 
Damen-Tischtennissport in Anröchte 
vor kaum einem Jahr ins Leben geru
fen wurde. Während die Geseker. lei
der auf Frl. Strunz verzichten mußten, 
hatten die Anröchter ihre stärkste 
Mannschaft zur Verfügung. Mit Frau 
Rudolf stellte Geseke zwar die über
ragende Spielerin, gegen die Anröch
ter Spitzenspielerin Frl. U. Langen 
mußte sie sich jedoch gehörig anstren
gen, um zum Sieg zu kommen. Aus
schlaggebend für den Anröchter Er
folg war die geschlossenere Mann
schaftsleistung, die sich besonders im 
unteren und mittleren Drittel be
merkbar machte. Hier kamen die Ah- 
röchter Damen Frisse, Schürmann und 
Chr. Langen überraschend zu je zwei 
knappen Einzelsiegen. Während für 
Geseke noch Frl. Knust und Frl. 
Stiens erfolgreich waren, erzielten

Kommando von Hauptmann Franz 
Knop-Verlaß ging es dann 
zur Vogelstange. König Fritz Holle 
holte mit dem ersten Schuß die 
Krone. Vorsitzender Fritz Ker
sting wurde mit dem zweiten 
Schuß Zepterprinz. Um den Rest 
des Vogels wurde hart gekämpft. 
Nach 67 Schuß fiel der Vogel. Neuer 
König wurde unter begeistertem 
Jubel der Adjutant des Oberst 
Josef Loh off. Groß war die 
Freude, als sich Josef Lohoff in 
Ingrid Möllers eine anmutige 
Königin und milde Regentin erkor. 
Das große Zelt vereinte die Schüt
zenfamilie zu frohen und unbe
schwerten Feststunden. Höhepunkt 
und krönender Abschluß war die 
große Polonaise, mit der die frohen 
Tage am Montag ausklangen.

Schmerlecke. — Altersjubilarin. 
Heute vollendet Frau Wwe. Josefa 
Krämer Schmerlecke 43, das 
77 Lebensjahr. Herzlichen Glück
wunsch!

Robringhausen. — Rüstige Jubi
larin. Am morgigen Fronleichnams
tage wird Frau Wwe. Franziska 
Schmitz geb. Heggen, 78 Jahre 
alt. Zum hohen Wiegenfeste herz
liche Glück- und Segenswünsche.

Altengeseke. — Sportler flogen 
aus. Der TuS Altengeseke war am 
Sonntag vom Sportverein Kal
lenhardt zu einem Freund
schaftsspiel eingeladen. Gern kam 
die erste und die zweite Mannschaft 
dieser Einladung nach und sie ver
banden damit einen Ausflug in das 
schöne Sauerland. Bei herrlichem 
Sonnenschein war es eine ganze 
„Karawane“ von Personenkraft-

Elisabeth F i n k e 1 d e i geb. Alfes, 
ihr 73. Lebensjahr. Wir wünschen 
der Jubilarin, die sich in der Ge
meinde allseitiger Wertschätzung 
erfreut, noch weitere Jahre in Ge
sundheit und Zufriedenheit und 
übermitteln herzliche Glückwünsche 
zum Wiegenfeste.

Rüthen. — Den ärztlichen Sonn
tagsdienst versieht am Fronleich
namstag Dr. med. Döring.

Lippstadt. Schon heute abend rollt auf einigen Fußballfeldern 
wieder das runde Leder. Das größte Interesse beansprucht dabei wohl 
das Spiel anläßlich der Geseker Jubiläumswoche, bei dem eine Auswahl 
der Kreise Lippstadt, Büren, Paderborn mit der Westfalenauswahl
mannschaft ihre Kräfte mißt. Anstoß ist um 18 Uhr im Geseker Stadion. 
Um 18.30 Uhr findet in Lippstadt am Lippcrbruchbaum ein Freund
schaftstreffen zwischen Borusslas Reserve und Westfalenkrafts erster 
Mannschaft statt. Am morgigen Feiertag hat Teutonia den SC Dahl
hausen zu Gast. Das Spiel begingt nicht, wie auf den ausgehängten Pla
katen angegeben, um 16 sondern bereits um 15 Uhr. Um 18 Uhr 
steigt dann das Entscheidungsspiel um die Jugend-Südwestfalen
meisterschaft. Freundschaftsspiele tragen Horns Res. in Benninghausen 
und Anröchtes erste Mannschaft daheim gegen Altengeseke aus.

Paderborn. — Leuchtstäbe abge
brochen. An der Bielefelder Straße 
im Sennelager wurden sieben 
Leuchtstäbe abgebrochen und auf 
die Fahrbahn geworfen. Außerdem 
wurden sechs Bäume abgebrochen.

Kaunitz. — Zwei Schwerverletzte, 
forderte ein Verkehrsunfall, der 
sich auf der Paderborner Straße in 
Kaunitz ereignete, als ein mit zwei 
Personen besetzter Motorroller mit 
einem Pkw zusammenprallte. Da
bei erlitt der Rollerfahrer eine Ge
hirnerschütterung, sein Sozius 
innere Verletzungen.

sam bekannten unliebsamen Vor
kommnissen seitens der Eiringhäuser 
kam, die zu deren Sperre führten. 
Dahlhausen wird also auch weiterhin 
in der obersten Amateurklasse, der 
Verbandsliga Gruppe I, spielen. Gegen 
diesen Gegner haben die heimischen 
Fußballer gute Gelegenheit, sich über 
ihre Schwächen klar zu werden und 
etwas zu deren Abstellung zu tun. Im 
Geseker Traditionstreffen warteten 
die Schwarz-Weißen mit einer sehr 
ansprechenden Leistung auf. An sie 
sollte man anknüpfen und dabei schon 
jetzt an die kommende neue Fußball
saison denken, in der es gilt, den Wie
deraufstieg zu schaffen,
GW Benninghausen I — Horn Res, 

Horns Reservisten fahren morgen 
zum Nachbarverein Benninghausen, 
der in der zweiten Lippstädter Kreis
klasse zuhause ist. Beide Mannschaf
ten dürften etwa gleich stark sein, so 
daß der Ausgang völlig ungewiß ist. 

TuS Anröchte.— Altengeseke 
Zu einem interessanten Freund

schaftsspiel wird es am morgigen 
Fronleichnamstage um 15 Uhr auf 
dem Sportplatzgelände „Im Hagen“ 
kommen. Die „Eichen“, die in der 
kommenden Saison wieder in der er
sten Kreisklasse spielen werden, ha
ben die Altengeseker Mannschaft zu 
einem Freundschaftsspiel verpflichtet. 
Die Mannschaft der Gäste spielt in der 
zweiten Kreisklasse Soest und steht 
mit an führender Stelle. Den Zuschau
ern wird bestimmt ein gutes, und in
teressantes Spiel geboten werden.

dingt vor dem betreffenden Tor zu 
halten. Die Ampeln werden durch 
das Tor selbst rechtzeitig ein- und 
ausgeschaltet. Das Haltegebot 
(rotes Licht) ist daher in jedem 
Falle zu beachten.

Suttrop. —. Gottesdienstordnung. 
Am Fronleichnamsfest sind in bei
den Kirchen die Gottesdienst
anfangszeiten geändert. St. Elisa
beth: 5.15 Uhr hl. Messe in der Ka
pelle, 6.30 Uhr hl. Messe, 8 Uhr 
Festhochamt, 9 Uhr feierlicher Aus
zug der Fronleichnamsprozession, 
gegen 11 Uhr letzte hl. Messe, 19 
Uhr Festandacht. Werktags ist um
19.15 Uhr Sakramentsandacht. — 
St. Johannes: 5.30 Uhr hl. Messe,
6.15 Uhr hl. Messe, 7 Uhr Festhoch
amt, 8.30 Uhr Auszug der Fron
leichnamsprozession, nach Rückkehr 
der Prozession gegen 11.45 Uhr 
letzte hl. Messe, 20 Uhr Sakra
mentsandacht. In der Fronleich
namsoktav ist jeden Abend um 
20 Uhr Sakramentandacht.

Anröchte. — In Bereitschaft. Den
ärztlichen Sonntagsdienst versieht 
am Fronleichnamstage Dr. Tigges, 
Anröchte, Fernruf Nr. 334.

Anröchte. — Fronleichnaraspro- 
zesslon. Am Fronleichnamsfeste 
zieht die alljährliche Fronleich
namsprozession durch die ge
schmückten Straßen der Gemeinde. 
Es wird, wie in den Vorjahren, der 
alte Prozessionsweg gegangen und 
zwar: Obere Kirchstraße, Hand- 
■werkerstraße, Brüderstraße, Bruch
straße, Kathagen, Teichstraße und 
Untere Kirchstraße. Der Gottes
dienst ist am Fronleichnamstage 
um 6 Uhr, 7 Uhr und um 8.45 Uhr1 
das Festhochamt, danach Auszug 
der Prozession.

Anröchte. — Feuerwehrübung. 
Am heutigen Mittwoch findet um 
20 Uhr am Feuerwehrgerätehaus 
eine Übung der Freiw. Feuerwehr 
statt. Allen Mitglieder werden im 
blauen Rode und Schirmmütze er
wartet.

Anröchte. — Gemeinderatssitzung. 
Am Freitag, 29. Mai, findet um 20 
Uhr im Sitzungszimmer des Amts
hauses eine Sitzung der Gemeinde
vertretung statt. Auf der Tages
ordnung stehen u. a. die Punkte: 
Änderung der Hauptsatzung der 
Gemeinde Anröchte, Beratung und 
Beschlußfassung über die Anträge 
auf Befreiuung von der Müllabfuhr.

Anröchte. — Im Graben gelandet.
Auf der Bundesstraße 55, etwa 
3 km oberhalb der Gemeinde, 
landete ein Personenwagen infolge 
einer Windböe im Straßengraben. 
Am Fahrzeug entstand mittel
schwerer Sachschaden. Eine Person 
wurde leicht verletzt. Der Pkw 
mußte abgeschleppt werden.

Anröchte. — Schuljugend beging 
„Tag des Baumes“ Das schöne 
Frühlingswetter war in diesem 
Jahre für Waldgänge der Schul
jugend besonders geeignet. Deshalb 
veranstalteten die Schulklassen vom 
4. Jahrgang ab einen Wandertag 
zum „Tag des Baumes“ in den An
röchter Wald. Ziel und Mittelpunkt 
der Wanderung war der „In der 
Dornen“ gelegene Schulwald. Mit 
Hilfe von Meßstäben und Bandmaß 
wurde die Flächengröße des Schul
waldes nachgemessen. An anderen 
Waldstücken wurden Kultivie
rungsarbeiten und Anlagen einer 
Schonung beobachtet und erläutert. 
Auch die Maßnahmen zur Verhü
tung von Verbißschäden an Jung
pflanzen fanden besonderes Inter

esse der Schuljugend. Die Jungen 
des 7./8. Jahrganges versahen die 
im Vorjahr gepflanzten Jungbirken 
am Kapellenweg mit Schutzpfählen. 
Die für diesen Zweck vorbereiteten 
Baumpfähle wurden von den Jun
gen vorsichtig in die Erde getrieben 
und mit Baumbast in Schleifenform 
mit den gut entwickelten Bäumchen 
verbunden. Die in diesen Tagen 
gesammelten Eindrücke und Er
kenntnisse wurden im Schulaufsatz 
„Der Wald und seine Bedeutung“ 
von den Jungen der Kl. 7/8a mit 
größtenteils guten Ergebnissen nie
dergelegt.

LTV-Leichtathleten stark vertreten 
Lippstadt. Am 50jährigen Ju

biläum des VfL Geseke nimmt auch 
der Lippstädter Turnverein 1848 
Anteil und besucht mit einer recht 
starken Wettkampfmannschaft die 
Leichtathletik-Veranstaltung im Sta
dion „Auf der Kreuzbreite“

Es war vor einigen Jahren, als meh
rere leichtathletikbegeisterte Geseker 
Jungen den Weg zum LTV fanden und 
dort gewissermaßen eine Elevenzeit 
absolvierten, die von entscheidender 
Bedeutung war für das erfreuliche 
Wiederaufleben der Leichtathletik in 
Geseke. Diese Jungen drängten zur 
Neugründung der Leichtathletik-Ab
teilung im VfL Geseke, und heute 
verfügt der Verein wieder über eine 
leistungsstarke Gruppe, die am „Tag 
der Leichtathletik“ mit einer gutvor
bereiteten Veranstaltung an die Öf
fentlichkeit tritt. So befruchteten ge
wissermaßen die Lippstädter die 
Leichtathletik der Nachbarstadt und 
nehmen damit zweifachen Anteil an 
dem Jubiläum der 09er.

Die LTVer nehmen am Donnerstag 
an allen Wettbewerben teil und dürf
ten einige Aussichten haben in den 
Mittelstrecken lind Staffelwettbewer
ben. Im einzelnen wurden folgende 
Meldungen abgegeben:

Männer: 100 m: Heinrichsmeier, 400 
m: Hempelmann, Thiel, Schulze, Berg
mann, 800 m: Opiela. Conze, Kugel
stoßen: Bischoff, 4x100 m: Bergmann, 
Heinrichsmeier, Schulze, Hempelmann, 
4x400 m: Opiela, Conze, Thiel. Hem
pelmann, 3x1000 m: Feldmüller, Hem
pelmann, Opiela, Conze.

Frauen: 100 m: Tiedemann, Weit
sprung: Neuhauser, Tiedemann, John, 
Kugelstoßen: Lauf, Tiedemann.

Männliche Jugend: 100 m: Braun, 
1500 m: Tegethoff, Olympische Staffel: 
Helmig, Humann, Tegethoff, Fort
mann, 1000 m: Helming.

Weibl. Jugend: Weitsprung: Bren- 
ken, Kersting, Scherb.

L i p P s t a d t.- Nach vielem Hin und Her ist es nun soweit, daß der 
Gegner für die Tcutonenjugend ermittelt werden kann. Niederschelden 
oder Lüdenscheid 08 wird er heißen. Der Sieger aus diesem Spiel tritt 
morgen, Donnerstag, um 18 Uhr am Waldschlößchcn zum Endspiel an. 
Für den Kreis Lippstadt und besonders für die Teutonenjugend ist es 
eine Ehre, abermals in das Endspiel zu kommen. Die Voraussetzungen 
dafür waren Trainingsfleiß und sehr gute Kameradschaft.Geseke. Nach dem großartigen Auftakt der Leichtathleten am 

Samstag beim Dr.-Nöll-Gedächtnislauf trifft sich Donnerstag (Fron
leichnam) die westfälische Leichtathletik-Elite im Stadion anläßlich 
des Jubiläums dfes VfL 09. Die Wettkämpfe wickeln sich in der Zeit von 
14 bis 18.30 Uhr ab. Starter ist der amtlich anerkannte versierte Pader
borner Otto Sziedat. Das Meldeergebnis hat alle Erwartungen bei wei
tem übertroffen, so daß man auf das Zusammentreffen bester west
fälischer Läuferelite gespannt sein darf.

Niveau. So wird es auch am Donners
tag sein. Gewiß wird der Gegner, ob 
es Niederscheiden oder Lüdenscheid 08 
ist, den Lippstädtern nichts schenken. 
Denn auch sie spielen einen sehr gu
ten Fußball. Die vielen zu erwarten
den Zuschauer werden darum be
stimmt ein sehr schönes und schnelles 
Spiel erleben. Teutonias Jungen ha
ben den Platzvorteil und somit einen 
kleinen Vorteil, den zu nutzen sie ge
willt sind.

Der Sieger des morgigen Spiels er
wartet am kommenden Sonntag, dem 
31. Mai, den Sieger der Gruppe Indu
strie, Brambauer oder Hagen. Sollten 
die Lippstädter erfolgreich sein, wür
den sie ein Heimspiel um die West
falenmeisterschaft austragen können. 
Schon aus diesem Grunde würde es 
sich lohnen, am Donnerstag Südwest
falenmeister zu werden.

Wir drücken Teutonias Jugend 
beide Daumen und hoffen auf ein gu
tes Gelingen. Möge der wirklich Bes
sere siegen!

In der Spielsaison 1955/56 gelang es 
der Teutonen) ugend, erstmalig Süd
westfalenmeister zu werden. Nun hof
fen alle Sportfreunde, daß es den Jun
gen Teutonias abermals gelingt, was 
1956 der Jugendmannschaft mit Lum
mer, Schnieder, Seidich usw. möglich 
war. Obwohl die Teutonen durch das 
lange Warten auf den Endspielgegner 
auf die Folter gespannt wurden und 
auch keine Freundschaftsspiele ab
schließen konnten, haben sie doch 
fleißig trainiert und gehen wohlge
rüstet in dieses Endspiel. Sollten sie 
ehrenvoll unterliegen, so ist das kein 
„Beinbruch“ Schon das Erreichte ist 
ein Erfolg. Aber um so größer wäre 
die Freude, wenn die Südwestfalen
meisterschaft in Lippstadt bliebe.

Die Jugendspiele in den letzten 
Jahren in Lippstadt hatten ein gutes

ben. Drei Hochspringer erreichten in 
diesem Jahr 1,80 m.

Neben den sechs Wettbewerben der 
Frauen und weiblichen Jugend ragen 
die Staffelwettbewerbe der Männer 
und männlichen Jugend heraus.

Am stärksten sind die Olympische 
Staffel (800/200/200/400 m) der Jugend 
und die 4xl00-m-Staffel der Männer 
besetzt. Hoffentlich wird Donnerstag 
auch das Wetter den Sportlern hold 
sein, um die Kämpfe ins rechte Licht 
zu setzen.

Spitzenathleten aus Horde, Dort
mund, Koblenz, Köln, Duisburg, Iser
lohn, Lippstadt. Paderborn, Bochum, 
Hamm, Unna und anderen Städten 
werden in den interessanten Lauf
konkurrenzen von 100 m bis 5000 m 
und in den Staffelwettbewerben am 
Start sein. Wer im 100-m-Lauf den 
Endlauf der Jänner erreichen will, 
muß schon eine Bestzeit unter 11 Sek. 
ermöglichen. Gleiche hohe Anforde
rungen wird auch für den 400-m-Lauf 
verlangt. Hier haben neben den Hör- 
dern der deutsche Jugendmeister über 
1000 m, Richard Vielhaber (TuS 
Oeventrop), auch der Lippstädter 
Hempelmann, der Geseker Figiel und 
der Paderborner Englisch ihre Mel
dung abgegeben.

Einen leichtathletischen Leckerbis
sen bekommen die Zuschauer gleich 
zu Anfang der Kämpfe im 800-m-A- 
Lauf zu sehen. Paul Schmidt (OSV 
Hörde) wird sich schon strecken müs
sen. wenn er den stark nach vorn ge
kommenen Lippstädter Junior Rainer 
Opiela und seinen Vereinskamera
den Conze und andere Spitzenläufer 
Westfalens abhängen will. Aber auch 
der 5000-m-Lauf hat seinen Reiz. Mit 
über 20 Teilnehmern, davon 12 Läufer 
unter 16 Minuten, ist er wohl der lei
stungsstarkste Wettbewerb ne
ben den Kurz- und Mittelstreckenläu
fen. Von den Technikern ist der frü
here Westfalenmeister Heidkötter 
(TuS 89 Hamm) mit über 60 m im 
Speerwurf das As, Im Hochsprung 
wird es ein spannendes Duell zwi
schen den Paderborner Springern ge-

Lippstadt. Es sind nur noch knapp drei Wochen bis zu den Deut
schen Meisterschaften im Kanu-Slalom, die in diesem Jahre wieder in 
Lippstadt durchgeführt werden. Selbstverständlich wollen Lippstadts 
Slalom-Sportler ln ihrer Heimat erfolgreich abschneiden. Vor diesem 
frühen Meisterschaftsstermin, der wegen der Weltmeisterschaften so 
zeitig festgelegt werden mußte, häufen sich nun die Veranstaltungen. Lippstadt. In dem kleinen Bergmannsstädtchen Heeren trafen 

sich die Kinder des Hellweg-Märkischen Turngaucs, um ihr Kinder
turnfest zu begehen. Auf einer herrlichen Sportplatzanlage mit neuen 
Turnhallen, gepflegtem Jugendheim und moderner Badeanstalt 
herrschte den ganzen Sonntag über lebhaftes Treiben. Mit Ernst und 
Eifer waren die Kleinen bei der Sache, um ihre Meister zu ermitteln.

wie folgt: 4. Hense, 6. Engelke, 10. 
Trögeler, 13. Mertens.

Erstmalig starteten auch die Lipp
städter im Zweier-Kanadier. Back
hofe/Lohmann kenterten im zweiten 
Lauf und kamen dadurch nur auf den 
7. Platz. Sieger wurden die vielfachen 
Meister Longerich/Hauschild, Lever
kusen. Eine Überraschung war der 
Sieg der Lippstädter Jugendlichen 
Engelke/Trippen im Zweier- 
Kanadier mit 184,5 vor Linnemann/ 
Spielmann aus Neheim-Hüsten. Be
achtlich war dann noch der 2. Platz 
von Bierhaus. Lippstadt, in Lei
stungsklasse III der Männer.

Höhepunkt aller Slalom-Veranstal
tungen ist immer der Mannschafts
kampf. Hier erwies sich wiederum die 
gute kameradschaftliche Zusammen
arbeit der Lippstädter. Bei den Män
nern belegten den 2. Platz die Lipp
städter Mannschaft Backhofe/Knittel/ 
Schulte-Döinghaus hinter Bayer Le
verkusen. Insgesamt 16 Mannschaften 
gingen durchs Ziel. Auch die Lipp
städter „Deutschen Jugendbesten“ 
Hense/Engelke/Trögeler, belegten den 
2. Platz hinter Schwerte und vor Uer 
dingen.

Am kommenden Sonntag, dem 31, 5., 
werden in Düren die Landesmeister 
schäften ausgetragen. Die Lippstädter 
hoffen, dort vielleicht noch erfolgrei
cher abschneiden zu können als in 
Neheim-Hüsten und vielleicht auch 
einen Landesmeistertitel mit nach 
Hause zu bringen. — Die Männer und 
Frauen der Leistungsklasse I haben 
dann noch einmal die Möglichkeit, sich 
am 7. Juni beim Internationalen 
Kanu-Slalom in Kassel zu bewähren.

Am vergangenen Sonntag war die 
Mannschaft des WSC in Neheim-Hü
sten von 26 Vereinen aus Nordrhein- 
Westfalen die bei weitem erfolg
reichste. Bei den Männern der Lei
stungsklasse I belegte Heinz B a c k - 
h o f e den zweiten Platz hinter Hasse, 
Schwerte, der kürzlich als Spitzenfah
rer aus der Ostzone gekommen ist 
und bereits in Monschau beim Inter
nationalen Slalom Uberrasdiungssie- 
ger wurde. Die Punktdifferenz zwi
schen Hasse mit 120,0 und Backhofe 
122,8 ist äußerst gering. Auf Platz 3 finden wir den bekannten Hauschild, 
Leverkusen, mit 123,0 und dann wei
tere Lippstädter auf Platz 4, Knittel 
125,0, 8. Schulte-Döinghaus 137,0 und 
Platz 15 Schlotmann 154,2 Punkte.

Die dreifache Deutsche Meisterin 
Inge W a 11 e m a t h e ist in diesem 
Jahre außerordentlich beständig und 
hat im Inland in diesem Jahre bisher 
nur Siege errungen. In Neheim-Hü
sten war ihr der Sieg ebenfalls nicht 
zu nehmen. Sie ist nach wie vor 
deutsche Spitzenkandidatin für die 
Teilnahme an den diesjährigen Welt
meisterschaften in Genf. Die letzten 
Entscheidungen für die Nominierung 
fallen allerdings beim Internationalen 
Kanu-Slalom am 7. Juni in Kassel 
und bei den Deutschen Meisterschaf
ten am 21. Juni in Lippstadt.

Recht erfolgreich schnitt auch wie
derum die Lippstädter Jugend ab, 
die im Vorjahr in Marburg den Titel 
„Deutscher Jugendbester“ im Mann
schaftskampf erringen konnte. Bei der 
männlichen Jugend, Leistungsklasse I, 
qualifizierten sich die Lippstädter

Leichtathl. Dreikampf, Mädel-Kl. A:
Edith Tiedemann 296 Punkte.

Leichtathl. Dreikampf, Mädel-Kl. B: 
Ursula Möwenburg 237 P., Heidrun 
Reich 234 P., Rosemarie Trost 225 P., 
Ingeborg Staeck 209 P„ Marl. Schulte 
195 Punkte.

Leichtathl. Dreikampf. Mädel-Kl. C: 
Marianne Hagedorn 223 P., Ingrid 
Roth 219 P., Brigitte Thurmann 208 P., 
Christel Knoke 207 P., Marianne 
Kleine 207 Punkte.

Leichtathl. Dreikampf, Jung.-Kl. A: 
Günther Schulte 213 Punkte

Leichtathl. Dreikampf, Jung.-Kl. B: 
Elmar Hammelrath 292 F., Eckhard 
Lappe 282 P„ Volker Ingenhütt 280 P., 
Heinz Gausmann 260 P., Helmuth 
Franke 244 P„ Michael Thomsen 211 
Punkte.

Leichtathl. Dreikampf, Jung.-KI. C: 
Friedhelm Wittner 287 P„ Wolfram 
Graf 284 P., Hans-Jürgen Kleine 281 
Punkte, Bernd Schweins 260 P., Franz- 
Bernh. Rosenthal 216 Punkte.

Der Nachmittag wurde mit einem 
Festumzug unter Teilnahme von zwei 
Bergmannskapellen eingeleitet. Auf 
dem Sportplatz wachselten Sonder
vorführungen der Vereine, Tänze und 
Stabübungen der Mädel und packende 
Staffelläufe ab. Eine würdige Schluß
feier mit Siegerverkündigung be
schloß diesen schönen Tag.

Auch der LTV machte sich mit 
einem großen Omnibus gemeinsam 
mit den Lipperoder Kindern auf die 
Reise und konnte ganz hervorragende 
Plätze belegen. So wurden Marita 
Engelke im Gerätevierkampf, 
Klasse A, und Eva Stöcker in der 
B - Klasse erste Siegerinnen. Im 
leichtathletischen Dreikampf belegten 
in der B-Klasse Elmar Hammelrath 
den zweiten und Edith Tiedemann in 
der A-Klasse den dritten Platz.

Es wurden Sieger-
Geräte-Vierkampf, Mädel-Klasse A. 

Marita Engelke 34,85 P., Margreth 
Konrath 33,95 P„ Gisela Klausmeyer 
33,65 P„ Erika Claus 32,90 P„ Bärbel 
Täger 32,70 P„ Gabi Metzler 32,75 P., 
Monika Keller 29,25 Punkte.

Geräte-Vierkampf, Mädel-Klasse B: 
Eva Stöcker 36,40 P., Irmgard Born
schein 30,75 Punkte.

Geräte-Vierkampf, Mädel-Klasse C: 
Ursula Harz 33 P., Regine Kubisch 32 
Punkte, Christa Brülle 31 P„ Mathilde 
Kuhlemann 30 Punkte.

Frl. U. Langen. Frl. Höxtermann Und 
das Doppel U. Langen/Pietzko die 
restlichen Punkte für Anröchte.

Jugend
TTK Anröchte — TV Geseke 8:8
Die jahrelange Vorherrschaft der 

Anröchter Jugendmannschaft inner
halb des Kreisgebietes ist vorbei. Das 
ist die Feststellung aus diesem Spiel. 
Mit der Jugendmannschaft des TV Ge
seke haben die Anröchter einen star
ken Konkurrenten um den Titel des 
Kreisjugendmeisters erhalten. Der 
aus der Ostzone zum TV Geseke ge
stoßene K a p i t z a stellte durch zwei 
.klare Einzelsiege gegen Anröchtes 
'Spitzenspieler seine Spielstärke unter 
Beweis. Bei Geseke gefielen außerdem 
Hanschmann und Wessel gegenüber 
Frisse, Möllenhoff, .Dahlhoff und 
Busch bei Anröchte.

Schüler
TV Geseke — TTK Anröchte 6:9 
In der dritten Begegnung zwischen 

Mannschaften der beiden Vereine 
blieb Anröchtes Schülermannschaft 
weiterhin ungeschlagen.

Fußgänger!
In der Dunkelheit auf den 
Landstraßen links gehen!

REGENTSCHAFT: 	1959 - 1960

KÖNIGSPAAR: 	  
Josef Lohoff und Ingrid Möllers

Quelle: Der Patriot, 27. Mai 1959 
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REGENTSCHAFT: 	1959 - 1960

KÖNIGSPAAR: 	  
Josef Lohoff und Ingrid Möllers

REGENTSCHAFT: 	1960 - 1961	 SCHUSSANZAHL: fast 100

KÖNIGSPAAR: 	 Heinz Bracht-Densker und Cilly Eickenbusch

Quelle: Der Patriot, 14. Juni 1960 
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Aus dem Kreise Lippstadt
In bester Gesundheit
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Junggesellen erreichten ihr Ziel
Heinz Michel wurde Schützenkönig in Menzel

AUS DER FAMILIENCHRONIK

Todesfälle m der Nachbarschaft

Sittenstrolch gefaßt
Störmede. Ein Arbeiter aus Stör

mede, der sich innerhalb eines 
Jahres mehrfach in der Nähe des 
Krankenhauses in Geseke in 
schamverletzender Weise Frauen 
zeigte, konnte ermittelt werden.

Geseke. — Ins Krankenhaus. Ein 
Pkw befuhr die Erwitter Straße in 
Geseke in westlicher Richtung. 
Beim Einbiegen zum Parkplatz 
Kriesten geriet ein aus entgegenge
setzter Richtung kommendes Klein
kraftrad frontal mit dem Pkw zu
sammen. Der Motorradfahrer erlitt 
infolge dieser Kollusion Gesichts
verletzungen und einen Nasenbein
bruch. Er wurde in das Geseker 
Krankenhaus eingeliefert. An bei
den Fahrzeugen entstand mittlerer 
Sachschaden.

Landwirt Wilhelm Freund 
85 Jahre alt

Overhagen. Am heutigen 
Dienstag vollendet Landwirt Wil
helm Freund in bester Gesund
heit sein 85. Lebensjahr.

Der Hochbetagte, der noch mit 
großem Interesse alles Geschehen 
in der Heimat verfolgt, war Mit
begründer der Spar- und Darlehns
kasse Lippstadt, zu deren Vorstand 
und Aufsichtsrat er bis vor wenigen 
Jahren zählte. Mehrere Jahre war 
er auch Mitglied der Gemeindever
tretung und des Kirchenvorstandes, 
wo sein Rat stets gern gehört wurde. 
Für den Bau des Gotteshauses in 
Overhagen im Jahre 1923 setzte sich 
der Jubilar tatkräftig ein. Neben 
seiner beruflichen Tätigkeit galt 
allgemein sein ehrenamtlicher Ein
satz dem Wohl der Allgemeinheit. 
Von sieben Kindern, die ihm seine 
vor dem zweiten Weltkrieg ver
storbene Gattin schenkte, leben 
noch fünf, zwei Söhne kehrten aus 
dem letzten Weltkrieg nicht heim.

Fünf Kinder und sechs Enkelkin
der werden dem lieben Großvater 
heute herzliche Glück- und Segens
wünsche aussprechen. Mit ihnen die 
zahlreichen Freunde und Bekann
ten. denen sich auch als Gratulant 
herzlichst die Heimatzeitung an
schließt, deren treuer Leser der Ju
bilar nun schon sieben Jahrzehnte 
ist. Möge Landwirt Wilhelm Freund 
weiterhin ein gesunder Lebens
abend beschieden sein!

mut Konrad Johannknecht, Stirpe; 
Jürgen Bolich, Eikeloh. — Ehe
schließungen:' Bruno Klimek, La
trop, und Brigitta Grund, Erwitte; 
Heinrich Grundmann, Horn, und 
Sofia Johnen, Hamm. — Sterbefall: 
Lehrer Heinrich Petermann, Eike
loh (64 Jahre).

Erwitte. — VdK-Sprechslunde.
Heute, Dienstag, von 15 bis 16.30 
Uhr findet im Hotel Büker eine 
VdK-Sprechstunde mit Kreisge
schäftsführer Schwierk statt, in der 
Auskunft in allen Fragen der 
Kriegsopferversorgung und Sozial
versicherung, auch an Nichtmitglie
der, erteilt wird.

Geseke. — Aus der Geburtstags
mappe. Am heutigen Dienstag be
geht Klempnermeister Karl Roh- 
de der trotz seines hohen Alters 
immer noch in seiner Werkstätte 
tätig ist, in-bester Gesundheit sei
nen 83. Geburtstag. Frau Elisabeth 
Brückner, Auf den Strickern 19, 
feiert am gleichen Tage ihren 
78. Geburtstag; Frau Elisabeth 
Heuser Auf den Strickern 18, 
wird 72 Jahre alt. Zum Wiegenfest 
allen Geburtstagskindern herzliche 
Glückwünsche!

Geseke. — Studienfahrt des 
Stadtjugendrings. Am 25. und 26. 
Juni unternimmt der Stadtjugend
ring eine Studienfahrt nach 
Bonn. Es sind auch Besichtigungen 
in Köln und Altenberg vorgesehen. 
Abfahrt' erfolgt am Samstag, dem 
25. Juni, um 6 Uhr ab Marktplatz. 
Die Fahrt- und Ubernachtungsko- 
sten betragen 20 DM. Anmeldun-

23 ecUielttto das AbzcidUen ü* (f(Ad
Und 31 „Silberne" - Mehrkampfmeisterschaften auf dem Jahnplatz - Ausrichter: LTV 1848

Erwitte. — Beim Standesamt
wurden registriert: Geburten: Mi
chaela Klara Onstein, Erwitte; Hel-

Die Ergebnisse: K
Männer: ’ *V

Intern. Fünfkampf: 1. Conze, Lipp
städter TV 1848, 2333 Punkte, G (Kreis
meister): 2. Hempelmann, LTV 2212, 
G, 3. Tegethoff, LTV 2209, G: 4. Hem- 
peimann, TuS Lipperode, 2079. G; 
5. Wulf, TuS Wadersloh, 1934, S; 6. 
Baumeister, TuS Wadersloh, 1787. S; 
7. Brand, LTV 1634, S: 8. Wollenhöfer, 
Wadersloh, 1415- 9. F G. Bornefeld, 
Wadersloh, 1335; 10. Fortmann, LTV 
1264; 11. K. H. Bornefeld, Wadersloh, 
1259; 12. Bergmann, LTV (vier Ub.), 
1118 Pkt.

Mannschafts-Fünfkampf: 1. Lipp
städter TV 1848, 6744 Punkte (Kreis
mannschaftsmeister): 2. TuS Waders
loh, 5636.

Dreikampf: 1. Dannwerth, TV 52 
Erwitte, 1677 Punkte, G: 2. Vorder
straße, LTV 1601, G- 3. Schröder, 
LTV 1497, S; 4. Pflepsen, LTV, 1339, 
S; 5. Schulze, LTV 1279, S; 6. Haus- 
wirth, LTV, 1263, G; 7. Malescha, 
LTV 1236, S; 8. Bisok, Sportfreunde 
Effeln 1215, S; 9. Schulte-Nölle, LTV 
1161, S; 10. Böhm, Effeln, 1002; 11. 
Spiegel TuS Belecke, 1000; 12. Wind- 
hagem, TSV Rüthen. 887- 13. Friede- 
rizi, TuS Belecke, 872 Punkte.

Mannschafts-Dreikampf: 1. Lipp
städter TV 1848 I. 4437 Punkte; 2. 
Lippstädter TV 1848 II. 3778 Punkte.

Männliche Jugend A
Fünfkampf: 1. Chlosta, Lippstädter 

TV 1848, 2235 Punkte, G, Kreisjugend
meister- 2. Schweins, LTV 1992, G, 
3. Springer, TuS Belecke, 1970, G; 4. 
Hermes, LTV 1831, S; 5. Walkhoff, 
LTV 1789, S; 6. Dresp, LTV 1654, S; 
7. Bergmann, LTV 1649, S; 8. Mook, 
TuS Belecke, 1608, S; 9. Lenze, TuS 
Belecke, 1598, S; 10. Ulrich, LTV 1594, 
S; 11. Helming, LTV 1539, S; 12. Hei
mes, Erwitte, 1476, S: 13. Schröter, 
Belecke, 918, S.

Mannschafts-Fünfkampf: 1, Lipp
städter TV 1848, 9501, Kreisjugend- 
meiister.

Dreikampf: 1. Lipski, TuS Rüthen, 
1408 Punkte, G; 2. Neumann, TuS Rü
then, 1290, S; 3. Schulte-Hötte, TuS 
Rüthen, 1208, S; 4. Bergander, LTV 
1151, S; 5. Hildemann, Rüthen, 1148, 
S; 6. Schonlau, Rüthen, 1001, S; 7. 
Zundek, Rüthen, 848 Punkte.

Mannschafts - Dreikampf: 1. TuS
Rüthen 6055 Punkte.

Männliche Jugend B 
Fünfkampf: 1. Jakobi, Diestedde, 

2421, G; 2. Maaß, LTV 2272. G- 3. 
Bücker. Wadersloh, 1904, G; 4. Dum- 
schat, Rüthen, 1862, G; 5. Kreß, LTV 
1842, G; 6, Henke, Erwitte, 1775, G; 7. 

Büker, Erwitte, J743, ,S.
Dreikampf: 1.,Brand, LTV, 1570, G; 

2. Böckling. Diestedde, 1435, G; 3. 
Brings, Rüthen, 1082, S.

Frauen
Dreikampf: 1. Tiedemann, LTV

2094, G; 2. Lauf, LTV 1887, G; 3. Neu
hauser, LTV 1721, S.

Weibliche Jugend A 
Fünfkampf: 1. Kersting, LTV 2923 

Punkte, G, Kreisjugendmeisterin. 
Dreikampf: 1. Scherb, LTV 1923, G.

Weibliche Jugend B 
Fünfkampf: 1. Knoke, LTV 2943, G. 
Dreikampf: 1. Lüdemann, Belecke, 

1546, S; 2. Niermann, Belecke, 1501, 
S; 3. Tiedemann, LTV 1488, S.

gen nimmt bis zum 17. Juni Heinz 
L a a m e Cranestraße 48, entge
gen.

Geseke. — Blutprobe entnommen.
Beim Zurücksetzen eines Pkw in 
Höhe des Parkplatzes Kriesten 
streifte dieser ein parkendes Fahr
zeug, wobei geringer Sachschaden 
entstand. Der Fahrer des zurück
setzenden Pkw stand unter Alko
holeinfluß. Blutprobe wurde ent
nommen.

Geseke. — Frauen und Mütter
verein. Die letzte Anmeldung für 
den. Ausflug des Frauen- und Müt
tervereins zum Steinhuder Meer ist 
am Mittwoch, 15. Juni, um 20 Uhr 
im Kanisiushaus.

Geseke. — Verlegung der Müll
abfuhr. Wegen der beiden Feier
tage (Fronleichnam und „Tag der 
deutschen Einheit“) tritt eine Än
derung in der Müllabfuhr ein. Am 
heutigen Dienstag wird der Diens
tag- und Mittwochbezirk, Mittwoch 
der Donnerstagbezirk und Samstag 
der Freitagbezirk befahren. Die 
Anlieger der betreffenden Bezirke 
wollen die Änderung beachten.

Geseke. — Überhöhte Geschwin
digkeit. Ein Pkw, der die B 1 von 
Erwitte in Richtung Geseke befuhr, 
geriet, wie die Polizei berichtet, in
folge überhöhter Geschwindigkeit 
auf der regennassen Fahrbahn 
kurz vor Geseke ins Schleudern 
und landete im Straßengraben. Der 
Fahrer erlitt geringe Prellungen. 
Am Fahrzeug entstand sqhwerer 
Sachschaden. — Ein gleicher Unfall 
ereignete sich, als ein Pkw die B 1 
in Richtung Erwitte befuhr. Er 
kam auf der regennassen Fahr
bahn in Nähe der Schleddebrücke 
ins Schleudern, geriet in den Stra
ßengraben, wo er sich noch zwei
mal überschlug. Die drei Insassen 
erlitten Prellungen a'm Kopf. «Am* 
Pkw entstand Totalschaden. ''Der 
Motor hatte bei dem Unfall Feuer 
gefangen, das bei Eintreffen der 
Polizei aber schon gelöscht war.

Geseke. — Nicht abgeschlossen.
Ein auf dem Hof einer hiesigen 
Gaststätte unverschlossen abgestell
tes Moped wurde von unbekannten 
Tätern entwendet.

Jubilare wurden geehrt
In Stirpe regieren nun Heinz und Cilll

fk$ud 'Beeke* 1tie$tfAlemeiftem
Im Hochsprung neuen deutschen Jugendrekord

Geseke. — Ohne Fahrerlaubnis.
Ein Arbeitgeber wurde zur Anzei
ge gebracht, weil er wiederholt sei
nen Arbeitnehmer beauftragt hatte, 
Kraftfahrzeuge zu führen, obwohl 
er wußte, daß dieser keine Fahr
erlaubnis hatte.

Geseke. — Verletzt. Auf der B 1, 
Hellweg Geseke, fuhr ein Moped
fahrer auf einen Pkw, der «egen 
eines parkenden Pkw und infolge 
Gegenverkehrs abbremsen mußte. 
Mopedfahrer und Soziusfahrerin 
erlitten leichte Verletzungen. An 
beiden Fahrzeugen entstand gerin
ger Sachschaden.

Anröchte. — Gutes Sammelergeb
nis. Bei der Hauslistensammlung 
für das Mütter-Genesungswerk 
wurden im Amtsbezirk Anröchte 
586,30 DM gesammelt. Dieser Be
trag teilt sich wie folgt auf: An
röchte 293,25 DM, Altengeseke 71,25 
DM, Altenmellrich 54,— DM, Berge 
48,50 DM, Klieve 20,— DM, Mell
rich 55,50 DM, Robringhausen 16,80 
DM, Uelde 27,— DM.

Erwitte. — Vom Fundbüro. Ge
funden wurden eine Herren-Arm- 
banduhr, ein Kinderroller und eine 
Geldbörse. Eigentumsansprüche 
können beim Fundbüro geltend ge
macht werden.
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Harte Kämpfe wurden beim Sportfest auch auf der Aschenbahn ausgetragen. An alle Teilnehmer wurden 
besondere Anforderungen gestellt, bis die Ziellinie durchlaufen war (Bild)

Lippstadt. Im Rahmen dqr Leichtathletikfolgen führte der Fuß
ball- und Leichtathletik-Verband Kreis Lippstadt seine Mehrkampf
meisterschaften auf dem Jahnplatz durch. Der Lippstädter Turnverein 
von 1848 trat erneut als Ausrichter dieser Vielseitigkeitsprüfungen auf. 
Da die Fußballspieler des FuLV noch voll beschäftigt sind, fehlten 
einige*Vereine, doch war die Beteiligung recht ordentlich. Das Kampf
gericht hatte alle Hände voll zu tun, um die zahlreichen Mehrkämpfe 
reibungslos abzuwickeln.
Daß die Leichtathletik in Rüthen 

schon Fuß gefaßt hat, bewies der TSV 
bereits jetzt mit dem Siege seiner 
Jugendmannschaft im Drei
kampf. Ansonsten gab es in allen 
Klassen eindrucksvolle Leistungen, 
vor allem auch beim Nachwuchs.

Es scheint, als wirkte sich Trainings
fleiß im Laufen auch auf andere Ge
biete aus, wie aus den Erfolgen Dieter 
C o n z e s zu ersehen ist. Er verbes
serte nicht nur die Kreisbestleistung 
von Opiela aus dem Jahre 1958 mit 
2250 zu 2333 Punkten, sondern sprang 
auch mit 6,09 m recht beachtlich weit. 
Nicht viel nach stand ihm der 
„eiserne“ Ernst Hempelmann, 
obwohl dieser nur recht knapp mit 
2212 zu 2209 Punkten vor Junior Te
gethoff einkam. Das Dreigespann er
zielte insgesamt 6744 Punkte, eine 
Leistung, die im Vorjahr in West
falen für den sechsten Platz gereicht 
hatte. Friedei Hempelmann vom TuS 
Lipperode belegte den vierten Platz 
und hatte die Freude, über 2000 Pkt. 
zu erzielen, die das Limit für das 
goldene Mehrkampfabzeichen des 
WLV bedeuten. Auch Adalbert Wulf 
und die weiteren Mehrkämpfer vom 
TuS Wadersloh zeigten sich stark ver
bessert. Dannwerth, TV Erwitte, der 
bereits beim Abendsportfest ange
nehm aufgefallen war, sicherte sich 
den Dreikampf. Walter Vorderstraße 
(LTV) hat noch nichts von seiner 
Sprungkraft eingebüßt. Mit 6,60 m 
sprang er die beste Weite vor Dann
werth mit 6,51 m. Auch Schröder 
(LTV) zählte mit 6,16 m zu den guten 
Weitspringern.

Mit ausgeglichenen Leistungen 
wurde Wilfried Chlosta (LTV) erneut 
Kreisjugendmeister im Fünfkampf. 
Schweins (LTV) und Springer (TuS 
Belecke) folgen auf den nächsten 
Plätzen. In dieser Klasse stellte der 
LTV mit Chlosta, Schweins, Hermes, 
Walkhoff, Dresp auch den Kreisju- 
gend-Mannschaftsmeister.

Die Rüthener Jungen überrasch
ten mit den ersten drei Plätzen im 
Dreikampf und stellten auch den 
Mannschaftssieger. Junge Talente

zeigten sich in der B-Jugendklasse, die 
zu den schönsten Hoffnungen berech
tigen. Famos der Hochsprung von 
Jakobi, Diestedde, und der Weit
sprung des Lippstädter Heiner Maaß 
von 6,10 m. 83 m warf Kreß (LTV) den 
Schlagball, und blanke 12 Sekunden 
lief Brand (LTV) die 100 m.

Bei den Mädchen wurde Gerda 
Kersting Kreisjugendmeisterin, und 
Helga Tiedemann belegte den ersten 
Platz im Dreikampf vor Helga Lauf 
und Else Neuhauser. Lüdemann (TuS 
Belecke) gewann den Dreikampf der 
B-Jugendlichen. Die allgemein guten 
Noten zeigten entsprechende Punkt
ierungen für das beliebte Mehr
kampfabzeichen des WLV So erhiel
ten 23 Teilnehmer das Abzeichen in 
Gold und 31 in Silber. Eine Anerken
nung also für die, die sich regelmäßig 
mit der Leichtathletik befaßt haben.

Menzel. Den Junggesellen des Schützen Vereins ist es gelungen: 
einer der ihrigen, Heinz Michel, errang gestern morgen die Königs
würde. Vier Bewerber waren es zum guten Schluß, die dem hölzernen 
Vogel, der sich als sehr zäh erwies, zu Leibe rückten. Der Jubel war 
groß, als der neue König auf die Schulter gehoben wurde, nicht zuletzt 
beim Spielmannszug, ist Heinz Michel doch einer der Trommler im 
Korps.
Das Volksfest in Menzel verlief 

an allen Tagen in prächtiger-Stim
mung. Gut besucht aus nah und 
fern waren die Veranstaltungen am 
Sonntag.. Die Halle war über
füllt. Aber auch schon am Samstag
abend beim Vogelaufsetzen und 
gemütlichem Beisammensein in der 
.Halle, zeigte, sich, daß die Schützen 
eine fest gefügte Gemeinschaft bil
den, die treu zusammenhält. Am 
Sonntagnachmittag zogen die Schüt
zen aus, um Oberst Bernhard Hen- 
n e abzuholen, der, nachdem die 
Front abgeschritten war, unter 
Führung von Hauptmann Anton 
Oel mit dem Bataillon zum Königs
paar, Josef Prinz und Gemahlin 
Bernhardine, geb. Mendelin, mar
schierte. Anschließend am Ehren
mal Gefallenenehrung mit Kranz
niederlegung und Ansprache des 
Oberst. In der Halle fanden dann 
der Königs- Und der Kindertanz 
statt, mit denen der offizielle Teil 
des Tages beendet war. Viele Gäste 
verlebten dann mit den Schützen 
in schönster Harmonie Stunden 
fröhlichen Beisammenseins.

Nach dem Hochamt für die Le
benden und Verstorbenen des Ver
eins am Montagmorgen, das Pfarr
vikar Auffemberg zelebrierte, 
zogen die Schützen zur Vikarie, wo 
Vikar Auffemberg in seiner An
sprache insbesondere die Bedeu
tung des 17. Juni, den „Tag der 
deutschen Einheit“ würdigte. Im 
Anschluß an das Frühstück bei dem 
König begann das Vogelschießen, 
bei dem sich die Junggesellen vor
genommen hatten, aus ihren Reihen 
den König zu stellen. Schuß um 
Schuß jagten sie dem Holzvogel 
auf sein „Gefieder“ bis es mit 
wohlgezieltem Schuß Heinz Michel 
gelang, den Rest des Vogels von 
der Stange zu holen. Zur Mitregen
tin erwählte er sich Fräulein Paula 
Bause. Vor dem Königsschießen 
waren dem Vorsitzenden des Ver
eins, Rüther-Schmies und

dem Schriftführer des Vereins, 
Bürgermeister K u 1 k e, ein Ständ
chen gebracht worden.

Gestern nachmittag noch einmal 
ein Festzug durch das Dorf, am 
Abend die Polonaise — und dann 
fröhliches Treiben bis in den Diens
tag hinein. Es spielten fleißig auf die 
Blaskapelle Weine Unter1 Kapell
meister Karl Schörner und der 
Spielmannszug Menzel unter Tam
bourmajor Phillip Eifler. Als 
Festwirt sorgte Franz Rose mit 
seiner „Mannschaft“ für gute Ge
tränke und Speisen. Gern blicken 
alle Festteilnehmer auf die frohen 
Tage in Menzel zurück. Es war wie
der einmal sehr schön

Stirpe. Mit den Ständchen für das Königspaar, Josef L o h o f f 
und Fräulein Ingrid Möllers, ließen die Schützen, nachdem sie am 
Samstagabend den Vogel unter dem neuen Kugelfang angebracht 
hatten, den ersten Abend mit gemütlichem Beisammensein ausklingen. 
Am Sonntagmorgen vereinigten sich die Schützen beim Festhochamt, 
das Dekan Msgr. Henneke, Erwitte, zelebrierte.
Am Nachmittag wurde, als das 

Bataillon unter Major Franz Knop- 
Verlass und Hauptmann Paul 
Hesse angetreten war, dem 
Oberst Wilhelm Knop-Schnie
der Meldung erstattet. Es wurden 
anschließend die Fahnen und das 
Königspaar in den Festzug einge
reiht, um zum Ehrenmal zu mar
schieren, wo bei der Gefallenen
ehrung Vikar Wilhelm! und 
Oberst Wilhelm Knop-Schnieder 
der lieben Toten und ihrer Opfer 
für Heimat, Volk und Vaterland 
gedachten. Nach der sehr schneidi
gen Parade auf dem Festplatz wur
den die Jubilare geehrt. Für 60- 
jährige Mitgliedschaft wurden 
Franz Menming und Anton Senge
ring ausgezeichnet, für 50jährige

Treue zum Verein Franz Kncp- 
Verlass sen., Fritz Kersting und 
Andreas Wübbe. 14 Jubilare konn
ten für 40jährige Vereinszugehörig 
keit geehrt werden. Königin Ingrid 
heftete den Ausgezeichneten den 
Orden an. Oberst Knop-Schnieder 
rief der Jugend zu, sich die Treue 
der Jubilare ein Vorbild sein zu 
lassen. Inzwischen hatte sich das 
Zelt mit vielen Gästen gefüllt, die 
nach dem Königstanz in der großen 
Schützenfamilie bei Konzert, Tanz 
und Unterhaltung viele schöne 
Stunden verlebten.

Der Montag klang ein mit der 
Schützenmesse für die Lebenden 
und Verstorbenen des Vereins. Als 
danach das Frühstück der Schützen 
beendet war, zog man aus zur Vo
gelwiese, um hier um die Königs- 
würde zu kämpfen. Es war ein 
hartes Ringen, bei dem fast 100 
Schuß abgegeben werden mußten, 
ehe dem Vogel in seiner luftigen 
Höhe der Garaus gemacht werden 
konnte. Der Schütze, dem der Mei
sterschuß gelang, war Vorstands
mitglied Heinz Bracht-Dens 
k e r der viel um jubelt wurde. Zur 
Königin erwählte er sich Fräulein 
Cilli Eickenbusch. Am Mon
tagmorgen konnte dann auch noch 
das silberne Königspaar, Franz 
Bracht-Densker und Gemah 
lin, geehrt werden. Dann spielte, 
nachdem der Festzug mit dem Kö
nigspaar und seinem Hofstaat be
endet war, wie an den Vortagen, 
die Jägerkapelle aus Westenholz 
zum Tanz auf. Bestens bewährte« 
sich an den Festtagen auch di? 
Trommler und Pfeifer des Tromm
lerkorps der Freiwilligen Feuer
wehr Stirpe unter Tambourmajor 
Hans Frickenstein. Festwirtin 
Frau Wördehoff sorgte bestens 
dafür, daß es bei der „Verpflegung" 
an nichts fehlte. So verlief das Fest, 
anschließend an bewährte Tradi
tion, zur Zufriedenheit aller, die in 
so großer Zahl an dem Geschehen 
beim Volksfest in Stirpe teilnahmen.

Anton Georg S t o 11 65 J., Bü
ren. — Johannes Vogt 69 J., 
Paderborn. — Hans Decker 
45 J., Paderborn. — Heinrich 
Kösters, 75 J., Paderborn. — 
Walter M a j o n i c a, 54 J., Soest. 
August Beckmann 85 J., 
Soest. — Auguste Hase hke 
74 J„ Soest. — Anna Maas 
geb. Görsmeier, 75 J., Bad Sas
sendorf. — Witwe Maria Knop, 
geb. Münstermann, 63 J., Neu
beckum. — Katharina Lütke- 
witte, geb. Voßkard, 45 Jahre. 
Wiedenbrück.

Bei den Westfälischen Jugendmeisterschaften am vergangenen Sonn
abend und Sonntag in Menden kam Ingrid Becker von der Leicht
athletik-Gemeinschaft Geseke zu großartigen Erfolgen. Sie errang die 
Westfalenmeisterschaft im Weitsprung (5,77 m) und im Hochsprung 
(1,63 m). Der Hochsprung der begabten Gesekerin bedeutet einen 
neuen deutschen Jugendrekord. Im I00-m-Lauf plazierte sich 
Ingrid Becker mit 12,7 Sekunden auf den dritten Platz. Der vielver
sprechenden jungen Sportlerin zu ihren schönen Erfolgen herzliche

Glückwünsche!
Neue Majestäten in Menzel: König Heinz Michel (Bildmitte) nach dem

Meisterschuß
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Aus dem Kreise Lippstadt

Gottesdienste in Geseke

„König Fritj“ aus Weckinghansen
Fest froher Gemeinschaft in Stirpe - Jubilare geehrt

Amt übernimmt Feuerlöschwesen
Einstimmiger Beschluß der Amtsvertretung Anröchte

Nach 26 Jahren wieder König
Josef Hoppe in Mantinghausen - Goldenes Jubelpaar geehrt

Suttroper Meldungen

Wünschelburger wieder in Anröchte
Heimattreffen am 2/3. Juni - Noch Quartiere gesucht

FEMIA-Kosmetik 
für die gepflegte Frau 

Medizinal-Drogerie Wenge, Rüthen

Schützen laden ein
Frohe Festtage in Altenrüthen 
Altenrüthen. Der Schützenver

ein Altenrüthen lädt herzlich ein 
zu seinem Sommerfest, das heute, 
Mittwoch, seinen Anfang nimmt. 
Höhepunkte der frohen Tage wer
den am morgigen Htammelfahrtstag 
der Festumzug und am Freitag das 
Schießen um die Königswürde sein.

und gelangten in den Keller. Nach
dem sie eine Tasche Lebensmittel 
eingepackt hatten, nahmen sie 
noch ein Damenfahrrad mit. Die 
Tasche wurde an der Feldscheune 
in Eickelborn wiedergefunden. Die- 
Täter blieben bisher unbekannt.

Benninghausen. — Tannen und 
Ziersträucher entwendet. Auf dem
Dorffriedihof wurden Tannen und 
Ziersträucher entwendet. Wer hat 
Personen beobachtet, die sich ver
dächtig gemacht haben. Wahrneh
mung nimmt der Polizeiposten in 
Horn oder jede andere Polizei- 
dienststelle entgegen.

Am Ziel Erbsensuppe
Wanderung des TV mit SGV

Geseke. Im Rahnjen der 100- 
Jahr-Feier hat der TV 1862 Ge
seke am 31. Mai (Christi Himmel
fahrt) einen Wandertag angesetzt. 
Die gesamte Tumerfamilie mit An
gehörigen, Freunden und Bekann
ten ist dazu eingeladen.

Der Treffpunkt ist an der Turn
halle; 10 Uhr Abmarsch. Das Man- 
dolinen-Orchester und der Sauer- 
ländische Gebirgsverein nehmen an 
der Wanderung teil. Es geht über 
Höltergirund durch die Geseker 
Flur in die Brenkener Mark, durch 
das Ochsenholz bis zur SGV-Hüt- 
te. Gegen 13 Uhr müßte die Wan- 
derschar dort eintreffen.

An der Hütte erwartet ein Mar
ketenderwagen die Teilnehmer, um 
sie von den „Strapazen“ zu stär
ken. Neben den erfrischenden Ge
tränken, gibt es eine Erbsensuppe 
nach „TV 1862er Art“ Das Man- 
dolinen-Orchester wird musikali
sche Einlagen geben. Für die Kin
der finden Eierlaufen, Sackhüpfen 
u. ä. Spiele statt. Die Sieger erhal
ten eine Belohnung.

Der Rückmarsch in die Stadt er
folgt so frühzeitig, daß allen Ge
legenheit zum Besuch des Fuß
ballspiels Borussia Dortmund gegen

Fest Christi Himmelfahrt, 31. Mai 
Stiftskirche

6 Uhr Frühmesse, 7.15 Uhr heilige 
Messe für die Pfarrgemeinde, um
8.45 Uhr Kindermesse, 10 Uhr Fest
hochamt; 20 Uhr Festandacht für 
die ganze Gemeinde.

St. Marien
Patronatsfest 8 Uhr Bet

singmesse, 10 Uhr feierliches Le
vitenhochamt; 20 Uhr Festandacht 
mit feierlichem Schluß der Mai
andacht.

Stadtkirche
6 Uhr Frühmesse, 7.30 Uhr Bet- 

sinigmesse für die Gemeinde, um
8.45 Uhr Kindermesse, 10 Uhr Fest
hochamt; 13.30 Uhr Andacht mit 
Christenlehre für dieKinder- 20 Uhr 
Andacht mit feierlichem Schluß der 
Maiiandacht.

Ruthen. — Den ärztlichen Be
reitschaftsdienst versieht Christi 
Himmelfahrt Dr. Döring. Der 
Krankentransport ist unter Rüthen 
Nr. 352 telefonisch zu erreichen.

Effeln. — Pkw überschlug sich.
Ein Pkw der die Straße von Dre
wer nach Effeln befuhr, kam von 
der regennassen Fahrbahn ab, 
sibürzte die Böschung hinunter und 
wäeb mit den Rädern nach oben 
liegen. Ein Abschleppwagen holte 
dien beschädigten Wagen ab. Ob
Personen zu Schaden gekommen 
sind, konnte nicht festgestellt wer
den. Arbeiter, sahen am Morgen 
den umgestürzten Wagen, aber 
keine Personen.

Sonntagsdienst in Geseke
Ärztlicher Notdienst: Fräulein Dr. 

Maria Müntefering, Rosen
straße 5, Telefon 473.
Bereitschaftsdienst der Apotheken:

Heltweg-Apotheke, Bachstraße 45 
(gegenüber dem Krankenhaus), Ruf 
Nr. 595.

Nachtdienst der Apotheken (Be
ginn der Diensitlbereitschaft Sonn
abend um 13 Uhr, Ende Sonnabend 
der folgenden Woche um 13 Uhr): 
Hellweg-Apotbeke, Bachstraße 45.

Krankentransport der Stadt Ge
seke: Während der Dienstzeit er
reichbar unter Telefon-Nr. 321/323; 
außerhalb der Dienststunden unter 
Telefon 297.

Stirpe. „Und wenn es noch so 
regnet“, sagte Montagmorgen un
ter der Vogelstange Bürgermeister 
Franz Knoop-Verlass der auch 
Hauptmann der Schützen ist, „wir 
lassen uns die Laune nicht verder
ben“ So war es auch, alle, die zum 
Vogelschießen gekommen waren, 
hielten durch — die Zivilisten mit 
Regenschirmen bewaffnet—bis der 
neue König ermittelt war. Und da 
war die Freude recht groß, war es 
doch Fritz Bertelsmeier aus 
dem Naehbardorf Weckinghausen, 
das vereinsmäßig zum Schützen
verein Stirpe zählt, gelungen, die 
Königswürde zu erringen. Mit ihm 
regiert auf ein Jahr Tilla Toll als 
Königin.

Als die Schützen am Sonnabend 
nach dem Vogelaufsetzen ihrem 
Königspaar, Theodor Stratmann 
und Wilhelmine Büttner, Bürger
meister und Hauptmann Franz 
Knoop-Verlass, Fritz Gerling und 
Oberst Wilhelm Knoop-Schnieder 
die Ständchen gebracht hatten, ließ 
man den Sonnabend mit gemüt
lichem Beisammensein unter dem 
Festzelt fröhlich ausklingen. Am 
Sonntag war den Schützen sonni
ges Wetter beschieden, so daß der 
Festumzug am Nachmittag, nach
dem das Königspaar abgeholt war,

Anröchte. Unter Vorsitz von 
Amtsbürgermeister R ö p e r - 
Rickerskraes fand im Sit
zungszimmer des Amtshauses eine 
Sitzung der Amtsvertretung statt. 
Nachdem der Feuerlöschverband 
des Amtes Anröchte in einer Sit
zung seine formelle Auflösung 
erklärt hat, beschloß die Amtsver
tretung die Übernahme der Haus
haltswirtschaft für das gesamte 
Feuerlöschwesen des Amtes auf 
8as Amt Anröchte mit Wirkung 
vom 1. Januar 1963.

Ferner war die Amtsvertretung 
mit der Abtretung einer Grund
stücksfläche in Größe von etwa 
20 qm zur Verbreiterung der Bun
desstraße 55 an die Bundesrepu
blik einverstanden. Im weiteren 
Verlauf der Sitzung genehmigte die 
Amtsvertretung den vom Amts
bürgermeister und einem Vertreter 
getroffenen Dringlichkeitsentscheid 
über die Zahlung eines Spenden
beitrages des Amtes für die Ge
schädigten bei der Flutkatastrophe

Esbeck. — Katholische Gottes
dienste am Feste Christi Himmel
fahrt: Esbeck: 7.30 Uhr hl. Messe, 
10 Uhr Hochamt. — Dedinghau
sen: 8.45 Uhr Hochamt. — Rixbeck: 
7 Uhr hl. Messe.

Benninghausen. — Spargel-Lieb
haber. Im Garten der Gemeinde
schwestern wurde in den letzten 
Nächten wiederholt von einem bis
her unbekannten Täter der Spar
gel „geerntet“ Der „Peinschmek- 
ker“ konnte bisher noch nicht er
tappt werden, da er sehr geschickt 
zu Werke geht.

Benninghausen. — Gartenzwerge 
gestohlen. In der Nähe der Pfarr
kirche wurden einem Einwohner 
in den letzten Nächten au® dem 
Garten eine Windmühle, ein 
Hirschgeweih, ein Storch, ein Fut
terkasten für Tauben und zwölf 
Zwerge gestohlen. Von dem Täter 
fehlt jede Spur.

Benninghausen. — In Lebens
mittelgeschäft eingestiegen. In das
Lebensmittelgeschäft Hasisenewert 
stiegen Diebe durch ein Fenster ein

Beifahrer „verdarb Einigung
Zusammenstoß „mit Knall": Gefängnis und Fuhrerscheinentzug

Mantinghausen-Rebbeke. Als der 
große Zapfenstreich am Sonnabend 
das Fest der St.-Antonius-Schützen
bruderschaft „emläutete“. waren 
alt und jung auf den Beinen, um 
beim Auftakt zum Volksfest dabei 
zu sein. Es spielte die Kapelle 
Schöning unter Musikmeister Eick
holt und der Spielmannszug Boke 
unter Tambourmajor Willi Schmitz.

Nach dieser rechten Einstimmung 
zp drei frohen Festtagen erfreuten 
die Schützen — von viel Fußvolk 
begleitet — Pfarrvikar Meyer und 
Schützenoberst Franz Sandmeier 
mit musikalischen Ständchen. Da
nach fanden sie sich mit zahl
reichen Gästen im Festzelt ein, um 
in fröhlicher Runde den ersten Tag 
des Festes der Gemeinschaft zu 
beenden. Der Sonntagmorgen sah 
die Schützen vereint beim Gottes
dienst, dem sich die Ehrung der 
Gefallenen anschloß. Vikar Meyer 
und Oberst Sandmeier erinnerten 
in ihren Ansprachen an die Ver
pflichtung, die die Lebenden an die 
Toten haben. Zum imposanten 
Festumzug und der schneidigen 
Parade am Sonntagnachmittag hat
ten sich wieder zahlreiche Seh
lustige aus nah und fern eingefun- 
dsn, die, wie auch das Königspaar, 
Stefan Beissler und Anneliese Jit- 
tenmeier, an der Ehrung des gol-

Suttrop. — Gottesdienstordnung.
Am Feste Christi Himmelfahrt 
sind die heiligen Messen wie folgt: 
St. Johannes: 6.45 Uhr hl. Messe,
7.46 Uhr Singmesse, 9 Uhr Fest
hochamt mit Aussetzung des Aller- 
heiligsten, anschließend Auszug der 
Lobeprozession, nach. Rückkehr der 
Prozession gegen 11.45 Uhr letzte 
hl. Messe, 20 Uhr Festandacht mit 
Schlußfeier der Maiandacht. Frei
tag (Herz-Jesu-Freitag)- 7.10 Uhr 
Herz-Jesu-Hochamt, 20 Uhr Abend
messe. — St. Elisabeth: Christi 
Himmelfahrt: 5.30 Uhr hl. Messe 
in der Kapelle der Barmherzigen 
Schwestern, 7.15 Uhr bl. Messe, 
9.40 Uhr Festhochiamt, 19 Uhr 
Schlußfeier der Maiandacht. Herz- 
Jesu-Freitag: 7.15 Uhr Herz-Jesu- 
Hochamt, 19.15 Uhr Herz-Jesu- 
Amdlacht.

Suttrop. — Hoher Festtag. All
jährlich, am Feste Christi Himmel
fahrt, begeht die Gemeinde Sut
trop ihren traditionellen Lobe tag. 
Dieser hohe Festtag ist dm Kirchen
jahr der St.-Jobannes-Kirchenge- 
meinde wohl der bedeutendste, 
denn er geht auf ein Gelübde der 
Vorfahren zurück, als damals eine 
Seuche zahlreiche Opfer unter den 
Einwohnern forderte. In ihrer Not 
gelobten die Gläubigen, alljährlich 
eine Prozession durch das Dorf zu 
machen, ein Gelöbnis, dem man 
bis heute treu geblieben ist. Alle 
Bewohner des Prozessionsweges 
werden gebeten, zu flaggen. Aber 
auch alle anderen Bürger der Ge
meinde mögen durch-Zahlreiche Be
teiligung die alte Tradition hoch- 
h alten.

Frau Maria Wördehoff Berg
straße, 70 Jahre alt. Zum Wiegen
fest herzliche Glückwünsche!

Suttrop. — Den ärztlichen Not
falldienst für Suttrop, Kallenhardt 
und Warstein versieht am Himmel
fahrtstag bis Freitag um 8 Uhr Dr. 
med. Beisenberz, Warstein, Ruf 
Nr. 210. Krankentransport und 
Unfalldienst erreichbar unter Ruf 
Nr. 494.

Heessen. — Tnckbetrug glückte.
Einer raffinierten Betrügerin ist 
ein Unternehmer in Heessen auf
gesessen. Die 36jährige Frau, die 
kurz vorher bei ihm Arbeit aufge
nommen hatte, bat um 50 DM Vor
schuß, weil sie dringend etwas ein
kaufen wollte. Sie erhielt das Geld 
und sagte im Hinausgehen. „Ich 
bin gleich wieder da.“ Dann ver
schwand sie auf Nimmerwieder
sehn.

Anröchte. Zu dem Heimat
treffen der Wünschelburger am 2. 
und 3. Juni in der Patengemeinde 
Anröchte sind bereits zahlreiche 
Anmeldungen eingegangen. Die 
Bevölkerung der Gemeinde hat 
auch für dieses 5. Heimattreffen 
wieder viele Quartiere zur Verfü
gung gestellt, es werden aber »och 
weitere Quartiere benötigt. Mel
dungen erbeten an Fa. Nitsche & 
Co., Anröchte, Telefon 283, oder 
Herrn Werner Niesei. Es ist beab
sichtigt, auch eine gewisse Reserve 
an Quartieren zur Verfügung zu 
haben.

Das Haupttreffen findet am 
Samstag, 2. Juni, statt. Alle Ver
anstaltungen sind in der Anröch- 
ter Volkshalle. Das Programm sieht 
vor- Samstag, 2. Juni, ab 9 Uhr 
Treffen in der Volkshalle, geselli
ges Beisammensein, 19 Uhr Begrü
ßung und Heimatabend mit der 
Grafschafter Heimatgruppe Biele
feld, Tanz und frohes Beisammen
sein von Paten und Patenkindern. 
In den Nebenräumen finden Film

VfL Geseke gegeben wird. — Je
der Wanderfreund ist herzlicbst zur 
Teilnahme an der Wanderung auf
gerufen.

Es sind alle Vorbereitungen getrof
fen, insbesondere auch den Gästen 
ans nah und fern gemütliche Stun
den beim Volksfest in Altenrüthen 
zu verschaffen.

Erwitte. — Katholische Gottes
dienste zu Christi Himmelfahrt. 
Pfarrkirche: 6 Uhr hl. Messe, um 
7 Uhr hl. Messe, 8 Uhir Hochamt, 
8.50 Uhr Beginn der Prozession, die 
folgenden Weg nimmt: Südportal, 
Markt, Reddagstraße, Schillerstra
ße, Schillerplatz, Lönisstraße, Bahn
hofstraße, Galgenweg, Schützen
straße, Schützenplatz, Laurentius
straße, Glasmerweg, König-Hein- 
rich-Straße, Markt, Kirche, Süd- 
portal. Stationen sind: I. Sehiller- 
platz, 2. Schützenplatz, 3. Haus 
Scbröer, 4. Kirche. Die Anlieger des 
Prozessionsweges werden gebeten, 
um Schmückung und Sauberkeit 
der betreffenden Straßen bemüht 
zu sein. 10.50 Uhr Betsingmesse, 
20 Uhr Abendmesse zugleich Ab
schluß der Maiandacbt. — Marien
hospital. 7 Uhr Hochamt, 20 Uhr 
hl. Stunde. — Eikeloh: 6.15 Uhr hl. 
Messe. — Stirpe: 7.30 Uhr hl. 
Messe. — Völlinghausen: 7.30 Uhr 
Hochamt.

Groß war die Freude, als heim Schützenfest in Stirpe Fritz Beriels- 
meier aus Weckinghausen den Königsschuß tat. Mit Fräulein Tilla Toll 
als Königin regiert er nun ein Jahr die Schützen aus Stirpe und Wek-

kinghausen.

„ungestört“ stattfinden konnte. Bei 
der Gedenkstunde für die Gefal
lenen am Ehrenmal würdigte Vikar 
Wilhelm! die Opfer der Toten für 
Heimat und Vaterland. Ihrer stets 
zu gedenken und für die Erhal
tung des Friedens einzutreten, 
seien stets Verpflichtung und Mah
nung.

Zum Festumzug säumten viele 
Schaulustige — auch aus den Nach
barorten war man, wie alljährlich, 
zum Volksfest in Stirpe gekom
men — die Straßen, Alle fanden 
sich dann unter dem Festzelt ein, 
um mit den Schützen in bester 
Gemeinschaft und Harmonie zu 
feiern. Im Verlauf des Sonntags 
konnte Oberst Knoop-Schnieder 
auch 40 Schützen ehren, die dem 
Verein schon viele Jahrzehnte (25 
und 40 Jahre) angehören. Er 
dankte ihnen für die vorbildliche 
Treue und Kameradschaft. Höhe
punkte am Montag waren das 
heiße Ringen um die Königswürde, 
der Umzug mit dem neuen Königs
paar und der Festball. Es war wie
der einmal ein echtes Gemein
schaftsfest der Schützen aus Stirpe 
und Weckingkausen, bei dem den 
musikalischen Teil die Kapellen 
Westenholz und der Feuerwehr 
Stirpe besorgten.

in Norddeutschland. Dem Antrag 
der Kreistierzüchtervereinigung 
Lippstadt auf Bereitstellung eines 
Betrages als Pflegeprämie für Bul
len, Eber und Ziegenböcke wurde 
stattgegeben. Ferner nahm die 
Amtsvertretung davon Kenntnis, 
daß in den Gemeinden des Amts
bezirks eine allgemeine planmäßi
ge Rattenbekämpfungsaktion durch
geführt werden soll. Die zu diesem 
Zweck erlassene allgemeinverbind
liche Anordnung wurde gebilligt.

Zum Schluß befaßte sich die 
Amtsvertretung mit der Verkehrs
regelung in der Gemeinde Klieve. 
Die Amtsvertretung sieht es als 
dringend notwendig an, vor der 
Einmündung der Landstraße II. 
Ordnung 4475 auf die Landstraße 
I. Ordnung 808 in der Ortslage 
Klieve das Verkehrszeichen „Halt, 
Vorfahrt beachten“ anzubringen. 
Ein entsprechender Antrag soll 
dem Straßenverkehrsamt zugelei
tet werden. Eine nichtöffentliche 
Sitzung schloß sich an.

Anröchte. — Verrohrung der 
Piepergasse. Durch eine Tiefbau
firma wird in der Piepergasse ein 
Rohrgraben ausgebaggert, in dem 
zwei Rohrleitungen verlegt werden, 
die einmal die Schmutzwässer und 
einmal die Regenwasser aufneh
men sollen. Diese werden später 
in die noch zu verlegenden Rohr
leitungen in der Teichstraße ein
geleitet werden. Da man bei der 
Ausbaggerung des ca. 1,50 bis 2 m 
tiefen Rohrgrabens auf Felsboden 
stieß, mußten auch wieder Spren
gungen vorgenommen werden.

Anröchte. — In Bereitschaft. Den
ärztlichen Sonntagsdienst versieht 
am morgigen Christi-Himmelf ahrts- 
Taige Dr. Kleff Anröchte, Fern
ruf 345.

Anröchte. — Gottesdienstord
nung. Der morgige Gottesdienst 
■am Cbristi-Himnvelfahrts-Tage ist 
wie an den Sonntagen und zwar 
um 6.15 Uhr erste hl. Messe, . 7.30 
Uhr Frühmesse, 8.45 Uhr Kinder
messe und um 10 Uhr Hochamt. 
Abends um 20 Uhr Marien- und 
Schluß der Maiandachten.

Anröchte. — Glückwunsch. Am
heutigen Mittwoch vollendet Frau 
Witwe Franziska Schütte geb. 
Rickert, Teilstraße 3, ihr 73. Le
bensjahr. Herzliche Glückwünsche.

denen Jubelkönigspaares, Ignatz 
Schniedermeier und Elisa
beth Heinrichsmeier, teil- 
nahmen. Herzliche Worte des Dan
kes für langjährige Treue zum 
Verein richtete an das Jubelpaar 
der Schützenoberst.

Dem feierlichen Schützenhochamt 
und der Bittprozession zum Stein- 
hüser Kreuz am Montagmorgen 
schloß sich das „regenreiche“ Schie
ßen um die Königswürde an. Mehr 
als 150 Schuß mußten abgefeuert 
werden, ehe Josef Hoppe dem 
Holzvogel auf hoher Stange den 
Garaus machte. Da war der Jubel 
groß, denn genau vor 26 Jahren 
hatte der wackere Schütze schon 
einmal die Königswürde in Man
tinghausen-Rebbeke inne und re
gierte damals mit Cilly Steinhüser, 
jetzt Frau Krekeler. Nun ist er zum 
zweitenmal Regent, diesmal mit 
seiner Gattin Elisabeth, geb. 
Schmidt. Wie vor 25 Jahren wurde 
der alte neue König auch jetzt 
wieder von seinen Untertanen 
herzlich gefeiert, was sich ganz be
sonders freudig zeigte bei dem 
Festumzug am Montagnachmittag. 
Und in den Zelten herrschte an
schließend ein harmonisches Fest 
in echter Freude, wie man es in 
Mantinghausen-Rebbeke alljähr
lich zu begehen versteht.

Geseke. Vor dem Schöffengericht in Schwerte hatte sich ein Ge* 
seker wegen Trunkenheit am Steuer und Übertretung der Straßen
verkehrsordnung zu verantworten. Der Angeklagte wurde zu zwei 
Wochen Gefängnis verurteilt. Außerdem wurde ihm auf sechs Monate 
der Führerschein entzogen.

Wagens auf den Plan, der den ge
rade abfahrenden Angeklagten 
noch zurückhalten konnte. Geschä
digter und Angeklagter wollten 
sich schließlich auf einen Schaden
ersatz einigen. Der Angeklagte, der 
nicht genügend Geld bei sich hat
te, ging zu einer Gaststätte, um 
sich den Betrag auszuleihen.

In der Zwischenzeit aber hatte 
sich zwischen dem Besitzer des be
schädigten Pkw und dem Beifahrer 
des Angeklagten ein heftiger Wort
wechsel entwickelt. Sagte der als 
Zeuge vernommene Geschädigte: 
„Und der machte einen großen. 
Rand und warf mir vor, ich wollte 
mich an dem angerichteten Scha
den bereichern.“ Die Polizei wurde 
benachrichtigt. Als der Mann aus 
Geseke zu seinem Fahrzeug zu
rückkehren wollte, sah er den Be
amten dort stehen, wurde nervös 
und ging abermals in die Gast
stätte zurück, um zwei Tassen 
Kaffee zu trinken. Hier fanden ihn 
wenig später die Beamten auf der 
Toilette.

Warum er denn versucht habe, 
zu fahren, wo er doch erheblich 
unter Alkohol gestanden habe, 
fragte ihn der Richter. „Das kann 
ich mir auch nicht so genau erklä
ren“, entgegnete darauf der Ange
klagte. „Ich bin kein Trinker. 
Schon seit fünf Jahren trinke ich 
keinen Alkohol mehr.“ Der Rich
ter' „Immerhin hatten Sie doch 1,92 
Promille?“ „Also, wenn ich ganz 
viel getrunken habe, dann waren 
es fünf Steinhäger und ein Pils.“ 
Und ergänzend fügte der Ange
klagte hinzu: „Ich will Ihnen nichts 
vormachen, Herr Richter.“

Der Angeklagte verkaufte auf 
dem Wochenmarkt in Schwerte 
Kurzwaren. Als er mit seinem Wa
gen, den er auf einem Parkplatz 
abgestellt hatte, abfahren wollte, 
streifte er einen Pkw Es gab 
Sachschaden. Der Versuch, sich vom 
Unfallort zu entfernen, mißlang. 
Es wurde die Entnahme einer Blut
probe veranlaßt, die 1,92 Promille 
ergab.

In der Gerichtsverhandlung ver
suchte der Angeklagte, mit vielen 
Worten den Richter von seiner Un
schuld bei diesem Unfall zu über
zeugen. Seine Beteuerungen, daß 
er von dem Anstoß an einen an
deren Pkw nichts gemerkt habe, 
n^hm ihm das Gericht nicht ab. „Es 
war schlechte Sicht, und dabei muß 
ich wohl das Fahrzeug gestreift 
haben“, sagte der Angeklagte. Nun, 
der Knall, der bei dem Zusammen
stoß zu hören war, rief immerhin 
den Besitzer des beschädigten

Vorführungen statt. Sonntag, den 
3. Juni, um 10 Uhr katholischer 
unid evangelischer Gottesdienst, um 
11 Uhr Feierstunde am Krieger- 
ehreomal, 15 Uhr froher Ausklang 
in der Volkshalle. Auch an diesem 
Tage ist Gelegenheit, alte Wün
schelburger Filme und die Filme 
der vergangenen vier Treffen zu 
sehen, ferner ist eine Besichtigung 
der Wünschelburger Kornbrenne
reien in Anröchte am Sonnitagnach- 
mittag geplant.

Die Patengemeinde Anröchte 
rüstet zum frohen Wiedersehen 
mit den ehemaligen Wünschelbur- 
gern. Im Jahre 1954 übernahm die 
Gemeinde Anröchte die Patenschaft 
über die Stadt Wünschelburg, Kreis 
Neurode. Mögen die Stunden des 
Aufenthaltes in den Mauern des 
Dorfes neben einem frohen Erle
ben und Wiedersehen allen „Wün- 
schelburgern“ neue Kraft geben im 
gemeinsamen Bestreben um die Er
haltung heimatlichen Volkstums 
und um die Wiedererlangung der 
ostdeutschen Heimart.

Suttrop. — Evangelische Kir- 
chengemeinde. Christi Hirnmel- 
fahrt ist um 8.30 Uhr Gottesdienst 
im Westfälischen Landeskranken
haus, um 10 Uhr Hauptgottes- 
diienst in der Pfarrkirche in War
stein.

Suttrop. — Aus der Alterschronik.
Heute, Mittwoch, begeht Frau Eli
sabeth Frohne Kallenhardter 
Straße 3, ihren 80. Geburtstag. Ge
stern wurde Frau Wilhelmine 
Ohrmann, Nordrinig, 80 Jahre 
alt Morgen, Donnerstag, wird

Oesterwiehe. — 2000 Küken ver
brannt. In Oesterwiehe brannte ein 
Hühnerstall ab. Durch das Feuer, 
dem etwa 2000 Hühner- und Enten
küken zum Opfer fielen, entstand 
ein Gesamtschaden von rund 8500 
Mark. Die sofort aufgenommenen 
Ermittlungen der Kriminalpolizei 
unter Hinzuziehung eines Brand- 
sachverständigen sind noch nicht 
abgeschlossen. Nach den ersten 
Feststellungen scheint die Brand
ursache in einer fehlerhaften öl
glucke zu liegen.

InMantinghausen errang Josef Hoppe, der schon vor 26 Jahren 
die Schützen regierte, jetzt zum zweiten Maie die Königswürde. Zur 

Mitregentin erwählte er sich sein« Frau Elisabetty.
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In Siirpe auf die 100 zuPost aus WestfalenSechs Monate ohne Führerschein
Wagen fuhr in Schlangenlinie-20 Tage Haft

Mi bm fport b» fleuMt
Unentschieden in Soest

Bezirksstaffel Paderborn

Vier Diebe im Zug

1. Fußball-Kreisklasse

Stellenangebote

Floride IAushilfe zum Bedienen d. Gäste donnars-

Suche

VW-Kastenwagen
Bauj. 1958, TÜV-abgenommen

2 Bad Sassendorf, Ruf 2545Walter Pente, 47

ioTTV MAX RUDAT
lAfil AUTOMOBILE 
IVik/J UppatOdL m AMI' 41 ^^^■1 Vled«abrfldk« Straft« BOLippstadt

Geschäft gesucht

Tüchtige Frisöse od. Damen-Frisor
odersofort Kinderloses Ehepaar sucht Wohnuna mit

Autohaus Hecker
ERWITTE, Ruf 217

Biete Frau (auch älterer) freundlich mftb

Küchenhilfe
für täglich 9 Stunden ge
gen gute Bezahlung ge
sucht. Suche möbl. Zlnunar mit Caro,. In Lipp

Stadt. Zuschriften unter B 2058 Patriot
Mühlenhofgrill
Lange Straße 34

Lippstadt

Junges spanisches Ehepaar ohne Kinder

Wir suchen dringend1 weibliche Schürfen auch Sie
Büroangestellfe

Amtliche BekanntmachungHeckenschnitt ohne MOha, spie-

SAMEN GRAF, Lippstadt

HPKraftfahrer

Näheres zu erfragen beim 
Patriot Lippstadt.

Aus Anhänger gestürzt
Herzfeld. Erheblicher Sachschaden 
entstand auf der Straße Liesborn— 
Herzfeld in der Bauerschaft Ras
senhövel. Ein Lastwagen wollte 
einen Einachsschilepperanhänger, 
auf dem ein Pferd transportiert 
wurde, überholen. Als der Lkw da
zu ansetzte, bäumte sich das Plerd 
hoch und fiel rückwärts über die 
Brüstung des Anhängers auf die 
Straße. Geistesgegenwärtig riß der 
Lkw-Fahrer das Steuer herum, um 
das Pferd nicht zu überfahren. Da
bei geriet der Lkw in den Straßen
graben.

Bedeutsame Entdeckung
Werl. Eine für die Siedlungsge
schichte des Hellwegraumes be
deutsame Entdeckung machten Hei
matforscher in einer Baugrube bei 
Werl: Sie stießen auf Scherben von 
Handkeramiken, die in die Zeit

Westfalia Soest 25 7 3 15 19:49 17:33
TuS Bremen 24 5 * 13 34:51 18:32
TuS Altengeseke 24 8 2 18 57:85 14:34
Soester SV Res. 24 4 5 15 35:82 13:35
SG Oestinghausen 24 4 3 17 40:57 11:37

Verne — Lippspringe 
Steinhausen — Delbrück 
Eissen — Nordbordien 
SV 13 — Wewelsburg 
Geseke — Sande 
Hövelhof — Grün-Weiß 
Scherfede — Alfen 
Elsen — Warburg

3:6
1:2
5:3
2:2
5i3
0:6
8:4
1:0

Gfun-Welß 
Lippspringe 
Delbrück 
SV 13 
Wewelsburg 
Verne 
Hövelhof 
Elsen 
Steinhausen 
Geseke 
Scherfede 
Warburg 
Nordbordien 
Eissen 
Alfen 
Sande

26 21 1 4 95:37 43 : 9
27 21 1 5 98:50 43:11
27 19 2 S 84:37 42:12
27 15 5 7 81:43 35:19
26 13 6 7 73:56 32:20
26 14 3 9 56:46 31:21
26 12 5 9 68:60 29:23
27 12 5 10 54:47 29:25
26 11 4 11 61:61 27:25
27 11 4 12 72:72 26:28
27 9 6 12 57:66 24:30
26 10 1 14 50:62 22:30
27 8 2 17 42:74 18:36
27 3 4 20 32:121 10:44
27 3 3 21 40:84 9:45
27 0 7 20 43:99 7:47

Propangasherde
ab 230,- zu verkaufen. Franz Kimka, 
Bad Wastarnkotten, Tel. 297 Erwitte

Polsterer und Dekorateurin gut bezahlter Dauerstellung. Möbl. Zimmer 
vorhanden.

Juwelier Carl Jasper
Lippstadt, Lange

TARKLOFF, Spezial-Damen•>Salon
Soest - Rathausstraße 2 - Ruf 36 75

seporate« Zimmer mit Kochgelegenheit 
Mithilfe im Haushalt nach Vereinbarung

Tüchtige
FRISEUSE
für sofort oder später 
gesucht

Salon Schulz
Cappelstraße 23

lend Wicht, auch bal GroBflö- 
chen - mit der Elektrasdiarel 
Heckenscheren, Rosenscharall, 
Grasscheren, Rasenmäher, beste 
Fabrikate, preiswert bei

(evtl, auch Anlernling) 
für vorwiegend buchhal 
terische Tätigkeit (Ma 
schinenbuchhaltung) zu 
sofort od. später gesucht 
Gehalt nach Vereinba 
rung.

Hotel-Gaststätte ALLOFS, 
Beckumer Str. 81, Tel. 4338

Neueintragung: HR.B 19 - 5. 6. 1963 - Fabrikauslieferungslager für Möbel und 
Elnrlchtungsgegenstönde .Heldberg" Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit 
dem Sitz in Rüthen-Heidberg. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines 
Möbelauslieferungslagers. Der Gesellschaftsvertrag ist am 24. April 1963 fest
gestellt und am 28. und 31. Mai 1963 in § 1 (Firma und Sitz) geändert. Geschäfts
führer ist der Kaufmann Hans Baum in Paderborn. Die Gesellschaft hat eklen oder 
mehrere Geschäftsführer. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so kann jeder 
von ihnen die Gesellschaft vertreten. Die Dauer der Gesellschaft ist auf fünf Jahre 
bestimmt. Wird die Gesellschaft nicht spätestens sechs Monate vor Jaüjesschluß 
gekündigt, so dauert sie jeweils ein Jahr fort. Ais nicht eingetragen wird ver
öffentlicht: Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen nur im Bundawnzelger. 
Rüthen (Mohne), den 5. Juni 1963 AmtsgerichtPUTZHILFE

für einen halben Tag in 
der Woche zum Reinigen 
der Büroräume gesucht 
(Stadtmitte). Arbeitszeit 
kann vereinbart werden.

4nti wöchentl. für eine neue 
um SINGER-Nöhmatchlna Slnger-Nöhmesdilntn, Verkaufest 

Lippstadt, Lange Str 65, Tel 2787

Führerschein KI. III für halbe 
Tage (vormittags) gesucht. Zu 
erfragen beim Patriot

Junge, ehrliche Putzhilfe für 4—5 Stun 
den in der Woche gesucht. Henkemeier, 
Wiedenbrücker Str. 18

Mädchen. 27 Jahre, kath., sucht z. 1. Juli 
1963 für halbes Jahr Stelle zur Erler
nung der bürgerlichen u. feinen Küche, 
möglichst Privathaushalt oder kleine 
Pension. Zuschriften unter B 2059 an 
die Geschäftsstelle unserer Zeitung

Gelernter Maurer sucht Maurerarbeit 
(ohne Handlangerei), auch Akkord. Zu 
Schriften erbeten unter B 2061 Patriot

Bad. Angebote unter B 2016 Patriot 
Lippstadt

sucht möbl. Zimmer mit Küche. Miete 
bis 100,- DM. Zuschriften unter B 2060 
Patriot Lippstadt

Zuschriften unter B 2065 an 
Patriot Lippstadt erbeten

Elektr. Dreiplattenherd für 30,- DM zu 
verkaufen. Zu erfragen beim Patriot

Suche stunden- oder tageweise Neben 
beschäftlgung evtl, als
Kraftfahrer
Führersch. aller Klassen vorh., großer 
Pkw kann mit eingesetzt werden. Zu-

Sommer-Anzug, Gr. 54, und Domen-Uber- 
gangsmantel, Gr. 44, zu verkaufen. Zu 
erfragen beim Patriot

reundliches Lehrmädchen
für mein

1 weibl. HILFE
für den Hotelbetrieb täg 
lieh ca. drei Stunden vor 
mittags oder nachmittags 
außer sonntags. Schöne 
saubere Tätigkeit mit 
allen modernen Hilfsmit 
teln. Guter Verdienst

später gesucht

Für sofort oder später

Straße 64

Schriften unt. B 2066 Patriot Lippstadt

tags von 11 bis 19.30 gesucht. Garan 
tielohn. Zu erfragen beim Patriot

erwünscht. Bad Waldliesbom. Socn 
merweg 20. Tel. 4079

Wenn Gebrauchtwagen, dann zuerst Wer
ner Deckmann, Lippstadt, Soesttor 20, 
Ruf 4719, anrufen. VW-Export, Renault 
Dauphine, Auto-Unlen 1000 S, TÜV u.
werkstattgeprüft.

Unverbindliche Probefahrt and Besichtigung bei Ihrem

Renaalt-Vertragshändler

Im Papst-Gedenken vereint
Vertreter der Lippisehen 

Landeskirche beim Requiem
Detmold, (epd) An einem feier
lichen Requiem für Papst Jo
hannes XXIII. nahmen als Ver
treter der Evangelischen Lippisehen 
Landeskirche die beiden Super
intendenten Dr. Harms und Klose 
anstelle des verhinderten Landes
superintendenten Dr. Smidt teil.

Zu diesem Requiem hatte der 
katholische Dechant Reinecke in 
Detmold die Landeskirche einge
laden und zugleich den Vorschlag 
gemacht, daß der Kollektenertrag 
zu gleichen Teilen für die evange
lische Diaspora in Spanien und für 
die katholische Diaspora in Schwe
den verwendet werden soll.

VW-Kasfenwagen
Bauj. 1961, AT-Motor 1000 km, 
soeben TÜV-geprüft, in sehr gepfL 
Zustand, und weiter

Volkswagen-Pkw
Bauj. 1950, 61. 62

3 hochirag. Erstlingssauen
zu verkaufen. Müller-Moneke, Erwitte.

4000 vor Christi datiert werden, 
Der Volksstamm, der damals am 
Hellweg siedelte, kann nach An
sicht von Dr. Aschemeyer vom Lan
desmuseum für Vor- und Früh
geschichte in Münster weder den 
Germanen noch den Indogermanen 
zugerechnet werden. Volksstämme 
mit ähnlichen Keramiken sind aus 
Rußland und der Ukraine begannt. 
Unter den Scherben finden sich 
auch Feuersteinschaber, Klingen 
und Reste von Schleifsteinen.

der gefährdet gewesene Kraftfah
rer, als er sah, daß der Fahrer an 
einer Gaststätte in Lippstadt hielt. 
Von einer Rufsäule aus wurde die 
Polizei verständigt. Die Polizei
beamten stellten fest, daß der an
gezeigte Fahrer den Wagen im 
Parkverbot stehen und statt der 
linken die rechten Begrenzungs
leuchten eingeschaltet hatte. So 
konnte ja nur ein Fahrer handeln, 
der schon zu tief ins Glas geschaut 
hatte.

Seine Beteuerungen, er habe den 
ganzen Tag nur drei Glas Bier und 
zwei Schnäpse getrunken, wurden 
durch die entnommene Blutprobe 
widerlegt. Diese zeigte einen Blut
alkoholgehalt von 2,34 Promille an. 
Dazu meinte der Angeklagte, die 
Blutprobe könne niemals stimmen. 
Anderer Meinung war allerdings 
der Sachverständige des Chemi
schen Untersuchungsamtes.

Erwitte. Zu 20 Ta'gen Haft und 
sechs Monaten Führerscheinentzug 
wegen Trunkenheit am Steuer 
wurde ein Landwirt aus dem Krei
se Lippstadt verurteilt, der im 
März dieses Jahres nach einer aus
gedehnten Zechtour in den späten 
Abendstunden auf der B 55 in 
Richtung Lippstadt fuhr.

Ein in Richtung Erwitte fahren
der Pkw-Fahrer traute seinen 
Augen nicht, als er in Höhe des 
Bahnhofs Bad Westernkotten einen 
in Schlangenlinie fahrenden Pkw 
auf sich zukommen sah. Um: einem 
Zusammenstoß zu entgehen, lenkte 
er seinen Wagen nahe an den Stra
ßenrand, Dann wendete er und 
nahm die Verfolgung auf. zumin
dest wollte er entgegenkommende 
Verkehrsteilnehmer warnen, Zu 
einer erneuten Gefährdung eines 
anderen ist es auf diesem Wege je
doch nicht gekommen. Erbost war

Altengeseke — SV Soest Res. 3:3 (1:1)
In Soest kamen die Altengeseker 

im Spiel gegen die Reservisten des 
Sy zu einem verdienten Unentschie
den und retteten damit einen wichti
gen Punkt. Die Soester erzieltem den 
Führungstreffer, den die Gäste jedoch 
noch vor der Pause ausgleichen konn
ten. Auch in der zweiten Spielhälfte 
verlief das Spiel ausgeglichen. Wieder 
schossen die Platzherren das Füh
rungstor, vorauf Altengeseke prompt 
mit dem Ausgleithstor antwortete und 
dann sogar zeitweilig etwas mehr vom 
Spiel hatte und dabei ein 2:3 erzielte. 
Den Gastgebern gelang dann aber 
noch ein Tor, das das Endergebnis auf 
3:3 stellte.

Weitere Ergebnisse der 1. Kreis
klasse Soest: Büderich — Westönnen 
2:4, Werl Jungliga — TuS Soest-Süd 
2:1, Eickelborn — TuS Bremen aus
gefallen; Werl Reserve — Welver 2:1, 
Oestinghausen — BV Sassendorf 4:2.

„UNSER 99. WAR EIN GANZ PRACHTVOLLES FEST“ sagte gestern 
nachmittag der Schriftführer des Schützenvereins Stirpe, „und dazu das 
prachtvolle Wetter!“ Der dritte Tag des Volksfestes in Stirpe, das auch 
viele Gäste aus Lippstadt sah, brachte zwei Höhepunkte: Die Ehrung des 
Jubelkönigs vor 25 Jahren: Ferdinand Pütter, und den Königsschuß der 
neuen Majestät: Hubert Lüning. Der neue König erkor sich Hilde Knoop, 

geb. Kersting, zur Mitregentin
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Dortmund. Ein Paket mit 20 kg 
Leber wurde auf der Fahrt von 
München nach Dortmund aus einem 
Bundesbahn-Speisewagen gestoh
len. Bei der Durchsuchung der 
Wagen wurde ein Teil der Leber — 
sie war in kleine Päckchen ver
packt — auf verschiedenen Toilet
ten versteckt gefunden. Ein Reisen
der hatte den Diebstahl bemerkt 
und dem Oberkellner die Diebe 
gezeigt. Vier Personen im Alter 
von 20 bis 27 Jahren wurden fest
genommen.

FESTLICHE FREUDE HERRSCHTE am Sonntagnachmittag beim Schüt
zenfest in Göttingen. Anlaß war die Weihe einer neuen Fahne 
(Bild), die Pfarrer Wiesmann-Drees vornahm. An historischer Stätte, an 
der St.-Georgs-Kapelle, hatte stellv Oberst Ahlke-Beermann das Ba
taillon aufmarschieren lassen. Zur Feierstunde waren auch Abordnun
gen der Schützenvereine Liesborn und Benninghausen gekommen. In 
seinem Grußwort konnte Ahlke-Beermann als Gäste u. a. den Oberst 
des Schützenvereins Liesborn, MdL August Grothues, Amtsdirektor 
Kleinhans und die Bürgermeister von Liesborn und Benninghausen, 
Wecker :und Loesmannr begrüßen.

BW Eickelborn 25 19 1 5 86:35 *9:11
RW Westönnen 24 18 2 4 74:36 38:10
Spvg. Möhnesee 25 18 1 6 91:45 37:13
Preußen Werl Res. 25 15 4 8 61:36 34:18
SV Lüttringen 25 15 4 6 80:56 34:16
SV Welver 25 13 6 6 75:49 32:18
TuS Soest Süd 24 11 2 11 57:57 24:24
Preußen Werl Jgl. 26 9 3 14 33:59 21:31
BV Sassendorf 23 10 0 13 42:52 20:26
BW Büderich 25 8 4 13 40:fi 20:30

Hinweis: Die heutige Ausgabe enthält 
eine Beilage des Textil-Versandhauses 
Josef Witt KG, Weidert/Öpf.

Fiat 500, Bauj. 1961, 29 000 km gelau
fen, umständehalber zu verkaufen. 
Lipperode, LippestraBe 85a.

Opel-Rekord. Baujahr 1961/62, gegen bar 
zu kaufen gesucht. Zu .erfragen beim 
Patriot.

Oordlnl 51 günstig zu verkaufen. Finan
zierung ohne Wechsel. Werner Deck
mann. Soesttor 20, Ruf 4719.

Cabriolet mit Hardtop,
44 DIN PS, 956 ccm, 4>-Gang- 
Getriebe, 4 Scheibenbremsen, 
verplombte Flüssigkeitsküh
lung, Gebläseheizung mit De
frosteranlage, Scheibenwasch
anlage, Weißwandreifen.
Preis: DM 9500,-

SONDERANGEBOT: 
Schlafzimmer
mit Aufbau, 250 cm, erstkl. Verarbei
tung, Kirsdibaum od. Riegelahorn statt 
2740,- DM nur 1950.- DM - ohne Auf
bau statt 1990,- nur 1550,- DM. Fr. 
Bedchaus, Hagen, Graf-von-Galen-Stra- 
Be 9, Ruf 25618.

Ganz bequem können Sie das am Feierabend zu 
Hause in einem Sessel; denn die Kleinanzeigen in
Ihrem PATRIOT sind eine wahre Fundgrube an gün
stigen Gelegenheiten, out die Sie vielleicht warten 
und die ofl mehr als ein paar Goldkömer Wert haben. 
Darum:

Lesen Sie 
täglich die Kleinanzeigen1

Domenfahrrcd, gut erhalten, zu kaufen 
gesucli». Zuschriften unter B 2063 Pa
triot Lippstadt.
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BrigiHe Schürhoiz dabei Vogel fiel beim 35. Schuß

Leicht verletzt

Dank und Anerkennung fürDRK-Arbeit
Feierstunde zum 60jährigen Bestehen der Bereitschaft Geseke

Goldene Hochzeit

Sie kochten nicht nur Eintopf
St.-Georgs-Pfadfinder bilden Hilfsfeldmeisfer aus

Aus der Bergstadf Rüthen

Neuer Schützenkönig Wilhelm Knoop-Kapelle

Aus der Familienchronik
Todesfälle aus der Nachbarschaft
Elisabeth Hollenbeck, geb. Schlepp
horst, 58 Jahre, Wiedenbrück. — 
Ww. Elisabeth Homberg, geb. Dau- 
tenberg, 90 Jahre, Benteler. — Jo
sef Morawitz, 83 Jahre, Geseke. — 
Johannes Schräder, 67 Jahre, Pa
derborn. — Hildegunde Görres, geb. 
Klostermann, 39 Jahre, Pader
born. — Johannes Hillmeister, 
73 Jahre, Soest.

Olympiafahrt der Sportjugend
Geseke. Bei den Bundesausschei
dungskämpfen in Berlin zur Betei
ligung an der Olympiafahrt der 
deutschen Sportjugend hatten Sich 
sechshundert Jungen und Mädchen 
aus dem gesamten Bundesgebiet 
eingefunden. Davon wurden 125 
Jugendliche ermittelt, die nach 
Tokio fahren werden. Als Aufga
ben im sportlichen Bereich waren 
der athletische Dreikampf, 50 Me
ter Brustkraul und eine turnerische 
Übung, frei nach Wahl, gestellt 
worden. Weiter mußten die Teil
nehmer an den Wettkämpfen einen 
Aufsatz schreiben und sich an 
einem musischen Wettbewerb be
teiligen. Von den 72 Jungen und 53 
Mädchen, die als für Tokio geeig
net ermittelt wurden, stellt das 
Land Nordrhein-Westfalen die mei
sten: 41 Tokio-Fahrer, davon 23 
Jungen. Unter den weiblichen 
Teilnehmerinnen befindet sich auch 
ein Mädchen aus dem Kreis Lipp
stadt: Brigitte Schürholz, Geseke.
Geseke. — Ein Pkw-Fahrer stieß 
beim Zurücksetzen mit seinem 
Fahrzeug gegen einen nachfolgen
den Personenwagen. Beide Fahr
zeuge wurden leicht beschädigt.

Stirpe. Auch am gestrigen Montag nahm das Jubiläums-Schutzen- 
fest einen prächtigen Verlauf. Der letzte Festtag begann am Morgen mit 
«•er Schützenmesse, die Pfarrer Wilhelmi zelebrierte. Anschließend fand 
am Ehrenmal die Gedenkstunde für die Gefallenen und Vermißten bei
der Weltkriege statt, deren Opfer Oberst Knop würdigte.

könig war stürmisch und die Zahl 
der Gratulanten groß. Manches 
„Prost“ mußte König Wilhelm 
hinnehmen. Zur Mitregentin er
wählte er sich seine Frau Elisa
beth.

Von der Vogelwiese zogen 
Schützen und viel Fußvolk zur kö
niglichen Residenz, wo auch die 
silberne Jubelkönigin, die Schwe
ster des neuen Königs, Frau Elli 
Salmen, geehrt wurde. Am Nach
mittag erlebte Stirpe dann einen 
imposanten Festumzug mit den 
Majestäten und dem Hofstaat. Bis 
in den neuen Tag hinein dauerte 
es, ehe das Fest unter den Zelten 
endete. Es waren Jubiläumstage, 
die für alle, für die Schützen und 
ihre zahlreichen Gäste, prächtig in 
Freude, Frohsinn und Geselligkeit 
harmonisch verliefen. Das Jubi
läumsfest der Schützen wird in der 
Vereinschronik einen Ehrenplatz 

I finden. — Nachzutragen vom Fest- I akt am Sonntag bleibt noch, daß 
als Jubilar auch Fritz Büttner, 
Lippstadt, geehrt wurde und auch 
der Südliche Schützenbund Lipp
stadt einen Fahnennagel über
reichte.

Das gute Wetter, das auch ge
stern den Schützen beschieden 
war, hatte viele Zuschauer zum 
Schießen um die Königswürde un
ter die Vogelstange gelockt. Aber 
auch die Zahl der Bewerber um 
die Regentschaft im Stirper Schüt
zenverein war nicht klein. So 
wartete man gespannt auf den 
Schützen, der den Rest des Holz
vogels von seinem sonnigen Platz 
auf hoher Holzstange herunterho
len würde. Man wurde aber nicht 
allzulange auf die Folter gespannt. 
Bald kam der erste Tusch, der 
Franz Knop-Flocke als Kronprinz 
„beglückwünschte“ Dann dauerte 
es auch nicht mehr lange, bis der 
neue König ermittelt war. Damit 
hatte man so schnell nicht gerech
net, denn immer noch kamen aus 
dem Dorf die Schaulustigen, um 
den Volltreffer auf den Vogel mit
zuerleben. Es wurde scharf ge
schossen und hart gerungen, und 
beim 35. Schuß war es dann so 
weit. Den hölzernen Vogel, der 
noch nicht viel von seinem Um
fang eingebüßt hatte, brachte Wil
helm Knoop-Kapelle zur Strecke. 
Der Jubel um den neuen Schützen-

FÜR KATASTROPHENFÄLLE ist die Bereitschaft des DRK Geseke nun auch mit einem LS-Fern- 
meldezug ausgestattet. Einen Einblick in diese moderne Nachrichtenübermittlung nahmen viele Geseker am 
Sonntag auf dem Marktplatz, wo anläßlich des 60jahrigen Bestehens der DRK-Bereitschaft Übungen in

der Nachrichtenübermittlung vorgeführt wurden.
Störmede. Am Samstag gegen 13.10 
Uhr fuhr ein Radfahrer auf der 
Langen Straße gegen ein Eisengit
ter, als er einem entgegenkom
menden Omnibus ausweichen 
wollte. Der Radfahrer wurde leicht 
verletzt.

Geseke. Am vergangenen Sonntag feierte die Bereitschaft Geseke des 
Deutschen Roten Kreuzes ihr 60jähriges Bestehen, an dem die Bevölke
rung starken Anteil nahm und damit ihr Interesse an den Aufgaben des 
DRK ganz besonders bekundete. Mittelpunkte des Festes waren am Mor
gen die Kranzniederlegung am Ehrenmal, die Besichtigung und Vorfüh
rungen des LS-Fernmeldezuges (mot) und am Abend die Feierstunde 
mit Verpflichtung von 45 Jungen und Mädchen für das DRK.

Ehrentag für Eheleute Grote
Lipperode. Am heutigen Diens
tag feiern die Eheleute Franz 
Grote und Frau Anna, geb. -Te- 
gethoff, Tannenbergstraße 213, das 
Fest der goldenen Hochzeit.

Der Jubilar, der sich noch einer 
beneidenswerten körperlichen und 
geistigen Frische erfreut, wurde am 
4. November 1884 in Lipperode ge
boren, seine Gattin am 28. Novem
ber 1887 in Lippstadt. Herr Grote, 
der bis zur Erreichung der Alters
grenze auf der Brauerei Nies- 
Weißenburg beschäftigt war, nahm 
auch stets regen Anteil am Ver
einsleben seiner Heimatgemeinde. 
Besonders am Herzen liegt ihm die 
KAB, als deren Vertrauensmann 
er trotz seines hohen Alters noch 
jeden Monat etwa 20 Mitglieder be
treut, die „Ketteler-Wacht“ über
bringt und Beiträge einsammelt. 
Rund 20 Jahre lang war der Jubi
lar Mitglied des Kirchenvorstandes 
der katholischen Pfarrgemeinde 
Lipperode. Ein Sohn und vier 
Töchter, 15 Enkel und ein Urenkel 
sind am heutigen Festtage die er
sten Gratulanten. 50 Jahre lang ist 
auch der „Patriot“ täglicher Gast 
im Hause des Jubelpaares. Mit al
len Angehörigen, Freunden und 
Bekannten gratuliert auch die Hei
matzeitung zum hohen Ehrentag 
herzlich!

Lipperode. — Der Turn- und Spiel
verein führt heute, Dienstag, um 
19 Uhr die Jugendversammlung 
und um 20 Uhr die Monatsver
sammlung durch. Beide Veranstal
tungen finden im Vereinslokal 
Kemper statt.
Benninghausen. — 73 Jahre alt
wird heute, Dienstag, Frau Alice 
Schulz, Im Hemmissen 9. Herz- 
Wehen Glückwunsch!

in Geseke Anerkennung finde. Sein 
besonderer Gruß galt u. a. Bürger
meister Wiehe, Pastor Trelle, Dr. 
Hinteler für die Ärzteschaft, Ober
brandmeister Klaffke, Rektor 
Gödde, dem gesamten Vorstand des 
DRK-Kreisverbandes, an der Spitze 
Dr. A. H. Meyer und Kreisbereit
schaftsführer A. Burgardt, sowie 
die Mitglieder des LS-FM-Zuges 
mit seinem Zugführer Dürrham
mer und den stark vertretenen 
Vertretern des Ortsvereins Lipp
stadt.

Bereitschaftsmitglied Heinrich 
Kühnast sen. gab der Festver
sammlung einen Rückblick in die 
60jährige Geschichte der Bereit
schaft Geseke. Zuvor gedachte die 
Versammlung der verstorbenen 
■Mitglieder und der Brüder und 
Schwestern des DRK, die noch in 
Unfreiheit leben müssen. Kühnast 
begann seinen Rückblick mit einem 
„Wort des Grußes und Dan
kes“, das der ehemalige Bürger
meister und MdB, Aloys Feldmann, 
zur 50-Jahr-Feier der DRK-Bereit
schaft schrieb. InschwisChen sei ein 
weiteres Jahrzehnt vergangen und 
die Bereitschaft habe ln dieser Zeit 
vieles geleistet. Kühnast verglich 
die Rotkreuz-Arbeit von früher 
und heute und zeigte den Weg der 
vielen Möglichkeiten, gerade heute 
dem Allgemeinwohl zu dienen. 
Beispielhaft nannte er die Tat der 
Männer, die schon 1904 eine Ko
lonne vom Roten Kreuz in Geseke 
gründeten. Beispielhaft nannte er 
auch das alte aktive Mitglied Hein
rich Marx, der an diesem Tag 
unter den Festteilnehmern saß und 
59 Jahre dem DRK angehört. Vor
bildlich in seiner Arbeit sei aber 
auch Dr. Plonka, der trotz seines 
Berufes immer für die Belange der 
Bereitschaft Zeit finde und noch 
nie einen Ubungsabend versäumt 
habe.

Am 11. Juni ist in Geseke wieder 
ein Blutspendetermin, auf den

Bei der Gedenkstunde mit Kranz
niederlegung am Ehrenmal der 
Stadt Geseke am Sonntagmorgen 
würdigte Bereitschaftsführer Dr. 
Plonka die Opfer der Toten beider 
Weltkriege. Der Nachmittag brachte 
der Geseker Bevölkerung einen 
Einblick in die moderne Nachrich
tenübermittlung des DRK bei Ka
tastrophenfällen. Die Mannschaft 
des 24. LS-Fernmeldezuges, der 
vollmotorisiert ist, hatte bereits 
um 15 Uhr unter der Leitung von 
Zugführer Dürrhammer mit dem 
Bau von drei Fernsprechleitungen 
begonnen. Die einzelnen Sprech
stellen waren auf dem Marktplatz 
verteilt. Über eine aufgebaute Ver
mittlung konnte man sich mit dem 
gewünschten Teilnehmer unterhal
ten. Der ~ Funkgruppenwagen und 
Kommandowagen (Jeep) führten 
den Funksprechverkehr durch. Ein 
Aggregat sorgte mit lautem Motor
geknatter für die notwendige 
Stromleistung. Die Bevölkerung 
zeigte sich an der Vorführung sehr 
interessiert, zumal diese Wagen im 
Kreis Lippstadt das erstemal vor
gestellt wurden. Die Männer des 
Deutschen Roten Kreuzes, die an 
diesen Wagen tätig sind, haben 
eine zusätzliche Aufgabe im zivilen 
Bevölkerungsschutz übernommen, 
um im Katastrophenfall eine wirk
same Nachrichtenverbindung zu ge
währleisten.

Die sehr gut besuchte Feier
stunde, die am Abend im Hotel 
Roderfeld stattfand, wurde mit der 
Ouvertüre in A-Dur von Konrad 
Wölkl, gespielt vom Mandolinen- 
Orchester Geseke, eingeleitet. So
dann begrüßte Bereitschaftsführer, 
Kreisverbandsarzt Dr. Oskar Plon
ka, die Gäste und die Geseker Rot- 
kreuz-Mitglieder. Es sei ihm eine 
große Freude und erfülle ihn mit 
Stolz, daß die Gäste in so starker 
Zahl der Einladung gefolgt seien 
und er sehe daraus, betonte Dr. 
Plonka, daß die Rot-Kreuz-Arbeit

EIN SCHNAPPSCHUSS vom Schützenfest in Stirpe: Sehr bald nach 
dem Königsschuß konnte die Kamera den neuen König, Wilhelm Knoop- 
Kapelle, seine Gattin Elisabeth als Mitregentin und seine Schwester, 
Frau Elli Salmen, die in diesem Jahr silberne Jubelkönigin war, im

Bilde festhalten.

Kreis Lippstadt. Die Landespfadfinderschaft Paderborn der St.- 
Georgs-Pfadfinder führte in Eversberg den fünftägigen Sommerteil des 
Hilfsfeldmeisterkursus durch, an dem 55 Jungen aus dem Erzbistum Pa
derborn teilnahmen.

Die zukünftigen Hilfsfeldmeister 
führen zum großen Teil schon eine 
Pfadfindergruppe, den Trupp. Da
mit sie diese Aufgabe erfüllen 
können, lassen sich die 17- bis 
19jährigen Jungen ausbilden. Im 
Winterteil des Kurses hörten sie 
Referate und machten sich in der 
Theorie mit den Pfadfinderkünsten 
vertraut. Jetzt, im Sommerteil, 
wurde aus dem theoretischen Be
trachten ein praktisches Handeln. 
Den äußeren Rahmen dazu bildete 
ein Pfadflnderzeltlager nahe Evers
berg.

Das Programm reichte vom Um
gang mit Karte und Kompaß bei 
Nacht über lustige Spiele bis zur 
Nachrichtenübermittlung durch 
Winken, dem Semaphoralphabet. 
Lagergeräte wurden gebaut, das 
Morsealphabet vertieft und vieles 
andere mehr. Die Mahlzeiten koch
ten die Jungen nach altem Pfad
finderbrauch selbst. Sie bereiteten 
aber nicht nur Eintopfgerichte, 
sondern auch schmackhafte Mahl
zeiten mit mehreren Gängen in 
den selbstgebauten Sippenküchen. 
Aber auch die zünftige Waldläufer
mahlzeit mit Stockbrot und Rind
fleisch am Spieß wurde nicht ver
gessen.

Die Referate hatten größtenteils 
die Planung gemeinsamer Treffen 
zum Thema. Der geistliche Leiter 
des Kurses, Pater Dr. Constantin 
Pohlmann, zelebrierte die Lager
messen und gab Auskunft auf Fra

gen religiösen Inhalts. Die Teilneh
mer werden ihren jüngeren Kame
raden viel Neues zeigen und Neues 
lernen; und damit ist das Ziel des 
Hilfsfeldmeisterkurses erreicht.

Rüthen. — Rentenzahlungen. Die
Auszahlung der Renten erfolgt für 
den Monat Juni nach folgendem 
Plan: Versorgungsrenten 29. Mai, 
Angestelltenrenten 29. Mai. Unfall- 
renten 1. Juni, Invalidenrenten Nr. 
1 bis 200 1. Juni, jeweils vormit
tags, Invalidenrenten Nr 201 bis 
Schluß 1. Juni, nachmittags

Rüthen. — Müllabfuhr verlegt.
Wegen des Feiertages am 28 Mai 
(Fronleichnam) muß die Müllab
fuhr in der Stadt Rüthen auf 
Samstag, 30. Mai, verlegt werden. 
Der zur Abfuhr bestimmte Müll 
muß an diesem Tage ausnahms
weise ab 6 Uhr bereitgestellt wer
den.

Rüthen. — 1000. Blutspender. Wenn 
zum Blutspendetermin — die An
meldungen sollten bis zum 1 Juni 
vorgenommen werden — das bis
her gute Meldeergebnis gesteigert 
werden könnte, wird der kommen
de Termin den 1000 Rüthener 
Blutspender erleben, dem sicherlich 
eine besondere Überraschung zuteil 
werden wird.
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AUS DIESEM VERMITTLUNGSWAGEN konnte man „Ferngespräche“
führen.

Kühnast besonders hinwies. Um 
Leben zu erhalten, sei das Rote 
Kreuz in Verbindung mit den ande
ren Wohlfahrtsverbänden auf das 
Blut vieler Menschen angewiesen. 
Kühnast sprach die Hoffnung aus, 
daß auch in diesem Jahr die Blut
spendeaktion ein voller Erfolg 
werde.

Dr. Meyer übermittelte Dank und 
Grüße des DRK-Kreisverbandes. 
Von dem selbstlosen Geist, der 
schon bei den Anfängen Gesekes 
Pate gestanden hat („Haholts Geist 
aus preislichem Stamm“, wie es in 
der Gründungsurkunde des Stiftes 
heißt), sei viel auf die tausendjäh
rige Stadt am Hellweg übergegan
gen, namentlich auch auf die Arbeit 
des DRK in Geseke.

In den 60 Jahren habe man 
schlicht, opferbereit und immer für 
den Nächsten gewirkt, in ernstert 
wie in frohen Tagen als eine der 
bewährtesten DRK-Bereitschaften 
weit und breit. Vorbild für das 
heute aufzunehmende Jugendrot
kreuz sind die alten Mitglieder, so 
DRK-Helfer . Marx, der schon
59 Jahre dem DRK Geseke ange
hört. Dr. Meyer überreichte ab
schließend den beiden bewährten 
„25jährigen“ Mitgliedern namens 
des Landesverbandes die silberne 
DRK-Nadel mit Urkunde: Adolf 
Engels und Dr. Plonka.

Namens des Rates und der Ver
waltung der Stadt Geseke übermit
telte Bürgermeister Wiehe die 
herzlichen Glückwünsche. Er dankte 
der Bereitschaft Geseke für die 
vielfache Bereitschaft und Hilfe in 
Not und Gefahr. Die Tätigkeit der 
Freiwilligen Sanitätskolonne sei 
eine Fülle von Gutem und Edlem 
zum Wohle der Stadt und ihrer 
Bevölkerung gewesen. Den Jungen 
und Mädeln des Jugendrotkreuz 
legte er nah, es den Alten gleich- 
zutun. Für die evangelische Kir
chengemeinde sprach Pfarrer 
Trelle den Dank für die Leistung 
des DRK in Geseke aus. Pfarrer 
Trelle gab ein fesselndes Bild vom 
Entstehen der Rot-Kreuz-Idee und 
zeichnete den Weg Henry Dunants. 
Er stellte heraus, daß ln Geseke 
schon zu Lebzelten Dunants Män
ner bereit waren, dem Apostolat 
der Menschlichkeit zu dienen.

Als Leiter des Jugendirotkreuz im 
Kreise Lippstadt war Hauptlehrer 
Kemper, Lippstadt, besonders gern 
nach Geseke gekommen, konnte er 
doch 45 Mädel und Jungen zum 
Jugendrotkreuz verpflichten. Er 
wendete sich an die Jugend mit 
einer beispielhaften Erzählung von 
Leo Tolstoi über die Hilfsbereit
schaft der Jugend. Kemper wies 
darauf hin, daß es sich beim Ju- 
gendrotkreuz um eine anerkannte 
Jugend-Organisation handele. Je
des DRK-Mitglied habe drei Punkte 
zu erfüllen: Den Dienst an der ei
genen Gesundheit, Dienst am 
Nächsten und Dienst an der Ver
ständigung der Völker untereinan
der. Sodann verpflichtete Kemper 
die Jungen und Mädel, die in Ihrer 
schmucken neuen Kleidung gekom
men waren, durch Handschlag zum 
Jugendrotkreuz. Gleichzeitig wurde 
ihnen die Nadel und das Dienst
buch übergeben.

Mit dem „Largo“ von Händel, ge
spielt vom Manidolinen-Orchester 
unter Leitung von Heinrich Küh
nast, schloß die eindrucksvolle 
Feier. Bei Tanz und Musik ver
brachten die Mitglieder und Gäste 
noch einige frohe Stunden.
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Dank und Anerkennung fürDRK-Arbeit
Feierstunde zum 60jährigen Bestehen der Bereitschaft Geseke

Goldene Hochzeit

Sie kochten nicht nur Eintopf
St.-Georgs-Pfadfinder bilden Hilfsfeldmeisfer aus

Aus der Bergstadf Rüthen

Neuer Schützenkönig Wilhelm Knoop-Kapelle

Aus der Familienchronik
Todesfälle aus der Nachbarschaft
Elisabeth Hollenbeck, geb. Schlepp
horst, 58 Jahre, Wiedenbrück. — 
Ww. Elisabeth Homberg, geb. Dau- 
tenberg, 90 Jahre, Benteler. — Jo
sef Morawitz, 83 Jahre, Geseke. — 
Johannes Schräder, 67 Jahre, Pa
derborn. — Hildegunde Görres, geb. 
Klostermann, 39 Jahre, Pader
born. — Johannes Hillmeister, 
73 Jahre, Soest.

Olympiafahrt der Sportjugend
Geseke. Bei den Bundesausschei
dungskämpfen in Berlin zur Betei
ligung an der Olympiafahrt der 
deutschen Sportjugend hatten Sich 
sechshundert Jungen und Mädchen 
aus dem gesamten Bundesgebiet 
eingefunden. Davon wurden 125 
Jugendliche ermittelt, die nach 
Tokio fahren werden. Als Aufga
ben im sportlichen Bereich waren 
der athletische Dreikampf, 50 Me
ter Brustkraul und eine turnerische 
Übung, frei nach Wahl, gestellt 
worden. Weiter mußten die Teil
nehmer an den Wettkämpfen einen 
Aufsatz schreiben und sich an 
einem musischen Wettbewerb be
teiligen. Von den 72 Jungen und 53 
Mädchen, die als für Tokio geeig
net ermittelt wurden, stellt das 
Land Nordrhein-Westfalen die mei
sten: 41 Tokio-Fahrer, davon 23 
Jungen. Unter den weiblichen 
Teilnehmerinnen befindet sich auch 
ein Mädchen aus dem Kreis Lipp
stadt: Brigitte Schürholz, Geseke.
Geseke. — Ein Pkw-Fahrer stieß 
beim Zurücksetzen mit seinem 
Fahrzeug gegen einen nachfolgen
den Personenwagen. Beide Fahr
zeuge wurden leicht beschädigt.

Stirpe. Auch am gestrigen Montag nahm das Jubiläums-Schutzen- 
fest einen prächtigen Verlauf. Der letzte Festtag begann am Morgen mit 
«•er Schützenmesse, die Pfarrer Wilhelmi zelebrierte. Anschließend fand 
am Ehrenmal die Gedenkstunde für die Gefallenen und Vermißten bei
der Weltkriege statt, deren Opfer Oberst Knop würdigte.

könig war stürmisch und die Zahl 
der Gratulanten groß. Manches 
„Prost“ mußte König Wilhelm 
hinnehmen. Zur Mitregentin er
wählte er sich seine Frau Elisa
beth.

Von der Vogelwiese zogen 
Schützen und viel Fußvolk zur kö
niglichen Residenz, wo auch die 
silberne Jubelkönigin, die Schwe
ster des neuen Königs, Frau Elli 
Salmen, geehrt wurde. Am Nach
mittag erlebte Stirpe dann einen 
imposanten Festumzug mit den 
Majestäten und dem Hofstaat. Bis 
in den neuen Tag hinein dauerte 
es, ehe das Fest unter den Zelten 
endete. Es waren Jubiläumstage, 
die für alle, für die Schützen und 
ihre zahlreichen Gäste, prächtig in 
Freude, Frohsinn und Geselligkeit 
harmonisch verliefen. Das Jubi
läumsfest der Schützen wird in der 
Vereinschronik einen Ehrenplatz 

I finden. — Nachzutragen vom Fest- I akt am Sonntag bleibt noch, daß 
als Jubilar auch Fritz Büttner, 
Lippstadt, geehrt wurde und auch 
der Südliche Schützenbund Lipp
stadt einen Fahnennagel über
reichte.

Das gute Wetter, das auch ge
stern den Schützen beschieden 
war, hatte viele Zuschauer zum 
Schießen um die Königswürde un
ter die Vogelstange gelockt. Aber 
auch die Zahl der Bewerber um 
die Regentschaft im Stirper Schüt
zenverein war nicht klein. So 
wartete man gespannt auf den 
Schützen, der den Rest des Holz
vogels von seinem sonnigen Platz 
auf hoher Holzstange herunterho
len würde. Man wurde aber nicht 
allzulange auf die Folter gespannt. 
Bald kam der erste Tusch, der 
Franz Knop-Flocke als Kronprinz 
„beglückwünschte“ Dann dauerte 
es auch nicht mehr lange, bis der 
neue König ermittelt war. Damit 
hatte man so schnell nicht gerech
net, denn immer noch kamen aus 
dem Dorf die Schaulustigen, um 
den Volltreffer auf den Vogel mit
zuerleben. Es wurde scharf ge
schossen und hart gerungen, und 
beim 35. Schuß war es dann so 
weit. Den hölzernen Vogel, der 
noch nicht viel von seinem Um
fang eingebüßt hatte, brachte Wil
helm Knoop-Kapelle zur Strecke. 
Der Jubel um den neuen Schützen-

FÜR KATASTROPHENFÄLLE ist die Bereitschaft des DRK Geseke nun auch mit einem LS-Fern- 
meldezug ausgestattet. Einen Einblick in diese moderne Nachrichtenübermittlung nahmen viele Geseker am 
Sonntag auf dem Marktplatz, wo anläßlich des 60jahrigen Bestehens der DRK-Bereitschaft Übungen in

der Nachrichtenübermittlung vorgeführt wurden.
Störmede. Am Samstag gegen 13.10 
Uhr fuhr ein Radfahrer auf der 
Langen Straße gegen ein Eisengit
ter, als er einem entgegenkom
menden Omnibus ausweichen 
wollte. Der Radfahrer wurde leicht 
verletzt.

Geseke. Am vergangenen Sonntag feierte die Bereitschaft Geseke des 
Deutschen Roten Kreuzes ihr 60jähriges Bestehen, an dem die Bevölke
rung starken Anteil nahm und damit ihr Interesse an den Aufgaben des 
DRK ganz besonders bekundete. Mittelpunkte des Festes waren am Mor
gen die Kranzniederlegung am Ehrenmal, die Besichtigung und Vorfüh
rungen des LS-Fernmeldezuges (mot) und am Abend die Feierstunde 
mit Verpflichtung von 45 Jungen und Mädchen für das DRK.

Ehrentag für Eheleute Grote
Lipperode. Am heutigen Diens
tag feiern die Eheleute Franz 
Grote und Frau Anna, geb. -Te- 
gethoff, Tannenbergstraße 213, das 
Fest der goldenen Hochzeit.

Der Jubilar, der sich noch einer 
beneidenswerten körperlichen und 
geistigen Frische erfreut, wurde am 
4. November 1884 in Lipperode ge
boren, seine Gattin am 28. Novem
ber 1887 in Lippstadt. Herr Grote, 
der bis zur Erreichung der Alters
grenze auf der Brauerei Nies- 
Weißenburg beschäftigt war, nahm 
auch stets regen Anteil am Ver
einsleben seiner Heimatgemeinde. 
Besonders am Herzen liegt ihm die 
KAB, als deren Vertrauensmann 
er trotz seines hohen Alters noch 
jeden Monat etwa 20 Mitglieder be
treut, die „Ketteler-Wacht“ über
bringt und Beiträge einsammelt. 
Rund 20 Jahre lang war der Jubi
lar Mitglied des Kirchenvorstandes 
der katholischen Pfarrgemeinde 
Lipperode. Ein Sohn und vier 
Töchter, 15 Enkel und ein Urenkel 
sind am heutigen Festtage die er
sten Gratulanten. 50 Jahre lang ist 
auch der „Patriot“ täglicher Gast 
im Hause des Jubelpaares. Mit al
len Angehörigen, Freunden und 
Bekannten gratuliert auch die Hei
matzeitung zum hohen Ehrentag 
herzlich!

Lipperode. — Der Turn- und Spiel
verein führt heute, Dienstag, um 
19 Uhr die Jugendversammlung 
und um 20 Uhr die Monatsver
sammlung durch. Beide Veranstal
tungen finden im Vereinslokal 
Kemper statt.
Benninghausen. — 73 Jahre alt
wird heute, Dienstag, Frau Alice 
Schulz, Im Hemmissen 9. Herz- 
Wehen Glückwunsch!

in Geseke Anerkennung finde. Sein 
besonderer Gruß galt u. a. Bürger
meister Wiehe, Pastor Trelle, Dr. 
Hinteler für die Ärzteschaft, Ober
brandmeister Klaffke, Rektor 
Gödde, dem gesamten Vorstand des 
DRK-Kreisverbandes, an der Spitze 
Dr. A. H. Meyer und Kreisbereit
schaftsführer A. Burgardt, sowie 
die Mitglieder des LS-FM-Zuges 
mit seinem Zugführer Dürrham
mer und den stark vertretenen 
Vertretern des Ortsvereins Lipp
stadt.

Bereitschaftsmitglied Heinrich 
Kühnast sen. gab der Festver
sammlung einen Rückblick in die 
60jährige Geschichte der Bereit
schaft Geseke. Zuvor gedachte die 
Versammlung der verstorbenen 
■Mitglieder und der Brüder und 
Schwestern des DRK, die noch in 
Unfreiheit leben müssen. Kühnast 
begann seinen Rückblick mit einem 
„Wort des Grußes und Dan
kes“, das der ehemalige Bürger
meister und MdB, Aloys Feldmann, 
zur 50-Jahr-Feier der DRK-Bereit
schaft schrieb. InschwisChen sei ein 
weiteres Jahrzehnt vergangen und 
die Bereitschaft habe ln dieser Zeit 
vieles geleistet. Kühnast verglich 
die Rotkreuz-Arbeit von früher 
und heute und zeigte den Weg der 
vielen Möglichkeiten, gerade heute 
dem Allgemeinwohl zu dienen. 
Beispielhaft nannte er die Tat der 
Männer, die schon 1904 eine Ko
lonne vom Roten Kreuz in Geseke 
gründeten. Beispielhaft nannte er 
auch das alte aktive Mitglied Hein
rich Marx, der an diesem Tag 
unter den Festteilnehmern saß und 
59 Jahre dem DRK angehört. Vor
bildlich in seiner Arbeit sei aber 
auch Dr. Plonka, der trotz seines 
Berufes immer für die Belange der 
Bereitschaft Zeit finde und noch 
nie einen Ubungsabend versäumt 
habe.

Am 11. Juni ist in Geseke wieder 
ein Blutspendetermin, auf den

Bei der Gedenkstunde mit Kranz
niederlegung am Ehrenmal der 
Stadt Geseke am Sonntagmorgen 
würdigte Bereitschaftsführer Dr. 
Plonka die Opfer der Toten beider 
Weltkriege. Der Nachmittag brachte 
der Geseker Bevölkerung einen 
Einblick in die moderne Nachrich
tenübermittlung des DRK bei Ka
tastrophenfällen. Die Mannschaft 
des 24. LS-Fernmeldezuges, der 
vollmotorisiert ist, hatte bereits 
um 15 Uhr unter der Leitung von 
Zugführer Dürrhammer mit dem 
Bau von drei Fernsprechleitungen 
begonnen. Die einzelnen Sprech
stellen waren auf dem Marktplatz 
verteilt. Über eine aufgebaute Ver
mittlung konnte man sich mit dem 
gewünschten Teilnehmer unterhal
ten. Der ~ Funkgruppenwagen und 
Kommandowagen (Jeep) führten 
den Funksprechverkehr durch. Ein 
Aggregat sorgte mit lautem Motor
geknatter für die notwendige 
Stromleistung. Die Bevölkerung 
zeigte sich an der Vorführung sehr 
interessiert, zumal diese Wagen im 
Kreis Lippstadt das erstemal vor
gestellt wurden. Die Männer des 
Deutschen Roten Kreuzes, die an 
diesen Wagen tätig sind, haben 
eine zusätzliche Aufgabe im zivilen 
Bevölkerungsschutz übernommen, 
um im Katastrophenfall eine wirk
same Nachrichtenverbindung zu ge
währleisten.

Die sehr gut besuchte Feier
stunde, die am Abend im Hotel 
Roderfeld stattfand, wurde mit der 
Ouvertüre in A-Dur von Konrad 
Wölkl, gespielt vom Mandolinen- 
Orchester Geseke, eingeleitet. So
dann begrüßte Bereitschaftsführer, 
Kreisverbandsarzt Dr. Oskar Plon
ka, die Gäste und die Geseker Rot- 
kreuz-Mitglieder. Es sei ihm eine 
große Freude und erfülle ihn mit 
Stolz, daß die Gäste in so starker 
Zahl der Einladung gefolgt seien 
und er sehe daraus, betonte Dr. 
Plonka, daß die Rot-Kreuz-Arbeit

EIN SCHNAPPSCHUSS vom Schützenfest in Stirpe: Sehr bald nach 
dem Königsschuß konnte die Kamera den neuen König, Wilhelm Knoop- 
Kapelle, seine Gattin Elisabeth als Mitregentin und seine Schwester, 
Frau Elli Salmen, die in diesem Jahr silberne Jubelkönigin war, im

Bilde festhalten.

Kreis Lippstadt. Die Landespfadfinderschaft Paderborn der St.- 
Georgs-Pfadfinder führte in Eversberg den fünftägigen Sommerteil des 
Hilfsfeldmeisterkursus durch, an dem 55 Jungen aus dem Erzbistum Pa
derborn teilnahmen.

Die zukünftigen Hilfsfeldmeister 
führen zum großen Teil schon eine 
Pfadfindergruppe, den Trupp. Da
mit sie diese Aufgabe erfüllen 
können, lassen sich die 17- bis 
19jährigen Jungen ausbilden. Im 
Winterteil des Kurses hörten sie 
Referate und machten sich in der 
Theorie mit den Pfadfinderkünsten 
vertraut. Jetzt, im Sommerteil, 
wurde aus dem theoretischen Be
trachten ein praktisches Handeln. 
Den äußeren Rahmen dazu bildete 
ein Pfadflnderzeltlager nahe Evers
berg.

Das Programm reichte vom Um
gang mit Karte und Kompaß bei 
Nacht über lustige Spiele bis zur 
Nachrichtenübermittlung durch 
Winken, dem Semaphoralphabet. 
Lagergeräte wurden gebaut, das 
Morsealphabet vertieft und vieles 
andere mehr. Die Mahlzeiten koch
ten die Jungen nach altem Pfad
finderbrauch selbst. Sie bereiteten 
aber nicht nur Eintopfgerichte, 
sondern auch schmackhafte Mahl
zeiten mit mehreren Gängen in 
den selbstgebauten Sippenküchen. 
Aber auch die zünftige Waldläufer
mahlzeit mit Stockbrot und Rind
fleisch am Spieß wurde nicht ver
gessen.

Die Referate hatten größtenteils 
die Planung gemeinsamer Treffen 
zum Thema. Der geistliche Leiter 
des Kurses, Pater Dr. Constantin 
Pohlmann, zelebrierte die Lager
messen und gab Auskunft auf Fra

gen religiösen Inhalts. Die Teilneh
mer werden ihren jüngeren Kame
raden viel Neues zeigen und Neues 
lernen; und damit ist das Ziel des 
Hilfsfeldmeisterkurses erreicht.

Rüthen. — Rentenzahlungen. Die
Auszahlung der Renten erfolgt für 
den Monat Juni nach folgendem 
Plan: Versorgungsrenten 29. Mai, 
Angestelltenrenten 29. Mai. Unfall- 
renten 1. Juni, Invalidenrenten Nr. 
1 bis 200 1. Juni, jeweils vormit
tags, Invalidenrenten Nr 201 bis 
Schluß 1. Juni, nachmittags

Rüthen. — Müllabfuhr verlegt.
Wegen des Feiertages am 28 Mai 
(Fronleichnam) muß die Müllab
fuhr in der Stadt Rüthen auf 
Samstag, 30. Mai, verlegt werden. 
Der zur Abfuhr bestimmte Müll 
muß an diesem Tage ausnahms
weise ab 6 Uhr bereitgestellt wer
den.

Rüthen. — 1000. Blutspender. Wenn 
zum Blutspendetermin — die An
meldungen sollten bis zum 1 Juni 
vorgenommen werden — das bis
her gute Meldeergebnis gesteigert 
werden könnte, wird der kommen
de Termin den 1000 Rüthener 
Blutspender erleben, dem sicherlich 
eine besondere Überraschung zuteil 
werden wird.
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AUS DIESEM VERMITTLUNGSWAGEN konnte man „Ferngespräche“
führen.

Kühnast besonders hinwies. Um 
Leben zu erhalten, sei das Rote 
Kreuz in Verbindung mit den ande
ren Wohlfahrtsverbänden auf das 
Blut vieler Menschen angewiesen. 
Kühnast sprach die Hoffnung aus, 
daß auch in diesem Jahr die Blut
spendeaktion ein voller Erfolg 
werde.

Dr. Meyer übermittelte Dank und 
Grüße des DRK-Kreisverbandes. 
Von dem selbstlosen Geist, der 
schon bei den Anfängen Gesekes 
Pate gestanden hat („Haholts Geist 
aus preislichem Stamm“, wie es in 
der Gründungsurkunde des Stiftes 
heißt), sei viel auf die tausendjäh
rige Stadt am Hellweg übergegan
gen, namentlich auch auf die Arbeit 
des DRK in Geseke.

In den 60 Jahren habe man 
schlicht, opferbereit und immer für 
den Nächsten gewirkt, in ernstert 
wie in frohen Tagen als eine der 
bewährtesten DRK-Bereitschaften 
weit und breit. Vorbild für das 
heute aufzunehmende Jugendrot
kreuz sind die alten Mitglieder, so 
DRK-Helfer . Marx, der schon
59 Jahre dem DRK Geseke ange
hört. Dr. Meyer überreichte ab
schließend den beiden bewährten 
„25jährigen“ Mitgliedern namens 
des Landesverbandes die silberne 
DRK-Nadel mit Urkunde: Adolf 
Engels und Dr. Plonka.

Namens des Rates und der Ver
waltung der Stadt Geseke übermit
telte Bürgermeister Wiehe die 
herzlichen Glückwünsche. Er dankte 
der Bereitschaft Geseke für die 
vielfache Bereitschaft und Hilfe in 
Not und Gefahr. Die Tätigkeit der 
Freiwilligen Sanitätskolonne sei 
eine Fülle von Gutem und Edlem 
zum Wohle der Stadt und ihrer 
Bevölkerung gewesen. Den Jungen 
und Mädeln des Jugendrotkreuz 
legte er nah, es den Alten gleich- 
zutun. Für die evangelische Kir
chengemeinde sprach Pfarrer 
Trelle den Dank für die Leistung 
des DRK in Geseke aus. Pfarrer 
Trelle gab ein fesselndes Bild vom 
Entstehen der Rot-Kreuz-Idee und 
zeichnete den Weg Henry Dunants. 
Er stellte heraus, daß ln Geseke 
schon zu Lebzelten Dunants Män
ner bereit waren, dem Apostolat 
der Menschlichkeit zu dienen.

Als Leiter des Jugendirotkreuz im 
Kreise Lippstadt war Hauptlehrer 
Kemper, Lippstadt, besonders gern 
nach Geseke gekommen, konnte er 
doch 45 Mädel und Jungen zum 
Jugendrotkreuz verpflichten. Er 
wendete sich an die Jugend mit 
einer beispielhaften Erzählung von 
Leo Tolstoi über die Hilfsbereit
schaft der Jugend. Kemper wies 
darauf hin, daß es sich beim Ju- 
gendrotkreuz um eine anerkannte 
Jugend-Organisation handele. Je
des DRK-Mitglied habe drei Punkte 
zu erfüllen: Den Dienst an der ei
genen Gesundheit, Dienst am 
Nächsten und Dienst an der Ver
ständigung der Völker untereinan
der. Sodann verpflichtete Kemper 
die Jungen und Mädel, die in Ihrer 
schmucken neuen Kleidung gekom
men waren, durch Handschlag zum 
Jugendrotkreuz. Gleichzeitig wurde 
ihnen die Nadel und das Dienst
buch übergeben.

Mit dem „Largo“ von Händel, ge
spielt vom Manidolinen-Orchester 
unter Leitung von Heinrich Küh
nast, schloß die eindrucksvolle 
Feier. Bei Tanz und Musik ver
brachten die Mitglieder und Gäste 
noch einige frohe Stunden.
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Biber aus dem Möhnetal für BonnAus der Sfadf Geseke

Letztes Tier starb auf einer Wiese bei Beckum - Gedenkstein

Aus der Familienchronik

Sonntagsdienst haben

däs große Häus in Lippstadt für elegante Herrenfcleidung!
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Fußballjugend in Berlin
Mit den Problemen der gefeilten Sfadf vertraut gemacht

Jungbauern lernen im Ausland
Horizont wird erweitert / Austausch mit vielen Ländern

Bald 6000 Einwohner
Belecke. Die Einwohnerzahl der 
Stadt nähert sich der 6000-Einwoh- 
ner-Grenze. Am 1. Juni betrug die 
Einwohnerzahl 5921. Bei Kriegsende 
1945 waren es etwa 1800 Einwoh
ner, und im August 1962 wurde der 
5000. Einwohner gezählt.

Anröchter Tageschronik
Anröchte. — Schlesierwallfahrt.
Am Sonntag, dem 27 Juni, findet 
die Schlesierwallfahrt nach Werl 
statt. Ab Anröchte fährt ein Om
nibus um 7 Uhr vom Marktplatz. 
Die Teilnehmer für die Wallfahrt 
wollen sich baldmöglichst in der 
Anröchter Adler-Apotheke anmel
den. Der Fahrpreis beträgt 4,50 DM.
Anröchte. — Generalversammlung.
Am kommenden Sonnabend, dem 
19. Juni, findet um 20 Uhr im 
Volkshaus die Generalversamm
lung der Anröchter Kriegerkame
radschaft statt. Auf der Tagesord
nung stehen u. a. Aufnahme neuer 
Mitglieder, Feier des diesjährigen 
Kameradschaftsfestes, Erweiterung 
des Vorstandes, Neu- bzw Wieder
wahl der Offiziere.
Anröchte. — Den ärztlichen Sonn
tagsdienst versieht am morgigen 
Fronleichnamsfest Dr. Gerwinn, 
Anröchte, Fernruf-Nr. 212.

Alte Themen »aufgewärmt«
Grünanlage - Verrohrung - Projekt Kreissfrafje

Beim Abendsportfesf
LTVer heute in Menden am Start

Die „Preußen in Geseke
Nächster Pokalgegner des VfL

Zahnärztlicher Bereitsehaftsdienst:
Donnerstag (Fronleichnam), den 
17. Juni 1965, von 11 bis 12 Uhr, 
Zahnarzt Müther, Am Schwib
bogen 36, Ruf-Nr. 34 24.

Nachtdienst der Apotheken: dienst
bereit ab Samstag mittag 13 Uhr- 
Süd-Apotheke, Erwitter Straße, 
Ruf-Nr. 26 92.

Geseke. — Die katholische Gottes
dienstordnung am Fronleichnams
tag: Stadtkirche 6 Uhr Früh
messe, 7 Uhr Betsingmesse, 8 Uhr 
Gemeinschaftsmesse für die Kinder, 
9 Uhr Hochamt, anschließend zieht 
die Fronleichnamsprozession von 
der Stiftskirche aus. Stiftskir
che 6 Uhr Frühmesse, 7.15 Uhr 
Betsingmesse, 8.15 Uhr Gemein
schaftsmesse der Kinder, 9.15 Uhr 
Festhochamt, 20 Uhr Sakraments
andacht; nach dem Hochamt zieht 
die Prozession von der Stiftskirche 
aus. Marienkirche 7.15 Uhr 
hl. Messe, 9 Uhr hl. Messe, an
schließend Fronleichnamsprozession 
von der Stiftskirche aus, 20 Uhr 
Abendmesse.
Geseke. — Die Fronleichnamspro
zession zieht von der Stiftskirche 
aus und nimmt folgenden Weg: 
Auf dem Stifte, Rennenkamp, erste 
Station am Kolpinghaus, Hellweg, 
Steinweg, zweite Station am Ehren
mal mit Predigt, Am Teich, Bach
straße, dritte Station an der Klo
sterkirche der Landespflegeanstalt, 
Cranestraße, Lüdische Straße, Ca- 
lenhof, vierte Station am Viehtor, 
Markusstraße, Mühlenstraße, Bach
straße, Überwasser zurück zur 
Stiftskirche. Die Anlieger der Stra
ßen, durch die die Prozession ihren 
Weg nimmt, werden gebeten, zu 
flaggen und zu schmücken.

Geseke. — Den ärztlichen Sonn
tagsdienst versieht am Fronleich
namstag Dr. med. B. Leinemann, 
Kleiner Hell weg 15, Ruf 317; Apo- 
theken-Bereitschaft: Sonnen-Apo-
theke, Lüdische Straße 1, Ruf 484, 
Krankentransport der Stadt Geseke 
ist zu erreichen unter Ruf 297.

Geseke. — Das Caritas-Büro im 
Kanisiushaus ist am heutigen Mitt
woch, dem 16. Juni, in der Zeit von 
16 bis 17 Uhr geöffnet.
Geseke. — Seinen 77. Geburtstag
feierte am gestrigen Tage der Post
beamte a. D. Theodor W i e n e k e , 
Westmauer 56. Frau Gertrud Höl
scher Störmeder Straße 26, 
konnte ihren 72. Geburtstag be
gehen. Frau Elisabeth Stückler 
Hölter Weg 21, wurde 77 Jahre alt. 
Auch der „Patriot“ gratuliert den 
Geburtstagskindern!

so wären sie dann Opfer der Wis
senschaft geworden (siehe oben!).

Auch die preußische Regierung 
setzte sich 1828 und 1836 für Scho
nung und Hege der letzten Biber 
im Möhnetal ein. Aber Wiesenkul
tur und Wilddieberei ließen die 
Tiere trotz aller Schutzmaßnahmen 
aussterben, war damals die amt
liche Meinung. Die Biber im Möhne
tal waren dem Untergang geweiht.

Am 5. Oktober 1838 fand Förster 
Wunsch bei Delecke einen verende
ten Biber- am 13. Mai 1840 erschlug 
der Zimmermann Adam Schräge 
auf einer Wiese bei Stockum einen 
Biber. Dieser wurde von Förster 
Schmitt zu Holzen ausgestopft und 
von der Regierung in Arnsberg 
dem Staatlichen Gymnasium Lau- 
rentianum in Arnsberg für die 
naturhistorische Sammlung ge
schenkt, wo er von den Schülern 
aus dem ganzen Sauerland lange 
bewundert werden konnte. Dieser 
Biber, genau vor 125 Jahren er
schlagen, war der letzte Biber im 
Möhnetal; er war auch wohl der 
letzte im ganzen Sauerland über
haupt. Ein Erinnerungsstein zeigte 
lange die Stelle an, wo der letzte 
Biber im Möhnetal starb. Der Stein 
steht jetzt nördlich des Stockumer 
Dammes bei der Wirtschaft „Zum 
Biber“ FS.

ten diese Tiere wegen des teuren 
Felles; für Bibergeil waren auch 
die Apotheken in den benachbar
ten Städten gern Abnehmer.

Für eine Schonung und Erhal
tung der Biber hatte sich schon 
Kurfürst Maximilian Heinrich ein
gesetzt. Sein Landdrost zu Arns
berg hatte bereits im 18. Jahrhun
dert allgemein verboten, in Ruhr 
und Mohne und ihren Zuflüssen 
Biber zu jagen. Nur der Rentmei
ster von Himmelpforten war spä
ter, zur hessischen Zeit (1803 bis 
1816), gegen die Biber, weil sie nach 
seiner Meinung die Weideanpflan
zungen verdürben und die Ufer des 
Mühlengrabens verwüsteten.

Forstmeister von Schwartzkoppen 
in Arnsberg, der Vater eines spä
ter bekannten preußischen Gene
rals, setzte sich aber energisch für 
den Schutz der selten gewordenen 
Tiere ein und konnte sich dabei 
ebenfalls auf die Meinung des der
zeitigen Landesherrn stützen. Nach 
seinem Bericht waren zu seiner Zeit 
nur noch zwei Paar Biber vorhan
den, was vielleicht ein wenig un
tertrieben war. Das Arnsberger 
Forstkolleg verbot indessen jeden 
Biberfang und wiederholte solches 
Verbot noch 1804 und 1809.

Wenn die Meldung von zwei Bi
berpaaren ganz richtig gewesen ist,

Möhnetal. Als in Rheinland und 
Westfalen im allgemeinen der Biber 
längst ausgestorben war, gab es sie 
noch im Möhnetal. 1820 hatte sich 
noch die Universität Bonn von der 
Arnsberger Regierung einige Biber 
für das naturhistorische Museum 
erbeten. Daß die Ausführung die
ser Bitte ein halbes Jahr lang 
dauerte — Forstinspektor Harbert 
zu Himmelpforten erhielt den ent
sprechenden Auftrag — läßt dar
auf schließen, daß auch das Möh
netal schon kein Dorado für diese 
Nager war.

Am 26. Juni 1821 fing Waldwär
ter Metzler einen jungen Biber für 
Bonn, den man als „einen un
schätzbaren Beitrag zur Sammlung 
für die vaterländische Naturge
schichte“ quittierte. Im folgenden 
Jahr gab es eine zweite Bibersen
dung nach Bonn. Förster Wunsch 
hatte ein altes Exemplar gefangen. 
Der nächste Biberwunsch kam aus 
Münster- diesmal war Oberpräsi
dent von Vincke der Besteller. Am 
Tag vor Weihnachten 1830 erhielt 
dann auch das naturhistorische Mu
seum in der Landeshauptstadt den 
gewünschten Biber.

Man stellte den Tieren aber nicht 
nur aus solchen wissenschaftlichen 
Gründen gelegentlich nach, Wild
diebe waren gefährlicher; sie such-

VIELE SCHÖNE STUNDEN verlebten die Schützen und ihre vielen 
Gäste aus nah und fern bei dem Sommerfest in Ehringhausen. Am 
Sonnabend und Sonntag regierte noch das Königspaar Paul Simmich und 
Gattin Lotte, geb. Mertens, dem die Untertanen insbesondere beim Fest
umzug am Sonntag ihre Reverenz erwiesen. Am Montagmorgen fand 
nach der Schützenmesse, die Pfarrer Wahle zelebrierte, die Ehrung der 
Gefallenen mit Kranzniederlegung statt. Es folgte dann unter starker 
Beteiligung der „Zaungäste“ das Schießen um die Königswürde, aus dem 
(mit dem 92. Schuß) Josef Friese als König hervorging. Mit ihm regiert 
auf ein Jahr Fräulein Gerda Schulte. Viel Volk bestaunte am Nachmittag 
den Festumzug und die Parade, die die Schützen vor ihrem Oberst, Josef 
Lehmenkühler, und den Majestäten exakt durchführten. An beiden 
Hauptfesttagen herrschte unter den Zelten ein fröhliches und geselliges 
Treiben, zu dem die Musikkapelle aus Westerwiehe aufspielte. Die 

Marschmusik verstärkte das Tambourkorps Störmede.

die herrliche Platzanlage des Olym
piastadions bewundert.

Beim Ministerium für Gesamt
deutsche Fragen hörten die Jugend
lichen einen Vortrag über die Si
tuation in der SBZ, dem sich eine 
Diskussion anschloß. Ein Freund
schaftsspiel gegen die A-Jugend von 
Berlin-Lankwitz gewann die Wa
dersloher Mannschaft mit 8:1 Toren 
(Halbzeit 6:1). Das war nicht zuletzt 
das Verdienst der eifrigen Stürmer
reihe und vor allem des guten Tor
warts der Wadersloher. Eine abend
liche Dampferfahrt auf dem Wann
see bildete den Abschluß der un
vergeßlichen Fahrt, nachdem man 
sich noch einmal über die Lage der 
zweigeteilten Stadt beim Presse- 
und Informationsamt Berlin unter
halten hatte. Vor dem Rückflug galt 
der Blick noch einmal jener unseli
gen Mauer, die so unendlich viel 
Leid gebracht hat.

das Berliner Olympia-Stadion, an
schließend den Funkturm und das 
Messegelände. Eine Rundfahrt 
brachte die Gäste zu markanten 
Punkten an der Sektorengrenze, 
Brandenburger Tor, Reichstags
gebäude, zur Bernauer- und Fried
richstraße. Der Opfer des Nazi-Re
gimes gedachte man an der Gedenk
stätte Berlin-Plötzensee, wo Hun
derte von aufrechten Menschen, die 
sich gegen die Terror-Diktatur 
wehrten, ihr Leben haben lassen 
müssen. Dem Besuch des Zoologi
schen Gartens folgte das Aufstiegs
spiel zur Bundesliga zwischen der 
Tennis Borussia und Alemannia 
Aachen (1:1), das die Wadersloher 
Sportler als fachmännische Zu
schauer sahen. Noch einmal wurde

Wadersloh. Fünf unvergeßliche 
Tage in Berlin verlebte die Fußball
jugend des Turn- und Spielvereins 
93/33. Die unter der Leitung des 
zweiten Vorsitzenden Buxel und 
des Jugendobmanns Hans Märten 
arrangierte Berlinfahrt war als Be
lohnung für die Erringung der 
Gruppenmeisterschaft gedacht.

Die Probleme der geteilten Haupt
stadt, die deutsche Frage, die eng 
mit dem Geschick Berlins verknüpft 
ist, die Auseinandersetzung zweier 
Welten, die hier aufeinanderstoßen, 
wurde den Sportlern anschaulich 
gemacht. Nach der Begrüßung durch 
den SC Berlin-Lankwitz besichtig
ten die Wadersloher Jungen zuerst

barländer. Voraussetzung zur Teil
nahme ist die abgeschlossene Lehre 
und der Besuch einer Fachschule.

Kreis Lippstadt. Schweden ist das 
beliebteste Ziel für Jungbauern 
und Junggärtner aus der Bundes
republik, die die Gelegenheit wahr
nehmen, mit Hilfe des Internationa
len Landjugendaustausches im 
Ausland ihre beruflichen Erfahrun
gen und Kenntnisse zu vertiefen 
und zu erweitern. Diesen „Trend 
zum Norden“ führt der Westfälisch- 
Lippische Landwirtschaftsverband 
einmal auf die vorbildliche Land
wirtschaft Schwedens, zum anderen 
auf die leicht erlernbare Sprache, 
nicht zuletzt auf die besonderen 
landwirtschaftlichen Reize dieses 
Landes zurück.

Weiterhin erfreuen sich der beson
deren Gunst deutscher Praktikan
ten und Stipendisten: Dänemark, 
Finnland, Großbritannien, Holland 
und die Schweiz. Auch die Ver
einigten Staaten werden vom Inter 
nationalen Landjugendaustausch 
erfaßt, teilweise bieten sich ihnen 
Ausbildungsprogramme für ein 
ganzes Jahr. Aus Nordrhein-West
falen nehmen in diesem Jahr 25 
Praktikanten und 33 Stipendiaten 
am Internationalen Austausch teil.

Der „Blick über den Zaun“ ist 
nach Auffassung des Westfälisch- 
Lippischen Landwirtschaftsverban
des, der für seinen Bereich in die 
Auswahl der Teilnehmer einge
schaltet ist, ungemein wertvoll. 
Eine umfassende Weiterbildung sei 
heute um so notwendiger, als der 
gewaltige Umstellungsprozeß der 
deutschen Landwirtschaft mit sei
nen mannigfachen strukturellen 
Veränderungen auch im Hinblick 
auf die Bestrebungen um ein har
monisches Hineinwachsen in die 
Europäische Wirtschaftsgemein
schaft von den Bauern und 
Bäuerinnen ein immer höheres 
Maß an fachlichem Wissen und 
Können erfordert.

Leider erschwert es der ständige 
Arbeitskräftemangel in der Bun
desrepublik den Bauern in zuneh
mendem Maße, einen Sohn oder 
eine Tochter auf dem eigenen Be
trieb für einen längeren Zeitraum 
zu entbehren. Dennoch sollten die 
Eltern, so meint der Westfälisch- 
Lippische Landwirtschaftsverband, 
nichts unversucht lassen, dem 
bäuerlichen Nachwuchs ein Prakti
kum im Ausland zu ermöglichen. 
„Die dringende Notwendigkeit einer 
Anpassung an die fortschreitende 
Entwicklung in der Landwirtschaft 
dürfte dieses Opfer gewiß recht
fertigen.“

Die verschiedenen Programme 
des Internationalen Landjugend
austausches, an dem sich die Bun
desrepublik seit 1948 aktiv betei
ligt, werden vom Bundes- und 
vom Landesministerium für Ernäh
rung, Landwirtschaft und Forsten 
finanziell gefördert. Der Deutsche 
Bauernverband vermittelt alljähr
lich in Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Stellen des Auslandes 
etwa 300 Jugendliche als Prakti
kanten für mindestens sechs Mo
nate und längstens eineinhalb Jahre 
auf gut geführte landwirtschaft
liche Betriebe europäischer Nach-

Anrochte. — Gottesdienstordnung.
Am morgigen hohen Fronleich
namsfeste ist der Gottesdienst in 
der Pfarrkirche wie folgt: 6 Uhr 
erste hl. Messe, 7 Uhr Frühmesse 
und um 8.30 Uhr Festhochamt. 
Nach dem Festhochamt zieht dann 
unter feierlichem Glockengeläut die 
Prozession aus. Der Prozessionsweg 
ist wie in den Jahren zuvor- Obere 
Kirchstraße, Handwerkerstraße mit 
Segensaltar, Brüderstraße, Bruch
straße mit Segensaltar, Kathagen 
mit Segensaltar, Teichstraße, Un
tere Kirchstraße zum Marktplatz, 
wo der vierte Segensaltar errichtet 
wird. Danach der Schlußsegen in 
der Pfarrkirche. Gegen 11 Uhr ist 
nochmals eine hl. Messe, und am 
Nachmittag um 17 Uhr sakramen
tale Festandacht der ganzen Pfarr- 
gemeinde. Die Anlieger der Pro
zessionswege werden wieder gebe
ten, die Straßen und Häuser zu 
schmücken.
Anröchte. — Männerschützen neh
men teil. An der morgigen Fron
leichnamsprozession nimmt der 
Männerschützenverein Anröchte 
wieder geschlossen teil. Nach dem 
Festhochamt treten alle Schützen
brüder, Vorstand und Offiziers
korps auf dem Schulhof an, und 
zwar mit weißer Hose, dunklem 
Rock und Schützenhut.

Boke. Unvollständige Angebote 
waren die Veranlassung, daß sich 
die Gemeindevertretung von Boke 
in der letzten öffentlichen Sitzung 
in der Gastwirtschaft Pamme noch
mals mit dem Ausbau der Straßen 
in der Siedlung „Kirchbrede“ be
schäftigen mußte. Bürgermeister 
Kößmeier wies eingangs auf diese 
Tatsache hin.

Daraus ergab sich, daß die Firma 
Thiele, Niederntudorf, für den 
Sandweg, aber auch für den Weg 
von der Landstraße 1410 zur Sied
lung „Diebeskämpe“ der billigste 
Anbieter war. Die Ausbaukosten 
des Sandweges betragen nach den 
Ausführungen des Bürgermeisters 
nach dem berichtigten Kostenvor
anschlag 23 775 DM und den Weg

zur Siedlung 39 850 DM. Die Ge
meindevertretung vergab den Auf
trag an die genannte Firma.

Ein schon oft besprochenes The
ma kam durch den nächsten Punkt 
wiederum zur Sprache. Die Ge
meinde Thüle hatte die Gemeinde 
Boke aufgefordert, die Übernahme 
der Gemeindeverbindungsstraße 
Boke—Thüle—Verne als Kreisstra
ße durch den Kreis zu beantragen. 
In Boke vertrat man, und das er
klärte der Bürgermeister auch, die 
Meinung, daß dies wohl kaum 
möglich sein werde. Trotzdem stim
me man diesem Vorschlag zu. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, 
einen entsprechenden Auftrag an 
die Kreisverwaltung zu stellen.

Abschließend besprach man die 
Verrohrung des Grabens im Zuge 
der Landstraße 751 vor der Gast
wirtschaft Pamme. Dieses Thema 
war ebenfalls vor längerer Zeit 
schon einmal behandelt worden. 
Jetzt hatte Kreisgartenbauober
inspektor Schümers den Vorschlag 
gemacht, den Graben zu verrohren 
und an dieser Stelle eine Grün
anlage zu erstellen. Kreisgartenbau
oberinspektor Schümers hatte an
genommen, daß sich die Kreisver
waltung an den Kosten dieser An
lage beteiligen werde. Dies sei je
doch vom Bauarrit abgelehnt wor
den. Gegen die Verrohrung und 
Anlage eines Grünstreifens hatte 
man jedoch nichts einzuwenden. 
Die Genehmigung des Straßenbau
amtes muß jedoch noch eingeholt 
werden. Bürgermeister Kößmeier 
schlug vor, die Firma Thiele mit 
der Verrohrung zu beauftragen.

Ratsmitglied Henkemeier war 
mit der Anlage einer Grünanlage 
nicht einverstanden. Er wies dar
auf hin, daß es an dieser Stelle er
heblichen Verkehr gebe. Bürger
meister Kößmeier glaubte jedoch, 
daß die Verbesserung des Ortsbil
des gerade an dieser Stelle höher 
zu stellen sei. Die Gemeindevertre
ter beschlossen, zunächst nur die 
Verrohrung durchführen zu lassen. 
Ein entsprechendes Angebot soll 
eingeholt werden.

Bürgermeister Kößmeier verlas 
dann ein Schreiben des Schul
amtes. Darin wurde die Gemeinde
vertretung zur Stellungnahme 
wegen der Einschulung des Kindes 
Reinhard Schulte von Anreppen in 
der katholischen Volksschule Boke 
aufgefordert. Eines der Geschwister 
besucht bereits die Boker Schule. 
Die Gemeindevertretung hatte ge
gen eine Einschulung nichts einzu
wenden.

Lippstadt. Eine große Leichtathletik- 
Veranstaltung führt der VfL Platte 
Heide heute, Mittwoch abend, im 
Huckenohl-Stadion zu Menden durch. 
Da die Veranstaltung offen für West
falen ist, kann mit einer Teilnahme 
aller bekannten Vereine gerechnet 
werden. Als schnelle Bahn ist die 
Mender Laufstrecke berühmt, so daß 
schon aus diesem Grunde mit gutem 
Sport gerechnet werden kann.

Die Leichtathleten des Lippstädter 
Turnvereins von 1848 nutzen auch die
sen Wettkampf als Vorbereitung für 
die Westfalenmeisterschaften und tre
ten mit folgenden Aktiven an: Am 
100-m-Lauf nehmen teil Hans Berke- 
meier, Dieter Höffgen und Jürgen 
Stengel. Die Mittelstreckler Fried
helm Tegethoff und Dieter Conze 
starten im 1000-m-Lauf der Männer. 
Dazu bestreitet der LTV die 4X200-m- 
Staffel mit den oben genannten 
Sprintern und Dieter Conze. Ilona 
Lemke belegt erneut die Kurzstrecke 
über 200 m zur Stärkung ihrer Grund
schnelligkeit. Ebenfalls über die 
Sprintstrecke geht der Jugendliche J. 
Becker im 100-m-Lauf der B-Jugend.

Geseke. In der 4. Runde der DFB- 
Vereinspokalrunde treffen die Geseker 
auf den frischgebackenen Landes
ligisten Preußen Werl. Nach einem 
klaren 3:l-Erfolg über TuS Wickede 
am vergangenen Sonntag und einem 
voraufgegangenen 0:0 über Westfalia 
Kamen errangen die Werler in der 
Gruppe Hellweg die Meisterschaft. 
Das Spiel findet bereits am kommen
den Sonntag um 15 Uhr im Geseker 
Stadion statt.

Todesfälle aus der Nachbarschaft
Friedei Hillebrandt, geb. Kreuz
bauer, 55 Jahre, Paderborn. — Paul 
Langrock, 64 Jahre, Paderborn. — 
Paul Wietfeld, Salzkotten. — Anton 
Voss, 62 Jahre, Delbrück. — Ludwig 
Nowicki, 86 Jahre, Wiedenbrück. — 
Bemardine Bäcker, geb. Pape, 84 
Jahre, Paderborn. — Dr. Josef 
Jasper, 93 Jahre, Wiedenbrück. — 
Meta Beister, geb. Loefke, 80 Jahre, 
Wiedenbrück. — Witwe Anna Scho- 
maker, geb. Schulze-Bornefeld, 64 
Jahre, Liesborn. — Fritz Krüger, 
63 Jahre, Soest. — Kaspar Hege
mann, 68 Jahre, Soest. Ärztlicher Notfalldienst: von Mitt

woch, den 16. Juni 1965, 11 Uhr, 
bis Freitag, den 18. Juni 1965, 
7 Uhr, falls der Hausarzt nicht 
zu erreichen, unter Ruf-Nr. 114 
beim Postamt Lippstadt zu er
fragen; in der Nachtzeit von 22 
bis 6.30 Uhr unter Ruf-Nr. 10.

AUF EIN JAHR REGIERT in Stirpe als Schützenkönig Fritz Gerling, 
der sich zur Mitregentin Fräulein Veronika Strunk erwählte. Begeistert 
feierten insbesondere auch die „Fußballer“ den neuen König, ist er doch 
Spielführer der 1. Fußballmannschaft, in der er sich auch schon vielfach 
als guter „Schütze“ erwies. Im Verlauf des Festmontags wurde auch Frau 
Elisabeth Knop-Kersting (links), die vor 50 Jahren Königin in Stirpe war, 
eine besondere Ehrung zuteil. Der Festumzug am Sonntag mit dem Kö
nigspaar Willi Knop und Gattin Elisabeth, geb. Jacoby und am Montag 
mit den neuen Majestäten (rechts) zählten zu den Höhepunkten der Fest
tage, die harmonisch verliefen und wie immer viele Gäste aus den Nach
bargemeinden angelockt hatten. Für die Musik sorgten die Blaskapelle 
Westenholz und das Tambourkorps Stirpe unter der Stabführung von

Hans Frickenstein.
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Auch ein Super-Starfighter auf dem KuhmarktIm RuhestandErstes Fest in erweiterter Halle

Prozessionsordnung

Beim 122. Schuß fiel der Vogel

Katholische Gottesdienste Zwei Prozessionen

Am Stadtplan schnell informiert

Ein Fest in froher Gemeinschaft

Aus dem Kreise Lippstadt
Ausflug an die Weser

Neue Regenten in Kneblinghausen
Für Schlachtenbummler

/

das große Häus in Lippsiädi für elegante Herrenkleidnng!
*

IN DER ERWEITERTEN SCHÜTZENHALLE, in Menzel wurde am Wo
chenende das Fest des Jahres gefeiert. Jung und alt waren auf den Bei
nen, als die Schützen durch die festlich geschmückten Straßen des Ortes 
schritten. Glanzvoller Höhepunkt des Sonntags war die Parade am 
Ehrenmal. Daran schloß sich die Kranzniederlegung an, Nach der ge
meinsam besuchten Scfyützenmesse am Montag begann gegen 9.30 Uhr 
der Kampf um die Königswürde. Theodor Linnhoff schoß den Vogel von 
der Stange. Die Aufnahme zeigt ihn mit,seiner Königin Fräulein Marie- 
Luise Geise und dem Hofstaat vor der Polonäse. An den drei Tagen 

spielten die Musikkapelle Drewer und das Tambourkorps Menzel

WESENTLICHER HÖHEPUNKT des Schützenfestes in Stirpe war die 
Auszeichnung der noch lebenden ehemaligen Majestäten des Vereins. 
Königin Veronika Strunk konnte 24 früheren Regenten einen Königs
orden anheften. Vorausgegangen war, eine Gefallenenehrung am Ehren
mal, bei der Vikar Dr. Schmitz die Gedenkrede hielt. Mit dem 122. Schuß 
holte Heinrich Mening am Montagmorgen den Rest des Vogels von der 
Stange. Der neue König erkor sich Frau Emma Hövel zur Mitregentin. 

Die Aufnahme zeigt das neue Königspaar

Erwitte. — Katholische Gottes
dienste am Fronleichnamsfest: 
Pfarrkirche: (Anfangszeiten geän
dert) 6 Uhr hl. Messe, 6.45 Uhr hl. 
Messe, 8 Uhr Hochamt mit Ausset
zung des Sanctissimum, 8.50 Uhr 
Auszug der Prozession. Gegen 10.50 
Uhr sofort nach Rückkehr der Pro
zession Singmesse. Keine Kinder
andacht. 19.30 Uhr Abendmesse. — 
Marienhospital. 7 Uhr hl. Messe. — 
Eikeloh. 7.30 Uhr hl. Messe. 
Stirpe: 7.45 Uhr hl. Messe. — Völ
linghausen. 6.45 Uhr Hochamt. — 
Die Fronleichnamsprozession zieht 
um 8.50 Uhr aus dem Südportal der 
Pfarrkirche und nimmt folgenden 
Weg: 1. Segensstation (Hotel Bü- 
ker), Straßenecke Körte Bl. 2. Sta
tion (Laurentiusschule), Lauren
tiusstraße, 3. Station (Haus Dr. 
Spenner), Stadtpark (4. Station), 
Kirchgraben, Nordportal der Kir
che. Anschließend hl. Messe mit 
sakr. Segen. Die Teilnehmer an der 
Prozession werden gebeten, wie
derum in Viererreihen zu gehen 
und die beiden Übergänge an der 
B 55 zu beschleunigen. Die Sakra
mentsgruppe zieht allein in die un
mittelbare Nähe des Altares. Hier
zu gehören. Engelchen, Meßdiener, 
Kirchenchor, Schwestern, Sanctissi
mum, Kirchenvorstand, Behörden
vertreter, Ehrengeleit der Bundes
wehr. Die Aufstellung erfolgt ab- 
8.20 Uhr auf dem Markt in Rich
tung Haus Körte.

Kreis Lippstadt. Die Landfrauen 
des Bezirks Anröchte, Erwitte, Stör, 
mede unternehmen am 21. Juni 
eine Fahrt an die Weser. Vorge
sehen dst u. a. ein Besuch der Lan
desausstellung „Kunst und Kultur 
im Weserraum“ Anmeldung zu 
dieser Fahrt sind möglich in der 
Hauswirtschaftlichen Abteilung der 
Landwirtschaftsschule Lippstadt, 
Ruf 5091.

Benninghausen. — Heute, Mittwoch,
treffen sich die Meßdiener und En
gelchen zum Üben für die Fron- 
leichnamsprozeäsion um 15 Uhr in 
der Kirche. Um 19.30 Uhr trifft 
sich dort die männliche Jugend.

Spendenaktion Friedland
Suttrop. Der Heimkehrerverband 
— Ortsgruppe Suttrop — ruft er
neut zur Spendenaktion „Beklei
dungsstücke“ für das Lager Fried
land auf und bittet die Bevölke
rung, die Friedlandhilfe noch ein
mal tatkräftig zu unterstützen. 
Auch heute noch kommen Men
schen dort an, die dringender Hilfe 
benötigen. Die Aktion läuft nur 
noch bis Sonntag, den 12. Juni.
Suttrop. — Aus der Alterschronik.
Ihren 80. Geburtstag begeht heute, 
Mittwoch, Frau Emilie Wenzel, 
Plaßkamp 2. Frau Angelika Fin
ger Südring 5, wird heute 70 
Jahre alt. Morgen, Donnerstag, 
begeht Frau Este Wächter, Appel
weg 1, ihren 76. Geburtstag.

Anröchte. — Gottesdienstordnung
zum Fronleichnamsfest: Erste hl. 
Messe bereits um 6 Uhr, Frühmes
se um 7 Uhr, Festhochamt um 8.30 
Uhr. Nach dem Festhochamt zieht 
die Prozession aus. Die Schulkin
der, Mädchen- und Frauenjugend

Anröchte. — Die Pfarrbhcherei
bleibt morgen, Donnerstag, ge
schlossen.

Benninghausen. Nach 20jähriger 
Tätigkeit im öffentlichen Dienst 
trat Abteilpngspfleger Otto Schnei
der in den Ruhestand. Aus diesem 
Anlaß fand in der Westfälischen 
Landespflegeanstalt eine schlichte 
Abschiedsfeier statt. Landesmedi
zinalrat Direktor Dr. Kemper 
dankte dem aus dem (Dienst Schei
denden für seinen pflichtbewußten 
Einsatz zum Wohle der Kranken 
und wünschte ihm noch recht lan
ge Ruhestandsjahre im Kreise sei
ner Familie. Personalratsvorsitzen
der Jakob Mehl dankte dem aus 
dem Dienst scheidenden Kollegen 
für gute Kameradschaft und Zu
sammenarbeit in all den Dienst- 
jahren, besonders aber auch für 
den Einsatz gewerkschaftlicher 
Aufgaben.

Benninghausen. Die Fronleich- 
namsprozession nimmt von der Kir
che aus folgenden Weg: Dorfstraße 
zur Kreuzung, 1. Station (Rasche), 
2 Station (Loesmann), gleicher 
Weg zurück, 3. Station (Schulte- 
Frielinghaus), 4. Station (Gemein
dehaus), von dort zur Kirche zu
rück. Prozessionsordnung: Kreuz, 
Schulkinder, Mädchen- und Frau
enjugend, Frauen und Mütter, 
Musikkapelle, Kommunionkinder 
des Vorjahres, Engelchen, Meßdie
ner, Heiliges Sakrament, Jungmän
ner, Männer. Die Anwohner des 
Prozessionsweges mögen ihre Häu
ser schmücken.

„UNSERE LUFTWAFFE“ ist die Ausstellung der Bundeswehr betitelt, die heute nachmittag um 16 Uhr auf 
dem Kuhmarkt in Lippstadt eröffnet wird. Gezeigt werden u. a. ein Super-Starfighter F 104 G, ein Auf
klärungsflugzeug; eine Flugabwehrrakete vom Typ Nike „Herkules“ (links im Bild), eine Feuereinheit des 
Flugabwehrraketensystems „Hawk“ (rechts), ein Radargerät sowie Flugzeugmodelle von Lilienthal bis zur 
X 15. Die Ausstellung wird bis einschließlich Sonntag, 12. Juni, gezeigt (am morgigen Fronleichnamstag sind 
keine Führungen). Die von Major Rolf Zier, Luftwaffengruppe Nord, geleitete Ausstellung will in erster 
Linie die Bedeutung der deutschen Luftwaffe für Sicherheit, Frieden und die Verteidigung des Vaterlan
des in Gemeinschaft mit den freien Völkern Europas und der westlichen Welt vor Augen führen. 40 Offi
ziere, 51 Unteroffiziere und Mannschaften geben dem Besucher die gewünschten Informationen. In einem 
geräumigen Zelt werden interessante Filme über die Luftverteidigung, die Raketenausbildung in den USA, 
die Fliegerei allgemein sowie über die Offiziersausbildung gezeigt. Insgesamt gibt die Ausstellung einen 
Überblick über die vielgestaltigen, hochwertigen und modernen technischen Einrichtungen und Anlagen, 

die zur Erfüllung der Aufgaben in der Luftwaffe erforderlich sind

Donnerstag, 9. Juni 
Hochheiliges Fronleichnamsfest

St. Nicolai: 5.45 Uhr, 6.45 Uhr, 7.45 
Uhr, 11.30 Uhr heilige Messen. Um
9.30 Uhr ist heilige Messe auf dem 
Marktplatz. 9 Uhr Auszug der Pro
zession von der Nicolaikirche. Bei 
ungünstiger Witterung ist 9.15 Uhr 
Hochamt in der Nicolaikirche. Um
19.30 .Uhr Abendmesse.
St. Joseph: 6.15 Uhr Gemeinschafts
messe, 7.30 Uhr Hochamt für die 
Pfarrgemeinde, 11.15 Uhr Gemein
schaftsmesse, 19.30 Uhr Abend
messe.
St. Elisabeth: 6.45 Uhr, 7.50 Uhr, 
11.20 Uhr und 19.30 Uhr heilige 
Messen. 9.30 Uhr Eucharistiefeier 
auf dem Marktplatz mit gemein
schaftlicher bh Kommunion.
St. Antonius: '-6.15 Uhr und 7 Uhr 
heilige Messen, 8.15 Uhr Hochamt, 
11.15 Uhr letzte hl. Messe, 19.30 Uhr 
Festandacht.
Maria Frieden: 7 Uhr und 8 Uhr 
heilige Messen, 19.30 Uhr Abend
messe.
St. Pius: 7.30 Uhr Betsingmesse, um 
9 Uhr Familienmesse, 10.30 Uhr 
Hochamt für die Pfarrgemeinde, um
19.30 Uhr Sakramentsandacht. 
Wallfahrtskirche Bökenförde. Um
6.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Hochamt 
mit Predigt, 9 Uhr Fronleichnams
prozession, 19.30 Uhr Sakraments
andacht.
Katholische Pfarrkirche Esbeck: Um 
6 Uhr hl. Messe, 8 Uhr Hochamt, 
anschließend Fronleichnamsprozes
sion. — Dedinghausen. 6 Uhr heilige 
Messe. — Rixbeck: 7 Uhr heilige 
Messe.

Suttrop. Am morgigen Fronleich
namsfest zieht in der Pfarrge
meinde St. Elisabeth die Fron
leichnamsprozession (die einzige 
Prozession im Jahr) durch die 
Wege und Straßen, vorbei an den 
Krankenabteilungen der beiden 
großen Krankenhäuser zu den vier 
Stationen und zurück in die Kir
che. — In St. Johannes .zieht die 
Fronleichnamsprozession gegen 
8.30 Uhr aus und nimmt ihren tra- 
■ditionellen Weg wie in den Vor
jahren. Das Allerheiligste wird 
von der St.-Hubertus-Schützen- 
bruderschaft begleitet.

Erwitte, — Den ärztlichen Bereit
schaftsdienst für deh Bezirk Er
witte-Horn hat am Fronleichnams
tag Dr. Bisping, Tel. 02943/2480. 
Krankentransportdienst Erwitte 
Tel. 2060.

nehmen sogleich nach dem Fest
hochamt Aufstellung .in der Obe
ren Kirchstraße, dann folgen die 
B'rauen, Kommunionkinder, Sakra
mentengruppe, Ordensschwestern, 
Behördenve^treter, Männerschüt
zenverein, Mannesjugend und 
Männer (mit Fahnen und Banner). 
Der Prozessionsweg ist folgender- 
Obere Kirchstraße, Handwerker
straße (Segensaltar), Brüderstraße, 
Bruchstraße (Segensaltar), Katha- 
gen (Segensaltar), Teichstraße, Un
tere Kirchstraße zum Marktplatz, 
Wo ein Altar errichtet und der Se
gen erteilt wird. In der Kirche 
wird der Schlußsegen erteilt. Nach 
der Prozession ist noch eine hl. 
Messe. Sollte die Prozession wegen 
schlechter Witterung ausf allen 
müssen, dst die letzte hl. Messe 
bereits um 10 Uhr- abends um 20 
Uhr sakramentale Festandacht. Die 
Anlieger der Prozessionswege wer
den gebeten, die Straßen und Häu
ser zu schmücken.

Anröchte. — Männerschützen. An
der Fronleichnamsprozession nimmt 
der Männerschützenverein Anröchte 
teil. Antreten aller Schützen, des 
Vorstandes und der Offiziere gleich 
nach dem Hochamt auf dem Schul
hof. Eine außerordentliche General
versammlung des Männerschützen
vereins findet am Sonntag, dem 
12. Juni, um 20 Uhr im Volkshaus 
statt. Hauptpunkt der Tagesord
nung ist -die Verlegung des Män
nerschützenfestes von Samstag, 
Sonntag und Montag, auf Freitag, 
Samstag und Sonntag. Alle Mit
glieder werden zu dieser wichtigen 
Versammlung erwartet.

IN FROHER GEMEINSCHAFT feierten die Schützenbrüder in Ehrmg- 
hausen. mit zahlreichen Gästen .und den Gemeindeeinwohnern ihr Fest. 
Beim Ringen um die Königswürde tat Alfons Kemper den Meisterschuß. 
Seine Gattin Mathilde, geb. Schulte-Döinghaus, wurde neue Königin. 
Nach 147 Schuß war der Vogel gefallen. An allen drei Festtagen war der 

Besuch bei sonnigem Wetter ausgesprochen gut

Lipperode. Zum heutigen Westfa
len-Pokalspiel der I. Jugend des 
TuS Lipperode in Ennigerloh fährt 
tür Schlachtenbummler ein Bus. 
•Abfahrt heute, Mittwoch, 17.30 Uhr, 
vom Vereinslokal Voß. Mitfahrge
legenheit ist reichlich gegeben.
Ehnnghausen. — Eine wichtige 
Vorstandssitzung des TuS Ehring- 
hausen findet morgen, Donnerstag, 
um 20 Uhr im Vereinslokal Semper' 
statt. Auf der Tagesordnung steht 
u. a. das am kommenden Sonntag 
stattflndende Gaukinderturnfest in 
Paderborn. Weitere Punkte der Ta
gesordnung erfordern die Teilnah
me aller Vorstandsmitglieder an 
der Sitzung.
Anröchte. — In Bereitschaft. Den
ärztlichen Sonntagsdienst versieht 
am Fronleichnamsfest Dr. Beck
mann, Mellrich, Fernruf Anröchte 
339.

SCHNELL INFORMIEREN kann sich der ortsunkundige Kraftfahrer an 
großflächigen Stadtplänen über die Verkehrsregelung während der Sper 
rung der Lange Straße. Diese Übersichtstafeln sind an den wichtigsten 
Einfallstraßen und Parkplätzen (Aufnahme hier am Rathaus) aufgestellt. 
Eine wesentliche Beschleunigung des Verkehrsflusses ist durch die Ein
bahnregelung auf der Straße Am Bernhardbrunnen eingetreten. Hier 
verläuft, wie berichtet, der Verkehr nun zweispurig in West-Ost-Rich- 
tung. Pfeile zum Einordnen für Rechts- bzw Linksabbieger wurden 
gestern morgen auf die Fahrbahn (Bild unten) eingezeichnet. An der zu
nächst provisorischen Verkehrsinsel (auf der Kreuzung im Hintergrund) 

teilt sich der Verkehrsfluß

DAS SCHÜTZENFEST in Kneblinghausen war am Wochenende wieder 
Anlaß harmonischer Geselligkeit und froher Gemeinschaft. Bei dem son
nigen Wetter kamen auch viele Besucher aus der Nachbarschaft. Neuer 
König wurde Johannes Rüther. Die Aufnahme zeigt ihn mit seiner Frau 

Hilde, geb. Kroß, die er sich zur Königin erkor
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öfe alfejtc tmi größte ößt PfltCIOt £fppftaöter Tageszeitung
Mittwoch, 24. Mai 1967

Drei Millionen DM für die Altersfürsorge Beim 33. Schuß fiel der Vogel
Allem u-n Jahre 1967 / Bartels-Werke ehrten verdiente Mitarbeiter / Jubiläumsfeier

Rund um die Bergstadt Rüthen

Heinrich Dünschede neuer König

Suttroper Meldungen

Edeka-Marktanteil 22,5 %
Wieder beachtliche Steigerung der Umsätze

öotUsD(oittotDnun0-öönanöi3iAus dem Kreise Lippstadt
Beim Überholen

Radfahrer verletzt

Zum Brünneken gepilgert
Wallfahrt der Bewohner des Altenheimes

TSV-Jugend schickt Grüße aus Utrecht

Beachten Sie bitte!

Lippstadt. In ded Bartels-Werken weiß man die Arbeit langjähri
ger treuer Mitarbeiter zu schätzen. Der alleinige Inhaber der Firma, 
Ernst Gohner (Zürich), war eigens nach Langenberg gekommen, um eine 
Reihe verdienter und bewährter Arbeitsjubilare auszuzeichnen und ihnen 
für ihre Mitarbeit zu danken. Unter diesen Arbeitsjubilaren befanden sich 
etliche aus dem Lippstädter Raum. 40 Jahre bei Bartels sind Hermann 
Stallein, Fritz Peters und Heinrich Kalthoff. Ihr 25. Arbeitsjubiläum be
gingen Johann Koch, Josef Buschery Willy Kohnert, Heinrich Mersch
meier und Ewald Woste. 44 weitere Mitarbeiter wurden für 15jährige 
Betriebstreue ausgezeichnet.

Bekenntnissonntag
Lippstadt. Der Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (Dekanat Ge-, 
seke), lädt die Jugendlichen aller 
Gemeinden freundlich ein zum 
Jugendgottesdienst am Bekenntnis
sonntag, 28. Mai, um 17 Uhr in der 
Nicolaikirche. Der Bekenntnissonn
tag steht in diesem Jahr unter dem 
Thema. „Die Freiheit wagen.“ Ab 
18 Uhr spielen „The Trambs“ im 
großen Saal des Kolpinghauses zum 
Tanz. Der Reinerlös dieser Veran
staltung soll zugunsten contergan
geschädigter Kinder zur Verfügung 
gestellt werden.

Nummer 113 ' '

Cappel. — Katholische Gottes
dienste sind Fronleichnam: 6.15 Uhr 
hl. Messe, 7.30 Uhr Frühmesse, 8.45 
Uhr Hochamt, anschl. Prozession,
19.45 Uhr Festandacht.

Rüthen. — Am Fronleichnamsfest
und Lobetag (28. Mai) ist der ka
tholische Gottesdienst wie folgt: 
Heilige Messen in St. Johannes um 
6 Uhr und gegen 10 Uhr, in St. Ni
kolaus um 5 Uhr, gegen 8.15 Uhr 
(zehn Minuten nach dem Segen am 
Oesterntor) und um 11.20 Uhr, so
fort nach Prozessionsschluß Sing
messe ohne Predigt. Der Auszug der 
Prozession an beiden Tagen erfolgt 
aus St. Nikolaus um 6.30 Uhr. Soll
te es regnen, die Prozession deshalb 
ganz oder teilweise ausfallen, so 
bleibt die genannte Gottesdienst
ordnung trotzdem bestehen. Die Ju
gend wird gebeten, sidi eifrig an 
der Ausschmückung des Prozes
sionsweges und an den Vorberei
tungen zu beteiligen. Am Mittwoch 
vor Fronleichnam und am Samstag 
vor dem Lobetag ist in beiden Kir 
chen von 17 bis 18 Uhr Beichtgele
genheit.

Rüthen. — „Lieder der Völker.“
Das aus technischen Gründen ver
schobene Konzert des Singekreises 
der VHS „Lieder der Völker“ findet 
nun am Freitag, 9. Juni, um 20 Uhr 
in der Aula des Staatlichen Aufbau
gymnasiums statt. Um terminliche 
Überschneidungen zu vermeiden, 
wird schon jetzt auf diese Veran
staltung hingewiesen.
Rüthen. — Glückwunsch. Heute, 
Mittwoch, wird Rentner Max Gum- 
mich, Nordstraße, in Rüstigkeit 78 
Jahre alt. Herzlichen Glückwunsch!
Rüthen. — Hochbetagt. Am 24. Mai 
wird Frau Antonie Kückelheim, 
Ritterstraße 15a, in bester körperli
cher Rüstigkeit und geistiger Fri
sche 76 Jahre alt. Wir gratulieren.
Rüthen. — Den ärztlichen Fcier- 
tagsdienst hat Fronleichnam Dr. 
med. Döring. (Krankentransport 
Ruf Rüthen 447).

Donnerstag (25. Mai, Fronleichnam)
Katholische Gottesdienste

St. Nicolai. 6.30 und 7.30 Uhr Smg- 
messen, 9 Uhr Meßfeier auf dem 
Marktplatz, 11.30 Uhr Singmesse.
19.30 Uhr Abendmesse.
St. Joseph. 6.15 Uhr hl. Messe, um
7.30 Uhr Hochamt, 11.15 Uhr Ge
meinschaftsmesse, 19.30 Uhr Fest 
andacht mit Segen.
St. Elisabeth. 6.45 Uhr erste heilige 
Messe, 7.50 Uhr Frühmesse, 11.20 
Uhr letzte hl. Messe, um 19.30 Uhr 
hl. Abendmesse mit sakramentalem 
Segen.

Für die Donnerstagausgabe vom 
25. Mai (Fronleichnam) ist heute, 
Mittwoch, den 24. Mai,
um 16.00 Uhr Anzeigenschluß.

jeder sein Bestes gibt, damit nie
mand seinen Arbeitsplatz ver
liert “

erhalten und auch die Löhne nicht 
abgebaut würden! Das letzte Jahr 
sei geschäftlich schon nicht so gün
stig gewesen wie die vorangegan
genen, aber die Erfahrung lehre, 
aaß Rückschläge zu neuen Ideen 
führten. Auch er erinnerte an den 
Tiefpunkt des Unternehmens, als er 
es 1958 übernommen habe. Mit 
Hilfe aller Mitarbeiter aber habe 
man die Schwierigkeiten gemeistert. 
„Ich allein kann auch jetzt nichts, 
ich bin auf Sie alle angewiesen.“ 
Damals sei man stolz darauf ge
wesen, die erste Million in die Al-, 
tersfürsorge stecken zu können, 
jetzt in diesem Jahr flössen 3 Mil
lionen DM der Altersfürsorge zu. 
„Wichtig ist, daß wir Zusammen
halten, gut Zusammenarbeiten und

Das Jubiläumsfest im Drei-Kai- 
ser-Saal des Gasthofs Brill in Lan
genberg hatte sehr fröhlich begon
nen. In die Festesfreude fiel leider 
ein Wermutstropfen. Direktor Naar 
mann, der die Begrüßungsanspra
che hielt, erlitt einen Herzanfall 
und mußte ins Gütersloher Kran
kenhaus eingeliefert werden. Noch 
während der Feierstunde wurden 
ihm telegrafisch beste Genesungs
wünsche übermittelt.

Direktor Naarmann hatte die Ar 
beit der Jubilare gewürdigt. Sie sei 
um so höher zu bewerten, weil das 
Werk schwere Zeiten erlebt habe. 
„Nur mit einem solchen Stamm gu
ter Mitarbeiter konnte man die 
Schwierigkeiten meistern.“ Er erin
nerte daran, welche großen An
strengungen im Unternehmen ge
macht werden mußten, um 1951 
1952 aus den damals aufgetretenen 
Schwierigkeiten zu kommen. 1958 
hatte dann der jetzige Inhaber den 
Betrieb erworben und die Leitung 
in die Hand genommen.

Direktor Naarmann dankte den 
Gesellschaftern und dem Aufsichts
rat für die großzügigen Investi
tionsmittel, mit denen letztlich die 
Arbeitsplätze gesichert würden. Auf 
der anderen Seite nützten alle In
vestitionen nichts, wenn man sich 
nicht auf die Mitarbeiter verlassen 
könne.

Sein Dank galt allen Jubilaren. 
„Sie haben uns auch in Zeiten des

Abstieges und der Krisen nicht ver 
lassen.“ Direktor Naarmann gab in 
diesem Zusammenhang einen Über
blick über die Gesamtwirtschaftssi
tuation. Er bezeichnete die Lage 
der deutschen Industrie als nicht 
rosig. Diese Krise habe leider auch 
auf die Konjunktur, Absatzlage 
und Preisgestaltung in der Möbel- 
Sperrholz- und Furnierindustrie 
ihre Schatten geworfen.

Wenn in den Bartelswerken bis
her davon abgesehen worden sei, 
Kurzarbeit einzuführen, sei dies 
dem glücklichen Umstand zu ver
danken, daß der Betrieb mit einem 
guten Auftragsbestand aus dem 
Vorjahr ins neue Jahr gegangen sei. 
Ob der tiefste Punkt überwunden 
sei, könne heute noch nicht gesagt 
werden.

„Wir müssen daher alle Anstren
gungen machen, die gute Stellung 
auf dem Markt zu halten.“ Dazu 
bedürfe es der Mithilfe der Elite 
aus dem Stamm der Mitarbeiter, 
und diese werde weitgehend durch 
die Jubilare repräsentiert. Quali
tätssteigerung sei das Gebot der 
Stunde

Betriebsratsvorsitzender Brock
schnieder übermittelte die Grüße 
und Glückwünsche des Betriebsra
tes, dann nahm Ernst Gohner das 
Wort. Er versicherte, er werde sich 
so lange als möglich darum bemü
hen. daß jeder Mitarbeiter in den 
Bartels-Werken seinen Arbeitsplatz

DAS SCHÜTZENFEST in Stirpe nahm einen überaus stimmungsvollen 
Verlauf. Der Höhepunkt kam, als Montag morgen Willi Knop-Schnieder 
der Sohn des Oberst, mit dem ,33. Schuß den Vogel abschoß. Zur Königin 
erwählte er Fräulein Edeltraud Köhne. Weitere Höhepunkte waren die 
Krönung der Majestäten und der Festzug durch den Ort. Am Ehrenmal 
legte Oberst Knop-Schnieder zu Ehren der verstorbenen Schützenbrüder 
einen Kranz nieder. Vikar Esleben hielt die Gedenkrede. Auf dem Fest 
platz wurden am Sonntag folgende Jubilare geehrt. Max Kiellian für 
50jährige Mitgliedschaft, Josef Glaremin, Wilhelm Knop-Schnieder und 
Franz Lönne für 40jährige Mitgliedschaft. Hermann Vandereek erhielt 

für 25jährige Zugehörigkeit zum Verein eine Auszeichnung.

Suttrop. — Beginn geändert. Am
Fronleichnamsfest sind in beiden 
katholischen Kirchen die Gottes
dienst-Anfangszeiten geändert: St. 
Elisabeth. 5.30 Uhr hl. Messe in der 
Kapelle der Schwestern, 7 Uhr hl. 
Messe, 8.30 Uhr Festamt, gegen 9.15 
Uhr Auszug der Fronleichnams
prozession, 19 Uhr Fest- und Mai
andacht. — St. Johannes: 6,45 Uhr 
Singmesse, 8 Uhr Auszug der Fron
leichnamsprozession mit einer hl. 
Messe an der Kreuzkapelle auf dem 
Stillenberg, 19.30 Uhr Abendmesse. 
Bei schlechtem Wetter sind die hl. 
Messen um 6.45 und 8 Uhr, 11.30 
'Uhr Festamt, 19.30 Uhr Abend
messe. Freitag: 7.10 Uhr hl. Messe, 
19.30 Uhr Abendmesse, Samstag: 
7.10 und 8 Uhr hl. Messen.

Suttrop. — Zwei Prozessionen. Am
morgigen Fronleichnamsfest zieht 
gegen 9.15 Uhr in der Pfarrgemein
de St. Elisabeth die Fronleichnams
prozession (die einzige Prozession 
im Jahr) durch die Wege und Stra
ßen. vorbei an den Krankenabtei
lungen der beiden großen Kranken
häuser Nicht jede Pfarrgemeinde 
hat von ihrer naturgebundenen La
ge her eine so sinnvolle via trium- 
phalis wie die Pfarrfiliale St. Eli
sabeth Suttrop mit ihrem Prozes
sionsweg unter dem Laubdach der 
Bäume und den schönen Anlagen. 
In der Pfarrgemeinde St. Johannes 
zieht die Fronleichnamsprozession 
gegen 8.30 Uhr aus und nimmt den 
selben Weg wie dm vergangenen 
J ahr.

40 JAHRE in den Bartelswerken (von links) Fritz Peters (Lipperode), 
Firmeninhaber Ernst Gohner (Zürich), Hermann Stallein und Heinrich 

Kalthoff (gebürtig aus Lipperode).
DAS SCHÜTZENFEST in Kneblinghausen hatte am Wochenende viele 
schöne Höhepunkte. Mit vielen Gästen von nah und fern konnten die 
Schützen und die Dorfbewohner das Fest harmonisch gestalten. Starke 
Beachtung fand das Ringen um die Königswürde. Heinrich Dünschede 
gelang schließlich der Meisterschuß. Mit seiner Gattin als Königin wird 

er nun ein Jahr lang die Schützen in Kneblinghausen regieren.

Suttrop. — Die Müllabfuhr wird 
wegen des Fronleichnamsfestes am 
Donnerstag im Gemeindebezirk 
Westfälisches Landeskrankenhaus 
erst am Samstag, dem 27 Mai, 
durchgeführt.

Suttrop. — Den ärztlichen Notfall
dienst hat an Fronleichnam Dr. 
Voss, Warstein, Talstraße, Ruf 2485 
(Krankentransport Ruf Warstein 
2094).

von den Mitgliedern aufgenom
men.

Der langjährige Aufsichtsrat
vorsitzende der Edeka, Peter Dreb
ber, Bettinghausen, der in den letz
ten Jahren als Vorstand der Edeka 
tätig war, schied aus Altersgrün
den aus dem Vorstandsamt aus 
und wurde wegen seiner Verdien
ste um die Genossenschaft beson
ders geehrt. Herr Torley über
reichte ihm eine Ehrenurkunde, in 
der der Dank der Edeka-Zentral- 
organisationen ausgesprochen wur
de. Die satzungsgemäß aus dem 
Aufsichtsrat ausscheidenden Mit
glieder wurden wiedergewählt.

Zum Schluß referierte der Leiter 
der Verkaufsplanungsabteilung der 
Edeka-Zentrale Hamburg, Kurt 
Pomplitz, über „Wettbewerb — 
Werbung -— und Eigenmarken“ 
Seine interessanten Ausführungen 
und Empfehlungen wurden mit viel 
Beifall aufgenommen.

Zum Abschluß blieben die Mit
glieder und Gäste im geselligen Teil 
bei Musik und Tanz noch frohe 
Stunden beisammen.

Lippstadt. Die diesjährige General
versammlung der Edeka fand im 
Sechof, Möhnetalsperre, statt. Sie 
war stark besucht. Der Vorsitzende 
des Aufsichtsrates, Kaufmann Gu
stav Torley konnte über 300 Mit
glieder und Gäste begrüßen.

Den Geschäftsbericht gab das ge
schäftsführende Vorstandsmitglied, 
Direktor Schmitz. Er betonte, daß 
trotz wirtschaftlicher Schwierig
keiten die Edeka im Jahre 1966 
wiederum einen beachtlichen Um
satzzugang zu verzeichnen hatte. 
Das außerordentlich gute Ergebnis 
des Geschäftsjahres drückt sich in 
der Warenrückvergütung von 2,25 
Prozent aus, zu der die Versamm
lung ihre Zustimmung gab. Auch 
wurde darauf hingewiesen, daß die 
Edekakaufleute der Bundesrepu
blik im Jahre 1966 einen Umsatz 
von insgesamt 9,6 Milliarden DM 
zu verzeichnen hatten, somit be
trägt der Marktanteil der Edeka
kaufleute in Deutschland 22,5 Pro
zent. Ferner verzeichnete die Ge
nossenschaft einen guten Mitglie
derzuwachs. Das Geschäftsergebnis 
wurde mit großer Befriedigung

St. Antonius. 7.15 Uhr Singmesse,
8 Uhr Hochamt, 11 Uhr letzte hl. 
Messe, 19.30 Uhr Abendmesse in 
Verbindung mit der Maiandacht. 
Maria Frieden. 7.30, 9 und 10.15 Uhr 
heilige Messen, 19.30 Uhr Fest- und 
Maiandacht.
St. Pius. 7.30 Uhr Betsingmesse
9 Uhr Familienmesse, 10.30 Uln- 
Hochamt für die Pfarrgemeinde, 
19.30 Uhr Sakramentsandacht.

Für alle Gemeinden der Stadt ist 
um 9 Uhr auf dem Marktplatz eine 
gemeinsame Eucharistiefeier.

Anröchte. — Eine Änderung der 
Gottesdienstordnung tritt am Fron
leichnamsfest wegen der Prozession 
ein. Die erste hl. Messe ist um 6.15 
Uhr, Frühmesse 7 Uhr, das Fest
hochamt 8.45 Uhr. Nach dem Hoch
amt zieht die Prozession aus in fol
gender Reihenfolge: Schulkinder,
Mädchenjugend, Frauen, Kommu
nionkinder. Sakramentengruppe, 
Schwestern. Behördenvertreter, 
Männerschützenverein, Mannesju
gend und Männer. Der Prozessions
weg ist wieder- Obere Kirch-, 
Handwerkerstraße (Segensaltar), 
Brüder Bruchstraße (Segensaltar), 
Kathagen (Segensaltar), Teich- 
Untere Kirchstraße zum Markt
platz, wo der Segen erteilt wird. 
Dann wird in der Pfarrkirche der 
Schlußsegen erteilt. Um 11 Uhr ist 
noch eine hl. Messe. Sollte die Pro
zession wegen schlechter Witterung 
ausfallen müssen, ist die letzte hl. 
Messe bereits 10 Uhr. Um 20 Uhr 
ist Maiandacht mit sakramentalem 
Segen. Die Anlieger der Prozes
sionswege werden gebeten, die 
Häuser zu schmücken.

Bad Westernkotten. Am 22. Mai 
gegen 11.45 Uhr stieß ein Pkw beim 
Überholen auf dem Westerntor in 
Bad Westernkotten mit einer land
wirtschaftlichen Zugmaschine zu
sammen. Es entstand Sachschaden.

Mönninghausen. Am 22. Mai gegen 
18.40 Uhr beachtete ein Radfahrer, 
der aus einer Seitenstraße der 
L 1418 in Mönninghausen kam, die 
Vorfahrt nicht. Er stieß mit einem 
Pkw zusammen. Der Radfahrer er
litt dabei leichte Verletzungen.

Lippstadt. Die Katholische Kirchen, 
gemeinde St. Elisabeth hatte die 
katholischen Bewohner des Alten
wohnheimes an der Juchaczstraße 
zu einer Wallfahrt zum Gnadenbild 
in Bökenförde eingeladen. Pfarrer 
Pöppe begrüßte die Wallfahrer mit 
einem kurzen Vortrag über die Ge
schichte des Wallfahrtsortes und 
gab seiner Freude darüber Aus
druck, daß sich die Männer und 
Frauen trotz ihres Alters zu dieser 
Wallfahrt auf den Weg gemacht 
und daß sich auch einige nichtka
tholische Christen dieser Wallfahrt 
angeschlossen hätten.

Pfarrer Pöppe wies in seiner Pre 
digt darauf hin, daß die Kirche und 
jedes Glied der Kirche immer als 
Pilgernde unterwegs seien'zur Voll, 
endung in der Herrlichkeit Gottes. 
Die Kirche und jeder einzelne der 
Gemeinschaft seien gerade heute 
aufgerufen, liebend, dienend und 
betend durch diese Zeit und Welt 
zu gehen.

Überrascht und erfreut zugleich 
waren die Wallfahrer, als sie im 
Anschluß an den Gottesdienst in ei
ner Familie herzliche Gastfreund
schaft und Aufnahme erfuhren, sie 
stärkten sich bei Kaffee und Ku
chen und verbrachten frohe, ge
mütliche Stunden, wofür die Kin

der der Familie ein buntes, ab
wechslungsreiches Programm mit 
Liedern und kleinen Spielen vorbe
reitet hatten. Nach einem kurzen 
Aufenthalt am „Brünneken“ kehrte 
die Gruppe nach Lippstadt zurück 
mit der frohen, unvergeßlichen Er 
innerung an einen erlebnisreichen 
Tag.

Esbeck. — Katholische Gottes
dienste sind Fronleichnam. 6 Uhr 
hi. Messe, 8 Uhr Hochamt, anschl. 
Prozession. Dedinghausen. 7 Uhr 
hl. Messe. Rixbeck: 7 Uhr hl. Messe.

Anröchte. — Den ärztlidien Sonn
tagsdienst hat Fronleichnam Dr. 
Tigges, Anröchte, Ruf 334.

Benninghausen. — Die Fronleich- 
namspAizession nimmt folgenden 
Weg: Dorfstraße, Heide (1. Station 
bei Rasche, 2. bei Loesmann, 3. bei 
Schulte-Frielinghaus), anschließend 
durch die Siedlung, über den Ost
deutschen Ring und den Gänse
acker zum Hexweg (4. Station bei 
Lutterbüse), dann vom Hammer
schmidtbogen zurück zur Kirche. 
Die Prozession endet mit dem Te- 
deum in der Pfarrkirche.

Anröchte. — Mannerschützen neh
men, teil. An der Fronleichnamspro. 
Zession nimmt der Männerschützen
verein, besonders der Vorstand und 
das gesamte Offizierskorps ge
schlossen teil (Anzug, weiße Hose, 
dunkler Rock, Schützenhut). Antre
ten sofort nach dem Festhochamt 
auf dem Schulhof.

Freitag, den 26. Mai 1967 erscheint 
unsere Zeitung nicht. Die 
Wochenendausgabe erhalten Sie 
am Sonnabend, 27 Mai, zur ge
wohnten Stunde.Horn. — Im Anschluß an das Fest

hochamt beginnt um 9.15 Uhr die 
Prozession. Sie führt zunächst über 
die Bükerstraße, Dorfstraße, den 
Friedhofsweg, die Böckumstraße 
zum Marktplatz. Anschließend über 
die Lange Straße, Wiesenstraße 
wieder zum Kirchplatz. Segenssta
tionen sind bei Mintert, der WCG, 
bei Spork-König und auf dem 
Schulplatz. Es wird gebeten, die 
Prozessionsstrecke von parkenden 
Fahrzeugen freizuhalten.

Erwitte. — Den ärztlidien Bereit
schaftsdienst hat Fronleichnam für 
den Bezirk Erwitte-Horn Dr. Reck
mann, Ruf 02943-2293 und für den 
Bezirk Benninghausen Dr. Karoff, 
Ruf 02923-263. Krankentransport 
Erwitte, Ruf 2060.

Anzeigen für die Wochenendaus
gabe erbitten wir bis Freitag, 
26. Mai, 15.30 Uhr.

Am Fronleichnamstage bleibt 
unsere Geschäftsstelle g e 
schlossen.

DIE AII-JUGEND des TSV Rüthen befindet sich auf großer Fahrt. Die 
Jungen sind einer Einladung nach Holland gefolgt. Von hier schickten 

sie einen Kartengruß an die Leser des Patriot.
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Anzeigenabteilung

DAS SCHÜTZENFEST in Stirpe wurde an allen drei Tagen nach alter 
Tradition festlich begangen. Am Sonntag legte Oberst Knop-Schnieder 
bei der Gefallenenehrung einen Kranz am Ehrenmal nieder Pfarrer 
Lachmdnn hielt die Gedenkrede. Bei der Jubilarehrung wurden die 
Schützen Karl Niggenhaber (für 60jährige Treue), Josef Hövel und 
Josef Wübbe für 40jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. Ehrenvorsitzen
der Andreas Wübbe erhielt die höchste Auszeichnung des Sauerländi
schen Schützenbundes, den Bundesverdienstorden. Auch Franz Lönne, 
der 40 Jahre aktiv dem Stirper Tambourkorps angehört, wurde hier 
ausgezeichnet. Beim Vogelschießen sicherte sich Bürgermeister Knop- 
Verlaß die Königswürde. Mitregentin wurde Frau Anneliese Knop-

Flocke. Ihnen galten die Glückwünsche aller Festgäste.

FUrdle Donnerstag-Ausgabe vom 13. Juni (Fronleichnam) 
ist heute, Mittwoch, den 12. Juni, um 15.30 Uhr An
zeigenschluß.
Freitag, den 14. Juni 1968, erscheint unsere Zeitung 
nicht. Die Wochenendausgabe erhalten Sie am Sonn
abend, 15. Juni, zur gewohnten Stunde.
Anzeigen für die Wochenendausgabe erbitten wir bis 
Freitag, 14. Juni, 15.30 Uhr.

Am Fronleichnamstage bleibt unsere Geschäftsstelle 
geschlossen.

Cappel. — Generalversammlung
hat am Freitag, 14. Juni, um 20 Uhr 
in der Gastwirtschaft Heitmeier der 
Spiel- und Sportverein Cappel.
Cappel. — Die Abfuhr des Haus
mülls erfolgt am kommenden 
Freitag eine Stunde früher, also 
bereits Um 6 Uhr. Es wird gebe
ten, die Müllgefäße rechtzeitig her
auszustellen.

Zum Tiergarten
Geseke. Einen Nachmittagsausflug 
für alle Kolpingsöhne mit ihren 
Kindern zum Tiergarten in Lipp- 
stadt unternimmt die Kolping
familie Geseke am Sonntag, 7. Juli. 
Die Fahrt geht um 14.30 Uhr ab 
Marktplatz. Rückkehr gegen 19 
Uhr. Alle Kolpingsöhne mit ihren 
Kindern sind zur Teilnahme 
freundlichst eingeladen. Anmeldun
gen werden vom Senior Franz 
Marx, Zu den drei Linden, sowie
im Lebensmittelgeschäft Köllner, 
Bachstraße, Tel. 8036, entgegenge
nommen. Weiterhin wurde in der 
letzten Vorstandssitzung der Kol
pingfamilie beschlossen, am Sonn
tag, 8. August, einen Abendspazier
gang mit anschließendem gemüt
lichen Zusammensein zu unterneh
men.

Mullabfuhr

Geseke. — Aus der Alterschronik.
Aul 80 Jahre kann am heutigen 
Mittwoch Rentner Johannes Mi
stelle, Paul-Keller-Straße 3, zu
rückblicken, Bundesbahnbeamter 
i. R. Paul Kober, Schorlemer Stra
ße Nr. 27, wird am morgigen Don
nerstag 85 Jahre alt; Frau Wwe. 
Elisabeth Schweins, An der Abtei, 
feierte ihren 83. Geburtstag; Frau 
Maria Cramer, geb. Marx, Bön- 
ninghauser Straße 46, wurde 77 
Jahre alt; auf 79 Jahre konnte 
Frau Wwe. Elisabeth Balkenhol, 
geb. Möge, Vinckestraße 3, zurück 
blicken. Den Altersjubilaren herz 
liehe Glückwünsche.

Ärztlicher Notfalldienst: Von Mitt
woch, den 12. Juni 1968, 11 Uhr, 
bis Freitag, den 14. Juni 1968, 
7 Uhr, falls der Hausarzt nicht 
zu erreichen, unter Ruf-Nr. 0114 
(auch nachts) beim Postamt Lipp- 
stadt zu erfragen.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst.
Donnerstag, den 13. Juni 1968, 
von 11 bis 12 Uhr, Dr. Cramer, 
Lange Str. 90, Ruf-Nr. 2091. 

Notdienst der Apotheken: dienst
bereit ab Mittwoch mittag 13 Uhr • 
Nord-Apotheke, Beckumer Str. 
Nr. 4, Ruf-Nr. 2110.

Lipperode. Der Turn- und Sport
verein Lipperode hält die Jahres
hauptversammlung 1968 am Frei
tag, 14. Juni, um 20 Uhr im Ver
einslokal Voss ab. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen.

Gemeindevertretung ein eindeuti
ges Bekenntnis zur Amtsverfas
sung bzw zur Einheit des Amtes 
Störmede ab. Nach einem vorauf
gegangenem Bericht des Amts
direktors im Zusammenhang mit 
der Übertragung von überörtlichen 
Aufgaben auf das Amt bestand 
Einigkeit darüber, daß es aus kom
munalpolitischen Gründen notwen
dig und auch zweckdienlich sei, ge
wisse überörtliche Angelegenheiten 
seitens der amtsangehörigen Ge
meinden auf das Amt zu übertra
gen. Es wurde beschlossen, sich 
hierüber in den nächsten Sitzungen 
eingehend zu unterhalten, um so
dann zu einem definitiven Beschluß 
zu kommen.

Die Verwaltung wurde beauf
tragt, für eine Entfernung der 
trockenen Äste entlang des Waldes 
am „Tiefenbruchweg“ zu sorgen. 
Die Arbeiten sollen nach Möglich
keit vom Bauhof ausgeführt wer
den. Außerdem wurde die Verwal
tung gebeten, eine Unkrautbekämp
fung an den Straßenrändern inner
halb des Gemeindegebietes durch
zuführen. Zur Orientierung gab 
Amtsdirektor Schaa einen kurzen 
Bericht über die Baulast an der 
sog. Allee. Er wies darauf hin, daß 
die Straßenbaulast nicht der Ge
meinde Ermsinghausen, sondern 
vielmehr der Gemeinde Bökenförde 
obliege.

Ermsinghausen. In der Sitzung der Gemeindevertretung Ermsing
hausen, die unter Vorsitz von Bürgermeister Lanhenke stattfand, gab 
Amtsdirektor Schaa zur Information in kurzen Umrissen einen Über
blick über das neue Schulrecht im Lande Nordrhein-Westfalen. Er be
richtete über die diesbezüglichen Erörterungen gelegentlich der Sitzung 
der Amtsvertretung am 3. Mai. Wenngleich auch für Schulangelegen
heiten ausschließlich eine Zuständigkeit der Gemeinden bzw. Schulver
bände (im vorliegenden Falle Schulverband Langeneicke-Ermsinghau
sen) gegeben sei, so halte er es doch für angebracht, die mit dem neuen 
Schulrecht zusammenhängenden Fragen auch in den einzelnen Gemein
den zu erörtern, da letztlich die Gemeinden die Angelegenheiten der 
Schulverbände tragen müßten.

Fronleichnams-
gottesdienst

Cappel. Am morgigen Donnerstag 
sind die katholischen Gottesdien
ste wie folgt: 6.15 Uhr hl. Messe, 
7.30 Uhr hl. Messe, 8.45 Uhr Hoch
amt; anschließend Prozession. Um 
19.45 Uhr ist Festandacht. verbandsversammlung folgendes zu 

empfehlen.
1. Die Aufgabe des Schulträgers, 

eine Hauptschule zu errichten und 
zu betreiben, soll auf das Amt 
übertragen werden,

2. Die künftige Grundschule des 
Schulverbandes Langeneicke-Erm
singhausen soll im jetzigen Schul
gebäude des Schulverbandes in 
Langeneicke betrieben werden,

3. Die Schulverbandsversamm
lung wird beauftragt, dafür zu 
sorgen, daß die schulpflichtigen 
Kinder der Gemeinde Ermsinghau
sen mit Kraftfahrzeugen abgeholt 
werden.

Amtsdirektor Schaa als Ver
bandsvorsteher wurde gebeten, sich 
für den Einsatz von Kraftfahr
zeugen für den Schülertransport 
der Schüler von Ermsinghausen 
einzusetzen.

Im Rahmen der Beratungen über 
die Schulangelegenheiten legte die

Amtsdirektor Schaa erklärte, daß 
die Amtsvertretung in der Sitzung 
im Mai beschlossen habe, die Trä
gerschaft für die zu errichtenden 
Hauptschulen zu übernehmen. Das 
sei seiner Meinung nach auch 
zweckdienlich, da es sich hierbei 
um eine überörtliche Aufgabe han
dele. Bei den Grundschulen dage
gen müsse die Trägerschaft bei den 
Gemeinden bzw Schulverbänden 
verbleiben, da diese am Ort blei
ben würden. Das treffe auch für 
die künftige Grundschule des 
Schulverbandes Langeneicke-Erm
singhausen zu, die zunächst zwei- 
und in absehbarer Zeit dreiklassig 
betrieben würde.

Die Gemeindevertretung nahm 
den Bericht des Amtsdirektors in 
seiner Eigenschaft als Schulver
bandsvorsteher des Schulverbandes 
Langeneicke - Ermsinghausen mit 
Interesse zur Kenntnis. Es wurde 
einstimmig beschlossen, der Schul-

Cappel. — Bestandene Meisterprü
fung. Der Kraftfahrzeugmechaniker 
Werner Norgel, Kapellenweg 2, be
stand vor der Meisterprüfungskom
mission der Handwerkskammer 
Dortmund die Meisterprüfung im 
Kraftfahrzeughandwerk mit bestem 
Erfolg. Herzlichen Glückwunsch!

HEINZ FRIESE und seine Frau Edeltraut regieren als neues Königs
paar die Schützen von Ehringhausen. An allen Festtagen herrschte zu 
den Klängen der Musikkapelle aus Westerwiehe und dem Spielmanns
zug Störmede frohe Stimmung. Acht Jubilare konnten für langjährige 
Treue zum Schützenbund ausgezeichnet werden. Es sind Franz Strohte, 
Josef Schnieders, Josef Kohrs, Josef Bertels, Benno Goretzki, Anton 

Dirksmeier Alfons Kohrs und Bernhard Temme sen.

Drewer. Dr. rer. nat. Heribert J. Oel, 
Sohn des Lehrers i. R. Josef Oel 
in Drewer, ist zum ordentlichen 
Professor für Werkstoffwissen
schaften an der Technischen Fakul
tät der Universität Erlangen- 
Nürnberg ernannt worden. Er 
hielt dort am 12. Juni dieses Jahres 
seine Antrittsvorlesung über das 
Thema „Verbundwerkstoffe mit 
Glas und Keramik“ Heribert Oel 
war Schüler des Staatlichen Auf
baugymnasiums Rüthen und be
stand nach seiner Rückkehr aus 
englischer Kriegsgefangenschaft im 
Herbst 1948 hier die Reifeprüfung.

ten, die Häuser zu schmücken. Nach 
der Prozession ist gegen 11 Uhr in 
der Stadtkirche noch eine heilige 
Messe. Ebenfalls findet in der 
Stiftskirche und Stadtkirche um 
19.30 Uhr noch eine Abendmesse 
statt.

Geseke. Auf große Fahrt ging für 
einige Tage die Jugendgruppe der 
Ski- und Kanufreunde Geseke, um 
am Steinhuder Meer zu zelten. An 
der Landeslehrgangsstätte, die 
gleichzeitig Jugendheim des Deut
schen Kanuverbandes ist, wurden 
bei Mardorf in unmittelbarer Nähe 
des Strandes die Zelte aufgebaut. 
Schnell fand man hier Kontakt mit 
anderen jugendlichen Kanuten, so 
daß die ersten Fahrtengeschichten 
ausgetauscht und gemeinsame Plä
ne für die Befahrung zweier Heide
flüsse gemacht wurden. Bei strah
lendem Sonnenschein wurden auf 
der Witze die Boote zur Wander
fahrt eingesetzt. Als das Ziel Ever
sen an der Oertze erreicht war, war 
man sich darüber einig, zwei der 
schönsten deutschen Heideflüsse be
fahren zu haben. Das schönste Er
lebnis war eine Fahrt quer über 
das „Meer“ zur Insel Wilhelmstein, 
die vom Grafen von Schaumburg- 
Lippe 1762/67 aus Steinblöcken und 
Sandsäcken künstlich errichtet wur
de und von einem kleinen Fort ge
krönt wird. Am Spätnachmittag 
nahm man ungern Abschied von 
alten und neuen Kameraden aus 
anderen Kanu-Vereinen. Fahrten
leiter Hubert Windt lobte die gute 
Disziplin der Jugendlichen, so daß 
bei allen Lagerteilnehmern Zufrie
denheit über diese Fahrt festzustel
len war.

Geseke. Wie schon angekündigt, 
führt der Verkehrsverein gemein
sam mit dem Verein für Heimat
kunde am Samstag, 15. Juni, eine 
Exkursion nach Erwitte—Warstein 
durch. Die Abfahrt erfolgt mit 
dem Bus um 13 Uhr ab Markt
platz. Für Teilnehmer aus Stör
mede ist ein Zustieg an der Tank
stelle Böschl an der B 1 vorgese
hen.

Ankunft in Erwitte gegen 13.30 
Uhr, wo anschließend die Lauren
tiuskirche besichtigt wird. Weiter
fahrt nach Warstein gegen 14.30 
Uhr. In Warstein werden die Alt
stadtkirche und das Kupferham
mermuseum besichtigt., Weiterhin 
können die Teilnehmer den„.War- 
steiner Wildpark und die Tropf
steinhöhle besichtigen. Eine Kaffee

pause ist im Höhlen-Restaurant 
vorgesehen. Während der Fahrt 
wird sachkundig über Orts- und 
Landschaftskunde berichtet. Die 
Besichtigung der Kirchen, des Mu
seums in Warstein und weitere Be
trachtungen werden ebenfalls un
ter sachkundiger Führung stattfin
den.

Die Exkursionsteilnehmer wer
den gebeten, soweit dies noch nicht 
geschehen ist, die Fahrtausweise 
beim Verkehrsverein am Hellweg 
abzuholen. Da nur noch wenige 
Plätze frei sind, wird empfohlen, 
möglichst umgehend die Anmel
dung zu tätigen. Die Rückfahrt er
folgt durch das Möhnetal über Rü
then, Kallenhardt, Nettelstädt und 
Eringerfeld. Ankunft in Geseke et
wa gegen 19 Uhr. Der Fahrpreis 
beträgt 3 DM.

Geseke. Die Abfahrt der Teilneh
mer am 4-Tage-Ausflug des VfL 09 
Geseke zum Fußball-Länderspiel 
Deutschland — Brasilien in Stutt
gart erfolgt Samstag, 15. Juni, um 
9 Uhr vom Marktplatz. Da noch 
Plätze frei sind, können noch ei
nige Interessenten mitfahren. An
meldungen beim Sportsfreund Jos. 
Otten oder beim 1. Vorsitzenden 
W Spies. Die Teilnehmer werden 
gebeten, am Abfahrtstag pünktlich 
zu erscheinen.

Versammlung 
der Schützen

Rixbeck. Am Samstag, 15. Juni, um 
20 Uhr findet in der Gastwirt
schaft Koch eine Versammlung des 
Schützenvereins statt. Auf der Ta
gesordnung stehen u. a. der Be
richt über das vergangene Schüt
zenfest und die Rechnungslage. Die 
Schützenbrüder werden gebeten, 
recht zahlreich an der Versamm
lung teilzunehmen.

Mellrich. — Junger Meister. Herr 
Franz-Klemens Loff bestand seine 
Meisterprüfung im Tischlerhand
werk vor der Handwerkskammer 
Arnsberg mit dem Prädikat „Gut“ 
Dem jungen Meister herzliche 
Glückwünsche.

Geseke. Wegen des Fronleichnams
tages verschiebt sich die städtische 
Müllabfuhr- um jeweils einen Tag., 
Der Donnerstagbezirk wird also 
am kommenden Freitag befahren. 
Die Sperrgutabfuhr fällt in dieser 
Woche aus.

Geseke. — Die katholischen Got
tesdienste am Fronleichnamstag 
sind wie folgt: Stadtkirche: 6 Uhr 
Frühmesse, 7 Uhr Betsingmesse, 
8 Uhr Kindermesse, 8.45 Uhr Aus
zug der Fronleichnamsprozession, 
im Anschluß an die Prozession, et
wa gegen 11 Uhr, hl. Messe, 19.30 
Uhr Abendmesse. — Stiftskirche: 
7 Uhr Gemeinschaftsmesse, 8 Uhr 
Kindermesse, anschließend Prozes
sion von der Stadtkirche aus, 19.30 
Uhr Hochamt. — Marienkirche: um 
7.15 Uhr Betsingmesse, 8.30 Uhr 
Gemeinschaftsmesse der Kinder- 
nach der hl. Messe Anschluß an die 
Fronleichnamsprozession an der 
2. Station am Landeskrankenhaus, 
11 Uhr Hochamt. — Bönninghau
sen. 10 Uhr Hochamt.

Geseke. — Bereitschaftsdienst. Den 
ärztlichen Sonntagsdienst am 
Fronleichnamstag versieht Dr. med. 
B. Leinemann, Kleiner Hellweg 15, 
Tel. 317. Bereitschaft der Apothe
ken. Hellweg-Apotheke, Bach- 
straße, gegenüber dem Kranken
haus, Tel. 595- Krankentransport 
der Stadt Geseke zu erreichen un
ter Tel. 297

Kreis Lippstadt. Wie bereits/berich
tet, wurde am 7. Juni die Außen
stelle der Sparkasse Geseke in 
Störmede in der Mittagszeit be
raubt. Es handelt sich um densel
ben Täter, der schon am 10. April 
dieses Jahres diese Kasse überfiel.

Nach dem Überfall im April ließ 
der Täter das Tatfahrzeug, einen 
Opel Rekord, den er gestohlen hat
te, in Ringelstein Almetal stehen 
und bestieg einen Linienbus der 
Bundesbahn.

Auch im jetzigen Fall benutzte 
der Täter einen vorher gestohlenen 
Opel Rekord, Farbe weiß, Kennzei
chen HAM — DV 43, und stellte 
diesen nach der Tat in dem Wäld
chen „In den Birken“ zwischen 
Oestereiden und Langenstraße ab.

Es muß angenommen werden, daß 
er von hier aus seine Flucht zu
nächst zu Fuß fortsetzte, um dann 
später wieder in einen Bus zu stei
gen oder aber per Anhalter weiter
fuhr. Hinweise für einen Mittäter, 
der ihn später aufgenommen haben 
könnte, fehlen bis jetzt.

Aus diesem Grunde wird noch
mals die Bevölkerung, insbesondere 
aus dem südöstlichen Kreisgebiet, 
dringend gebeten, irgendwelche 
Wahrnehmungen, die am Tattage 
gemacht wurden und mit dem Kas
senüberfall in Verbindung stehen 
könnten, der Polizei mitzuteilen. 
Vertraulichkeit wird auf Wunsch 
zugesichert.

Hier die Beschreibung des Täters: 
Etwa 40 Jahre alt, etwa 1,75 Meter 
groß, kräftige Gestalt, volles Ge
sicht, frische Gesichtsfarbe. Beklei
dung: Brauner Hut mit dunklem, 
schmalem Band, dunkelblauer 
Popelinemantel, zweireihig mit 
Gürtel, dunkelbraune Lederhand
schuhe. Bei der Tatausführung trug 
der Täter eine Sonnenbrille, die er 
während seiner Flucht nicht unbe
dingt auch getragen haben muß. Er 
führte mit sich eine dunkelblaue 
Tasche (Art Segeltuch), die innen 
weiß gefüttert war Die Tasche war 
viereckig, war mehr hoch als breit 
und mit Bügeln versehen.

Geseke. Die Fronleichnamsprozes
sion zieht in diesem Jahr bereits 
um 8.45 Uhr von der Stadtkirche 
aus. Sie nimmt folgenden Weg: 
Stadtkirche — Viehstraße — Vieh
tor (1. Station) — Calenhof — Lü- 
dische Straße — Cranestraße — 
Bachstraße — Landeskrankenhaus 
(2. Station) — Bachstraße — Am 
Teich — Ehrenmal (3. Station) — 
Rosenteich — Kolpingstraße — 
Kolpinghaus (4. Station) — Ren
nenkamp — Auf dem Stifte — 
Uberwasser — Bachstraße zurück 
zur Stadtkirche. Die Anwohner der 
genannten Straßen werden gebe-

DER FRONLEICHNAMSTAG hat in diesem Jahr für Dedinghausen eine besondere Bedeutung. Zum ersten 
Male seit Menschengedenken findet hier die Fronleichnamsprozession statt. Dedinghausen gehört (mit 
Rixbeck) zum Kirchspiel Esbeck. Dort ist die Pfarrkirchen, und die Fronleichnamsprozession fand im 
kirchen, und die Fronleichnanmsprozession fand immer in Esbeck statt. Da aber die Esbecker Pfarr 
kirche zur Zeit renoviert und nicht benutzt wird, nimmt die Prozession in diesem Jahr ihren Auszug 
aus der Dedinghäuser Filialkirche. Die dritte Station wird bei der Lourdes-Grotte sein, die die Eheleute 
Kemper erst kürzlich errichten ließen. Unser Bild zeigt die Grotte mit der Statue der Muttergottes und 
(rechts) der knienden Figur der hl. Bernadette. Da auch der Vorplatz der Grotte sehr ansprechend ge

staltet wurde, ist sie besonders gut als Prozessions-Station geeignet.
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Katholische GottesdiensteVikar schoß das „Fäßchen“ ab»Festplatz auf dem Lipperbruch erhalten«
Bürgerschaftsversammlung diskutierte / An den Rat der Stadt Lippstadt

Das Gerätehaus dient dem ganzem Amt
In Anröchte wurde von der Feuerwehrfürdie Zukunft gebaut

Vom Standesamt ins Familienbuch eingetragen

Waldfest

Meldungen aus Anröchte

Chevron

AUS DEN LIPPSTÄDTER FAMILIEN

Politisches Forum
Lippstadt. Heute, Mittwoch, veran
staltet die Volkshochschule Lipp
stadt ein erstes Forumsgespräch zur 
Bundestagswahl um 20 Uhr im Rat- 
haus. Das Thema des Abends ist 
die deutsche Innenpolitik. Das 
Schwergewicht der Diskussion soll 
auf die Wirtschafts- Finanz- und 
Gesellschaftspolitik gelegt werden. 
Folgende Vertreter der drei im 
Bundestag vertretenen Parteien ha
ben sich zum Gespräch bereiter 
klärt: Für die CDU MdB Heinz 
Budde, Köln, für die SPD- Horst 
Jaunich, Vorsitzender des SPD- 
Unterbezirks Hamm, für die FDP' 
Bundestagskandidat Dr. Wolff, 
Lippstadt. Die Gesprächsleitung 
hat Studienrat Ewald Wippermann. 
Alle politisch interessierten Bürger 
sind zu dieser Veranstaltung herz
lich eingeladen.

Erfolge der Züchter
Lippstadt. Auf der Spezialzucht
schau für Deutsche Boxer in Osna
brück konnte der gelbe zweiein- 
halbjährige Boxerrüde „Don Juan 
von der Einigkeit“ (Besitzer M. 
Swierczyna) in der Gebrauchshun
deklasse seine schon auf der Bun
dessiegerzuchtschau bewiesene her
vorragende Kondition erneut be
weisen, indem er sich mit der 
höchst zu vergebenden Wertnote 
„Vorzüglich 1“ an die Spitze setzte. 
Sein Sohn, der gelbe Nachwuchs
rüde „Arthus von Neuenkamp“ (Be. 
sitzer L. & R. Westermann), holte 
sich den dritten Platz in der Ju
gendklasse mit der für diese Klasse 
höchsten Bewertung „Sehr gut 3“ 
Am gleichen Tag startete auf einer 
Spezialzuchtschau in Düsseldorf die 
gestromte Nachwuchshündin „Cor
delia vom hohen Norden“ (Besitzer 
E. Kurzidim) ebenfalls in der Ju
gendklasse und durfte auch mit 
„SG 3“ einen Spitzenplatz einneh
men.

Fronleichnamsprozession
Anröchte. Am morgigen Fronleich
namsfest tritt wegen der Prozes
sion eine Änderung in der Gottes
dienstordnung ein. Um 6.30 Uhr 
erste hl. Messe in der Pfarrkirche, 
7.15 Uhr Frühmesse, 8.45 Uhr Hoch, 
amt, anschließend Auszug der Pro
zession. Es wird gebeten, daß sich 
die Schulkinder Vereine, Behör 
denvertreter und Erwachsenen auf 
dem Schulhof aufstellen. Die letzte 
hl. Messe ist um 11 Uhr Fällt aber 
die Prozession wegen schlechten 
Wetters aus, ist um 10.15 Uhr die 
letzte hl. Messe. Der Prozessions
weg ist wie im Vorjahr' Obere 
Kirchstraße, Handwerkerstraße, 
Brüderstraße, Bruchstraße, Katha- 
gen, Teichstraße, Untere Kirch
straße zum Gotteshaus zurück. Die

o-
?
m

MIT DEM 94. SCHUSS errang am Montagmorgen beim Konigsschießen 
in Stirpe Franz Wördehoff die Wurde des Schützenkönigs. Zur Mit 
regentin erwählte er sich seine Gattin Anneliese, geb. Steinkamp. Vikar 
Eßleben war der erste Schuß auf das Fäßchen gelungen und damit 
waren für die Schützen 30 Liter Bier fällig. Im Hause Eickenbusch
wurde an diesem Morgen auch Josef Eickenbusch geehrt, der vor 
40 Jahren König in Stirpe war Das Fest hatte am Samstag mit dem 
Ständchenbringen für den ersten Vorsitzenden, Franz Möllers, den 
Majestäten, Bürgermeister Franz Knoop-Verlaß und seine Gattin 
Gertrug, sowie der Hauptlehrerin Frau Gunkel, begonnen. An allen 
Tagen nahmen auch viele Gäste aus nah und fern am Schützenfest teil. 

Die Festumzüge fanden besonderes Interesse

kenförder Straße 141 (Christo s); 
Drahtfahrer Joseph Hesse und 
Gertrud, geb. Bertels, Hörste 81 
(Elmar); Metallarbeiter Luigi Ca- 
ruana und Maria, geb. Cipolla,
Lippstadt, Am Böbbing 11 (Ger 
landa); Elektriker Paul Krasnewicz 
und Gisela, geb. Stegemann, Lipp
stadt, Barbarossastraße 102 (Bernd 
Heinrich); Maschinenschlosser Ro
bert R een und Hildegard, geb. 
Ademmer Lippstadt, Siemensstra
ße 30 (Jörg); Maschinenbaumeist er 
Hanns-Georg Berger und Renate, 
geb. Klunkelfuß, Lippstadt, Liebig- 
straße 29 (Christian); kaufm. An
gestellter Hermann Wortmeier und 
Theresia, geb. Brinkmann, Bad 
Waldliesborn, Quellenstraße 44 
(Evelyn Margarethe); Polizeimeister 
Heinrich Heckerheier und Ursula, 
geb. Kramer, Mastholte, Benteler 
Straße 91 (Andreas Konrad Wal
ter); Maschinenbauingenieur Wer
ner Beese und Susi-Käthe, geb. 
Osenger Lippstadt, Borlinghauser 
Straße 23 (Jens).

Eheschließungen. Betriebswirt Rolf 
Tacke, Soest, Deiringser Weg 4, und 
Ursula Gorny, Lippstadt, Stirper 
Straße 6, kaufm. Angestellter Hein
rich-Josef Klegraf. Lippstadt, Rix 
becker Straße 85, und Brigitte 
Stegemann, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 20; Volksschullehrer Her 
mann-Josef Koch, Herste. Kreis 
Höxter und Ingrid Wüllner Lipp
stadt, Hellinghauser Weg 17

Es starben. Emilie Jäckel, geb. 
Paul. Lippstadt, Magnolienweg 6 
(80 J.); Schlosser Otto Corzillius. 
Lippstadt, Hospitalstraße 21 (92 J.).

Lippstadt. Das Standesamt 
beurkundete:

Geburten. Wagenbauer Werner 
Ftoffmann und Irmgard, geb. Täger 
Lippstadt, Bökenförder Straße 200 
(Lilli); Konstrukteur Reinhard 
Marquardt und Ursula, geb. The- 
wes, Cappel, Im Eichkamp 11 
(Saskia); kaufm. Angestellter Franz 
Nindrup und Gisela, geb. Vossen
berg, Lippstadt, Klosterstraße 36a 
(Ulrich); Friseur Walter Claus und 
Hedwig, geb. Becker Lippstadt, 
Südstraße 17 (Jürgen); Tischler 
Heinrich Meierkord, Mastholte, 
Westenholzer Straße 146 (Andreas); 
Fabrikarbeiter Rolf Brand und 
Renate, geb. Nolpert, Benteler 
West 45 (Dagmar); Kunststelnver 
leger Hermann Geistmeier und 
Maria, geb. Brökeimann, Bad Wald
liesborn, Liesborner Straße 4 (Jut 
ta); Reitlehrer Günter Greßhöner 
und Edith, geb. Schmieding, Lipp
stadt, Rolevinckstraße 22 (Gesche); 
Maschinenbau-Ing. Dipl.-Ing. Diet 
hard Raeder und Helga, geb. Ben
der Lippstadt, Ostpreußenstraße 2 
(Christian Paul); Drahtseiler Mario 
Abad y Berenguer und Manuela Fol- 
gueira y Lopez, Lippstadt, Lipper 
tor 1 (Manuela); Tischler Jose f
Plaß und Erika, geb. Schulz, De
dinghausen, Haslei 6 (Claudia); 
Landwirt Franz-Joseph Schröder 
und Thekla, geb. Schulte, Anröch
te, Bullerstraße 4 (Franz-Josef); 
Bautechniker Karl-Heinz Dubitzky 
und Elvira, geb. de Horn, Lipp
stadt, Ebereschenstraße 14 (Chri
stian): Härtereiarbeiter Demitrios
Papadatos und Leonor geb. Caa- 
mano y Rodriguez, Lippstadt, Bö-

Feuerwehr-Ehrenzeichen
Anröchte. Im Verlauf der Feier
stunde der Anröchter Feuerwehr 
wurden anläßlich des Amtsfeuer
wehrtages verdiente Feuerwehr
männer für 25jährige aktive Tätig
keit in der Wehr geehrt. Vom 
Landrat Schröder und Kreiswehr 
führer Weferinghaus wurde den 
Jubilaren das Feuerwehr-Ehren
zeichen in Silber verliehen. Es sind 
dies Hauptbrandmeister Rudolf 
W’ienecke, Brandmeister Bernhard 
Kirchhoff, Oberfeuerwehrmann A. 
Buddeus (alle Anröchte), Ober

Hochheiliges Fronleichnamsfest 
(Donnerstag, 6. Juni)

Um 9 Uhr Eucharistiefeier für alle 
Gemeinden auf dem Marktplatz, 
anschließend Prozession mit dem 
Ailerheiligsten über die Markt- 
Cappel- Klosterstraße zur Nicolai
kirche. — Bei ungünstiger Witte
rung in allen Kirchen der Stadt 
um 9 Uhr Meßfeier.
St. Nicolai. 7.30 Uhr Singmesse,
11.30 Uhr Singmesse, 19.30 Uhr 
Abendmesse. — Heute, Mittwoch, 
um 19 Uhr Vorabendmesse für 
Fronleichnam.
St. Joseph. 7.30 Uhr Hochamt für 
die Pfarrgemeinde, 11.15 Uhr Ge
meinschaftsmesse, 19 Uhr Abend
messe. — Heute, Mittwoch, um 
19 Uhr Vorabendmesse für Fron
leichnam.
St. Elisabeth. Um 7.30 Uhr 10.10 
Uhr und 11.20 Uhr heilige Messen, 
18 Uhr Festandacht mit Segen. — 
Heute, Mittwoch, um 18.30 Uhr 
Vorabendmesse für Fronleichnam. 
St. Antonius- 7.45 Uhr Singmesse, 
11 Uhr hl. Messe, 19 Uhr Abend
messe. — Heute, Mittwoch, 19 Uhr, 
Vorabendmesse für Fronleichnam. 
Maria Frieden. 9 Uhr Hochamt, um 
10.15 Uhr Standortgottesdienst, um
19.30 Uhr Festandacht. — Heute, 
Mittwoch, um 19.15 Uhr Vorabend
messe für Fronleichnam.
St. Pius: 8 Uhr Betsingmesse, um 
10 Uhr Hochamt für die Pfarr
gemeinde, 19.30 Uhr Sakraments
andacht mit sakramentalem Segen. 
Heute, Mittwoch, um 19 Uhr Vor
abendmesse für Fronleichnam. 
Katholische Pfarrkirche Cappel. Um 
7 Uhr hl. Messe; 8.45 Uhr Hoch
amt, anschließend Prozession, um 
19.45 Uhr A-bendmesse.
Kath. Pfarrkirche Esbeck: Heute, 
Mittwoch, um 19 Uhr Vorabend
messe für Fronleichnam. — Don
nerstag: Um 8 Uhr Hochamt, an
schließend Fronleichnamsprozes
sion. Rixbeck: 19 Uhr hl. Messe.

bauungshoheit besitze — die Be
sitzverhältnisse der einzelnen 
Grundstücke seien hier also nicht 
ausschlaggebend. Für den Lipper
bruch habe bisher kein Bebau
ungsplan bestanden, deshalb sei 
auch noch nichts endgültig ver
plant. Da die Verabschiedung eines 
solchen Planes noch in diesem Jahr 
zu erwarten sei, müsse das öffent
liche Interesse des gesamten Stadt
teils an einem öffentlichen Platz 
nachdrücklich unterstrichen wer
den.

Der jetzt benutzte Festplatz ist 
Bundeseigentum und wird vom 
Schützenverein angepachtet. Er 
wäre, wie in der Versammlung 
nachdrücklich betont wurde, auch 
in Zukunft die ideale Lösung. In 
naher Zukunft habe der Bund hier 
keine Baupläne, der Platz wird 
jetzt als Parkplatz benutzt, mit dem 
zur Zeit vorgenommenen Ausbau 
der Ostlandstraße — Ringstraße 
wird der Eingang zum Festplatz 
von der Mastholter Straße zur 
Ringstraße verlegt. Zentrale Lage, 
Befestigung und alle Anschlüsse 
und Versorgungseinrichtungen wei
sen den Platz auch für die Zukunft

als den bestgeeigneten Festplatz 
aus.

Die Versammlung war erfolgreich 
bemüht, für den Fall, daß über den 
Platz dennoch anderweitig verfügt 
werden solle, dem Rat der Stadt 
eine Alternativlösung anzubieten. 
Auf der Suche nach einem geeig
neten Gelände im Ortsteil Lipper 
bruch bietet sich der Platz zwischen 
der früheren Luftansicht und dem 
Grundstück Meyerhans an. Auch 
dieser Platz ist Bundeseigentum, er
liegt im Wasserschutzgebiet Zone II 
und ist an Grundfläche etwa gleich 
groß.

Rendant Schräder regte an, den 
jetzt benutzten Festplatz an der 
Mastholter Straße nach Möglich
keit zu erhalten und das Grund
stück neben der Firma Meyerhans 
als Ausweichmöglichkeit anzubie- 
ten. Durch die planlose Bebauung 
des Ortsteils nach dem Kriege ge
be es keine anderen Möglichkeiten.

Die Versammlung beschloß ein
stimmig, dem Rat der Stadt Lipp
stadt in einer Resolution mitzutei
len, daß die Bevölkerung des Lip
perbruch die Erhaltung des jetzigen 
Festplatzes wünscht.

Lippstadt (H). Ausweisung und 
Erhaltung eines öffentlichen Fest
platzes im Rahmen des Bebauungs
planes, der zur Zeit für den Orts
teil Lipperbruch aufgestellt wird, 
war das Thema einer sehr gut be
suchten Bürgerschaftsversammlung 
im Saal des Schützenhofes. Da der 
Schützenverein Lipperbruch an 
einer rechtsgültigen Regelung des 
Problems naturgemäß am meisten 
interessiert ist, hatte er die Initia
tive zu dieser Bürgerschaftsver
sammlung übernommen.

Wie Schützenoberst Gehrke zu 
Beginn betonte, wolle man durch 
rechtzeitige Übermittlung eigener 
Vorschläge eine Wiederholung der 
negativen Erfahrungen bei der 
Schließung des Delbrücker Weges 
verhindern. Die Stadt Lippstadt sei 
dabei, für Lipperbruch einen Be
bauungsplan aufzustellen. Würden 
ihr jetzt die Wünsche der Bevöl
kerung nicht zugetragen, könne 
man zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder vor vollendeten Tatsachen 
stehen.

Geschäftsführer Lannes, der dann 
die Diskussion leitete, betonte, daß 
die Stadt die Planungs- und Be

feuerwehrmann Josef Dicke, Ober 
feuerwehrmann Helmut Sonder
mann, Oberfeuerwehrmann Walter 
Brinkhoff (alle Altengeseke), Ober
feuerwehrmann Franz Funke, Ober 
feuerwehrmann Alfred Hoppe, Un
terbrandmeister Klemens Hense 
(alle Altenmellrich), Oberfeuerwehr 
mann Josef Ditz, Oberfeuerwehr 
mann Wilhelm Floer, Oberfeuer
wehrmann Josef Koppius, Ober
feuerwehrmann Heinz Mendelin, 
Oberfeuerwehrmann Alfons Rin- 
sche (alle Berge), Oberfeuerwehr
mann Franz Graskemper, Klieve, 
Oberfeuerwehrmann Karl-Heinz 
Blanke, Mellrich, Oberfeuerwehr
mann Leo Pilgrim, Mellrich, Ober
feuerwehrmann Franz Buschkühle, 
Oberfeuerwehrmann Friedei Busch
kühle, Oberfeuerwehrmann Anton 
Grotenhermen, Oberfeuerwehr
mann Ant. Schröder (alle Robring- 
hausen), Brandmeister Bernhard 
Söbke, Suttrop, Oberfeuerwehr
mann Heinz Bause, Rüthen, Ober
feuerwehrmann Bernhard Bölter, 
Esbeck, und Oberfeuerwehrmann 
Heinrich Dickhut aus Esbeck.

Anröchte (v). Rund 500 Feuerwehr 
männer formierten sich am Amts
feuerwehrtag in Anröchte zum 
Festzug, um der Übergabe des 
neuen Gerätehauses beizuwohnen. 
Amtsbürgermeister Röper-Rickers- 
kraes begrüßte die Kameraden und 
viele Ehrengäste, darunter MdB 
Balkenhol. Er dankte Kreis, Amt 
und Gemeinde für die Unterstüt
zung sowie Architekt Eling und 
Amtsdirektor Budde für ihren gro
ßen Einsatz. Eling dankte einer 
seits für das ihm entgegengebrach
te Vertrauen, ferner allen Hand
werkern und Firmen. Aus seinen 
Händen übernahm der Amtsdirek
tor dann einen überdimensionalen 
Schlüssel.

Budde unterstrich die Notwendig
keit, einen solchen Bau zu erstel
len. Sein Dank galt der Regierung 
in Arnsberg und dem Kreis für die 
finanzielle Hilfe, ohne die man gar 
nicht hätte bauen können. Amts
wehrführer Wienecke versprach 
dann, das Gerätehaus stets in gu
tem Zustande zu halten. Auch er 
dankte allen, die mithalfen, den 
Bau zu erstellen.

Kreiswehrführer Weferinghaus, 
betonte dankend, daß in Anröchte 
ein Feuerwehrgeärtehaus erstellt 
worden sei, daß auch den Erfor
dernissen der Zukunft gerecht wer 
de. Das Gebäude solle nicht nur 
der Unterstellung der Geräte die
nen, sondern auch für alle Kame
raden aus dem Amtsbezirk ein 
Heim bei der wichtigen Ausbildung 
sein. Von jedem Feuerwehrmann 
werde heute ein hohes Maß an 
technischem Können und Wissen 
gefordert. Jetzt hätten auch die

kleineren Gemeinden des Amtes 
Gelegenheit, den Ausbildungsstun
den neuen Auftrieb zu geben. Da
zu sei es notwendig, die kamerad
schaftliche Zusammenarbeit zu in
tensivieren. Weferinghaus schloß 
mit dem Wunsche, daß sich immer 
wieder junge Männer finden möch
ten, die nach dem Vorbild der Vä
ter zum Wohle der Mitmenschen 
in der Feuerwehr tätig würden und 
sich als Männer bewiesen. Auch 
der Bürgermeister Bürger-Hölscher 
zeigte sich dankbar für den moder
nen Zweckbau, an den vor zwei 
Jahren noch niemand gedacht ha
be.

Nach dem Abspielen des Deutsch
landliedes durch die Feuerwehr
kapelle konnte das Gerätehaus be
sichtigt werden. Allgemein war 
man des Lobes voll. Beschlossen 
wurde der denkwürdige Tag mit 
einem gemütlichen Beisammensein 
und Tanz im Volkshaus, an dem 
die Bevölkerung mit Freuden teil
nahm.

Anröchte. Am morgigen Donners
tag veranstaltet der Sportverein 
„Westfälische Eiche“ Anröchte ein 
großes Waldfest an der Vogelstan
ge am Wichsberg. Beginn 15 Uhr. 
Für die Kinder werden Belustigun
gen und Spiele aller Art durchge
führt. Ebenso werden Würstchen- 
Getränke- und Süßwarenstände 
aufgeschlagen. Die Bevölkerung, 
insbesondere auch die Kinder, sind 
herzlich eingeladen.

Anlieger der Straßen werden ge
beten, die Häuserfronten zu 
schmücken.
Anröchte. — 78 Jahre alt. Bei noch 
guter Gesundheit vollendet am heu
tigen Mittwoch Landwirt Franz 
Dieste, Bullerstraße 7, sein 78. Le
bensjahr. Noch täglich verrichtet 
der Jubilar Arbeiten in seinem Be
trieb. Zum Wiegenfest herzliche 
Glückwünsche.
Anröchte. — In Bereitschaft. Den 
ärztlichen Sonntagsdienst hat am 
morgigen Fronleichnamstage Dr. 
Beckmann, Mellrich, Ruf Anröchte 
Nr 3339.
Anröchte. — Zur Teilnahme an der
Fronleichnamsprozession treten die 
Mitglieder des Männerschützenver 
eins nach dem Festhochamt auf 
dem Schulhof in Uniform an.

Der Sonntagskindergarten St. Eli
sabeth ist am Fronleichßamstag 
während der Eucharistiefeier auf 
dem Marktplatz ab 8.45 Uhr und 
während der hl. Messe um 10.10 
Uhr geöffnet.
Aus dem kirchlichen Leben. Im
Dreifaltigkeitshospital ist am Fron
leichnamsfest nur eine hl. Messe, 
und zwar um 6.30 Uhr.
Der Kirchenchor St. Nicolai er
innert noch einmal an die Chor
probe heute (Mittwoch), 20 Uhr 
Alle Sängerinnen und Sänger wol
len pünktlich erscheinen.

IN IMPONIERENDER ZAHL fanden sich die Feuerwehrmänner beim Amtsfeuerwehrfest m Anröchte zu
sammen, wo sie gemeinsam ihrer verstorbenen und gefallenen Kameraden gedachten

Falls Sie Ihre 
Caltex-länkstelle 

vermissen - 
sie heißt jetzt
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Unbekannter erbeutete rund 100 DM von Reisendem

„Strom ist die Energie der Zukunft“
Ausstellung der VEW auf dem Kuhmarkt zeigt elektrische Geräte

Wochen vorher absenden
Auch Geburtstagspakete nach „drüben“ laufen länger

Bald Elektro-Autos

Wirtschaftlich und sauber

Vogel fiel nach 56 Schössen

Liederabend im Kreishaus
Rheingold bietet Kompositionen von Franz Schubert

AUS DEN LIPPSTÄDTER FAMILIEN
Hochstimmung in Liesborn-Göttingen Vom Standesamt ins Familienbuch eingetragen

GottföDtmÖottmimg-Ajfradnöai

Beratung für Facharbeiter
Lippstadt. Alle Facharbeiter aus 
Lippstadt und Umgebung, die sich 
für eine Ausbildung zum Techniker 
interessieren, haben erstmals auch 
in Lippstadt Gelegenheit, sich zu 
informieren und bei Interesse für 
das nach den großen Ferien begin
nende Semester anzumelden. Am 
Freitag, 29. Mai, befindet sich ein 
Fachberater des DAG-Technikums 
im Hotel Köppelmann und gibt 
Auskunft über die Studien- und 
Förderungsmöglichkeiten. Die Be
ratungszeit ist von 16 bis 19 Uhr 
Die Ausbildung findet ohne Ar 
beitszeit- und ohne Verdienstaus
fall in der bewährten Form des 
Heim- und Samstagsunterrichts 
statt, dem Teilnehmer werden auf 
Antrag alle im Zusammenhang 
mit der Ausbildung entstehenden 
Kosten, wie Kurs und Prüfungs
gebühren, Lehrmittel- und Fahrt
kosten erstattet. Die Ausbildung 
dauert drei Jahre; eine Aufnahme
prüfung findet nicht statt.

Podiumsgespräch
Kreis Lippstadt. Die kath. Land
jugendbewegung im Kreis Lipp
stadt veranstaltet vor der Land
tagswahl eine Podiumsdiskussion 
unter dem Thema „Die Landwirt
schaft in der Planung für morgen“ 
mit einleitenden Referaten von 
Vertretern der drei Bundestags
fraktionen mit Schwerpunkten im 
Rahmen des Gesamtthemas, wie 
der Preispolitik, Strukturpolitik, 
Sozialpolitik und Bildungspolitik. 
Diese Veranstaltung findet am 
Freitag, 29. Mai, um 20 Uhr in der 
Mehrzweckhalle in Langeneicke 
statt. Für die SPD nimmt an dem- 
Podiumsgespräch MdB Engelbert 
Sander, Mitglied des Ausschusses 
für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten teil. Für die CDU wird 
MdB Dr. Gert Ritgen, Vorsitzender 
des Landesagrarausschusses West
falen-Lippe, diskutieren. Vertreter 
der FDP ist der persönliche Refe
rent von Staatssekretär Logemann, 
Herr Horst Obermann. Zu der Ver 
anstaltung sind nicht nur Landju
gend und landwirtschaftlicher Be
rufsstand, sondern die gesamte 
Bevölkerung des Kreises Lippstadt 
eingeladen.

„In Verbindung mit elektrischen 
Geräten ergeben sich ideale Lösun
gen. sie sind anpassungsfähig, war
tungsarm, betriebssicher und — vor 
allem wirtschaftlich“ führte der 
VEW-Direktor aus. In Anbetracht 
der oft schädlichen Nebenerschei
nungen mancher moderner techni
scher Geräte — wie die Gefahr der 
Verschmutzung der Luft, die Ver
giftung vieler Gewässer oder die 
Belästigung durch Lärm — hätten 
elektrische Geräte noch den weite
ren Vorteil, daß sie sauber, ge- 
ruchs- abgas- sowie lärmfrei seien 
und keine unerfreulichen Rück 
stände in die Abwassersysteme 
entsendeten.

„Ich könnte vieles sagen über die 
Bedeutung des Stromes in der 
Krankenbehandlung, in der Nach
richtenübermittlung, im Verkehr, 
um nur einige Gebiete zu nennen.
Der Strom gehört eben ganz selbst
verständlich zu einem Leben in un
serer Welt.“ Direktor Buschbaum 
dankte allen, die an der Ausrich
tung der Ausstellung „Strom — 
Energie unserer Welt“ mitgewirkt 
haben. Die Ausstellung, in Verbin
dung mit der „Elektro-Gemein- 
schaft Westfalen“ aufgebaut, ist bis 
zum 31. Mai täglich von 10 bis 18 
Uhr auf dem Kuhmarkt zu sehen.

Eikeloh (bw). „Geld raus!“ 
Diese Worte hörte gestern mittag 
gegen 13.45 Uhr ein erstaunter Rei
sender. Gleichzeitig blickte er in die 
Mündung eines Revolvers. Der Rei
sende händigte sein gesamtes Bar
geld, etwa 30 DM in Hartgeld so
wie eine 50- und eine 20-DM-Bank- 
note dem jungen Mann aus, der 
neben ihm im Auto saß und den er 
kurz zuvor an einer Straße in Pa
derborn in seinen Wagen einsteigen 
ließ.

„Daß diese Fahrt so abenteuer
lich enden würde, hätte ich mir 
nicht vorgestellt“ berichtete der 
Vertreter. Nachdem er in Pader
born den Anhalter „aufgelesen“ 
hatte, fuhren sie auf der B 1 bis 
etwa 3,00 Meter westlich von Eike
loh. „Dann bat mich mein Mitfah
rer, einmal kurz anzuhalten“ er
zählt der Reisende noch etwas auf
geregt. „Ich fuhr rechts heran, und 
als der Wagen gerade stand, be
drohte er mich auch schon mit dem 
Revolver.“

Der Fahrer sah in diesem Au
genblick keine andere Möglichkeit, 
als dem Fremden seine gesamte 
Barschaft auszuhändigen. Als der 
Räuber auch noch verlangte, rechts 
in einen Seitenweg einzubiegen, 
weigerte sich der Reisende, zog sei
nen Schlüssel aus dem Zündschloß

Atomenergie und EDV
Oberingenieur Holling betonte in 

seinem Referat, daß die VEW im 
Kreis Lippstadt 2100 Leuchtstellen 
zu betreuen habe, die Nacht für 
Nacht für Helligkeit in den Orten 
sorgten. „Obwohl Preise und Löh
ne in den letzten zehn Jahren und 
darüber hinaus allgemein stark 
gestiegen sind, hat sich der Strom
preis kaum verändert“ erklärte 
der Oberingenieur.

Das sei auch durch den Über
gang zu preisgünstigeren Brenn
stoffen, wie Oel, Erdgas und Atom
energie möglich gewesen. Außer
dem versuche man, durch eine 
weitere Rationalisierung auf dem 
Materialkostensektor die Ausgaben 
zu senken.

„VEW-Rechnungen werden seit 
einigen Jahren mit Hilfe der elek
tronischen Datenverarbeitung er
stellt, und so ist auch hier eine 
spürbare Personaleinsparung mög
lich.“ Auf der Soll-Seite schlage 
der Wunsch nach unterirdischen 
Leistungen stark zu Buche, die etwa

40 Jahre Ehebund
Lippstadt. 40 Jahre Ehebund be
gehen am heutigen Mittwoch die 
Eheleute Heinrich Tack und Frau 
Maria, geb. Feldewerth, Kesting- 
straße 8. Den Glückwünschen von 
drei Kindern und Enkelkindern 
schließt sich der „Patriot“ herzlich 
an.

DJK Viktoria

Mit Revolver: „Geld raus!“ 
:-£ubüberfall eines Trampers

und sprang aus dem Wagen. Er 
hielt einen Lkw an, der in Rich
tung Geseke fuhr und bat den Fah
rer um Hilfe. Der Räuber aller
dings hatte sich inzwischen aus dem 
Staube gemacht. Er war hinter dem 
Lkw über die Straße gelaufen und 
in das unwegsame Gelände südlich 
der B 1 in Richtung Pöppelsche ge
flüchtet.

Die Kriminalpolizei Lippstadt 
nahm die Suche nach dem Verbre
cher sofort auf. Es wurde auch ein 
Hubschrauber eingesetzt, allerdings 
konnte er in dem unübersichtlichen 
Gelände keine Spur des Räubers 
mehr finden. Inzwischen ist eine 
Großraumfahndung eingeleitet 
worden, die bis Redaktionsschluß 
ergebnislos verlief.

Die Kriminalpolizei Lippstadt be
schreibt den Täter wie folgt: etwa 
20 bis 22 Jahre alt; ungefähr 1,80 
Meter groß; dunkles, nach hinten 
zurückgekämmtes Haar- dunkle 
Jacke; Sonnenbrille mit dunklem 
Horngestell. Die Polizei bittet Per
sonen, die sich zu dem genannten 
Zeitpunkt in der Nähe des Tator
tes aufgehalten und den Täter ge
sehen haben, sich mit der Kripo 
Lippstadt in Verbindung zu setzen. 
Selbstverständlich werden alle An
gaben auf Wunsch vertraulich be
handelt.

BEIM RUNDGANG DURCH DIE AUSSTELLUNG „Strom — Energie unserer Welt“ Werbeleiter Hel
nerus (links), Stadtdirektor Herhaus (Mitte), Direktor Buschbaum (zweiter von rechts) und Handwerks

kammer-Geschäftsführer Poppensieker (rechts)

das Dreifache von Freileitungen 
kosteten. „Nach den Statistiken 
verbraucht ein vollelektrischer 
Haushalt von vier Personen monat
lich etwa 25 bis 30 DM an Strom
kosten, das sind zwei bis drei Pro
zent des Einkommens“ führte 
Ingenieur Holling aus. „Ohne 
Strom wäre eine Automatisierung 
nicht möglich.“

Lippstadt (bw). Die Vereinigten Elektrizitätswerke Westfalen belie
fern im Kreise Lippstadt etwa 37 000 Stromkunden mit elektrischer 
Energie aus ihrem Niederspannungsnetz. Die Stromversorgungsleitun
gen, die im Kreisgebiet installiert sind, haben eine Gesamtlänge von 
rund 2500 Kilometer. In den letzten 10 Jahren investierten die VEW 
etwa vier Millionen DM an neuen Umspannwerken und Versorgungslei
tungen. Diese Zahlen werden sich in den nächsten Jahren noch erheblich 
steigern, denn in Bezug auf seine Elektrizitätsversorgung zeigt der Kreis 
Lippstadt eine stark expansive Tendenz. Diese Information gab Ober
ingenieur E. Holling anläßlich der Eröffnung der Ausstellung „Strom — 
Energie unserer Welt“

Lippstadt (KR). Normalerweise 
empfiehlt die Post nur zur Weih
nachtszeit, Pakete in die DDR 
schon mehrere Wochen vor dem 
Fest aufzugeben. Aber im Sommer 
braucht ein Päckchen an mittel
deutsche Freunde und Verwandte 
fast ebenso lange wie zu den Fest
tagen. Deshalb sollten z. B. Ge
burtstagsgeschenke in die DDR 
sehr früh auf den Weg gebracht 
werden.

Für den Inhalt braucht die lange 
Reise nicht gefährlich zu werden. 
Denn im Sommerhalbjahr scheiden 
etwa Südfrüchte, Schokolade, Käse 
oder Wurstwaren wegen der Wär
me aus. Sucht man aber z. B. der 
Schwester eine Bluse aus Kunst
fasern, dem Schwager ein eben
falls mühelos zu waschendes Frei
zeithemd aus, so kommt es auf den 
Versandtermin nicht an. Das glei

che gilt für modische Kleinigkei
ten, die in den staatlichen Ge
schäften der DDR immer noch ver
nachlässigt werden, das farben
frohe Tuch, die schicke Strumpf
hose, der metallene Gürtel, die 
Pop-Brosche.

Was zum Standard-Inhalt eines 
Paketes nach Mitteldeutschland ge
hört, ist ohnehin nicht von der Wit
terung abhängig: Kaffee, der drü
ben immer noch teuer und nicht 
allzu hochwertig ist, Tabakwaren 
oder Kosmetika. Eine desodorie
rende Seife, Sprays und Spezial- 
Zahnpasta erfreuen die ganze Fa
milie. Die Männer benutzen gern 
„westliche“ Rasierklingen, -creme 
oder -wasser. Die Damen aller Al
tersstufen freuen sich über Eau de 
Cologne und Hautcreme, besonders 
die jüngeren über einen Lippen
stift oder Nagellack in aktuellen 
Farbtönen.

Uber die „Elektrizität als Quelle 
des Wohnkomforts sprach Werbe
leiter Ing. grad Helnerus. Er tat 
einen Blick in die Zukunft und 
prophezeite, daß auf der Straße im 
Nahverkehr bald das Elektro-Auto 
das begehrteste Verkehrsmittel 
sein werde. „Elektrizität ist die En
ergie der Zukunft, sie ist die En
ergie unserer Welt“ sagte Günter 
Helnerus.

„Mit Strom schaffen wir in der 
modernen Wohnung Licht, Heiz
wärme, Warmwasser. Strom hilft 
beim Kochen, bei der Nahrungs
zubereitung und Vorratshaltung. 
Beim Lichtstromverbrauch tritt in 
der Bundesrepublik oft noch im
mer eine falsch verstandene Spar 
samkeit zutage. Die elektrische 
Heizung als Speicher, Blockspei
cher oder auch Fußbodenheizung 
erfüllt alle Forderungen, die an 
eine Komfortheizung gestellt wer
den“ erklärte der Werbeleiter.

Wartungsfreiheit und geringster 
Bedienungsaufwand seien weitere 
Vorzüge der Elektroheizung, die, 
mit preiswertem Nachtstrom be
trieben, nicht teurer sei, ja sogar 
billiger sein könne als andere ver
gleichbare Heizungssysteme. „Wär
me benötigen wir aber außer zum 
Heizen und Klimatisieren, auch 
zum Kochen, Waschen, Bügeln und 
zur Heißwasserbereitung. Jeder 
kennt die haus- und arbeitswirt
schaftlichen Vorteile des Elektro
herdes, der Warmwasserspeicher, 
Boiler, Durchlauferhitzer und Ko
chendwassergeräte“ fuhr Werbe
leiter Helnerus fort.

Im Anschluß an die Eröffnungs
feier besuchten die Gäste die Aus
stellung „Strom — Energie unserer 
Welt“ auf dem Kuhmarkt, die auf 
einer Fläche von fast 300 Quadrat
metern zeit- und arbeitssparende 
Elektro-Geräte zeigt.

Zu Beginn der Eröffnungsfeier 
der VEW-Ausstellung, an der auch 
Stadtdirektor Herhaus und Hand
werkskammergeschäftsführer Pop
pensieker teilnahmen, hatte Direk

tor Diplom-Ingenieur Buschbaum 
darauf hingewiesen, daß am Strom
verbrauch die wirtschaftliche Ent
wicklung und Expansion abzulesen 
seien.

Lippstadt (R). Am Sonntag, 31. Mai, 
um 20 Uhr veranstaltet der Quar
tettverein Rheingold im großen Sit
zungssaal des neuen Kreishauses, 
Lipperoder Straße, ein Konzert mit 
Werken von Franz Schubert.

Die Vortragsfolge sieht besonders 
beliebte Kompositionen Schuberts 
vor. Weihegesang (Licht entsproß- 
ne),An die Musik (Du holde Kunst); 
Frühlingsglaube (Die linden Lüfte 
sind erwacht), Frühlingstraum (Ich 
träumte von bunten Blumen) Wi
derspruch (Wenn ich durch Busch 
und Zweig); Wohin (Ich hört ein 
Bächlein rauschen); Liebe (Liebe 
rauscht der Silberbach) Fischer
mädchen (Du schönes Fischermäd- 
chcn) Gondelfahrer (Es tanzen 
Mond und Sterne) Auf dem Was
ser zu singen (Mitten im Schimmer); 
Zum Rundtanz (Auf, es dunkelt); 
Die Post (Von der Straße her);Nach

der Pause erklingen. Nächtliches 
Ständchen (Leise, leise, laßt uns 
singen), Nacht und Träume (Heilge 
Nacht, du sinkest nieder) Zwei 
Trinklieder' Freunde sammelt euch 
im Kreise; Zur guten Nacht; Nacht
gesang im Walde (Sei uns stets ge
grüßt, o Nacht); Wanderers Nacht- 
lied (Über allen Gipfeln ist Ruh); 
Abendfrieden (Die Sonn ist schön 
und still geschieden)' Du bist die 
Ruh (Du bis die Ruh, der Friede 
mild); Die Nacht (Wie schön bist 
du, freundliche Stille).

Als Solist konnte der am Dort
munder Konservatorium tätige Do
zent Heinz Lübbert (Tenor) gewon
nen werden. Die Klavierbegleitung 
hat Ulrich Grosser, Dortmund, 
übernommen. Die Leitung hat Jo
hannes Tusch. (Eintrittsprogramme 
an der Abendkasse.)

eingesprungen war, im Festzug und 
Festzelt groß gefeiert.

26 Jubilare (60- 50- und 25jähri- 
ge) wurden mit einer Auszeich
nung bedacht. Für besondere Ver 
dienste im Schützenwesen ehrte 
der stellvertretende Kreisschützen
oberst Sitzer Geschäftsführer Franz 
Knop-Rose, Oberst Wilhelm Knop- 
Schnieder und Heinz Husemann.

Unser Foto zeigt das neue Kö
nigspaar und (rechts) die Majestä
ten vom Sonntag.

Stirpe. Mit dem 56. Schuß errang 
in Stirpe Theodor Rickert-Löser 
die Königswürde. Zur Königin er
kor er sich seine Frau Mechthild. 
Im großen Festzug ging es vom 
Gut Rickert-Löser aus in den Ort 
zum Festzelt, wo das Fest mit vie
len Freunden und Bekannten ge
feiert wurde. Am Sonntag wurde 
das Königspaar Hans Kille und 
Frau Brigitte Wördehoff, das für 
das derzeitige Königspaar, Franz 
Wördehoff und Frau Anneliese,

nuela Pereira y Rodnguez Bruder 
Straße 30 (Maria Begona); Verwal
tungsangestellter Reiner Kocks- 
kämper und Annette geb Arnold, 
Cappel, Stift (Jens); Kraftfahrer 
Dieter Woytakowski und Gisela, 
geb. Possin, Hellinghauser Weg 25 
(Rüdiger); Heizungsbauer Bernhard 
Blomenröhr und Elisabeth, geb. 
Sonntag, Langeneicke, Lange Stra
ße 8 (Marion); Drahtprüfer Karl 
Knaup und Veronika, geb. Engels, 
Geseke Lindenweg 5 (Petra); Ma
ler Siegfried Herrmann und Bri
gitte, geb. Weddemann, Helling
hausen, Am Södling 98 (Simone); 
Automobilverkäufer Friedhelm 
Meyer und Eva, geb. Linne, Bor- 
linghauser Straße 22 (Holger); 
Werkmeister Bernhard Becker und 
Paula, geb. Ahlke, Rixbeck, Unter 
dorf 3 (Ralf); Verwaltungsangestell
ter Bernhard Kruse und Gerta, geb. 
Lennert, Dedinghauser Weg 31 (Mi
chael); Buchhalter Johannes Mön- 
ning und Ursula, geb Sprengkamp, 
Bad Waldliesborn, Parkstraße 23 
(Simone).

Es starben. Apothekenassistentin 
Elisabeth Engel Preußenstraße 40 
(75 Jahre); Verkäuferin Lina Cra- 
mer geb. Sakowski, Bielefeld, Ek 
kendorfer Straße 52 (42 Jahre); Ca
roline Volke, geb. Schmidt, Park
straße 6 (93 Jahre); Oberschweizer 
Bruno Jacksch, Langenberg, Stetti
ner Straße 4 (81 Jahre); Elisabeth 
Mergel, geb. Albert, Schwanenwie
se 1 (63 Jahre); Elisabeth Schla- 
gowski, geb. Stillecke, Bad We
sternkotten, Bruchstraße 25 (56 Jah
re); Katharina Bender geb. Beil, 
Hermannstraße 24 (85 Jahre).

Lippstadt. Beim Standesamt 
wurden beurkundet:

Geburten. Galvanotechniker Die
ter Klein und Gabriele, geb. Kas- 
sulke Bökenförder Straße 146 
(Jörg); Gebäudereiniger Bernd 
Schnittker und Herta, geb. Mau
berger Benninghausen, Dorfstraße 
Nr 22 (Anja Elisabeth und An
dreas); wissenschaftlicher Mitarbei
ter Dipl.-lng. Hilmar Günther und 
Monika, geb. Patzner Wagenfeld
straße 10 (Carsten Hendrick); 
kaufm. Angestellter Karl-Heinz 
Beunker und Hildegard, geb. Schä
fer Reiterwinkel 2 (Thorsten); 
Drahtprüfer Kurt Hökenschnieder 
und Christa, geb. Hellmann, Kamp
straße 6 (Michael); Schriftsetzer 
Ludwig Wallmeyer und Angelika, 
geb. Schmidt Erwitte, Reddagstra- 
ße 39 (Michaela); Rechtsanwalt 
Werner Schulte und Helene, geb.. 
Breul Lange Straße 3 (Oliver Wer 
ner); Volksschullehrer Hans-Fried
rich Abegg und Doris, geb. Stier 
Lipperode Graf-Bernhard-Straße 6 
(Julia); Medizinalassistent Bernhard 
Gerlicher und Monika, geb. Schuck, 
Langenberg, Wadersloher Straße 56 
(Silke); kaufm. Angestellter Fried
rich Wilhelm Knippschild und Bär 
bei, geb. Linscheid, Rüthen, Herold
straße 28 (Henrike); Maurer Hans 
Eickholt und Ilona, geb. Raschke, 
Lipperoder Straße 10 (Jörg); Me
tallarbeiter Giovanni Narciso und 
Bruna, geb. Olivieri, Schwanenwie
se 1 (Laura); Kaufmann Wolfgang 
Panknin und Ingrid, geb. Pallacks, 
Lipperode, Hauptstraße 36 (Alean- 
der Wolfgang Heinz Max); Dreher 
Miguel Valledor y Gomez und Ma-

Lippstadt. Zu einer Jahreshaupt
versammlung lädt der Sportverein 
DJK Viktoria alle aktiven und 
passiven Mitglieder sowie alle 
Gönner ein. Sie findet statt am 
Freitag, 29. Mai, um 19.30 Uhr in 
der Gaststätte „Altdeutsche Bier 
stuben“

Hochheiliges Fronleichnamsfest 
Donnerstag, 28. Mai 

St. Nikolai: 7.30 Uhr hl. Messe, um 
9 Uhr Meßfeier auf dem Marktplatz, 
11.30 Uhr hl. Messe, 19.30 Uhr Abend
messe. — Heute um 19 Uhr Vor
abendmesse für Fronleichnam.
St. Joseph: 7.30 Uhr hl. giesse, 9 Uhr 
Eucharistiefeier auf dem Marktplatz,
11.15 Uhr Gemeinschaftsmesse, um 
19 Uhr Abendmesse. — Heute um 
19 Uhr Vorabendmesse für Fron
leichnam.
St. Elisabeth. 7.30 Uhr hl. Messe, um
8.15 Uhr hl. Messe, 9 Uhr Eucharistie
feier auf dem Rathausplatz, 11.20 Uhr 
Singmesse, 18.30 Uhr Abendmesse. — 
Heute um 18.30 Uhr Vorabendmesse 
für Fronleichnam.
St. Antonius: 7.45 Uhr hl. Messe, um 
9 Uhr Meßfeier auf dem Marktplatz, 
11 Uhr und 19.30 Uhr heilige Mes
sen. — Heute um 19 Uhr Vorabend
messe für Fronleichnam.

Maria Frieden. 9 Uhr Hochamt, um 
10.15 Uhr Betsingmesse, 19.30 Uhr 
Fest- und Maiandacht. 9 Uhr Eucha
ristiefeier auf dem Marktplatz. — 
Heute um 19 Uhr Vorabendmesse für 
Fronleichnam.
St. Pius: 8 Uhr Betsingmesse, 10 Uhr 
Hochamt für die Pfarrgemeinde, um 
19.30 Uhr Sakramentsandacht. 9 Uhr 
Eucharistiefeier auf dem Marktplatz. 
Heute um 18.30 Uhr Vorabendmesse 
für Fronleichnam.
Kath. Pfarrkirche Cappel. 7.15 Uhr 
Frühmesse, 8.45 Uhr Hochamt mit 
anschließender Prozession, 19.30 Uhr 
Festandacht. — Heute um 19.30 Uhr 
Vorabendmesse für Fronleichnam.
Kath. Pfarrkirche Esbeck: Heute um 
19 Uhr Vorabendmesse. — Donners
tag: 8 Uhr Hochamt, anschließend 
Fronleichnamsprozession. Rixbeck: 
19 Uhr heilige Messe.

DIE SCHÜTZENBPMDERSCHAFT ST GEORG, unter ihrem bewährten 
Oberst Hoberg-Hesselmann, hatte auch in diesem Jahr ein traditionell 
schönes Volksfest arrangiert. Die Wiedenbrücker Feuerwehr und der 
Spielmannszug Göttingen brachten Schwung in die Reihen der Schützen
bruderschaft und der zahlreichen auswärtigen Gäste. Für vorbildliche 
Vereinstreue wurden die Schützenbrüder Heinrich Bering, Clemens 
Krane, Karl Millentrup und Erich Wadaschka geehrt. Kegelbruder Wil
helm Kleine-Eickhoff errang die Würde des neuen Königs. Er wählte 
Frau Magda Struwe zur Königin. Vom ersten bis zum letzten Tag war 
die Stimmung großartig. Der Gewitterregen setzte erst nach dem letzten

Festzug ein
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Stadt Geseke

JUNG UND STRAHLEND: Die Majestäten von Ehnnghausen

Fest mit viel Prominenz
Friedei und Gerda Schmitz regieren in Ehringhausen

gut wie alles

III. Bäderturnier im Schach
9 Juni in Bad Waldliesborn / Namhafte Konkurrenten'

kaufen - im Oktober bezahlen!

(Shielle
(Katalog-Best.-Nr. 05701)

VERKAUFSSTELLE

1775-jetzt nur Bll1875.-

Nummer 131

Fronleichnamsprozession
Geseke, In Absprache mit den 
Pfarrgemeinderäten aller Geseker 
Pfarreien ist man übereingekom
men, das Fronleichnamsfest in die
sem Jahr wie folgt zu feiern. Es 
beginnt mit einer Eucharistiefeier 
um 9.30 Uhr auf dem Marktplatz. 
Anschließend zieht die Prozession 
über folgenden Weg: Bachstraße — 
Überwasserstraße — Auf dem 
Stifte — Auf der Stiftsfreiheit zur 
Station am Ehrenmal, von hier 
weiter am Teich entlang, Videnz- 
straße — Bachstraße zur Kapelle 
des Landeskrankenhauses, hier 
feierlicher Abschluß mit Te Deum 
und Segen. Wenn die Prozession 
stattfindet, läuten um 9 Uhr die 
Glocken aller Kirchen, bei Regen
wetter entfällt dieses Läuten, dann 
findet in den einzelnen Kirchen zu 
gewohnter Zeit das Hochamt statt. 
Die Anlieger des Prozessionsweges 
werden gebeten .die Häuser zu 
schmücken.

Kinderräder gestohlen
Geseke. In der Nacht zum 6. Juni 
entwendeten bisher unbekannte 
Täter in Geseke auf der Bürener 
Straße ein Knabenfahrrad und ein 
Kinderrad. Beide Fahrzeuge waren 
vor einem Haus unverschlossen ab
gestellt worden. Hinweise nimmt 
die Polizei entgegen.

Nach Banneux
Esbeck. Die Wallfahrt nach Banneux 
in Belgien zur „Jungfrau der Ar 
men“ findet Sonntag, 18. Juli, statt. 
An dieser Wallfahrt kann sich jeder 
beteiligen. Anmeldungen und Aus
kunft bei den Anmeldestellen, in 
Esbeck und Rixbeck bei F Neu
mann, Esbeck, Severinusstraße 3, 
und für Dedinghausen bei Bernhard 
Brökeimann, Haslei 12. Die Anmel
dungen bis zum 4. Juli.

Bad Waldliesborn. In der Zeit vom 
9. Juni bis 13. Juni findet das 
III. Bäderturnier von Waldliesborn 
statt. Das Schachturnier steht un
ter der Schirmherrschaft der Kur 
Verwaltung und wird im „Haus der 
Kurgäste“ ausgetragen. Es beginnt 
rm 9. Juni um 19 Uhr. Anmeldun
gen werden noch bis kurz vor Tur 
wr-beeinn von der Türnierleitung 
' "Kegengcnommen.

Das Turnier wird über sieben 
Runden nach Schweizer System 
ausgetragen. Freitagvormittag ist 
„Hängerunde“ so daß auch alle 
berufstätigen Schachfreunde die 
Möglichkeit haben, daran teilzu
nehmen.

Weitere Höhepunkte aus dem Quelle- 
Parade-Angebot fantastisch 
preisgünstiger Farbfernseh-Geräte:
UNIVERSUIVT-56-cm

1595.- 
1695.-

Sportschützen weiterhin erfolgreich
KKSV Geseke für Landesmeisterschaften in Warendorf qualifiziert

Bürgermeister wurde König
Ferdinand Möllers und Elsbeth Bracht in Stirpe

SGV-Abteilung
Geseke. Am Fronleichnamstag tref
fen sich die Geseker Wander
freunde um 10 Uhr am Steintor 
und fahren mit' Pkw (Mitfahrgele
genheit möglich) nach Kallenhardt. 
Dort will man auf der Strecke Kal
lenhardt — Esshoff die Wegemar
kierungen überholen und neu be
schriften (Rucksackverpflegung. — 
Am Freitag, 11. Juni, steigt dann 
wieder der monatliche Hütten
abend. Treffpunkt um 19.45 Uhr 
am Steintor, von dort Wanderung 
zur Hütte im Lenzen Hölzchen. 
Geseke. — 78 Jahre alt wird heute, 
Mittwoch, Herr Josef Kemper, 
Katthagen 7 auf 72 Lebensjahre 
kann Herr Willi Kühn; Windmüh
lenweg 31, zurückblicken. Zum Ge
burtstag herzliche Glückwünsche.
Geseke. — Die katholischen Gottes
dienste am Fronleichnams-Fest:
Stadtkirche: 8 Uhr hl. Messe, 9.30 
Uhr hl. Messe auf dem Marktplatz 
mit anschließender Prozession (für 
alle Gemeinden), 19.30 Uhr Abend
messe. — Stiftsgemeinde (in der 
Kapelle des Landeskrankenhauses): 
Heute, Mittwoch, um 19.30 Uhr 
Vorabendmesse; morgen, Fron
leichnam, 8 Uhr hl. Messe, 18 Uhr 
Abendmesse. — Marienkirche., Am 
heutigen Mittwoch um 19 Uhr Vor
abendmesse; morgen, Fronleich
nam. 8 Uhr hl. Messe. — Kranken
haus: 7 Uhr hl. Messe, 14.30 Uh» 
Andacht. — Landeskrankenhaus: 
7 Uhr hl. Messe. — Alfred-Delp- 
Schule: 8 Uhr hl. Messe. — Bön
ninghausen. Heute, Mittwoch, um 
19.30 Uhr Vorabendmesse.

SENATOR
Farb-Fernseher

Marken-Geräte der 
Welt-Spitzenklasse!

Ohne Abbildung:
66-cm-SENATOR-electromc-Super-Luxus- 
Color. Eines der besten Farbfernsehgeräte 
der Welt! Deutsches Spitzenfabrikat!
6 Elektromk-Programm-Schnellwahltasten. 
Elektronik-Kanal-Anzeige. Sofort-Ton. Schnell-Bild. 
Zweitlaütsprecher- und Fernbedienungs- 
Anschluß. Katalog-Best.-Nr. 05471 UNIVERSUM-63-cm

(Katalog-Best.-Nr. 04098)

67-cm-SENATOR-electronic-SR-Super- 
Luxus-Color. Einmalig durch AFC-Zauber- 
taste und Computer-Technik.
Das 67-cm-Farbfernsehgerät der Superlative. Die 
größte Bildröhre der Welt! Kein Nachregulieren 
durch AFC-Sender-Automatik. 7 Elektronik- 
Schnellwahl-Tasten, Sofort-Ton, Schnell-Bild. 
Elektronik-Flachbahnregler. Das einzige Gerät in 
Europa mit steckbaren, modulen Baugruppen. 
Super-Transistorisierung. m w—
Katalog-Best.-Nr.05470 1lBfl E
2M£- 1940.

HAMM
Weststraße 48, Telefon 2 95 10

UNIVERSUM-67-cm
(Katalog-Best.-Nr. 05702) SOEST

Briiderstraße 45, Telefon 47 87

bei einer starken Konkurrenz den 
3. Platz.

Mannschaftssieger wurde Dort
mund mit 2198 Ringen, 2. Dort
mund-Hörde mit 2186 R., 3. Geseke 
mit 2115 R., 4. Werl mit 2098 R.

In der Einzelwertung führte 
Kreul, Dortmund, mit 564 R., 2. 
Somurey Hörde, mit 556 R., 3. 
Harte, Hörde, mit 554 R., 4. Ticho- 
pad, Dortmund, mit 552 R., 5.
Schieiter, Hörde, mit 552 R., 6. 
Schwaiger, Geseke, mit 551 R., 7. 
Graskamp, Geseke, mit 547 R.

Nach den bisherigen Ergebnissen 
steht schon fest, daß sich die erste 
Mannschaft des KKSV Geseke für

i" die Landesmeisterschaften — die 
in Warendorf ausgetragen werden 
— qualifiziert hat.

Geseke (k). Ihre gute Form bestätigten die Sportschützen (Junioren) des 
KKSV Geseke in der letzten Zeit bei verschiedenen Meisterschaften und 
Vergleichskämpfen. So kam der KKSV Geseke bei den Kreismeister 
schäften in Werl im Dreistellungskampf mit Koch, Dunkelberg, Müller 
und Graskamp auf 965 Ringe hinter Werl mit 996 und Rüthen mit 1022 
Ringen; In der Einzelwertung kam Dunkelberg vom KKSV Geseke auf 
den 2. Platz hinter einem Schützen von Werl.

(Dortmund) 280 R. Die weiteren 
Schützen von Geseke, Reimann 276, 
Peterburs 275, Lichtenstein 262, 
erreichten einen guten Mittelplatz. 
Am Nachmittag wurden die Be
zirksmeisterschaften mit der olym
pischen Schnellfeuerpistole (60 
Schuß) ausgetragen. Der KKSV Ge 
seke war hier von Pech verfolgt, 
denn H. Trugge mußte nach zwei
maliger Waffenstörung vom Wett
schießen ausscheiden. Dennoch er 
reichten die Geseker Sportschützen

In Rüthen beteiligte man sich an 
den Kreismeisterschaften (60 
Schuß liegend). Hier waren fünf 
Mannschaften angetreten. Nach 
Abschluß des Wettkampfes führte 
die Mannschaft von Soest mit 2253 
Ringen. Zweiter wurde Werl mit 
2241 Ringen, und den 3. Platz be
legte der KKSV Geseke mit 2200 
Ringen. Für Geseke waren Dunkel
berg, Koch, Müller und Günnewig 
angetreten. Bester Einzelschütze 
wurde Dunkelberg (Geseke) mit 
576 von 600 Ringen. Müller (Ge
seke) erreichte den 3. Platz.

Bei einem Vergleichsschießen 
zwischen Erwitte und Geseke war 
man ebenfalls erfolgreich, wenn 
auch nur mit vier Ringen. Für Er 
Witte schossen Starkemeier 241 R„ 
Vollmer 229 R. und Helmig 221 R. 
und erreichten zusammen 691 R. 
Geseke erreichte mit Müller 259 R., 
Kolle 220 R. und Dunkelberg 216 
R., gesamt 695 R.

Die Senioren des KKSV Geseke 
weilten zu den Bezirksmeisterschaf
ten in Dortmund, wo mit der Sport
pistole 30 Schuß — 15 in Präzision 
und 15 im Duell — geschossen wur 
den. Es waren 13 Mannschaften 
und 80 Einzelschützen in der Wer 
tung. Nach Beendigung des Wett
schießens ergab sich in der Mann
schaftswertung folgender Tabel
lenstand.

1. Dortmung 1109 R., 2. Dort
mund-Hörde 1098 R., 3. Soest I 
1098 R., 4. Geseke I 1095 R„ 5. 
Werl I 1078 R., 6. Dortmund II 
1076 R., 7. Hamm I 1073 R., 8.
Soest II 1070 R., 9. Geseke II 1048 
R., 10. Neheim 1042 R„ 11. Hamm II 
1037 R., 12. Dortmund-Hörde II 
1031 R., 13. Werl II 1006 R.

In der Einzelwertung führte 
Bruns (Dortmund) mit 286 Ringen. 
Es folgten Wald (Dortmund-Hörde) 
284 R., Trugge (Geseke) 282 R., 
Ewers (Hamm) 282 R. und Tichopad

ster Möllers, bei der Rektorin Frau 
Gunkel und den derzeitigen Maje
stäten Frau Mechthild und Theo
dor Rickert-Löser auf Gut Berken
busch. Dem Zapfenstreich am 
Ehrenmal und dem Festball im 
Zelt wohnten viele Besucher bei.

Ein starker Besucherandrang war 
auch am Sonntag zu verzeichnen. 
Nach dem Generalmarsch um 
14 Uhr waren die festlich ge
schmückten Dorfstraßen belebt. Der 
prächtige Schützenumzug wurde 
allgemein bewundert. Am Ehren
mal hielt Vikar Esleben die Ge
denkrede. Zwei Schülerinnen tru
gen einen Prolog vor Während 
Oberst Knop-Schnieder einen 
Kranz niederlegte, erklang das 
Lied vom guten Kameraden. Der 
Festzug endete auf dem neuen 
Schützenplatz „Am Mühlenwall“ 
wo in diesem Jahr die Zelte auf- 
geschlagen waren. Die Bewohner 
dieses Ortsteiles hatten hier beson
ders schöne Anlagen geschaffen. 
Am Sonntagnachmittag ehrte hier 
vor dem Zelt Oberst Knop-Schnie- 
dev folgende Jubilare, denen Köni
gin Mechthild und ihre Hofdamen 
Orden anhefteten. Für 50jährige 
Mitgliedschaft. Fritz Holle, Heinr. 
Schlüter und Fritz Strunk. 40-jäh- 
rige: Heinrich Deppe, Heinrich
Holle, Franz Klegrewe, Josef Möl
lers, Aloys Vogel und Johannes 
Wübbe. 25jährige: Theodor Bracht, 
Alfred Kloke, Ferdi Menning, 
Franz Ronge, Hubert Kristeck und 
Karl Teich aus Erwitte.

Stirpe (MF). Das Schützenfest in 
Stirpe nahm an allen drei Tagen 
einen glanzvollen Verlauf. Am 
Montagmorgen nach der Schützen- 
messe und dem Frühstück unterm 
Zelt, hatte sich unter der Vogel
stange eine große Zuschauermenge 
eingefunden, als die Schützen im 
edlen Wettstreit lagen. Schon nach 
dem 88. Schuß stand es fest: Bür 
germeister Ferdinand Möllers ist 
neuer Schützenkönig. Das Zepter 
holte sich Vereinsführer Franz Möl
lers und die Krone Dieter Gerling. 
Zur Mitregentin- erkor sich der 
neue Herrscher Frau Elsbeth 
Bracht.

Im großen Festzug wurde das 
Königspaar am Nachmittag vorge
stellt. Viele Schaulustige säumten 
die Straßen und bewunderten die 
Majestäten mit dem stattlichen 
Hofstaat. Auch der Lippstädter 
Schützenverein (Stadtmitte) hatte 
eine Abordnung entsandt, um dem 
Regenten-Paar herzliche Glück 
wünsche auszusprechen.

Mit Beginn des Festes wurden 
die Ständchen dargebracht, beim 
Oberst Knop-Schnieder Vereins
führer Franz Möllers, Bürgermei

musik“ machen durften, zum Stolz 
des Schützenvereins.

Nach der Mittagsruhe wurden 
die Fahnen abgeholt, der ver 
dienstvoile und geschätzte Oberst 
Wilhelm Gerling, die alten Maje
stäten Friedhelm Schuhmacher und

Ehringhausen (eg). Weil es schon 
am ersten Abend galt, Schützenbru
der Anton Könighaus für 50jährige 
Treue zum St.-Jakobus-Schützen- 
verein Ehringhausen besonders zu 
ehren, und weil auch schon für die
se erste Zusammenkunft „ein gro
ßer Ball“ auf dem Programm 
stand, gab es einen glanzvollen 
Fest-Auftakt in Ehringhausen.

Bundesschützenoberst MdL Lu
kas Schaa heftete dem goldenen 
Jubilar den Erinnerungs-Orden an. 
Dank einer Stiftung des Bundes
schützenoberst konnte noch ein 
zweites Vereinsmitglied ausgezeich
net werden. Der Feldwebel der 2. 
Kompanie, Anton Unterhalt, .hatte 
vor einem Jahr das Faß an dem 
Vogel abgeschossen und erhielt 
erstmalig in diesem Jahr den Faß- 
Orden.

Das Schützenhochamt zelebrierte 
Pfarrer Wahle. Ein schwungvolles 
Platzkonzert lockte die Einwohner 
zum Festplatz. Die seit einem Dut
zend von Jahren in Ehringhausen 
zum Schützenfest aufspielende Mu
sikkapelle Westerwiehe begeisterte 
ebenso wie das Tambourkorps 
Störmede, in dem erstmalig zu die
sem Fest drei junge Tambouristen 
aus Ehringhausen „ihre Knüppel-

»BEST ER« v^JUIER M

seine Gattin Marianne — em fabel
hafter, .prunkvoller Rahmen, dazu 
eine schneidige Parade bei Linne- 
mann, zu der die ungezählten 
Gäste Beifall zollten. Mit Genug
tuung konnte nach dem ersten 
festlichen Höhepunkt der Oberst 
besondere Festgäste willkommen 
heißen. Amtsbürgermeister Leh- 
menkühler, Ehrenoberst Franz 
Strothe und den Bundesschützen
oberst Lukas Schaa.

Die Schützenmesse in St. Jako
bus, Gemeinschaftsfrühstück an
schließend, füllten den mit Span
nung geladenen Montagvormittag. 
222 Schuß fielen, dann hatte 
Ehringhausen einen neuen Regen
ten. der junge König Friedel 
Schmitz und seine Ehefrau Gerda 
gewannen im Sturm die Herzen der 
Untertanen, aurch der Kleinsten 
beim Kindertanz, zu dem ein hei
mischer Betrieb eine bedeutende 
Kuchenspende für die Leckermäul
chen herbeigeschafft hatte.

In der noch jungen Turnierge
schichte konnten sich bisher der 
Lippstädter Schönfelder und der 
Detmolder Bilo als Turniersleger 
eintragen. Auch dieses Jahr ver
spricht das Turnier spannend zu 
werden, denn namhafte Spieler, 
wie Bilo, Geisler (Halle), Jürgens 
(Bünde), Wulf (Ennigerloh) haben 
ihre Zusage gegeben. Aber auch 
der LSV dürfte u. a. mit Kubisch 
und Werner zwei Spieler aufbie
ten, die bei der Vergabe des Tur
niersieges ein ernstes Wort mit
sprechen werden. Man darf auf 
den Ausgang dieses Turniers ge
spannt sein. Alle Interessenten und 
Kiebitze sind herzlich eingeladen.

Geseke. — Den ärztlichen Bereit- 
Fchaftsdienst versieht am Fron
leichnamstag Dr. med. Bloch, Nord- 
Vvall, Telefon 467 Bereitschaft der 
Apotheken. Hellweg-Apotheke, 
Bachstraße (gegenüber dem Kran
kenhaus), Telefon 595, Kranken
transport der Stadt Geseke zu er
reichen unter Telefon 1097 u. 1021.

BÜRGERMEISTER UND SCHÜTZENKÖNIG Ferdinand Möllers und 
Königin Elsbeth Bracht

Der Quelle-Elektro- 
kundendienst - 
der größte des Handelsf 
in Europa - 
ist immer für Sie da!
Aufstellung und 
Inbetriebnahme im 
Preis inbegriffen I
Die Noris-Bank, 
die größte Einkaufs-Bank 
Deutschlands, finanziert 
Ihre Anschaffungen!
Reichhaltiges 
Sonderzubehör für 
Auto, Boot und 
Camping!
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Trassierung der L 536 befürwortet
Anliegerwünsche berücksichtigt / Aussprache im Rat

Schützengäste aus Hameln
Zahlreiche Jubilare in Stirpe geehrtNach Schloß Waldeck

Zuruck nach Südafrika

85 Jahre alt

Fortbildung diskutiert Feuerwehrübung

Arbeitsamt zeigt Möglichkeiten der Weiterbildung

Platz im Kindergarten

Schwester Mariclara Foto: ob

Caritas-Sammlung

Altenfahrt nach Wuppertal

Amt Warstein Aus der Familienchronik
Todesfälle aus der Nachbarschaft

König zum 100. Schützenfest
Amt ErwitteBruno Hoberg-Eickmann und Regina Luster-Haggeney

Aufmerksamkeiten, die ihr entge
gengebracht worden sind, möchte 
sie allen Rüthenern ein herzliches 
„Vergelts Gott“ sagen, auch für die 
vielen Geld- und Kleiderspenden, 
die ihrer Arbeit in Südafrika zu
gutekommen werden. Sie war er 
staunt über die Entwicklung, die 
Rüthen in den 20 Jahren, in denen 
Schwester Mariclara in Afrika war, 
genommen hat. „Trotzdem“ so sagt 
sie, „sind die Rüthener immer noch 
vom alten Schlag, obwohl sie die 
Augen vor der Entwicklung der 
Zeit nicht verschlossen haben!“ 
Gern geht sie wieder zurück zu 
ihrer Arbeit in Südafrika und 
möchte auf diesem Wege allen 
Freunden und Bekannten der Hei
matstadt ein herzliches „Lebewohl“ 
sagen, in der Hoffnung, möglichst 
viele beim nächsten Besuch wieder 
begrüßen zu können.

Anröchte. — Schalter geschlossen.
Die Schalter der Ämtersparkasse 
in Anröchte sowie auch in der Ge
meinde Mellrich sind am heutigen 
Mittwoch nachmittags wegen des 
Betriebsausfluges geschlossen.

Anröchte. — 70 Jahre alt. Am heu
tigen Mittwoch vollendet Frau Ma
ria Speckemeier, geb. Braß, Kat- 
hagen 4, ihr 70. Lebensjahr. Mit 
allen Gratulanten übermittelt auch 
die Heimatzeitung die herzlichsten 
Glückwünsche.

Benninghausen. — Die Meßdiener,
die mit ms Lager fahren wollen, 
treffen sich am Freitag um 14.45 
Uhr im Jugendheim.

zu ermitteln. Danach soll die Maß
nahme in Angriff genommen wer 
den. Um jedoch dem größten 
Übelstand abzuhelfen, soll der 
Bauhof der Stadt die schadhaften 
Stellen provisorisch ausbessern.

Für die Haar und die Nordstraße 
sowie für den Breitenbuscher Weg 
wurden Geschwindigkeitsbegren
zungen auf 50 km gefordert. Weiter 
sollen die Einmündungen der Haar 
und Nordstraße zur Menzeler Stra
ße mit Verkehrszeichen, die auf die 
Vorfahrt der Menzeler Straße hin- 
weisen, versehen werden.

Die Fußgängerschilder an der 
Stadtmauer sollen soweit zurück 
versetzt werden, daß die Anlieger 
ihre Garagen benutzen können, 
ohne die Verkehrsvorschriften 
übertreten zu müssen.

Die Vorlage des Verkehrs- und 
Gebäudeausschusses, an der West
seite der Hachtorstraße, von der 
Burgstraße bzw Krummen Hagen 
bis zur Volksbank ein Halteverbot 
einzurichten, fand keine abschlie
ßende Lösung. Verschiedene Mög
lichkeiten, darunter die Anlage 
eines Parkstreifens, wurden aufge
zeigt und sollen überprüft werden. 
Es soll weiter geprüft werden, ob 
an der Einmündung der Mittleren 
und Niederen Straße in die Hach
torstraße die gefährdeten Ecken 
zur Sicherheit im Verkehr mit 
Ketten versehen werden sollen.

Rüthen. Eine ausführliche Erörterung mit Vertretern des Landes - 
straßenbauamtes über den Neubau der L 536 stand am Beginn der letz
ten Stadtvertretersitzung. Der abrundenden Besprechung in diesem 
Kreise waren bereits die Anhörungen der betroffenen Anlieger voraus
gegangen, deren Argumente hier nun in den Meinungsprozeß einbezo
gen wurden. Weitere Themen: Entwässerung und Müllabfuhr.

Bald höhere 
Müllabfuhrgebühren?

Suttrop. Dienstag, den 6. Juni 1972, 
findet um 18 Uhr im Sitzungsraum 
des Bürgermeisteramtes eine öf
fentliche Sitzung der Gemeinde
vertretung Suttrop statt. Tagesord
nung: Forstwirtschaftsplan für das 
Jahr 1972; Finanzierung und Durch
führung des 1. Bauabschnitts der 
ortsnahen Grünanlagen auf den 
Hühnerknäppen, Erlaß der Haus
haltssatzung der Gemeinde Suttrop 
für das Rechnungsjahr 1972; Ge
nehmigung der über- und außer
planmäßigen Ausgaben des Rech
nungsjahres 1971 Ausbau des 
Sportplatzes, hier- Bestätigung des 
Dringlichkeitsbeschlusses über die 
Vergabe der Arbeiten zum Ausbau 
des Platzes; Erlaß einer Entwäs
serungssatzung mit Beitrags- und 
Gebührensatzung; Neuerlaß der 
Satzung über die Müllabfuhrgebüh
ren mit Gebührensatzung; öffent
lich-rechtliche Vereinbarung zwi
schen dem Amt Warstein und der 
Gemeinde Suttrop über die Grim
meschule (Sonderschule), weitere 
Vorlagen aus der Sitzung des We
ge- und Bauausschusses vom 
12. April 1972 und der Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses vom 
25. Mai 1972.

dabei um die Maßnahme vom Kol
pinghaus bis zur Volksbank und 
der Entlastungsleitung Stadtmauer.

Der Bericht des Regierungsprä
sidenten zur Abschlußprüfung für 
die Wirtschaftsjahre des Stadtwas
serwerks Rüthen wurde zur Kennt
nis genommen und die Bilanzen 
anerkannt. Demnach trat 1967 ein 
Verlust von 14 600 DM und 1968 
ein solcher von 20 260 DM ein.

Um dem erhöhten Zustrom am 
Bibertal gerecht zu werden, sollen 
noch weitere Parkplätze geschaf 
fen werden. Ebenso soll die Ein- 
planierung und Eingrünung des 
angeschütteten Bodens vorgenom
men werden. Damit eine reibungs
lose Abfuhr im Birkenweg ge
währleistet werden kann, soll ein 
Halteverbot für diesen Bereich 
ausgesprochen werden.

Nachdem wiederholt auf die un
umgänglichen Verhältnisse auf dem 
Weg zum Friedhof hingewiesen 
wurde, erfolgte nun eine Ortsbe
sichtigung, bei der Möglichkeiten 
der Abhilfe besprochen wurden. Es 
gilt zunächst, den Grenzverlauf der 
Straße zu prüfen und für die dann 
anfallenden Arbeiten die Kosten

In der Sitzung ging es nun um 
die Durchführung des Anhörungs
verfahrens für das Teilstück von 
Rüthen bis Hemmern zum Plan
feststellungsverfahren für den 
Neubau der L 536. Nach einer um
fassenden Aussprache kam es zu 
dem Beschluß, daß man seitens der 
Stadt grundsätzlich mit dem Neu
bau und der Trassierung der 
Straße einverstanden sei. Die Er 
gänzungsvorschläge und die Stel
lungnahme der Forstbehörde müs
sen jedoch ihre Berücksichtigung 
finden. Man müsse vor allen Din
gen bei den kommenden Verhand
lungen flexibel bleiben.

Dem Erlaß einer Entwässerungs
satzung mit Beitrags- und Gebüh
rensatzung wurde zugestimmt. 
Wichtiger Teil ist, daß nach In
krafttreten dieser Satzung die Ent
wässerungsgebühr (Kanalgebühr) 
0,60 DM für einen cbm beträgt. 
Für die Landwirtschaft und die 
Industriebetriebe enthält die Sat
zung eine Sonderregelung.

Die Kostendeckung bei der Müll
abfuhr macht eine Gebührenanhe
bung erforderlich. Nach dem Neu
erlaß der Müllabfuhrsatzung mit 
Gebührenordnung, die am 1. Juli 
in Kraft tritt, erhöht sich der Preis 
um je 3 DM für jedes Gefäß. Neu 
ist, daß jetzt auch Großraumgefäße 
zugelassen sind. Die vierteljährli
che Sperrmüllabfuhr ist in den 
Gebühren enthalten.

Für die Kanalbaumaßnahme 
„Entlastungssammler“ von der 
Hochstraße bis Ritterstraße sind 
nun Landeszuschüsse in Höhe von 
194 000 DM bewilligt worden. Das 
Gesamtprojekt, das eine Bausum
me von 345 000 DM vorsieht, kann 
nun weitergeführt werden. Es geht

Das neue Regentenpaar in Stirpe: Heribert Jäger und Marita Busch
kühle. Foto: mf

Suttrop. Der Ausflug des Alten
werkes, der am heutigen Mittwoch 
um 9.45 Uhr vor dem Bürgermei
steramt beginnt, führt zunächst an 
die Diemeltalsperre, dann über Kor 
bach an den Edersee und Schloß 
Waldeck.

Stirpe. (MF). Das Schützenfest in 
Stirpe nahm einen überaus harmo
nischen Verlauf, zumal neben den 
vielen Besuchern auch eine starke 
Abordnung des Schützenvereins 
Hameln e. V 1862 mit ihrem König 
„Helmut Bernhard“ herzlich mit
feierte.

Nach der üblichen Einleitung des 
Festes am Samstag wurden die 
Gäste am Sonntagmorgen am Orts
eingang empfangen. Damit erwider 
ten sie den Besuch der Stirper 
Schützen. Die Hamelner kennen 
ein Schützenfest, wie es hier mit 
Königspaar und Hofstaat gefeiert 
wird, nicht. Und darum war es ih
nen am Nachmittag eine besondere 
Ehre, im Festzug der Stirper 
Schützen mit dem Königspaar Bür
germeister Ferdi Möllers und Frau 
Elsbeth Bracht mitzumarschieren.

Nach dem Festmarsch durch den 
Ort hielt Pfarrer Erich Regen (der 
neue evangelische Pastor) am Eh
renmal, woran auch Pfarrer Lach
mann und Vikar Esleben Anteil

nahmen, die Gedenkrede. Oberst 
Knop-Schnieder legte als äußeres 
Zeichen der Verbundenheit einen 
Kranz nieder.

Im Festzelt wurden für 60jäh- 
rige Mitgliedschaft geehrt Josef 
Hellmeister- für 50jährige Anton 
Büttner, Franz Glaremin und 
Heinrich Hovemann, für 40jährige 
August Rühlberg. Ausgezeichnet 
mit dem Orden des Sauerländi
schen Schützenbundes für beson
dere Verdienste im Schützenwesen 
wurden Fritz Holle sen., Franz 
Knop-Flocke, Paul Hesse und Frie
dei Bertelsmeier. Blumen über 
sandte der Verein der 70jährigen 
Jubelkönigin Frau Franziska Nett 
sträter (Dortmund), die nicht teil
nehmen konnte.

Wie an den beiden voraufgegan
genen Tagen verlief das Fest auch 
am Montag unter der neuen Re
gentschaft von Frau Marita Busch
kühle und Heribert Jäger mit Fest
zug, Festakt und Tanz im Festzelt 
sehr harmonisch und unter Teil
nahme zahlreicher Besucher.

Ruthen (ds). Schwester Mariclara 
Henneböle nimmt in diesen Tagen 
Abschied von Rüthen, nachdem sie 
sechs Wochen in der alten Heimat 
Stadt verbracht hat. Für die vielen

Verlegung des 
WochenmarktesRuthen. Am heutigen Mittwoch fei

ert Frau Helene Foede, Bergstraße, 
bei guter Gesundheit ihren 85. Ge
burtstag. Der Jubilarin zu diesem 
seltenen Ehrentag die herzlichsten 
Glückwünsche.

Anröchte. Aus Anlaß des Feiertages 
Fronleichnam findet der Wochen
markt bereits am heutigen Mitt
woch in der Zeit von 8 bis 13 Uhr 
auf dem Marktplatz in Anröchte

Anröchte. Am heutigen Mittwoch 
findet um 20 Uhr am Feuerwehr- 
gerätehaüs eine Übung der gesam
ten Anröchter Wehr mit einer an
schließenden wichtigen Bespre
chung statt. Alle Feuerwehrkame
raden sind hierzu herzlich eingela
den.

Rüthen (s). Sozialpolitische Themen 
standen im Vordergrund der letz
ten Versammlung vor der Sommer
pause im Kolpinghaus in Rüthen, 
zu der die CDU eingeladen hatte. 
Im Mittelpunkt eines Referates 
von Frau Dr. Schweins, Leiterin 
des Arbeitsamtes in Soest, stand 
das Arbeitsförderüngsgesetz, das 
seit dem 1. Juli 1969 in Kraft ist 
und vom damaligen Arbeitsmini
ster Katzer entscheidend geprägt 
wurde. Die Referentin legte dar, 
daß die vorrangige Aufgabe der 
Sozialarbeit heute in der Vorbeu
gung bestehe, da vorbeugende 
Maßnahmen für den einzelnen ef
fektiver und auch kostensparender 
seien. Diese Erfahrung habe be
wirkt, daß das Tätigkeitsfeld des 
Arbeitsamtes wesentlich verschoben 
und erweitert worden sei. So spiele 
heute neben der Arbeitsvermitt

lung und Berufsberatung die För 
derungsberatung eine große Rolle, 
wobei unterschieden werde zwi
schen Ausbildung, d. h. der ersten 
Berufsausbildung, der Fortbildung 
und der zweiten Berufsausbildung. 
Während das Ingenieurstudium zur 
zweiten Berufsbildung gehöre und 
nicht nach dem Arbeitsförderungs
gesetz gefördert werde, sei die 
Fortbildung eines Facharbeiters 
zum Techniker finanziell gesichert. 
Neben den Ausbildungskosten zähle 
man in den ersten sechs Monaten 
120 Prozent des Arbeitslosengeldes, 
in den zweiten sechs Monaten so
gar 140 Prozent. In einer abschlie
ßenden Diskussion wurden die im 
Verlaufe des Referates aufgetauch
ten Probleme noch einmal erörtert. 
Die Veranstaltung, die Amtsunion
vorsitzender Schrick leitete, ver 
diente einen besseren Besuch.

Teilnahme an der 
Fronleichnamsprozession

Kassenlage bei 
Schwarz-Weiß positivBerge. Zum 1. August werden im 

Kindergarten der Gemeinde Berge 
die freiwerdenden Plätze neu be
setzt, und zwar auf der Grundla
ge der bereits zu Beginn des Jah
res vorgenommenen Anmeldun
gen. Sollten sich noch Erziehungs
berechtigte zur Aufnahme ihres 
Kindes in den Kindergarten ent
schließen und eine Anmeldung bis
her nicht vorgenommen haben, so 
können Anmeldeformulare bei 
Bürgenrmeister Coppius entgegen
genommen und auch wieder zurück- 
gegeben werden. Die Anmeldungen 
müssen bis spätestens zum 7. Juli 
eingereicht werden.

Berge. In der Generalversammlung 
des Sportvereins Schwarz-Weiß 
Berge umriß der Vorsitzende Karl 
Böckmann in seinem Jahresbericht 
die wichtigsten Ereignisse innerhalb 
des Vereins. Vereinskassierer 
Heinz Vollmer konnte nachweisen, 
daß finanziell der Sportverein kei
nen Anlaß zur Besorgnis hat, da 
ein guter Uberschuß vorhanden ist. 
Die von den Kassenprüfern vorge
schlagene Entlastung des Vorstan
des wurde einstimmig erteilt.

Ausgiebig diskutiert wurde die 
Veranstaltung des Pokalturniers für 
AH-Mannschaften am 16. Juli 1972. 
An dem Wahlkampf um den großen 
Silberpokal nehmen sechs Mann
schaften teil. Das Einlagespiel be
streiten die Damenmannschaften 
von Mönninghausen und Oesterei
den. Durch bereits getätigte Spiel
abschlüsse und andere Veranstal
tungen läßt sich ein Treffen gegen 
die AH-Mannschaft des SLTO Am
sterdam bis Ende Oktober nicht 
mehr durchführen. Die holländi
schen Spieler sollen nunmehr zum 
Frühjahr des kommenden Jahres 
nach Berge eingeladen werden.

Mellrich. Der Mellricher Kirchspiel- 
schützenverein nimmt auch dieses 
Jahr wieder geschlossen an der 
Fronleichnamsprozession teil. Das 
Antreten des Vereins einschließlich 
aller Fahnenabordnungen des 
Kirchspiels Mellrich ist um 8.45 
Uhr am Ehrenmal. Es ist er
wünscht, daß die Schützen in 
schwarzen oder zumindest dunklen 
Anzügen antreten.

Anröchte. In diesen Tagen findet 
auch in der Pfarrgemeinde wieder 
eine große Haussammlung für die 
Caritas statt. Wenn auch der Staat 
heute viele Caritaseinrichtungen 
mit seinen Mitteln fördert, so bleibt 
doch immer noch die freiwillig ge
spendete Gabe die wichtigste und 
wertvollste Hilfe für die Caritas.

Kallenhardt. Die Gemeinde Kallen
hardt veranstaltet für die älteren 
Mitbürger vom 65. Lebensjahr an 
am Mittwoch, dem 21. Juni, eine 
gemeinsame Fahrt nach Wuppertal. 
Abfahrt ist um 8 Uhr. Wer sich an 
dem Ausflug beteiligen möchte, 
wird gebeten, sich möglichst bis 
zum 7 Juni bei Frau Emma Bek 
ker oder bei Frau Maria Koller, 
Körtlinghauser Weg 6,. zu melden. 
Die Fahrtkosten übernimmt die Ge
meinde. — Der Ausflug der Frau
engemeinschaft nach Frankfurt fin
det — wie vereinbart — am Diens
tag nächster Woche, dem 6. Juni, 
statt. Abfahrt 6 Uhr.

Edeltraud Christina Altenkord, 17 
Jahre, (Unglücksfall), Rietberg 2 —- 
Varensell. — Anton Ahlke, 85 Jah
re. Oelde 3 — Lette. — Dieter 
Schneider, 18 Jahre (Unglücksfall), 
Lintel. — Wilhelm Osthoff, 91 Jah
re, Büren. — August Kreggenwin- 
kel, 70 Jahre, Geseke. — Franz Rü
ther, 86 Jahre, Steinhausen. — Wil
helm Johannsmann, 70 Jahre, Verl 
Nr. 1. — Ida Vohs, 83 Jahre, Lies- 
born. — Bernhard Große Heil
mann, 62 Jahre, Beelen.

Fahrdienst zum 
Gemeindefest

Einbruchserie 
in Warstein

Warstein. Für das Gemeindefest St. 
Pe„trus am kommenden Wochen
ende, 3. und 4. Juni, wird ein ko
stenloser Zubringerverkehr mit 
Bussen eingerichtet. Die Haltestel
len. Abzweig Elsterstraße, Pelling- 
hausen, Wolfskammer 14, Gerichts
weg 23, Berliner Straße 35, Dahl
born 38, Kohlmarkt, Mönchland
straße 28, Markt, Abzweig Bahnhof
straße, ev Kirche, Schorenweg und 
zurück. Die Abfahrtszeiten am 
Samstag ab Elsterstraße: 17.23, 19.10 
und 20 Uhr. Am Sonntag, wiederum 
ab Elsterstraße: 9.55, 12.00, 14.15, 
16.30, 18.11 und 20.00 Uhr. Die 
Fahrtzeit beträgt höchstens 20 Mi
nuten. Die Abfahrt an den einzel
nen Stationen erfolgt dicht auf
einander. Der Fahrdienst ist auf 
die Initiative einiger Gemeinde
glieder zurückzuführen, die auch 
die Finanzierung übernommen ha
ben.

Warstein. Mit einer Embruchserie 
hat sich augenblicklich die War- 
steiner Polizei zu beschäftigen. 
Ende vergangener Woche meldeten 
mehrere Wohnungsinhaber der 
Wästerstadt unerwünschten nächt
lichen „Besuch“ Das auffällige da
bei ist, daß sich die unbekannten 
Täter ausschließlich auf das Gebiet 
in und um die Bergenthalsiedlung 
herum beschränkten. Nicht zuletzt 
aus diesem Grund vermutet die 
Polizei, daß es sich bei den in den 
meisten Fällen mehr oder weniger 
erfolglosen Dieben stets um die 
gleichen handelt.

Mehrere Sparkassenbücher und 
einiges Bargeld war die Beute bei 
einem Einbruch in der Bergenthal- 
straße. Die Diebe hatten dort zu
nächst mehrere Wohnräume durch
sucht. Noch nicht festgestellt wurde, 
ob die Täter bei ihrem Besuch in 
einer Wohnung im Schwarzen Weg 
etwas mitgehen ließen. Doch waren 
sie durch ein gewaltsam geöffnetes 
Fenster an ihr Ziel gelangt.

Einen „zur Brust“ nahmen sich 
die nächtlich „Tätigen“ bei ihrer 
Visite in einem Haus im Mühlen
bruch. Nachdem sie durch ein ein
geschlagenes Fenster in die Woh
nung eingestiegen waren, leerten 
sie dort eine Flasche mit Alkohol 
und verschwanden wieder.
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Licsborn / Göttingen (sp). Das 99. 
Schützenfest der St.-Georgs-Schüt- 
zengilde in Liesborn-Göttingen ver
lief in bester Harmonie. Es nahm 
seinen Anfang mit einem Ständ
chen beim amtierenden König des 
Schützenjahres 1971/72, Wilhelm 
Gärtner, und seiner Königin, Irm
gard Niemeier. Eine große Zahl 
von Gästen aus der näheren und 
weiteren Umgebung sah der zweite 
Tag des Festes. Die traditionellen 
Zeremonien leitete Oberst Fritz 
Werner Hoberg, MdL, mit seinen 
Mannen trotz teilweise widriger 
Witterungsbedingungen.

Der Kampf um die Königswürde 
sah fast ein Dutzend ernsthafter 
Bewerber. So war es kein Wunder, 
daß um den Rest des Vogels hart 
gekämpft wurde. Schließlich ging 
aus diesem Ringen Schützenbruder 
Bruno Hoberg-Eickmann als Sieger

hervor, als er den entscheidenden 
Schuß abfeuerte. Zu seiner Mit
regentin erwählte er sich Frau Re
gina Luster-Haggeney Weitere 
zehn Paare wurden in den Hof 
Staat berufen.

Bei strahlendem Sonnenschein 
stellte abends der Oberst seinem 
Volke das Königspaar vor, das den 
Verein zum 100. Fest im kommen
den Jahr würdig repräsentieren 
wird. Eine besondere Ehrung wurde 
der noch lebenden 50jährigen Ju
belkönigin, Maria Demandt, geb. 
Hagedorn, zuteil. Eine Abordnung 
überbrachte der Jubilarin an ihrem 
Wohnsitz in Wadersloh einen gro
ßen Blumenstrauß.

Die Krone errang Hermann Ren
nefeld, das Zepter Heinrich Freitag, 
den Apfel Exkönig Wilhelm Gärt 
ner. Hampelmannskönig wurde 
Jungschützenbruder Walter Brune.

Fronleichnam und 
Eucharistiefeier

Benninghausen. Die Fronleich
namsprozession zieht um 8 Uhr von 
der Pfarrkirche aus, der weitere 
Prozessionsweg geht über Brühl 
zum Schulhof. Dort findet die 
Eucharistiefeier statt. Rückweg über 
die Kreuzung — Dorfstraße zum 
Kirchplatz, wo das Tedeum und 
der Segen zelebriert werden.

Nachtwanderung 
zum Hohlen Stein

Warstem. Die Jugendgruppe des 
SGV veranstaltet am heutigen 
Mittwoch — falls das Wetter gut 
ist — eine Nachtwanderung zum 
Hohlen Stein. Treffpunkt ist auf 
dem Triftweg am Steinbruch Al- 
bers.

Benninghausen. — 84 Jahre alt
wird heute, Mittwoch, Frau Maria 
Hahn, Benninghausen, Bahnhof 5. 
Herzlichen Glückwunsch.
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REGENTSCHAFT: 	1973 - 1974	 SCHUSSANZAHL: 167

KÖNIGSPAAR: 	 Norbert und Gisela Gerling

Quelle: Der Patriot, 25. Juli 1973 
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REGENTSCHAFT: 	1974 - 1975	 SCHUSSANZAHL: 148

KÖNIGSPAAR: 	 Wilhelm Husemann und Margret Tölle

Quelle: Der Patriot, 12. Juni 1974 
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REGENTSCHAFT: 	1975 - 1976	 SCHUSSANZAHL: 195

KÖNIGSPAAR: 	 Fritz und Bernhardine Knoop

Quelle: Der Patriot, 28. Mai 1975 
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REGENTSCHAFT: 	1976 - 1977

KÖNIGSPAAR: 	 Theo Frickenstein und Franziska Mertin

Quelle: Der Patriot, 16. Juni 1976 
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REGENTSCHAFT: 	1977 - 1978	 SCHUSSANZAHL: nicht bekannt

KÖNIGSPAAR: 	 Heino Husemann und Elsbeth Knop

Quelle: Der Patriot, 8. Juni 1977 
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REGENTSCHAFT: 	1978 - 1979	 SCHUSSANZAHL: 365

KÖNIGSPAAR: 	 Karl Wördehoff und Monika Wübbe

Quelle: Der Patriot, 27. Mai 1978 
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REGENTSCHAFT: 	1979 - 1980	 SCHUSSANZAHL: 200+

KÖNIGSPAAR: 	 Josef und Margret Tölle

Quelle: Der Patriot, 12. Juni 1979 
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REGENTSCHAFT: 	1980 - 1981	 SCHUSSANZAHL: 319

KÖNIGSPAAR: 	 Friedhelm und Annegret Knoop

Quelle: Der Patriot, 3. Juni 1980 
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REGENTSCHAFT: 	1981 - 1982	 SCHUSSANZAHL: 116

KÖNIGSPAAR: 	 Hubert und Margret Rickert-Schulte

Quelle: Der Patriot, 16. Juni 1981 
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REGENTSCHAFT: 	1982 - 1983	 SCHUSSANZAHL: 313

KÖNIGSPAAR: 	 Lothar und Anita Mergenmeier

Quelle: Der Patriot, 8. Juni 1982 
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REGENTSCHAFT: 	1983 - 1984	 SCHUSSANZAHL: 208

KÖNIGSPAAR: 	 Georg und Anneliese Knoop

Quelle: Der Patriot, 31. Mai 1983 
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REGENTSCHAFT: 	1984 - 1985	 SCHUSSANZAHL: 278

KÖNIGSPAAR: 	 Franz Wübbe und Franziska Mertin (1985 mit Erika Strunk)

Quelle: Der Patriot, 29. Mai 1984 
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REGENTSCHAFT: 	1985 - 1986	 SCHUSSANZAHL: 252

KÖNIGSPAAR: 	 Franz und Rita Luhmann

Quelle: Der Patriot, 4. Juni 1985 



40

REGENTSCHAFT: 	1986 - 1987	 SCHUSSANZAHL: 593

KÖNIGSPAAR: 	 Friedel und Liesel Holle

Quelle: Der Patriot, 27. Mai 1986 
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REGENTSCHAFT: 	1987 - 1988	 SCHUSSANZAHL: 120

KÖNIGSPAAR: 	 Franz Knoop und Martina Böttcher

Quelle: Der Patriot, 16. Juni 1987 
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REGENTSCHAFT: 	1988 - 1989	 SCHUSSANZAHL: 360

KÖNIGSPAAR: 	 Peter und Elke Groß

Quelle: Der Patriot, 31. Mai 1988 
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REGENTSCHAFT: 	1989 - 1990	 SCHUSSANZAHL: 267

KÖNIGSPAAR: 	 Ludger Raestrup und Kay Thompson

Quelle: Der Patriot, 23. Mai 1989 



44

REGENTSCHAFT: 	1990 - 1991	 SCHUSSANZAHL: 365

KÖNIGSPAAR: 	 Jürgen Ruckebier und Elke Buschkühle

Quelle: Der Patriot, 12. Juni 1990 
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REGENTSCHAFT: 	1991 - 1992	 SCHUSSANZAHL: 240

KÖNIGSPAAR: 	 Antonius Mertin und Sabine Bollich

Quelle: Der Patriot, 28. Mai 1991 
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REGENTSCHAFT: 	1992 - 1993	 SCHUSSANZAHL: 282

KÖNIGSPAAR: 	 Ludger und Hildegard Alles

Quelle: Der Patriot, 16. Juni 1992 
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REGENTSCHAFT: 	1993 - 1994	 SCHUSSANZAHL: 387

KÖNIGSPAAR: 	 Christian und Doris Kille

Quelle: Der Patriot, 8. Juni 1993 
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REGENTSCHAFT: 	1994 - 1995	 SCHUSSANZAHL: 314

KÖNIGSPAAR: 	 Friedel und Monika Schulte

Quelle: Der Patriot, 31. Mai 1994 
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REGENTSCHAFT: 	1995 - 1996	 SCHUSSANZAHL: 233

KÖNIGSPAAR: 	 Arno Alles und Katrin Buschkühle

Quelle: Der Patriot, 13. Juni 1995 
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REGENTSCHAFT: 	1996 - 1997	 SCHUSSANZAHL: 214

KÖNIGSPAAR: 	 Hubertus und Anja Buschkühle

Quelle: Der Patriot, 4. Juni 1996 
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REGENTSCHAFT: 	1997 - 1998	 SCHUSSANZAHL: 181

KÖNIGSPAAR: 	 Andreas Paetsch und Dorothea Lenz

Quelle: Der Patriot, 27. Mai 1997 
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REGENTSCHAFT: 	1998 - 1999	 SCHUSSANZAHL: 272

KÖNIGSPAAR: 	 Jürgen und Leonie Hinz

Quelle: Der Patriot, 9. Juni 1998 
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REGENTSCHAFT: 	1999 - 2000	 SCHUSSANZAHL: 163

KÖNIGSPAAR: 	 Heinrich und Elisabeth Menning

Quelle: Der Patriot, 1. Juni 1999 
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REGENTSCHAFT: 	2000 - 2001	 SCHUSSANZAHL: 275

KÖNIGSPAAR: 	 Andreas und Sabine Husemann

Quelle: Der Patriot, 20. Juni 2000 
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REGENTSCHAFT: 	2001 - 2002	 SCHUSSANZAHL: 266

KÖNIGSPAAR: 	 Andreas Tölle und Anja Casjens

Quelle: Der Patriot, 12. Juni 2001 
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REGENTSCHAFT: 	2002 - 2003	 SCHUSSANZAHL: 136

KÖNIGSPAAR: 	 Michael und Alexandra Wördehoff

Quelle: Der Patriot, 28. Mai 2002 
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REGENTSCHAFT: 	2003 - 2004	 SCHUSSANZAHL: 239

KÖNIGSPAAR: 	 Thomas und Mechtild Heddinghaus

Quelle: Der Patriot, 17. Juni 2003 
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REGENTSCHAFT: 	2004 - 2005	 SCHUSSANZAHL: 220

KÖNIGSPAAR: 	 Heinz-Jürgen und Annemarie Mendelin

Quelle: Der Patriot, 8. Juni 2004 
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REGENTSCHAFT: 	2005 - 2006	 SCHUSSANZAHL: 306

KÖNIGSPAAR: 	 Jürgen und Michaela Hovemann

Quelle: Der Patriot, 24. Mai 2005 
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REGENTSCHAFT: 	2006 - 2007	 SCHUSSANZAHL: 303

KÖNIGSPAAR: 	 Lothar und Anita Mergenmeier

Quelle: Der Patriot, 13. Juni 2006 
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REGENTSCHAFT: 	2007 - 2008	 SCHUSSANZAHL: 63

KÖNIGSPAAR: 	 Sebastian Bertelsmeier und Maike Schulte

Quelle: Der Patriot, 5. Juni 2007 
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REGENTSCHAFT: 	2008 - 2009	 SCHUSSANZAHL: 187

KÖNIGSPAAR: 	 Norbert Gerling und Sabrina Sprenger

Quelle: Der Patriot, 20. Mai 2008 
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REGENTSCHAFT: 	2009 - 2010	 SCHUSSANZAHL: 294

KÖNIGSPAAR: 	 Markus Buschkühle und Bianca Schäfer

Quelle: Der Patriot, 9. Juni 2009 
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REGENTSCHAFT: 	2010 - 2011	 SCHUSSANZAHL: 303

KÖNIGSPAAR: 	 Hubert und Lizzy Wördehoff

Quelle: Der Patriot, 1. Juni 2010 
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REGENTSCHAFT: 	2011 - 2012	 SCHUSSANZAHL: 249

KÖNIGSPAAR: 	 Thomas und Iris Tölle

Quelle: Der Patriot, 21. Juni 2011 
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REGENTSCHAFT: 	2012 - 2013	 SCHUSSANZAHL: 223

KÖNIGSPAAR: 	 Ralf und Nadine Lohoff

Quelle: Der Patriot, 5. Juni 2012 
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NOTDIENST
Dienstag, 5. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Diens-
tag, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr,
dienstbereit: Hirsch-Apotheke, Bele-
cke, Hohler Weg 6, Telefon (0 29 02)
71 0 50. Bären-Apotheke, Lippstadt,
Bunsenstraße 18, Telefon (0 29 41)
1 31 00. Nähere Informationen zu
erfragen aus dem Festnetz unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00 (kostenpflichtig) oder

unter Tel. 116 117 (kostenfrei); auch
der kinderärztliche Notdienst ist un-
ter dieser Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von
18 bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprech-
zeiten von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29
41) 67 18 50.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynä-
kologie/Geburtshilfe, Telefon (0 29
02) 89 10.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu er-
fragen unter der Rufnummer (0 29
41) 66 28 51.

Die Hähne
krähen um
die Wette

VÖLLINGHAUSEN / LIPPSTADT
� Der Rassegeflügelverein
Lippstadt trifft sich am
Sonntag, 10. Juni, in Völ-
linghausen. Der Grund? In
dem Erwitter Ortsteil, Gärt-
nerei Schütte, Kapellenweg
16, findet ein Hähnewett-
krähen statt. In Konkur-
renz stehen ca. 30 Große-
und Zwerghähne aus ver-
schiedenen Rassen. Ab 10
Uhr werden für eine halbe
Stunde die Krährufe der Fe-
dertiere gezählt. Nach Fest-
stellung des Ergebnisses
finden die Siegerehrung
und ein gemütliches Bei-
sammensein statt. Gäste
sind willkommen.

Rentner wieder
im Einsatz

BERENBROCK � Die Beren-
brocker Rentner spucken
abermals in die Hände. So
treffen sich die tatkräftigen
Herren am Mittwoch, 6.
Juni, 9 Uhr, an der Kapelle.
Es steht ein weiterer Ar-
beitseinsatz, rund um das
Gotteshaus, auf dem Plan.

Chor gestaltet
Festmesse

ERWITTE �  Der Kirchen-
chor St. Laurentius gestal-
tet am Donnerstag, 7. Juni,
8.30 Uhr, die Festmesse zu
Fronleichnam in der Pfarr-
kirche mit. Die Sängerin-
nen und Sänger treffen
sich um 7.45 Uhr zum Ein-
singen im Laurentiusheim.

Walderlebnis für Kinder
HORN �  Unter dem Motto
„Walderlebnis Bibertal mit
dem Ranger Hötte und mit
Kindern“ bietet der Land-
frauenverband Horn einen
Ausflug für Mütter deren
Nachwuchs oder für Omas
mit Enkeln an. Termin da-
für ist, so Lucia Kruse,
Montag, 11. Juni, 14.15
Uhr. Treffpunkt zur Ab-
fahrt (Fahrgemeinschaf-
ten) ist am Kindergarten

Horn. Ende in Rüthen: ca.
18 Uhr. Gemeinsam kön-
nen Kinder sowie Mütter
und Omas die „Wunder-
welt des Waldes“ auf dem
Biberpfad erleben; dies
ganz kindgerecht. Der Ran-
ger stellte die Geheimnisse
des Waldes vor. Anmeldun-
gen und Infos bei Lucia
Kruse, Tel. (0 29 45) 16 13
oder Rita Ahle, Tel. (0 29
43) 97 59 56 6.

Mit der Jury des Gitarrenwettbewerbs stellten sich die ersten drei Preisträger Juliane Bergmann, Ayse Kurultay und Oman Kaminsky (v.
l.) für ein gemeinsames Bild auf. �  Fotos: Dagmar Meschede

Final-Gitarristen boten
ein sehr hohes Niveau

Juliane Bergmann siegt beim vierten internationalen Gitarrenfestival
ERWITTE �  Zum Schluss
spielt Juliane Bergmann das
Stück, das sie am meisten
liebt. Es sind träumerisch ro-
mantische Klänge. Langsam
und entspannt folgt Ton auf
Ton. Fast wie dahingehaucht
wirkt ihr Spiel, das gefühlvoll
berührend Johann Kaspar
Mertz’ Komposition „Elegie“
auslotet. Es ist das Stück,
dem sie unter anderem den
ersten Preis beim vierten in-
ternationalen Gitarrenfesti-
val „Westfälischer Gitarren-
frühling“ zu verdanken hat.
Die Gewinnerin erwartet nun
ein Preisgeld von 1.500 Euro
und eine Meistergitarre aus
Japan von Masaki Sakurai.

Zur Meistergitarre weiß
Hetmar Wilbert, einer der
Hauptorganisatoren des
abermals erfolgreichen
Festivals, gleich auch eine
Geschichte zu erzählen.
Die wäre um Haaresbreite
nämlich nicht mehr recht-
zeitig mit der Post ange-
kommen. „Aber vorgestern
war sie dann da. Ich wäre
dem Paketboten am liebs-
ten um den Hals gefallen“,
machte er sich seiner Er-
leichterung Luft.

Glücklich und erleich-
tert dürften auch die übri-
gen Preisträger des Gitar-
renwettbewerbs sein, die

sich zum Abschluss des
Festivals in der Festhalle
nicht nur den kritischen
Augen und Ohren der Jury,

sondern auch des Publi-
kums stellten. So belegte
Ayse Kurultay den zweiten
Platz. Den dritten Preis si-
cherte sich schließlich
Oman Kaminsky.

Ferner sind in der Sieger-
liste verzeichnet: Caterina
Caspari (vierter Platz), Bo-
ris Tesic (fünfter Platz) und
Jessica Kaiser (sechster
Platz). Kaiser erhielt zu-

dem auch den Sonderpreis
für die beste Interpretation
des Werks von Janko Rase-
ta.

Der Sonderpreis für die
beste Interpretation der
Komposition von Fernando
Sor ging indes an Bozhana
Pavlova, und Radoslaw Bol-
tuc bekam den Chanterelle
Notengutschein.

Einige Zeit nach dem
Vorspiel der acht Final-Gi-
tarristen brauchte sieben
köpfige Jury, um schließ-
lich ihre Entscheidung be-

kannt zu geben. „Es war
schwierig, weil alle auf ei-
nem außergewöhnlich ho-
hen Niveau spielten“,

musste der
Jury-Vorsitzen-
de Olaf van
Gonnissen ein-
gestehen.

Grundlage
für die Bewer-
tung waren
Kriterien wie
unter anderem
die Interpreta-
tion, die tech-
nische Sauber-
keit und der
musikalische
Gehalt.

Zwischen-
zeitlich sorg-
ten dann im
Foyer der Fest-
halle Karl Epp
(Gitarre) und
Fabian Müller
(Saxofon) für

den guten Ton. Sie spielten
jazzig dahin gleitende
Rhythmen. Ruhig und ent-
spannt war ihr Spiel zum
Kulturlunch, bei dem sich
die Gäste des Gitarrenfesti-
vals mit lateinamerikani-
schen Speisen stärken
konnten.

So konnte man mit allen
Sinnen wahrhaft wunder-
bar genießen. �  mes

Entspannt ruhige Rhythmen wählten Karl Epp (Gitarre) und Fabian Müller (Sa-
xofon) für den Kulturlunch.

Rathaus ist
geschlossen

ERWITTE � Die Büros der
Stadtverwaltung Erwitte
sind am Mittwoch, 6. Juni,
geschlossen. Der Grund?
Das Rathausteam unter-
nimmt einen Betriebsaus-
flug. Der Städtische Baube-
triebshof und das Abwas-
serwerk sind zu den übli-
chen Zeiten erreichbar,
teilte Peter Megger vom
Fachbereich Management
in einer Presseinformation
gestern mit.

Taubenzüchter
feiern ihr Fest

ERWITTE � Die Mitglieder
des Brieftaubenzuchtver-
eins „Westfalentreue“ Er-
witte haben am Mittwoch,
6. Juni, einen guten Grund
zum Feiern. Ihre Vereini-
gung ist nunmehr 90 Jahre
alt. Ab 19.30 Uhr wird in
den Räumen der Gaststätte
„Zur Linde“, Wübbe, in ge-
mütlicher Runde gefeiert.
Dazu gehört u.a. auch ein
Rückblick auf die verflosse-
nen neun Jahrzehnte.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 5. Juni

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 14.30 Uhr
musikalische Bewegungstherapie
im Sitzen, Gymnastikhalle Kurmit-
telhaus; 19 Uhr Reisefilmvortrag
„Jordanien - Land zwischen Wüste
und Jordan“ in der Kurhalle.; von
und mit Heinz und Hildegard Reh-
born: Lippstadt.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22
Uhr geöffnet; heute nur für Damen.

Touristinformation: Telefon (0 29 43)
809-125.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 5. Juni

Evangelische Kirchengemeinde Er-
witte: 10 Uhr Gymnastikgruppe im
Gemeindehaus; 18.30 Uhr Musik-
Theater-Gruppe „Emmaus“ im Ge-
meindehaus; 20 Uhr Kirchenchor
„Ton in Ton“ in der Christuskirche.

Ev. Gemeinde Bad Westernkotten:
14.30 Uhr Krabbelgruppe im Paul-
Gerhardt-Haus.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurenti-
us Erwitte: 15 bis 17 Uhr Pfarrbü-
ro geöffnet.

Kapellengemeinde Berenbrock:
8.15 Uhr Wortgottesdienst in der
Kapelle.

Kath. Pfarrkirche Bad Westernkot-
ten: 17 Uhr Senioren- und Kurgast-
messe.

Kapelle Schmerlecke: 19 Uhr hl.
Messe.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
16.30 bis 18 Uhr Offener Konfi-
Treff. 18 Uhr Ten Sing ‘97; jeweils
Kinder- und Jugendhaus. 18.45
Uhr Fötenkreisprobe; MGH. 20 Uhr
Kantorei, MGH.

Caritas-Konferenz Bad Western-
kotten: 9.30 Uhr Seniorengymnas-
tik mit M. Poschadel, Johanneshaus.

MGV Stadt Erwitte: 19.30 Uhr Probe
im Hotel Büker.

Hospizinitiative Erwitte-Anröchte:
14.30 Uhr Treffen auf dem Schloss-
gelände (Parkplatz) und Abfahrt
zum Krematorium nach Werl. Infos
unter Telefon (01 62) 32 19 064.

kfd Erwitte: 19 Uhr Nähkursus für An-
fängerinnen und Hobbyschniederin-
nen; Laurentiusheim. Infos unter Te-
lefon (0 29 42) 54 05.

St. Elisabeth Kindergarten Bad
Westernkotten: 19.30 Uhr Eltern
der Vorschulkinder basteln Schultü-
ten.

Kverneland Accord Chor: 16 Uhr
Probe in den Schulungsräumen.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte
im Böllhoffhaus geöffnet.

SPD Erwitte: 18.30 Uhr Treffen an der
Reitanlage; Schillerstraße.

Familienzentrum St. Cyriakus,
kath. Kindertageseinrichtung in
Horn: 10.15 bis 11.45 Uhr Baby-
Oase.

Sportabzeichenaktion Erwitte:
18.30 bis 20 Uhr auf dem Sportplatz
Hellweghalle.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr
geöffnet; Info.Tel: (0 29 43) 25 35.

satz für den Verein.
Neben Friedhelm Vogel

wurden aber auch noch
viele weitere Schützenbrü-
der für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt.

Mit Franz-Josef Stu-
ckenschnieder und Josef
Tölle blicken gleich zwei
Schützenbrüder auf ein
halbes Jahrhundert Mit-
gliedschaft zurück.

Bereits 40 Jahre sind
Franz Knop-Verlass und
Franz Mertin im Bunde des

Vereinstreue beispielhaft
Friedhelm Vogel schon 60 Jahre dabei / Stirper Jubilare geehrt

STIRPE �  60 Jahre mit dem
Schützenverein Stirpe ver-
bunden - das ist die beein-
druckende Bilanz von
Friedhelm Vogel, der für
seine langjährige Verbun-
denheit am vergangenen
Sonntag im Rahmen des
Hochfestes des Schützen-
vereins in Stirpe geehrt
wurde. Im Namen des Vor-
standes bedankte sich
Oberst Lothar Mergenmei-
er für die entgegenge-
brachte Treue und den Ein-

Schützenvereins. Zu guter
Letzt bekamen Theo Be-
cker, Jürgen Hovemann,
Hendrik Knop, Michael
Peitz, Michael Scheepers,
Thomas und Andreas Tölle,
Elmar Wördehoff und Mi-
chael Wördehoff die Eh-
rennadel für jeweils 25-jäh-
rige Mitgliedschaft. Neben
dem Vorstand nutzte auch
das Königspaar Thomas
und Iris Tölle die Gelegen-
heit, den treuen Schützen-
brüdern zu danken. �  rae

Am Ende seiner Regierungszeit ehrte das Königspaar Thomas und Iris Tölle gemeinsam mit Vor-
standsmitgliedern die treuen Vereinsjubilare.

„Lötkolben“
stellen König

Ralf und Nadine Lohoff neues Regentenpaar
Beifall auf seiner Seite. Un-
ter dem Motto „Stiper
Großwildjagd“ hatte er mit
dem 4. Schuss ein Stoffesel-
chen zu Boden geholt. Er-
wittes 1. Bürger zeigte
Spaß am Erfolg: „Einen
Holzvogel abschießen
kann jeder. Einen Esel aber
nicht.“

Neben Peter Wessel,
Thomas und Iris Tölle hat-
ten auch Kreiskönig Karl-
Heinz Klaus aus Anröchte,
der kath. Pfarrer Hans
Gerd Westermann und des-
sen ev. Amtbruder Rainer
Schetschok Ehrenschüsse
angegeben und auch auf
diese Weise ihre Verbun-
denheit zum Stiper Schüt-
zenwesen unterstrichen.

Nachdem in der Folge-
zeit zunächst eifrig auf den
Adler – er trug in Anleh-
nung an die Vornamen des
scheidenden Königspaares
den Titel „Thoris – der
Glückliche vom Hofe“ – ge-
feuert worden und Oberst
Mergenmeier nie um einen
Kommentar verlegen war,
kristallisierten sich
schließlich zwei noch ver-
bleibende Kandidaten fürs
Finale heraus. „Randbe-
merkungen“ der Schützen
incl.. So meinte einer nach
einem „Blindgänger“:
„Sind die Patronen heute
von Aldi?“. Ein älterer
Schütze erinnerte sich:
„Das waren noch Zeiten,
als mit jedem Schuss Flam-
men aus dem Lauf des Ge-
wehres kamen.“ � mig

STIRPE �  Ralf Lohoff und
sein Kegelbruder Hendrik
Knop, die beide im Club „Löt-
kolben“ aktiv sind, haben
sich gestern bis in die Mit-
tagsstunden hinein einen in-
teressanten Zweikampf um
die Stirper Königswürde ge-
liefert. Letztlich hatte der 41-
jährige Energieanlagenelek-
troniker Ralf Lohoff das si-
cherste Auge. Er holte mit
dem insgesamt 223 Schuss
den letzten Rest des Holzad-
lers aus dem Kugelfang und
wird zusammen mit Ehefrau
Nadine regieren, die beruf-
lich beim Landesbetrieb Stra-
ßen.NRW tätig ist.

Auf dem Stirper Sport-
und Schützengelände ent-
wickelte sich von der ers-
ten Minute ein spannender
Wettbewerb. Nachdem
Oberst Lothar Mergenmei-
er und der Vorsitzende An-
tonius Mertin nämlich
Thomas und Iris Tölle als
Königspaar 2011/2012 ver-
abschiedet hatten, landete
der Ex-Regent gleich mit
dem ersten Versuch an die-
sem Tag schon wieder ei-
nen satten „Blattschuss“.
Er holte das Zepter aus den
Fängen des von Dieter
Klaus gebauten Holzaars.
Fünf Patronen später wur-
de Ortsvorsteher Michael
Peitz gefeiert. Er hatte den
Apfel abgeschossen. Frank
Kalthoff sicherte sich mit
Schuss Nr. 14 die Krone.

Vorher hatte Bürger-
meister Peter Wessel den

„Sehr her, das ist er“, schien Stirpers Vize-König Hendrik Knop
(rechts) zu signalisieren, nachdem sich sein „Lötkolben-Kegel-
bruder“ Ralf Lohoff Sekunden vorher den Titel des Schützenkö-
nigs gesichert hatte. �  Foto: Gehre
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NOTDIENST
Dienstag, 5. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Diens-
tag, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr,
dienstbereit: Hirsch-Apotheke, Bele-
cke, Hohler Weg 6, Telefon (0 29 02)
71 0 50. Bären-Apotheke, Lippstadt,
Bunsenstraße 18, Telefon (0 29 41)
1 31 00. Nähere Informationen zu
erfragen aus dem Festnetz unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00 (kostenpflichtig) oder
unter Tel. 116 117 (kostenfrei); auch
der kinderärztliche Notdienst ist un-
ter dieser Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von
18 bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprech-
zeiten von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29
41) 67 18 50.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynä-
kologie/Geburtshilfe, Telefon (0 29
02) 89 10.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu er-
fragen unter der Rufnummer (0 29
41) 66 28 51.

Die Hähne
krähen um
die Wette

VÖLLINGHAUSEN / LIPPSTADT
� Der Rassegeflügelverein
Lippstadt trifft sich am
Sonntag, 10. Juni, in Völ-
linghausen. Der Grund? In
dem Erwitter Ortsteil, Gärt-
nerei Schütte, Kapellenweg
16, findet ein Hähnewett-
krähen statt. In Konkur-
renz stehen ca. 30 Große-
und Zwerghähne aus ver-
schiedenen Rassen. Ab 10
Uhr werden für eine halbe
Stunde die Krährufe der Fe-
dertiere gezählt. Nach Fest-
stellung des Ergebnisses
finden die Siegerehrung
und ein gemütliches Bei-
sammensein statt. Gäste
sind willkommen.

Rentner wieder
im Einsatz

BERENBROCK � Die Beren-
brocker Rentner spucken
abermals in die Hände. So
treffen sich die tatkräftigen
Herren am Mittwoch, 6.
Juni, 9 Uhr, an der Kapelle.
Es steht ein weiterer Ar-
beitseinsatz, rund um das
Gotteshaus, auf dem Plan.

Chor gestaltet
Festmesse

ERWITTE �  Der Kirchen-
chor St. Laurentius gestal-
tet am Donnerstag, 7. Juni,
8.30 Uhr, die Festmesse zu
Fronleichnam in der Pfarr-
kirche mit. Die Sängerin-
nen und Sänger treffen
sich um 7.45 Uhr zum Ein-
singen im Laurentiusheim.

Walderlebnis für Kinder
HORN �  Unter dem Motto
„Walderlebnis Bibertal mit
dem Ranger Hötte und mit
Kindern“ bietet der Land-
frauenverband Horn einen
Ausflug für Mütter deren
Nachwuchs oder für Omas
mit Enkeln an. Termin da-
für ist, so Lucia Kruse,
Montag, 11. Juni, 14.15
Uhr. Treffpunkt zur Ab-
fahrt (Fahrgemeinschaf-
ten) ist am Kindergarten

Horn. Ende in Rüthen: ca.
18 Uhr. Gemeinsam kön-
nen Kinder sowie Mütter
und Omas die „Wunder-
welt des Waldes“ auf dem
Biberpfad erleben; dies
ganz kindgerecht. Der Ran-
ger stellte die Geheimnisse
des Waldes vor. Anmeldun-
gen und Infos bei Lucia
Kruse, Tel. (0 29 45) 16 13
oder Rita Ahle, Tel. (0 29
43) 97 59 56 6.

Mit der Jury des Gitarrenwettbewerbs stellten sich die ersten drei Preisträger Juliane Bergmann, Ayse Kurultay und Oman Kaminsky (v.
l.) für ein gemeinsames Bild auf. �  Fotos: Dagmar Meschede

Final-Gitarristen boten
ein sehr hohes Niveau

Juliane Bergmann siegt beim vierten internationalen Gitarrenfestival
ERWITTE �  Zum Schluss
spielt Juliane Bergmann das
Stück, das sie am meisten
liebt. Es sind träumerisch ro-
mantische Klänge. Langsam
und entspannt folgt Ton auf
Ton. Fast wie dahingehaucht
wirkt ihr Spiel, das gefühlvoll
berührend Johann Kaspar
Mertz’ Komposition „Elegie“
auslotet. Es ist das Stück,
dem sie unter anderem den
ersten Preis beim vierten in-
ternationalen Gitarrenfesti-
val „Westfälischer Gitarren-
frühling“ zu verdanken hat.
Die Gewinnerin erwartet nun
ein Preisgeld von 1.500 Euro
und eine Meistergitarre aus
Japan von Masaki Sakurai.

Zur Meistergitarre weiß
Hetmar Wilbert, einer der
Hauptorganisatoren des
abermals erfolgreichen
Festivals, gleich auch eine
Geschichte zu erzählen.
Die wäre um Haaresbreite
nämlich nicht mehr recht-
zeitig mit der Post ange-
kommen. „Aber vorgestern
war sie dann da. Ich wäre
dem Paketboten am liebs-
ten um den Hals gefallen“,
machte er sich seiner Er-
leichterung Luft.

Glücklich und erleich-
tert dürften auch die übri-
gen Preisträger des Gitar-
renwettbewerbs sein, die

sich zum Abschluss des
Festivals in der Festhalle
nicht nur den kritischen
Augen und Ohren der Jury,

sondern auch des Publi-
kums stellten. So belegte
Ayse Kurultay den zweiten
Platz. Den dritten Preis si-
cherte sich schließlich
Oman Kaminsky.

Ferner sind in der Sieger-
liste verzeichnet: Caterina
Caspari (vierter Platz), Bo-
ris Tesic (fünfter Platz) und
Jessica Kaiser (sechster
Platz). Kaiser erhielt zu-

dem auch den Sonderpreis
für die beste Interpretation
des Werks von Janko Rase-
ta.

Der Sonderpreis für die
beste Interpretation der
Komposition von Fernando
Sor ging indes an Bozhana
Pavlova, und Radoslaw Bol-
tuc bekam den Chanterelle
Notengutschein.

Einige Zeit nach dem
Vorspiel der acht Final-Gi-
tarristen brauchte sieben
köpfige Jury, um schließ-
lich ihre Entscheidung be-

kannt zu geben. „Es war
schwierig, weil alle auf ei-
nem außergewöhnlich ho-
hen Niveau spielten“,

musste der
Jury-Vorsitzen-
de Olaf van
Gonnissen ein-
gestehen.

Grundlage
für die Bewer-
tung waren
Kriterien wie
unter anderem
die Interpreta-
tion, die tech-
nische Sauber-
keit und der
musikalische
Gehalt.

Zwischen-
zeitlich sorg-
ten dann im
Foyer der Fest-
halle Karl Epp
(Gitarre) und
Fabian Müller
(Saxofon) für

den guten Ton. Sie spielten
jazzig dahin gleitende
Rhythmen. Ruhig und ent-
spannt war ihr Spiel zum
Kulturlunch, bei dem sich
die Gäste des Gitarrenfesti-
vals mit lateinamerikani-
schen Speisen stärken
konnten.

So konnte man mit allen
Sinnen wahrhaft wunder-
bar genießen. �  mes

Entspannt ruhige Rhythmen wählten Karl Epp (Gitarre) und Fabian Müller (Sa-
xofon) für den Kulturlunch.

Rathaus ist
geschlossen

ERWITTE � Die Büros der
Stadtverwaltung Erwitte
sind am Mittwoch, 6. Juni,
geschlossen. Der Grund?
Das Rathausteam unter-
nimmt einen Betriebsaus-
flug. Der Städtische Baube-
triebshof und das Abwas-
serwerk sind zu den übli-
chen Zeiten erreichbar,
teilte Peter Megger vom
Fachbereich Management
in einer Presseinformation
gestern mit.

Taubenzüchter
feiern ihr Fest

ERWITTE � Die Mitglieder
des Brieftaubenzuchtver-
eins „Westfalentreue“ Er-
witte haben am Mittwoch,
6. Juni, einen guten Grund
zum Feiern. Ihre Vereini-
gung ist nunmehr 90 Jahre
alt. Ab 19.30 Uhr wird in
den Räumen der Gaststätte
„Zur Linde“, Wübbe, in ge-
mütlicher Runde gefeiert.
Dazu gehört u.a. auch ein
Rückblick auf die verflosse-
nen neun Jahrzehnte.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 5. Juni

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 14.30 Uhr
musikalische Bewegungstherapie
im Sitzen, Gymnastikhalle Kurmit-
telhaus; 19 Uhr Reisefilmvortrag
„Jordanien - Land zwischen Wüste
und Jordan“ in der Kurhalle.; von
und mit Heinz und Hildegard Reh-
born: Lippstadt.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22
Uhr geöffnet; heute nur für Damen.

Touristinformation: Telefon (0 29 43)
809-125.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 5. Juni

Evangelische Kirchengemeinde Er-
witte: 10 Uhr Gymnastikgruppe im
Gemeindehaus; 18.30 Uhr Musik-
Theater-Gruppe „Emmaus“ im Ge-
meindehaus; 20 Uhr Kirchenchor
„Ton in Ton“ in der Christuskirche.

Ev. Gemeinde Bad Westernkotten:
14.30 Uhr Krabbelgruppe im Paul-
Gerhardt-Haus.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurenti-
us Erwitte: 15 bis 17 Uhr Pfarrbü-
ro geöffnet.

Kapellengemeinde Berenbrock:
8.15 Uhr Wortgottesdienst in der
Kapelle.

Kath. Pfarrkirche Bad Westernkot-
ten: 17 Uhr Senioren- und Kurgast-
messe.

Kapelle Schmerlecke: 19 Uhr hl.
Messe.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
16.30 bis 18 Uhr Offener Konfi-
Treff. 18 Uhr Ten Sing ‘97; jeweils
Kinder- und Jugendhaus. 18.45
Uhr Fötenkreisprobe; MGH. 20 Uhr
Kantorei, MGH.

Caritas-Konferenz Bad Western-
kotten: 9.30 Uhr Seniorengymnas-
tik mit M. Poschadel, Johanneshaus.

MGV Stadt Erwitte: 19.30 Uhr Probe
im Hotel Büker.

Hospizinitiative Erwitte-Anröchte:
14.30 Uhr Treffen auf dem Schloss-
gelände (Parkplatz) und Abfahrt
zum Krematorium nach Werl. Infos
unter Telefon (01 62) 32 19 064.

kfd Erwitte: 19 Uhr Nähkursus für An-
fängerinnen und Hobbyschniederin-
nen; Laurentiusheim. Infos unter Te-
lefon (0 29 42) 54 05.

St. Elisabeth Kindergarten Bad
Westernkotten: 19.30 Uhr Eltern
der Vorschulkinder basteln Schultü-
ten.

Kverneland Accord Chor: 16 Uhr
Probe in den Schulungsräumen.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte
im Böllhoffhaus geöffnet.

SPD Erwitte: 18.30 Uhr Treffen an der
Reitanlage; Schillerstraße.

Familienzentrum St. Cyriakus,
kath. Kindertageseinrichtung in
Horn: 10.15 bis 11.45 Uhr Baby-
Oase.

Sportabzeichenaktion Erwitte:
18.30 bis 20 Uhr auf dem Sportplatz
Hellweghalle.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr
geöffnet; Info.Tel: (0 29 43) 25 35.

satz für den Verein.
Neben Friedhelm Vogel

wurden aber auch noch
viele weitere Schützenbrü-
der für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt.

Mit Franz-Josef Stu-
ckenschnieder und Josef
Tölle blicken gleich zwei
Schützenbrüder auf ein
halbes Jahrhundert Mit-
gliedschaft zurück.

Bereits 40 Jahre sind
Franz Knop-Verlass und
Franz Mertin im Bunde des

Vereinstreue beispielhaft
Friedhelm Vogel schon 60 Jahre dabei / Stirper Jubilare geehrt

STIRPE �  60 Jahre mit dem
Schützenverein Stirpe ver-
bunden - das ist die beein-
druckende Bilanz von
Friedhelm Vogel, der für
seine langjährige Verbun-
denheit am vergangenen
Sonntag im Rahmen des
Hochfestes des Schützen-
vereins in Stirpe geehrt
wurde. Im Namen des Vor-
standes bedankte sich
Oberst Lothar Mergenmei-
er für die entgegenge-
brachte Treue und den Ein-

Schützenvereins. Zu guter
Letzt bekamen Theo Be-
cker, Jürgen Hovemann,
Hendrik Knop, Michael
Peitz, Michael Scheepers,
Thomas und Andreas Tölle,
Elmar Wördehoff und Mi-
chael Wördehoff die Eh-
rennadel für jeweils 25-jäh-
rige Mitgliedschaft. Neben
dem Vorstand nutzte auch
das Königspaar Thomas
und Iris Tölle die Gelegen-
heit, den treuen Schützen-
brüdern zu danken. �  rae

Am Ende seiner Regierungszeit ehrte das Königspaar Thomas und Iris Tölle gemeinsam mit Vor-
standsmitgliedern die treuen Vereinsjubilare.

„Lötkolben“
stellen König

Ralf und Nadine Lohoff neues Regentenpaar
Beifall auf seiner Seite. Un-
ter dem Motto „Stiper
Großwildjagd“ hatte er mit
dem 4. Schuss ein Stoffesel-
chen zu Boden geholt. Er-
wittes 1. Bürger zeigte
Spaß am Erfolg: „Einen
Holzvogel abschießen
kann jeder. Einen Esel aber
nicht.“

Neben Peter Wessel,
Thomas und Iris Tölle hat-
ten auch Kreiskönig Karl-
Heinz Klaus aus Anröchte,
der kath. Pfarrer Hans
Gerd Westermann und des-
sen ev. Amtbruder Rainer
Schetschok Ehrenschüsse
angegeben und auch auf
diese Weise ihre Verbun-
denheit zum Stiper Schüt-
zenwesen unterstrichen.

Nachdem in der Folge-
zeit zunächst eifrig auf den
Adler – er trug in Anleh-
nung an die Vornamen des
scheidenden Königspaares
den Titel „Thoris – der
Glückliche vom Hofe“ – ge-
feuert worden und Oberst
Mergenmeier nie um einen
Kommentar verlegen war,
kristallisierten sich
schließlich zwei noch ver-
bleibende Kandidaten fürs
Finale heraus. „Randbe-
merkungen“ der Schützen
incl.. So meinte einer nach
einem „Blindgänger“:
„Sind die Patronen heute
von Aldi?“. Ein älterer
Schütze erinnerte sich:
„Das waren noch Zeiten,
als mit jedem Schuss Flam-
men aus dem Lauf des Ge-
wehres kamen.“ � mig

STIRPE �  Ralf Lohoff und
sein Kegelbruder Hendrik
Knop, die beide im Club „Löt-
kolben“ aktiv sind, haben
sich gestern bis in die Mit-
tagsstunden hinein einen in-
teressanten Zweikampf um
die Stirper Königswürde ge-
liefert. Letztlich hatte der 41-
jährige Energieanlagenelek-
troniker Ralf Lohoff das si-
cherste Auge. Er holte mit
dem insgesamt 223 Schuss
den letzten Rest des Holzad-
lers aus dem Kugelfang und
wird zusammen mit Ehefrau
Nadine regieren, die beruf-
lich beim Landesbetrieb Stra-
ßen.NRW tätig ist.

Auf dem Stirper Sport-
und Schützengelände ent-
wickelte sich von der ers-
ten Minute ein spannender
Wettbewerb. Nachdem
Oberst Lothar Mergenmei-
er und der Vorsitzende An-
tonius Mertin nämlich
Thomas und Iris Tölle als
Königspaar 2011/2012 ver-
abschiedet hatten, landete
der Ex-Regent gleich mit
dem ersten Versuch an die-
sem Tag schon wieder ei-
nen satten „Blattschuss“.
Er holte das Zepter aus den
Fängen des von Dieter
Klaus gebauten Holzaars.
Fünf Patronen später wur-
de Ortsvorsteher Michael
Peitz gefeiert. Er hatte den
Apfel abgeschossen. Frank
Kalthoff sicherte sich mit
Schuss Nr. 14 die Krone.

Vorher hatte Bürger-
meister Peter Wessel den

„Sehr her, das ist er“, schien Stirpers Vize-König Hendrik Knop
(rechts) zu signalisieren, nachdem sich sein „Lötkolben-Kegel-
bruder“ Ralf Lohoff Sekunden vorher den Titel des Schützenkö-
nigs gesichert hatte. �  Foto: Gehre
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ANRÖCHTE HEUTE
Dienstag, 28. Mai

Evangelische Kirchengemeinde An-
röchte: 15.30 Uhr Katechumenun-
terricht. 16.30 Uhr Kindergottes-
dienst-Helferkreis. 16 und 16.30 Uhr
Proben des Kinderchores; jeweils im
Gemeindezentrum.

Pfarrkirche St. Pankratius Anröch-
te: 18 Uhr Maiandacht (kfd).

Kath. Pfarrkirche St. Alexander
Mellrich: 19 Uhr hl. Messe; an-
schließend: Maiandacht.

Kapelle St. Luzia Robringhausen:
19 Uhr Maiandacht.

Kath. Pfarrkirche St. Maria-Magda-
lena Effeln: 19 Uhr Maiandacht.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus Al-
tengeseke: 19 Uhr Maiandacht.

Tambourcorps Altengeseke: Kein
Probenabend.

Panktratiushaus Anröchte: 9 bis 11
Uhr Frauenfrühstück für alle interes-
sierten Damen aus dem Pastoralver-
bund.

Wanderfreunde Anröchte: 17 Uhr
Treffen am Bürgerhaus zur abendli-
chen Radtour; ca. 10 km.

Jugendfeuerrwehr Anröchte: 18.30
Uhr Treffen beider Gruppen im Feu-
erwehrhaus Anröchte; Revierarbei-
ten.

Ortsteil Altenmellrich: Ab heute
Kehren der Schornsteine.

Jugendtreff Bürgerhaus: 15 bis 20
Uhr offener Treff. Angebot: Volley-
ball. Infos: (0 29 47) 51 66.

AWO Anröchte: 14 bis 16.30 Uhr ist
die Tagesstätte „Alte Schule“ geöff-
net.

Schwimmhalle: 18.30 Uhr Treffen der
Erwachsenen-Schwimmgruppe.

Waldfreibad Anröchte: 6 bis 8 Uhr
Frühschwimmen. 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Info-Tel: (0 29 47) 38 66.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 28. Mai

Evangelische Kirchengemeinde Er-
witte: 10 Uhr Gymnastikgruppe im
Gemeindehaus; 18.30 Uhr Musik-
Gruppe „Emmaus“ im Gemeinde-
haus; 20 Uhr Kirchenchor „Ton in
Ton“ in der Christuskirche.

Ev. Kirchengemeinde Bad Western-
kotten: 19 Uhr Frauenabendkreis
im Paul-Gerhardt-Haus.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurenti-
us Erwitte: 15 bis 17 Uhr Pfarrbü-
ro geöffnet.

Kapelle Berenbrock: 8.15 Uhr Wort-
gottesdienst.

Kath. Pfarrkirche Bad Westernkot-
ten: 17 Uhr Senioren- und Kurgast-
messe.

Kapelle Schmerlecke: 19 Uhr Wort-
gottesdienst.

Kapelle Völlinghausen: 19 Uhr hl.
Messe.

Kath. Pfarrgemeinde Horn-Milling-
hausen: 14.30 Uhr Hardanger-Kur-
sus im Cyriakushaus.

Frauentreff Horn: 18 Uhr Treffen auf
dem Marktplatz zur Radtour mit
Edith Schumacher-Rinsche.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn: 9
Uhr Krabbelzwerge, Kinder- und
Jugendhaus; 18.45 Uhr Flöten-
kreisprobe. 19.30 Uhr Kantorei; je-
weils MGH.

MGV Stadt Erwitte: 19.30 Uhr Probe
im Hotel Büker.

kfd Bad Westernkotten: 14 Uhr Tref-
fen auf dem Kirchplatz zur Radtour
nach Mönninghausen. Infos: unter
Tel. 9 73 75 7 oder 75 25.

Caritas-Konferenz Bad Western-
kotten: 9.30 Uhr Seniorengymnas-
tik mit M. Poschadel, Johanneshaus.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15
bis 21 Uhr offener Treff.

Jugendfeuerwehr Erwitte: 18 bis 20
Uhr Übungsabend; Feuerwehrhaus
Bad Westernkotten. Thema:
aschaum.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte
im Böllhoffhaus geöffnet.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
8.45 bis 10.15 Uhr PEKiP und 14.30
Uhr Elterncafé.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr
geöffnet; Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

Ortsunion
bestätigt

Vorsitzenden
BÖCKUM-NORDDORF ■ Im
Amt des Vorsitzenden der
CDU-Ortsunion im Kirch-
spiel Horn wurde jüngst,
fasste jetzt Pressespreche-
rin Sarah Lange zusam-
men, Jürgen Werner, Böck-
um, bestätigt. Als dessen
Stellvertreter wurde Chris-
toph Deimel aus Ebbing-
hausen berufen. Gäste der
Tagung, die im Dorfge-
meinschaftshaus stattfand,
waren u.a. Bürgermeister
Peter Wessel und die CDU-
Fraktionsvorsitzende Mari-
ta Lange sowie der Stadtver-
bandsvorsitzende Bernhard
Rasche. In der Runde wur-
den aktuelle Themen, wie
der Hochwasserschutz in
Horn sowie die aktuelle Si-
tuation der Feuerwehr,
Fahrzeugbeschaffung, be-
sprochen. Für die 25-jähri-
ge Treue zu den Christde-
mokraten wurde Willi Lan-
ge mit einer Ehrennadel
und Urkunde geehrt. ■  gö.

NOTDIENSTE
Dienstag, 28. Mai

Apotheken-Notdienst: Von Diens-
tag, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr,
dienstbereit: Haarstrang-Apotheke,
Hauptstraße 81, Anröchte, Telefon
(0 29 47) 89 65 0. Graf-Bernhard-
Apotheke, Lippestraße 11, Lipp-
stadt-Lipperode, Telefon (0 29 41) 6
35 33. Nähere Informationen zu er-
fragen aus dem Festnetz unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00 (kostenpflichtig) oder

unter Tel. 116 117 (kostenfrei); der
kinderärztliche Notdienst ist von 18
bis 20 Uhr über o.g. Nummer er-
reichbar.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu er-
fragen unter der Rufnummer (0 29
41) 66 28 51.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifal-
tigkeits-Hospital Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzei-
ten von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
75 82 70.

Krankenhaus Maria Hilf Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynä-
kologie/Geburtshilfe, Telefon (0 29
02) 89 10.

NACHRICHTEN
EFFELN ■  Zur Teilnahme
am Schützenfest in Drewer
trifft sich das Tambour-
corps Effeln am Donners-
tag, 30. Mai, 13.45 Uhr, am
Gasthof Grofe; Hin- und
Rückfahrt per Pkw.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 28. Mai

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 14.30 Uhr
musikalische Bewegungstherapie
im Sitzen, Gymnastikhalle Kurmit-
telhaus.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22
Uhr geöffnet; heute nur für Da-
men.

Nach Prozession zum Konzert
KIRCHSPIEL MELLRICH ■  Ei-
nem alten Brauch folgend,
nehmen die Traditionsver-
eine, die den Schützenring
Mellrich bilden, am kom-
menden Donnerstag, 30.
Mai, an der Fronleichnams-
prozession teil, die durch
Mellrich zieht. Dazu treten
die Schützen aus Alten-
mellrich, Klieve, Mellrich-
Waltringhausen, Robring-
hausen und Uelde um 8.45
Uhr zum Festhochamt in
der Pfarrkirche St. Alexan-
der an. Treffpunkt ist am

Ehrenmal in der Ortsmitte
von Mellrich. An der Spitze
der Vereinigungen stehen
die jeweiligen Könige, die
selbstverständlich ihre In-
signien tragen.

Nach der Prozession prä-
sentiert der Schützenring
wieder ein festliches Kon-
zert des Musikvereins An-
röchte in der Festhalle
Mellrich; wir berichteten
bereits in der Ausgabe vom
7. Mai ausführlich. Ausge-
richtet wird das Konzert
von den Mitgliedern des

Schützenvereins St. Luzia
Robringhausen. So ist der
Erlös der weltlichen Veran-
staltung diesmal für die Ka-
pelle des Dorfes bestimmt,
ließ Harald Wege, Schrift-
führer der St. Luzia Schüt-
zen, unsere Zeitung wis-
sen.

Zum Konzert werden
alle Teilnehmer der Prozes-
sion und Gäste aus der nä-
heren und weiteren Umge-
bung erwartet. Sie können
sich auf viel unterhaltsame
Musik freuen. ■  gö.

Ulrike Sander (2.v.l.) spielte die „Gundelgaukelei“ und zog damit die jungen Besuch des Kindergar-
tensfestes in ihren Bann und unterhielt sie glänzend. ■  Fotos: Osmic

Mieses Wetter blieb
einfach vor der Tür

Gemeindekindergarten feierte am Sonntag das 40-jährige Bestehen
ANRÖCHTE ■  Draußen reg-
net es in Strömen, während
die kleinen Besucher des
Sommerfestes im sicheren
Trockenen einer 666 Jah-
ren alten „Hexe“ aufgeregt
lauschen. Für Gundelgau-
kelei, alias Ulrike Sander,
liegt der Grund für das
schlechte Wetter auf der
Hand: schuld ist die Wet-
terhexe, mit der sie jüngst
Karten spielte. Aus der
Wut heraus, dass ihr He-
xenkater eine Spielkarte
zerrissen hatte, bescherte
die Wetterhexe der Feier
zum 40-jährigen Geburts-
tag des Gemeindekinder-
gartens /Familienzentrum
Anröchte dunkle Regen-
wolken.

Mit tatkräftiger Hilfe der
jungen Zuschauer wurde
die Karte wie durch Zau-
berhand wieder ganz, dem
Regen tat das aber keinen
Abbruch. Doch daran stör-
ten sich die zahlreichen Be-
sucher der bunten Veran-

staltung am Sonntag we-
nig, denn in den Räumen
des Familienzentrums und
der benachbarten Sekun-
darschule wurde nach Her-
zenslust getanzt, gebastelt
und geschlemmt.

„Statt eines Sommerfes-
tes ist es eher ein Winter-
fest geworden. Aber das ist
kein Problem, wir haben
kurzerhand alle Aktivitä-
ten nach drinnen verlegt“,
berichtete die Einrich-
tungsleiterin Christiane
Rüther, während an ihr ein
Trupp bunt bemalter Kids
lautstark vorbeilief.

Das Kinderschminken
war am Sonntag bei den
Gästen besonders hoch im
Kurs. Aus der Schubkar-
ren-Rallye wurde aufgrund
der miesen Witterung ein
heiterer Indoor-Spaß und
beim Schwamm-Bad konn-
ten die Kleinen den Großen
mit ein wenig Wurfge-
schick eine „feuchtfröhli-
che“ Gesichtsdusche ver-

passen.
Auch Musik und Tanz

kamen bei der Geburtstags-
feier des Gemeindekinder-
gartens Anröchte nicht zu
kurz.

Am Morgen hatten die
Kindergartenkinder den
feierlichen Reigen mit ei-
nem einstudierten Tanz er-
öffnet, während am Nach-
mittag die „wüsten Wüs-
tensöhne“ Hooby und Mi-
chael die Tanzfläche mit
mitreißenden Ohrwür-
mern zum Brodeln brach-
ten. Die Erwachsenen blie-
ben vor allem an den aufge-
hängten Baby-Fotos der Er-
zieherinnen des Kindergar-
tens hängen.

Hier durften sie anhand
heutiger Bilder raten, wel-
che alte Aufnahme zu wem
passte. „Ich hätte es nicht
für möglich gehalten, aber
einige Besucher haben
wirklich richtig getippt“,
zeigte sich Leiterin Chris-
tiane Rüther erstaunt. ■  so

Zielsicherheit war beim Schwammwerfen gefordert. Diese jun-
gen Damen waren dafür gut gerüstet.

DRK dankt Spendern
ERWITTE / ANRÖCHTE ■  120
freiwillige Mitbürgerinnen
und -bürger, u.a. aus Erwit-
te und Anröchte, begrüßte
das DRK jüngst zum Blut-
spendetermin in Erwitte.
Darunter waren auch zwei
Erstspender. Die Ehrenna-
del in Gold für die 10. Spen-
de erhielten: Ingo Praedel,
Martina von Wuthenau,

Heinrich Brinkhoff und
Rita Mönning. Über die Eh-
rennadel in Gold mit Gold-
kranz für die 25. Spende
freuten sich: Heinrich
Pahnke, Edmund Bollich
und Barbara Lüchtefeld.
Im Betreuungseinsatz, u.a.
zur Verpflegung, waren elf
Helferinnen und Helfer des
heimischen DRK.

Fotos zeigen Schulleben
ERWITTE/ANRÖCHTE ■ Im
Rahmen des Best-of-Kon-
zertes des Gymnasiums,
das am heutigen Abend, 19
Uhr, in der Aula des Schul-
zentrums Erwitte stattfin-
det, wir berichteten, findet
eine Fotoausstellung des

Abiturienten Patrick San-
der statt, der zahlreiche Bil-
der, u.a. aus dem Schulall-
tag, zeigt. Sander zeigt aber
auch andere interessante
„private“ Fotos, Außerdem
bietet er Grußkarten mit
seinen Motiven an.

Wie der FC Bayern
selbst ein Champion

Jan-Philipp Mertin ist seit gestern neuer Schützenkönig in Stirpe
STIRPE ■  Erst freute er sich
über den Sieg des FC Bayern
München im Londoner Cham-
pions-League-Finale, dann
feierten ihn seine Kumpels
aus der 1. Kompanie des
Schützenvereins Stirpe 1846
als „Klüngelkönig“. Doch da-
nach kannte sein Strahlen
überhaupt keine Grenzen
mehr: Mit dem 182. Schuss
auf den Holzadler sicherte
sich Jan-Philipp Mertin (23)
nämlich auch noch den Titel
des Schützenkönigs ‘13/’14.
Der Elektriker regiert zusam-
men mit seiner Freundin, der
angehenden Polizeibeamtin
Alice Nonnemann (22), die
ebenfalls riesig über den Er-
folgstreffer jubelte.

Nach dem verregneten
Auftakt des Stirper Hoch-
festes, wir berichteten,
freuten sich Oberst Lothar
Mergenmeier, der Vorsit-
zende Antonius Mertin
und die gesamte weitere
Schützenfamilie gestern
über den Sonnenschein,
der das Vogelschießen von
Anfang an begleitete.

Am frühen Vormittag

aber wurde zunächst im
Zelt gefeiert. Vize-Bürger-
meister Franz Blöming,
Ortsvorsteher Michael
Peitz sowie Pfarrer Hans
Gerd Westermann und ein
evangelischer Amtskollege
Rainer Schetschok wurden
dazu neben Ehrenmitglie-
dern und weiteren Gästen
herzlich begrüßt.

Ralf und Nadine Lohoff
standen auch noch einmal
im Mittelpunkt, wobei der
scheidenden König meinte:
„Es war ein wunderbares
Jahr. Jeder sollte es einmal
genießen, Schützenkönig
in Stirpe sein zu dürfen.“

Stefan Knoop, Spies des
Spielmannzuges, mode-
rierte gekonnt das Bierge-
richt. Bereits dabei ging es
u.a. um Jan-Philipp Mertin.
Der wurde nämlich Klün-
gelkönig. Dieser Titel hing
mit vertauschten Schuhen
unterschiedlicher Größen
zusammen. Außerdem lie-

ferten sich die Hauptmän-
ner Christian Kille (1. Kom-
panie) und Detlef Guder-
mann (2. Kompanie) mit
verbundenen Augen einen
spaßigen Wettbewerb im
Socken-Zerhacken.

Danach rückte der von
Dieter Klaus gebaute Holz-
vogel in den Blickpunkt.
Nach den Ehrenschüssen
sicherte sich Christian Kil-
le mit dem 10. Schuss den
Apfel. Das Zepter hingegen
ging mit Schuss Nummer
11 an Hendrik Knop, bevor
Ralf Lohoff einmal mehr
seine enorme Treffsicher-
heit beweis und sich mit
dem 19. Schuss die Krone
holte.

In der Folgezeit ging es
Schlag auf Schlag, denn
gleich mehrere Aspiranten
wollten ernsthaft neuer
König werden.

Ganz besonders ins Zeug
legten sich dabei Jan-Phi-
lipp Mertin und auch sein
treuer FC-Bayern-Fankolle-
ge Daniel Wördehoff.
Letztlich hatte Jan-Philipp
die Nase vorn – und den Ti-
tel sicher. ■ mig

Mit jugendlichem Elan wird Jan-Philipp Mertin (Mitte) den Schützenverein Stirpe regieren. Fabian
Groß (l.) und ganz cool auch Daniel Wördehoff, der seinen FC-Bayern-Schal überhaupt nicht mehr ab-
legen wollte und der sich bis zuletzt unter der Vogelstange einen packenden Zweikampf mit dem
Neu-Regenten geliefert hatte, setzten dem Stirper Schützenkönig ‘13/’14 vor der Proklamation
schon mal eine Pappkrone auf und feierten ihn fröhlich. ■  Foto: Gehre

Einbruch in
Schulgebäude

ERWITTE ■  Im Verlauf
des Wochenendes drangen
unbekannte Täter in eine
Schule am Glasmerweg
ein, so die Polizei. Die Die-
be kamen wahrscheinlich
durch ein nicht richtig ver-
schlossenes Fenster in das
Gebäude. Hier traten sie
eine Tür ein. Beute mach-
ten sie nicht. Zeugenhin-
weise nimmt die Polizei
unter der Telefonnummer
(0 29 41) 9 10 00 entgegen.

Entlang der
Spargelfelder

ERWITTE ■  Die nächste
Radwandertour der SGV-
Abteilung Erwitte führt am
kommenden am Samstag,
1. Juni, entlang der vielen
Spargelfelder bis nach Del-
brück. Unterwegs legen die
Zweiradpiloten eine ge-
mütliche Kaffeepause ein,
um sich zu erholen. Außer-
dem zur Stärkung. Treff-
punkt zur gemeinsamen
Abfahrt: 13.30 Uhr Markt-
platz, Erwitte.

Rückblick auf
das Jahresfest

EIKELOH ■  Zur Beitragsver-
sammlung treffen sich die
Mitglieder des Schützen-
vereins Eikeloh am Mitt-
woch, 29. Mai, 20 Uhr. Wo?
Im Saal Busch. Vor der Ta-
gung sollten die Barzahler
ihre Beiträge berappen.
Weitere Themen: Rück-
blick auf das Schützenfest,
die Teilnahme am Stadt-
schützentreffen und die
Fahrt zur Schützenbilde
Sint Joris in Goirle/NL.
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Prozession zu
Fronleichnam
 durch Erwitte
ERWITTE ■  Aus Anlass des
Hochfestes Fronleichnam
findet am Donnerstag, 19.
Juni, die Fronleichnamspro-
zession in Erwitte statt. Be-
ginn ist im Anschluss an die
Festmesse, die um 8.30 Uhr
in der Pfarrkirche St. Lau-
rentius beginnt. Erste Stati-
on ist vor dem Marienhospi-
tal, die 2. Station auf dem
Schulhof der Grundschule.
Es folgt die dritte Station
auf dem Marktplatz, bevor
es wieder zur Kirche gehen
wird, wo die vierte Station
sein wird. Dort wird auch
der Segen erteilt. Die Kom-
munionkinder begleiten die
Prozession in ihren Festklei-
dern. Auch die Fahnenab-
ordnungen der Vereine neh-
men daran teil. Begleitet
wird die Festmesse vom Kir-
chenchor St. Laurentius
und die Prozession von den
Hellwegmusikanten. Falls
das Wetter die Durchfüh-
rung nicht zulässt, werden
um 7.30 Uhr die Glocken
läuten. Altarbauer und Mit-
wirkende wissen dann Be-
scheid.

Kreis-Jury startet
am Hof Bals

SCHMERLECKE ■  Die Jury
des Wettbewerbs „Unser
Dorf hat Zukunft“ macht
am heutigen Dienstag, 17.
Juni, ab 17.45 Uhr in
Schmerlecke Halt. Empfan-
gen wird die Kommission
auf dem Hof Bals. Von dort
geht es per Bus und zu Fuß
durch den Ort. Zum Finale
wird ab 18.55 Uhr das Bür-
gerzentrum präsentiert.

Möhnesee ist Ziel
der Senioren

VÖLLINGHAUSEN ■  Eine
Fahrt zur Möhne plant die
Caritas-Seniorengemein-
schaft am Donnerstag, 26.
Juni. Es ist u.a. eine Schiff-
fahrt bei Kaffee und Kuchen
geplant. Abfahrt: 13.30 Uhr
ab Altes Gasthaus Linne-
mann. Anmeldung umge-
hend bei Hannelore Hense,
Tel. 29 53, oder Anneliese
Berghoff, Tel. 64 90.

Tour führt über
Lipperoder Deiche
ERWITTE ■ Über die Lippero-
der Deiche führt am Mitt-
woch, 18. Juni, eine Tour der
Mittwochswanderer des
Sauerländischen Gebirgsver-
eins (SGV), Abteilung Erwit-
te. Auch eine Einkehr ist
vorgesehen. Treffpunkt für
alle Interessierten ist um 14
Uhr der Erwitter Markt-
platz.

Heilbad-kfd stellt
Paramente aus

BAD WESTERNKOTTEN ■  Sto-
len, Messegewänder und Al-
ben für die Mission hat die
Paramentengruppe der
Heilbad-kfd in liebevoller
Arbeit angefertigt. Bevor die
Stücke nach Paderborn ge-
hen, können sie vom 18. bis
22. Juni vor und nach den
Gottesdiensten im Johan-
neshaus bewundert werden.

Viel Vergnügen hatten die Promenadenfest-Besucher unter anderem beim Fischchen-Wettschwimmen. Kl. Bild: Die neue Sälzerkönigin
Anne Kisters wurde den Besuchern von Karsten Heinrich (l.) und Bernfried Pilk (beide Kur- und Verkehrsverein) präsentiert.

Vergnügen bei sonnigem Wetter bereiteten zahlreiche Künstler und Musiker auf dem Promenaden-
fest. ■  Fotos: Kleinejasper-Schumacher

Fröhlichkeit und Feierfreude
Heilbad-Gäste erlebten sonniges Promenadenfest – Anne Kisters neue Sälzerkönigin

kehrsvereins Bad Western-
kotten, Karsten Heinrich
und Bernfried Pilk, zu den
Klängen des Blasorchesters
Musikverein Bad Western-
kotten in der Ortsmitte ein-
traf. Zu den ersten Gratu-
lanten zählten Bürgermeis-
ter Peter Wessel, der Vorsit-
zende des Verkehrsvereins
für Bad Westernkotten und
die Stadt Erwitte, Dr. Win-
fried Grabitz und die kurz
zuvor mit großem Dank für
ihr Engagement verabschie-
dete Sälzerkönigin Pia Leibi-
ger.

Die „Essenz-Zutaten“
Fröhlichkeit, Feierfreude
und Spannung zogen sich
sodann wie ein roter Faden
durch das beliebte Fest für
die ganze Familie. Von der
Kurpromenade bis in die
Ortsmitte konnte das fröhli-
che Fest erlebt und genos-
sen werden. Etwa beim
Fischchen-Wettschwimmen
im Osterbach, bei Clown-
Darbietungen, flotter Mu-
sik, Comedy, Einkaufsfreu-
den und süßen sowie herz-
haften Schlemmereien. Viel
Freude bereitete auch der
Besuch von Zeitungsente
„Paula Print“. Keine Frage,
dass auch Info-Stände rund
um die Themen Gesundheit
und Wellness vertreten und
gut besucht waren. ■ eks

hat einen Sohn und ist seit
sechs Jahren im Vorstand
der Heilbad-kfd aktiv. Als
der Ortsvorsteher noch die
Initialen „A. K.“ verriet, be-
gann der Applaus schon, be-
vor Anne Kisters zu sehen
war.

Der Beifall steigerte sich
freilich noch, als die neue
Sälzerkönigin, begleitet
vom 1. und vom 2. Vorsit-
zenden des Kur- und Ver-

klamation der neuen Sälzer-
königin beizuwohnen. Ge-
spannt erwarteten sie das
Lüften des großen Geheim-
nisses, wer die neue Heil-
bad-Botschafterin ist. Orts-
vorsteher Wolfgang Marcus
gab ein paar Informationen
zum Raten: Sie kommt aus
einem kleinen Dorf in der
Eifel, wohnt seit neun Jah-
ren in Bad Westernkotten,
im Südosten, ist verheiratet,

BAD WESTERNKOTTEN ■  Wie
eine „Fest-Essenz“ gestaltete
sich der Auftakt des 16. Pro-
menadenfestes in Bad Wes-
ternkotten. Der gelungene
Start glich einem Konzentrat
mit den Zutaten: Fröhlichkeit,
Feierfreude und Spannung.

Zahlreiche Gäste aus nah
und fern hatten sich in der
Ortsmitte eingefunden, um
der Festeröffnung mit Pro-

Bei zahlreichen Schützen, die sich in besonderer Weise für den Verein einsetzen oder schon seit lan-
ger Zeit dabei sind, bedankte sich der Schützenverein Stirpe. ■  Foto: Helen Bielawa

Karl Stemmer ist Ehrenmitglied
Stirper Schützen ehren Mitglieder für langjährige Treue – Auszeichungen für besondere Verdienste

gement sind Tobias Men-
ning, Patrick Mertin, Stefan
Heidebauer und Sebastian
Bertelsmeier dabei. Für ih-
ren Einsatz für den Verein
wurden sie mit dem Orden
für besondere Verdienste
des Sauerländer Schützen-
bundes geehrt. Eine beson-
dere Würdigung wurde Karl
Stemmer zuteil. Er sei seit
Jahrzehnten immer bei al-
len Aktionen dabei und eine
echte Stütze des Vereins.
Als Anerkennung für seinen
langjährigen Einsatz wurde
er am Sonntag zum Ehren-
mitglied ernannt.

Auch Jürgen Ruckebier
durfte sich über eine Eh-
rung und ein Dankeschön
des Schützenvereins freuen.
17 Jahre lang war er Tam-
bourmajor in Reihen des
Spielmannszugs. „Solche
Männer wie dich braucht
der Verein!“, bedankte sich
Oberst Lothar Mergenmeier
bei ihm für die gute Zusam-
menarbeit. ■ hb

Einhoff, Karl-Heinz Klaus,
Günter Lichte, Heinz Lü-
ning, Heinrich Menning,
Heiner Mertin, Klaus Mer-
tin, Franz-Josef Schlüter,
Horst Stiller, Heinz Uphoff
und Hubert Wördehoff zu-
rückblicken. Seit einem hal-
ben Jahrhundert ist Wil-
fried Simpich dem Verein
schon treu und Heinz Hove-
mann trat vor 60 Jahren ein.

Mit besonders viel Enga-

Alles, Markus Alles, Michael
Becker, Torsten Bieder-
mann, Wolfgang Bünn,
Klaus Gröblinghoff, Holger
Kalthoff, Dietmar Köhne,
Dirk Lohoff, Ralf Lohoff,
Thorsten Scheepers und An-
dreas Weiß im Schützenver-
ein und wurden dafür mit
einem Orden belohnt. Auf
40-jährige Mitgliedschaft
können Wolfgang Aust,
Heinz Dieckmann, Theodor

STIRPE ■  Für ihren Einsatz
und ihre Treue zum Verein
wurden am Sonntagnach-
mittag in Stirpe viele Mit-
glieder des Schützenvereins
Stirpe geehrt. So wurden ne-
ben den Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft auch
vier Schützen mit einem Or-
den des Sauerländer Schüt-
zenbundes für besondere
Verdienste ausgezeichnet.

Seit 25 Jahren sind Arno

Jubel pur beim
Königstreffer

Christian Gerling ist neue Majestät in Stirpe
die Majestäten den Vogel ge-
tauft. Der Holz-Aar war
auch diesmal wieder liebe-
voll von Vogelbauer Dieter
Klaus gestaltet worden.

Bei Schuss 15 legte Mar-
kus Kleegraf auf das Zepter
an, Hubertus Buschkühle
feuerte die Krone mit dem
30. Treffer aus dem Kugel-
fang. Dann legten die Schüt-
zen auf die Flügel an. Doch
Nivalis Aquila war hartnä-
ckig und spannte die schieß-
freudigen Mannen, denen
zahlreiche Zuschauer zum
Schießplatz gefolgt waren,
auf die Folter. Erst um 11.39
Uhr war es Franz Knoop, der
sich den rechten Flügel si-
cherte. Bis Thomas Tölle
dann linken Flügel jubelnd
in die Höhe hielt, dauerte es
noch bis 12.11 Uhr.

Spannend ging es dann
dem Vogel weiter ans
schmucke Gefieder. Dennis
Altmann, Christian Kille,
Detlef Gudermann, Elmar
Wördehoff und immer wie-
der Christian Gerling legten
an und feuerten. Schließ-
lich ging alles ganz schnell:
Der Vogel wackelte bereits
kräftig, als Christian Ger-
ling zum alles entscheiden-
den Treffer anlegte. Augen-
blicke später wurde der
Platzwart des Schützenver-
eins nach Fritz, Norbert und
Norbert jun. zum nunmehr
vierten König aus dem Hau-
se Gerling. ■ bw

STIRPE ■  Er ist der Vierte
aus seiner Familie, der es zu
majestätischen Würden ge-
bracht hat: Gestern um ge-
nau 12.31 Uhr gab es für
Christian Gerling (38) kein
Halten mehr. Gerade noch
hatte er mit Schießmeister
Ingo Günther darüber ge-
fachsimpelt, wie der perfek-
te Schuss sitzen muss, um
das Vogelschießen des
Schützenvereins Stirpe für
sich zu entscheiden. Augen-
blicke später wich die An-
spannung purer Freude. Mit
dem 256. Schuss machte
sich der Autoglaser zur neu-
en Majestät in Stirpe. Seine
Königin ist Nicole Kückel-
heim (41) aus Erwitte.

Spannend und amüsant
gestalteten die Schützen ihr
Vogelschießen an der Grill-
hütte. So gab es bereits bei
den Ehrenschüssen, die ab
10.47 Uhr abfeuert wurden,
eine Premiere zu feiern: Die
scheidende Königin Alice
Nonnemann holte sich mit
Schuss 2 den Apfel – und
wurde laut Oberst Lothar
Mergenmeier zur ersten Ap-
felprinzessin des Vereins.
Auch Noch-Regent Jan-Phi-
lipp Mertin, Bürgermeister
Peter Wessel, Pfarrer Hans
Gerd Westermann, 1. Vor-
sitzender Antonius Mertin
und Ortsvorsteher Michael
Peitz legten auf Nivalis
Aquila, lateinisch für
Schneeadler, an. So hatten

Christian Gerling (M.) im Freudentaumel. Kurz nach seinem Treffer
wird er von seinem Bruder Norbert (l.) und seinem Mitstreiter El-
mar Wördehoff (r.) herzlich beglückwünscht. ■  Foto: Winkelmann

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 17. Juni

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 15.30
Uhr Krabbelgruppe, Paul-Gerhardt-
Haus; 18 Uhr Musik-Gruppe „Em-
maus“ im Gemeindehaus; 20 Uhr Kir-
chenchor Ton in Ton, Christuskirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 8.15 Uhr Messe Erwitte
(bes. Grundschule), Kirche; 15 bis
17 Uhr Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr
Wortgottesdienst Völlinghausen,
Kapelle.

Kath. Pfarrgemeinde St. Joh. Evan-
gelist Bad Westernkotten: 17 Uhr
Senioren- u. Kurgastmesse, Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
Horn: 8.15 Uhr Wortgottesdienst Be-
renbrock, Kapelle; 10.35 Uhr Wort-
gottesdienst Horn (bes. Grundschu-
le), Kirche; 19 Uhr Messe Ebbinghau-
sen, Kapelle; 19 Uhr Wortgottes-
dienst Schmerlecke, Kapelle.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9.30 Uhr Seniorengymnastik mit
M. Poschadel, Johanneshaus.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
15 bis 16.30 Uhr fantasievolles Spie-
len und Turnen.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Schlossbad Erwitte: 6 Uhr Früh-
schwimmen, bis 19 Uhr geöffnet;
Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

Sportabzeichenaktion: 18 bis 19.30
Uhr, Sportplatz Hellweghalle.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
19.30 Uhr Probe, Vereinslokal Hotel
Büker.

Laurentiusschule Erwitte – Schulent-
lassung: 11 Uhr ökumen. Gottes-
dienst, Christuskirche; 12 Uhr Feier-
stunde mit Ausgabe der Zeugnisse,
Aula des Schulzentrums.

Dorfgemeinschaft Schmerlecke –
Dorfwettbewerb: 17.45 Uhr Emp-
fang der Jury auf dem Hof Bals.

Jugendfeuerwehr Erwitte: 18 bis 20
Uhr Fahrradreparatur, Erwitte.

kfd Bad Westernkotten, Gruppe Vier
Jahreszeiten: 19 Uhr „Erinnerungen
an meine Kindheit“, Pfarrzentrum.

NOTDIENST
Dienstag, 17. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr: Hachtor-
Apotheke, Rüthen, Hochstr. 8, Tel.
(0 29 52) 8 92 22. Löwen-Apotheke,
Lippstadt, Cappelstr. 27, Tel.
(0 29 41) 5 80 65. Näheres: Tel.
(08 00) 0 02 28 33, Handy: 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00 (kostenpflichtig) oder un-

ter Tel. 116 117 (kostenfrei); der kin-
derärztliche Notdienst ist von 18 bis
20 Uhr über o.g. Nummer erreichbar.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus, 18 bis 22 Uhr ge-
öffnet, Kernsprechzeiten von 19 bis
20 Uhr; Tel. (0 29 41) 67 18 50.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
10 bis 12 Uhr Beratung im Hospizbü-
ro, Hellweg 9; Telefon (0 29 43)
87 15 63. Handy: (01 62) 3 21 90 64.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 17. Juni

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; Busfahrt mit
Überraschungsziel – 13.05 Uhr ab
Parkplatz, 13.10 Uhr ab Apotheke.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22 Uhr
geöffnet; heute nur für Damen; Was-
sergymnastik um 9, 10.30, 14.30 und
18 Uhr.

Therapie- und Trainingszentrum
Sport Point: 8 bis 22 Uhr geöffnet.

Touristinformation: Tel. 9 76 58 10.
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Prozession zu
Fronleichnam
 durch Erwitte
ERWITTE ■  Aus Anlass des
Hochfestes Fronleichnam
findet am Donnerstag, 19.
Juni, die Fronleichnamspro-
zession in Erwitte statt. Be-
ginn ist im Anschluss an die
Festmesse, die um 8.30 Uhr
in der Pfarrkirche St. Lau-
rentius beginnt. Erste Stati-
on ist vor dem Marienhospi-
tal, die 2. Station auf dem
Schulhof der Grundschule.
Es folgt die dritte Station
auf dem Marktplatz, bevor
es wieder zur Kirche gehen
wird, wo die vierte Station
sein wird. Dort wird auch
der Segen erteilt. Die Kom-
munionkinder begleiten die
Prozession in ihren Festklei-
dern. Auch die Fahnenab-
ordnungen der Vereine neh-
men daran teil. Begleitet
wird die Festmesse vom Kir-
chenchor St. Laurentius
und die Prozession von den
Hellwegmusikanten. Falls
das Wetter die Durchfüh-
rung nicht zulässt, werden
um 7.30 Uhr die Glocken
läuten. Altarbauer und Mit-
wirkende wissen dann Be-
scheid.

Kreis-Jury startet
am Hof Bals

SCHMERLECKE ■  Die Jury
des Wettbewerbs „Unser
Dorf hat Zukunft“ macht
am heutigen Dienstag, 17.
Juni, ab 17.45 Uhr in
Schmerlecke Halt. Empfan-
gen wird die Kommission
auf dem Hof Bals. Von dort
geht es per Bus und zu Fuß
durch den Ort. Zum Finale
wird ab 18.55 Uhr das Bür-
gerzentrum präsentiert.

Möhnesee ist Ziel
der Senioren

VÖLLINGHAUSEN ■  Eine
Fahrt zur Möhne plant die
Caritas-Seniorengemein-
schaft am Donnerstag, 26.
Juni. Es ist u.a. eine Schiff-
fahrt bei Kaffee und Kuchen
geplant. Abfahrt: 13.30 Uhr
ab Altes Gasthaus Linne-
mann. Anmeldung umge-
hend bei Hannelore Hense,
Tel. 29 53, oder Anneliese
Berghoff, Tel. 64 90.

Tour führt über
Lipperoder Deiche
ERWITTE ■ Über die Lippero-
der Deiche führt am Mitt-
woch, 18. Juni, eine Tour der
Mittwochswanderer des
Sauerländischen Gebirgsver-
eins (SGV), Abteilung Erwit-
te. Auch eine Einkehr ist
vorgesehen. Treffpunkt für
alle Interessierten ist um 14
Uhr der Erwitter Markt-
platz.

Heilbad-kfd stellt
Paramente aus

BAD WESTERNKOTTEN ■  Sto-
len, Messegewänder und Al-
ben für die Mission hat die
Paramentengruppe der
Heilbad-kfd in liebevoller
Arbeit angefertigt. Bevor die
Stücke nach Paderborn ge-
hen, können sie vom 18. bis
22. Juni vor und nach den
Gottesdiensten im Johan-
neshaus bewundert werden.

Viel Vergnügen hatten die Promenadenfest-Besucher unter anderem beim Fischchen-Wettschwimmen. Kl. Bild: Die neue Sälzerkönigin
Anne Kisters wurde den Besuchern von Karsten Heinrich (l.) und Bernfried Pilk (beide Kur- und Verkehrsverein) präsentiert.

Vergnügen bei sonnigem Wetter bereiteten zahlreiche Künstler und Musiker auf dem Promenaden-
fest. ■  Fotos: Kleinejasper-Schumacher

Fröhlichkeit und Feierfreude
Heilbad-Gäste erlebten sonniges Promenadenfest – Anne Kisters neue Sälzerkönigin

kehrsvereins Bad Western-
kotten, Karsten Heinrich
und Bernfried Pilk, zu den
Klängen des Blasorchesters
Musikverein Bad Western-
kotten in der Ortsmitte ein-
traf. Zu den ersten Gratu-
lanten zählten Bürgermeis-
ter Peter Wessel, der Vorsit-
zende des Verkehrsvereins
für Bad Westernkotten und
die Stadt Erwitte, Dr. Win-
fried Grabitz und die kurz
zuvor mit großem Dank für
ihr Engagement verabschie-
dete Sälzerkönigin Pia Leibi-
ger.

Die „Essenz-Zutaten“
Fröhlichkeit, Feierfreude
und Spannung zogen sich
sodann wie ein roter Faden
durch das beliebte Fest für
die ganze Familie. Von der
Kurpromenade bis in die
Ortsmitte konnte das fröhli-
che Fest erlebt und genos-
sen werden. Etwa beim
Fischchen-Wettschwimmen
im Osterbach, bei Clown-
Darbietungen, flotter Mu-
sik, Comedy, Einkaufsfreu-
den und süßen sowie herz-
haften Schlemmereien. Viel
Freude bereitete auch der
Besuch von Zeitungsente
„Paula Print“. Keine Frage,
dass auch Info-Stände rund
um die Themen Gesundheit
und Wellness vertreten und
gut besucht waren. ■ eks

hat einen Sohn und ist seit
sechs Jahren im Vorstand
der Heilbad-kfd aktiv. Als
der Ortsvorsteher noch die
Initialen „A. K.“ verriet, be-
gann der Applaus schon, be-
vor Anne Kisters zu sehen
war.

Der Beifall steigerte sich
freilich noch, als die neue
Sälzerkönigin, begleitet
vom 1. und vom 2. Vorsit-
zenden des Kur- und Ver-

klamation der neuen Sälzer-
königin beizuwohnen. Ge-
spannt erwarteten sie das
Lüften des großen Geheim-
nisses, wer die neue Heil-
bad-Botschafterin ist. Orts-
vorsteher Wolfgang Marcus
gab ein paar Informationen
zum Raten: Sie kommt aus
einem kleinen Dorf in der
Eifel, wohnt seit neun Jah-
ren in Bad Westernkotten,
im Südosten, ist verheiratet,

BAD WESTERNKOTTEN ■  Wie
eine „Fest-Essenz“ gestaltete
sich der Auftakt des 16. Pro-
menadenfestes in Bad Wes-
ternkotten. Der gelungene
Start glich einem Konzentrat
mit den Zutaten: Fröhlichkeit,
Feierfreude und Spannung.

Zahlreiche Gäste aus nah
und fern hatten sich in der
Ortsmitte eingefunden, um
der Festeröffnung mit Pro-

Bei zahlreichen Schützen, die sich in besonderer Weise für den Verein einsetzen oder schon seit lan-
ger Zeit dabei sind, bedankte sich der Schützenverein Stirpe. ■  Foto: Helen Bielawa

Karl Stemmer ist Ehrenmitglied
Stirper Schützen ehren Mitglieder für langjährige Treue – Auszeichungen für besondere Verdienste

gement sind Tobias Men-
ning, Patrick Mertin, Stefan
Heidebauer und Sebastian
Bertelsmeier dabei. Für ih-
ren Einsatz für den Verein
wurden sie mit dem Orden
für besondere Verdienste
des Sauerländer Schützen-
bundes geehrt. Eine beson-
dere Würdigung wurde Karl
Stemmer zuteil. Er sei seit
Jahrzehnten immer bei al-
len Aktionen dabei und eine
echte Stütze des Vereins.
Als Anerkennung für seinen
langjährigen Einsatz wurde
er am Sonntag zum Ehren-
mitglied ernannt.

Auch Jürgen Ruckebier
durfte sich über eine Eh-
rung und ein Dankeschön
des Schützenvereins freuen.
17 Jahre lang war er Tam-
bourmajor in Reihen des
Spielmannszugs. „Solche
Männer wie dich braucht
der Verein!“, bedankte sich
Oberst Lothar Mergenmeier
bei ihm für die gute Zusam-
menarbeit. ■ hb

Einhoff, Karl-Heinz Klaus,
Günter Lichte, Heinz Lü-
ning, Heinrich Menning,
Heiner Mertin, Klaus Mer-
tin, Franz-Josef Schlüter,
Horst Stiller, Heinz Uphoff
und Hubert Wördehoff zu-
rückblicken. Seit einem hal-
ben Jahrhundert ist Wil-
fried Simpich dem Verein
schon treu und Heinz Hove-
mann trat vor 60 Jahren ein.

Mit besonders viel Enga-

Alles, Markus Alles, Michael
Becker, Torsten Bieder-
mann, Wolfgang Bünn,
Klaus Gröblinghoff, Holger
Kalthoff, Dietmar Köhne,
Dirk Lohoff, Ralf Lohoff,
Thorsten Scheepers und An-
dreas Weiß im Schützenver-
ein und wurden dafür mit
einem Orden belohnt. Auf
40-jährige Mitgliedschaft
können Wolfgang Aust,
Heinz Dieckmann, Theodor

STIRPE ■  Für ihren Einsatz
und ihre Treue zum Verein
wurden am Sonntagnach-
mittag in Stirpe viele Mit-
glieder des Schützenvereins
Stirpe geehrt. So wurden ne-
ben den Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft auch
vier Schützen mit einem Or-
den des Sauerländer Schüt-
zenbundes für besondere
Verdienste ausgezeichnet.

Seit 25 Jahren sind Arno

Jubel pur beim
Königstreffer

Christian Gerling ist neue Majestät in Stirpe
die Majestäten den Vogel ge-
tauft. Der Holz-Aar war
auch diesmal wieder liebe-
voll von Vogelbauer Dieter
Klaus gestaltet worden.

Bei Schuss 15 legte Mar-
kus Kleegraf auf das Zepter
an, Hubertus Buschkühle
feuerte die Krone mit dem
30. Treffer aus dem Kugel-
fang. Dann legten die Schüt-
zen auf die Flügel an. Doch
Nivalis Aquila war hartnä-
ckig und spannte die schieß-
freudigen Mannen, denen
zahlreiche Zuschauer zum
Schießplatz gefolgt waren,
auf die Folter. Erst um 11.39
Uhr war es Franz Knoop, der
sich den rechten Flügel si-
cherte. Bis Thomas Tölle
dann linken Flügel jubelnd
in die Höhe hielt, dauerte es
noch bis 12.11 Uhr.

Spannend ging es dann
dem Vogel weiter ans
schmucke Gefieder. Dennis
Altmann, Christian Kille,
Detlef Gudermann, Elmar
Wördehoff und immer wie-
der Christian Gerling legten
an und feuerten. Schließ-
lich ging alles ganz schnell:
Der Vogel wackelte bereits
kräftig, als Christian Ger-
ling zum alles entscheiden-
den Treffer anlegte. Augen-
blicke später wurde der
Platzwart des Schützenver-
eins nach Fritz, Norbert und
Norbert jun. zum nunmehr
vierten König aus dem Hau-
se Gerling. ■ bw

STIRPE ■  Er ist der Vierte
aus seiner Familie, der es zu
majestätischen Würden ge-
bracht hat: Gestern um ge-
nau 12.31 Uhr gab es für
Christian Gerling (38) kein
Halten mehr. Gerade noch
hatte er mit Schießmeister
Ingo Günther darüber ge-
fachsimpelt, wie der perfek-
te Schuss sitzen muss, um
das Vogelschießen des
Schützenvereins Stirpe für
sich zu entscheiden. Augen-
blicke später wich die An-
spannung purer Freude. Mit
dem 256. Schuss machte
sich der Autoglaser zur neu-
en Majestät in Stirpe. Seine
Königin ist Nicole Kückel-
heim (41) aus Erwitte.

Spannend und amüsant
gestalteten die Schützen ihr
Vogelschießen an der Grill-
hütte. So gab es bereits bei
den Ehrenschüssen, die ab
10.47 Uhr abfeuert wurden,
eine Premiere zu feiern: Die
scheidende Königin Alice
Nonnemann holte sich mit
Schuss 2 den Apfel – und
wurde laut Oberst Lothar
Mergenmeier zur ersten Ap-
felprinzessin des Vereins.
Auch Noch-Regent Jan-Phi-
lipp Mertin, Bürgermeister
Peter Wessel, Pfarrer Hans
Gerd Westermann, 1. Vor-
sitzender Antonius Mertin
und Ortsvorsteher Michael
Peitz legten auf Nivalis
Aquila, lateinisch für
Schneeadler, an. So hatten

Christian Gerling (M.) im Freudentaumel. Kurz nach seinem Treffer
wird er von seinem Bruder Norbert (l.) und seinem Mitstreiter El-
mar Wördehoff (r.) herzlich beglückwünscht. ■  Foto: Winkelmann

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 17. Juni

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 15.30
Uhr Krabbelgruppe, Paul-Gerhardt-
Haus; 18 Uhr Musik-Gruppe „Em-
maus“ im Gemeindehaus; 20 Uhr Kir-
chenchor Ton in Ton, Christuskirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 8.15 Uhr Messe Erwitte
(bes. Grundschule), Kirche; 15 bis
17 Uhr Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr
Wortgottesdienst Völlinghausen,
Kapelle.

Kath. Pfarrgemeinde St. Joh. Evan-
gelist Bad Westernkotten: 17 Uhr
Senioren- u. Kurgastmesse, Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
Horn: 8.15 Uhr Wortgottesdienst Be-
renbrock, Kapelle; 10.35 Uhr Wort-
gottesdienst Horn (bes. Grundschu-
le), Kirche; 19 Uhr Messe Ebbinghau-
sen, Kapelle; 19 Uhr Wortgottes-
dienst Schmerlecke, Kapelle.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9.30 Uhr Seniorengymnastik mit
M. Poschadel, Johanneshaus.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
15 bis 16.30 Uhr fantasievolles Spie-
len und Turnen.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Schlossbad Erwitte: 6 Uhr Früh-
schwimmen, bis 19 Uhr geöffnet;
Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

Sportabzeichenaktion: 18 bis 19.30
Uhr, Sportplatz Hellweghalle.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
19.30 Uhr Probe, Vereinslokal Hotel
Büker.

Laurentiusschule Erwitte – Schulent-
lassung: 11 Uhr ökumen. Gottes-
dienst, Christuskirche; 12 Uhr Feier-
stunde mit Ausgabe der Zeugnisse,
Aula des Schulzentrums.

Dorfgemeinschaft Schmerlecke –
Dorfwettbewerb: 17.45 Uhr Emp-
fang der Jury auf dem Hof Bals.

Jugendfeuerwehr Erwitte: 18 bis 20
Uhr Fahrradreparatur, Erwitte.

kfd Bad Westernkotten, Gruppe Vier
Jahreszeiten: 19 Uhr „Erinnerungen
an meine Kindheit“, Pfarrzentrum.

NOTDIENST
Dienstag, 17. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr: Hachtor-
Apotheke, Rüthen, Hochstr. 8, Tel.
(0 29 52) 8 92 22. Löwen-Apotheke,
Lippstadt, Cappelstr. 27, Tel.
(0 29 41) 5 80 65. Näheres: Tel.
(08 00) 0 02 28 33, Handy: 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00 (kostenpflichtig) oder un-

ter Tel. 116 117 (kostenfrei); der kin-
derärztliche Notdienst ist von 18 bis
20 Uhr über o.g. Nummer erreichbar.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus, 18 bis 22 Uhr ge-
öffnet, Kernsprechzeiten von 19 bis
20 Uhr; Tel. (0 29 41) 67 18 50.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
10 bis 12 Uhr Beratung im Hospizbü-
ro, Hellweg 9; Telefon (0 29 43)
87 15 63. Handy: (01 62) 3 21 90 64.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 17. Juni

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; Busfahrt mit
Überraschungsziel – 13.05 Uhr ab
Parkplatz, 13.10 Uhr ab Apotheke.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22 Uhr
geöffnet; heute nur für Damen; Was-
sergymnastik um 9, 10.30, 14.30 und
18 Uhr.

Therapie- und Trainingszentrum
Sport Point: 8 bis 22 Uhr geöffnet.

Touristinformation: Tel. 9 76 58 10.
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190 Schülerinnen und Schüler, die das Städtische Gymnasium in Erwitte besuchen, hatten beim dritten I-Day die Möglichkeit, eine Viel-
zahl an Berufen – zum Beispiel Bankkaufmann/-frau oder Redakteur/-in – kennenzulernen. Organisiert haben dies Daniel Schöndorf
(Foto oben, l.) und Frank Groene (r.), Koordinatoren für Studien- und Berufsorientierung. ■  Fotos: Huckebrink (2), Cegelski (4)

Schülerin Anna Kampert (17) informierte sich im Gespräch mit Be-
rufsberater Horst Teuber von der Agentur für Arbeit.

„Geh deinen Weg: Studium
und Ausbildung im öffentli-
chen Dienst“ – am Samstag,
13. Juni, haben interessierte
Schülerinnen und Schüler die
Gelegenheit, sich beim Kreis
Soest über die verschiedenen
Berufe im öffentlichen Dienst
zu informieren. Das Angebot
„Treffpunkt Ausbildung“ fin-
det von 10 bis 13 Uhr im Kreis-
haus, Hoher Weg 1-3, in Soest
statt.

Treffpunkt

Was kommt nach dem Abi?
Gymnasiasten informieren sich beim I-Day über verschiedene Berufsbilder

terin beim Kreis Soest. „Hier
gibt es einen ersten Über-
blick, die Schüler können
Ansprechpartner kennen-
lernen und im persönlichen
Austausch etwas über die
verschiedenen Berufe erfah-
ren.“ Sie ist sich sicher: „Das
ist ein Anfang. Die nächste
Station wäre ein Praktikum
– gerne auch während der
Ferien.“ Und in der Verwal-
tung gibt es einige Berufs-
felder. 2016 soll zum Bei-
spiel auch eine Ausbildung
zum Vermessungstechniker
angeboten werden.

Oder es geht erstmal ins
Ausland. Darüber infor-
mierte Berufsberater Horst
Teuber von der Agentur für
Arbeit Soest-Meschede.

Übrigens: Das Infoange-
bot trägt durchaus zur Be-
rufswahl bei. „Der Vortrag
beim I-Day hat mich damals
in meiner Berufswahl bestä-
tigt“, erinnert sich Bank-
kaufmann Julian Müller,
der 2013 in Erwitte Abitur
gemacht hat. ■ cc

umzusetzen“, sagt Groene.
Deshalb wurde zum Beispiel
erstmals auch der Beruf des
Architekten oder des Arztes
vorgestellt. Kurz: „Eine gute
Mischung.“

Das fanden auch die Schü-
lerinnen und Schüler. „Von
einigen Berufsgruppen hat-
te ich gar keine Vorstel-
lung“, sagt die 17-jährige
Anna Kampert. „Wir haben
viele Infos bekommen und
können Kontakte knüpfen.“

Zum Beispiel beim an-
schließenden Markt der
Möglichkeiten. Dort infor-
mierten sich die Jugendli-
chen auch am Infostand der
Stadt Erwitte und des Krei-
ses Soest – zum Beispiel
über die Ausbildung zur
Verwaltungsfachangestell-
ten. „Es sind viele interes-
sierte Schüler“, sagt Chris-
tiane Kirk, Ausbildungslei-

Unternehmen aus der Regi-
on angesprochen, die ein
breites Berufsspektrum prä-
sentierten. So stellten unter
anderem Vertreter der Spar-

kasse Erwitte/Anröch-
te oder die Volks-

bank Anröchte
den Beruf
Bankkauf-
mann/-frau
vor. Über die
Ausbildung
zum Indus-

triemechani-
ker/ Elektroni-

ker informierte
die Firma Spenner

Zement. Das Berufsfeld
Maschinen- und Anlagen-
bau stand bei der Brand KG
im Mittelpunkt und die Fir-
ma Schlüter Baumaschinen
stellte das duale Studium
Betriebswirt vor. „Wir ver-
suchen Schülerwünsche

ERWITTE/ ANRÖCHTE ■  Noch
ein oder zwei Jahre bis zum
Abi und noch keinen Plan von
der beruflichen Zukunft? Was
will ich machen? Wo will ich
arbeiten? Studium oder Aus-
bildung? 190 Schülerinnen
und Schüler, die das Städti-
sche Gymnasium in Erwitte
besuchen, haben beim „I-Day“
Bankkaufleute, Polizisten, In-
nenarchitekten, Verwaltungs-
fachangestellte oder Ärzte mit
ihren Fragen zu Ausbildungs-
möglichkeiten gelöchert und
Einblicke in den Berufsalltag
bekommen.

Bereits zum dritten Mal
wurde der Berufsinformati-
onstag „I-Day“ an der Schu-
le angeboten. Die Schülerin-
nen und Schüler der Jahr-
gangsstufen EF und Q1 wa-
ren aufgefordert „Infos und
Perspektiven über Berufe zu
sammeln, um zu erfahren,
wie es wirklich ist“, so
Schulleiter Klaus Eng-
ler bei der Begrü-
ßung in der Aula.
Oder um Kon-
takte zu knüp-
fen, denn:
„Bei dieser
Veranstal-
tung wurden
sogar schon Be-
werbungsge-
spräche verein-
bart“, sagt Lehrer
Frank Groene, der den
Berufsinformationstag alle
zwei Jahre gemeinsam mit
Lehrer Daniel Schöndorf or-
ganisiert.

Die Koordinatoren für
Studien- und Berufsorien-
tierung hatten zahlreiche

Informierten über die Ausbildungsmöglichkeiten beim Kreis Soest und der Stadt Erwitte: (v.l.) Aus-
bildungsleiterin Christiane Kirk (Kreis Soest), Eileen Frisse (Auszubildende zur Verwaltungsfachan-
gestellten beim Kreis Soest), Jörg Blöming, Ausbildungsleiter bei der Stadt Erwitte, und Jennifer
Hengsbach, die ein sechsmonatiges Praktikum bei der Stadt Erwitte macht.

Blutspender
wurden geehrt

ERWITTE / HORN ■  Der
nächste Blutspendetermin
des DRK Erwitte-Anröchte
findet am Freitag, 5. April,
16 bis 20 Uhr, in der Lauren-
tiusschule, Glasmerweg 14,
statt. Beim jüngsten Spende-
termin in Horn wurden 74
freiwillige Mitbürger/innen
gezählt. Darunter ein Erst-
spender. Für den 10. Ader-
lass wurde Hermann-Josef
Dreckmann mit der Ehren-
nadel in Gold geehrt. Die Eh-
rennadel in Gold mit Gold-
kranz, 25. Spende, würdigt
Jakob Becker. Im Einsatz wa-
ren bei dem Termin u.a.
zehn Helfer/innen des hei-
mischen DRK.

NOTDIENST
Dienstag, 2. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Hachtor-Apotheke, Rüthen,
Hochstr. 8, Tel. (0 29 52) 8 92 22.
Priv. Markt-Apotheke, Geseke, Am
Markt 2, Tel. (0 29 42) 40 74. Nähere
Informationen zu erfragen aus dem
Festnetz unter Tel. (08 00) 0 02 28 33
oder vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
67 18 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 2. Juni

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 10 Uhr Rhyth-
mische Bewegungstherapie für Je-
dermann, Kurhalle; Überraschungs-
fahrt: 13.05 Uhr ab Parkplatz, 13.10
Uhr ab Apotheke.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22 Uhr
geöffnet; heute nur für Damen; Was-
sergymnastik um 9, 10.30, 14.30 und
18 Uhr.

Therapie- und Trainingszentrum
„Sport Point“: 8 bis 22 Uhr geöff-
net.

Touristinformation: Telefon (0 29 43)
9 76 58 10.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 2. Juni

Stadt Erwitte: 18 Uhr Betriebsaus-
schuss Abwasser, Sitzungssaal Rat-
haus.

Evangelische Kirchengemeinde Er-
witte: 15 und 16.30 Uhr Katechume-
nenunterricht; 18.30 Uhr Musik-
Gruppe „Emmaus“, jeweils Gemein-
dehaus; 20 Uhr Kirchenchor „Ton in
Ton“ in der Christuskirche.

Pastoralverbund Erwitte: 20 Uhr Ge-
samtpfarrgemeinderat, Laurentius-
heim.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 8.15 Uhr Grundschulmesse
Erwitte, Pfarrkirche; 15 bis 17 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr Wortgot-
tesdienst Völlinghausen, Kapelle.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 17
Uhr Senioren- und Kurgastmesse, Kir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus im
Kirchspiel Horn: 10 bis 11.30 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr Wortgot-
tesdienst Schmerlecke, Kapelle; 19
Uhr Messe Berenbrock, Kapelle.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn: 9
Uhr Krabbelzwerge, Kinder- und Ju-
gendhaus; 15.30 Uhr Konfirman-
den-Nachtreffen, Kinder- und Ju-
gendhaus; 20 Uhr Kantorei, MGH.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9.30 Uhr Seniorengymnastik mit
M. Poschadel, Johanneshaus.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
18 bis 19.30 Uhr Probe, Vereinslokal
Hotel Büker.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet; Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

Jahrgang 1942/43: 15 Uhr Klassentref-
fen im Café Gerling Bad Westernkot-
ten.

Stadtsportverband Erwitte: 18 bis
19.30 Uhr Sportabzeichenabnahme
auf dem Sportplatz an der Hellweg-
halle.

kfd Erwitte: 19 Uhr Nähkurs, Laurenti-
usheim.

Ausstellung
zeigt edle
Paramente

BAD WESTERNKOTTEN ■  In
liebevoller Arbeit haben die
Damen der Paramenten-
gruppe der kfd Bad Western-
kotten im Verlauf der zu-
rückliegenden Winterwo-
chen wieder Stolen, Messge-
wänder und Alben für die
Mission gefertigt. Bevor die
wunderbaren Stücke in Pa-
derborn übergeben werden,
findet in Bad Westernkotten
eine kleine Ausstellung
statt. So sind die textilen ed-
len Werke der Paramenten-
gruppe von Mittwoch, 3.
Juni, bis Sonntag, 7. Juni, im
Johanneshaus zu sehen.
Dies jeweils vor und nach
den Gottesdiensten. Der
Gruppe, die von Cilli Dahl-
hoff geleitet wird, gelten
schon jetzt Dank und Aner-
kennung der Kirchenge-
meinde.

Radtour nach Herzfeld
ERWITTE ■  Nach Herzfeld
und Umgebung geht es für
die Radwanderer des SGV
Erwitte am kommenden
Samstag, 6. Juni. Treffpunkt
der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ist um 13.30
Uhr auf dem Marktplatz in
Erwitte. Von dort aus treten
die Männer und Frauen un-
ter der Leitung von Josef
Sottmann kräftig in die Pe-
dalen. Eine Einkehr ist un-

terwegs geplant. Übrigens:
Interessierte, die am Jahres-
ausflug des SGV Erwitte teil-
nehmen möchten, haben
noch die Gelegenheit: Es
sind noch einige Plätze frei.
Die Tour führt am Mitt-
woch, 10. Juni, nach Hagen
und zur Hohensyburg. Wei-
tere Informationen und An-
meldung bei Heiner Strug-
holz unter Telefon (0 29 43)
31 18.

Brauerei ist das Ziel
ERWITTE/ANRÖCHTE ■  Das
monatliche Treffen der Poli-
zeipensionäre aus Warstein
steht am kommenden Mitt-
woch, 3. Juni, im Terminka-
lender. An diesem Tag ge-
hen die Männer und Frauen
auf Besichtigungstour, teilt

Polizeisprecher Wolfgang
Lückenkemper mit. Die
Warsteiner Brauerei ist das
Ziel. Treffpunkt der Polizei-
pensionäre ist um 13.45 Uhr
am Besucherzentrum, Zu
Hause im Waldpark, in
Warstein.

Als „Pepp“ den
Abflug machte

Hendrik Knop ist neuer Stirper Schützenkönig
auch Schießmeister Ingo
Günther ein Schmunzeln
nicht verkneifen. Um 11.49
Uhr legte dann Thomas Töl-
le auf „Pepp“ an, holte sich
mit Schuss 76 den rechten
Flügel. Der linke fiel knapp
30 Treffer später für Detlef
Gudermann.

Alsbald wurde das Schie-
ßen hollywoodreif: Da gab
es Frauen, die mit Argumen-
ten versuchten, ihre Män-
ner von der Vogelstange
wegzulocken. Wahre Aspi-
ranten wurden derweil von
anderen Schützen ange-
spornt, indem sie ihnen lee-
re Patronenhülsen unter die
Nase hielten – um das
Schießfieber zu wecken. Pa-
trick Mertin, den der Oberst
immer wieder mit den Wor-
ten „Schütze mit der Los-
nummer 37“ schmunzelnd
ans Gewehr bat, legte eben-
so an wie Dennis Altmann
sowie ab und zu Markus
Kleegraf. Und gelegentlich
war auch der Bürgermeister
am Gewehr zu sehen.

Etwas unentschlossen
wirkte das Duell „Altmann
– Mertin“. Und so griffen
Daniel Wördehoff und Hen-
drik Knop ins Geschehen
ein. Und während Dennis
Altmann und Patrick Mer-
tin ihre Schüsse teils in
Wild-West-Manier im Vor-
beigehen abgaben, zielte
Hendrik Knop (44), von Be-
ruf Soldat, auf die Reste von
„Pepp“, schoss und machte
sich mit Schuss 205 zum
neuen Regenten. Zur Köni-
gin nahm der Musiker aus
Reihen des Spielmannszugs
herzlich umjubelt Nadine
Heuken (34). ■ bw

STIRPE ■  Ein wenig mutete
es an wie ein spannender
Film mit gut gecasteten Cha-
rakteren und einem durch-
dachten Drehbuch: Das
Schauspiel unter der Vogel-
stange lebte für die Stirper
Schützen und ihre zahlrei-
chen Gäste von den kleinen
Szenen und den neckischen
Augenblicken. Am Ende
hieß es: Wenn zwei sich
noch nicht ganz sicher sind,
dann freut sich der Dritte.
Und zwar Hendrik Knop, der
sich um 13.09 Uhr mit dem
205. Schuss den Königstitel
sicherte.

Der Tipp des Vorsitzen-
den Antonius Mertin laute-
te zu Beginn des Wettstreits
um 11.16 Uhr 250 Schuss.
So viel sollte Vogel „Pepp
vom absteigenden Ast“ auf
jeden Fall wegstecken. Nach
den Ehrenschüssen, die das
scheidende Königspaar
Christian Gerling und Ni-
cole Kückelheim, Bürger-
meister Peter Wessel und
Pfarrer Hans Gerd Wester-
mann abfeuerten, ging es
Schlag auf Schlag an die In-
signien: Andreas Tölle holte
mit Schuss 6 das Zepter als
ganzes Stück aus dem Ku-
gelfang, Ralf Lohoff machte
13 Treffer später mit dem
Apfel kurzen Prozess. Die
Krone gab der stolze Adler
dann beim 43. Schuss für
Norbert Gerling preis.

„Jetzt fangen wir einfach
wieder mit der ausgelosten
Reihenfolge an“, scherzte
Oberst Christian Kille am
Mikrofon. Und so schritten
zunächst in der Tat die
Schützen in Reihenfolge ans
Gewehr. Da konnte sich

Hendrik Knop machte mit dem 205. Schuss dem Vogel den Garaus
und sich damit zum Stirper Schützenkönig. ■ Foto: Winkelmann
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Schülerin Anna Kampert (17) informierte sich im Gespräch mit Be-
rufsberater Horst Teuber von der Agentur für Arbeit.

„Geh deinen Weg: Studium
und Ausbildung im öffentli-
chen Dienst“ – am Samstag,
13. Juni, haben interessierte
Schülerinnen und Schüler die
Gelegenheit, sich beim Kreis
Soest über die verschiedenen
Berufe im öffentlichen Dienst
zu informieren. Das Angebot
„Treffpunkt Ausbildung“ fin-
det von 10 bis 13 Uhr im Kreis-
haus, Hoher Weg 1-3, in Soest
statt.

Treffpunkt

Was kommt nach dem Abi?
Gymnasiasten informieren sich beim I-Day über verschiedene Berufsbilder

terin beim Kreis Soest. „Hier
gibt es einen ersten Über-
blick, die Schüler können
Ansprechpartner kennen-
lernen und im persönlichen
Austausch etwas über die
verschiedenen Berufe erfah-
ren.“ Sie ist sich sicher: „Das
ist ein Anfang. Die nächste
Station wäre ein Praktikum
– gerne auch während der
Ferien.“ Und in der Verwal-
tung gibt es einige Berufs-
felder. 2016 soll zum Bei-
spiel auch eine Ausbildung
zum Vermessungstechniker
angeboten werden.

Oder es geht erstmal ins
Ausland. Darüber infor-
mierte Berufsberater Horst
Teuber von der Agentur für
Arbeit Soest-Meschede.

Übrigens: Das Infoange-
bot trägt durchaus zur Be-
rufswahl bei. „Der Vortrag
beim I-Day hat mich damals
in meiner Berufswahl bestä-
tigt“, erinnert sich Bank-
kaufmann Julian Müller,
der 2013 in Erwitte Abitur
gemacht hat. ■ cc

umzusetzen“, sagt Groene.
Deshalb wurde zum Beispiel
erstmals auch der Beruf des
Architekten oder des Arztes
vorgestellt. Kurz: „Eine gute
Mischung.“

Das fanden auch die Schü-
lerinnen und Schüler. „Von
einigen Berufsgruppen hat-
te ich gar keine Vorstel-
lung“, sagt die 17-jährige
Anna Kampert. „Wir haben
viele Infos bekommen und
können Kontakte knüpfen.“

Zum Beispiel beim an-
schließenden Markt der
Möglichkeiten. Dort infor-
mierten sich die Jugendli-
chen auch am Infostand der
Stadt Erwitte und des Krei-
ses Soest – zum Beispiel
über die Ausbildung zur
Verwaltungsfachangestell-
ten. „Es sind viele interes-
sierte Schüler“, sagt Chris-
tiane Kirk, Ausbildungslei-

Unternehmen aus der Regi-
on angesprochen, die ein
breites Berufsspektrum prä-
sentierten. So stellten unter
anderem Vertreter der Spar-

kasse Erwitte/Anröch-
te oder die Volks-

bank Anröchte
den Beruf
Bankkauf-
mann/-frau
vor. Über die
Ausbildung
zum Indus-

triemechani-
ker/ Elektroni-

ker informierte
die Firma Spenner

Zement. Das Berufsfeld
Maschinen- und Anlagen-
bau stand bei der Brand KG
im Mittelpunkt und die Fir-
ma Schlüter Baumaschinen
stellte das duale Studium
Betriebswirt vor. „Wir ver-
suchen Schülerwünsche

ERWITTE/ ANRÖCHTE ■  Noch
ein oder zwei Jahre bis zum
Abi und noch keinen Plan von
der beruflichen Zukunft? Was
will ich machen? Wo will ich
arbeiten? Studium oder Aus-
bildung? 190 Schülerinnen
und Schüler, die das Städti-
sche Gymnasium in Erwitte
besuchen, haben beim „I-Day“
Bankkaufleute, Polizisten, In-
nenarchitekten, Verwaltungs-
fachangestellte oder Ärzte mit
ihren Fragen zu Ausbildungs-
möglichkeiten gelöchert und
Einblicke in den Berufsalltag
bekommen.

Bereits zum dritten Mal
wurde der Berufsinformati-
onstag „I-Day“ an der Schu-
le angeboten. Die Schülerin-
nen und Schüler der Jahr-
gangsstufen EF und Q1 wa-
ren aufgefordert „Infos und
Perspektiven über Berufe zu
sammeln, um zu erfahren,
wie es wirklich ist“, so
Schulleiter Klaus Eng-
ler bei der Begrü-
ßung in der Aula.
Oder um Kon-
takte zu knüp-
fen, denn:
„Bei dieser
Veranstal-
tung wurden
sogar schon Be-
werbungsge-
spräche verein-
bart“, sagt Lehrer
Frank Groene, der den
Berufsinformationstag alle
zwei Jahre gemeinsam mit
Lehrer Daniel Schöndorf or-
ganisiert.

Die Koordinatoren für
Studien- und Berufsorien-
tierung hatten zahlreiche

Informierten über die Ausbildungsmöglichkeiten beim Kreis Soest und der Stadt Erwitte: (v.l.) Aus-
bildungsleiterin Christiane Kirk (Kreis Soest), Eileen Frisse (Auszubildende zur Verwaltungsfachan-
gestellten beim Kreis Soest), Jörg Blöming, Ausbildungsleiter bei der Stadt Erwitte, und Jennifer
Hengsbach, die ein sechsmonatiges Praktikum bei der Stadt Erwitte macht.

Blutspender
wurden geehrt

ERWITTE / HORN ■  Der
nächste Blutspendetermin
des DRK Erwitte-Anröchte
findet am Freitag, 5. April,
16 bis 20 Uhr, in der Lauren-
tiusschule, Glasmerweg 14,
statt. Beim jüngsten Spende-
termin in Horn wurden 74
freiwillige Mitbürger/innen
gezählt. Darunter ein Erst-
spender. Für den 10. Ader-
lass wurde Hermann-Josef
Dreckmann mit der Ehren-
nadel in Gold geehrt. Die Eh-
rennadel in Gold mit Gold-
kranz, 25. Spende, würdigt
Jakob Becker. Im Einsatz wa-
ren bei dem Termin u.a.
zehn Helfer/innen des hei-
mischen DRK.

NOTDIENST
Dienstag, 2. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Hachtor-Apotheke, Rüthen,
Hochstr. 8, Tel. (0 29 52) 8 92 22.
Priv. Markt-Apotheke, Geseke, Am
Markt 2, Tel. (0 29 42) 40 74. Nähere
Informationen zu erfragen aus dem
Festnetz unter Tel. (08 00) 0 02 28 33
oder vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
67 18 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 2. Juni

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 10 Uhr Rhyth-
mische Bewegungstherapie für Je-
dermann, Kurhalle; Überraschungs-
fahrt: 13.05 Uhr ab Parkplatz, 13.10
Uhr ab Apotheke.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22 Uhr
geöffnet; heute nur für Damen; Was-
sergymnastik um 9, 10.30, 14.30 und
18 Uhr.

Therapie- und Trainingszentrum
„Sport Point“: 8 bis 22 Uhr geöff-
net.

Touristinformation: Telefon (0 29 43)
9 76 58 10.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 2. Juni

Stadt Erwitte: 18 Uhr Betriebsaus-
schuss Abwasser, Sitzungssaal Rat-
haus.

Evangelische Kirchengemeinde Er-
witte: 15 und 16.30 Uhr Katechume-
nenunterricht; 18.30 Uhr Musik-
Gruppe „Emmaus“, jeweils Gemein-
dehaus; 20 Uhr Kirchenchor „Ton in
Ton“ in der Christuskirche.

Pastoralverbund Erwitte: 20 Uhr Ge-
samtpfarrgemeinderat, Laurentius-
heim.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 8.15 Uhr Grundschulmesse
Erwitte, Pfarrkirche; 15 bis 17 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr Wortgot-
tesdienst Völlinghausen, Kapelle.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 17
Uhr Senioren- und Kurgastmesse, Kir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus im
Kirchspiel Horn: 10 bis 11.30 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr Wortgot-
tesdienst Schmerlecke, Kapelle; 19
Uhr Messe Berenbrock, Kapelle.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn: 9
Uhr Krabbelzwerge, Kinder- und Ju-
gendhaus; 15.30 Uhr Konfirman-
den-Nachtreffen, Kinder- und Ju-
gendhaus; 20 Uhr Kantorei, MGH.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9.30 Uhr Seniorengymnastik mit
M. Poschadel, Johanneshaus.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
18 bis 19.30 Uhr Probe, Vereinslokal
Hotel Büker.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet; Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

Jahrgang 1942/43: 15 Uhr Klassentref-
fen im Café Gerling Bad Westernkot-
ten.

Stadtsportverband Erwitte: 18 bis
19.30 Uhr Sportabzeichenabnahme
auf dem Sportplatz an der Hellweg-
halle.

kfd Erwitte: 19 Uhr Nähkurs, Laurenti-
usheim.

Ausstellung
zeigt edle
Paramente

BAD WESTERNKOTTEN ■  In
liebevoller Arbeit haben die
Damen der Paramenten-
gruppe der kfd Bad Western-
kotten im Verlauf der zu-
rückliegenden Winterwo-
chen wieder Stolen, Messge-
wänder und Alben für die
Mission gefertigt. Bevor die
wunderbaren Stücke in Pa-
derborn übergeben werden,
findet in Bad Westernkotten
eine kleine Ausstellung
statt. So sind die textilen ed-
len Werke der Paramenten-
gruppe von Mittwoch, 3.
Juni, bis Sonntag, 7. Juni, im
Johanneshaus zu sehen.
Dies jeweils vor und nach
den Gottesdiensten. Der
Gruppe, die von Cilli Dahl-
hoff geleitet wird, gelten
schon jetzt Dank und Aner-
kennung der Kirchenge-
meinde.

Radtour nach Herzfeld
ERWITTE ■  Nach Herzfeld
und Umgebung geht es für
die Radwanderer des SGV
Erwitte am kommenden
Samstag, 6. Juni. Treffpunkt
der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ist um 13.30
Uhr auf dem Marktplatz in
Erwitte. Von dort aus treten
die Männer und Frauen un-
ter der Leitung von Josef
Sottmann kräftig in die Pe-
dalen. Eine Einkehr ist un-

terwegs geplant. Übrigens:
Interessierte, die am Jahres-
ausflug des SGV Erwitte teil-
nehmen möchten, haben
noch die Gelegenheit: Es
sind noch einige Plätze frei.
Die Tour führt am Mitt-
woch, 10. Juni, nach Hagen
und zur Hohensyburg. Wei-
tere Informationen und An-
meldung bei Heiner Strug-
holz unter Telefon (0 29 43)
31 18.

Brauerei ist das Ziel
ERWITTE/ANRÖCHTE ■  Das
monatliche Treffen der Poli-
zeipensionäre aus Warstein
steht am kommenden Mitt-
woch, 3. Juni, im Terminka-
lender. An diesem Tag ge-
hen die Männer und Frauen
auf Besichtigungstour, teilt

Polizeisprecher Wolfgang
Lückenkemper mit. Die
Warsteiner Brauerei ist das
Ziel. Treffpunkt der Polizei-
pensionäre ist um 13.45 Uhr
am Besucherzentrum, Zu
Hause im Waldpark, in
Warstein.

Als „Pepp“ den
Abflug machte

Hendrik Knop ist neuer Stirper Schützenkönig
auch Schießmeister Ingo
Günther ein Schmunzeln
nicht verkneifen. Um 11.49
Uhr legte dann Thomas Töl-
le auf „Pepp“ an, holte sich
mit Schuss 76 den rechten
Flügel. Der linke fiel knapp
30 Treffer später für Detlef
Gudermann.

Alsbald wurde das Schie-
ßen hollywoodreif: Da gab
es Frauen, die mit Argumen-
ten versuchten, ihre Män-
ner von der Vogelstange
wegzulocken. Wahre Aspi-
ranten wurden derweil von
anderen Schützen ange-
spornt, indem sie ihnen lee-
re Patronenhülsen unter die
Nase hielten – um das
Schießfieber zu wecken. Pa-
trick Mertin, den der Oberst
immer wieder mit den Wor-
ten „Schütze mit der Los-
nummer 37“ schmunzelnd
ans Gewehr bat, legte eben-
so an wie Dennis Altmann
sowie ab und zu Markus
Kleegraf. Und gelegentlich
war auch der Bürgermeister
am Gewehr zu sehen.

Etwas unentschlossen
wirkte das Duell „Altmann
– Mertin“. Und so griffen
Daniel Wördehoff und Hen-
drik Knop ins Geschehen
ein. Und während Dennis
Altmann und Patrick Mer-
tin ihre Schüsse teils in
Wild-West-Manier im Vor-
beigehen abgaben, zielte
Hendrik Knop (44), von Be-
ruf Soldat, auf die Reste von
„Pepp“, schoss und machte
sich mit Schuss 205 zum
neuen Regenten. Zur Köni-
gin nahm der Musiker aus
Reihen des Spielmannszugs
herzlich umjubelt Nadine
Heuken (34). ■ bw

STIRPE ■  Ein wenig mutete
es an wie ein spannender
Film mit gut gecasteten Cha-
rakteren und einem durch-
dachten Drehbuch: Das
Schauspiel unter der Vogel-
stange lebte für die Stirper
Schützen und ihre zahlrei-
chen Gäste von den kleinen
Szenen und den neckischen
Augenblicken. Am Ende
hieß es: Wenn zwei sich
noch nicht ganz sicher sind,
dann freut sich der Dritte.
Und zwar Hendrik Knop, der
sich um 13.09 Uhr mit dem
205. Schuss den Königstitel
sicherte.

Der Tipp des Vorsitzen-
den Antonius Mertin laute-
te zu Beginn des Wettstreits
um 11.16 Uhr 250 Schuss.
So viel sollte Vogel „Pepp
vom absteigenden Ast“ auf
jeden Fall wegstecken. Nach
den Ehrenschüssen, die das
scheidende Königspaar
Christian Gerling und Ni-
cole Kückelheim, Bürger-
meister Peter Wessel und
Pfarrer Hans Gerd Wester-
mann abfeuerten, ging es
Schlag auf Schlag an die In-
signien: Andreas Tölle holte
mit Schuss 6 das Zepter als
ganzes Stück aus dem Ku-
gelfang, Ralf Lohoff machte
13 Treffer später mit dem
Apfel kurzen Prozess. Die
Krone gab der stolze Adler
dann beim 43. Schuss für
Norbert Gerling preis.

„Jetzt fangen wir einfach
wieder mit der ausgelosten
Reihenfolge an“, scherzte
Oberst Christian Kille am
Mikrofon. Und so schritten
zunächst in der Tat die
Schützen in Reihenfolge ans
Gewehr. Da konnte sich

Hendrik Knop machte mit dem 205. Schuss dem Vogel den Garaus
und sich damit zum Stirper Schützenkönig. ■ Foto: Winkelmann
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ten-Verhältnis – und zwar
aufgrund ihrer Kürze. „Soll-
te diese zur detallierten Pla-
nung kommen, müssen
auch dort sämtliche Aspek-
te berücksichtigt werden,
die in jedem Planfeststel-
lungsverfahren erheblich
für die Entscheidung sind“,
berichten Wessel und Lin-
nebur weiter von dem Ge-
spräch.

Im vordringlichen Bedarf
bleiben soll nach Auffas-
sung von Bund und Land die
B1n, die nach einem Bun-
destagsbeschluss mit hoher
Priorität geplant und ge-
baut werden solle. „Eine
Einladung nach Erwitte ha-
ben unsere Gesprächspart-
ner allerdings mit dem Hin-
weis auf die Gleichbehand-
lung der Kommunen abge-
lehnt, deren Maßnahmen
nicht mehr im vordringli-
chen Bedarf sind.“

Es steht derweil noch eine
vom Bundesverkehrsminis-
terium zugesicherte Einzel-
fallprüfung für eine Nord-
Süd-Umgehung in Erwitte
aus. „Wie uns in Düsseldorf
verdeutlicht wurde, wird al-
lein der Bund entscheiden,
ob die daraus resultieren-
den Ergebnisse eine Höher-
stufung der B55n bedeuten.
Das Land hat darauf keinen
Einfluss“, machte Bürger-
meister Peter Wessel ab-
schließend deutlich. ■ bw

teuer. „Auch das Landesver-
kehrsministerium kritisiert
das hier zugrunde liegende
neue Bewertungsverfahren
des Bundes als absolut in-
transparent“, so Peter Wes-
sel und Ralf Linnebur.

Derweil steht für das
Land auch ein weiterer
Aspekt fest: Sogar bei einem
nicht vorstellbaren Plan-
feststellungsbeschluss für
die Westumgehung räum-
ten die Vertreter des Ver-
kehrsministeriums – Minis-

terialrat Dr. Markus Mühl
und sein Vertreter, Regie-
rungsbaudirektor Frieling –
im Gespräch mit den Gästen
aus Erwitte der Westumge-
hung „aufgrund der volks-
wirtschaftlichen Prognose
kaum eine Realisierung vor
dem Jahr 2030 ein“.

Einzig und allein eine Ost-
umgehung unter Einbezie-
hung der B1n (Anm. d. Red.:
Sie ist im BVWP-Entwurf im
vordringlichen Bedarf) mit
Anschluss an die B55n im
Bereich Westernkötter
Bahnhof schaffe laut Prog-
nose des Bundes ein deut-
lich besseres Nutzen-Kos-

ERWITTE ■  Nicht weiterge-
führt werden die Planungen
für die B55n als Westumge-
hung. Das erfuhren Bürger-
meister Peter Wessel und
Fachbereichsleiter Ralf Linne-
bur jetzt bei einem Gespräch
im Landesverkehrsministeri-
um. Gestern Abend gingen bei-
de auf Patriot-Nachfrage auf
die Gesprächsergebnisse ein.

„Diese Aussage kam für
uns zwar nicht überra-
schend, allerdings hatten
wir mit einer so deutlichen
Positionierung nicht ge-
rechnet“, so Wessel und Lin-
nebur. So ließen die Vertre-
ter des Düsseldorfer Minis-
teriums keinen Zweifel da-
ran aufkommen, dass die
Planung der Westumge-
hung nach dem Referenten-
entwurf des Bundesver-
kehrswegeplans 2030 mit
Status „weiterer Bedarf“
nicht weiter verfolgt werde.
Der Bau der Trasse habe
vielmehr aufgrund der
übergeordneten wirtschaft-
lichen Interessen des Bun-
des langfristig keine Reali-
sierungsperspektive.

Hintergrund für die Ent-
scheidung des Bundes ist
demnach eine Verschlechte-
rung des Nutzen-Kosten-
Verhältnisses. Mit anderen
Worten: Die Westumge-
hung ist dem Bund im Ver-
hältnis zu ihrem Nutzen zu

Chancen hat allein
die Ostumgehung

Ministerium: Derzeit schlechte Voraussetzungen für Plantrasse

Lukas Vogel (l.) ist neuer Schützenkönig in Stirpe, hier mit Markus Kleegraf, der ebenfalls bis zum
Ende auf den Vogel hielt. ■ Foto: Winkelmann

Die Zeichen standen auf
„grün, grün, grün“

Schuss 229 macht Lukas Vogel zum neuen König der Stirper Schützen
legten zielsicher an, ab und
an auch der Bürgermeister.
So musste sich Travis um
12.19 Uhr dem Dauerfeuer
zum Teil geschlagen geben.
Mit Schuss 190 rasierte An-
dreas Päetsch dann den lin-
ken Flügel ab und machte so
den Weg frei für die letzten
Minuten des einst stolzen
Aars.

Nun schlug die Stunde für
Lukas Vogel und Markus
Kleegraf. Im Wechsel feuer-
ten sie auf das, was vom Ad-
ler noch übrig war. Das Holz
barst und splitterte, doch
Travis gab sich nicht so
leicht geschlagen. „Grün,
grün, grün“, hallten die
Rufe der grün-uniformier-
ten Spielmannszug-Spiel-
leute über den Platz, wenn
ihr Musiker-Kollege Lukas
den Vogel ins Visier nahm.
Dann – der Knall des letzten
Schusses hing noch über
dem Platz – jubelte Lukas
Vogel vor Freude. Der neue
König, übrigens in vier Jah-
ren der dritte Feuerwehr-
mann aus Reihen der Lösch-
gruppe Stirpe, der den Titel
errang, wurde von den
Schützen und Gästen be-
glückwünscht und begeis-
tert gefeiert. ■ bw

Hans Gerd Westermann.
Die erste Insignie fiel

beim 19. Schuss für Rüdiger
Lohoff, der Travis das Zepter
abrang. Vier Schüsse später
holte sich Franz Wübbe den
Apfel. Und Ralf Scharf been-
dete die Insignienjagd um
11.31 Uhr, als er mit Schuss
35 die Krone abschoss. Ein
Altbekannter vom vergan-
genen Vogelschießen wurde
kurz darauf ans Gewehr ge-

beten. Den Schuss 37, der
wohl in die Geschichtsbü-
cher für das Stirper Vogel-
schießen 2015 eingegangen
ist, hatte sich auch diesmal
wieder Patrick Mertin gesi-
chert, ganz zur Freude der
Schützenfamilie und Besu-
cher. In bewährter Western-
manier zielte er locker aus
der Hüfte auf den Vogel, der
– gebaut von Dieter Klaus –
den Treffern wacker stand-
hielt.

Dann ging es ihm ans Ge-
fieder, genauer gesagt an
den rechten Flügel. Unter
anderem Thomas Tölle, Lu-
kas Vogel und Markus Klee-
graf wollten es wissen und

STIRPE ■  Ein wenig wackelte
er schon zu Beginn mit den
Flügeln. Gerade so, als ob
Travis Valkyrius, stolzer Ad-
ler im Stirper Kugelfang,
den Schützen zeigen wollte:
„Ihr kriegt mich nicht!“
Doch er hatte nicht mit Lu-
kas Vogel gerechnet. Nach
229 Schuss auf das hölzerne
Federkleid machte Travis
den Abflug – und somit den
27-jährigen Schlosser zum
neuen König des Schützen-
vereins Stirpe. An seiner Sei-
te regiert nun Marina Tölle
(23) als Königin.

Die ersten Hüllen ließ der
Vogel um 11.10 Uhr fallen
und damit noch bevor das
eigentliche Schießen be-
gann: Denn bis dahin hatte
er seinen Kopf unter einer
grauen Tiermaske aus Stoff
versteckt... Unter den wach-
samen Augen von Schieß-
meister Ingo Günther ver-
hallten zunächst die Ehren-
schüsse des scheidenden Kö-
nigspaares Hendrik Knop
und Nadine Heuken, des 1.
Vorsitzenden und Jubelkö-
nigs Antonius Mertin, des
Jubelkönigs Helmut Holle,
des Bürgermeisters Peter
Wessel und der Geistlichen
Rainer Schetschok und

NOTDIENST
Dienstag, 24. Mai

Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Graf-Bernhard-Apotheke, Lippe-
rode, Lippestr. 11, Tel.
(0 29 41) 6 35 33. Engel-Apotheke,
Sichtigvor, Möhnestr. 104, Tel.
(0 29 25) 33 31. Nähere Informatio-
nen zu erfragen aus dem Festnetz un-
ter Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder vom
Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifaltig-
keits-Hospital Lippstadt, von 18 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
7 58 11 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

Fenster mit
Hammer

eingeschlagen
STIRPE ■  Mit brachialer Ge-
walt haben unbekannte Tä-
ter am Sonntag zwischen
15.15 und 23.15 Uhr ein
Fenster eines Einfamilien-
hauses an der Benninghau-
ser Straße eingeschlagen.
Wie die Polizei berichtet,
verwendeten der oder die
Täter dazu einen Vorschlag-
hammer. Das Gebäude be-
traten die Unbekannten al-
lerdings nicht. Den Vor-
schlaghammer hatten sie
zuvor aus dem Gartenhaus
der Bewohner entwendet –
er blieb am Tatort zurück.
Die Polizei sucht Zeugen,
die sachdienliche Hinweise
auf den oder die Täter geben
können. Sie sollten sich un-
ter Telefon (0 29 41) 9 10 00
melden.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 24. Mai

Evangelische Kirchengemeinde Er-
witte: 15 und 16.30 Uhr Katechume-
nenunterricht, Gruppen 1 und 2;
17.30 Uhr Theatergruppe, jeweils Ge-
meindehaus; 18.30 Uhr Musik-Grup-
pe „Emmaus“, 19 Uhr Frauenabend-
kreis, jeweils im Paul-Gerhardt-Haus;
20 Uhr Kirchenchor „Ton in Ton“ in
der Christuskirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 9.15 Uhr Messe Erwitte,
Pfarrkirche; 15 bis 17 Uhr Pfarrbüro
geöffnet; 19 Uhr Messe Völlinghau-
sen, Kapelle.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 17
Uhr Senioren- und Kurgastmesse, Kir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus im
Kirchspiel Horn: 8.15 Uhr Wortgot-
tesdienst Berenbrock, Kapelle; 10 bis
11.30 Uhr Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr
Wortgottesdienst Schmerlecke, Ka-
pelle.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
9.30 Uhr Krabbelzwerge, Kinder-
und Jugendhaus; 20 Uhr Kantorei,
MGH.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9.30 Uhr Seniorengymnastik, Jo-
hanneshaus.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
14.30 Uhr Elterncafé zum Thema
„Sprachförderung – Geht das auch zu
Hause?“; 15 bis 16.30 Uhr PEKiP.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
19.30 Uhr Probe, Vereinslokal Hotel
Büker.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet; Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

kfd Horn: 14.30 Uhr Hardanger-Kurs,
Cyriakushaus.

kfd Erwitte: 15 Uhr Flüchtlingscafé,
Laurentiusheim.

Sportabzeichenabnahme: 18 bis
19.30 Uhr, Sportplatz Hellweghalle.

Jugendfeuerwehr Erwitte: 18 bis 20
Uhr Üben für die Leistungsspange.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 24. Mai

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 10 Uhr Rhyth-
mische Bewegungstherapie für Je-
dermann, Kurhalle; Busfahrt
„Soester Börde und Stadt Soest“:
13.05 Uhr ab Parkplatz, 13.10 Uhr
ab Apotheke (nach vorheriger An-
meldung).

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22 Uhr
geöffnet; heute nur für Damen; Was-
sergymnastik um 9, 10.30, 14.30 und
18 Uhr. Therapie- und Trainingszen-
trum: 8 bis 22 Uhr geöffnet.

Touristinformation: Westerntor 5c,
Telefon (0 29 43) 9 76 58 10; 9 bis 13
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

RAT UND HILFE
Dienstag, 24. Mai

Marien-Hospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: Tel.
(0 29 43) 89 00.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
10 bis 12 Uhr Beratung im Hospizbü-
ro, Hellweg 9; Telefon (0 29 43)
87 15 63. Handy: (01 62) 3 21 90 64.

Caritas-Sozialstation Erwitte: Tele-
fon (0 29 43) 8 71 91 80.

Josefsheim Erwitte: Tel. (0 29 43)
89 07 40.

Senioren- und Pflegeheim Am Oster-
bach Bad Westernkotten: Tel.
(0 29 43) 21 17.

Seniorenzentrum An den Salinen
Bad Westernkotten: Tel.
(0 29 43) 87 19 60.

Familienzentrum Städt. Kindergar-
ten Erwitte, Kiefernallee: Infos
und Tagesmütter-/Babysittervermitt-
lung, Tel. (0 29 43) 33 10.

Familienzentrum St. Cyriakus, kath.
Kindertageseinrichtung in Horn:
Info-Tel. (0 29 45) 26 83.

Familienzentrum „Regenbogen“
Bad Westernkotten: Info-Tel.
(0 29 43) 60 22.

Sozialverband VdK Erwitte: Tel.
(0 29 43) 38 75.

Caritas-Konferenz St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten:
Tel. (0 29 43) 69 99.

Erwitter Nachbarschaftshilfe Erwi-
Na: Tel. (0 29 43) 89 64 80.

NACHRICHTEN
ERWITTE ■  Die Zeitschrift
„Frau und Mutter“ liegt am
Mittwoch, 25. Mai, von 18
bis 20 Uhr zur Abholung
durch die Mitarbeiterinnen
der kfd Erwitte im Laurenti-
usheim bereit.

Spargelessen in Mastholte
BAD WESTERNKOTTEN ■

Zum Spargelessen auf dem
Hof Wöstemeier in Masthol-
te starten die Frauen der
Gruppe Mittendrin in Rei-
hen der kfd Bad Western-
kotten. Los geht es am Mon-

tag, 6. Juni. Die Abfahrt er-
folgt um 17.30 Uhr ab Kirch-
platz in Fahrgemeinschaf-
ten. Anmeldungen nehmen
bis spätestens Montag, 30.
Mai, die Leiterinnen entge-
gen.

kfd mit neuer Spielgruppe
Mit einer neuen Spielgruppe geht
die kfd Bad Westernkotten an den
Start. Beginn ist am Dienstag, 31.
Mai, um 9.30 Uhr im Johanneshaus.
Angesprochen sind Eltern mit ihren
sechs- bis zwölfmonatigen Kindern.
Insgesamt wird die neue Spielgrup-
pe, die sich künftig dienstagsmor-
gens trifft, zehn bis zwölf Kinder

aufnehmen. Die Leitung übernimmt
Christina Spiekermann (l., mit Sohn
Hendrik). Sie nimmt unter Tel.
(01 76) 56 81 45 96 Anmeldungen
entgegen. Über das neue kfd-Ange-
bot – das dritte dieser Art – freuen
sich auch Anette Sellmann und Ka-
rin Sänger (v.r.) vom Vorstands-
team. ■  Foto: Winkelmann
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Besonderer Einsatz
für die Tradition

17 Schützen in Stirpe für langjährige Vereinstreue ausgezeichnet

Auf eine 40-jährige Mit-
gliedschaft können Rein-
hard Biernatzki, Theo
Knoop und Michael Mergen-
meier zurückblicken.

Bereits ein halbes Jahr-
hundert sind Kurt Behnke,
Josef Glaremin, Anton Lüb-
ke und Heinz Olland dem
Stirper Schützenverein
treu. Und für ihre 60 Jahre
währende Mitgliedschaft
wurden Antonius Bertels-
meier, Ewald Bracht und
Heinrich Bracht ausgezeich-
net. ■ hb

ist seit 24 Jahren Mitglied
im Schützenverein und übte
2014 mit stetigem Engage-
ment die Königswürde aus.
Als Platzwart habe er außer-
dem mit die meiste Arbeit
im Vorstand, hob Kille zu-
dem hervor.

Auch die Mitgliedsjubila-
re wurden mit Orden ausge-
zeichnet. So sind Elmar Al-
les, Andreas Hoinkhaus,
Stefan Jäger, Burkhard Rae-
strup, Markus Stracke, Mar-
kus Strunk und Klaus Trapp
seit 25 Jahren im Verein.

STIRPE ■  Dass das traum-
hafte Schützenfest in Stirpe
am vergangenen Wochen-
ende so gelingen konnte, ist
vielen Einzelpersonen zu
verdanken. Die Mitglieder
des Schützenvereins haben
alle mit angepackt und tra-
gen mit ihrem Einsatz dazu
bei, dass die Schützentradi-
tion aufrecht erhalten wird.
Einige Schützen tun dies
schon seit vielen Jahren und
wurden deshalb am Sonn-
tag für ihre Treue zum Ver-
ein ausgezeichnet.

Außerdem wurden noch
zwei weitere, ganz besonde-
re Orden verliehen. So wur-
de Ortsvorsteher Michael
Peitz mit einem Orden für
Verdienste um das Schüt-
zenwesen ausgezeichnet. Er
ist nicht nur schon seit 1987
treues Vereinsmitglied, son-
dern setzt sich auch in sei-
nem Posten als Ortsvorste-
her von Stirpe für das Schüt-
zenwesen ein. So sorge er
dafür, „dass das Dorf wächst
und attraktiv bleibt“, lobte
Oberst Christian Kille.

Christian Gerling hatte
diesen Orden bereits 2008
erhalten. Am Sonntag wur-
de er dann mit der nächsten
Stufe, dem Orden für beson-
dere Verdienste um das
Schützenwesen, geehrt. Er

Adjutant Detlef Gudermann (l.) und Oberst Christian Kille (r.) be-
glückwünschten am Samstag herzlich den 60-jährigen Jubelkönig
Helmut Holle. ■  Foto: Bertelsmeier

Zahlreiche Mitglieder wurden für ihre Vereinstreue geehrt. Das Engagement von Michael Peitz
(2.v.r.) und Christian Gerling (r.) wurde mit Verdienstorden gewürdigt. ■  Foto: Bielawa
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Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Adler-Apotheke, Bad Sassendorf,
Bismarckstr. 3, Tel. (0 29 21) 5 51 09.
Apotheke im Real, Lippstadt, Böken-
förder Str. 181 bis 183, Tel.
(0 29 41) 2 10 93. Nähere Informa-
tionen zu erfragen aus dem Festnetz
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
67 18 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 13. Juni

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 10 Uhr rhyth-
mische Bewegungstherapie für Je-
dermann mit Margit Wagner, Kur-
halle; Busfahrt nach Wiedenbrück:
13.05 Uhr ab Parkplatz, 13.10 Uhr
ab Apotheke.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet (aufgrund der Sanierungsar-
beiten sind nur das Außenbecken und
die Therapiebecken zugänglich; Nä-
heres unter www.solbad-umbau.de);
Saunabereich: 9 bis 22 Uhr geöffnet;
heute nur für Damen; Wassergym-
nastik um 9, 10.30, 14.30 und 18 Uhr.
Therapie- und Trainingszentrum: 8
bis 22 Uhr geöffnet.

Touristinformation: Westerntor 5c,
Telefon (0 29 43) 9 76 58 10; 9 bis 13
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Zum Promenadenfest erstrahlte der Osterbach in vielen bunten Farben: Das spannende Plastikfischchen-Wettschwimmen gehörte zu
den Highlights der Veranstaltung und lockte zahlreiche Besucher an. ■  Fotos: Kleinejasper-Schumacher

Frische Früchte und Fische
19. Promenadenfest lockt mit vielseitigem Angebot Besucher in den Kurort

ßem Schriftzug außerdem
an die kleinen Gäste, die
sich sehr darüber freuten.
„Einen herrlichen, sonni-
gen Tag“, hatte der Vorsit-
zende des Verkehrsverein
für Bad Westernkotten und
die Stadt Erwitte, Dr. Win-
fried Grabitz, in seiner Be-
grüßungsansprache den
Gästen aus nah und fern ge-
wünscht. Und dieser
Wunsch ging offensichtlich
bei bestem Wetter und auch
einigen angenehm schatti-
gen Plätzen in Erfüllung.

Begrüßungsworte spra-
chen zudem Bürgermeister
Peter Wessel und Ortsvor-
steher Wolfgang Marcus.
Die ehrenvolle Aufgabe, die
neue Sälzerkönigin Kira
Hunschede zur glanzvollen
Proklamation zu geleiten,
hatten der erste Vorsitzen-
de des Kur- und Verkehrs-
verein Bad Westernkotten,
Karsten Heinrich, und sein
Stellvertreter Bernfried
Pilk. Sandra Ruf, die zuvor
mit herzlichen Worten des
Dankes verabschiedet wor-
den war, überreichte die
weiß-blaue Sälzerkönigin-
Schärpe feierlich an ihre
Nachfolgerin. ■ eks

entsprechenden Luftbal-
lons, die luftig darauf hin-
wiesen, geschmückt wor-
den.

Das Team von der Tourist-
Information überreichte die
blauen Luftballons mit wei-

konnten.
Dass Bad Westernkotten

2017 sein 175-jähriges Heil-
bad-Jubiläum feiert war
freilich nicht zu übersehen:
Die Ortsmitte und die Pro-
menade waren schön mit

BAD WESTERNKOTTEN ■  Son-
ne satt und volles Vergnügen:
Das 19. Promenadenfest in
Bad Westernkotten bot seinen
zahlreichen kleinen und gro-
ßen Besuchern ein abwechs-
lungsreiches und attraktives
Programm. Highlights waren
die glanzvolle Proklamation
der neuen Sälzerkönigin Kira
Hunschede im Rahmen der
stimmungsvollen Festeröff-
nung (wir berichteten) und das
spannende Plastikfischchen-
Wettschwimmen im Oster-
bach.

Das Rahmenprogramm
sorgte für Einkaufsspaß,
flotte Musik, Gaumenfreu-
den und gute Unterhaltung
für Jung und Alt. Hochsom-
merlich waren die Tempera-
turen und das Angebot beim
Promenadenfest passte
auch dazu: leckeres Eis, fri-
sche Früchte, kühle Geträn-
ke, Sonnenhüte, schicke
Sommermode und Karus-
sellfahrten, bei denen sich
die Kinder Wind um die
kleinen Nasen wehen lassen

Für die perfekte Erfrischung bei den sommerlichen Temperaturen
gab es auf dem Promenadenfest unter anderem frisches Obst.

Treue zum Verein wird belohnt
Stirper Schützen zeichnen Mitglieder für teils Jahrzehnte währendes Engagement aus

Besonders außerordentli-
ches Engagement im Verein
bewies Ralf Mergenmeier,
der seit neun Jahren im Ver-
ein aktiv ist. „Mit seinem
einhundertprozentigen Ein-
satz kommt er bei den Leu-
ten gut an“, akzentuierte
der Oberst. Auch die Arbeit
im Dorf wurde von den
Schützen gewürdigt: Georg
Knoop setzte sich vor allem
im Bereich der optischen
Aufwertung der Gemeinde
ein. Beide erhielten wohl-
verdient den Orden für be-
sondere Verdienste um das
Schützenwesen.

Seit 30 Jahren leistet zu-
dem Antonius Mertin wert-
volle Arbeit im Verein und
ist seit 1999 erster Vorsit-
zender. „Er ist Vorbild für
junge Schützen und gleich-
zeitig zuverlässiger An-
sprechpartner für wichtige
Vereinsangelegenheiten“,
so Josef Freund, stellvertre-
tender Oberst des Sauerlän-
der Schützenbundes. Daher
erhielt Antonius Mertin am
Sonntag feierlich den gro-
ßen Ehrenteller des Sauer-
länder Schützenbundes
überreicht. ■ wbö

rende Auszeichnung. Über
einen Orden für Verdienste
um das Schützenwesen
durften sich Norbert Ber-
telsmeier, Sascha Stiller und
Jan-Philipp Mertin für die
erfolgreich geleistete Vor-
standsarbeit freuen, ebenso
wie Ralf Lohoff. Als Vertre-
ter der Feuerwehr habe er in
der letzten Zeit vor allem
den Generationswechsel vo-
rangetrieben und wichtige
Weichen im Feuerwehrwe-
sen gestellt, so Oberst Kille
über die wichtige Zusam-
menarbeit von Feuerwehr
und Schützenverein.

trieb, Lothar Mergenmeier
und Klaus Weiß; sowie für
50-jährige Mitgliedschaft
Robert Daleki, Kurt Holle,
Theo Reimann, Hubert Ri-
ckert-Schulte, Josef Strunk
und Franz Wübbe.

Vor allem auch den Jubel-
königen galt eine besondere
Aufmerksamkeit aufgrund
ihrer langjährigen Treue zu
den Stirper Schützen: Der
25-jährige Jubelkönig Lud-
ger Alles sowie der 40-jähri-
ge Jubelkönig Heino Huse-
mann, als auch Heinz
Knoop, 60-jähriger Jubelkö-
nig, erhielten ihre gebüh-

STIRPE ■  Ein ganz besonde-
rer Dank galt am vergange-
nen Wochenende den Jubi-
laren des Schützenvereins
Stirpe. Als fester Bestandteil
des etablierten Brauchtums
seien die Mitglieder nicht
mehr aus dem Verein weg-
zudenken, so Oberst Christi-
an Kille am Sonntag.

Geehrt wurden für 15-jäh-
rige Mitgliedschaft Christi-
an Gerling, Andreas Kalt-
hoff, Andre Knop, Rüdiger
Lohoff, Frank Melchiori,
Christian Nowak und Franz-
Josef Schulte; für 40-jährige
Mitgliedschaft Franz Ku-

Zahlreiche langjährige und verdiente Mitglieder in Reihen der Stirper Schützen wurden am Wochen-
ende beim Hochfest geehrt. ■  Foto: Böhmer

Blutspender
ausgezeichnet

ERWITTE ■  Zur Blutspende
hatte das Deutsche Rote
Kreuz, Ortsverein Erwitte-
Anröchte, in die Laurentius-
schule gebeten. 79 Spender,
darunter auch drei Erstspen-
der, waren dem Aufruf ge-
folgt. Im Verlauf des Nach-
mittags gab es zudem noch
einige Ehrungen. So durfte
sich Dr. Jürgen Tacken für
seine zehnte Spende über
eine Ehrennadel in Gold
freuen. Eine Ehrennadel in
Gold mit Goldkranz ging je-
weils an Birgit Walter, Bene-
dikt Sommer und Michael
Hovemann.

Wenn der Oberst
zum Kaiser wird

Christian Kille macht mit Schuss 258 Glück perfekt
ließ. 25 Treffer später besie-
gelte erneut Markus Busch-
kühle um 11.15 Uhr das
Schicksal der Krone.

Nun also hatte der Vogel,
prachtvoll gebaut von Die-
ter Klaus, seine Federn zu
lassen. Besonders gefeiert
wurde Patrick Mertin, der
scheinbar wie durch Zufall
wie schon in den letzten
Jahren die Losnummer 37
gezogen hatte. Zu allem ent-
schlossen schoss er, nicht
ahnend, dass ihm noch der
Schreck in die Glieder fah-
ren sollte. Denn als er bei
Schuss 137 erneut ans Ge-
wehr gerufen wurde, rasier-
te er dem Adler den linken
Flügel ab. Sekunden blieb
Mertin wie angewurzelt ste-
hen und rief dann „Bo,
Mann! Und dann dreht sich
das Teil auch noch!“

Noch mal wissen wollte es
auch Thomas Tölle. Er eilte
dem Schmauchduft hinter-
her und legte zum 222.
Schuss schmunzelnd an.
Bald darauf wechselten sich
dann Christian Kille und
Adjutant Detlef Gudermann
ab. Noch ein kleiner Holz-
span hielt den Vogel im Ku-
gelfang. Christian Kille legte
an und riss Sekunden später
vor Freude die Arme in die
Luft. Zur Königin nahm der
frisch gebackene Kaiser Ri-
carda Husemann (37). ■ bw

STIRPE ■  Eine halbe Stunde
zuvor hatte er mit knacki-
gen Bemerkungen das Vo-
gelschießen noch kommen-
tiert. Nun stand Oberst
Christian Kille (49) selbst am
Gewehr. Klar fokussiert auf
den Vogel, der es ihm und
seinen Mitstreitern nicht
leicht machte, feuerte um
12.45 Uhr Schuss 258 ab und
traf: Im großen Stück fiel
„Lukarius Purzelus der
1328.“ zu Boden – und
Christian Kille vor Freude
aus allen Wolken. Denn
nächstes Jahr ist der kauf-
männische Angestellte 25-
jähriger Jubelkönig und so-
mit nun ein Stirper Kaiser.

Bei kaiserlich perfektem
Wetter hatte das Schießen
um kurz vor 11 Uhr begon-
nen. Die scheidenden Majes-
täten Lukas und Marina Vo-
gel sowie Bürgermeister Pe-
ter Wessel gaben ihre Eh-
renschüsse ab, dann gab das
Losglück die Reihenfolge
vor. Die spannende Insig-
nienjagd machten derweil
die Musiker des Spiel-
mannszugs Stirpe unter
sich aus. Es blieb sogar eine
Familiensache: Denn Mar-
kus Buschkühle holte sich
bereits mit Schuss fünf den
Apfel, gefolgt von seinem
Bruder Hubertus Buschküh-
le, der das Zepter mit dem
11. Schuss zu Boden fallen

So jubeln Kaiser: Oberst Christian Kille ist neuer Schützenkönig in
Stirpe – und er ist mehr als glücklich. ■ Foto: Winkelmann

Die Jury zahlreich begleiten
SCHMERLECKE ■  Die Bewer-
tungskommission des Krei-
ses Soest ist am heutigen
Dienstag, 13. Juni, ab 10.30
Uhr zu Gast in Schmerlecke.
Start ist am Bürgerzentrum.
Von dort geht es zum Hof
Vonnegut, zur Kapelle und
dann zum Sägewerk Wage-
ner (Heizzentrale Bürger-
energie), wo der Abschluss
stattfindet. Ortsvorsteher

Mario Bußmann setzt auf
möglichst viele Einwohner,
die an der Begehung teil-
mehmen. Sie können den
zwölf Jurymitgliedern wäh-
rend der Begehung zum Bei-
spiel noch nähere Informa-
tionen geben. Erfahrungs-
gemäß hat die Jury während
der Redepausen und auf
dem Weg zur nächsten Sta-
tion viele Fragen.

Bunte Tafel der Frauen
KIRCHSPIEL HORN ■  Eine
bunte Tafel veranstaltet die
kfd im Kirchspiel Horn am
Samstag, 24. Juni, ab 17 Uhr
im Cyriakushaus. Alle Frau-
en und auch Kinder sind an-
gesprochen. Die Teilnehme-

rinnen sollten etwas mit-
bringen: Geschirr, Brot, Sa-
late, Nachtisch, etc. Geträn-
ke werden vor Ort angebo-
ten. Anmeldung bis 16. Juni
bei Vanessa Mertens, Tel.
(0 29 45) 9 69 55 03.

Gartentage sind das Ziel
BAD WESTERNKOTTEN ■  Die
Schloss Neuhäuser Garten-
tage, genauer gesagt „Hede-
ra & Bux“, sind Ziel der
Gruppe Vier Jahreszeiten

der kfd Bad Westernkotten.
Busabfahrt ist am Samstag,
17. Juni, 12.30 Uhr ab Schüt-
zenhalle. Rückfahrt ist um
16.30 Uhr.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 13. Juni

Evangelische Kirchengemeinde Er-
witte: 15 und 16.30 Uhr Katechume-
nenunterricht, Gruppen 1 und 2; 17
Uhr Frauenabendkreis; 18.30 Uhr
Musik-Gruppe „Emmaus“, jeweils im
Paul-Gerhardt-Haus; 20 Uhr Kirchen-
chor „Ton in Ton“ in der Christuskir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 8.15 Uhr Wortgottesdienst
Erwitte (bes. Grundschule), Kirche;
15 bis 17 Uhr Pfarrbüro geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 17
Uhr Senioren- und Kurgastmesse, Kir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus im
Kirchspiel Horn: 8.15 Uhr Wortgot-
tesdienst Berenbrock, Kapelle; 10 bis
11.30 Uhr Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr
Messe Ebbinghausen, Kapelle; 19
Uhr Wortgottesdienst Schmerlecke,
Kapelle.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
9.30 Uhr Krabbelzwerge, Kinder-
und Jugendhaus; 20 Uhr Kantorei,
MGH.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9.30 Uhr Seniorengymnastik, Jo-
hanneshaus.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
19.30 Uhr Probe, Vereinslokal Hotel
Büker.

kfd Bad Westernkotten: 9.30 Uhr
Spielgruppe für Kinder von sechs bis
zwölf Monaten, Johanneshaus.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet, Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

kfd Kirchspiel Horn: 14.30 Uhr Har-
danger-Kurs, Cyriakushaus.

kfd Erwitte: 15.30 Uhr Begegnungsca-
fé für Flüchtlingsfrauen, Kinder und
Paten, Laurentiusheim; 19 Uhr Näh-
kurs, Laurentiusheim.

Landwirte aus dem Erwitter Stadt-
gebiet: 9.15 Uhr Treffen am Gasthof
Spiegel (Horn), Abfahrt zum Feldtag
(Haus Düsse).

DLRG Erwitte: 18 Uhr Auftaktabend
Rettungsschwimmabzeichen „See-
pferdchen für alle“, DLRG-Heim.

Ortsteil Schmerlecke: 10.30 Uhr Tref-
fen am Bürgerzentrum, Rundgang
„Unser Dorf hat Zukunft“.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
20 Uhr Elternabend „Kinder und Ho-
möopathie“.
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NOTDIENST
Dienstag, 13. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Adler-Apotheke, Bad Sassendorf,
Bismarckstr. 3, Tel. (0 29 21) 5 51 09.
Apotheke im Real, Lippstadt, Böken-
förder Str. 181 bis 183, Tel.
(0 29 41) 2 10 93. Nähere Informa-
tionen zu erfragen aus dem Festnetz
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
67 18 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 13. Juni

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 10 Uhr rhyth-
mische Bewegungstherapie für Je-
dermann mit Margit Wagner, Kur-
halle; Busfahrt nach Wiedenbrück:
13.05 Uhr ab Parkplatz, 13.10 Uhr
ab Apotheke.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet (aufgrund der Sanierungsar-
beiten sind nur das Außenbecken und
die Therapiebecken zugänglich; Nä-
heres unter www.solbad-umbau.de);
Saunabereich: 9 bis 22 Uhr geöffnet;
heute nur für Damen; Wassergym-
nastik um 9, 10.30, 14.30 und 18 Uhr.
Therapie- und Trainingszentrum: 8
bis 22 Uhr geöffnet.

Touristinformation: Westerntor 5c,
Telefon (0 29 43) 9 76 58 10; 9 bis 13
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Zum Promenadenfest erstrahlte der Osterbach in vielen bunten Farben: Das spannende Plastikfischchen-Wettschwimmen gehörte zu
den Highlights der Veranstaltung und lockte zahlreiche Besucher an. ■  Fotos: Kleinejasper-Schumacher

Frische Früchte und Fische
19. Promenadenfest lockt mit vielseitigem Angebot Besucher in den Kurort

ßem Schriftzug außerdem
an die kleinen Gäste, die
sich sehr darüber freuten.
„Einen herrlichen, sonni-
gen Tag“, hatte der Vorsit-
zende des Verkehrsverein
für Bad Westernkotten und
die Stadt Erwitte, Dr. Win-
fried Grabitz, in seiner Be-
grüßungsansprache den
Gästen aus nah und fern ge-
wünscht. Und dieser
Wunsch ging offensichtlich
bei bestem Wetter und auch
einigen angenehm schatti-
gen Plätzen in Erfüllung.

Begrüßungsworte spra-
chen zudem Bürgermeister
Peter Wessel und Ortsvor-
steher Wolfgang Marcus.
Die ehrenvolle Aufgabe, die
neue Sälzerkönigin Kira
Hunschede zur glanzvollen
Proklamation zu geleiten,
hatten der erste Vorsitzen-
de des Kur- und Verkehrs-
verein Bad Westernkotten,
Karsten Heinrich, und sein
Stellvertreter Bernfried
Pilk. Sandra Ruf, die zuvor
mit herzlichen Worten des
Dankes verabschiedet wor-
den war, überreichte die
weiß-blaue Sälzerkönigin-
Schärpe feierlich an ihre
Nachfolgerin. ■ eks

entsprechenden Luftbal-
lons, die luftig darauf hin-
wiesen, geschmückt wor-
den.

Das Team von der Tourist-
Information überreichte die
blauen Luftballons mit wei-

konnten.
Dass Bad Westernkotten

2017 sein 175-jähriges Heil-
bad-Jubiläum feiert war
freilich nicht zu übersehen:
Die Ortsmitte und die Pro-
menade waren schön mit

BAD WESTERNKOTTEN ■  Son-
ne satt und volles Vergnügen:
Das 19. Promenadenfest in
Bad Westernkotten bot seinen
zahlreichen kleinen und gro-
ßen Besuchern ein abwechs-
lungsreiches und attraktives
Programm. Highlights waren
die glanzvolle Proklamation
der neuen Sälzerkönigin Kira
Hunschede im Rahmen der
stimmungsvollen Festeröff-
nung (wir berichteten) und das
spannende Plastikfischchen-
Wettschwimmen im Oster-
bach.

Das Rahmenprogramm
sorgte für Einkaufsspaß,
flotte Musik, Gaumenfreu-
den und gute Unterhaltung
für Jung und Alt. Hochsom-
merlich waren die Tempera-
turen und das Angebot beim
Promenadenfest passte
auch dazu: leckeres Eis, fri-
sche Früchte, kühle Geträn-
ke, Sonnenhüte, schicke
Sommermode und Karus-
sellfahrten, bei denen sich
die Kinder Wind um die
kleinen Nasen wehen lassen

Für die perfekte Erfrischung bei den sommerlichen Temperaturen
gab es auf dem Promenadenfest unter anderem frisches Obst.

Treue zum Verein wird belohnt
Stirper Schützen zeichnen Mitglieder für teils Jahrzehnte währendes Engagement aus

Besonders außerordentli-
ches Engagement im Verein
bewies Ralf Mergenmeier,
der seit neun Jahren im Ver-
ein aktiv ist. „Mit seinem
einhundertprozentigen Ein-
satz kommt er bei den Leu-
ten gut an“, akzentuierte
der Oberst. Auch die Arbeit
im Dorf wurde von den
Schützen gewürdigt: Georg
Knoop setzte sich vor allem
im Bereich der optischen
Aufwertung der Gemeinde
ein. Beide erhielten wohl-
verdient den Orden für be-
sondere Verdienste um das
Schützenwesen.

Seit 30 Jahren leistet zu-
dem Antonius Mertin wert-
volle Arbeit im Verein und
ist seit 1999 erster Vorsit-
zender. „Er ist Vorbild für
junge Schützen und gleich-
zeitig zuverlässiger An-
sprechpartner für wichtige
Vereinsangelegenheiten“,
so Josef Freund, stellvertre-
tender Oberst des Sauerlän-
der Schützenbundes. Daher
erhielt Antonius Mertin am
Sonntag feierlich den gro-
ßen Ehrenteller des Sauer-
länder Schützenbundes
überreicht. ■ wbö

rende Auszeichnung. Über
einen Orden für Verdienste
um das Schützenwesen
durften sich Norbert Ber-
telsmeier, Sascha Stiller und
Jan-Philipp Mertin für die
erfolgreich geleistete Vor-
standsarbeit freuen, ebenso
wie Ralf Lohoff. Als Vertre-
ter der Feuerwehr habe er in
der letzten Zeit vor allem
den Generationswechsel vo-
rangetrieben und wichtige
Weichen im Feuerwehrwe-
sen gestellt, so Oberst Kille
über die wichtige Zusam-
menarbeit von Feuerwehr
und Schützenverein.

trieb, Lothar Mergenmeier
und Klaus Weiß; sowie für
50-jährige Mitgliedschaft
Robert Daleki, Kurt Holle,
Theo Reimann, Hubert Ri-
ckert-Schulte, Josef Strunk
und Franz Wübbe.

Vor allem auch den Jubel-
königen galt eine besondere
Aufmerksamkeit aufgrund
ihrer langjährigen Treue zu
den Stirper Schützen: Der
25-jährige Jubelkönig Lud-
ger Alles sowie der 40-jähri-
ge Jubelkönig Heino Huse-
mann, als auch Heinz
Knoop, 60-jähriger Jubelkö-
nig, erhielten ihre gebüh-

STIRPE ■  Ein ganz besonde-
rer Dank galt am vergange-
nen Wochenende den Jubi-
laren des Schützenvereins
Stirpe. Als fester Bestandteil
des etablierten Brauchtums
seien die Mitglieder nicht
mehr aus dem Verein weg-
zudenken, so Oberst Christi-
an Kille am Sonntag.

Geehrt wurden für 15-jäh-
rige Mitgliedschaft Christi-
an Gerling, Andreas Kalt-
hoff, Andre Knop, Rüdiger
Lohoff, Frank Melchiori,
Christian Nowak und Franz-
Josef Schulte; für 40-jährige
Mitgliedschaft Franz Ku-

Zahlreiche langjährige und verdiente Mitglieder in Reihen der Stirper Schützen wurden am Wochen-
ende beim Hochfest geehrt. ■  Foto: Böhmer

Blutspender
ausgezeichnet

ERWITTE ■  Zur Blutspende
hatte das Deutsche Rote
Kreuz, Ortsverein Erwitte-
Anröchte, in die Laurentius-
schule gebeten. 79 Spender,
darunter auch drei Erstspen-
der, waren dem Aufruf ge-
folgt. Im Verlauf des Nach-
mittags gab es zudem noch
einige Ehrungen. So durfte
sich Dr. Jürgen Tacken für
seine zehnte Spende über
eine Ehrennadel in Gold
freuen. Eine Ehrennadel in
Gold mit Goldkranz ging je-
weils an Birgit Walter, Bene-
dikt Sommer und Michael
Hovemann.

Wenn der Oberst
zum Kaiser wird

Christian Kille macht mit Schuss 258 Glück perfekt
ließ. 25 Treffer später besie-
gelte erneut Markus Busch-
kühle um 11.15 Uhr das
Schicksal der Krone.

Nun also hatte der Vogel,
prachtvoll gebaut von Die-
ter Klaus, seine Federn zu
lassen. Besonders gefeiert
wurde Patrick Mertin, der
scheinbar wie durch Zufall
wie schon in den letzten
Jahren die Losnummer 37
gezogen hatte. Zu allem ent-
schlossen schoss er, nicht
ahnend, dass ihm noch der
Schreck in die Glieder fah-
ren sollte. Denn als er bei
Schuss 137 erneut ans Ge-
wehr gerufen wurde, rasier-
te er dem Adler den linken
Flügel ab. Sekunden blieb
Mertin wie angewurzelt ste-
hen und rief dann „Bo,
Mann! Und dann dreht sich
das Teil auch noch!“

Noch mal wissen wollte es
auch Thomas Tölle. Er eilte
dem Schmauchduft hinter-
her und legte zum 222.
Schuss schmunzelnd an.
Bald darauf wechselten sich
dann Christian Kille und
Adjutant Detlef Gudermann
ab. Noch ein kleiner Holz-
span hielt den Vogel im Ku-
gelfang. Christian Kille legte
an und riss Sekunden später
vor Freude die Arme in die
Luft. Zur Königin nahm der
frisch gebackene Kaiser Ri-
carda Husemann (37). ■ bw

STIRPE ■  Eine halbe Stunde
zuvor hatte er mit knacki-
gen Bemerkungen das Vo-
gelschießen noch kommen-
tiert. Nun stand Oberst
Christian Kille (49) selbst am
Gewehr. Klar fokussiert auf
den Vogel, der es ihm und
seinen Mitstreitern nicht
leicht machte, feuerte um
12.45 Uhr Schuss 258 ab und
traf: Im großen Stück fiel
„Lukarius Purzelus der
1328.“ zu Boden – und
Christian Kille vor Freude
aus allen Wolken. Denn
nächstes Jahr ist der kauf-
männische Angestellte 25-
jähriger Jubelkönig und so-
mit nun ein Stirper Kaiser.

Bei kaiserlich perfektem
Wetter hatte das Schießen
um kurz vor 11 Uhr begon-
nen. Die scheidenden Majes-
täten Lukas und Marina Vo-
gel sowie Bürgermeister Pe-
ter Wessel gaben ihre Eh-
renschüsse ab, dann gab das
Losglück die Reihenfolge
vor. Die spannende Insig-
nienjagd machten derweil
die Musiker des Spiel-
mannszugs Stirpe unter
sich aus. Es blieb sogar eine
Familiensache: Denn Mar-
kus Buschkühle holte sich
bereits mit Schuss fünf den
Apfel, gefolgt von seinem
Bruder Hubertus Buschküh-
le, der das Zepter mit dem
11. Schuss zu Boden fallen

So jubeln Kaiser: Oberst Christian Kille ist neuer Schützenkönig in
Stirpe – und er ist mehr als glücklich. ■ Foto: Winkelmann

Die Jury zahlreich begleiten
SCHMERLECKE ■  Die Bewer-
tungskommission des Krei-
ses Soest ist am heutigen
Dienstag, 13. Juni, ab 10.30
Uhr zu Gast in Schmerlecke.
Start ist am Bürgerzentrum.
Von dort geht es zum Hof
Vonnegut, zur Kapelle und
dann zum Sägewerk Wage-
ner (Heizzentrale Bürger-
energie), wo der Abschluss
stattfindet. Ortsvorsteher

Mario Bußmann setzt auf
möglichst viele Einwohner,
die an der Begehung teil-
mehmen. Sie können den
zwölf Jurymitgliedern wäh-
rend der Begehung zum Bei-
spiel noch nähere Informa-
tionen geben. Erfahrungs-
gemäß hat die Jury während
der Redepausen und auf
dem Weg zur nächsten Sta-
tion viele Fragen.

Bunte Tafel der Frauen
KIRCHSPIEL HORN ■  Eine
bunte Tafel veranstaltet die
kfd im Kirchspiel Horn am
Samstag, 24. Juni, ab 17 Uhr
im Cyriakushaus. Alle Frau-
en und auch Kinder sind an-
gesprochen. Die Teilnehme-

rinnen sollten etwas mit-
bringen: Geschirr, Brot, Sa-
late, Nachtisch, etc. Geträn-
ke werden vor Ort angebo-
ten. Anmeldung bis 16. Juni
bei Vanessa Mertens, Tel.
(0 29 45) 9 69 55 03.

Gartentage sind das Ziel
BAD WESTERNKOTTEN ■  Die
Schloss Neuhäuser Garten-
tage, genauer gesagt „Hede-
ra & Bux“, sind Ziel der
Gruppe Vier Jahreszeiten

der kfd Bad Westernkotten.
Busabfahrt ist am Samstag,
17. Juni, 12.30 Uhr ab Schüt-
zenhalle. Rückfahrt ist um
16.30 Uhr.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 13. Juni

Evangelische Kirchengemeinde Er-
witte: 15 und 16.30 Uhr Katechume-
nenunterricht, Gruppen 1 und 2; 17
Uhr Frauenabendkreis; 18.30 Uhr
Musik-Gruppe „Emmaus“, jeweils im
Paul-Gerhardt-Haus; 20 Uhr Kirchen-
chor „Ton in Ton“ in der Christuskir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 8.15 Uhr Wortgottesdienst
Erwitte (bes. Grundschule), Kirche;
15 bis 17 Uhr Pfarrbüro geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 17
Uhr Senioren- und Kurgastmesse, Kir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus im
Kirchspiel Horn: 8.15 Uhr Wortgot-
tesdienst Berenbrock, Kapelle; 10 bis
11.30 Uhr Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr
Messe Ebbinghausen, Kapelle; 19
Uhr Wortgottesdienst Schmerlecke,
Kapelle.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
9.30 Uhr Krabbelzwerge, Kinder-
und Jugendhaus; 20 Uhr Kantorei,
MGH.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9.30 Uhr Seniorengymnastik, Jo-
hanneshaus.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
19.30 Uhr Probe, Vereinslokal Hotel
Büker.

kfd Bad Westernkotten: 9.30 Uhr
Spielgruppe für Kinder von sechs bis
zwölf Monaten, Johanneshaus.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet, Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

kfd Kirchspiel Horn: 14.30 Uhr Har-
danger-Kurs, Cyriakushaus.

kfd Erwitte: 15.30 Uhr Begegnungsca-
fé für Flüchtlingsfrauen, Kinder und
Paten, Laurentiusheim; 19 Uhr Näh-
kurs, Laurentiusheim.

Landwirte aus dem Erwitter Stadt-
gebiet: 9.15 Uhr Treffen am Gasthof
Spiegel (Horn), Abfahrt zum Feldtag
(Haus Düsse).

DLRG Erwitte: 18 Uhr Auftaktabend
Rettungsschwimmabzeichen „See-
pferdchen für alle“, DLRG-Heim.

Ortsteil Schmerlecke: 10.30 Uhr Tref-
fen am Bürgerzentrum, Rundgang
„Unser Dorf hat Zukunft“.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
20 Uhr Elternabend „Kinder und Ho-
möopathie“.
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„Es gibt immer einen Weg“
Seit Sonntag tuckert Eugen Sauer in seinem Trecker Richtung Nordkap

che angeht, kann er die
wichtigsten Sätze und Voka-
beln schnell nachschlagen.
150 Liter Diesel hat er auch
im Gepäck. Damit sind ihm
900 Kilometer sicher, sollte
er keine Tankstelle finden.
Das könnte in den weniger
besiedelten nördlichen Re-
gionen hinter dem Polar-
kreis schon mal eher der
Fall sein.

Ein Fahrrad hat er auch
dabei. Aber mit 65 PS un-
term Hintern fühlt er sich
bestens ausgestattet. „Rund
200 Kilometer täglich könn-
te ich schaffen. Aber ich las-
se es auf mich zukommen“,
schließlich will er sich auch
von Land und Leuten inspi-
rieren lassen. In Norwegen
war er noch nie. Zurück
geht es über Finnland ent-
lang der Seenplatte, Schwe-
den und Dänemark. „Mal
schauen, ob ich mit meinem
Gespann über die Öresund-
Brücke fahren kann“,
macht er sich jetzt noch kei-
ne Gedanken darüber. „Es
gibt immer ein Weg“, freut
er sich auf die bevorstehen-
den Erlebnisse. Gute Reise,
Deutz Eugen!

partout nicht mehr“, sagt
sie. Ihr macht es auch
nichts aus, zwei, drei Mona-
te allein zu sein. Zu tun gibt
es immer was und die Enkel-
kinder sind schließlich
auch noch da.

„Wenige Tankstellen
hinter dem Polarkreis“

„Wenn ich nichts von
ihm höre, ist alles gut“, hal-
ten es die zwei mit der wohl
bekannten „Ich bin dann
mal weg“-Regel. Schließlich
gibt es viele Eindrücke zu
verarbeiten, „da kann ich
nicht erwarten, dass er täg-
lich anruft“, weiß auch sie,
dass man beim Reisen vom
Alltag los lassen muss und
möchte.

Der 66-Jährige lässt es
langsam angehen, so wie
sein ganzes Abenteuer un-
ter dem Motto „Der Weg ist
das Ziel“ steht. Er ist nicht
nur mental, sondern auch
praktisch bestens vorberei-
tet. Der ADAC-Campingfüh-
rer und Karten liegen im-
mer auf dem Tischchen und
Google Maps steht im eben-
falls zur Seite. Was die Spra-

geht es am Sonntag. Da wird
noch einmal mit Freunden
gegrillt, bevor er über Däne-
mark und die Fähre in Hirts-
hals die norwegische Küste
erreichen und dann land-
einwärts bis hoch zu den Lo-
foten und das Nordkap fah-
ren wird.

„Komm doch mit“, hatte
er seine Freunde eingela-
den, mit ihm auf Tour zu
kommen. Doch beim einen
macht es der Rücken nicht
mehr mit, beim anderen ist
es der landwirtschaftliche
Hof, den er nicht alleine las-
sen kann. „Warum warten?
Fahr jetzt, wer weiß was
kommt“, hat ihm auch Frau
Marlies gut zugesprochen.

Von den ersten Planun-
gen im vergangenen Jahr
hatte er ihr gar nichts er-
zählt. Als die Tour dann
doch konkreter wurde, hat
sie ihn, die selbst sehr viel
reist und in den letzten Mo-
naten Reisen nach China
und Südafrika unternom-
men hat, unterstützt. „Eu-
gen war früher als Außen-
dienstler sehr viel unter-
wegs und hat ständig in Ho-
tels übernachtet. Das will er

Von Marion Heier

BERENBROCK ■  Noch einmal
kräftig auf die Hupe drückt Eu-
gen Sauer und winkt seinen
Freunden ein letztes Mal vom
Führerhäuschen seines Tre-
cker aus zu. Dann tuckert er
davon, in seinem grünen
Deutz mit angekoppeltem
Wohnwagen.

Am Sonntagmorgen um
Punkt 11 Uhr macht er sich
mit seinem Gespann von Be-
renbrock aus auf Richtung
Nordkap. Knappe 8000 Kilo-
meter hin und zurück.
„Halt die Ohren steif“, ruft
ihm ein Kumpel hinterher.
„Und komm gesund wie-
der“. Die Freunde und Nach-
barn – manche wie Peter
und seine Frau – sind aus
Lippstadt angefahren und
winken ihm hinterher. Sie
freuen sich mit dem aben-
teuerlustigen Rentner. Ge-
rade haben sie noch die Kis-
te Radler „gekillt“, jetzt ist
er weg. Aber noch nicht al-
lein. Die Horner Trecker-
freunde begleiten ihn ein
paar Kilometer. Bis nach
Nienburg in Niedersachsen

Deutz Eugen sagt Tschüss: Ein Abschiedskomitee hat sich auf seinem Hof versammelt, um ihm eine gute Fahrt zu wünschen. Die kom-
menden zwei bis drei Monate ist er nun mit seinem Trecker unterwegs. ■  Foto: Heier

Prozession
und Konzert

MELLRICH ■  Der Pfarrge-
meinderat des Kirchspiels
Mellrich lädt zur Fronleich-
namsprozession am 31. Mai
ein. Die Messe beginnt um 9
Uhr in der Kirche. Anschlie-
ßend findet die Prozession
durch den Ort statt – und
ein Konzert des Musikver-
eins Anröchte in der Schüt-
zenhalle.

Dämmerschoppen
bereits morgen

MERKLINGHAUSEN-WIGGE-
RINGHAUSEN ■  Wie der Bür-
gerverein Merklinghausen-
Wiggeringhausen mitteilt,
findet der Dämmerschop-
pen wegen des Feiertages
nicht am Donnerstag, 31.
Mai, sondern bereits am
morgigen Mittwoch, 30.
Mai, um 19 Uhr im Bürger-
haus statt.

SGV radelt im Münsterland
ERWITTE ■  Die nächste Ra-
deltour der SGV-Abteilung
Erwitte findet am Samstag,
2. Juni, statt. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, das
Münsterland bei Wadersloh
kennenzulernen. Radwan-

derführer Josef Sottmann
hat ein Bauerncafe zwecks
Einkehr ausgesucht und
freut sich über viele Mitrad-
ler. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr auf dem Marktplatz in
Erwitte.

Vor Hochzeit schnell noch König
Ingo Rohmann entscheidet Mammut-Vogelschießen in Stirpe erst mit dem 327. Schuss

dem Feiern somit gar nicht
mehr herauskommen. „Ei-
ner der Eier hat“, rief Oberst
Detlef Gudermann in seiner
Rolle als Kommentator dem
neuen König zu, als der Vo-
gel gegen 13.54 Uhr endlich
gefallen war. Ingo Rohmann
selbst formulierte es so: „Ei-
ner muss es ja machen.“

Nach dem Umzug, in dem
sich das Königspaar präsen-
tierte, wurden Regent und
Königin anschließend im
Zelt am Festplatz gebüh-
rend gefeiert.

gen Maschinenbauinge-
nieur das Feld alleine über-
ließen. Zum Finale hing der
Vogel nur noch am berühm-
ten seidenen Faden, bis Roh-
mann ihm mit einem letz-
ten Wirkungstreffer den
Rest gab. Jubel und „Ingo
Ingo“-Rufe brandeten am
Schützenplatz auf. Zu sei-
nen ersten Gratulanten
zählte Lebbensgefährtin
Ann-Christin Junker, die
ihn als Königin zur Seite
steht. Das Paar wird am
Freitag heiraten – und aus

tet. Der hölzerne Adler er-
wies sich als äußerst stand-
haft. Eine ganze Weile wur-
de der Vogel bereits bearbei-
tet, bis für eine kurze Zeit
die Gewehre abgekühlt wur-
den.

Dann trat Ingo Rohmann
unter die Stange, dem die
Entschlossenheit anzumer-
ken war, das Rennen ma-
chen zu wollen. Zwischen-
zeitlich hatten noch Frank
Kalthoff und Sven Mendelin
in den Königskampf einge-
griffen, bis sie dem 34-Jähri-

Von Björn Theis

STIRPE ■  Dass Vogelschießen
in Stirpe traditionell länger
dauern können, ist ein unge-
schriebenes Gesetz. Nicht all-
zu oft allerdings ließ der neue
König so lange auf sich warten
wie am gestrigen Montag.
Ganze 327 Schuss wurden ab-
gegeben, ehe Ingo Rohmann
endlich nach mehr als zweiein-
halb Stunden als neuer Regent
jubelnd gefeiert wurde und
sich selbst ein vorgezogenes
Hochzeitsgeschenk machte.

Die Ehrenschüsse wurden
zum Start bei herrlichem
Sonnenschein auf dem
Schützenplatz von Kaiser
Christian Kille, dem stell-
vertretenden Erwitter Bür-
germeister Hans Fink und
Karl Stemmer, mit 95 Jah-
ren ältester Stirper Schütze,
abgegeben. Nach und nach
fielen dann die Entschei-
dungen bei den Insignien.
Stephan Erold machte den
Anfang mit dem Zepter,
Ralf Schaaf schoss den Apfel
und Jan-Philipp Mertin
konnte die Krone sein Eigen
nennen.

Deulicher zäher gestalte-
te sich dann das Ringen um
die Königswürde. Vogelbau-
er Dieter Klaus hatte wieder
einmal ganze Arbeit geleis-

Einige Hände gab es für Ingo Rohmann zu schütteln, nachdem ihm mit dem 327. Schuss endlich der
Königstreffer gelang. ■  Foto: Theis

Spargel-Genuss bei der kfd
BERGE ■  Die Frauen der kfd
Berge treffen sich am Mitt-
woch, 13. Juni, um gemein-
sam in Fahrgemeinschaften
zum Landhaus Günther
nach Lippstadt-Hörste zu
fahren. Dort erwartet sie ein
Spargel-Buffet. Das Essen
kostet 25,80 Euro (ohne Ge-
tränke). Um 18.30 Uhr wur-

de der Treffpunkt am Brink
vereinbart, da für 19 Uhr
ein großer Tisch für alle an-
gemeldeten Feinschmecker
bestellt ist.

Anmeldungen nehmen
Anja Henke, Tel. (0 29 47)
7 05, und Bärbel Reen. Tel.
(0 29 47) 56 81 91, bis zum
10. Juni entgegen.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 29. Mai

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 8.15 Uhr Wortgottesdienst,
Pfarrkirche; 15 bis 17 Uhr Pfarrbüro
geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 17
Uhr Messe, Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus im
Kirchspiel Horn: 10 bis 11.30 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr Messe in
Berenbrock; 19 Wortgottesdienst in
Schmerlecke.

Evangelische Kirchengemeinde Er-
witte: 15 Uhr Katechumenenunter-
richt Gr. 1, Gemeindehaus; 16.30 Uhr
Katechumenenunterricht Gr. 2; Ge-
meindehaus; 18 Uhr Vorbereitungs-
kreis Kinderkirche, Gemeindehaus;
19.30 Uhr Kirchenchor „Ton in Ton“,
Christuskirche.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
9.30 Uhr Krabbelzwerge Gr. 1, Kin-
der- und Jugendhaus; 10 bis 12 Uhr
Gemeindebüro geöffnet; 16 bis
17.30 Uhr KU-8 Unterricht; 18.45
Uhr Flötenkreis-Probe.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Begegnungs-
stätte im Böllhoffhaus geöffnet.

Awo Bad Westernkotten: 14 bis 17
Uhr Begegnungsstätte an der Kurpro-
menade geöffnet.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
19.30 Uhr Probe, Vereinslokal Hotel
Büker.

kfd Bad Westernkotten: 9 Uhr Senio-
rengymnastik; 10 Uhr Spielgruppe für
Babys und Kleinkinder, jeweils im Jo-
hanneshaus.

Schlossbad Erwitte: von 10 bis 19 Uhr
geöffnet.

kfd Bad Westernkotten: 14.30 Uhr
Kaffeeklatsch für die Mitglieder im
kirchlichen Dienst, Schäferkämper
Mühle.

kfd Horn: 16 Uhr Abfahrt zum Ausflug
zur Lörmecke-Quelle, Marktplatz.

Hardanger Horn: 14.30 Uhr Treffen des
Hardanger-Kurses, Cyriakushaus.

NACHRICHTEN
ANRÖCHTE ■  Aufgrund des
Feiertages Fronleichnam
am Donnerstag, 31. Mai,
fällt der Wochenmarkt in
Anröchte ersatzlos aus. Der
nächste Wochenmarkt ist
dann wieder, wie gewohnt,
am Donnerstag, 7. Juni.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 29. Mai

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark;

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet; Saunabereich: 9 bis 22 Uhr
geöffnet; heute nur für Damen; Was-
sergymnastik um 9, 10.30, 14.30 und
18 Uhr.

Touristinformation: Westerntor 5c,
Telefon (0 29 43) 9 76 58 10; 9 bis 13
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

NOTDIENST
Dienstag, 29. Mai

Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Delfin-Apotheke, Lippstadt, Cu-
riestr. 15, Tel. (0 29 41) 9 79 53 59;
Hellweg-Apotheke, Geseke, Bachstr.
45, Tel. (0 29 42) 45 95. Nähere In-
formationen zu erfragen aus dem
Festnetz unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifaltig-
keits-Hospital Lippstadt, von 18 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
7 58 11 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.:
(0 18 05) 98 67 00.

ANRÖCHTE HEUTE
Dienstag, 29. Mai

Evangelische Kirchengemeinde An-
röchte: 16 Uhr Katechumenunter-
richt; 17.30 Uhr Kindergottesdienst-
helferkreis, je im Gemeindezentrum.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus Alten-
geseke: 18.30 Uhr Maiandacht (kfd).

Kath. Pfarrkirche St. Maria Magda-
lena Effeln: 18 Uhr Maiandacht.

Kath. Pfarrkirche St. Alexander
Mellrich: 19 Uhr hl. Messe, anschlie-
ßend Maiandacht.

Kapelle Waltringhausen: 19.30 Uhr
Maiandacht.

Pastoralverbund Anröchte: Von 9 bis
11 Uhr Pfarrbüro Anröchte geöffnet.

Awo Anröchte: 14 bis 16.30 Uhr ist die
Begegnungsstätte „Alte Schule“ ge-
öffnet.

Jugendtreff Bürgerhaus: 15 bis 18
Uhr für Kinder und Jugendliche geöff-
net.

Waldfreibad Anröchte: 6 bis 10 Uhr
und 15 bis 19 Uhr geöffnet. Sollte sich
ein Hoch abzeichnen, welches be-
ständige 26 Grad oder mehr bringt,
wird das Freibad bis 20.30 Uhr geöff-
net.

Caritas Anröchte: 9 bis 11 Uhr Frauen-
frühstück, Pankratiushaus.

Mit dem 73.
Schuss ins Glück

Christopher Lehnen sichert sich den Königstitel
ter Schneider“ von Ge-
schäftsführer Peter Sügge-
ler überreicht. Ullrich Za-
dach holte sich mit dem
zehnten Schuss den Apfel
aus dem Greifarm des Vo-
gels. Das Zepter sicherte
sich Jens Adamitz mit dem
elften Schuss.

Nach rund 15 Minuten
sah der Vogel schon ziem-
lich gerupft aus. „Der wird
noch maximal 100 Schuss
halten“, prognostizierte Ge-
schäftsführer Peter Sügge-
ler.

Langsam verringerte sich
die Anzahl der Königsan-
wärter, die vor dem Schieß-
gewehr Schlange standen.
Schließlich lieferten sich
Vogelbauer Michael Sehr-
brock und Christopher Leh-
nen ein spannendes Duell.
Dann der entscheidende
Treffer durch Lehnen mit
dem 73. Schuss. Auf den
Schultern seiner Kamera-
den ließ sich der Mellricher
feiern.

Lehnen spielt im Fußball-
verein von Mellrich. Seine
gesamte Familie ist fußball-
begeistert, wie seine Freun-
de berichten. Von Beruf ist
er Controller in der Indus-
trie. Königin Ann-Kathrin
Wendt ist Studentin. ■ sta

MELLRICH-WALTRINGHAUSEN
■  Hängt da etwa noch ein
letzter Holzfetzen des Vo-
gels im Kugelfang? Diese
Frage stellten sich viele
Schützenbrüder am Mon-
tagvormittag, als Christo-
pher Lehnen nach dem 73.
Schuss zum neuen König er-
nannt wurde. Aber ein Blick
durch das Fernglas verriet –
der Kugelfang wurde wäh-
rend des Vogelschießens be-
schädigt, aber der Adler
komplett abgeräumt. Zur
Königin nahm der 24-Jähri-
ge seine Freundin Ann-Ka-
thrin Wendt (21).

Die Ehrenschüsse gebür-
ten König Sebastian Quill,
Silberkönig Ullrich Zadach,
Jungschützenkönig Justus
Pöppelbaum, Bürgermeister
Alfred Schmidt sowie Tho-
mas Wulfert von der War-
steiner Brauerei. Vogel „Kö-
quill, der vom Twerweg
zum Lindenweg durch die
Berliner Lüfte schwebende
Westfale“ gab sich schnell
geschlagen.

Bereits mit dem dritten
Schuss sicherte sich Justus
Pöppelbaum das Fass. Der
alte Schneiderorden fiel mit
dem fünften Schuss, den
Thomas Wulfert abfeuerte.
Ihm wurde eine Flasche „Al-

Er kam, sah und siegte: Christopher Lehnen lässt sich auf den
Schultern seiner Kameraden feiern. ■  Foto: Assmann
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NOTDIENSTE
Dienstag, 18. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Diens-
tag, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr,
dienstbereit: Fortuna-Apotheke,
Auf den Kämpen 2, Lippstadt, Tel.
(0 29 45) 56 06 Westfalen-Apothe-
ke, Eickhofferstr. 2, Büren, Tel.
(0 29 51) 9 83 10. Nähere Informa-
tionen zu erfragen aus dem Fest-
netz unter Tel. (08 00) 0 02 28 33
oder vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis
8 Uhr zu erfragen unter Tel. 116
117 (kostenfrei); der kinderärztli-
che Notdienst ist von 18 bis 20 Uhr
über o.g. Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Ev.
Krankenhaus Lippstadt, von 18 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr, Tel. (0 29 41)
67 18 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(0 18 05) 98 67 00.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröch-
te: 10 bis 12 Uhr Beratung im Hos-
pizbüro, Hellweg 9; Telefon (0 29
43) 87 15 63. Handy: (01 62) 3 21
90 64.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medi-
zin und Chirurgie; , Tel. (0 29 02) 89
10.

Marienhospital Erwitte, Fachkli-
nik für Urologie und Orthopä-
die: Tel. (0 29 43) 89 00.

Caritas-Station Erwitte: Tel. (0 29
43) 8 71 91 80.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 18. Juni
Kurprogramm: 9 Uhr Walking und

Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 19 Uhr Der
Hellweg – die Salzstraße Westfa-
lens ein Lichtbildvortrag mit Karl-
Heinz Does, Klinik Wiesengrund
Vortragsraum1.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22
Uhr geöffnet; Saunabereich: 9 bis
22 Uhr geöffnet; heute nur für Da-
men; Wassergymnastik um 9,
10.30, 14.30 und 18 Uhr.

Touristinformation: Westerntor 5c,
Tel. (0 29 43) 9 76 58 10; 9 bis 13
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Erwitte – In diesem Jahr fin-
det wieder eine Sommer-
probe der Hellwegmusikan-
ten zur Unterhaltung der
Bewohner des Josefsheim
statt. Am Mittwoch, 19. Ju-
ni, ab 18 Uhr spielen die Mu-
siker um Dirigent Dirk Ru-
holl am Josefsheim auf und
wollen den Bewohnern Mu-
sikwünsche erfüllen.

Musikanten spielen
für Senioren

Völlinghauser
Schützen wählen

Völlinghausen – Die diesjähri-
ge Generalversammlung zur
Festabrechnung des Schüt-
zenvereins St. Stephanus Völ-
linghausen findet am Mitt-
woch, 19. Juni, in der Halle
des Alten Gasthaus Linne-
mann ab 20 Uhr statt. Der
Schützenverein lädt alle Mit-
glieder ein. Nach einer Begrü-
ßung und einem Rückblick
auf das Schützenfest 2019
soll das Protokoll der letzten
Versammlung verlesen wer-
den. Anschließend stehen
der Kassenbericht und die
Wahlen zum Platzoffizier
und Kassenprüfer auf der Ta-
gesordnung. Übrig gebliebe-
ne Punkte bilden das Schluss-
licht. Die aktiven Schützen
werden gebeten in der Schüt-
zenuniform zu erscheinen.

Einkaufswagen
ist unterwegs

Erwitte – Der mobile Ein-
kaufswagen für alle Senioren
aus Erwitte und den Ortstei-
len rollt wegen des Feiertages
Fronleichnam am Donners-
tag bereits am Mittwoch, 19.
Juni, ab 14 Uhr zum Menke-
Center an der Bahnhofstraße.
Nach Bedarf stehen ca. zwei
Stunden zur Verfügungen.
Im Center besteht auch die
Möglichkeit zum Kaffeetrin-
ken. Senioren, die an der Ein-
kaufsfahrt teilnehmen möch-
ten, können sich am Diens-
tag, 18. Juni, 10 bis 12 Uhr un-
ter der Rufnummer (0 29 43)
35 34 anmelden. Der genaue
Abholtermin wird dann noch
per Telefon vom Deutschen
Roten Kreuz (DRK) den ange-
meldeten Teilnehmern mit-
geteilt.

Sauerländischer
Gebirgsverein

genießt die Sonne
Erwitte – Die Radwandergrup-
pe des Sauerländischen Ge-
birgsvereins (SGV) Abteilung
Erwitte fährt am Samstag, 22.
Juni, in Richtung Hovestadt.
Radwanderführer Josef Sott-
mann hat dort ein Café zur
Einkehr ausgesucht. Die Rad-
tour startet um 13.30 Uhr am
Marktplatz in Erwitte. Die
Sonntagswanderer treffen
sich am Sonntag, 23. Juni,
und wandern mit Wander-
führerin Gertrudis Brexel auf
der etwa neun Kilometer lan-
gen Strecke zur Ahdener Ka-
pelle. Anschließend ist eine
gemütliche Einkehr geplant.
Die Sonntagswanderer tref-
fen sich um 13 Uhr am Park-
platz der Dietrich-Ottmar-
Straße. Für die Mittwochs-
wandergruppe geht es am
Mittwoch, 26. Juni, mit Wan-
derführerin Marianne Lier
ins Rüthener Bibertal, wobei
sich die Truppe um 14 Uhr
am Marktplatz Erwitte trifft.
Am Ende der Wanderung
stärkt sich die SGV’ler bei
Kaffee und Kuchen.

Verein die Treue halten
Zahlreiche Schützen ausgezeichnet

Stirpe – Gleich drei Jubelpaare
konnten in diesem Jahr im
Rahmen des Schützenfestes
in Stirpe mit einem Orden
ausgezeichnet werden. Dabei
waren das 25-jährige Jubel-
paar Friedel und Moni Schul-
te, das 40-jährige Jubelpaar
Josef und Margret Tölle und
das 60-jährige Jubelpaar Josef
Lohoff und Ingrid Wördehoff.

Zahlreiche Schützen konn-
te ebenfalls ein Jubiläum fei-
ern und wurde für ihre Treue
zum Verein ausgezeichnet.
Es sind für 25-jährige Mit-
gliedschaft: Vincenzo Bonavi-
ta, Udo Eickmann, Norbert
Gerling, Michael Grafe, Mar-
kus Holle, Torsten Kruse und

Dirk Ryppa.
Für 40-jährige Vereinszuge-

hörigkeit wurden Helmut
Biernatzki und Kurt Heppe
geehrt. Für 50-jährige Mit-
gliedschaft wurde Hans-Ge-
org Truxius geehrt. Für 60-
jährige Mitgliedschaft wur-
den Josef Bertelsmeier und
Karl Stemmer geehrt. Für 70
Jahre Treue zu ihrem Verein
wurden außerdem Heinz
Bracht und Josef Lohoff aus-
gezeichnet.

Markus Christ vom Kreis-
schützenbund Lippstadt ver-
lieh Jürgen Menning den Or-
den für Verdienste. Den Or-
den für besondere Verdienste
erhielt Franz Knoop.  rh Neben den drei Jubelpaaren wurden in Stirpe zahlreiche Schützen für langjährige Vereinstreue ausgezeichnet. FOTO: HENSE

Klassik und kubanischer Flair

ßekathöfer sowie sein Talent
zum Ausdruck.

Im zweiten Teil überzeugte
der sympathische Pianist
dann nicht nur mit Klavier-
musik, sondern auch mit sei-
nem Gesang. Auf charmante
Art und Weise lies der 22-jäh-
rige Kölner Musikstudent alle
Besucher des Konzertes an
seinem Auslandssemester in
Kuba teilhaben und erzählte
zu jedem Musikstück die pas-
sende Geschichte aus seiner
inspirierenden und unver-

Ein Stückchen Kuba
scheint der Pianist Thomas
Großekathöfer aus seinem
Auslandssemester mitge-
bracht zu haben. Mit kuba-
nischem Flair und klassi-
schen Stücken überzeugte
er das Publikum bei einem
Kammerkonzert in der Er-
witter Festhalle.

VON RONJA SAHM

Erwitte – Dramatische und
energische sowie humorvolle
und zum Teil experimentelle
Klavierstücke erklangen am
Sonntagabend hinter den
Mauern der Festhalle in Er-
witte. Als sich der Pianist
Thomas Großekathöfer ans
Klavier setzte und die ersten
Töne spielte wurden alle be-
stehenden Erwartungen
übertroffen.

Die flinken Finger des be-
gabten Jungmusikers flogen
nahezu über die Tasten und
mit seinem überragenden Ta-
lent zog er alle Zuhörer in sei-
nen Bann. Über hundert Gäs-
te waren in die Festhalle ge-
kommen, um einen erfüllen-
den Konzertabend auf ho-
hem Niveau zu erleben, ganz
nach dem Motto: „Klassik
und Cuba Libre“.

Eine Geschichte zu
jedem Musikstück

Voller Gefühl und Leiden-
schaft spielte Großekathöfer
klassische Stücke von Mozart
über Liszt bis hin zu Rachma-
ninoff. „Ich bin sprachlos, das
ist ja der Wahnsinn!“, und
„Der ganze Mensch ist ein
Piano!“ Sätze wie diese waren
in der Pause zu hören. Sie
brachten die große Begeiste-
rung des Publikums für Gro-

Kubanische und klassische Musik spielte der Pianist Thomas Großekathöfer am Sonntagabend für zahlreiche Besucher des Kam-
merkonzerts in der Erwitter Festhalle.  FOTO: SAHM

an diesem Abend mit seinem
Pianospiel auch an alle Besu-
cher weitergab. So tauchten
die Zuhörer ab, in die kubani-
sche Welt mit temperament-
vollen Tönen und schwung-
volle Rhythmen.

Mit Popstücken wie „Hotel
California“ von den Eagles
wurde rundete der Musiker
den fast dreistündige Kon-
zertabend ab. Großekathöfer
hinterließ begeisterte und
dankbare Zuhörer, nach ei-
nem inspirierenden Abend.

gesslichen Zeit. „Musik, die
tierisch Spaß machen kann“,
so fasste Großekathöfer seine

Auffassung der Musik in Ku-
ba zusammen.

Spaß, den das junge Talent

In Erwitte Faszination zur Musik entdeckt

Thomas Großekathöfer hat mit acht Jahren im Kinderchor der
Musikschule Erwitte erste musikalische Erfahrungen gesammelt.
Heute macht er eine klassische Ausbildung an der Musikhochschu-
le in Köln. Zusätzlich reizt ihn lateinamerikanische Musik, insbeson-
dere im Hinblick auf die Improvisation. Aus diesem Grund hat er sich
zwei Semester am Lyceum Mozarteano in Havanna bei Prof. Uly-
ses Hernandez auf diesem Gebiet spezialisiert.

ERWITTE HEUTE

Dienstag, 18. Juni
Kath. Pfarrgemeinde St. Laurenti-

us Erwitte: 8.15 Uhr Wortgottes-
dienst der Grundschule; 16 bis 18
Uhr Pfarrbüro geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johan-
nes Evangelist Bad Westernkot-
ten: 17 Uhr Senioren- und Kurgast-
messe, Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
im Kirchspiel Horn: 10 Uhr Messe
der Grundschule; 10 bis 11.30 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr Messe,
Kapelle Ebbinghausen.

Ev. Kirchengemeinde Erwitte:
18.30 Uhr Musik-Gruppe „Em-
maus“ im Paul-Gerhardt-Haus; 20
Uhr Kirchenchor „Ton in Ton“ in
der Christuskirche.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
9.30 Uhr Krabbelzwerge, Kinder-
und Jugendhaus; 20 Uhr Kantorei,
MGH.

Tambourkorps Bad Westernkot-
ten: 18.30 Uhr Jugendausbildung
(Flöte), Probenraum an der Schüt-
zenhalle.

Familienzentrum Regenbogen
Bad Westernkotten: 14.45 bis
16.15 Uhr musikalische Früherzie-
hung für Kinder von 3 bis 6 Jahren.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15
bis 21 Uhr offener Treff.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Begeg-
nungsstätte im Böllhoffhaus geöff-
net.

Awo Bad Westernkotten: 14 bis 17
Uhr Begegnungsstätte an der Kur-
promenade geöffnet.

Männergesangverein Stadt Er-
witte: 19.30 Uhr Probe, Vereinslo-
kal Hotel Büker.

kfd Bad Westernkotten: 9 Uhr Se-
niorengymnastik; 10 bis 11.30 Uhr
Krabbel- und Spielgruppe, jeweils
Johanneshaus.

Freibad Erwitte: von 6 bis 19 Uhr
geöffnet. Hotline: Tel. (0 29 43)
25 35.

Kfd Bad Westernkotten: 19.30 Uhr
Liederabend, Johanneshaus.

UNTER DER VOGELSTANGE

Gegen den Cousin durchgesetzt

Schützenverein
Stirpe 1848

Aus Stirpe berichtet
Maybrit Rinsche

Unter anderem gegen seinen
Cousin setzte sich Stefan
Knoop in einem spannenden
Vogelschießen durch und si-
cherte sich mit dem 186.
Schuss die Königswürde des
Stirper Schützenvereins.

FOTO: RINSCHE

König:
Stefan Knoop (34), Großhandels-
kaufmann

Königin:
Michaela Lotterer (29), Elektro-
meisterin

Schusszahl: 186
Dauer: 105 Minuten
Vogelname:

Candy Ex Lignum
Spannungsfaktor:  hoch
Insignien:

Philipp Holle
(Zepter, 13. Schuss)
Sebastian Bertelsmeier
(Apfel, 35. Schuss)
Patrick Mertin
(Krone, 37. Schuss)

Mitbewerber: Max Knoop,
Markus Kleegraf, Daniel
Wördehoff

Kurz-Report:
Solide hielt sich der Aar lange im
Kugelfang – ohne größere Blessu-

ren davonzutragen. Doch irgend-
wann flogen plötzlich große Spä-
ne zu Boden, inklusive der Insig-
nien und der Flügel. Besonders
wackelig zeigte sich der Adler,
als sich am Ende die vier Königs-
anwärter Schuss für Schuss ab-
wechselten. Wobei Daniel Wör-
dehoff eigentlich nur gelegent-
lich auf den Holzvogel schoss.
Den erbitterten Kampf lieferte
sich Stefan Knoop mit Markus
Kleegraf aus Weckinghausen so-
wie mit seinem Cousin Max
Knoop.

Aufgeschnappt:
„Wo sind denn hier die Flügel-
und Schwanzschützen? Keine
Sorge, der Vogel ist gebaut wie
immer, keine Sollbruchstellen
oder so... Obwohl, vielleicht war
ich gestern noch mit der Säge im
Keller.“

(Oberst Christian Kille, als kurz
keiner unter der Vogelstange
stand)
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NOTDIENSTE
Dienstag, 18. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Diens-
tag, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr,
dienstbereit: Fortuna-Apotheke,
Auf den Kämpen 2, Lippstadt, Tel.
(0 29 45) 56 06 Westfalen-Apothe-
ke, Eickhofferstr. 2, Büren, Tel.
(0 29 51) 9 83 10. Nähere Informa-
tionen zu erfragen aus dem Fest-
netz unter Tel. (08 00) 0 02 28 33
oder vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis
8 Uhr zu erfragen unter Tel. 116
117 (kostenfrei); der kinderärztli-
che Notdienst ist von 18 bis 20 Uhr
über o.g. Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Ev.
Krankenhaus Lippstadt, von 18 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr, Tel. (0 29 41)
67 18 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(0 18 05) 98 67 00.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröch-
te: 10 bis 12 Uhr Beratung im Hos-
pizbüro, Hellweg 9; Telefon (0 29
43) 87 15 63. Handy: (01 62) 3 21
90 64.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medi-
zin und Chirurgie; , Tel. (0 29 02) 89
10.

Marienhospital Erwitte, Fachkli-
nik für Urologie und Orthopä-
die: Tel. (0 29 43) 89 00.

Caritas-Station Erwitte: Tel. (0 29
43) 8 71 91 80.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 18. Juni
Kurprogramm: 9 Uhr Walking und

Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 19 Uhr Der
Hellweg – die Salzstraße Westfa-
lens ein Lichtbildvortrag mit Karl-
Heinz Does, Klinik Wiesengrund
Vortragsraum1.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22
Uhr geöffnet; Saunabereich: 9 bis
22 Uhr geöffnet; heute nur für Da-
men; Wassergymnastik um 9,
10.30, 14.30 und 18 Uhr.

Touristinformation: Westerntor 5c,
Tel. (0 29 43) 9 76 58 10; 9 bis 13
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Erwitte – In diesem Jahr fin-
det wieder eine Sommer-
probe der Hellwegmusikan-
ten zur Unterhaltung der
Bewohner des Josefsheim
statt. Am Mittwoch, 19. Ju-
ni, ab 18 Uhr spielen die Mu-
siker um Dirigent Dirk Ru-
holl am Josefsheim auf und
wollen den Bewohnern Mu-
sikwünsche erfüllen.

Musikanten spielen
für Senioren

Völlinghauser
Schützen wählen

Völlinghausen – Die diesjähri-
ge Generalversammlung zur
Festabrechnung des Schüt-
zenvereins St. Stephanus Völ-
linghausen findet am Mitt-
woch, 19. Juni, in der Halle
des Alten Gasthaus Linne-
mann ab 20 Uhr statt. Der
Schützenverein lädt alle Mit-
glieder ein. Nach einer Begrü-
ßung und einem Rückblick
auf das Schützenfest 2019
soll das Protokoll der letzten
Versammlung verlesen wer-
den. Anschließend stehen
der Kassenbericht und die
Wahlen zum Platzoffizier
und Kassenprüfer auf der Ta-
gesordnung. Übrig gebliebe-
ne Punkte bilden das Schluss-
licht. Die aktiven Schützen
werden gebeten in der Schüt-
zenuniform zu erscheinen.

Einkaufswagen
ist unterwegs

Erwitte – Der mobile Ein-
kaufswagen für alle Senioren
aus Erwitte und den Ortstei-
len rollt wegen des Feiertages
Fronleichnam am Donners-
tag bereits am Mittwoch, 19.
Juni, ab 14 Uhr zum Menke-
Center an der Bahnhofstraße.
Nach Bedarf stehen ca. zwei
Stunden zur Verfügungen.
Im Center besteht auch die
Möglichkeit zum Kaffeetrin-
ken. Senioren, die an der Ein-
kaufsfahrt teilnehmen möch-
ten, können sich am Diens-
tag, 18. Juni, 10 bis 12 Uhr un-
ter der Rufnummer (0 29 43)
35 34 anmelden. Der genaue
Abholtermin wird dann noch
per Telefon vom Deutschen
Roten Kreuz (DRK) den ange-
meldeten Teilnehmern mit-
geteilt.

Sauerländischer
Gebirgsverein

genießt die Sonne
Erwitte – Die Radwandergrup-
pe des Sauerländischen Ge-
birgsvereins (SGV) Abteilung
Erwitte fährt am Samstag, 22.
Juni, in Richtung Hovestadt.
Radwanderführer Josef Sott-
mann hat dort ein Café zur
Einkehr ausgesucht. Die Rad-
tour startet um 13.30 Uhr am
Marktplatz in Erwitte. Die
Sonntagswanderer treffen
sich am Sonntag, 23. Juni,
und wandern mit Wander-
führerin Gertrudis Brexel auf
der etwa neun Kilometer lan-
gen Strecke zur Ahdener Ka-
pelle. Anschließend ist eine
gemütliche Einkehr geplant.
Die Sonntagswanderer tref-
fen sich um 13 Uhr am Park-
platz der Dietrich-Ottmar-
Straße. Für die Mittwochs-
wandergruppe geht es am
Mittwoch, 26. Juni, mit Wan-
derführerin Marianne Lier
ins Rüthener Bibertal, wobei
sich die Truppe um 14 Uhr
am Marktplatz Erwitte trifft.
Am Ende der Wanderung
stärkt sich die SGV’ler bei
Kaffee und Kuchen.

Verein die Treue halten
Zahlreiche Schützen ausgezeichnet

Stirpe – Gleich drei Jubelpaare
konnten in diesem Jahr im
Rahmen des Schützenfestes
in Stirpe mit einem Orden
ausgezeichnet werden. Dabei
waren das 25-jährige Jubel-
paar Friedel und Moni Schul-
te, das 40-jährige Jubelpaar
Josef und Margret Tölle und
das 60-jährige Jubelpaar Josef
Lohoff und Ingrid Wördehoff.

Zahlreiche Schützen konn-
te ebenfalls ein Jubiläum fei-
ern und wurde für ihre Treue
zum Verein ausgezeichnet.
Es sind für 25-jährige Mit-
gliedschaft: Vincenzo Bonavi-
ta, Udo Eickmann, Norbert
Gerling, Michael Grafe, Mar-
kus Holle, Torsten Kruse und

Dirk Ryppa.
Für 40-jährige Vereinszuge-

hörigkeit wurden Helmut
Biernatzki und Kurt Heppe
geehrt. Für 50-jährige Mit-
gliedschaft wurde Hans-Ge-
org Truxius geehrt. Für 60-
jährige Mitgliedschaft wur-
den Josef Bertelsmeier und
Karl Stemmer geehrt. Für 70
Jahre Treue zu ihrem Verein
wurden außerdem Heinz
Bracht und Josef Lohoff aus-
gezeichnet.

Markus Christ vom Kreis-
schützenbund Lippstadt ver-
lieh Jürgen Menning den Or-
den für Verdienste. Den Or-
den für besondere Verdienste
erhielt Franz Knoop.  rh Neben den drei Jubelpaaren wurden in Stirpe zahlreiche Schützen für langjährige Vereinstreue ausgezeichnet. FOTO: HENSE

Klassik und kubanischer Flair

ßekathöfer sowie sein Talent
zum Ausdruck.

Im zweiten Teil überzeugte
der sympathische Pianist
dann nicht nur mit Klavier-
musik, sondern auch mit sei-
nem Gesang. Auf charmante
Art und Weise lies der 22-jäh-
rige Kölner Musikstudent alle
Besucher des Konzertes an
seinem Auslandssemester in
Kuba teilhaben und erzählte
zu jedem Musikstück die pas-
sende Geschichte aus seiner
inspirierenden und unver-

Ein Stückchen Kuba
scheint der Pianist Thomas
Großekathöfer aus seinem
Auslandssemester mitge-
bracht zu haben. Mit kuba-
nischem Flair und klassi-
schen Stücken überzeugte
er das Publikum bei einem
Kammerkonzert in der Er-
witter Festhalle.

VON RONJA SAHM

Erwitte – Dramatische und
energische sowie humorvolle
und zum Teil experimentelle
Klavierstücke erklangen am
Sonntagabend hinter den
Mauern der Festhalle in Er-
witte. Als sich der Pianist
Thomas Großekathöfer ans
Klavier setzte und die ersten
Töne spielte wurden alle be-
stehenden Erwartungen
übertroffen.

Die flinken Finger des be-
gabten Jungmusikers flogen
nahezu über die Tasten und
mit seinem überragenden Ta-
lent zog er alle Zuhörer in sei-
nen Bann. Über hundert Gäs-
te waren in die Festhalle ge-
kommen, um einen erfüllen-
den Konzertabend auf ho-
hem Niveau zu erleben, ganz
nach dem Motto: „Klassik
und Cuba Libre“.

Eine Geschichte zu
jedem Musikstück

Voller Gefühl und Leiden-
schaft spielte Großekathöfer
klassische Stücke von Mozart
über Liszt bis hin zu Rachma-
ninoff. „Ich bin sprachlos, das
ist ja der Wahnsinn!“, und
„Der ganze Mensch ist ein
Piano!“ Sätze wie diese waren
in der Pause zu hören. Sie
brachten die große Begeiste-
rung des Publikums für Gro-

Kubanische und klassische Musik spielte der Pianist Thomas Großekathöfer am Sonntagabend für zahlreiche Besucher des Kam-
merkonzerts in der Erwitter Festhalle.  FOTO: SAHM

an diesem Abend mit seinem
Pianospiel auch an alle Besu-
cher weitergab. So tauchten
die Zuhörer ab, in die kubani-
sche Welt mit temperament-
vollen Tönen und schwung-
volle Rhythmen.

Mit Popstücken wie „Hotel
California“ von den Eagles
wurde rundete der Musiker
den fast dreistündige Kon-
zertabend ab. Großekathöfer
hinterließ begeisterte und
dankbare Zuhörer, nach ei-
nem inspirierenden Abend.

gesslichen Zeit. „Musik, die
tierisch Spaß machen kann“,
so fasste Großekathöfer seine

Auffassung der Musik in Ku-
ba zusammen.

Spaß, den das junge Talent

In Erwitte Faszination zur Musik entdeckt

Thomas Großekathöfer hat mit acht Jahren im Kinderchor der
Musikschule Erwitte erste musikalische Erfahrungen gesammelt.
Heute macht er eine klassische Ausbildung an der Musikhochschu-
le in Köln. Zusätzlich reizt ihn lateinamerikanische Musik, insbeson-
dere im Hinblick auf die Improvisation. Aus diesem Grund hat er sich
zwei Semester am Lyceum Mozarteano in Havanna bei Prof. Uly-
ses Hernandez auf diesem Gebiet spezialisiert.

ERWITTE HEUTE

Dienstag, 18. Juni
Kath. Pfarrgemeinde St. Laurenti-

us Erwitte: 8.15 Uhr Wortgottes-
dienst der Grundschule; 16 bis 18
Uhr Pfarrbüro geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johan-
nes Evangelist Bad Westernkot-
ten: 17 Uhr Senioren- und Kurgast-
messe, Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
im Kirchspiel Horn: 10 Uhr Messe
der Grundschule; 10 bis 11.30 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr Messe,
Kapelle Ebbinghausen.

Ev. Kirchengemeinde Erwitte:
18.30 Uhr Musik-Gruppe „Em-
maus“ im Paul-Gerhardt-Haus; 20
Uhr Kirchenchor „Ton in Ton“ in
der Christuskirche.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
9.30 Uhr Krabbelzwerge, Kinder-
und Jugendhaus; 20 Uhr Kantorei,
MGH.

Tambourkorps Bad Westernkot-
ten: 18.30 Uhr Jugendausbildung
(Flöte), Probenraum an der Schüt-
zenhalle.

Familienzentrum Regenbogen
Bad Westernkotten: 14.45 bis
16.15 Uhr musikalische Früherzie-
hung für Kinder von 3 bis 6 Jahren.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15
bis 21 Uhr offener Treff.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Begeg-
nungsstätte im Böllhoffhaus geöff-
net.

Awo Bad Westernkotten: 14 bis 17
Uhr Begegnungsstätte an der Kur-
promenade geöffnet.

Männergesangverein Stadt Er-
witte: 19.30 Uhr Probe, Vereinslo-
kal Hotel Büker.

kfd Bad Westernkotten: 9 Uhr Se-
niorengymnastik; 10 bis 11.30 Uhr
Krabbel- und Spielgruppe, jeweils
Johanneshaus.

Freibad Erwitte: von 6 bis 19 Uhr
geöffnet. Hotline: Tel. (0 29 43)
25 35.

Kfd Bad Westernkotten: 19.30 Uhr
Liederabend, Johanneshaus.

UNTER DER VOGELSTANGE

Gegen den Cousin durchgesetzt

Schützenverein
Stirpe 1848

Aus Stirpe berichtet
Maybrit Rinsche

Unter anderem gegen seinen
Cousin setzte sich Stefan
Knoop in einem spannenden
Vogelschießen durch und si-
cherte sich mit dem 186.
Schuss die Königswürde des
Stirper Schützenvereins.

FOTO: RINSCHE

König:
Stefan Knoop (34), Großhandels-
kaufmann

Königin:
Michaela Lotterer (29), Elektro-
meisterin

Schusszahl: 186
Dauer: 105 Minuten
Vogelname:

Candy Ex Lignum
Spannungsfaktor:  hoch
Insignien:

Philipp Holle
(Zepter, 13. Schuss)
Sebastian Bertelsmeier
(Apfel, 35. Schuss)
Patrick Mertin
(Krone, 37. Schuss)

Mitbewerber: Max Knoop,
Markus Kleegraf, Daniel
Wördehoff

Kurz-Report:
Solide hielt sich der Aar lange im
Kugelfang – ohne größere Blessu-

ren davonzutragen. Doch irgend-
wann flogen plötzlich große Spä-
ne zu Boden, inklusive der Insig-
nien und der Flügel. Besonders
wackelig zeigte sich der Adler,
als sich am Ende die vier Königs-
anwärter Schuss für Schuss ab-
wechselten. Wobei Daniel Wör-
dehoff eigentlich nur gelegent-
lich auf den Holzvogel schoss.
Den erbitterten Kampf lieferte
sich Stefan Knoop mit Markus
Kleegraf aus Weckinghausen so-
wie mit seinem Cousin Max
Knoop.

Aufgeschnappt:
„Wo sind denn hier die Flügel-
und Schwanzschützen? Keine
Sorge, der Vogel ist gebaut wie
immer, keine Sollbruchstellen
oder so... Obwohl, vielleicht war
ich gestern noch mit der Säge im
Keller.“

(Oberst Christian Kille, als kurz
keiner unter der Vogelstange
stand)
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Berge – Die Schützengesell-
schaft Berge probiert tradi-
tionell vor dem Schützen-
fest verschiedene Weine.
Der Vorstand nebst Frauen,
der Ehrenvorstand und das
Königspaar Marcel Volmer
und Pauline Böckmann tref-
fen sich am Mittwoch, 15.
Juni, am Schützenhaus. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Zu-
dem wird eine neue Wein-
königin gekürt. Die Amts-
zeit der amtierenden Wein-
königin Lisa Große (seit
2019) geht somit zu Ende.

Weinprobe vor dem
Schützenfest

Sportabzeichen erwerben
nisch vereinbart werden. Für
weitere Infos stehen Susanne
Köchling, Tel. (0 29 43) 16 57,
und Jutta Giepen, Tel.
(0 29 43) 79 77, bereit.

den zweiten und vierten
Dienstag im Monat können
Hobbysportler für das Sport-
abzeichen trainieren. Geson-
derte Termine können telefo-

Erwitte – Die Abnahme des
Sportabzeichens findet am
Dienstag, 14. Juni, von 18 bis
19.30 Uhr auf dem Sportplatz
an der Hellweghalle statt. Je-

UNTER DER VOGELSTANGE

Die wilde 37 schießt endlich ab

Thorsten Scheepers (Zepter, 34.
Schuss)
Das Fass ist am Ende mit herunter-
gekommen

Mitbewerber: Markus Kleegraf,
Daniel Wördehoff, Luca Stracke

Kurz-Report: Die ersten Insignien
waren schnell errungen, doch die
Krone ließ etwas länger auf sich
warten. Die vielen Mitbewerber
sorgten für ein abwechselungsrei-
ches Schießen. Erst nachdem beide
Flügel auch gefallen waren lichtete
es sich dann unter der Vogelstan-
ge, sodass vier Kandidaten übrig
blieben um gegeneinander um die
Königswürde zu schießen. Der Vo-
gel hatte es allerdings nicht so eilig

König:
Patrick Mertin „Die wilde 37“
(37), Bankkaufmann

Königin:
Sabrina Mertin (31), assistieren-
de Geschäftsführerin

Schusszahl: 234

Dauer: 133 Minuten

Vogelname:
Der Unbesiegbare

Spannungsfaktor: mittel

Insignien:
Markus Kleegraf (Apfel, 44.
Schuss)
Andreas Lübke (Krone, 95.
Schuss)

und blieb nach dem letzten
Schuss erst noch einige Sekun-
den hängen, sodass Mertin be-
reits dachte, er würde gar nicht
mehr fallen.

Aufgeschnappt:
´“Als nächstes schießt unser
Ortsvorsteher Michael Peitz, der
hat ja jetzt zwei Tage mit dem
Vogel geschlafen, der weiß dann
jetzt wo er ansetzten muss.“
(Moderator Christian Kille)

Der Moderator hält das Baby ei-
nes Mitbewerbers: „Kein Pro-
blem, wir machen hier alles mög-
lich. Wir passen auch auf die Kin-
der auf während dem Schießen.“
(Moderator Christian Kille)

Schützenverein
Stirpe 1846

Vom Vogelschießen berichtet
Soraya Dietz.

Bereits vor einigen Jahren
versucht Patrick Mertin mit
der Schießnummer 37
mehrfach den Vogel in Stir-
pe abzuschießen und kün-
digte im Zuge dessen an:
„Mit 37 probiere ich es
nochmal und werde Kö-
nig“. FOTO: SORAYA DIETZ

mann, Helmut Rudat, Franz-
Wilhelm Schnittker, Thomas
Schulte und Detlef Schäfer.
50 Jahre dabei sind Franz-Jo-
sef Gösmann, Franz-Werner
Luig, Josef Schmitz, Theodor
Schmitz, Bernhard Pieper,
Günter Dahlhoff und Helmut
Mandok. Hans-Alfred Mein-
berg, Wilhelm Westerfeld,
Heino Dahlhoff, Karl-Heinz
Schwerm und Klaus Gös-
mann sind die 60- jährigen
Schützenjubilare und Franz
Schmidt durfte sich über eine
Auszeichnung für seine 70-
jährige Mitgliedschaft freuen.

Weitere Fotos unter
www.derpatriot.de

ren wurden auch einige
Schützen für ihre langjährige
Mitgliedschaft ausgezeich-
net. Seit 25 Jahren in der
Schützenbrüderschaft St. No-
kolai Altengeseke sind Burk-
hard Wittland, Franz-Josef
Gösmann, Elmar Kirsch,
Christoph Gerwin, Markus
Gerwin, Andreas Jungmann,
Bernd Kirsch und Rüdiger
Maas. Für ihre 40-jährige Mit-
gliedschaft geehrt wurden
Walter Brinkhoff jun., Franz-
Josef Gösmann, Josef Ma-
ckenberg, Werner Remmert,
Werner Rödiger, Helmut Son-
dermann, Volker Pauls, Ralf
Hein, Karl Vietje, Klaus Jung-

VON HANNAH REINKE

Altengeseke – Ein letztes Mal
wurde das Königspaar Daniel
und Bianca Kirsch am Sonn-
tag zum Festumzug abgeholt.
Bei schönstem Wetter und
begeistertem Applaus von
den Zuschauern zogen sie
mit ihrem Hofstaat und dem
gesamten Schützenverein
durch den Ort.

Königin Bianca zog in ih-
rem gelben Kleid dabei alle
Blicke auf sich. Grund zur
Freude gab es für das Königs-
paar gleich doppelt, denn sie
feierten nicht nur ihren letz-
ten Tag Regentschaft, son-
dern auch Daniels 40. Ge-
burtstag.

Nach der Festrede am Eh-
rendenkmal, gehalten von
Ortsvorsteher Thomas Ger-
win, ging es weiter in die
Schützenhalle. Dort ließen
die Schützen das 25-jährige
Jubelkönigspaar Detlef und
Dagmar Schäfer hochleben.
Ihr goldenes Thronjubiläum
feiern in diesem Jahr Franz
Rustige und Beate Schulte-
Brinkhoff. Für 40, 60 und 65-
jähriges Thronjubiläum wur-
den in diesem Jahr Barbara
Schäfer, Marliese Schnittker
und Hedwig Kirsch geehrt.

Neben den Jubelkönigspaa-

Königspaar hat gleich
doppelten Grund zum Feiern
Passend zum Hochfest in Altengeseke wird Regent 40

Das Königspaar Daniel und Bianca Kirsch zog am Sonntag um-
jubelt durch den Ort. FOTOS: REINKE

Neben den Jubelkönigspaaren wurden auch einige Schützen für ihre langjährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet.

Bad Westernkotten – Das
Awo-Frühstück findet am
Donnerstag, 16. Juni, um
9.30 Uhr im Wall-Café statt.
Anmeldungen bis Montag,
13. Juni, bei Brigitte Sieger,
Tel. (0 29 43) 8 70 67 91.

NACHRICHTEN

Anröchte – Für Kinder und
Jugendliche, die bereits si-
cher Akkorde umgreifen
können und über Grund-
kenntnisse in Englisch ver-
fügen (wegen englischer Lie-
der), bietet Pastor Wiechers
nach den Sommerferien ei-
nen neuen Gitarrenkurs an.
Anmeldungen sind ab so-
fort per WhatsApp (0152)
07 03 21 95 möglich.

Gitarrenkurs bei
Pastor Wiechers

Völlinghausen – Der Schüt-
zenverein Völlinghausen
sagt die für Mittwoch, 15. Ju-
ni, geplante Generalver-
sammlung zur Festabrech-
nung ab. Der neue Termin
soll wahrscheinlich nach
den Sommerferien sein.

Versammlung
verschoben

NOTDIENSTE
Montag, 13. Juni

Apotheken-Notdienst: Von Mon-
tag, 9 Uhr, bis Dienstag, 9 Uhr,
dienstbereit: Apotheke am Wasser-
turm, Bökenförder Str. 181-183,
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 2 10 93,
Hirsch-Apotheke, Mittlere Str. 8,
Rüthen, Tel. (0 29 52) 9 73 60.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis
8 Uhr zu erfragen unter Tel.: 116
117 (kostenfrei); der kinderärztli-
che Notdienst ist von 18 bis 20 Uhr
über o.g. Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Ev.
Krankenhaus Lippstadt, von 18 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
67 18 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu
erfragen unter der Rufnummer
(0 18 05) 98 67 00.

KURORT AKTUELL
Montag, 13. Juni

Hellweg-Sole-Therme Bad Wes-
ternkotten: Das Bad ist von 8 - 21
Uhr geöffnet, die Saunalandschaft
öffnet von 9 bis 21 Uhr.

TERMINE HEUTE

Montag, 13. Juni

St. Laurentis Erwitte: 19 Uhr
Abendmesse.

Evang. Kirchengemeinde Anröch-
te: 9 Uhr Seniorengymnastik, 19
Uhr Posaunenchor.

Evang. Kirchengemeinde Erwitte:
19 Uhr Posaunenchor in der Aufer-
stehungskirche Anröchte.

St. Nikolai Schützenbruderschaft
Altengeseke: 8.30 Uhr Schützen-
messe, 9.15 Uhr Schützenfrüh-
stück, 10 Uhr Antreten zum Vogel-
schießen, 16 Uhr Antreten zum
Festumzuzg, 17 Uhr Königstanz, 18
Uhr Kindertanz, ab 20 Uhr Festball
mit Polonaise (22 Uhr).

HOSPIZ-Initiative Erwitte-An-
röchte: 17.30 - 19 Uhr Trauertreff
in der Caritas Tagespflege „Le-
bensbaum“ in Anröchte.

Stadt Erwitte: 18 Uhr Hauptaus-
schuss im Sitzungssaal Rathaus.

FDP Anröchte: Fraktionssitzung um
19.30 Uhr im Cafe Buddeus.

Das Ehrenamt und Preisträger gefeiert

DRK Erwitte/Anröchte die
NRW-Einsatzmedaille durch
Innenminister Reul verlie-
hen. „Wir sind stolz auf diese
Frauen und Männer und müs-
sen das auch deutlich beken-
nen“, sagte Bürgermeister
Henneböhl. „Diese Bereit-
schaft, Leib und Leben einzu-
setzen, kann nicht hoch ge-
nug gewürdigt werden“,
dankte der Minister den Ein-
satzkräften und überreichte
jedem Einzelnen die Medaille
persönlich.

Mehr Bilder in der Galerie
auf www.derpatriot.de

Tagestourismus.
• Der Förderkreis St. Anto-

nius und Lucia Schmerlecke
wurde geehrt für sein Enga-
gement zugunsten der Kapel-
le, für die Förderung des
Denkmalschutzes und der
Denkmalpflege zur Stärkung
der Heimatidentifikation.

NRW-Einsatzmedaille
Für die Fluthilfe im Sommer
vergangenen Jahres in den
Katastrophengebieten wur-
den 62 ehrenamtlichen Ein-
satzkräften von Feuerwehr
Erwitte, DLRG Erwitte und

ter anderem als Ortsvorstehe-
rin der Kernstadt.

Heimatpreis NRW
Den Heimatpreis des Landes
Nordrhein-Westfalen erhiel-
ten zwei Vereine und teilen
sich das Preisgeld in Höhe
von 5000 Euro:

• Der Bürgerverein Merk-
linghausen-Wiggeringhau-
sen hat sich verdient ge-
macht mit der Umsetzung
verschiedener Projekte zur
Stärkung der Heimatidentifi-
kation, zur Geschichte der
Dörfer und zur Förderung des

• Antonius Pieper für seine
langjährige Arbeit in der Frei-
willigen Feuerwehr der Stadt
Erwitte, unter anderem als
Wehrleiter, und seine großen
Verdienste für die katholi-
sche Pfarrgemeinde St. Lau-
rentius Erwitte, etwa bei der
Anschaffung der Aubertin-
Orgel oder der Familienglo-
cke Christus-Salvator.

• Elisabeth Roemer für ihre
langjährige Arbeit als Vorsit-
zende des Kulturrings Erwit-
te, als Vorsitzende des Ver-
eins „Erwitte hilft“ und ihr
politisches Engagement, un-

renamtlichen im Stadtgebiet,
machte der Bürgermeister
deutlich: „Ehrenamt verbin-
det, Ehrenamt trägt, Ehren-
amt leistet.“

NRW-Innenminister Her-
bert Reul erinnerte sich in
seinem frei gehaltenen Gruß-
wort noch gut an seinen letz-
ten Erwitte-Besuch zum Kir-
chenkarneval 2020: „Das war
der Hammer.“ Nun war er da,
um verdiente Menschen aus-
zuzeichnen, „das konnte ich
gar nicht ablehnen“. Danke
zu sagen, sei ein Stück weit
verloren gegangen in der Ge-
sellschaft, merkte Reul nach-
denklich an, „deshalb sind
solche Ereignisse wie dieses
einfach riesig“. Der Minister
sprach Klartext, für den er be-
kannt und beliebt ist, als er
zum Beispiel bekannte: „Ich
mag so Leute, die die Sachen
in die Hand nehmen und
nicht nur dumm rumquat-
schen.“

Nachfolgend alle Personen,
Vereine und Organisationen,
die ausgezeichnet wurden:

Verdiente Bürger
Die vier Preisträger wurden
mit der höchsten Ehrung der
Stadt für ihr „herausragendes
und Beispiel gebendes Enga-
gement“, so Bürgermeister
Henneböhl, gewürdigt:

• Bernhard Spiegel, der
nicht dabei sein konnte, für
seine jahrzehntelange Arbeit
in unterschiedlichen Gre-
mien und Gruppen der ka-
tholischen Pfarrgemeinde St.
Cyriakus Horn.

• Ingrid Stillecke für ihre
langjährige Arbeit „mit ganz
viel Herzblut“, so Henneböhl,
in unterschiedlichen Gre-
mien der katholischen Pfarr-
gemeinde St. Johannes Evan-
gelist Bad Westernkotten.

Verdiente Bürger, enga-
gierte Vereine und Einsatz-
kräfte, die selbstlos bei der
Flutkatastrophe Hilfe ge-
leistet haben: Sie standen
am Freitagabend im Mit-
telpunkt beim Abend des
Ehrenamts der Stadt Erwit-
te und wurden für ihr En-
gagement ausgezeichnet.
Eine besondere Veranstal-
tung, die mit einem eben-
so besonderen Gast auf-
warten konnte: NRW-In-
nenminister Herbert Reul
gratulierte den Preisträ-
gern persönlich.

VON BJÖRN THEIS

Erwitte – Nachdem der Neu-
jahresempfang der Stadt, bei
dem ansonsten das ehren-
amtliche Engagement gewür-
digt wird, wiederholt wegen
der Pandemie nicht stattfin-
den konnte, bot diese Veran-
staltung in der Hellweghalle
den würdigen Rahmen. „Das
Ehrenamt zeigt uns, was wir
im Stande sind zu leisten“,
sagte Bürgermeister Hendrik
Henneböhl am Ende des offi-
ziellen Teils. Zuvor fand die
Verleihung des NRW-Heimat-
preises 2021, die Ehrung für
besonderes soziales, gesell-
schaftliches und kulturelles
Engagement und die Verlei-
hung der Einsatzmedaille für
Fluthelfer des Landes NRW
statt. Musikalisch umrahmt
wurde der Abend durch die
Musikschule Erwitte mit Ge-
sang von Tobias Levenig und
David Weinert.

Die Preisträger stünden
stellvertretend für ein großes
Netzwerk aus hunderten Eh-

Der Heimatpreis wurde den Vertretern des Bürgerver-
eins Merklinghausen-Wiggeringhausen und des Förder-
kreis St. Antonius und Lucia Schmerlecke verliehen.

Den Einsatzkräfte von Feuerwehr, DLRG und DRK wurde für die geleistete Fluthilfe in den Katastrophengebieten im vergan-
genen Sommer die Einsatzmedaille des Landes Nordrhein-Westfalen von Innenminister Herbert Reul verliehen. FOTOS: THEIS

Verdiente Bürger würdigten NRW-Innenminister Reul
(l.) und Bürgermeister Henneböhl (r.) mit Elisabeth Roe-
mer, Ingrid Stillecke und Antonius Pieper.
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Neuer Vikar für
Anröchte und

Rüthen
Anröchte / Rüthen – Neupries-
ter Patrick Alexander Vitt
wird neuer Vikar im pastora-
len Raum Anröchte-Rüthen.
Erzbischof em. Hans-Josef Be-
cker spendete ihm Ende Mai
im Dom in Paderborn das Sa-
krament der Priesterweihe.
Vitt aus der Kapellengemein-
de St. Josef Eckmannshausen
der Pfarrei St. Martin in
Netphen wurde 1994 gebo-
ren. Die Allgemeine Hoch-
schulreife erlangte er an der
Bertha-von-Suttner-Gesamt-
schule in Siegen. Sein Theolo-
giestudium absolvierte Vitt
an der Theologischen Fakul-
tät Paderborn sowie am
Newman-Institut in Uppsala
(Schweden). Das Studium
schloss er 2021 in Paderborn
mit dem Magister Theologiae
ab und trat in den Pastoral-
kurs des Erzbischöflichen
Priesterseminars ein. Vitt ab-
solvierte sein Schul- und Ge-
meindepraktikum im pasto-
ralen Raum Wünnenberg-
Lichtenau. Hier war er auch
nach dem Empfang der Dia-
konenweihe als Diakon ein-
gesetzt. Sein Dienstvorgesetz-
ter in Anröchte und Rüthen
wird Pfarrer Waldemar Kolot-
zek sein. Vitts Einführung ist
für Sonntag, 2. Juli, um 10.30
Uhr in einer Messe in der St.
Pankratiuskirche in Anröch-
te geplant.

LEUTE, LEUTE

Patrick Vitt
Vikar

Frühstücksbuffet
im Böllhoffhaus

Erwitte / Anröchte – Der VdK
Anröchte-Erwitte lädt zum
Frühstücksbuffet am Sams-
tag, 1. Juli, um 9.30 Uhr ins
Böllhoffhaus in Erwitte ein.
Für Nichtmitglieder liegt der
Unkostenbeitrag bei 7 Euro.
Verbindliche Anmeldungen
nehmen Helmut Tschernen-
ko, Tel. (01 51) 11 22 28 00
und Erika Müller, Tel.
(0 29 47) 8 90 35 entgegen.
Das Böllhoffhaus ist durch
den rückseitigen Eingang mit
einem Rollstuhl befahrbar.
„Wer Hilfe braucht, meldet
sich bitte fünf Minuten vor
Ankunft unter Tel. (01 51)
11 22 28 00“, heißt es in einer
Mitteilung. Damit auch nicht
mobile Personen teilnehmen
können, wird um die Bildung
von Fahrgemeinschaften ge-
beten.

Erst Wallfahrt, dann Maibowle
für die Mitgestaltung der Prozession. Eine
Maibowle sorgte für einen harmonischen
Abschluss. Übrigens: Die erste Marienprozes-
sion fand am 31. Mai 1965 statt. Pfarrer Ger-
hard Schulte-Ontrop schreibt in den Kirchli-
chen Mitteilungen am 6. Juni 1965: „Die Ma-
rienprozession nach und in Waltringhausen
war ein schöner Erfolg für Waltringhausen
und unsere ganze Gemeinde.“ FOTO: PRIESNITZ

Erfreut über die gute Beteilung an der Fuß-
wallfahrt nach Waltringhausen war die kfd
des Kirchspiels Mellrich. Unter Glockenge-
läut startete die Wallfahrt mit Pfarrer Dr.
Heinrich Wieczorek von der Pfarrkirche St.
Alexander. Am Heiligenhäuschen bei Sültrop
und am Annenbornplatz beteten die Frauen.
In der Sankt Anna-Kapelle setzte sich die
Messfeier fort. Pfarrer Dr. Wieczorek dankte

Neue Sitzgelegenheit an Altengeseker Kirche geschaffen
bedankte sich bei den Beteiligten für das eh-
renamtliche Engagement. Es sei wieder bei-
spielhalft, wie sich Altengesekerinnen und
Altengeseker für ihren Ort einsetzten. Die
Anwesenden waren sich einig, dass hier eine
gute Idee sehr gut umgesetzt wurde. Mit ei-
nem Augenzwickern wurde angemerkt, dass
zur Verschönerung des Umfeldes nun nur
noch die Bauruine abgerissen werden müsse.

Die Bewohner der Straße Am Kirchplatz in
Altengeseke haben mit viel Engagement
und handwerklichen Geschick eine neue
Sitzgelegenheit an der Kirche geschaffen.
Die Sitzmöglichkeit soll ein nachbarschaftli-
cher Treffpunkt werden. Die Bank mit ihrem
rustikalen Anblick passt in das Umfeld vor
der Kichenmauer. Der zur Einweihungsfeier
eingeladene Ortsvorsteher Thomas Gerwin

Ein Gottesdienst
für Kinder

Anröchte – Das Familienzen-
trum Kita „Blauland“ Anröch-
te gestaltet am Sonntag, 18.
Juni, einen Familiengottes-
dienst um 10.30 Uhr in der
Pfarrkirche Anröchte. Der
Gottesdienst steht unter dem
Thema: „Du bist einmalig“.
Eingeladen sind besonders
die Kinder der Kindergärten
und Grundschulen.

NOTDIENSTE

Montag, 5. Juni
Apotheken-Notdienst: Von Montag,

9 Uhr, bis Dienstag, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Abtei-Apotheke Liesborn, Kö-
nigstr. 17, Wadersloh (Liesborn) Tel.:
(0 25 23) 83 44 und Apotheke am
Brüdertor, Brüdertor 19, Soest Tel.: (0
29 21) 3 64 90. Nähere Informatio-
nen unter Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
vom Handy unter 2 28 3.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Ev. Kran-
kenhaus Lippstadt, von 18 bis 22 Uhr
geöffnet, Kernsprechzeiten von 19
bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41) 67 18 50.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Tel. (0 29 02) 89 10.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu er-
fragen unter der Rufnummer
(0 18 05) 98 67 00.

KURORT AKTUELL

Montag, 5. Juni

Hellweg-Sole-Therme Bad Wes-
ternkotten: Das Bad ist von 8 - 21
Uhr geöffnet, die Saunalandschaft
bleibt geschlossen.

TERMINE HEUTE

Montag, 5. Juni
St. Laurentis Erwitte: 18.30 Uhr

Abendmesse in der Kapelle vom Ma-
rienhospital

Schlossbad Erwitte: heute geschlos-
sen.

KunstAtelier-Galerie KONTRASTE:
14 - 19 Uhr geöffnet.

Förderverein Abenteuerland Bad
Westernkotten e.V.: 19.30 Uhr
Mitgliederversammlung in der AWO
Kita Abenteuerland.

Kurhalle Bad Westernkotten: 15
Uhr Neues und Wissenswertes über
Bad Westernkotten.

Ev. Nachrichten Erwitte: 19 Uhr Po-
saunenchor in der Auferstehungskir-
che Anröchte.

Waldfreibad Anröchte: Von 15 - 19
Uhr geöffnet.

Grundschulschwimmhalle Anröch-
te: 19.45 Uhr bis 20.30 Uhr Erwach-
senen-Schwimmgruppe.

Ev. Nachrichten Anröchte: 9 Uhr Se-
niorengymnastik, 19 Uhr Posaunen-
chor, 19.30 Uhr Literaturkreis.

RAT UND HILFE

Montag, 5. Juni
Marien-Hospital Erwitte: Tel.

(0 29 43) 89 00.
Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:

Tel. (0 29 43) 87 15 63. Handy (01
62) 3 21 90 64.

VdK-Ortsverband Anröchte-Erwit-
te: Tel. (0 29 41) 92 23 66.

Caritas-Sozialstation Erwitte: Tele-
fon (0 29 43) 8 71 91 80.

Josefs-Stift Erwitte: Tel. (0 29 43) 9
77 66-0.

Tagespflege Am Markt Erwitte: Tel.
(0 29 43) 9 80 43 23.

Senioren- und Pflegeheim Am
Osterbach Bad Westernkotten:
Tel. (0 29 43) 21 17.

„Erwitte hilft“ e.V.: Tel. (0 29 43)
2571; Tel. (0 29 43) 1626; Tel.
(0 29 43) 5 01 99 05.

Seniorenzentrum An den Salinen
Bad Westernkotten: (0 29 43)
8 71 96-0.

Seniorenheim Haus Elisabeth An-
röchte: Tel. (0 29 47) 97 25-0.

Caritas-Pflegezentrum Anröchte:
Tel. (0 29 47) 97 80 10.

Strahlendes Königspaar unter strahlend blauem Himmel
ter strahlend blauem Himmel und
mit ganz viel Sonnenschein wurde
der Festzug vom Spielmannszug Stir-
pe und dem Musikverein Leiberg
musikalisch mit schönen Melodien
umrahmt. FOTO: WISSING

Schützen und die fröhlichen Hofda-
men, die sich zwischendurch immer
wieder drehten und die Röcke ihrer
pastellfarbenen Ballkleider fliegen
ließen, zogen alle Blicke der Zu-
schauer am Straßenrand auf sich. Un-

Uniform und seine bildhübsche Köni-
gin und Ehefrau Sabrina in einem
zauberhaften roten Märchenkleid,
das mit dem Klatschmohn am Feld-
rand um die Wette leuchtete. Auch
der hinreißende Hofstaat der Stirper

In Begleitung seiner beiden Königs-
offiziere schritt das Regentenpaar
des Schützenverein Stirpe 1846 am
Samstag durch die festlich ge-
schmückten Straßen des kleinen Or-
tes: Patrick Mertin in schneidiger

UNTER DER VOGELSTANGE

rige vertreten und legte zielstre-
big auf den Holzaar an. Als das
offene Feuer auf den Vogel eröff-
net wurde, fiel bald der rechte
Flügel durch Markus Kleegraf.
Nachdem Karl-Heinz Klaus aus
Anröchte auch den zweiten Flü-
gel entfernte, lichtete sich die
Reihe der Aspiranten und es wa-
ren schließlich nur noch Markus
Kleegraf und Erik Rerich, die sich
das Gewehr abwechselnd in die
Hand gaben. Bei jedem Schuss
hätte der Holzrest fallen können
– aber letztlich war es Rerich, der
sich die Königswürde sicherte
und die 22-jährige Marie Körner
zur Regentin machte.

Aufgeschnappt:

„Ziel’ einfach drauf. Es kann gar
nichts passieren, du kannst
höchstens König werden.“
(Oberst Christian Kille animierte
seine Schützenbrüder zum Schie-
ßen )
„Gleich brauch ich eine neue Un-
terhose.“ (König Erik Rerich war
beim Schießen in der prallen
Sonne ins Schwitzen gekommen)

Schweißtreibendes Duell

Schützenverein
Stirpe

Vom Vogelschießen am Sonntag in
Stirpe berichtet Jill Frenz.

König:
Erik Rerich (21), Rettungssanitäter

Königin:
Marie Körner (22), Jura-Studentin

Schusszahl: 196

Dauer: 100 Minuten

Vogelname:
Wilde 37

Spannungsfaktor: mittel

Insignien:
Martin Hesse
(Krone, 7. Schuss)

Ralf Bergemeier
(Apfel, 85. Schuss)

Steffen Scholz
(Zepter, 68. Schuss)

Hendrik Knop
(Krawatte, 79. Schuss)

Mitbewerber: Markus Kleegraf

Kurz-Report: Dass Erik Rerich es in
diesem Jahr auf die Königswürde
angelegt hatte, wurde schon zu
Beginn des Schießens deutlich,
denn schon bei den 50 ersten aus-
gelosten Schüssen war der 21-Jäh-

Erik Rerich freut sich sichtlich
über seinen Erfolg. Mit dem
196 Schuss löste er den Vo-
gel – oder vielmehr dessen
Reste – aus dem Kugelfang.

FOTO: FRENZ
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Anröchte auch den zweiten Flü-
gel entfernte, lichtete sich die
Reihe der Aspiranten und es wa-
ren schließlich nur noch Markus
Kleegraf und Erik Rerich, die sich
das Gewehr abwechselnd in die
Hand gaben. Bei jedem Schuss
hätte der Holzrest fallen können
– aber letztlich war es Rerich, der
sich die Königswürde sicherte
und die 22-jährige Marie Körner
zur Regentin machte.

Aufgeschnappt:

„Ziel’ einfach drauf. Es kann gar
nichts passieren, du kannst
höchstens König werden.“
(Oberst Christian Kille animierte
seine Schützenbrüder zum Schie-
ßen )
„Gleich brauch ich eine neue Un-
terhose.“ (König Erik Rerich war
beim Schießen in der prallen
Sonne ins Schwitzen gekommen)

Schweißtreibendes Duell

Schützenverein
Stirpe

Vom Vogelschießen am Sonntag in
Stirpe berichtet Jill Frenz.

König:
Erik Rerich (21), Rettungssanitäter

Königin:
Marie Körner (22), Jura-Studentin

Schusszahl: 196

Dauer: 100 Minuten

Vogelname:
Wilde 37

Spannungsfaktor: mittel

Insignien:
Martin Hesse
(Krone, 7. Schuss)

Ralf Bergemeier
(Apfel, 85. Schuss)

Steffen Scholz
(Zepter, 68. Schuss)

Hendrik Knop
(Krawatte, 79. Schuss)

Mitbewerber: Markus Kleegraf

Kurz-Report: Dass Erik Rerich es in
diesem Jahr auf die Königswürde
angelegt hatte, wurde schon zu
Beginn des Schießens deutlich,
denn schon bei den 50 ersten aus-
gelosten Schüssen war der 21-Jäh-

Erik Rerich freut sich sichtlich
über seinen Erfolg. Mit dem
196 Schuss löste er den Vo-
gel – oder vielmehr dessen
Reste – aus dem Kugelfang.

FOTO: FRENZ
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Königspaar strahlt beim Festumzug
Mit der anschließenden Pa-

rade und dem Festball am
Abend neigte sich die Regent-
schaft des Königspaares dem
Ende entgegen. Doch bevor
es soweit war, durften die Eh-
rungen nicht fehlen. Auf dem
Schützenplatz erhielten
Franz Mertin und Thorsten
Scheepers durch Willi Hoppe
und Markus Christ vom Kreis-
schützenbund Lippstadt den
Orden für Verdienste im Sau-
erländer Schützenbund (SSB).
Oberst Christian Kille und
Adjutant Detlef Gudermann
zeigten sich sichtlich ge-
rührt, als sie die höchste Aus-
zeichnung des SSB, den Or-
den für besonders hervorra-
gende Verdienste, verliehen
bekamen.

Nach der Ehrung des Jubel-
königspaares Heinrich und
Elisabeth Menning wurden
noch zahlreiche weitere
Schützenbrüder für ihre
Treue geehrt:
Josef Lohoff ist stolze 75 Jahre Mitglied im Ver-
ein. 50 Jahre dabei sind: Theodor Einhoff, Karl-
Heinz Klaus, Heinz Lüning, Heinrich Menning,
Heiner Mertin, Franz-Josef Schlüter, Horst Stil-
ler, Heinz Uphoff, Hubert Wördehoff. Ehrungen
für 40 Jahre Mitgliedschaft erhielten: Theo
Bracht, Ulrich Holle, Hubertus Rickert-Schulte.
Seit 25 Jahren dabei sind: Sebastian Bertelsmei-
er, Franz-Josef Grae, Dirk Ludwig, Rudi Mintert,
Marc Stiller, Tobias Stuckenschnieder, Daniel
Wördehoff, Michael Wrobel.

Weitere Fotos unter
www.derpatriot.de

Die Schützen regieren wie-
der im Gänsedorf: Natür-
lich stand beim Festumzug
das scheidende Königspaar
im Mittelpunkt. Große Ge-
fühle gab es auch bei den
Ehrungen.

VON BENEDIKT LAAME

Stirpe – Einen Höhepunkt in
ihrer Regentschaft hat am
Samstag das charmante Kö-
nigspaar des Stirper Schüt-
zenvereins, Erik Rerich und
Marie Körner, erlebt. Beim
Festumzug durch den festlich
geschmückten Ortsteil zog
die Königin mit ihrem ma-
gentafarbenen Kleid zahlrei-
che Blicke auf sich. Auch das
25-jährige Jubelkönigspaar
Heinrich und Elisabeth Men-
ning nahm am Umzug teil.

Am Ehrenmal wandte sich
der ehemalige evangelische
Pfarrer Rainer Schetschok an
die Schützen. In seiner Rede
setzte er sich mit den auf Es-
kalation stehenden Kriegen
auseinander. Ganz aktuell
fand er auch kritische Worte
zum Rassismus-Eklat auf Sylt.
In Erinnerung an die Gefalle-
nen der Weltkriege folgte die
Kranzniederlegung.

Bei bestem Wetter marschierte das Königspaar beim Festumzug durch Stirpe. FOTOS: LAAME

Treue Schützenbrüder: Am Festwochenende gab es zahlreiche Ehrungen.

nommen. Dieses Angebot
richtet sich sowohl an Führer
junger Hunde, die auf ihre
Prüfungen vorbereitet wer-
den sollen, als auch als
Übungsmöglichkeiten für äl-
tere Hunde. Interessierte
Hundeführer können sich bei
dem Obmann für Jagdge-
brauchshundewesen, Uwe
Hense, melden.

Stammtisch
Der Hegeringsstammtisch,
als Plattform für den Aus-
tausch und die Pflege der Ge-
meinschaft, soll wieder auf-
genommen werden. Bezüg-
lich Termin- und Ortsabstim-
mung will der Vorstand auf
die Mitglieder zukommen.

Mehr unter
www.soest.ljv-nrw.de

ser ausgebildet, mit dem Ziel,
im Herbst das Bläserhutabzei-
chen abzulegen. Jagdhornblä-
sern, die Teil des Bläserkorps
werden möchten, erteilt
Wolfgang Rinsche Auskunft.

Entenpokalschießen
Das Entenpokalschießen soll
ebenfalls wieder stattfinden.
Die Jäger führen es am 30.
August um 14.30 Uhr auf
dem Schießstand in Hidding-
sen durch. Interessierte kön-
nen sich bei Jan Heuken, dem
Obmann für jagdliches Schie-
ßen, anmelden.

Hundegruppe
Die Hundegruppe, die in Zu-
sammenarbeit mit dem He-
gering Erwitte angeboten
wird, hat im März ihren
Übungsbetrieb wieder aufge-

im Bereich der Jungjägeraus-
bildung: Der anstehende
Jungjägerkurs der Kreisjäger-
schaft ist mit 30 Anmeldun-
gen fast ausgebucht, interes-
sierte Jagdscheinanwärter
können sich derzeit noch
über die Seite der Kreisjäger-
schaft anmelden.

Bläserkorps
Im Bläserkorps werden zur
Zeit sechs neue Jagdhornblä-

beit. Theo Rödermund, der
über viele Jahre hinweg das
Amt des Obmanns ausübte,
stellte sich im Alter von 81
Jahren nicht mehr zur Wahl.
Seine Nachfolge treten nun
Lisa Hense (30) und Charlotte
Bühner (27) an, die die Positi-
on zukünftig gemeinsam aus-
üben werden.

Landesjägertag
Fritz-August Eickholt, der
Vorsitzende der Kreisjäger-
schaft, nahm ebenfalls an der
Versammlung teil. In seinem
Beitrag wies er unter ande-
rem auf den Landesjägertag
hin, der am 8. Juni in Ahlen
stattfindet.

Jungjäger
Gute Nachrichten gibt es
nach Angaben des Hegerings

Uelde – Der Hegering Anröch-
te stellt sich neu auf: Der 24-
jährige Land- und Baumaschi-
nenmechatroniker Ruben
Rinsche wurde bei der Ver-
sammlung im Uelder Bahn-
hof zum neuen ersten Vorsit-
zenden gewählt. Er tritt die
Nachfolge von Matthias Klei-
ne an, der im Februar dieses
Jahres verstorben ist.

Als neuen zweiten Vorsit-
zenden wählten die Jäger
Christian Klamann, der auf
Walter Müller folgt. Die bis-
herigen Amtsinhaber Britta
Schlüter und Fritz Eickhoff-
Stratmann wurden in ihren
Ämtern als Schriftführerin
und Kassierer bestätigt und
somit wiedergewählt.

Eine weitere personelle
Veränderung gab es im Be-
reich der Öffentlichkeitsar-

Ruben Rinsche
Vorsitzender Hegering

Ruben Rinsche ist neuer Vorsitzender des Hegerings
Stammtisch vor Einführung. Pokalschießen und Landesjägertag stehen an

UNTER DER VOGELSTANGE

mer noch fest im Kugelfang, so-
dass sich eine lange Schlange von
Schützen bildete, die die letzte In-
signe für sich ergattern wollten.
Auch für die Königswürde gab es
eine lange Reihe an Anwärtern.
Bis zuletzt trauten sich immer mal
wieder neue Aspiranten unter die
Vogelstange. Vor dem Königs-
schuss jubelte es bereits aus den
Reihen der Schützen, sie waren
sich einig - Markus Kleegraf macht
das Ding und sie behielten auch
Recht damit. Nach 268. Schüssen
holte Kleegraf sich die Königswür-
de.

Aufgeschnappt:
„Er hat auch den richtigen Vor-
namen, für 100 Liter Weissen-
burger kann man schon was
tun.“ Oberst und Moderater
Christian Kille zu Schütze Christi-
an Bort
„Das geht nicht, der Busfahrer ist
schon dicke.“ Schütze unter der
Vogelstange zu Markus Kleegraf,
da dieser aus Weckinghausen
kommt.

Kleegraf steigt auf Stirper Thron

Schützenverein
Stirpe

Vom Vogelschießen in Stirpe berichtet
Soraya Dietz.

König:
Markus Kleegraf (51, Fahrzeugla-
ckierer)

Königin:
Name: Silke Kleegraf (47, Bank-
kauffrau)

Schusszahl: 268
Dauer: 140 Minuten
Vogelname:

Carlos II.
Spannungsfaktor: hoch
Insignien:

Felix Knoop (Apfel, 6. Schuss)
Jan Phillip Mertin
(Zepter, 76. Schuss)
Sebastian Bertelsmeier
(Krone, 14. Schuss)

Mitbewerber: Luca Stracke, Jonas
Ruckebier, Dennis Altmann

Kurz-Report:
Hochspannend war das Vogelschie-
ßen in Stirpe. Nachdem der Apfel
und die Krone schnell gefallen wa-
ren, ließ das Zepter auf sich warten.
Nach den 50 Losschüssen saß es im-

Ganz lässig mit Sonnenbrille:
Markus Kleegraf holte nach
268 Schüssen den Vogel Car-
los II. runter und ließ sich von
den Schützen feiern. Zu sei-
ner Königin machte der La-
ckierer natürlich seine Frau
Silke. FOTO: S. DIETZ

Montag, 27. Mai

Apotheken-Notdienst: Von Montag,
9 Uhr, bis Dienstag, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Apotheke am Wasserturm, Bö-
kenförder Str. 181-183, Lippstadt
(Kernstadt) Tel.: (0 29 41) 2 10 93
und Apotheke am Brüdertor, Brüder-
tor 19, Soest Tel.: (0 29 21) 3 64 90.
Nähere Informationen unter Tel. (08
00) 0 02 28 33 oder vom Handy unter
2 28 3.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Ev. Kran-
kenhaus Lippstadt, von 18 bis 22 Uhr
geöffnet, Kernsprechzeiten von 19
bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41) 67 18 50.

NOTDIENSTE

TERMINE HEUTE

Montag, 27. Mai
St. Laurentis Erwitte: 9 Uhr Ab-

schluss beider Gruppen der Religi-
onspädagogischen Vormittage im
Kindergarten St. Josef, 18.30 Uhr
Abendmesse.

Bürgerservice Erwitte: von 8 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Standesamt Hellweg: von 8 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Stadtverwaltung Erwitte: von 8.30
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet.

FDP Anröchte: 19 Uhr Ortsparteitag
im Cafe Buddeus, anschließend Frak-
tionssitzung.

KunstAtelier-Galerie KONTRASTE:
14 - 19 Uhr Ausstellung „Über Gren-
zen hinweg“.

AWO Begegnungsstätte Erwitte:
heute geschlossen.

CDU: 16 - 17 Uhr Gespräch mit dem
CDU-Landtagsabgeordneten Jörg
Blöming im Wahlkreisbüro, Bahnhof-
straße 12.

Schlossbad Erwitte: von 10 - 19 Uhr
geöffnet.

Ev. Nachrichten Erwitte: 19 Uhr Po-
saunenchor in der Auferstehungskir-
che Anröchte.

AWO BegegnungsstätteAnröchte:
heute geschlossen.

Grundschulschwimmhalle Anröch-
te: 19.45 - 20.30 Uhr Erwachsenen-
Schwimmgruppe.

CDU Fraktion Anröchte: 19 Uhr Frak-
tionssitzung im Gasthof Grofe, Ef-
feln.

SPD Fraktion Anröchte: 18 Uhr Frak-
tionssitzung in der Gaststätte Strat-
mann.

Waldfreibad Anröchte: von 15 - 19
Uhr geöffnet.

Ev. Nachrichten Anröchte: 9 Uhr Se-
niorengymnastik 19 Uhr Posaunen-
chor.

Blutspenden in
der Schule

Anröchte – Das DRK bittet zur
Blutspende. Nächster Termin
in Anröchte ist am Freitag,
31. Mai, von 16 bis 20 Uhr in
der Sekundarschule. Um
Wartezeiten zu verhindern,
gibt es ein Terminresevie-
rungststem. Mitzubringen ist
ein amtlicher Lichtbild- und
der Bludspendeausweis.

Ihr Draht zu uns:

Redaktion Erwitte/Anröchte
Telefon: 02943/97850-12 oder 13
E-Mail: redaktion@derpatriot.de

WhatsApp-Nachrichten
0171/1466324

Montag, 27. Mai
Hellweg-Sole-Therme Bad Wes-

ternkotten: Das Bad ist von 8 - 21
Uhr geöffnet, die Saunalandschaft
öffnet von 9 - 21 Uhr.

Bad Westernkotten: 10 Uhr „Kirche,
Kneipe & Salz“ - unterhaltsame Orts-
führung, Treffpunkt: Sälzer am Kö-
nigssood.

Kurhalle Bad Westernkotten: 15
Uhr Kurgastbegrüßung - Neues und
Wissenswertes über Bad Western-
kotten, 17 Uhr Vinyasa Yoga mit Ele-
menten des Yin Yoga, Treffpunkt:
hinter der Kurhalle.

KURORT AKTUELL
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Königspaar strahlt beim Festumzug
Mit der anschließenden Pa-

rade und dem Festball am
Abend neigte sich die Regent-
schaft des Königspaares dem
Ende entgegen. Doch bevor
es soweit war, durften die Eh-
rungen nicht fehlen. Auf dem
Schützenplatz erhielten
Franz Mertin und Thorsten
Scheepers durch Willi Hoppe
und Markus Christ vom Kreis-
schützenbund Lippstadt den
Orden für Verdienste im Sau-
erländer Schützenbund (SSB).
Oberst Christian Kille und
Adjutant Detlef Gudermann
zeigten sich sichtlich ge-
rührt, als sie die höchste Aus-
zeichnung des SSB, den Or-
den für besonders hervorra-
gende Verdienste, verliehen
bekamen.

Nach der Ehrung des Jubel-
königspaares Heinrich und
Elisabeth Menning wurden
noch zahlreiche weitere
Schützenbrüder für ihre
Treue geehrt:
Josef Lohoff ist stolze 75 Jahre Mitglied im Ver-
ein. 50 Jahre dabei sind: Theodor Einhoff, Karl-
Heinz Klaus, Heinz Lüning, Heinrich Menning,
Heiner Mertin, Franz-Josef Schlüter, Horst Stil-
ler, Heinz Uphoff, Hubert Wördehoff. Ehrungen
für 40 Jahre Mitgliedschaft erhielten: Theo
Bracht, Ulrich Holle, Hubertus Rickert-Schulte.
Seit 25 Jahren dabei sind: Sebastian Bertelsmei-
er, Franz-Josef Grae, Dirk Ludwig, Rudi Mintert,
Marc Stiller, Tobias Stuckenschnieder, Daniel
Wördehoff, Michael Wrobel.

Weitere Fotos unter
www.derpatriot.de

Die Schützen regieren wie-
der im Gänsedorf: Natür-
lich stand beim Festumzug
das scheidende Königspaar
im Mittelpunkt. Große Ge-
fühle gab es auch bei den
Ehrungen.

VON BENEDIKT LAAME

Stirpe – Einen Höhepunkt in
ihrer Regentschaft hat am
Samstag das charmante Kö-
nigspaar des Stirper Schüt-
zenvereins, Erik Rerich und
Marie Körner, erlebt. Beim
Festumzug durch den festlich
geschmückten Ortsteil zog
die Königin mit ihrem ma-
gentafarbenen Kleid zahlrei-
che Blicke auf sich. Auch das
25-jährige Jubelkönigspaar
Heinrich und Elisabeth Men-
ning nahm am Umzug teil.

Am Ehrenmal wandte sich
der ehemalige evangelische
Pfarrer Rainer Schetschok an
die Schützen. In seiner Rede
setzte er sich mit den auf Es-
kalation stehenden Kriegen
auseinander. Ganz aktuell
fand er auch kritische Worte
zum Rassismus-Eklat auf Sylt.
In Erinnerung an die Gefalle-
nen der Weltkriege folgte die
Kranzniederlegung.

Bei bestem Wetter marschierte das Königspaar beim Festumzug durch Stirpe. FOTOS: LAAME

Treue Schützenbrüder: Am Festwochenende gab es zahlreiche Ehrungen.

nommen. Dieses Angebot
richtet sich sowohl an Führer
junger Hunde, die auf ihre
Prüfungen vorbereitet wer-
den sollen, als auch als
Übungsmöglichkeiten für äl-
tere Hunde. Interessierte
Hundeführer können sich bei
dem Obmann für Jagdge-
brauchshundewesen, Uwe
Hense, melden.

Stammtisch
Der Hegeringsstammtisch,
als Plattform für den Aus-
tausch und die Pflege der Ge-
meinschaft, soll wieder auf-
genommen werden. Bezüg-
lich Termin- und Ortsabstim-
mung will der Vorstand auf
die Mitglieder zukommen.

Mehr unter
www.soest.ljv-nrw.de

ser ausgebildet, mit dem Ziel,
im Herbst das Bläserhutabzei-
chen abzulegen. Jagdhornblä-
sern, die Teil des Bläserkorps
werden möchten, erteilt
Wolfgang Rinsche Auskunft.

Entenpokalschießen
Das Entenpokalschießen soll
ebenfalls wieder stattfinden.
Die Jäger führen es am 30.
August um 14.30 Uhr auf
dem Schießstand in Hidding-
sen durch. Interessierte kön-
nen sich bei Jan Heuken, dem
Obmann für jagdliches Schie-
ßen, anmelden.

Hundegruppe
Die Hundegruppe, die in Zu-
sammenarbeit mit dem He-
gering Erwitte angeboten
wird, hat im März ihren
Übungsbetrieb wieder aufge-

im Bereich der Jungjägeraus-
bildung: Der anstehende
Jungjägerkurs der Kreisjäger-
schaft ist mit 30 Anmeldun-
gen fast ausgebucht, interes-
sierte Jagdscheinanwärter
können sich derzeit noch
über die Seite der Kreisjäger-
schaft anmelden.

Bläserkorps
Im Bläserkorps werden zur
Zeit sechs neue Jagdhornblä-

beit. Theo Rödermund, der
über viele Jahre hinweg das
Amt des Obmanns ausübte,
stellte sich im Alter von 81
Jahren nicht mehr zur Wahl.
Seine Nachfolge treten nun
Lisa Hense (30) und Charlotte
Bühner (27) an, die die Positi-
on zukünftig gemeinsam aus-
üben werden.

Landesjägertag
Fritz-August Eickholt, der
Vorsitzende der Kreisjäger-
schaft, nahm ebenfalls an der
Versammlung teil. In seinem
Beitrag wies er unter ande-
rem auf den Landesjägertag
hin, der am 8. Juni in Ahlen
stattfindet.

Jungjäger
Gute Nachrichten gibt es
nach Angaben des Hegerings

Uelde – Der Hegering Anröch-
te stellt sich neu auf: Der 24-
jährige Land- und Baumaschi-
nenmechatroniker Ruben
Rinsche wurde bei der Ver-
sammlung im Uelder Bahn-
hof zum neuen ersten Vorsit-
zenden gewählt. Er tritt die
Nachfolge von Matthias Klei-
ne an, der im Februar dieses
Jahres verstorben ist.

Als neuen zweiten Vorsit-
zenden wählten die Jäger
Christian Klamann, der auf
Walter Müller folgt. Die bis-
herigen Amtsinhaber Britta
Schlüter und Fritz Eickhoff-
Stratmann wurden in ihren
Ämtern als Schriftführerin
und Kassierer bestätigt und
somit wiedergewählt.

Eine weitere personelle
Veränderung gab es im Be-
reich der Öffentlichkeitsar-

Ruben Rinsche
Vorsitzender Hegering

Ruben Rinsche ist neuer Vorsitzender des Hegerings
Stammtisch vor Einführung. Pokalschießen und Landesjägertag stehen an

UNTER DER VOGELSTANGE

mer noch fest im Kugelfang, so-
dass sich eine lange Schlange von
Schützen bildete, die die letzte In-
signe für sich ergattern wollten.
Auch für die Königswürde gab es
eine lange Reihe an Anwärtern.
Bis zuletzt trauten sich immer mal
wieder neue Aspiranten unter die
Vogelstange. Vor dem Königs-
schuss jubelte es bereits aus den
Reihen der Schützen, sie waren
sich einig - Markus Kleegraf macht
das Ding und sie behielten auch
Recht damit. Nach 268. Schüssen
holte Kleegraf sich die Königswür-
de.

Aufgeschnappt:
„Er hat auch den richtigen Vor-
namen, für 100 Liter Weissen-
burger kann man schon was
tun.“ Oberst und Moderater
Christian Kille zu Schütze Christi-
an Bort
„Das geht nicht, der Busfahrer ist
schon dicke.“ Schütze unter der
Vogelstange zu Markus Kleegraf,
da dieser aus Weckinghausen
kommt.

Kleegraf steigt auf Stirper Thron

Schützenverein
Stirpe

Vom Vogelschießen in Stirpe berichtet
Soraya Dietz.

König:
Markus Kleegraf (51, Fahrzeugla-
ckierer)

Königin:
Name: Silke Kleegraf (47, Bank-
kauffrau)

Schusszahl: 268
Dauer: 140 Minuten
Vogelname:

Carlos II.
Spannungsfaktor: hoch
Insignien:

Felix Knoop (Apfel, 6. Schuss)
Jan Phillip Mertin
(Zepter, 76. Schuss)
Sebastian Bertelsmeier
(Krone, 14. Schuss)

Mitbewerber: Luca Stracke, Jonas
Ruckebier, Dennis Altmann

Kurz-Report:
Hochspannend war das Vogelschie-
ßen in Stirpe. Nachdem der Apfel
und die Krone schnell gefallen wa-
ren, ließ das Zepter auf sich warten.
Nach den 50 Losschüssen saß es im-

Ganz lässig mit Sonnenbrille:
Markus Kleegraf holte nach
268 Schüssen den Vogel Car-
los II. runter und ließ sich von
den Schützen feiern. Zu sei-
ner Königin machte der La-
ckierer natürlich seine Frau
Silke. FOTO: S. DIETZ

Montag, 27. Mai

Apotheken-Notdienst: Von Montag,
9 Uhr, bis Dienstag, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Apotheke am Wasserturm, Bö-
kenförder Str. 181-183, Lippstadt
(Kernstadt) Tel.: (0 29 41) 2 10 93
und Apotheke am Brüdertor, Brüder-
tor 19, Soest Tel.: (0 29 21) 3 64 90.
Nähere Informationen unter Tel. (08
00) 0 02 28 33 oder vom Handy unter
2 28 3.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Ev. Kran-
kenhaus Lippstadt, von 18 bis 22 Uhr
geöffnet, Kernsprechzeiten von 19
bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41) 67 18 50.

NOTDIENSTE

TERMINE HEUTE

Montag, 27. Mai
St. Laurentis Erwitte: 9 Uhr Ab-

schluss beider Gruppen der Religi-
onspädagogischen Vormittage im
Kindergarten St. Josef, 18.30 Uhr
Abendmesse.

Bürgerservice Erwitte: von 8 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Standesamt Hellweg: von 8 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Stadtverwaltung Erwitte: von 8.30
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet.

FDP Anröchte: 19 Uhr Ortsparteitag
im Cafe Buddeus, anschließend Frak-
tionssitzung.

KunstAtelier-Galerie KONTRASTE:
14 - 19 Uhr Ausstellung „Über Gren-
zen hinweg“.

AWO Begegnungsstätte Erwitte:
heute geschlossen.

CDU: 16 - 17 Uhr Gespräch mit dem
CDU-Landtagsabgeordneten Jörg
Blöming im Wahlkreisbüro, Bahnhof-
straße 12.

Schlossbad Erwitte: von 10 - 19 Uhr
geöffnet.

Ev. Nachrichten Erwitte: 19 Uhr Po-
saunenchor in der Auferstehungskir-
che Anröchte.

AWO BegegnungsstätteAnröchte:
heute geschlossen.

Grundschulschwimmhalle Anröch-
te: 19.45 - 20.30 Uhr Erwachsenen-
Schwimmgruppe.

CDU Fraktion Anröchte: 19 Uhr Frak-
tionssitzung im Gasthof Grofe, Ef-
feln.

SPD Fraktion Anröchte: 18 Uhr Frak-
tionssitzung in der Gaststätte Strat-
mann.

Waldfreibad Anröchte: von 15 - 19
Uhr geöffnet.

Ev. Nachrichten Anröchte: 9 Uhr Se-
niorengymnastik 19 Uhr Posaunen-
chor.

Blutspenden in
der Schule

Anröchte – Das DRK bittet zur
Blutspende. Nächster Termin
in Anröchte ist am Freitag,
31. Mai, von 16 bis 20 Uhr in
der Sekundarschule. Um
Wartezeiten zu verhindern,
gibt es ein Terminresevie-
rungststem. Mitzubringen ist
ein amtlicher Lichtbild- und
der Bludspendeausweis.

Ihr Draht zu uns:

Redaktion Erwitte/Anröchte
Telefon: 02943/97850-12 oder 13
E-Mail: redaktion@derpatriot.de

WhatsApp-Nachrichten
0171/1466324

Montag, 27. Mai
Hellweg-Sole-Therme Bad Wes-

ternkotten: Das Bad ist von 8 - 21
Uhr geöffnet, die Saunalandschaft
öffnet von 9 - 21 Uhr.

Bad Westernkotten: 10 Uhr „Kirche,
Kneipe & Salz“ - unterhaltsame Orts-
führung, Treffpunkt: Sälzer am Kö-
nigssood.

Kurhalle Bad Westernkotten: 15
Uhr Kurgastbegrüßung - Neues und
Wissenswertes über Bad Western-
kotten, 17 Uhr Vinyasa Yoga mit Ele-
menten des Yin Yoga, Treffpunkt:
hinter der Kurhalle.

KURORT AKTUELL
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Quelle: Der Patriot, 5, Juni 1856 

Am 15. Juni 1892 findet sich auf gleicher Seite jeweils eine Anzeige für das Schützenfest in Weckinghausen und Stirpe.

Quelle: Der Patriot, 15, Juni 1892 

Quelle: Der Patriot, 1, Juli 1905 

Die Anzeigen auf dieser Seite zeigen eine Auswahl aller Anzeigen, die zwischen 1856 und 1932 geschaltet wurden.

Weitere Anzeigen lassen darauf schließen, dass in folgenden Jahren Schützenfeste in Stirpe gefeiert wurden:
•	 1856
•	 1865
•	 1883
•	 1884

•	 1887
•	 1889
•	 1892
•	 1893

•	 1895
•	 1900
•	 1901
•	 1903

•	 1905
•	 1909
•	 1910
•	 1911

•	 1913
•	 1920
•	 1925
•	 1927

•	 1928
•	 1932

DIVERSE WERBEANZEIGEN

»tramwi-ttllcher Rkdacrrur: Eart Weiuerr. Druck und Verlag von Eart Weinert.

von

sind stets vorräthig der C. Wernert.

raam.

Statt.

(ver preußische Scheffel.) 40
Thlr.—Sar.—Pf.

Paderb., Soest, Elberfelv, Herdecke, Branntwein vr. Ohm zu 47 vCt. 19 Thlr
4. Juni. 3. Juni. 3. Juni. 30. Mai. 3. Juni. 3. Juni 3. Juni.

(Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. Thlr. >sgr. Eier für 2 Sgr. 9 Stück.
Weizen 4 3 4 1 4 6 4 9 4 7 4 7 4 0
Roggen 3 2 3 2 3 2 3 8 3 8 3 7 3 0
Gerste 2 9 2 8 2 8 2 16 I 28 1 27 I 25
Haier I 9 1 10 8 14 1 8 1 10 K B!
Buchweizen 2 24 2 2k 2 19 19 2 22 Brabanderthaler l , 18 „ —
Erbsen 3 10 3 5 3 5 3 lk 3 10 3 12 3 10 5 Fr. Stücke I „ lO , 3
Bohnen 2 23 2 15 2 17 2 20 2 20 Ausland. Pistolen o . lk , —

lll 18 8 5 20 1 8 7 8
Rübsaainen 5 5 o 4 7 4 7 3 28
Heu pr Ceniner 23 18 20 1 1 / 7 8

7 7 7 8 15 7 lk 7 7 7 5 Dukaten 3 , 2 „ k

SSL

findet bei Loms RinchevalBekanntmachung.

Concert und Tanzmusik
Musik vom Musikchor des Königl. 8. Husaren-Regiments.

Schützenfest in Störpe.

Der Schützen-Vorstand.
Donnerstag, den 5. Jnni,

General-Versammlung,

Zu vermiethen.
Garten-Concert,

Schwnnmmeister.
Ein Klavier,

Junggesellen-Schützenfest
W. B

Sängers Lust,
Westsäl. Schützen-Liederbuch.Der Schützen-Vorstand.

Zwei Anstreicher - Gehülfen
Leise Anfrage.

Der RundschauerEin Vorder. in der Soester Börde
Anfrage.

Jodocus Pumpernickel.

Frucht -Preise Rüböl vr. Ohm ä 282 Psd. ob"e Faß

tLippstadl. Wert, Neuß,
Frucht-Arte« zu < Gereinigtes Oel 41 Thlr. — Sar. — Pf.

Butter pr. Pfund 6 Sgr. — Pf.

Held -Course.
Franz. Kronthaler l Thlr. 1b Sgr. 9

Napd'or 5 „ 11» kKartoffeln

25 Fr. Stücke k „ 18 , 8
Holl. 10 st. Stücke 5 , 15 , 8

Stroh nr Schock

Der Magistrat.

Fr. Sommer,

Lehr-Contracte

In meiner Scheune ist Siallung für fünf 
Pferde, Bedientenstube und Bodenraum zu 
vermiethen.

Lippstadt, 4. Juni 1856.
Weinert, KreiSwundarzt.

Wäre eS nicht besser, wenn ein 
Gemeinde-Vorsteher sich um seine 
Gememdesachen bekümmerte, anstatt 
sich zum Schützenfests-Vorstand zu 
ernennen?

beim Wirlh Koch, gnl. Schulte Slatt, 
wozu Freunde eines geselligen Vergnügens 
eingeladen werden.

Böckenförde, 2. Juni 1856.

An Stelle deS verstorbenen Schornstein- 
segcrmcisterS Wilhelm Schacht ist für die 
Sladtgememde Lippstadt der Heim. Brand 
auS Lipperode zum Schornsteinfeger concesfio» 
nirl und vereidet, wovon wir daS Publicum 
mit Hinweisung auf die Schornsteinfegcr-Jn» 
jiriiction vom 18. Februar 1843 in Kennt­
niß sehen.

Die Gebühren bleiben unverändert. 
Lippstadt, 30. Mai 1856.

ausgeführt vom Mustk-CorpS deS Königlichen 
8ten Husaren.Regiments, Statt.

Für gute Sitze und Erfrischungen aller 
Art' ist besten- gesorgt. Enlröe 2 Sgr. 

Zu zahlreichem Besuche ladet ergedenst ein 
Landhaus, bei Lippstadt, 4. Juni 1856

Wie in den früheren Jahren werde ich 
auch in diesem Jahre unter meiner Aussicht 
bade» lassen.

Der AbonnementS-PreiS beträgt für Die- 
jenigen, welche daS Schwimmen erlernen 
wollen, 1 Thlr. 15. Sgr.; für die blos un 
ter meiner Aussicht Badenden 1 Thlr. Der 
Betrag wird beim Anfange deS BadenS ge­
gen Uebergabe einer Karte entrichtet.

Am Sonntag und Montag, den 8. und 9. Juni wird daS hiesige Schützenfest 
hierselbst unter gut eingerichteten Zeiten gefeiert, wozu Freunde eines ländlichen Ver» 
gnügenS mit dem Bemerken eingeladen werden, daß für gute Musik und Erfrischungen 
aller Art bestens gesorgt ist.

Stirpe, den 3. Juni 1856.Ein erfahrener und sonder 
Hufschmied,

Warum waren bei der höchsten Fluth 
Montag, 2. d. M. die Fluthschützen an der 
Stadtmühle nicht aufgezogen?

Am Sonntag, den 8, und Montag, den 
9. Juni findet daS hiesige

Mein Lager in» u. ausländischer Weine 
halte bestens empfohlen G. E. Kcmper.

der Gesellschaft der 
„Handwerkssreunde."

Zwei mödlirte Zimmer stehen an einzelne 
Herren zu vermiethen, bei wem sagt die 
Erped. dieses BlattS.

Vereins- und westfäüsche 
Frachtbriefe

Am Sonntag, den l5. d. Mts. 
m Upsprunge bei Salzkotterr

Freunde eines geselligen Vergnügens werden hierzu freundlichst eingeladen. 
Getanzt wird auf einem im Garten gelegten Fußboden.

für Handwerker, 
find wieder vorräthig und zu haben in 

C. Weinert'S Buchdruckerei.

der auch Kenntniß von Wagen-Arbeiten hat. 
kann unter günstigen Bedingungen dauernde 
Anstellung auf einem größern Fabrik-Eta­
blissement erhalten und in der Expedition 
dieses Blattes erfragen, wohin er sich dieser» 
halb zu wenden hat.

Bei guter Witterung findet am Sonntag 
den 8. Juni d. I. auf dem Landhause ein

finden gegen guten Lohn dauernde Beschäf­
tigung bei Hermann HolthauS in 
Gesecke.

Bei C. Weinert und in der P. Rem- 
pel'schen Buchhandlung in Lippstadt, 
sowie in der Ritter'schen (Th. Wherle) 
in Soest ist für 2'/ Sgr zu haben:

für Anfänger brauchbar, steht zu vermiethen. 
DaS Nähere ist in der Erpedition d. Bl. 
zu erfragen.

Bei E. Weinert in Lippstadt ist er» 
schienen und für 2^ Sgr. zu haben:

(Enhaltend 57 gut gewählte Lieder.) 
Allen Gesang liebenden Schützen empfeh­

len wir dieses Buch zur geneigten Abnahme.
Nolenpapier in verschiedenen Sorten, so 

wie vorzüglich gute Saiten für alle Instru­
mente sind vorräthig in der P. Rempel'schen 
Buchhandlung.

Schützenfest in Stirpe. 
Am Sonntag und Montag, den 8. und 9. Juni wird das hiesige Schützenfest 

hierselbst unter gut eingerichteten Zeiten gefeiert, wozu Freunde eines länd-
lichen Vergnügens mit dem Bemerken eingeladen werden, daß für gute Musik 
und Erfrischungen aller Art bestens gesorgt ist.

Stirpe, den 3. Juni 1856.
			        Der Schützen-Vorstand.

Das diesjährige  
Schützenfest in Stipe  
wird am 2. und 3. Juli d.J.  
in althergebrachter Weise gefeiert.

Die Restauration ist dem Landwirt Franz Bracht 
übertragen, welcher für gute Speisen und Getränke, 
sowie für geräumige Zelte (2 Tanz- und 4 Trinkzelte) 
bestens gesorgt hat. Festrede des Herrn Adjutanten 
findet um 2 Uhr auf dem Festplatze statt. Zu zahlrei-
chem Besuche ladet ein

der Vorstand.

Neste -Ausverkauf.
Die sich während der Saison angesammelten »««tv in
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Kneer.

Wenfing.

Der anstebende

anfangend, soll der

anfangend soll der

«neer.

v. OIilei»»HLkL.

Ein gut erhaltener

billig zu haben. Langestraße IS.

aus bestem Gußstahl unter Garantie

Lippstadt, Capvelstraße 7.

1 1-Nvkv.

Berlin, Z-anisadenstr. 73.

-1

Zur Einübung von

Der Vorstand.

M ittwoch, den

««fang Morgen-
Mentzeisselde. den 7.

und

Uhrmacher.
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Monat M a
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L
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20.

empfiehlt

«A KLM,
Clemens
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Standesamt

Osr Vsrsanä äsr I^ooss sr5o1§t
aui vVimsob aueb untsr ^aobnabins. 2888 öaarFs^inns —

!Neu!-M«»W-Neu!
Sitzung der Stadtvemduete«

Großer
ohne Schnüre,

C. Wegmann.

»zKönigl. Lotterie-Einnahme'

Der nächste Viehmarkt werden zu staunend billigen Preisen abgegeben.

llmküiW. Anettes. Kupes. Kögen- L SlsukmünislHlHrmacher

Knapp,

Ä

19. und Montag den
Franz Hänsel,Liizcrn-Vcrlaus. Kemlmschiiuler KMßmftst i

empfiehlt^F
bisheriger

Sensen
15 Morgen Luzern

H. Kuhlmeyer.

^?>s Schutzcnscsl!° Cilclch,

Gras-Berkauf.
erste Grasschnitt

s Das Schützenfest zu Berge1. Freitag den 17. Juni

^U88<!li1i«88livli keiäAerviiiiie nnä odue2. Samstag den 18. Jnni

Wssslki' Kvlü-t.ollsr'is
Borhoff. <><><X><XXX><>OV<XXXX><X><X>

Gras-Berkauf. f Das Schützenfest zu Stirpe §o
v

Gebetbüchererste Grasschnitt
S oC. Rotte,

Kranenkasper.oooooooooooooooooooo
Sonntag den 19. Juni:Gras-Berkauf. AusflugDas Schützen-Fest

zu Vökenförde

erste Grasschnitt B. Giebeler Ln.

Marschttedevn

Das Schützenfest inWecktnghansenS> l)L3 66K6IMM88 g

Eine KorallenkettcLittenLl'ünil-Ieife.
Freitag den 17. Juni, 8'/. Uhr.

Geseke.
der Schützen-Borstand.

Hense-Seugrling, Norddorf. Kesmg's Illfthalskällder S»,4Inschriften
zu Frohnltichnam vorräthig in der

Eqltdiüou des „Katriot." Trüber
Pfarrer Frank b. St. Pins,

C. Wegmann, Kahlestr. 28

Loose Schutzwaaren

Wohnung,SUtznstlriter,
Schaukasten mit Rolllade H. Kuhlmeyer.

ohne Züge

6

W

W

Großes Concert,»
M

rdet dazu M 
rstand. M

«

KoÜMller Käse,

Willis L-r Ssiks

» ^ » H

UM

s Ziehharmonikas, Z

»»» 
20 
40 

300 
5

Tages-Ordnung
für die

in Lippstadt findet am 
Donnerstag den 23. Juni statt. 

Lippstadt» den 15. Juni 1892. 
Der Bürgermeister: Haumauu.

Freitag den 17. dss. Mts., 
Morgens 9 Uhr

meistbietend verlauft werden. — An
fang in der Langen-Wiese. 

Eringerfeld, den 10. Juni 1892.

läßt Herr Oekonomie-CommissionS- 
Rath Sterneborg den anstehen
den Schnitt von

auf den östlichen Wiesen an der 
Mastholter-Lippstädter-Chaussee.

aus den westlich von der Mieden- 
brück-Lippstädter-Chaussee belegenen 
Wiesen.

Montag den 20. Juni d. I., 
Morgens 9 Uhr

Gegen Sommersprosse«, Kant- 
ansschkag rc. Bergmann'-

sehr gut für zahnende Kinder 1
bei C. OhleuVurg.

von 3—4 Stuben zum Ocwber ge
sucht, wovon eine unten, an gelege
ner Straße, zu einem kl. Gesch. ge
eignet. Adresse» erb. in der Expcd.

kttosnchi auf sosori 1 altere Per- 
ILltfUUfl son, auch alleinstehende 
Wittwe, als Kaushälterln von 
Anton Gremm«, Mühl-Npsad.

nach den eingetrosfeneniieuen«Lieder
büchern bitten wir die Kameraden 
um zahlreiches Erscheinen im Ver- 
einSIokale am

Krohnleichnam
L-vljMtzic. den 16. d. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr anfangend

mit Kreuz verloren. Um Rückgabe 
in der Expedition, gegen Belohnung, 
wird gebeten.

Nachmittags S Ahr.
Verpachtung. Zuschuß für Völling- 

hausen. Festsetzung der Art der 
Zusammenberufung der Stadt
verordneten. Aenderung des Um
lagemodus der Communalsteuer. 
Kosten der Anfertigung des Stadt- 
erweiterungsplaneS. Fertigstellung 
der Nord- und Hospitalstraße. 
Mittheilungen betr. Slädtetag, 
Reichsbank-Nebenstelle u. Prozeß 
Nomke. A. Kisker.

in der s. g. Langen-Wiese und in 
der Wiese an der Eisenbahn bei 
Bönninghausen des Herrn Fretherrn 
von Ketteler, so

reitag den 17. 
Nachmittags 5

dss. MtS., 
Uhr

im alten Felde 
tend verkaufen. 
belerS-Bude.

L i p p st a d t,

öffentlich meistble- 
Ansang bei Gie-

von den Wiesen des Herrn Ritter
gutsbesitzers Cosack zu Mentzels- 
felde wird verkauft

auf den Wiesen der Gemeinde 
Erwitte öffentlich meistbietend 
an Ort und Stelle verkauft werden. 

Erwitte, den 10. Juni 1892. 
Der Amtmann: Schlünder.

enstag den 21. 
MorgkUSjlO

d. Mts,, 
Uhr

in den Frerherrlich von Ketteler'schen 
Wiesen bei Esbeck öffentlich meist
bietend verkauft werden. 

Eringerfeld, den 10. Juni 1892.

aus reiner Vollmilch bereitet, 
auch pfundweise abgegeben zu

wird 
60

überaus l»i!«l u. sekr »ramatlse 
vmpkeklt in ?sclr. entk. 3 8t. 40 

Larl Vvppe, l-ansestrasss 1

Gegen Kopfschuppe«, Ausfallen 
der Kaare anerkannt bestes Mittel

cis (Zuinins
zu haben bei E« OhlenbMlg-

in vorzüglicher Ausführung, 
practisch und bequem bei

Die Erneuerung der 
1. Elaste muß bis zum 
bei Verlust des Anrechts

Den geehrten Bewohnern von 
Horn und Umgegend die
ergebene Mittheilung, daß 
ich mich in Horn als

niedergelassen habe. 
nur gute, solide Waare.

Reparaturen werden gut, 
und prompt ausgeführt.

Hochachtungsvoll

groß und solid gebaut, mit 20 
Doppelstimmen, Bässen, Doppel
balg, Nickelbeschlag und pracht
vollem Orgelton versendet zu 
6 Mark 50 Psg. Nachnahme

Mustkwaarengeschäft in 
bei Leipzig.

«I
M criter ' s

nehme jeder Magenleidende, 
weiche besonders bei Appetit
losigkeit, Wagenweh u. schlech
tem, verdorbenem Magen große > 
Dienste leisten. Zu haben in 
der alleinigen Niederlage in Pak. 
ä 25 ^ bei I

Herrn Ilerm. VImesüalilZ 
Lippstadt a. Markt.

Herrn tl. llreckeno», G-secke.

Vortr-Micli-- 1-Vl t^ u.
Mätetrsekes O-etrLnk. IZssonäsrs §s- 
siAnst rumkliscliell mil^Vsiri u. LpiriLuoLeri. 

HleäerlsLS bei: «I. ^

großer Auswahl»
8an8Uin

sowie
vvi vr»

Truirk

sucht zu bekämpfen, haben sich vre 
Mittel der vr Werner'schen Apo- 
theke in ßndersöach stets von bester 
Wirkung erwiesen. Attestirt durch 
Pfarrer Schmidt. Noch viele andere 
Atteste stehen ituf Wunsch zu Diensten. 
Preis deS Mittels Mark 3.— Man 
schreibe an Ur. VVvrnvr, Lnüers- 
dnvk (Württemberg).

alle Hautunreinigkeiten und HautanSschläge, 
wie: Mitesser, Kinnen, Flechten, Leber
fleck«, übelriechenden Schweiß rc. zu ver- 
rretben, bestcht in täglichen Waschungen mitr

v- ß Vo^ Drsrilen, ß St. Sv Pf.beie

0.70 Psg. 
Brauerei W.

» des taridwirlyschafik. 
^ s1Kreks-Neretns Lipp- 

stadt, 5 Stück 1 
> zu haben in der

Expedition des „Patriot" und 
bei Heiur. Wenfing.

neuester
werden

Konstruktion, legt an — auch 
alte Leitungen untersucht —

beim Hause des Herrn W. S 
Weise gefeiert, wozu ergebenst

chwarz
einladet

wird am Sonntag den 19. und 
Montag den 29. Jnni unter ^ 
festlich dekorirten Zelten daselbst ge-s 

wozu ergebenst einladet äsr 8o1iüt2öii-VorslaiiL.!j

j^wird am Sonntag den 19. u. Mon
tag den 2V. Jnni d. I. bei Gastwirth 
W. Peters daselbst unter decorirtm 

Zelten gefeiert. — Freunde eines ländlichen Vergnügens 
ladet dazu ergebenst ein äsr Lskütssii-VsrstLnä.

V
O

o

findet am 
Koch gnt.

wird am Sonntag den 19. 
u. Montag den 29. Juni
bei Landwirth Strunk unter 
festlich decorirten Zelten gefeiert. 

— Für gute Musik, Speisen und Getränke 
ist bestens gesorgt und ladet hierzu ergebenst ein

Qualität, sertlg auf 
und nach Maaß. wird Stelle für ein 

RZ-kfNkyl junges Mädchen, 
— bei echt kathol. Herrschaft — 
welches in allen Hausarbeiten er
fahren ist, zum 1. Juli oder später. 
Es wird mehr aus gute Aussicht u. 
Behandlung als auf hohen Lohn 
gesehen. Näheres die Expedition.

i
i

nach dem Effeler Holze. — Antreten 
mit Mütze und Abzeichen 12'/, Uhr 
vor dem VereinSlokal. 40 ^ Fahr- 
kosten sind bereit zu hallen. Abfahrt 
nach Anröchte 1 Uhr 25 Min. Rück 
kehr 8 Uhr 35 Min. Der Aorssaud.

Donner-tag den 16. Juni,
Nachmittags 3 Uhr anlangend:

aukgesührl von 
fuß. Es ladet

der Kapelle Ziegen- 
ergcbenst ein

und
Fritz

Ball. 
Erdmau«.

sammle ich Bausteine zum Bau einer Kirche für die PiuS-Gemeinde 
in Berlin» Viel ist bisher gespendet worden; aber noch nicht die Hälfte 
der aus 300 Tausend Mark veranschlagten Baukosten ist beisammen l 
Katholiken! Helft mir weiter!

« Mark l,70 — 1.80 — 1,90 2,00 das Psd. in den beliebten 
feinen Qualitäten.

Zu haben in Lippstadt bei Herren A. GrüNtWald, 
Conr. Stostregen jr.» Jul. Strand und Herm. OlmeSdahl, 

am Markt in E r w i t t e bei L. LilitNfeld; in CappeI bei 
B. Stern; in Störmede bei I. Müller Wwe., 

in Horn bei M. Strauß.

» -.wird am Sonntag den 26. und Mon-
^ Mag den 27. Juni unter festlich deko- 

VsAM^Mßnrten Zelten beim Wirth Vogel gefeiert. 
O Für gute Musik, Speisen und Getränke wird bestens 
H gesorgt. Es ladet ergebenst ein

Geburten. Ein Knabe Tagelöhner Franz Büker, Ackerwirth 
Heinrich Utzel, Tagelöhner Wilhelm Kreggenwinkel, Ackerwirth Heinrich 
Anton Lappe, Bäcker Anlon Nürenberg, Kausmann Julius Schild, 
Schäfereibesitzer Joseph Hölscher. Eine Todtgeburt. — Ein Mädchen 
Bürgermeister Cäsar Frettlöh, Tagelöhner Bern. Hellweg, Schuhmacher
meister Konr. Wohlhage, Arbeiter Johann Sprenger. Eine Todtgeburt.

Heirathen. Arbeiter Joseph Schäpermeier und Dienstmagd Anna 
Renfing, (1.), Ackerknecht Franz Lohmeier und Dienstmagd Elisabeth 
Bremann (2.), Landwirth Anton Hütte und Maria Böhner, ohne Ge
werbe (2.), Elsmentarlehrer Aug. Duhme und FranziSka Senger, ohne 
Gewerbe (18.)

Sterbefälle. Ehefrau Oekonom Anton Schönkäs Theresia geb. 
Stüwe, 41 I., Schmied Wilhelm Büschking, 73 I. (Pflegling im Pro- 
Vinzial-Landarmen- und Krankenhause), Kaufmann Heinrich Ebel sen., 
51 I., Tagelöhner Otto Preckel, 68 I. (Pflegling im Provinzias-Land- 
armen- und Krankenhause), Wittwe Semmarlehrer Wilhelm Schräge 
Bertha geb. Wirsel, 51 I., Ehefrau Ackerwirlh Franz Haffe Anna geb. 
Früdt, 43 I., Tagelöhner Hermann Hasse, 66 I. (Pflegling im Hospital 
zum hl. Geist), Gertrud Löchtermann, ohne Gewerbe, 32 I. (Pflegling 
im Provinzial - Landarmen- und Krankenhause), Posamentirer Jakob 
Flöttner, 59 I. (daselbst), Anna Maria Elisabeth Schürkämper gnt. 
Hülsmann, ohne Gewerbe, 51 I. (Pflegling im Provinzial-Landarmen- 
und Krankenhause), Maria Sprenger, 1 T., Elisabeth Scheiding, 4 M. 
29 T., Wilhelmine Schmidts, ohne Gewerbe, 55 I. (Pflegling im Pro- 
vinzial-Landarmen- und Krankenhause.) — Eine aufgefundene Kindesleiche.

Gras-Vmaus. 
Der I. Grasschnitt

Krieger- und 
zaudlvehr-Nerein.

Herrenschnallen- 
Stiefelletten,

Kgl. Prellst. 187»- 
Classr« - Lotterie.

Loose zur 
18. d. M.
geschehen.

werden
Käufer

zu
die

solch collossal 
Billigkeit der
8 1

herabgesetzten Preisen verkauft, daß einem jeden 
Preise auffallen muß.

Am Sonntag den 
Juni wird das

26. und 27. Jnni bei Wirth 
Schulte statt. Es ladet dazu 

der Schützen-Vorstand.

ki^usivssbön,
Lvlinäsr
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40
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» 3 M. (korto 
uuä Cv^imilistv 30 kt§.) empüsdlt rmä 
vsrseväst äas Eeusral-Vsbit

Csskrts LsstsIIsr lveräeu gebeten äis 
^uktrLZs auk I-ooss sut äeu ^bsekuitt 
>isr kostuvlveisiivs ru sodreibsu.

Neste -Ausverkauf.
Die sich während der Saison angesammelten »««tv in

Di

VIN SS. Iliili 1882

25 000

342 300 Ä.

2

1

4
8

10

1000
1000

18. JUNi,

S', Uhr.
Juni 1892.

1

10. Juni 1892.

Kneer.

Wenfing.

Der anstebende

anfangend, soll der

anfangend soll der

«neer.

v. OIilei»»HLkL.

Ein gut erhaltener

billig zu haben. Langestraße IS.

aus bestem Gußstahl unter Garantie

Lippstadt, Capvelstraße 7.

1 1-Nvkv.

Berlin, Z-anisadenstr. 73.

-1

Zur Einübung von

Der Vorstand.

M ittwoch, den

««fang Morgen-
Mentzeisselde. den 7.

und

Uhrmacher.

»er

empfiehlt seine

Monat M a

Osvv.
L

2

äußerst

billig

Führe

Koktis

IN

Hectoliter
NieS.

e in

bester Lager

Bier
Arrieoneert
10

. R«

20.

empfiehlt

«A KLM,
Clemens

bei

Standesamt

Osr Vsrsanä äsr I^ooss sr5o1§t
aui vVimsob aueb untsr ^aobnabins. 2888 öaarFs^inns —

!Neu!-M«»W-Neu!
Sitzung der Stadtvemduete«

Großer
ohne Schnüre,

C. Wegmann.

»zKönigl. Lotterie-Einnahme'

Der nächste Viehmarkt werden zu staunend billigen Preisen abgegeben.

llmküiW. Anettes. Kupes. Kögen- L SlsukmünislHlHrmacher

Knapp,

Ä

19. und Montag den
Franz Hänsel,Liizcrn-Vcrlaus. Kemlmschiiuler KMßmftst i

empfiehlt^F
bisheriger

Sensen
15 Morgen Luzern

H. Kuhlmeyer.

^?>s Schutzcnscsl!° Cilclch,

Gras-Berkauf.
erste Grasschnitt

s Das Schützenfest zu Berge1. Freitag den 17. Juni

^U88<!li1i«88livli keiäAerviiiiie nnä odue2. Samstag den 18. Jnni

Wssslki' Kvlü-t.ollsr'is
Borhoff. <><><X><XXX><>OV<XXXX><X><X>

Gras-Berkauf. f Das Schützenfest zu Stirpe §o
v

Gebetbüchererste Grasschnitt
S oC. Rotte,

Kranenkasper.oooooooooooooooooooo
Sonntag den 19. Juni:Gras-Berkauf. AusflugDas Schützen-Fest

zu Vökenförde

erste Grasschnitt B. Giebeler Ln.

Marschttedevn

Das Schützenfest inWecktnghansenS> l)L3 66K6IMM88 g

Eine KorallenkettcLittenLl'ünil-Ieife.
Freitag den 17. Juni, 8'/. Uhr.

Geseke.
der Schützen-Borstand.

Hense-Seugrling, Norddorf. Kesmg's Illfthalskällder S»,4Inschriften
zu Frohnltichnam vorräthig in der

Eqltdiüou des „Katriot." Trüber
Pfarrer Frank b. St. Pins,

C. Wegmann, Kahlestr. 28

Loose Schutzwaaren

Wohnung,SUtznstlriter,
Schaukasten mit Rolllade H. Kuhlmeyer.

ohne Züge

6

W

W

Großes Concert,»
M

rdet dazu M 
rstand. M

«

KoÜMller Käse,

Willis L-r Ssiks

» ^ » H

UM

s Ziehharmonikas, Z

»»» 
20 
40 

300 
5

Tages-Ordnung
für die

in Lippstadt findet am 
Donnerstag den 23. Juni statt. 

Lippstadt» den 15. Juni 1892. 
Der Bürgermeister: Haumauu.

Freitag den 17. dss. Mts., 
Morgens 9 Uhr

meistbietend verlauft werden. — An
fang in der Langen-Wiese. 

Eringerfeld, den 10. Juni 1892.

läßt Herr Oekonomie-CommissionS- 
Rath Sterneborg den anstehen
den Schnitt von

auf den östlichen Wiesen an der 
Mastholter-Lippstädter-Chaussee.

aus den westlich von der Mieden- 
brück-Lippstädter-Chaussee belegenen 
Wiesen.

Montag den 20. Juni d. I., 
Morgens 9 Uhr

Gegen Sommersprosse«, Kant- 
ansschkag rc. Bergmann'-

sehr gut für zahnende Kinder 1
bei C. OhleuVurg.

von 3—4 Stuben zum Ocwber ge
sucht, wovon eine unten, an gelege
ner Straße, zu einem kl. Gesch. ge
eignet. Adresse» erb. in der Expcd.

kttosnchi auf sosori 1 altere Per- 
ILltfUUfl son, auch alleinstehende 
Wittwe, als Kaushälterln von 
Anton Gremm«, Mühl-Npsad.

nach den eingetrosfeneniieuen«Lieder
büchern bitten wir die Kameraden 
um zahlreiches Erscheinen im Ver- 
einSIokale am

Krohnleichnam
L-vljMtzic. den 16. d. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr anfangend

mit Kreuz verloren. Um Rückgabe 
in der Expedition, gegen Belohnung, 
wird gebeten.

Nachmittags S Ahr.
Verpachtung. Zuschuß für Völling- 

hausen. Festsetzung der Art der 
Zusammenberufung der Stadt
verordneten. Aenderung des Um
lagemodus der Communalsteuer. 
Kosten der Anfertigung des Stadt- 
erweiterungsplaneS. Fertigstellung 
der Nord- und Hospitalstraße. 
Mittheilungen betr. Slädtetag, 
Reichsbank-Nebenstelle u. Prozeß 
Nomke. A. Kisker.

in der s. g. Langen-Wiese und in 
der Wiese an der Eisenbahn bei 
Bönninghausen des Herrn Fretherrn 
von Ketteler, so

reitag den 17. 
Nachmittags 5

dss. MtS., 
Uhr

im alten Felde 
tend verkaufen. 
belerS-Bude.

L i p p st a d t,

öffentlich meistble- 
Ansang bei Gie-

von den Wiesen des Herrn Ritter
gutsbesitzers Cosack zu Mentzels- 
felde wird verkauft

auf den Wiesen der Gemeinde 
Erwitte öffentlich meistbietend 
an Ort und Stelle verkauft werden. 

Erwitte, den 10. Juni 1892. 
Der Amtmann: Schlünder.

enstag den 21. 
MorgkUSjlO

d. Mts,, 
Uhr

in den Frerherrlich von Ketteler'schen 
Wiesen bei Esbeck öffentlich meist
bietend verkauft werden. 

Eringerfeld, den 10. Juni 1892.

aus reiner Vollmilch bereitet, 
auch pfundweise abgegeben zu

wird 
60

überaus l»i!«l u. sekr »ramatlse 
vmpkeklt in ?sclr. entk. 3 8t. 40 

Larl Vvppe, l-ansestrasss 1

Gegen Kopfschuppe«, Ausfallen 
der Kaare anerkannt bestes Mittel

cis (Zuinins
zu haben bei E« OhlenbMlg-

in vorzüglicher Ausführung, 
practisch und bequem bei

Die Erneuerung der 
1. Elaste muß bis zum 
bei Verlust des Anrechts

Den geehrten Bewohnern von 
Horn und Umgegend die
ergebene Mittheilung, daß 
ich mich in Horn als

niedergelassen habe. 
nur gute, solide Waare.

Reparaturen werden gut, 
und prompt ausgeführt.

Hochachtungsvoll

groß und solid gebaut, mit 20 
Doppelstimmen, Bässen, Doppel
balg, Nickelbeschlag und pracht
vollem Orgelton versendet zu 
6 Mark 50 Psg. Nachnahme

Mustkwaarengeschäft in 
bei Leipzig.

«I
M criter ' s

nehme jeder Magenleidende, 
weiche besonders bei Appetit
losigkeit, Wagenweh u. schlech
tem, verdorbenem Magen große > 
Dienste leisten. Zu haben in 
der alleinigen Niederlage in Pak. 
ä 25 ^ bei I

Herrn Ilerm. VImesüalilZ 
Lippstadt a. Markt.

Herrn tl. llreckeno», G-secke.

Vortr-Micli-- 1-Vl t^ u.
Mätetrsekes O-etrLnk. IZssonäsrs §s- 
siAnst rumkliscliell mil^Vsiri u. LpiriLuoLeri. 

HleäerlsLS bei: «I. ^

großer Auswahl»
8an8Uin

sowie
vvi vr»

Truirk

sucht zu bekämpfen, haben sich vre 
Mittel der vr Werner'schen Apo- 
theke in ßndersöach stets von bester 
Wirkung erwiesen. Attestirt durch 
Pfarrer Schmidt. Noch viele andere 
Atteste stehen ituf Wunsch zu Diensten. 
Preis deS Mittels Mark 3.— Man 
schreibe an Ur. VVvrnvr, Lnüers- 
dnvk (Württemberg).

alle Hautunreinigkeiten und HautanSschläge, 
wie: Mitesser, Kinnen, Flechten, Leber
fleck«, übelriechenden Schweiß rc. zu ver- 
rretben, bestcht in täglichen Waschungen mitr

v- ß Vo^ Drsrilen, ß St. Sv Pf.beie

0.70 Psg. 
Brauerei W.

» des taridwirlyschafik. 
^ s1Kreks-Neretns Lipp- 

stadt, 5 Stück 1 
> zu haben in der

Expedition des „Patriot" und 
bei Heiur. Wenfing.

neuester
werden

Konstruktion, legt an — auch 
alte Leitungen untersucht —

beim Hause des Herrn W. S 
Weise gefeiert, wozu ergebenst

chwarz
einladet

wird am Sonntag den 19. und 
Montag den 29. Jnni unter ^ 
festlich dekorirten Zelten daselbst ge-s 

wozu ergebenst einladet äsr 8o1iüt2öii-VorslaiiL.!j

j^wird am Sonntag den 19. u. Mon
tag den 2V. Jnni d. I. bei Gastwirth 
W. Peters daselbst unter decorirtm 

Zelten gefeiert. — Freunde eines ländlichen Vergnügens 
ladet dazu ergebenst ein äsr Lskütssii-VsrstLnä.

V
O

o

findet am 
Koch gnt.

wird am Sonntag den 19. 
u. Montag den 29. Juni
bei Landwirth Strunk unter 
festlich decorirten Zelten gefeiert. 

— Für gute Musik, Speisen und Getränke 
ist bestens gesorgt und ladet hierzu ergebenst ein

Qualität, sertlg auf 
und nach Maaß. wird Stelle für ein 

RZ-kfNkyl junges Mädchen, 
— bei echt kathol. Herrschaft — 
welches in allen Hausarbeiten er
fahren ist, zum 1. Juli oder später. 
Es wird mehr aus gute Aussicht u. 
Behandlung als auf hohen Lohn 
gesehen. Näheres die Expedition.

i
i

nach dem Effeler Holze. — Antreten 
mit Mütze und Abzeichen 12'/, Uhr 
vor dem VereinSlokal. 40 ^ Fahr- 
kosten sind bereit zu hallen. Abfahrt 
nach Anröchte 1 Uhr 25 Min. Rück 
kehr 8 Uhr 35 Min. Der Aorssaud.

Donner-tag den 16. Juni,
Nachmittags 3 Uhr anlangend:

aukgesührl von 
fuß. Es ladet

der Kapelle Ziegen- 
ergcbenst ein

und
Fritz

Ball. 
Erdmau«.

sammle ich Bausteine zum Bau einer Kirche für die PiuS-Gemeinde 
in Berlin» Viel ist bisher gespendet worden; aber noch nicht die Hälfte 
der aus 300 Tausend Mark veranschlagten Baukosten ist beisammen l 
Katholiken! Helft mir weiter!

« Mark l,70 — 1.80 — 1,90 2,00 das Psd. in den beliebten 
feinen Qualitäten.

Zu haben in Lippstadt bei Herren A. GrüNtWald, 
Conr. Stostregen jr.» Jul. Strand und Herm. OlmeSdahl, 

am Markt in E r w i t t e bei L. LilitNfeld; in CappeI bei 
B. Stern; in Störmede bei I. Müller Wwe., 

in Horn bei M. Strauß.

» -.wird am Sonntag den 26. und Mon-
^ Mag den 27. Juni unter festlich deko- 

VsAM^Mßnrten Zelten beim Wirth Vogel gefeiert. 
O Für gute Musik, Speisen und Getränke wird bestens 
H gesorgt. Es ladet ergebenst ein

Geburten. Ein Knabe Tagelöhner Franz Büker, Ackerwirth 
Heinrich Utzel, Tagelöhner Wilhelm Kreggenwinkel, Ackerwirth Heinrich 
Anton Lappe, Bäcker Anlon Nürenberg, Kausmann Julius Schild, 
Schäfereibesitzer Joseph Hölscher. Eine Todtgeburt. — Ein Mädchen 
Bürgermeister Cäsar Frettlöh, Tagelöhner Bern. Hellweg, Schuhmacher
meister Konr. Wohlhage, Arbeiter Johann Sprenger. Eine Todtgeburt.

Heirathen. Arbeiter Joseph Schäpermeier und Dienstmagd Anna 
Renfing, (1.), Ackerknecht Franz Lohmeier und Dienstmagd Elisabeth 
Bremann (2.), Landwirth Anton Hütte und Maria Böhner, ohne Ge
werbe (2.), Elsmentarlehrer Aug. Duhme und FranziSka Senger, ohne 
Gewerbe (18.)

Sterbefälle. Ehefrau Oekonom Anton Schönkäs Theresia geb. 
Stüwe, 41 I., Schmied Wilhelm Büschking, 73 I. (Pflegling im Pro- 
Vinzial-Landarmen- und Krankenhause), Kaufmann Heinrich Ebel sen., 
51 I., Tagelöhner Otto Preckel, 68 I. (Pflegling im Provinzias-Land- 
armen- und Krankenhause), Wittwe Semmarlehrer Wilhelm Schräge 
Bertha geb. Wirsel, 51 I., Ehefrau Ackerwirlh Franz Haffe Anna geb. 
Früdt, 43 I., Tagelöhner Hermann Hasse, 66 I. (Pflegling im Hospital 
zum hl. Geist), Gertrud Löchtermann, ohne Gewerbe, 32 I. (Pflegling 
im Provinzial - Landarmen- und Krankenhause), Posamentirer Jakob 
Flöttner, 59 I. (daselbst), Anna Maria Elisabeth Schürkämper gnt. 
Hülsmann, ohne Gewerbe, 51 I. (Pflegling im Provinzial-Landarmen- 
und Krankenhause), Maria Sprenger, 1 T., Elisabeth Scheiding, 4 M. 
29 T., Wilhelmine Schmidts, ohne Gewerbe, 55 I. (Pflegling im Pro- 
vinzial-Landarmen- und Krankenhause.) — Eine aufgefundene Kindesleiche.

Gras-Vmaus. 
Der I. Grasschnitt

Krieger- und 
zaudlvehr-Nerein.

Herrenschnallen- 
Stiefelletten,

Kgl. Prellst. 187»- 
Classr« - Lotterie.

Loose zur 
18. d. M.
geschehen.

werden
Käufer

zu
die

solch collossal 
Billigkeit der
8 1

herabgesetzten Preisen verkauft, daß einem jeden 
Preise auffallen muß.

Am Sonntag den 
Juni wird das

26. und 27. Jnni bei Wirth 
Schulte statt. Es ladet dazu 

der Schützen-Vorstand.
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» 3 M. (korto 
uuä Cv^imilistv 30 kt§.) empüsdlt rmä 
vsrseväst äas Eeusral-Vsbit

Csskrts LsstsIIsr lveräeu gebeten äis 
^uktrLZs auk I-ooss sut äeu ^bsekuitt 
>isr kostuvlveisiivs ru sodreibsu.

Am 1ibarlolienk»i^5.

labt Herr Hol,Händler Stack««««

- -. I«>>>-t

Llkt «-« «todt!

.7

1.

Man verlange Wal1»a«N »

Zwei goterhalten«

L

anfangend, soll da«

(Xukriedon m die Rsss und Dlirgeln) kat sied os«

Rot«, glatte. schöne

zu« Juli ,u vermiet«.

I>« renn«»«»

vangeschäftr

»er Vorstand.

Dar

wird am

M- DaS

cr..

Am

Laiidwirtschaftttchss. Baumfrevel. Landwirtschaftlicher Kreisverein Lippstadt. Gras-Verkauf.
1905,

Kras

Gra* uudBerdiug.

Hoh-Kerkauf.
Am DienStaa de» 11. Ia>

Geflügelzucht« und Tierschutz-Verein
für Lippstadt und Umgegend.

Ehr. Hillebrand.
Gras-Nerkauf.

KrasHeiteres.

Gras-Verkauf.

Kras

Montag den 3. Juli

Darlehen6e^o/c/e-5e/-sta-/e§

Kauf- und Pachtgelder
berett. Gallenkamp.

Der Ite Grasschnitt
Ae»t»rlßer Poggel

t« Lippstadt.

Montag den 3. Juli,
nachmittags 4 Uhr

Gras-Verkauf. SooLdack Vv8tvrllkoUvll.
Maschinen-Ziegelsteine,

circa S5 Morgen Gras
L. D. Otto voll«»«» i» Soest.

prSooevativ-VeSmo
Brennholz-Verkauf.

cEer nur in Atcrschen, wo 'Mcrkalo aushängen.

^»gvnlv'ulvnrlviiz« KppstM dei Hern, Franz Wetekamp.

JagllverpaMunq.diesjährige
Schützenfest in Stirpe M ^

Gn Schmuckalthergebrachter Weise gefeiert.

Z1tllmr»fttMm«ittiseise

oooooooovoooooooooooo diesjährigst.
gußeiserne Fenster,

S0LVI-I2. vdomisodo DsdriL. I-LIkLIS.Di'uolcsLvksn 6.1v8. l.sumann8.

Um Molinliaus,

I>sgen lüg KsliiekslLrre

2. und 3. In« d. J.Ek-A
iivne »L D

^LMßmMnDMeillmo___
»N'LW MoliMuser

der O ! Nähe der Westfäl.
Union unter sehr günstige«

« II» .8

läßt Frau Ww. Schulze.Nomke,« 
kspl. Liesborn

A>»»»»ui» jmdo« mmoknriggmg »ue» Voi-ittgung.
—— vv»gkll All «ler Lllkll. ——

r. o. Visa«.

tu de» Wiese« de» Gräflich vo» 
Fstrkeuberg'sche« Gut'» stirpe 
an Ort und Stelle öffentlich weist» 
bietend verkauft werden, wozu kauf» 
ltebhabrr einladet.

Stirpe, de« 1. galt 1908.
Der SteutmeiSer: Wickeuder».

Bäkeufirbrrstraße 98» vortu «tt 
Erfolg eiu Schuhwaren» und »r- 
beltergarderobm»Geschäft eriffuet 
werde» kaun, ist i« Ganze» »der 
geteilt zu veruüete«.

al» decke« Schutz argen Alondkiufe» 
»ud üök«« Keruch der Müh« ä 80. 
40. 25 Bka. dei
Au'iu» St«««» uud Wdek««».

Corvu» 40.. SaUetzlläure 1... 
salicyls. Methylester 1.,, Gallotanuiu- 
säure 4...

ist ei» zarte», reine» Erficht, rosige», 
jugeudfrische» »»»setze», weihe, 
sammetwriche Haut u. bleadeud schö
ner Leint, vllr» die» bewirkt nur:

I« der Nacht vo« 21. auf deu 
32. d. M. und am 32. d. M. sind 
auf der Dortmund»Paderboru» 
Godelheimer Provinzialstraße zwi
schen lcm 74,3 bi» 74,3 bet Geseke 
und in km 84,684 bet Galzkotteu 
3 junge Obkbäume börwillig ab
gebrochen worden.

»uf die Sutdeckuug de« bezw. der 
Liter wird eine Belohnung vou 
SS Mk. au»gesetzt 

Soest, den 27. Juni 1908.
Dor La«d«»ba<rit»svikto».

Die Aufuhr von etwa 239 «Vm 
Aotzkeuasche, die Aukleferuu» uud 
Aerkeguug vou etwa 240 «Km 
-emeutpratte« uud die AuNeferuug 
und da» Hersetze» vo» etwa »SO 
lkdm Bordsteine» zur Bürgersteig- 
aulage a« der Ostsette der Srvitter- 
Chaussee sollen verduugeu werde».

Die Unterlagen find tu dm Vor
mittagsstunden auf de« Stadtbau» 
awt einzusehen und Augebote gegen 
Bezahlung der Schreibgebühren da
selbst »u haben. Versiegelte schrift
liche »»geböte find bi» ßtzaetta» 
deu 7. Juki 1888» vormittags 
1» Uh» auf dem Stadtbauamte ab
zugeben, wo zu dieser Stünde die 
Eröffnung der »naebote l« Gegen
wart der etwa Erschienenen erfolgt. 

Lippstadt, den 27. Jaul 1996 
Der Magistrat: -kohl.

läßt Frau 
Göttingen,

Wwe. Haggeney zu 
Sspl. Liesborn da»

i« Rersch au der Lippe meist» 
bietend gegen Kredit verkaufe«. 

LirSbor». «. Wieschhölte».

läßt Herr v. Suerma 
Göttiugeo, Ksplb. LieSbor»

u» zu 
da»

im brrtteu Mersch an der Lippe 
meistbieteud gegen Kredit verkaufe». 

Liesborn. ». «teschhötter.

bin ich vou vormttta-s 8 »is 
nachmittags 4 Uhr beim Wirt 
Her« Fr. Schwitz, Brüderstr., 
zu« Empfang der fälligen

der Lipptwiese« i« oberm Mersche 
de» Gute» Wefthoff tu vermiug- 
Hause« soll am

meistbieteud gegen Kredit an Ort 
und Stelle verkauft werden. 

Hovestadt, dm 28. Juui 1998.
Dieckman«, kl.-fi.

a» der Lippe uud I« «arge» auf 
de« Leiseld« meistbieteud gegen 
Kredit verkaufe».

»»saug an der Lippe.
Ltesbor». ». Wieschhölter.

ia Ensea Busch zu Cappel «eist- 
bietend gegen Kredit verkaufe». 
Liesborn. ». Wttschhött«».

soll dr« diesige «emeiude-Jagd 
i« der Wirtschaft Reilmann auf 
6 Jabre öffeutlich zur Verpachtung 
ausgesetzt werden.

Der Jagdbezirk »»saht ea. 8899 
Morgen und liegt sehr güvstig »ur 
circa 2 km vou dm Bahuböfm 
Laugmberg uud Rtetberg entfernt.

Sv»wärtige Pächter werden zu» 
gelassen. Die Pocht-Lediuguugm 
liege« bei dem Unterzeichneten zur 
EinfiSt au».

MSse» den 21. Juni 1998.
Der Gemeindevorsteher r 

lloltlenmp.

liu der Nähe der Westfäl. 
-Union unter sehr gstustige« 

Bedingungen zu verkaufen.
HVv. ^ viel»,

am
Äs»' eoeüöei Mrnken amerr'^anrsc/iett 

n/aörrLen 
unÄ ^4.

6/>ossss l.ooet' /er A?assmähs?/r.

sonve /sev/>ee^e^ uno /soll^ene/e?/».

Ur'«««/' s« b«aerik«-r<r /'--erssn
renk«»' — Xoalsnkos«

— Keks r'ere^^a/ÜAes ^aAsr- rn (-»-rz'rna/- 
A-saksksike-r. — von Aeparakur-e-r «r

eroensr

koste 800I0 wostkldons, bswäbrt gogso 
Diokt, DLbmllnxvn, 8krokoln, blockten, 
krsnkkeilen, Deborividou u. ».

Rk«uw«t»>mu», 
Drusen, Hout-

läbt Herr B. Kleickmau» zu 
waber»loh
Lv Marge« «ras und 
35 Master eiche« vre««- 
hol,

meistbieteud gegm «redtt »erkaufe». 
Liettor«. ». «steschhstto».

« ntliUI» an» Im AI»L« o^d 
->r»e -»

1'rini't«» Anti8>»z»eil«am und —3 Iropkon »uk ein Dies 
Vussor xeniixon runi Xuk/.iokon in die M«e, 5—15 Iropson 
rum Roinizsn der Rsobenliölrlv Donso» ist suoli ein «iolisrsr 
Loliuts xt ßso svdere Rrsnlclieiton und borüglioli dos susgo- 
^oivbnoten Dosekwsolles und Doruelios wie dor vorr-üglielien 
rVirlcuvF uut 2aboüoiseli und 2übne nls Aundwssser 1>ir den 
tüxliotion Dodrnuvli selir ru empteklon. Doosos ist in »Hon 
einsolilÜAixoll DesodLkten ru Llb. 1.50 pro Rlssvke ru beben 
und roivkt invnstelunx Lus. AI»» voi««»

der Landschaft der Provinz Nest 
fale» auf läudltch« Vefitzuug« bi» 
zu -/. de» ermttteltm werte» zu 
S. 8-/. oder 4'/. Ztusea uud '/.«/. 
Lllguag vermittelt

r r,llk!i, E!. 8,Iid,r,a-f,brr-,a,r. - 
A» »uk rvunseb Voll«»!,!»,,«. ' »

itz Xzriml. ro, Z0, ra ri."
LeleüflrsäEr vvv ^ ' -4 LL. »o. Lvkpdsr. ^ ^ 

. __ tsUs spottdijjjK. ^^ ?rs1sHsLv uv6 krskiLo ^ ^

hart uud aaraut. wetterfest, liefert 
billig (früher vou kövpm'sche) 

Dampfziegelet vou

teile ich au« Dankbarkeit »er« uub 
»umtgektNch «it» wa» mir vou jahre
lang«, qualvoll« Mag««-». Her- 
danungoSeschwerdm aeholfm hat. 
A. Koeck, Lehrerin. Sachse,Hanfe» 

b. Frankfurt a. M.

v. Nergmau» E»., ztadevmk 
»it Schutzmarke: Steckenpferd.

> St. 88 Pfg. bei: Aotz. Artedr. 
Lücke, Lermann Hkmeodatzk, 
Nrter Arülk«.

aecigurt für 
2.22x1.94 
>abm bei

Werkstätten etc.» Größe 
Mir. find billlak zu 

8 WravL«, 
«iseobaadluua.

Ve-»aoeh«t»d auf die Lazeige de» Laudwirtwirtschaftltchm Srei» 
verein» ersuchen wir sowohl «Niere, wie auch die Mitqlteder de» obigen 
verein» die Ausstellung «it Geflügel so zahlreich wie möglich zu beschicke».

Nur diejenige» Stämme, welche bi» zu« 2. Juli bei« Neubauten 
de» Verein» tzerru Hotelbesitzer Ostwtukel angemeldet find. baden 
Auspruch auf «tuen Au»stelluug»kifig, welche sich auf de« Festplotze 
befinden. Staudgeld muß bei Etnlieferuug de» Geflügel» entrichtet 
werde». Die nicht bi» zu« genannt« Lermiue angemeldet« Stämme 
könn« «ur soweit der Vorrat a« Käfige« reicht berücksichtigt werd«.

Für eine richtige Bare de» Ackert ist die 
Einwirkung der stickstoffbildeudeu Algen vnd Bakterien maß
gebend, die im Boden überall so reichhaltig sind, daß eine 
Züchtung überflüssig und eine Znsühruug weniger wichtig 
ist, als die Schaffung ihrer WachStumSbedingungev, die 
durch Regulierung des Wassergehalts, durch Krümelstruktur 
deS BodeuS. durch Beschattung uud Ernährung (Stroh- 
zufuhr) bedingt werden. Mit Rücksicht aus die wichtige 
Tätigkeit dieser kleinen Lebewesen hat mau mit Recht tu 
neuerer Zeit erhöhte Anstrengungen zur Untersuchung der 
Feststellung ihrer Arbeit im Boden gemacht. Die Bruud- 
läge aller Bodenbearbeitung wird aber, wie bereits erwähnt, 
eiu« richtige Erhaltung des Wassers uud die Schaffung 
einer guten Bare bleiben.

Der Boden ist kalkarm, wenn an» demselben 
entouellendeS, braunes» hnmushaltigeS Wasser durch bunt- 
schillernde Regeubogenfarbeu au der Oberfläche und durch 
Ausscheidung vou Eisenocker aus die Herrschaft deS ElseuS 
im Boden hinweist. Die schillernden Regeubogeufarbeu 
werden durch deu Uebergaug gelöster Eiseuoxidul-Berbin- 
dongeu in Elseuoxhd-Berbiuduugeu mit mehr Sauerstoff, 
welcher aus der Luft hinzutritt, hervorgerufen. Durch die 
Kalkarmnt gerät dar Eisen in Bewegung. 3. Der Boden 
ist kalkarm, weon in Beweguuq befindliche Eiseuverbiuduugeu 
zur Ausscheidung vou Brauueiseu in Körnern uud Streifen, 
als eiseuverhärteter Sand uud Ortsteiu, als Raseueisenstei« 
im Untergründe, Veranlassung gegeben haben. Ju der 
Praxis liebt man eisenschüssige Bodeuarteu durchaus nicht, 
weil man durch Erfahrung weiß, daß diese für die Pflauzeu- 
kultur nicht geeignet sind. Die Nachteile deS EiseoS sind 
besonders bemerkbar in deu vou Natur armen Bodeuarteu. 
w- uiger empfindlich sind dieselben auf reichen Böde«, da 
bei diese« dar Eise» weniger beweglich ist.

W M die nouerdivAS in Doutsobland spidewiseb sulkritt, xibt 
W M os nur einen 8obutr, nüiuliob Verbeugen durvb Aus

spülen dor Rucken- und Rusonköblo mit balctorieutötonden 
Rlüssiglcoitoa, so bat ein bökoror ölodirivalbeaintor au» 

dem Kultusministerium eins daraus abzielende Interpellation im 
prouss. Lbzeordnstonkause beantwortet. Denn, so erklärt der 
Regierung»vertreter, in allen Rallen von Domokstarro bat man 
die Koliken derselben aus Raobon- und Kasvnsebleimbäuten der 
Lrlcranlctsn bestimmt naodwoisen können. Da aber die Doviok- 
starrokokkon gegen gewisse ävtisoptika »sbr wenig widor- 
»taodstäbig sind, so kann man sie an den 8teIIen des Körpers, 
die sie als ^ogriSspunkto benutzen, oämliok in blund- und 
Kasenbökle, durob Xusspülen mit »sieben sskr verdünnten 
Xntissptlois loiekt abtöten und uvsckädiiek mneben.

A Die Nestauratiou ist dem Landwirt Frau, Bracht über- 
M trag«, welcher für gut« Speis« und Getränke, sowie für 
« geräumige Zelte (2 Lau,, uud 4 Trinkzelte) best«» gesorgt 25 

hat. Festrede de» Herr« Adjutant« findet um 2 llhr auf W 
M dem Festplotze statt. Zu zahlreiche« Besuche ladet eiu A

Sev Varsflantt. Ätz

Am Mittwoch deu 5. Juli. 
nachmittags 5 Uhr

Am Montag, de« 
vormittags 11

3. In«. 
Uhr,

Am Montag den 3. Juli, 
vormittags 10 Uhr

Am Donnerstag 
vormittags

de« K. Juli, 
10 Uhr

200 Haufen teil- 
eichen Absallholz

abgelohteS 
uud Späne

Am Donnerstag den 6. Inli 
nachmittags 4 Uhr

Donnerstag,
vormittags

8. Inli 
11 Uhr

Dienstag de» 
vsrmittas» 10

11. Inli, 
Uhr

* Die Schlange im Juueru. Ju einer Volks
schule erzählt eiu Lehrer deu Elemeutarschüleru die Br- 
schichte von Eva und der Schlange im Paradies. Er 
schließt mit den Worten „Auch in dem Inner» der 
Menschen wohnt eine Schlange, die den Menschen zum 
Bösen verführt. Welche Schlange ist da- wohl?" Eiu 
einziger Schüler meldet sich dnrch Handerhebeu nnd ant
wortet: „Der Bandwurm!"

* Weil ihm zu heiß war. Ju Rosenheim in 
Bayern war dieser Tage Beurralmusterung der stelluugS- 
Pflichtigen Rekruten. Nur einer der zu persönlichem Er
scheine« Verpflichteten fehlte. Der junge Mann sandte, wie 
die „Neue Freie VolkSztg." berichtet, einen EutschuldtguugS- 
brief folgenden Inhalt-: „Lieber Herr Brueral! Ich kaun 
leider zm Beueralvrrsammlung nicht kommen. Mir ist'- zu 
heiß. Achtungsvoll. Xaver Schmied."

* Spitz. Batttu „Na, weißt Du, Franz, meinem 
Hut steht man eS nicht an, daß Du Vorsitzender deS Ber- 
schüneruugSvereinS bist!"

"Druckfehler. Eiu großer Posten Schinken ist 
billig abzugeben, soweit der Borrat riecht.

Für deu Diözesan-Afrika-Vereiu gingen bei dem Unter
zeichneten eiu.

A«S Beberstedt 9 Mk; Rütheu 32 Mk., Marburg- 
Neustadt 80 Mk., Werl 309.98 Mk.; Fredeburg 2.80 Mk., 
Br. AmmenSleben 20 Mk., Rheda 3 Mk., Meschede 146,80 
Mk., Körbecke (Kr. Marburg) 26 Mk., Hellrfeld (vou den 
Lesern derSonutagSblnmrn) 300 Mk., Salzkotten 3 Mk., 
Letmathe 98 Mk., Kirchrarbach, 19,50 Mk.; Bigge, 52,80 
Mk., Elleriughouseu 21 Mk., Minden 21 Mk., Dortmund 
450 Mk.; Dahl« 2 Mk., Paderboru 21 Mk.» Cobbeurode 
4.80 Mk.

Paderboru, 24. Juni 1905.
Der Schatzmeister- Schäfers, Prokurator.

Gelegentlich de» am 8. Juli d. Jahre» auf de« Tchützenplatze zu 
Srwitt« zu feiernd« landwirtschaftlich« Feke» wird vvu Lippstadt »ach 
Nütheu uud von Srwitt« nach Lippstadt folaeuder Souderzu» frhr«: 

Lippstadt Abfahrt 19 llhr 49 Min. abend»
«rvitte . 11 . 19 .
Söbbertughoff . 11 , 18 .
Anröcht« „ 11 , 21 , ,
Mellrich . 11 . 89 . .
Uelde . 11 . 31 .
Belecke . 11 , 82 , ,
Altmrüthen . 12 , og , «acht»
Rütheu Aukuust 12 , 93 , ,
Srwitt« Abfahrt i llhr 28 Miu. «acht»
Westerukottm . 1 , 34 . .
Lippstadt Aukuust 1 . 44 , ,

Zur Mitfahrt berechtig« gewöhnliche Fahrkarten.
Die Züge halt« auch zum Stusteigm an de« Festvlatze.
Die au de» geuauut« Taae fahrend« fahrplanmäßig« Pers»»rn- 

Zstg« hatt« ebeufall» im he« Festvlatze.
Ltppstodt, 27. Juui 1995. Der Ver«i«»direkt»r

I. V. Frhr. W. »»» kettele».

Diejmig« jünger« Vereinemitglieder »der Söhne vou Verein». 
Mitgliedern welche bereit sind, bei de« Vereiu»feste am 6. Juli er. da» 
Amt eine» Lauzordner» zu übernehme«, werd« gehet«, sich spätesten» 
auf de« Festvlatze bei d« Herren v«rstaad»«itgliedera Vrstutaghao« 
und W. Kerstins zu melde». E» find etwa 16 Lauzordner erforderlich. 

Lippstadt, 27. gutt 1995
Der Vereips-Direktor. I. B.: Frhr. W. von Ketteler.
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Quelle: Der Patriot,  18. Juni 1930

Quelle: Der Patriot,  25. Juni 1903

«SSL LwSSLäUVK von 4 U. 30 kl.

Schützenplatze am Montag

smä äle LSiUvtxsvivüv äer
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tLIc»«»«

1903.

klitvrneborn.

Boa einem Landwirt wird

DaS von mir bisher bewohnte

Umzugshalber eine

Geg. Belohnung abzug. in der Sxp.

ssb.

v«r Varstana.

bilUgil be «oiy-fsr.

auf dem

Ran inbnre, äsn 23. Onni

Lssräignne

ve? Nlajvw.

8ta»t8

1

26.

6—8

Ist iellnernäe» Hmieevliwene».

71 ermann

Sllilvn . .lull »rlsssnor Hvkunx.
bsLLI-6

«na

0k»

von Räumen

Lippstädter Schützen-Berein.
Neueste Nachrichten.

8Mhkil-Ami,n.Lippställter

i

keinem pf.-l.Me ß l IHsrlcSlikg-Ilme i 3 kssrlc

vo.MUsr Lleuä. köniin, Lrsitestr. 5

Gras-Berkimse.
Jum cr.^.Freitag

Ww. Ehefrau Ant. Wirsek,

Gras-Berkaus.

Gesellschaft „Harmonie".

Matjesheringe

8 überzählige Tröge

zu vermieten.

Kappeler Chaussee 7.Haus

srcimdlilhc Äihliung

KtuudrnmSdchenWohnungFrdl.

Verloren

Slli»

/^UgU8l 8tSLl8

AÄ

Der anstehende GraSfchnittgnach» 
benannter Grundstücke wird

anfangend» soll da« Gras in den 
zum Gute Mülheim a. d. Möhne 
gehörenden zwetschürigen Wiesen 
nummerweise an Ort und Stelle 
zum Meistbietenden Verkaufe aus
gesetzt werde».

Am Tage vorher, den 7. Juli 
sormittagS werden die noch rück
ständigen Gras- und Holzkanfgelder 
tu Empfang genommen,

Haus Mülheim a. d. Möhne, 
den 22. Juni 1903,

Der Nentmeister: Uevoswauu.

em 2" oder 3" Ackerwagen, 
1 Butterknetmaschine, eure 
Mähmaschine für Getreide 
mit Binder und sonstige 
Acker- und Wirtschastsgeräte

(alt) ,n kaufen gesucht. Offerten 
mit Preisangabe sul» lL. 8. IL» 
an die Erped. des .Patriot' erbeten.

Srnger- 
WäHmalchine

neu, preiswert zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition.

Aosephiue geb. Ueddecker, 
versehen mit den heil, Sterbe
sakramenten im Alter von 86 
Jahren zn sich in die Ewigkeit 
zn nehmen.

Lippstadt, 23. Juni 1903. 
* . *

Das Seelenamt ist Freitag 
Morgen 7 Uhr, darnach die Be-, 
erdiguug vom kathol. Kranken
hause aus.

von 3 Zimmern zum 1. Juli oder 
August zu vermieten. Alusefir. 17.

Honte trüb 5'/, liste entsvstliek sankt naost langem 
sekvsrsn stsiäsn unsers innigstgslisstte Auttsr, öokvisgsr- 
mnttsr null Oiossmuttsi, wsins snts Lostvsstsr,

un 69. lusbensjakre. 
Iiivnstaclt un<1

Itr. nie«1 Willlkliu 8taar« 
Inlrnnna 8t»at«

8t»»t8 Aöb. vspps 
ll,Il»a 8t»»ts geb. Llsrostlingstaus
tlmlli« v>»n ÜrsukUuIr» gest Llvsbs 

nnä 5 üllstslstilläsi.
st-rsitaA äsn 26. 
^om skransrstanss

Ouni, navstmittags 4 
Lapveltor 5.

Nach dem Exerzierey Ziehung der 
schieße» uud»wtrd damit die Schteßliste 

Lipp stadt, den 25, Juni 1903.

Schietzuummern zum, Königs- 
geschloffen.

abteilungSweise weistbietend vertäust; 
1. im Lpänekorff beim Tannen- 

baume vormittag- 1l Uhr, 
L2. in Mdinerzhage« «amvr 
LLj im alten Felde hierselbst nach.

mittag- 8 Uhr. 
fl3. auf der Wallachei bei Stixbeck 

nachmittag- k Uhr. 
Lippstadt, den 20. Juni 1903.

nebst großem Obstgarten des 
^ Herrn Major a. D. Deußen 

habe ich per 1. Aug. oder 1. Oltbr. 
aus längere Zeit weiter zu ver
mieten. G«S. Ofterritte«, 

Lippestraße 5.

in bester« Hanse u. ange». Lage z. 
15. Aug. oder 1. Okt. zu vermieten, 
desgl. 8 Zimmer (pari.)

Wo, sagt die Expedition.

JjGott dem Allmächtigen hat 
es in seinem unerforschlicheu. 
Ratschlüsse gefallen, heute Mor
gen um '/,5 Uhr unsere tiebe; 
Mutter, Schwiegermutter Groß-, 
mutter und Tante

Der Aiu-Pug nach Bateuhorst 
findet nicht am 29. d. M., sondern 
am Sonntag, 1V. Jntt statt.

find billig abzugeben bei 
Franz Gase» Cappet b. Lippstadt,

sah er von dem Wohnzimmer bis zu dem Hofe starke Blutspuren. Als der Tat verdächtig ist ein Mann, der auf 
eine Aussage der Frau Kaiser hin zu 2 Jahren Gefängnis 
verurteilt wordenßwar.

Köln, 20. Juni. Ueber den heutigen Empfang des 
Erzbischofs Fischer durch den Papst wird der „Kölnischen 
Volkszeitung" aus Rom gemeldet- Nach der Audienz, die 
eine halbe Stunde währte, stellte Erzbischof Fischer die 
sämtlichen Herren seiner Begleitung dem Papste vor. 
Justizrat Custodis überreichte eine Adresse des Kölner 
Katholikenkomitees, welche Mitteilungen enthielt über die 
Abhaltung der Jubiläumsversammlung in Köln. Verleger 
Frz. A. Bachern überreichte dem Papste das 1. Exemplar 
der vollständigen Ausgabe der Poesien des Papstes, indem 
er für die Erlaubnis dankte, die neuesten noch nicht heraus
gegebenen Gedichte des Papstes haben veröffentlichen zu 
dürfen. Der Papst nahm das Werk freundlich entgegen 
und ernannte Bachern zum Kommandeur des Gregorius- 
Ordens, indem er ihm die Jnsignien des Ordens selbst 
überreichte. Das gute Befinden und die Lebhaftigkeit des 
Papstes überraschten.

Leipzig, 22. Juni. Der Zentrumsabgeordnete Spähn 
erhielt vom Grasen Posadowsky aus Berlin ein Telegramm, 
er möge sofort nach Berlin kommen. Spähn hat dies einer 
wichtigen Sitzung wegen abgelehnt. Daraufhin sind am 
Sonnabend von Berlin aus Graf Posadowsky und der 
Abgeordnete Bachern in Leipzig eingetroffen, um über ein 
Zusammengehen der Ordnungsparteien mit dem Zentrum 
für die Stichwahlen, besonders in West- und Süddeutsch
land, zu unterhandeln. Die Einigung ist auch erzielt worden.

Gleiwitz, 20. Juni. Unter den Opfern der Königs
mörder in Belgrad befindet sich auch der Koch u. Konditor 
Kolby aus Gleiwitz. Derselbe war als Koch beim serbischen 
Kriegsminister angestellt. In der Nacht, als der serbische 
Kriegsminister erschossen wurde und die Verschwörer alle 
Bewohner des Ministerpalastes mit dem Tode bedrohten, 
sprang Kolby, um zu flüchten, aus dem Fenster seiner 
Wohnung auf die Straße, er brach aber das Genick und 
blieb sofort tot.

Cuxhafen, 23. Juni. Heute Vormittag 11 Uhr be
gann die offene Segelwettfahrt des Norddeutschen Regatten- 
vereins.> Beim 1. Start startete der „Meteor," an dessen 
Bord sich der Kaiser befand. Das Wetter ist vorzüglich.

Cuxhaven, 22. Juni. Der Kaiser traf nachmittags 
6'/, Uhr an Bord der „Hohenzollern", die von „Nymphe" 
und „Sleipner" begleitet war, hier ein. Das Fort Grim
merhörn feuerte einen Salut von 33 Schuß.

— Finanzminister Frhr. von Rheinbaben tritt, 
wie aus Newoyrk gemeldet wird, heute (Dienstag) an Bord 
des Dampfers „Kaiser Wilhelm II." die Rückreise nach 
Deutschland an.

As chäffen bürg, 24. Juni. Die 23jährige Tochter 
des Landgerichtssekretärs Haas in Bamberg, welche hier 
zum Besuche weilte, wurde in der Nähe der Stadt ermordet 
und ausgeraubt aufgefunden. Als mutmaßlicher Täter ist 
ein stellenloser Kaufmann aus Kassel verhaftet.

Wien, 20. Juni. Die Schwestern Dragas erklärten, 
König Alexander habe noch gelebt, als man ihn aus dem 
Fenster warf und auch noch Lebenszeichen von sich gegeben, 
als er wieder in den Konak gebracht worden sei. Er sei 
erst dort gestorben.

Salzburg, 22. Juni. Kaiser Franz Joseph hat 
sicherem Vernehmen nach auf ein diesbezügliches Ersuchen 
des Großherzogs von Toskana hin gestattet, daß die ehe
malige Kronprinzessin von Sachsen den Titel Kaiserliche 
Hoheit und den Namen Prinzessin von Habsburg-Lothringen 
und Toskana führen dürfe.

Bern, 23. Juni. Leopold Wölfling ist nach Genf über
gesiedelt. Er wird in einigen Wochen Fräulein Adamowicz hei
raten und sich um die schweizerischen Bürgerrechte bewerben.

Rom, 22. Juni. Der Papst hielt heute Vormittag 
ein geheimes Konsistorium ab und ernannte den Kardinal 
San-Miniatelli zum Kamerleugo des heiligen Kollegiums. 
Nach einer kurzen Ansprache ernannte der Papst zu neuen 
Kardinälen die Monsignori Nocella, Cavichioni, Taliani 
und Ajuti, sowie die Erzbischöfe von Köln, Salzburg und 
Valencia. Hierauf ernannte der Papst den Kardinal 
Agliardi zum Vizekanzler und Monsignore Ceppeteüi zum 
Patriarchen von Konstantinopel.

Rom, 22. Juni. Im heutigen geheimen Konsistorium 
wurde der Erzbischof von Köln, Dr. Antonius Fischer, zum 
Kardinal erhoben. Als Abgesandte des Vatikans erschienen 
Msgr. Marzolini mit dem Sekretär des Kardinalstaatssekre
tärs Rampolla um 11'/. Uhr in der Anima und über
brachten das Billet der Erhebung. Erzbischof Antonius 
empfing die Abgesandten in dem Thronzimmer, nahm das 
Billet in Empfang nnd ließ es durch Domkapitular Dr. 
Pingsmann verlesen, worauf er den Ueberbringetu in latei
nischer Sprache dankte. An diesem feierlichen Akt schloß 
sich die Gratulationskour von feiten einer Anzahl von Ge
sandte», unter denen sich der preuß. Gesandte beim päpstlichen 
Stuhle, Frhr. v. Rotenhan, befand, und der hohen Prälatur, 
sowie der Angehörigen der katholischen deutschen Kolonie.

Brüssel, 20. Juni. Frau Botha ist mit ihren drei 
Kindern nach Amsterdam abgereist. Nach einem Abschieds
besuch bei Krüger in Hilversum schifft sie sich nach Südafrika 
ein. Die älteste Tochter Helena ist zur Schulausbildung 
in Brüssel geblieben.

Petersburg, 23. Juni. Serbische Offiziere wurden 
in einem Vergnügungslokal vom Publikum mit Kartoffeln, 
Knochen und Brot beworsen, bis sie das Lokal verließen. 
Ueberhaupt nimmt die Entrüstung gegen Serbien hier zu.

London, 20. Juni. Wie dem Reuterschea Bureau auS 
Belgrad gemeldet wird, hat die englische Regierung tatsäch
lich die diplomatischen Beziehungen zu Serbien abgebrochen. 
Der Gesandte wurde abberufen und verläßt Belgrad am 
Montag, um sich nach England zu begeben. Der englische 
Konsul wird die Interessen der Engländer wahrnehmen.

zu übeüiehmen? Die rentrumSfeindliche Gestnrmng (wir sehen ganz 
ab von der Rüpelhaftigkeit gegen unseren verehrten Abgeordneten), die 
in diesem neuesten Erzeugnisse „menschlichen Scharfsinnes" zum Vor
schein kommt, erinnert uns lebhaft an die kühnen Töne, die das Kreis- 
blatt zum Beginne der heurigen Wahlsaison in die Welt posaunte. Wir 
fragen jetzt nach stattgehabter Wahl nochmals höflichst an, ob das 
»Lippstädter Kreisblatt" die 11977 Zentrumswähler 
des Wahlkreises Lippstadt-Bri lon gemeinthat, wenn 
es in Nr. 64 vom 28. Mai a. c. von Parteien redet, „die es 
ungeeignet hält zur Vertretung des Volkes oder gefähr
lich für Bestand und Wohl des Vaterlandes." Wenn das 
„Lippstädter Kreisblatt" diese Frage ohne Vcrklauselierung ehrlich beant
wortet, werden ihm gewiß alle 11 977 Zentrumswähler von Lippstadt- 
Brilon äußerst dankbar sein. Wir sind freilich überzeugt, daß dem Kreis
blatte auch dieses Mal die Sprache fehlen wird, um feinen innersten 
Gefühlen offen Ausdruck zu verleihen; man weiß dann wenigstens aber. 
was man davon zu halten hat; Stillschweigen ist auch eine Antwort.

h Lippstadt» 24. Juni. Wir erfahren über die Ernteausfichten, 
daß die überreichlichen Niederschlage des Frühjahres die Bestellung der 
Aecker zur Sommersaat sehr verzögert haben. Von Mitte Mai bis Juni 
wurden noch Umackerungcn vorgenommen. Infolgedessen kann für die 
Sommersaaten noch nicht überall ein bestimmtes Urteil abgegeben werden. 
Die auf die naßkalte, unfreundliche Witterung folgende Wärme im 
letzten Drittel des Monat Mai bewirkte eine nicht unbeträchtliche Besse
rung des Saatenstandes; sie hätte einen größeren Umfang angenommen, 
wenn nicht zu Anfang Juni schon wieder ein ungünstiger Witterungs
umschlag eingetreten wäre, indem nun heftige Nord- und Ostwinde 
wehten, welche die Temperatur schnell zum Sinken brachten.

2 Stirpe, 23. Juni. Die Wahrheit des Sprüch- 
wortes „Blinder Eifer schadet nur" mußte gelegentlich des 
Festes ein allzu eifriger Schützenbruder erfahren. Derselbe 
wollte verschiedenen Schützen einige militärische Uebungen 
mit alle möglichen Gestikulationen vor Augen führen, reti- 
rierte im Eifer des Gespräches einige Schritt und fiel, ehe 
man sich versah, in einen offenstehenden Brunnen. Glück
licher Weise kam der Herr „Jnstruktions-Offizier" ohne 
Verletzung mit einem nassen Bade davon ab und wurde 
unter allgemeinen Heiterkeitsausbrüchen aus der unfreiwillig 
bezogenen Erfrischungsanstalt hervorgeholt.

sj Es deck, 24. Jum. Vor einigen Tagen wurde hier 
im Hause des Herrn Maurer Naber gen. Wiemeier ein 
frecher Einbruchsdiebstahl verübt. Die Einbrecher haben 
während der Abwesenheit der Hausbewohner verschiedene 
wertvolle Gegenstände u. a. eine Taschenuhr mitgenommen. 
Den polizeilichen Nachforschungen ist es noch nicht gelungen, 
die Täter aufzuspüren.

h, Bökenförde, 24. Juni. Bei unserem diesjährigen 
Schützenfeste hatten sich einige Schelme erlaubt, bei Nacht und 
Nebel den Vogel von der Stange zu nehmen. Am andern 
Morgen fand sich der entführte Schützenvogel in einem 
Hühnerstalle wieder, aus dem er gravitätisch herausschaute.

() Geseke, 21. Juni. Daß die Westfäl. Molkereien 
den anderen im deutschen Reiche nicht nachstehen, hat die 
jetzige Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesell- 
schaft in Hannover bewiesen. An der seht bedeutenden 
Butter-Ausstellung haben sich überhaupt 545 Aussteller, 
welche nach den neuen Bestimmungen der Schauordnung 
nur je eine Probe ausstellen dürfen, beteiligt. Den 
Hauplanteil dieser Proben mit 378 N. nimmt gesalzene 
frische Butter aus saurem Rahm ein, in dieser Klasse er
hielt die Centralmolkerei Geseke für ihre Butter einen ersten 
Preis mit 49 von 50 höchst erreichbaren Punkten.

^Oestereiden, 23. Juni. Auf der 17 Wander
ausstellung der deutschen Landwirtschasts-Gesellschaft erhielt 
Herr Gutsbesitzer M. Steinmann-Oestereiden aus einen 
Bullen den 2. Preis.

— Pfarrer Göckeler weilt bekanntlich z. Z. in 
Wiesbaden, um dort seine durch lange Krankheit geschwächte 
Gesundheit zu kräftigen. Nach seiner Rückkehr! wird er die 
Seelsorge in der Markkirchpfarre nicht wieder übernehmen, 
er hat vielmehr den hochwürdigsten Bischof gebeten, ihm 
eine kleinere Pfarre übertragen zu wollen, da er zunächst 
noch den Anstrengungen, die eine so große Pfarrei, wie die 
Markkircher, nach ärztlichem Rate sich besser nicht unterzieht. 
Se. Bischöflichen Gnaden haben dem Wunsche des hochw. 
Herrn entsprochen und ihm die durch den Tod des trefflichen 
Pfarrers Killian unlängst verwaiste Parochie Laugenstraße 
(Kr. Lippstadt) übertragen.

Ll Dortmund, 22. Juni. Gegen den Bankier 
Hermann Wulfs und den Vorsitzenden des Aufsichtsrats der 
Dortmunder Handelsbank Oberleutnant a. D. Woldering 
schweben bekanntlich eine Anzahl Voruntersuchungen. In 
einer Sache, wegen welcher anfänglich die Verhaftung an
geordnet worden war, ist jetzt vom Landgericht in Dort
mund die Einstellung des Verfahrens angeordnet worden. 
Es handelt sich in dieser Angelegenheit um einen Hypotheken
brief der als Sicherheit gegeben wurde, obschon die Ge
nannten gewußt haben sollen, daß derselbe völlig wertlos 
war. Auch ist ein anderer vom Landgericht Münster gegen 
Woldering erlassene Haftbefehl gegen 5000 Mark Kaution 
außer Kraft gesetzt worden. Beide bleiben indessen noch in 
Haft, weil der dringende Verdacht des Meineids gegen 
beide besteht, sie sollen bezüglich der Höhe des von ihnen 
eingezahlten Aktienkapitals bei der Dortmunder Handelsbank 
in einem Prozesse mit dem Amtsrichter Schnell, wahrheits- 
widrige Angaben gemacht haben.

Mitten, 20 Juni. (Der Westfälische Kriegerverband) 
hielt heute hier seinen Verbandstag ab. Der Verband hat 
sich auch im abgelaufenen Jahre in erfreulicher Weise ent
wickelt. Während er am Schlüsse 1901 90? Vereine mit 
130322 Mitgliedern auswies, umfaßte er anfangs 1903 
941 Vereine mit 139906 Mitgliedern, von denen 928 
Vereine in 41 Kriegerverbänden vereinigt sind. Von den 
vorhandenen Mitgliedern haben 24 618 die Feldzüge mit
gemacht, 1934 beziehen Vcteranen-Kriegsinvaliden-Pension. 
Von den übrigen Kombattanten sind 1164 gänzlich erwerbs
unfähig, 2957 teilweise erwerbsfähig und unterstützungsbe
dürftig. Aus der Kronprinz-Jubiläumsstiftung sind an 119 
Kameraden 2540 Mk. Unterstützungen, durchschnittlich 21 
Mk. gezahlt worden. Das Vermögen dieser Kasse betrug 
am 1. Januar 1903 43600 Mk.

Mülheim a. Rh., 22. Juni. Die Frau des Tage
löhners Kaiser wurde gestern Abend in ihrem Bette über
fallen und ermordet. Der Mörder schlug der Frau mit 
einem spitzen Instrument ein tiefes Loch in den Kopf und 
schleppte die Frau dann in die Abortgrube auf den Hof. 
Als der Mann der Frau in der Nacht nach Hause kam,

Bewohner unserer Stadt, welche, ohne daß sie nötig haben die 
Mitgliedschaft,.PeS Bereins zu erwerben, berechtigt find, den Schützenplatz 
zn besuche«»'können vor dem Feite beim Rendanten Herrn Ernst 
Mahlert sog. Famitieukarte« ä 8 Mark haben.

Diese Karten berechtigen zum Besuche des Festes an allen Tage», 
sowie zum Empfange vo« 88 Mermarke«; Damen» und 
Kiuderabzeichen «25 resp. 10 Pfg.

8 1 des Reglements: Söhne von Mitgliedern, welche tu dem 
laufenden Kalenderjahr« da» 19. Lebensjahr vollende«, (als 1884 
gevoren find), müssen, wenn ste de» Schützenplatz besuchen »ollen, 
als selöftündtge Mitglieder dem Keceine vettrete«.

8 S. Sie Mitglieder find verpflichtet, vis zum zurüLgelegte» 
SOsten Leörasiahre zu de« öffentliche« Auszüge« und Keftlichkrite«, 
Zlevuugeu und Itnteruehmuügeu de» Kereius, rechtzeitig und vor
schriftsmäßig bewaffnet und uniformiert zu erscheinen.

Gesuche um Aufnahme in den Verein find dem Oberst,;Herrn 
Carl Doruhrim schriftlich einzureichen.

Lippstadt, Im Juni 190». vor Vvrutauü.

Am Mittwoch den 8. Juli d. I., 
vormittags 10 Uhr

Hübsche 
Wohnung

dosouäsrsrl
^22SigS.

Am Sonntag den 28. Juni, nachmittags 5 Uhr, exer
ziert das Lippstädter Schützen-Bataillon aus dem Schützenplatze.
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für halbe Tage 
Zu erfragen 

schäftsstelle des

gesucht, 
in der Ge- 

„Patriot".

Abend Me Damenuhr 
ei« Armband.

Stirpe, 23. Juni. Die Wahrheit des Sprüchwortes 
,,Blinder Eifer schadet nur“ mußte gelegentlich des 
Festes ein allzu eifriger Schützenbruder erfahren. 
Derselbe wollte verschiedenen Schützen einige mi-
litärische Uebungen mit alle möglichen Gestikula-
tionen vor Augen führen, retirierte im Eifer des Ge-
spräches einige Schritt und fiel, ehe man sich versah, 
in einen offenstehenden Brunnen. Glücklicher Weise 
kam der Herr ,,Instruktions-Offizier“ ohne Verlet-
zung mit einem nassen Bade davon ab und wurde 
unter allgemeinen Heiterkeitsausbrüchen aus der 
unfreiwillig bezogenen Erfrischungsanstalt hervor-
geholt.
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Lippstadt, 18. Juni 1930.

Donnerstag, den 19. Juni 1939. — Fronleichnamsfest.

Abends

Lieder.

IN npr

erle 9 e n.

oüegs

Ms ser Heimat.
Bor dem hochljl. Fronleichnamsfeste.

Katholischer Gottesdienst.

Prozession.

11.30
8.00

Nikolaipfarrkrrche '
Erste hl Messe.
Zweite hl. Messe,
Schulmesse.
Levilcnamt mit Segen, nach dem Leviten» 
amte zieht bei günstiger Witterung die 
Prozession aus;
Letzte hl. Messe.
Fronleichnamsandacht mit Segen, darauf 
Versammlung des Volksvereins im großen 
Saale des Kolpinghauses (Näheres an 
anderen Stellen der Zeitung).

Die Prozession geht durch die Kloster-, Hospital- Soest-, 
Cappel- Markt-, Vrüderstraße. Woldemei, Luchten- Lange-, 
Blumen-, Cappel- und Klostcrstraße zurück zur Nikolaikirche.

/Vm lrrooie»ck- 
aswslsos

ane Karionein 
15 Wirsing 
15 Z, Kirschen

4—6 Psienirie s 4t. Tomaten 60 RoikohT 
L0 L. Kappus 10 Kopfsalat 10 Spinat 
50 «Z. Erdbeeren 70—90 Aprikosen 8g

:: Benninghausen, 17 Juni. Motorradunglllck. Heute 
abend kurz nach 9 Uhr stieß der Gastwirt Heinrich Mönnig 
von Benninghausen. als er mit dem Motorrad von Herzfeld 
kam. in der Bauerschaft Eöttingen mit einem entgegen­
kommenden Fuhrwerk zusammen. In besinnungslosem Zustande 
wurde der Verunglückte, der schwere Kopfverletzungen davon­
getragen hat, durch die alarmierte Freiwillige Sanitätskolonne 
Lippstadt in seine Wohnung gebracht. Während des Transports 
ist Herr Mönnig, der im 47 Lebensjahre stand und erst vor 
14 Tagen geheiratet hat. seinenschwerenVerletzungen

Donnerstag, den 19. Juni 1930. — Fronleichnamsfest.

St. Josephspfarrkirche'
Morgens 6.15 Uhr: Erste hl. Messe

„ 7.15 „ Hochamt mit Segen,
., 1130 „ Letzte hl. Messe.

Abends 7,30 „ Cakramentsandacht.
Während der Fronleichnamsoktav ist jeden Morgen bei der 

Schulmesse Aussetzung des Allerheiligsten und jeden Abend 8 Uhr 
Sakramentsandacht und Segen.

---- Fronleichnam ist eines der Hochfeste des Kircheniahres. 
es gehört zu den Festen, die dem katholischen Chnstcn von 
Jugend auf vertraut und mit seinem Denken und Fühlen so 
ganz verwachsen sind. Wenn in der Frühe dieses Tages die 
Glocken läuten, viel feierlicher, will es uns dünken, als sonst, 
dann zieht Festesstimmung durch die Herzen, durch die Straßen 
von Stadt und Dorf. Und von den Häusern flattern Fahnen 
und Wimpel. Die Gläubigen alle. hoch und niedrig, eilen zur 
Kirche, um mit dabei zu sein bei der großen Fronleichnams- 
prozession, die den Heiland im Sakrament durch die Ltragen. 
durch die im schönsten Grün und Blumenschmuck prangende 
Sommernatur geleitet. Denn einmal im Jahre wenigitcns 
wollen die Katholiken an diesem Tage den Glauben, an den 
Heiland vor aller Welt froh und feierlich bekennen, wollen 
jubelnd in die Welt singen das Glück, das ihre Herzen errulli. 
weil Gott selbst unter uns wohnt, unser Trost und unsere Kraft 
zu sein im schweren Lebenskämpfe.

Auch Lippstadts Katholiken sind diesem Zuge des 
Herzens von altersher gefolgt und haben schon vor der Re­
formationszeit ihre Fronleichnamsprozession gehalten, bis sie 
dann sür Jahrhunderte unterbrochen wurde, um im 19 Jahr­
hundert wieder aufzuleben. Vor 74 Jahren, im Jahre 1856, 
wurde die Prozession hier zum ersten Male abgehalten Immer 
größer wurde die Zahl der Teilnehmer, immer prächtiger und 
glanzvoller ihr Verlauf. Möge auch die diesjährige Prozession 
würdig den früheren sich anreihen. Die katholischen Familien 
der Stadt an den Straßen, durch die die Prozession ihren Weg 
nimmt, wollen es wie in früheren Jahren als Ehren, und 
Herzenssache betrachten, durch Schmuck der Straßen und 
Zier der Altäre zum glanzvollen Verlaufe des festlichen 
Umzuges nach Kräften beizutragen, die in der Prozession tätigen 
Ordner sorgen dafür, daß sie zur rechten Zeit hält und weiter 
geht. alle wollen den Weisungen der Ordner gewissenhaft Folge 
leisten, damit keine Lücken entstehen und unnötiges Halten ver­
mieden wird. Besonders sei noch darauf hingewiesen, daß man 
nicht vor dem Ende der Prozession, etwa auf der Blumenstraße, 
die Reihen verläßt, alle wollen vielmehr bis zum Schluß 
bei der Prozession verbleiben und mit in die 
Nikolaikirche einziehen wo die Kundgebung mit dem 
„Te Deum", das von den Musikkapellen begleitet wird, ihr 
Ende findet.

Jeder möge dazu beitragen, daß auch die diesjährige Pro­
zession ein würdiger und feierlicher Ausdruck unseres Glaubens 
an Christi Gegenwart im allerheiligsten Sakramente wird. 
Dieser erhabene Zweck wird aber nur dann erreicht, wenn die 
Teilnahme groß, das Betragen aller Teilnehmer erbaulich und 
die Ordnung gut ist.

j-( Volksverein. Es sei an dieser Stelle noch einmal hin­
gewiesen auf den vom Volksverein am Fronleichnamsabend um 
814 Uhr im großen Kolpingsaal veranstalteten Heimat­
abend bei dem auch der Hochwürdigste Herr Bischof Her­
ber hold sprechen wird. Es darf wohl die Erwartung aus­
gesprochen werden, daß die Katholiken Lippstadts an diesem 
Abend recht zahlreich erscheinen werden.

)-( Der Bund b«r Kinderreichen hielt am Montagabend 
seine Generalversammlung ab. Gegen 814 Uhr eröffnete der 
zeitige Vorsitzende. Amtsgerichtsrat Qr. Hillenkamp die 
Generalversammlung. Er entbot den Erschienenen einen herz­
lichen Willkommensgruß. Der Geschäftsbericht für das abge­
laufene Jahr wurde von dem Bundesschriftfübrer August Her­
ber hold gegeben. Hiernach haben im letzten Jahre 2 Mit­
gliederversammlungen. 8 Vorstands- und Vertrauensmänner­
sitzungen. eine Muttertag- und eine Weihnachtsfeier stattge­
funden. Aus der Weihnachtsfeier sind über 800 Kinder beschert 
worden. Wegen der Eindeckung des Winterbedarss ist der 
Bundesvorstand im veraanyenen Herbst an die matzaebendcn 
Stellen herangetreten, mit dem Eriolar. daß den bedürftigen 
Mitgliedern eine Beihilfe zur Beschaffung des Winterbedarss 
vöm Wohlfahrtsamt gewährt wurde Mebrere Sitzunoen des 
Vorstandes haben sich mit der Arbeitslolenirage beichäftigt. 
Im Anschluß an den Geschäftsbericht wurde vom Schatzmeister. 
Obervostiekretär Wichelmann der Kassenbericht gegeben. 
Die Versammlung erteilte Herrn Wichelmann einstimmig Ent­
lastung. Nach einer kurzen Diskussion aab bann der Vorsitzende 
.einen eingehenden Bericht über den Verbandstaq des Provin- 
zialverbandes Westfalen, der am 24. und 25. Mai in Eronau 
stattgefunden bat. Dann folgte die V o r st a n d s ro a h l Es 
wurden einstimmig gewählt' Amtsgcrichtsrat ». Hillenkamp 
Vorsitzender. Maurer August Eickmeier stellvertretender Vor­
sitzender. Volksvereins- und Arbeitersekretär August Herberbold 
I. Schriftführer. Bürovorsteher Walter Pörtinq 2. Sckinftfübrer. 
Als Beisitzer wurden ebenfalls einstimmig gewählt:. Frau Ver­
leger Laumanns und Frau Fritz Herberbold. ferner die Herren 
Ludwig Möller. Heinrich v d. Eltz und Franz Pieper Nach­
dem noch unter Punkt Verschiedenes von einigen Mitgliedern 
Wünsche betr. Wohnungsfrage» vorgebracht waren, wurde die 
Versammlung gegen 1411 Uhr mit einem herzlichen Dankeswort 
von dem Vorsitzenden geschlossen.

(!) Frtedrichschule. Von den Wahlberechtigten im Bezirk 
der Friedlichschule ist nur e i n Wahlvorschlag für den Eltern- 
beirat eingereicht. Ein Wahlverfahren findet daher am kom­
menden Sonntag nicht statt.

( ) Erste hl. Kommunion im Oberkyzeum. Der kommende 
Sonntag ist ein Ehrentag sür 42 Schülerinnen des hiesigen kath. 
Oberly.zeums. die zum ersten Male an den Tisch des Herrn treten. 
Sie erleben dann eine der weihevollsten — vielleicht die 
schönste Stunde ihres Lebens. Möge Christus selbst, dessen 
hl. Leib sie zum ersten Male empfangen weiden, in ihnen das 
richtige Verständnis für die einschneidende Bedeutung dieses 
Tages wecken und die Erinne-ung daran festigen! Dann wird 
er den Eltern, die diesen Ehrentag Ihres Kindes mit ernster 
Freude feiern, eine besonders festliche Stunde bedeuten. Auch 
wir wünschen den Erstkommunikantinnen Gottes reichsten Segen!

)( Kath. Frauenbund. Für die Sommerfahrt des hiesigen 
Zweigvereins ist in diesem Jahre als Ziel der alte beliebte 
Wallfahrtsort Strom bera gewählt. Den Teflnebmermnen 
Ist Geleaenhcit geboten, im Freilichttheater auf der Burgbühne 
der Aufführung der dramatischen Dichtung von Jlie von Stach 
-Die Krcuztracht von Stromberg" beiwohnen zu können. Im 
Mittelpunkt der Handlung steht das uralt-ehrwürdige silber- 
umkleidete Kreuz in der Wallfahrtskirche „Der Herrgott von 
dtismörra", Eintrittskarten werden für Vereine zu 1.50 Mark 
Ausgegeben. Anmeldungen sür die Fahrt nimmt bis spätestens 
Sonntag. 22. ds. Mts.. Frau Dr. Köfters, Soeststrahe, ent­
gegen. (Siehe Anzeige!)

i:z swr «uonme va>«se«oun» yan am morgigen ftron-
leichnamslag, nachmittags 4 Uhr. aus dem Festplatz am Wein­
garten das übliche Vorexerzieren ab.

(-) Vollversammlung der D. B. S. (Deutsche Bau- und 
Siedlungsgcmeinschaft. Sitz Darmstadt). Für die Mitglieder 
der Ortsgruppe findet Donnerstag. 19. Juni, 20,30 Uhr, im 
„Allen Brauhaus" lHölscher). Judenstraße, eine Vollversamm­
lung starr. Es soll das dritte zinslose Darlehn vergeben und 
Bericht über die Hauptversammlung in Homburg o. d. H. er­
stattet weiden. Alle Vausparer und die. die es werden wollen, 
sind freundlichst einaeladen. (Siehe Anzeige!)

---- Reit- und Fahrturnier. Wie bereits bekannt, findet 
am kommenden Sonntag. 22. Juni. nachmittags 2 Uhr. das 
diesjährige Reit- Fahr- und Springturnier des Pserdezuchl- 
Rcit- und Fahrvereins für Lippstadt und Umgegend statt, und 
zwar zum ersten Male auf der ncuerrichtelen Motorradrennbahn 
am Kranenkasper. die sich für Liesen Zweck außerordentlich gut 
eignen dürfte, da die Mitte des Stadions mit grünem Raren 
bedeckt ist und Sitz- und Stehplätze in ausreichendem Maße 
vorhanden sind. Es stehen wirklich gute sportlich« Leistungen 
bevor.' da nicht nur die besten der ländlichen Reiter, sondern 
auch eine Abteilung des Reiterregiments 15 aus Paderborn. 
die eine große Quadrille in Uniform reiten wird, mitwirken 
werden. Alles Nähere wollen unsere Leser aus der der heutigen 
Ausgabe dieser Zeitung beigelegten Beilage erleben.

).< Brzirksverbanü Paderborn des Westfälischen Vauern- 
vereins. Der Bezirksverband veranstaltet am kommenden Sonn­
tag in Paderborn. nachmittags 3 Uhr. im Hotel „Kaiserhof' 
eine Generalversammlung, in der wichtige Verhandlungen ge­
führt werden. Alle Landwirte werden zu der Versammlung 
dringend eingeladen. (Siehe Anzeige!)

-.- Wiggeringhausen. 17 Juni. Den Zeppelin gesichtet. 
Am Sonntagabend gegen 20 45 Uhr überflog das stattliche Luft­
schiff „Graf Zeppelin" unser stilles Dörflein. Er wurde >n der 
Richtung von Soest nach Lippstadt gesehen. ,

- Stirpe. 17 Juni. Schützenfest. Unser sonst ,o stilles 
Dörflein stand am 15. und 16. Juni im Zeichen des Schützen­
festes. Von fast allen Häusern grüßte Fahnenschmuck. Das Fest 
nahm am Sonnabend seinen Anfang mit dem Zapfenstreich, bei 
dem der Vogel aufgesetzt wurde. Die Beteiligung am -onntag 
war eine sehr starke. Am Montag wurde in der hiesigen Kapelle 
ein Seelenamt für die verstorbenen Schützenbrüder gehalten, 
woran sämtliche Schützenbrüder und die ganze Gemeinde teil­
nahm. Darauf marschierte das Schützenbataillon zur Vogel­
stange. Nach heißem Kampf holte Herr Heinrich Bracht den 
Rest des Vogels von der Stange. Als Königin wählte er sich 
Fräulein Josephs Knop. .

-!- Stirpe. 17 Juni. Fahrradmarder oder e»n teueres 
Tänzchen. Ein Mann von hier. der in den Wiesen der Ge­
meinde Weckinghauien Gras mähen wollte, wollte erst noch auf 
dem hiesigen Schützenfest noch einige Male das Tanzbein 
schwingen und hatte sein Fahrrad während der Zeit in eine 
Wiese gestellt. Als er zurückkam, mußte er Zu seinem größten 
Schrecken feststellen daß das Fahrrad gestohlen war. Dem 
eifrigen Fahnden der Landjägerbeamten ist es noch nicht ge­
lungen. den Dieb zu ermitteln.

Stirpe. 17 Juni. Gefaßter Falschgeldbetriiger. Auf dem 
hiesigen Schützenfest wurden von einer aus Erwitte stammenden 
Person den Gastwirten 8-Markstücke aus der Vorkriegszeit als 
5 RM zum Bezahlen angeboten. Der erste Wirr erkannte je­
doch sofort das Stück als Falschgeld und wies es zurück. Dann 
versuchte die Person ihr Glück bei einem anderen Wirt. und es 
gelang ibm tatsächlich, mit dem falschen 3-Markstück zu bezahlen 
und sich den Rest Herauszahlen zu lasten. Den zur Bewachung 
des Schützenfestes hier weilenden Landsägerbeamten gelang es 
binnen kurzer Zeit. den Gauner zu stellen und ihm das Geld 
wieder aknunehmen Der Täter wurde zur Anzeige gebracht.

(!) Stirpe, 17. Juni. lleberfall auf ein Mädchen. In der 
Mittagszeit wurde ein Mädchen, das von Etirve zu einem 
benachbarten Gntshofe fahren wollte, von zwei Räubern über­
fallen. Man zog es vom Rad und schleppte es sogleich in ein 
Kornfeld. Zufällig kamen zu gleicher Zeit zwei Radfahrer vor­
bei. die dieses beobachtet hatten. Man benachrichtigte sofort die 
Polizei, die die Verfolgung der Täter aufnahm.

Kz Räthen. 17 Juni. Ausflug des Jnnungsausschusses 
Lippstadt. Der Jnnungsausschuß Lippstadr harte in Anbetracht 
der wirtschaftlichen Lage sein diesjähriges Sommerfest fallen 
lasten und beschlossen, anstatt dessen einen Ausflug in den süd­
lichen Kreis Lippstadt nach Räthen zu unternehmen. Leider 
kam es nicht zu der erhofften Beteiligung. So langten mit dem 
Mittagszuge nur Herr Geschäftsführer Böll, der Vorsitzende, 
Herr Wetckamp und etwa io Mitglieder hier an Sie wurden 
von Bürgermeister Thiele und Schreinermeister Prinz an der 
Haltestelle Altenrüthen in Empfang genommen. Zunächst be­
gab man sich zum Hindenburgplatz und von da durch den Trap- 
penberg zum Ehrenfrsedhof. Im Kolpinghause wurde eine 
kleine Stärkung eingenommen Da sich das Wetter aufgeklärt 
hatte erschienen gegen 3 Uhr noch weitere Mitglieder aus 
Lippstadt. Von der Handwerkskammer, Dortmund trafen noch 
ein der Vorsitzende Herr Steinkühler, und der 2. Geschäfts­
führer, Herr Scheerer. Der Nachmittag war einem Ausflug 
nach Mählersländern gewidmet. Die Zufriedenheit aller kam 
namentlich zum Ausdruck in einer recht humorvollen Ansprache 
des Herrn Scheerer. Es sprachen noch Herr Bürgermeister 
Thiele und der Vorsitzende des Jnnungsausschusses. Herr Wete- 
kamp. Kraftwagen brachten gegen Abend die Teilnehmer wie­
der zurück zur Stadt Ruthen Im Kolpinghause verbrachte 
man noch einige Stunden recht vergnügten Zusammenseins

Salzkotten, 17 Juni Betriebsunfall aus der „Feg". 
Beim Transportieren einer Tankanlage auf der „Feg" stürzte 
dieselbe vlötzlich um und begrub einen älteren Arbeiter aus dem 
nahen Enkhauien unter sich. Er erlitt dadurch einen Ober­
ichenkelbruch und Verletzungen im Gesicht. Mittels Auto wurde 
der Verunglückte zum Brüdcrkrankenkaus in Paderborn gebracht.

Wiedenbrück, 17 Juni. Krersschulspielfest. Am l6 Juli 
findet in Wiedenbrück das Kreisschulspielfest kür die Volks­
schulen des gesamten Kreises statt. Die Wettkämpse begannen 
8 Uhr morgens und dauern bis zum Spätnachmittag. Die teil­
nehmenden Knaben werden aus Mitteln des Kreii.es mit Kakao 
und Brötchen bewirtet. Alle Knaben, die das 10. Lebensjahr 
überschritten haben, kämpfen im Dreikampf' Werfen. Laufen, 
Springen, um das Banner, welches bisher Wanderpreis war. 
dieses Jahr jedoch endgiltig in den Besitz der siegenden Schule 
übergeht. Im nächsten Jahre tritt eine Aenderung in der Ver­
teilung des Siegerpreises ein. Es werden dann drei Wimpel 
ausgekämpft und zwar je ein Wimpel für mehrklassige. zwei­
und dreiklassige und einklassige.Schulen. Diese Wimpel sind als 
Wanderpreis gedacht und gehen erst nach dreimaligem Sieg in 
den Besitz einer Schule über. Die Wimpel werden vom Kreise 
gestiftet. Ein Drittes aller Knaben, die an dem Dreikampf teil­
genommen haben, erhalten nach der Höhe der errungenen.Punkt­
zahl einen Eichenkranz als Siegerpreis. Als weitere Kälnpfe 
sind vorgesehen Schlagballspiel. Handballspiel. Stasfelläufe 
(4 mal 100 m) und Schwimmen (Freistilschwimmen). Für die 
Sieger in diesen Kämpfen werden Ehrenurkunden ausgeteilt.

*) Soest, 17. Juni. Marktbericht. Blumenkohl 30—50 L, 
Wurzeln 15 L, Molkereibutter 1.50 -4t. Landbutter 1,40 -Zt, 
Eier 12 Stück 1 -1t, Aepsel 60—70 L. irische Kartoffeln 15—20

VMt.

Anröchte )7. Juni. 1. Mannschaft DJK. Anröchte — 
1. Mannschaft DJK Böckum-Norddorf 5:ll (3:0). Am vergan­
genen Sonntag standen sich obige Mannschaften im Freund- 
schaftslviel gegenüber. Beide Mannschaften lieferten ein iaiies 
Spiel, jedocki machte sich eine Ueberlegenheft der Platzmann­
schaft von vornherein bemerkbar, die mit 3:0 in die Halbzeit 
ging. Nach Seitenwechsel gingen die Gäste mehr aus sich her­
aus doch alle Angriffe scheiterten an dem harmonischen Zusam- 
menspiel der Anröchter, Noch 2 weitere Tore mußten die Gäste 
einstecken, da ihre Läuferreihe zum Teil versagte Besonderes 
Lob gebührt dem Tormann dem das Publikum reichen Beifall 
zollte. — Am Fronleichnamstage erwartet Teutonias Jugend 
die gleiche von Spielvereinigung Paderborn. Anstoß 214 Uhr. 
Da Paderborn als starker Gegner bekannt ist. darf mit einem 
interessanten Spiel gerechnet werden

4- Geieke, 16 Juni. 1. Mannschaft DJK. Eefeke gegen 
1. Mannschaft DJK. Wewer 2:1. In den ersten 10 Minuten 
war die Spielstärke beider Mannschaften gleich, bis der Ee­
seker Sturm durch die planvoll arbeitende Läuferreihe forsch in 
Angriff geht unb fortab ein leicht überlegenes Spiel zeigt. Trotz- 
d"m konnte sich der unentschlossene Eeseker Sturm wenig durch­
setzen. Halbzeit l't. Das Führungstor wurde durch einen 
prachtvollen Flachschuß des Eeseker Rechtsaußen erzielt. — 
8. Jugend DJK. Eefeke — 1. Jugend DJK. Wewer 13:1. Die 
Eeseker landeten zwar einen recht hohen Sieg. doch zeigten die 
Gäste die nie an Eifer nachließen, keine schlechten Leistungen. 
Ausschlaggebend für die hohe Tordifferenz war die groß« Durch­
schlagskraft des Geseker Sturmes.

Eefeke, 17 Juni. Alte Herren DJK. Gefeke — Alte 
Herren DJK. Wewer 1:4. Bereits nach 15 Minuten konnten 
die Gäste das erste Tor erzielen. Der Sturm der Alten Herren 
Wewer vermag sich vor dem Tor besser durchzusetzen und tritt 
noch bis zur Halbzeit zwei Tore. Geieke hatte gute Torgelegen­
heiten. doch konnte der Sturm diese nicht ausnutzen. Halbzeit- 
stand 0 3. Nach der Pause kommt Geseke mächtig auf und 
erzielt durch den Halblinken den Ehrentreffer. In den letzten 
20 Minuten erzielen die Gäste noch das vierte Tor und können 
als verdienter Sieger den Platz verlassen.

-s- Rietberg, 17 Juli. Wassersoort der Deutschen Jugendkraft 
des Gaues Ostfalen in Rietberg. Der obengenannte Gau. zu dem 
die Kreise Paderborn, Bielefeld, Wiedenbrück Höxter, 
Büren. Lippstadt und Brilon gehören, hält am Sonn­
tag. 29. Juli (Peter und Paul), sein diesjähriges Cchwimmfest 
in unserer neuerbauten städtischen Badeanstalt ab. An Kämpfen 
sind vorgesehen: Brust- Rücken- Seit- und Freistilschwimmen, 
Streckentauchen, Kopfsprünge und Stäffelwettschwimmen Am 
Schluß der Kämpfe findet ein Wasserballspiel der beiden DJK.- 
Vereine Paderborn — Rietberg statt. Bereits im Juli ver­
gangenen Jahres kämpften die Vereine des Gaues Ostfalen hier 
in der Schwimmanstalt. Die Kämpfe mußten jedoch wegen 
eines plötzlich einsetzenden Unwetters abgebrochen werden.

Prozesstonsordnung.
1. Knabenschulen. 2. Musikkapelle 3. Mädchenschulen. 4 Ober» 

lyzeum, 5. Jungsrauenkongregation von St. Joseph und St. 
Nikolai. 6. Musikkapelle. 7. Frauen, 8. Jiingftngssodalitär von 
St. Joseph und St. Nikolai, 9. Realgymnasium, 10. Kirchenchor, 
11. Engelchen,

12. Das Allerherligste 
13. Dinzenz- Schulschwestern und Schwestern von der Familien« 
pflege. 14. der Kirchenvorstand von St. Nikolai und St Jo'eph, 
15. Vertreter der Behörden, 16. Gciellenverein, 17 Meister­
verein. 18. Musikkapelle. 19. Arbeiterverein von St Nikolai 
und St. Joseph. 26. Kreuzbund. 21. Jma und Lippia. 22. Verein 
katholischer Akademiker. 23. Musikkapelle, 24. Männergcsang- 
verein Cäcilia. 25. Männer.

Die Gläubigen werden gebeten, auf jeder Seite zu zweien 
zu gehen, also Doppelreihen zu bilden.

Berantw. Schriftleiter.' »für Politik u Soziales: Franz Aue»! 
für Heimatkunde u Feuilleton Carl Laumann», iür Handel« 
Wissenschaft n Spott. I»r Maximilian Kollolrarh. kür 
Lokales, Nachrichten u. Jnseraie Otto Htrkl«: sämtlich t«i 

Lippstadt.
Nollendruck T. Jo> Laumanns Lippstadt.

Von der Kirche bis zur Station am Krankenhause Nr. 284; 
vom Krankenhause bis zur Cappelstraße Nr. 288;
von der Cappelstraße bis zur Station am Markt Nr. 214; 
vom Markt bis zur Station an der Luchtenstraße Nr. 287; 
von der Luchtenstr. bis zur Station an der Blumenstraße Nr. 288; 
von der Blumenstraße bis zur Kirche Nr. 287/

Es wird abwechselnd gespielt und gesungen.
Die Kollekte

am Fronleichnamstage ist für die Bestreitung der Kosten für 
die Musik bei der Prozession bestimmt.

Während der Fronleichnamsoktav
ist morgens 7,25 Uhr Sakramentsmesse und abends 
8 Uhr Sakramentsandacht.

Stirpe, 17 Juni. Fahrradmarder oder ein teueres 
Tänzchen. Ein Mann von hier, der in den Wiesen der 
Gemeinde Weckinghausen Gras mähen wollte, woll-
te erst noch auf dem hiesigen Schützenfest noch 
einige Male das Tanzbein schwingen und hatte sein 
Fahrrad während der Zeit in eine Wiese gestellt. Als 
er zurückkam, mußte er zu seinem größten Schre-
cken feststellen daß das Fahrrad gestohlen war. Dem 
eifrigen Fahnden der Landjägerbeamten ist es noch 
nicht gelungen, den Dieb zu ermitteln. 

Stirpe, 17 Juni. Gefaßter Falschgeldbetrüger. 
Auf dem hiesigen Schützenfest wurden von einer 
aus Erwitte stammenden Person den Gastwirten 
3-Markstücke aus der Vorkriegszeit als 5 RM zum 
Bezahlen angeboten. Der erste Wirt erkannte jedoch 
sofort das Stück als Falschgeld und wies es zurück. 
Dann versuchte die Person ihr Glück bei einem an-
deren Wirt, und es gelang ihm tatsächlich, mit dem 
falschen 3-Markstück zu bezahlen und sich den Rest 
Herauszahlen zu lasten. Den zur Bewachung des 
Schützenfestes hier weilenden Landjägerbeamten 
gelang es binnen kurzer Zeit, den Gauner zu stel-
len und ihm das Geld wieder abzunehmen. Der Täter 
wurde zur Anzeige gebracht.

Stirpe, 17. Juni. Überfall auf ein Mädchen. In 
der Mittagszeit wurde ein Mädchen, das von Stirpe 
zu einem benachbarten Gutshofe fahren wollte, von 
zwei Räubern überfallen. Man zog es vom Rad und 
schleppte es sogleich in ein Kornfeld. Zufällig kamen 
zu gleicher Zeit zwei Radfahrer vorbei, die dieses 
beobachtet hatten. Man benachrichtigte sofort die 
Polizei, die die Verfolgung der Täter aufnahm.
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Die Ehrennadel verliehenLippstädter Nachrichten

Auszeichnung verdienter Mitglieder des HeimkehrerverbandesTödlich verunglückt

Von der Eisdiele zum beliebten Cafe
Cafe Peters am Markt feiert silbernes Geschäftslubiläum

70 Jahre gesunder Entwicklung
Feierstunde zum Jubiläum der Molkerei Benninghausen

Tod am Hochspannungsmast

Die Kolpingsfamiiie Lippstadt
lädt ein zum Vortrag im Festsaal 
des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.

Stirper Schütten weihten neue Fahne
Zahlreiche Schützenabordnungen und viele Gäste beim Schützenfest - Vikar Wilhelm! weihte Fahne

Kirschen waren stark gefragt
Lippstädter Wochenmarkt gut besucht - Die Preise

Ihre
Frühjahrsgarderobe

gereinigt bei

‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!
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mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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Von der Eisdiele zum beliebten Cafe
Cafe Peters am Markt feiert silbernes Geschäftslubiläum

70 Jahre gesunder Entwicklung
Feierstunde zum Jubiläum der Molkerei Benninghausen

Tod am Hochspannungsmast

Die Kolpingsfamiiie Lippstadt
lädt ein zum Vortrag im Festsaal 
des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.

Stirper Schütten weihten neue Fahne
Zahlreiche Schützenabordnungen und viele Gäste beim Schützenfest - Vikar Wilhelm! weihte Fahne

Kirschen waren stark gefragt
Lippstädter Wochenmarkt gut besucht - Die Preise

Ihre
Frühjahrsgarderobe

gereinigt bei

‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!
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mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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Von der Eisdiele zum beliebten Cafe
Cafe Peters am Markt feiert silbernes Geschäftslubiläum

70 Jahre gesunder Entwicklung
Feierstunde zum Jubiläum der Molkerei Benninghausen

Tod am Hochspannungsmast

Die Kolpingsfamiiie Lippstadt
lädt ein zum Vortrag im Festsaal 
des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.

Stirper Schütten weihten neue Fahne
Zahlreiche Schützenabordnungen und viele Gäste beim Schützenfest - Vikar Wilhelm! weihte Fahne

Kirschen waren stark gefragt
Lippstädter Wochenmarkt gut besucht - Die Preise

Ihre
Frühjahrsgarderobe

gereinigt bei

‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!

Rathausstraße / Ecke Helle Halle 
Ruf 42 83

mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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Tod am Hochspannungsmast

Die Kolpingsfamiiie Lippstadt
lädt ein zum Vortrag im Festsaal 
des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.

Stirper Schütten weihten neue Fahne
Zahlreiche Schützenabordnungen und viele Gäste beim Schützenfest - Vikar Wilhelm! weihte Fahne

Kirschen waren stark gefragt
Lippstädter Wochenmarkt gut besucht - Die Preise

Ihre
Frühjahrsgarderobe

gereinigt bei

‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!

Rathausstraße / Ecke Helle Halle 
Ruf 42 83

mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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Die Kolpingsfamiiie Lippstadt
lädt ein zum Vortrag im Festsaal 
des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.
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‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!

Rathausstraße / Ecke Helle Halle 
Ruf 42 83

mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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Auszeichnung verdienter Mitglieder des HeimkehrerverbandesTödlich verunglückt

Von der Eisdiele zum beliebten Cafe
Cafe Peters am Markt feiert silbernes Geschäftslubiläum

70 Jahre gesunder Entwicklung
Feierstunde zum Jubiläum der Molkerei Benninghausen

Tod am Hochspannungsmast

Die Kolpingsfamiiie Lippstadt
lädt ein zum Vortrag im Festsaal 
des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.

Stirper Schütten weihten neue Fahne
Zahlreiche Schützenabordnungen und viele Gäste beim Schützenfest - Vikar Wilhelm! weihte Fahne

Kirschen waren stark gefragt
Lippstädter Wochenmarkt gut besucht - Die Preise

Ihre
Frühjahrsgarderobe

gereinigt bei

‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!

Rathausstraße / Ecke Helle Halle 
Ruf 42 83

mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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Auszeichnung verdienter Mitglieder des HeimkehrerverbandesTödlich verunglückt

Von der Eisdiele zum beliebten Cafe
Cafe Peters am Markt feiert silbernes Geschäftslubiläum

70 Jahre gesunder Entwicklung
Feierstunde zum Jubiläum der Molkerei Benninghausen

Tod am Hochspannungsmast

Die Kolpingsfamiiie Lippstadt
lädt ein zum Vortrag im Festsaal 
des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.

Stirper Schütten weihten neue Fahne
Zahlreiche Schützenabordnungen und viele Gäste beim Schützenfest - Vikar Wilhelm! weihte Fahne

Kirschen waren stark gefragt
Lippstädter Wochenmarkt gut besucht - Die Preise

Ihre
Frühjahrsgarderobe

gereinigt bei

‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!
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mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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Von der Eisdiele zum beliebten Cafe
Cafe Peters am Markt feiert silbernes Geschäftslubiläum

70 Jahre gesunder Entwicklung
Feierstunde zum Jubiläum der Molkerei Benninghausen

Tod am Hochspannungsmast

Die Kolpingsfamiiie Lippstadt
lädt ein zum Vortrag im Festsaal 
des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.

Stirper Schütten weihten neue Fahne
Zahlreiche Schützenabordnungen und viele Gäste beim Schützenfest - Vikar Wilhelm! weihte Fahne

Kirschen waren stark gefragt
Lippstädter Wochenmarkt gut besucht - Die Preise

Ihre
Frühjahrsgarderobe

gereinigt bei

‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!
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mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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Von der Eisdiele zum beliebten Cafe
Cafe Peters am Markt feiert silbernes Geschäftslubiläum

70 Jahre gesunder Entwicklung
Feierstunde zum Jubiläum der Molkerei Benninghausen

Tod am Hochspannungsmast

Die Kolpingsfamiiie Lippstadt
lädt ein zum Vortrag im Festsaal 
des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.

Stirper Schütten weihten neue Fahne
Zahlreiche Schützenabordnungen und viele Gäste beim Schützenfest - Vikar Wilhelm! weihte Fahne

Kirschen waren stark gefragt
Lippstädter Wochenmarkt gut besucht - Die Preise

Ihre
Frühjahrsgarderobe

gereinigt bei

‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!

Rathausstraße / Ecke Helle Halle 
Ruf 42 83

mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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des Kolpinghauses am morgigen 
Dienstag um 20 Uhr- „Berlin und 
die Situation in der Sowjetzone“ 
Auch Freunde und Gäste sind will
kommen.

Die schlesischen Frauen machen 
am Dienstag, 30. Mai, eine Wan
derung über den alten Postweg 
nach Hellinghausen. Treffpunkt an 
der kleinen Soesttorbrücke um 
14 Uhr.

Neues Herdbuch in NRW
Lippstadt. Das „Nordrhein-West

fälische Angus-Herdbuch e. V “ mit 
Sitz- in Münster konstituierte sich 
jetzt. Dieser neue Verband hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die züchte
rische Betreuung der Halter sowohl 
des Aberdeen-Angus-Rindes (Voll
blut) wie des Land-Angus-Rindes 
(Kreuzung) durchzuführen. Diese 
Arbeit leistete bislang das „Deutsche 
Aberdeen Angus-Herdbuch e. V“ 
Sitz in Lüneburg. Die weite Ent 
fernurig zu den über die ganze 
Bundesrepublik und das Saarland 
verstreuten Mitgliedern sowie die 
fortgeschrittene Verbreitung dieses 
von Schottland stammenden Fleisch
rindes machte eine Arbeit auf 
Landesebene notwendig.

Stirper Schütten weihten neue Fahne
Zahlreiche Schützenabordnungen und viele Gäste beim Schützenfest - Vikar Wilhelm! weihte Fahne

Kirschen waren stark gefragt
Lippstädter Wochenmarkt gut besucht - Die Preise

Ihre
Frühjahrsgarderobe

gereinigt bei

‘riesch
am MarktLippstadt. Vor25Jahrcn, 

am 28. Mai 1936, eröffnete Kondi- 
tormeister Franz Peters in der 
Marktstraße eine Eisdiele. Aus dem 
damaligen kleinen Unternehmen ist 
inzwischen das bekannte Cafe am 
Markt geworden, das nicht nur 
einen ausgezeichneten Ruf in Lipp
stadt hat, sondern auch über die 
Grenzen unseres Kreises hinaus.

Das silberne Geschäfts]ubilaum 
gibt den Anlaß, einmal emen-kur
zen Blick auf die Entwicklung zu 
werfen. Aus der Marktstraße, in 
der 1936 die Eisdiele entstanden 
war, zog das Ehepaar Peters kurz 
vor dem Krieg um in das Haus am 
Markt, wo sich zu der Eisdiele noch 
ein Cafe gesellte, das sich dort

Benninghausen. Mit ihrer 
Generalversammlung verband, wie 
berichtet, die Molkereigenossen
schaft Benninghausen die Feier 
ihres 70jährigen Bestehens.

Der Vorsitzende des Aufsichts
rates, Gutsdirektor i. R. Albert 
Bielefeld aus Beckum (unser 
Bild rechts), hielt hierbei die Be
grüßungsansprache und hieß vor 
allem die zahlreichen Gäste herz
lich willkommen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Direktor der Mol
kerei-Lehranstalt (Franz-Borne- 
feld-Ettmann-Institut) Münster, Dr. 
Sudholt, ferner Dr. Monheim vom 
Verband ländlicher Genossenschaf 
ten sowie Landrat Grothues. Als 
weitere Gäste begrüßte er Dr Fi
scher vom Trockenmilchwerk Lipp
stadt, Herrn Kühle von der W.C.G. 
in Münster, Geschäftsführer Stei
fen und Sprenkamp von der Mol
kerei in Liesborn, Geschäftsführer 
Ricke von der Molkerei Horn, Ge
schäftsführer Noel von der Molke
rei Erwitte, Herrn Kauffner jun. 
von der Molkerei Herzfeld und Ge
schäftsführer Rumphorts von der 
Molkerei Oelde. Direktor Bielefeld 
sprach dann von der Entwicklung 
der Molkerei-Genossenschaft Ben
ninghausen, von der Gründung 
1890, von der genossenschaftlichen 
Grundlage und der geschäftlichen 
Ausdehnung. Sein besonderer Dank 
galt all den Kräften, die in Stall 
und Hof an der erfolgreichen Ent- Oma Spilker 100 Jahre alt

Überall beliebt - Viele Erinnerungen aus früherer Zeit
Tödlich verunglückt

Zwei kleine Kinder vom Pkw erfaßt 
Elspe / Wegeringhausen. 

Zwei kleine Kinder wurden in Elspe 
und Wegeringhausen Opfer des Ver
kehrs. Ais er seine Tante auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
entdeckte, riß sich ein vierjähriger 
Junge von der Hand der Mutter los 
und rannte zwischen Elspe und 
Trockenbrück über die Straße. Er 
wurde von einem Pkw erfaßt und 
erlitt tödliche Verletzungen. — In 
Wegeringhausen wurde ein 15 Mo
nate altes Mädchen, das auf die 
Fahrbahn gelaufen war, von einem 
zurücksetzenden Pkw erfaßt. Das 
Kind starb an der Unfallsteile.

Liesborn — Kanalisation macht 
Fortschritte. Nachdem das Wetter 
ein wenig freundlicher geworden 
ist, konnten die Kanalisationsarbei
ten zügig fortgeführt werden. Die 
Königsstraße und der Abteiring ha
ben nun Kanalisation erhalten. Auch 
verschiedene Hausanschlüsse wur
den fertiggestellt. Als nächste Maß
nahme ist der Durchbruch am Gast
hof Winkelhorst vorgesehen, wo die 
verkehrsreiche Straßenkreuzung 
die Arbeiten erheblich erschweren 
dürfte. Auch die Verlegung der 
Hauswasserleitung ist in vollem 
Gange. Wie verlautet, sollen alle 
Hauseigentümer des Dorfes Ende 
dieses Jahres den Anschluß besitzen.

Schwerer Betriebsunfall
Lippstadt. In einem Lipp

städter Betrieb kam es 
kurz vor Arbeitsschluß zu einen! 
Betriebsunfall, bei dem ein 
italienischer Arbeiter 
von einer Maschine erfaßt und 
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Schwerverletzte wurde 
sofort dem Dreifaitigkeitshospi- 
tal zugeführt, er starb jedoch 
kurz darauf an den Folgen der 
Verletzungen, ohne das Be
wußtsein wiedererlangt zu ha
ben. Wie verlautet, wird der 
Tote in seine italienische Hei
mat übergeführt werden.

Lippstadt. Der Verband der Heimkehrer Kreisverband 
Lippstadt, konnte anläßlich seines zehnjährigen Bestehens im Laufe 
der im großen Kolpingsaal abgehaltenen Jubiläumsfeier eine 
stattliche Anzahl Mitglieder ehren, die dem Verband bereits seit den 
Jahren 1950 und 1951 angehören. Der Vorsitzende des Landesverbandes 
Nordrhein-Wcstfalen, Generaloberst a. D. H o 11 i d t heftete ihnen die 
silberne Ehrennadel unter dem Beifall der Festversamm
lung an.

Straße 145; Anton Palkowskv 
Lippstadt, Stirper Straße 92; Alois 
Plohmann, Lippstadt, Esbecker 
Straße 178; Karl Pröll, Lippstadt, 
Nördstraße 23; Helmut Richter, 
Lippstadt, Goethestraße 14, Karl 
Rebbe, Langeneicke; Wilhelm 
Salmen, Overhagen, Parkstraße 
Nr. 103- Horst Schönberg- 
P ö 11 i n g, Lippstadt, Ostpreußen
straße 16; Hermann Tanger 
Lippsfadt, Am Schwibbogen 12.

Landesvorsitzender H o 1 1 i d t 
und Kreisvorsitzender Türk 
dankten den ausgezeichneten Ka
meraden für ihre verdienstvolle 
Mitarbeit bei der Arbeit an den 
Heimkehrerbelangen und beglück
wünschen sie zu der Ehrung.

Die Namen der Ausgezeichneten, 
von denen die Mehrzahl die Ehren
nadel persönlidi aus der Hand des 
Landesvorsitzenden in der Feier 
erhielten, sind. Werner A11 h o f f, 
Lippstadt, Hermannstraße 26, Hel
mut B e e 1 e, Lipperode, Ringstra
ße 3; Richard Bötzer, Lippstadt, 
Landsberger Straße 15 Adolf 
Danzig, Lippstadt, Soeststraße 
Nr. 23 Fridolin Fleischer, 
Lippstadt, Kampstraße 12; Bern
hard Hackelbörger, Liesborn, 
Osthusen 13; Wilhelm J o n a t, 
Lippstadt, Overhagener Straße 51 
Hans Karze wsky Lippstadt, 
Mercklinghausstraße 145, Bernhard 
Knospe, Lippstadt, Bökenförder 
Straße 174, Herbert L e n k e i t, 
Lippstadt, Leipziger Straße 8; Erich 
M a i n k a, Lippstadt, Schinkelstra
ße 1, Heinrich Mergemeier, 
Lippstadt, Stirper Straße 33; Hein
rich N i e h u s Lippstadt, Erwitter

Im Rahmen des Schützenfestes weihte am Sonntag Vikar Wilhelm! am Ehrenmal die neue Fahne der
Stirper Schützen

Lippstadt. Der Samstag-Wochen
markt war ungewöhnlich gut be
sucht, aber auch sehr gut beschickt. 
Einen Preissturz gab es bei hollän
dischen Tomaten, die jetzt für 1,20 
bis 1,30 DM angeboten wurden. 
Spargel gab es in verschiedensten 
Preislagen, die Spanne reichte von 
95 Pf für Suppenspargel bis 3 DM. 
Preisgünstig lagen auch runde ital. 
Kartoffeln, für die man pro vier 
Pfund 1 DM zahlte, längliche hol
ländische kosteten je 2'/s Pfund 
1 DM, Schlangengurken waren zwi
schen 65 bis 90 Pf am Markt. Recht 
teuer waren immer noch Möhren, 
für die ital. forderte man 65 Pf, im 
übrigen verkaufte man sie für 75 
bis 90 Pf. Ital. Kirschen, die 98 Pf

bis 1,20 DM kosteten, fanden guten 
Absatz.

Außerdem notierten, wir- Altlän
der Pfannkuchenäpfel 4 Pfund 
1 DM, stidtiroler Champagner- 
Äpfel 2 Pfund 1,10 DM, andere 
ausl. Tafeläpfel, neuer Ernte vier 
Stück 1 DM, Kälterer 50 Pf je Pfd., 
blaue Trauben 2 DM, Pampelmu
sen Stück 40 Pf zwei Stück 75 Pf, 
Apfelsinen 4 bis 12 Stück 1 DM, 
Zitronen 10 bis 15 Pf, Aprikosen 
1,30 DM, Kopfsalat 25 bis 40 Pf, 
Kohlrabi 25 bis 40 Pf, Rhabarber 
15 bis 20 Pf, Zwiebeln 40 bis 45 Pf, 
Blumenkohl 1,20 bis 1,50 DM sehr 
kleine Köpfe 50 Pf, Bananen 
P/3 Pfund 1,10 DM, Spinat 40 Pf, 
Eier 18 bis 22 Pf.

per sein und bleiben werde. „Jahr 
für Jahr wird das neue Fahnen
tuch über euch wehen, wird mit 
euch gehen in euer Fest hinein, 
wird euch erinnern daran, daß ihr 
froh sein sollt, aber auch daran, 
daß ihr eine Verpflichtung habt!“ 
Die Fahnenweihe vor dem Denk-

Stirpe. Die Stirper Schützen leiern mit ihrer Dorf-Familie ihr 
Schützenfest. Am Sonntagmorgen meinte es das Wetter nicht gerade 
gut, so daß die Morgenständchen ausfallen mußten. Um so großartiger 
und wohl für das ganze Dorf unvergeßlich gestaltete sich der Festnach- 
mittag mit Fahnenweihe und Kranzniederlegung.

Umzug durch die Dorfstraßen statt. 
Im Festzelt hatten sich inzwischen 
die Abordnungen der nachbarlichen 
Schützenvereine eingefunden, der 
Handwerker- der Junggesellen- 
und der Mänuerschützenverein Er
witte, Westernkotten, Berenbrock, 
Lipperbruch, Völlinghausen und 
auch der Fanfarenzug der DJK Er
witte.

Ein buntes Bild bot sich auf der 
Wiese vor den Zelten, wo die Ab
ordnungen der Gastvereine Auf
stellung genommen hatten und von 
der Schützenbruderschaft Stirpe be
grüßt wurden. Schützenoberst 
Knop-Schnieder hieß die 
Versammelten herzlich willkom
men. Hauptmann Knop-Ver- 
I a h r s begrüßte dann besonders 
die Führung des Kreisschützen
bundes mit Kreisschützenbundfüh
rer Schlüter C1 a e s und Kreis
geschäftsführer Amtsgerichtsrat 
Hellmig die Vereinsabordnun
gen und die Musik, die Kapelle 
Franz Evers, das Tambourkorps 
und den Fanfarenzug.

Ein langer Schützenfestzug setzte 
sich dann, vorbei an den vielen Be
suchern, nach der Kirche in Bewe
gung. Vor dem Gefallenen-Ehren- 
mal hatte eine Gruppe von Schul
kindern Aufstellung gefunden, die 
mit ihrer „Hymne an Deutschland“ 
den Festakt der Fahnenweihe ein
leitete. Dann nahm Vikar Wil- 
h e 1 m i das Wort. „Wir schreiten 
zur Weihe der Fahne,“ sagte er, 
und wies darauf hin, wie gut der 
Gedanke gewesen sei, in dieser 
festlichen Stunde die neue Fahne 
kirchlich weihen und segnen zu 
lassen. Das sei mehr als eine sinn
volle Angelegenheit, das sei eine 
Verpflichtung. Man wähle nicht 
ohne Gedanken den heiligen 
Michael zum Vorbild. Vikar Wil
helm! schilderte den Erzengel Mi
chael als ein Vorbild. Er ermahnte 
die Schützen und die große Ge
meinde, sich stets der Verpflichtung 
bewußt zu sein und zu glauben, 
daß der Erzengel Michael nun der 
Schutz- und Schirmherr der Stir-

Am frühen Nachmittag fand nach 
dem Abholen der Fahne sowie der 
Majestäten und des Hofstaates der

noch heute befindet. Der Krieg 
machte eine weitere Entwicklung 
des Geschäftes dann unmöglich, 
dafür setzte nach Kriegsende der 
Aufstieg umso lebhafter ein, wenn 
es auch zunächst nur erst Eis aus 
Magermilch und Kaffee aus Kaffee
ersatz gab, so zeichnete sich der 
Aufschwung mit dem Umbau direkt 
nach der Währungsreform sehr 
deutlich ab. In den Jahren danach 
wurde Cafe Peters immer mehr zu 
einem klaren Begriff für erste 
Qualität. Aber 1958 war es in den 
gemütlichen Räumen einfach zu 
eng geworden. Man mußte sich noch 
einmal zu einem Umbau entschlie
ßen. Es war ein Umbau, bei dem 
buchstäblich, alles „auf den Kopf“ 
gestellt wurde. Jeder Platz wurde 
soweit wie nur möglich genutzt. 
Tatsächlich war dann nach Ab
schluß der Arbeiten ein Caf6 ent
standen, das den Gästen wesent
lich mehr Raum bot.

Was den Gästen an dem alten 
Cafe so gefiel, war der warme 
Farbton, mit dem man die Räume 
ausgestattet hatte. Dieser Ton 
wurde auch in das neue Cafe mit 
übernommen, ja, die Atmosphäre 
wurde noch behaglicher. Die Tape
ten, das Holz, die Vorhänge, der 
Fußbodenbelag; die Blumen und 
Bilder; all das schafft jene Atmo
sphäre, die die Gäste des Cafe Pe
ters am Markt so lieben. Auch für 
Besprechungen und kleine Zusam
menkünfte ist das Cöfe sehr gut 
geeignet: durch Vorhänge läßt sich 
eine Unterteilung schnell erreichen.

Zum 25jährigen Geschäftsjubi
läum gratuliert auch der „Patriot“ 
dem Geschäftsinhaber wie seiner 
Gattin, die an der steten Aufwärts
entwicklung des Hauses maßgeb
lichen Anteil hat, herzlich!

Rathausstraße / Ecke Helle Halle 
Ruf 42 83

mal der Gefallenen solle zugleich 
ehrende Erinnerung sein.

Dann vollzog Vikar Wiihelmi den 
eigentlichen Weihe-Akt. Die neue 
Fahne ist die St.-Midiael-Fahne, in 
den Farben grün und weiß gehal
ten und bestickt mit dem Bildnis 
des heiligen Michael. Sie ist eine 
kostbare Arbeit von Nonnen des 
Missionshauses zu Altenbeken und 
soll nun besonders den verheirate
ten Schützen von Stirpe gehören.

Kreisschützenbundführer Schlü- 
ter-Claes sprach im Anschluß 
Grußworte an den immer aktiven 
Schützenverein Stirpe und gab sei-

wicklung der Molkerei Anteil ha
ben, sowie den Fuhrleuten und den 
Mitarbeitern, die an allen Sonn- 
und Feiertagen tätig sind.

Auch Direktor Dr. Sudholt plau
derte in besinnlicher und launiger 
Weise über das Molkereiwesen und 
fand interessierte Zuhörer. Land
rat Grothues (Liesborn) sprach im 
Namen der Gäste der Molkerei- 
Genossenschaft Benninghausen die 
Glückwünsche aus. Er lobte die 
Arbeit, die in den 70 Jahren ge
leistet wurde und dazu geführt 
habe, die nicht immer leichten Zei
ten gut zu überstehen. Er wünsch
te dem Unternehmen noch weiter 
hin guten Erfolg.

So zeigen die 70 Jahre der Mol
kerei-Genossenschaft Benninghau
sen, daß ein gut geleitetes Unter
nehmen in der Lage ist, Rückschlä
ge aufzufangen und auch in guten 
und ruhigen Entwicklungsjahren 
den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Leitsatz und Richt
schnur hat der Cründer des 
ländlichen Genossenschaftswesens, 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, in 
die Worte gekleidet, die auch im 
Statut der Molkerei-Genossenschaft 
Benninghausen verankert sind. 
„Einer für alle, alle für einen!“

Unser Bild unten zeigt die Lager 
räume und die Wäscherei der Mol
kerei-Genossenschaft in Benning
hausen.

ner Freude darüber Ausdruck, daß 
nun eine 2. Kompanie aufgestellt 
worden sei. Auch er betonte, daß 
Ehre verpflichtet und wünschte 
weiterhin viel Glück!

Oberst Knop-Schnieder dankte 
den Rednern und forderte seine 
Schützen auf, in dieser Stunde der 
Toten nicht zu vergessen. Für die 
Gefallenen wurde ein Kranz nie
dergelegt mit den Worten. „Die 
Heimat wird euch nicht vergessen“ 
Dann ging es hinaus zur großen 
Festparade.

Liesborn. Heute, Montag, voll
endet die älteste Einwohnerin der 
Gemeinde, die Witwe Elisabeth 
Spilker, geh. Köhler, in Herzfeld 
geboren, das 100. Lebensjahr. Sie 
berichtet oft und gern von ihren 
Schuljahren beim alten Lehrer Ter- 
haar, dem Vater des Lehrers und 
Heimatforschers Heinrich Terhaar 
in Suderlagc. Als die Jubilarin den 
Haushalt in der Wirtschaft Her
mann Feldmeier, heute Johann 
Winkelhorst in Liesborn, erlernte, 
lernte sie dort auch ihren späteren 
Mann, den Stellmachermeister Theo
dor Spilker aus Beckum, kennen. 
1890 schlossen sie den Bund fürs 
Leben und bauten 1897 an der Lipp
städter Straße in Liesborn ein schö
nes Haus.

Gern erzählt die Jubilarin auch 
aus alten Zeiten vom Holskenball, 
vom frohen Singen in den Spinn
stuben, vom selbst gebrauten Bier 
und vom Klappern der Dreschflegel 
zur Winterszeit auf den Bauern
tennen. Im Jahre 1937 starb ihr 
Mann. Vor 2’/s Jahren erlitt sie 
einen Scblaganfall, der sie ans Bett 
fesselt. Mit großer Geduld erträgt 
sie die Altersbeschwerden. Ihren 
Lebensabend verbringt sie bei ihrer 
Adoptivtochter, Frau Elisabeth Hak 
kelbörger, geb. Edelbrock, bei der sie 
liebevoll gepflegt und betreut wird.

In der Gemeinde Liesborn ist in 
den letzten Jahren Frau Spilker die 
Dritte, die das 100. Lebensjahr voll
endet. Zum hohen Geburtstag herz
lichen Glückwunsch!

Die Liebe zur Küche blieb ihr. 
Uber 50 Jahre kochte sie auf Kind- 
taufeivErstkommunionen,Verlobun
gen, Hochzeiten, Beerdigungen, auf 
Krieger- und Schützenfesten. Es 
gibt nicht viele Familien in Liesborn 
und Umgebung, bei denen sie bei 
festlichen Anlässen nicht das Kü
chenregiment geführt hat. Gut acht
zig Jahre war sie alt, als sie die ihr 
lieb gewordene Arbeit aufgab.

Altenaffeln. Im Krankenhaus ge
storben ist ein elfjähriger Schüler 
aus Eiringhausen-Plettenberg, der in 
der Hespe in der Gemeinde Alten
affeln einen Hochspannungsmast 
erstiegen hatte. Im Krankenhaus 
waren dem Jungen beide Arme am
putiert worden, sein Leben war 
jedoch nicht mehr zu retten.
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Quelle: Der Patriot, 25. Mai 1964 

Anmerkung: Neue Dokumente, die in der Zwischenzeit gefunden wurden, lassen auf das 
Gründungsjahr 1846 schließen.

i>ic ältelh und grö&te ößP Patriot 2ippftööter TageszeitungNummer 119 Montag, 25. Mai 1964

Drei Festtage für Hundertjährigen
„Geburtstag" des Stirper Schützenvereins / Vereinsmitglieder ausgezeichnet

Große Ferien: 42 Tage
Pfingstferien bis 27. Mai / Ballungen im Urlaubsverkehr

Schützenfest - Heimatfest

Trier und seine Kulturwerte
Erlebnisreiche Fahrt der Teutonen an die Mosel

SCHÜTZEN AUS 16 VEREINEN des Kreises bekundeten dem Stirper 
Schützenverein zu seinem 100jährigen Bestehen ihre Verbundenheit beim 
Festakt (links) auf der Wiese und dem folgenden Festzug durch die Ge
meinde. — Von den Majestäten und dem Hofstaat wurden Vereinsmitglie
der für ihre jahrzehntelange Treue ausgezeichnet. Unser Foto (rechts) zeigt 
den Jubilar Fritz Ruf, der 50 Jahre dem Stirper Schützenverein angehört, 
bei der Ehrung.
an

Aus der Kurve getragen
Benninghausen, An der Besitzung 
Tochtrop auf der Dorfstraße, wurde 
ein Pkw aus der Kurve getragen 
und stieß mit einem im Gegenver
kehr fahrenden Trecker mit Vieh
anhänger zusammen, der dabei be
schädigt wurde. Am Pkw entstand 
schwerer Sachschaden. Persorien 
kamen glücklicherweise nicht zu 
Schaden.

halten würden. Das Wort sage es 
schon „schützen“, und zwar im wei
ten Sinn, alle Güter, die eine 
menschliche Gemeinschaft zusam
menhielten. Die Worte Gottesglau
be, Mannesehre und Vaterlands
liebe tauchten in den Satzungen 
der einzelnen Schützenvereine wie
derholt auf und seien das Motiv, 
das dem Ganzen die Musik gebe, 
fuhr er fort und schloß mit dem 
Wunsche für einen guten Lauf in 
die Zukunft.

Kreisschützenbundführer Schulte- 
Craes, Berge, überbrachte herzliche 
Grüße und Glückwünsche aller Ver 
eine und sagte, man wolle nicht nur 
am Jubelfest teilnehmen, sondern 
vor allem beim Festzug Einigkeit, 
Gemeinschaftssinn und Zusammen* 
gehörigkeit nach außen dokumen
tieren. Stellvertretender Bürger

meister Knoop wünschte allen Gä
sten Wohlergehen.

Von den Majestäten und dem 
Hofstaat wurden im Anschluß an 
die Ansprache Vereinsmitglieder 
für 60- 50- 40- und 25jährige
Treue ausgezeichnet. Für 60 Jahre: 
Theo Stratmann, Heinrich Lohoff; 
50 Jahre: Franz Bracht, Fritz Ruf, 
Anton Klöcke; 40 Jahre: Theo Lö- 
nert, Heinrich Robert, Fritz Koene, 
Heinrich Hunecke, Franz Fricker- 
stein, Anton Maas, Franz Moeller, 
Fritz Bracht, Erwitte; 25 Jahre: 
Karl Knoop-Blass, Hubert Maß
schulte, Heinrich Borgschulte, Franz 
Einhoff, August Bracht, Heinz 
Klaus, Fritz Knoop-Bracht, Anton 
Moeller, Franz Hesse, Hermann 
Seidler, Wilhelm Knoop-K,. Willi 
Jasper, Antonius Klaus, Johannes 
Klaus, Reinhard Bracht, Heinrich 
Mertin.

Bevor sich der lange Zug der 
Stirper und auswärtigen Schützen 
durch das Dorf in Bewegung setz
te, überreichten Oberst Walter vom 
Südlichen Schützenbund Lippstadt^ 
und der Verein Horn-Millinghau
sen je einen Fahnennagel als Zei
chen der Verbundenheit.

Besfer des Bezirks 
Herringhausen. Der Schlosser 
Friedrich Grebe hat wegen seiner 
guten Leistungen in der Gesellen
prüfung am Leistungswettbewerb 
der Handwerksjugend teilgenom
men. Im ersten Wettbewerb gelang 
es ihm, Bester des Handwerkskam
merbezirks Dortmund zu werden. 
Er nimmt nunmehr am Leistungs
wettbewerb auf Landesebene teil, 
der in diesem Jahr von der Hand
werkskammer Arnsberg durchge
führt wird. Lehrbetrieb war die 
Firma Konrad Bals, Lippstadt. Zu 
dem schönen Erfolg herzlichen 
Glückwunsch!
Herringhausen. — 76 Jahre alt wird 
heute, Montag, Herr Wilhelm Frei
herr von Schorlemer, Herringhau
sen. Herzlichen Glückwunsch!

Aus dem Kreise LippslacH 
Verschlammte Fahrbahn

Elkeloh. Südlich der Ortschaft 
Eikeloh geriet ein aus Richtung 
Oestereiden kommender Pkw auf 
der verschlammten Fahrbahn ins 
'Schleudern, prallte gegen einen 
Baumstumpf und landete schließ
lich auf einem Ackerfeld. Wie 
durch ein Wunder wurde der Fah
rer nicht verletzt. Am Fahrzeug 
entstand jedoch schwerer Sach
schaden.
Erwitte. — Verlegt. Wegen des 
Feiertages Fronleichnam wird der 
Müll in der kommenden Woche um 
jeweils einen Tag vorverlegt. 
Erwitte. — Die Juni-Renten ge
langen wie folgt zur Auszahlung: 
Die Versorgungs- und Angestell- 
tenrenten am 27 Mai, die Arbei
ter- urtd Unfallrenten sowie das 
Kindergeld am Montag, dem 1. Juni, 
jeweils zur gewohnten Stunde.
Erwitte. — Verletzt wurde auf der 
Soester Straße ein Kind, als es von 
der Schützenstraße aus die B 1 
überqueren wollte und gegen einen 
Lieferwagen lief.
Erwitte. — Leichter Sachschaden
entstand, als an der , Ampel auf der 
B l — Kreuzung B 55 — ein Pkw 
beim Zurücksetzen ein anderes 
Fahrzeug beschädigte.
Erwitte. — Mit voller Wucht.
Schwerer Sachschaden entstand am 
Samstagmittag, als auf der B 1, 
südlich des Friedhofs, ein aus Rich
tung Paderborn kommender Pkw 
mit voller Wucht auf einen einbie- 
genden Pkw auffuhr.
Eininghausen. — 79 Jahre alt wur
de gestern in bester Rüstigkeit 
Frau Elisabeth Brandt geb. 
Vogt. Der Jubilarin, die schon Jahr
zehnte treue Leserin der Heimat
zeitung ist, herzliche Glückwünsche.

Benninghausen. — Der Ausflug der
Evangelischen Frauenhilfe findet 
am Donnerstag, dem 28. Mai, statt. 
Die Abfahrtszeiten der Omnibusse 
sind wie folgt neu festgelegt: Ab-, 
fahrt Overhagen (Gaststätte Wie
denbrück) 5.25 Uhr, Herringhausen 
(Siedlung) 5.30 Uhr, Hellinghausen 
(Kreuzung) 5.30 Uhr, Norddorf- 
Böckum (Bahnhofsbrücke) 5.25 Uhr, 
Benninghausen (Kreuzung), Eickel
born (Parkplatz) 5.35 Uhr.

Straßenraub
Täter schnell ermittelt

Wadersloh. In Soest raubten 
zwei kanadische Soldaten einem 
Jugendlichen aus Wadersloh 
40 DM. Der Jugendliche wollte, um 
schneller von einer Bar zum Bahn
hof zu gelangen, mit einem gerade 
vor der Bar abfahrenden Pkw mit
fahren. Die beiden Insassen fuhren 
mit dem Jugendlichen jedoch in 
Richtung Lippstadt.

Nach etwa 7 Kilometer hielten 
sie an. Der Beifahrer hielt dem Ju
gendlichen einen Totschläger Vor 
das Gesicht und nahm ihm wortlos 
die Brieftasche aus dem Rock. Der 
Beifahrer entnahm ihr zwei 20-DM. 
Scheine und gab die Brieftasche 
wieder zurück. Mit dem Hinweis, 
nicht die Polizei zu verständigen, 
setzten sie ihn vor dem Bahnhofs
gebäude in Soest wieder ab und 
fuhren in Richtung Stadtmitte da
von. Der Jugendliche notierte sich 
die Fahrzeugnummer. Hierdurch 
konnten die beiden Täter nach 
einiger Zeit von der Provost ge
stellt werden.

Lipperode. — Rentenzahlung. Die
Zahlung der Renten bei der Post
stelle Lipperode findet wie folgt 
statt: Versorgungs- und Angestell- 
temrenten am Mittwoch, 27. Mai; 
Arbeiter- und Unfallrenten sowie 
Kindergeld am Montag, 1. Juni, in 
der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr 
und von 14 bis 16 Uhr.

Lippstadt. Eine erlebnisreiche 
Fahrt war der ersten Mannschaft 
der Teutonen beschieden, als sie 
mit einigen Ersatzspielern nnd 
Vorstandsmitgliedern am 16. Mai 
nachts um 1 Uhr ihre schon lange 
geplante Reise nach Trier 
antrat. Schon ein Jahr lang hatte 
man für diese Reise gespart, um sie 
zu ermöglichen, ohne die Vereins
kasse zu beanspruchen. Bald war 
die Stimmung im Reisebns auf dem 
Höhepunkt.

Bei Tagesanbruch war Bonn er
reicht. Von Koblenz aus ging es 
durch das Moseltal, an langge
streckten Weinbergen vorbei und 
durch malerische Winzerdörfer. Um 
11 Uhr war Trier, das Reiseziel, er
reicht, wo der gastgebende Verein, 
VfL Trier, übrigens der Stamm
verein des Teutonentrainers Klaus 
Feilen, schon alles bestens vorbe-- 
reitet hatte.

Nach einem gemeinschaftlichen 
Mittagessen und kurzer Mittags
ruhe begann das Freundschafts
spiel gegen den VfL Trier. Die 
Trierer stellten eine Mannschaft, 
die eine führende Rolle in der 
1. Amateurliga der Gruppe Südwest 
einnehmen, so daß die Teutonen 
mit etwas gemischten Gefühlen ln 
diesen Kampf gingen. Aber schon 
bald zeigte es sich, daß die Lipp- 
städter nicht nur ebenbürtig, son
dern in ihrer Technik und Kondi
tion leicht feldüberlegen waren. 
Durch ein Tor von Hermes erziel
ten sie die 1:0-Führung, die auch 
das Endergebnis war. Die zahlrei
chen Zuschauer waren von der 
Leistung der Teutonen stark be
eindruckt.

Vor dem Spiel überreichten die 
Trierer eine Radierung der be
rühmten Porta Nigra. Teutonias

14 500 Studenten
Münster mit Stndentenrekord 

Münster. Die Universität Mün
ster hat auch in diesem Jahr wie
der eine übergroße Hörerschaft. 
Die Zahl der Rückmeldungen nnd 
Neueinschreibungen beträgt inzwi
schen über 14 300.

Da jedoch noch nicht alle Ein
schreibungen und Rückmeldungen 
erfolgt sind, ist anzunehmen, daß 
die Zahl der in diesem Sommer
semester eingeschriebenen Studen
tinnen und Studenten wiederum die 
des Vorjahres überschreiten wird. 
Die Verwaltung nennt einen vor-' 
aussichtlichen Endstand von rund 
14 500.

Mutter und Tochter tot
Tragischer Verkehrsunfali

Bad Waldliesborn. Zu einem 
tragischen Verkehrsunfali kam es 
am Samstag um 16.15 Uhr auf der 
Bundesstraße 55 in Bad Waldlies
born, bei dem die 30 Jahre alte Frau 
Ingeborg Schmeddeshagen aus Oel
de und ihre zwölfjährige Tochter 
tödlich verletzt wurden. Der Fahrer 
des Oelder Personenwagens hatte 
zu spät das Zeichen zum Abbiegen 
eines vor ihm fahrenden Pkw mit 
zwei Italienern aus Bad Waldlies
born bemerkt. Er fuhr noch links 
an dem abbiegenden Wagen vorbei,

Stirpe. Der älteste „Einwohner“ der Gemeinde feierte gestern offiziell 
seinen Geburtstag, der Stirper Schützenverein wurde 100 Jahre alt. Gleich 
drei Feiertage wurden ihm dafür eingeränmt. Nachdem am Samstag nm 
19 Uhr der Vogel aufgesetzt nnd der große Zapfenstreich geblasen wurde, 
fand am Sonntag bei strahlendem Sonnenschein auf der Schützenwiese der 
feierliche Festakt statt. Zuvor hatten die Schützen ihre Majestäten, König 
Hubert Lüning und seine Mitregentin Hilde Knoop, geb. Kersting, abgeholt 
nnd zum Festplatz geführt, auf dem die 16 Gastvereine aus dem Kreis 
Lippstadt ihnen einen würdigen Empfang boten.

Lippstadt. Genau 29 Schultage hatte es seit Beginn des neuen Schul
jahres gegeben, als in der vorigen Woche die Pfingstferien begannen. Sie 
dauern bis auf einen Tag zwei Wochen. Wenn am 27. Mai die Schule wie
der beginnt, kann sich unsere Jugend allerdings damit trösten, daß zwei 
Monate später die großen Sommerferien beginnen.

Den Kultusministern der west
deutschen Bundesländer bereitet die 
Aufteilung der großen Ferien ge
nau soviel Kummer wie den am 
Fremdenverkehr interessierten Bun
desbürgern, den Arbeitgebern und 
den unmittelbar betroffenen Urlau
bern. Mit dem mehr und mehr 
steigenden Motorisierungsgrad wird 
die Festsetzung der Sommerferien 
von Jahr zu Jahr problematischer 
Die Ferienreisen nahmen an Dauer 
zu, wogegen der Zeitraum, in wel
chem es Sommerferien geben kann, 
sich nicht ändert. So werden die 
Monate Juli und August Vorerst 
weiterhin unliebsame Ballungen im 
Feriepverkehr bringen.

Immerhin konnte erreicht wer
den, daß nach der für- 1964 aufge
stellten Ferienordnung für die all
gemeinbildenden Schulen, in der 
Zeit vom 29. Juli bis 12. August, 
beispielsweise ein Gymnasiast aus 
Flensburg, ein Oberschüler aus 
Düsseldorf, eine Mittelschülerin aus 
Stutgart und eine Volksschülerin 
aus Nürnberg, gemeinsam für zwei 
Wochen auf einer Nordseeinsel oder 
während einer Bergwanderung in 
den Alpen ihre Sommerferien ver
bringen können.

Wiederum nehmen auch 1964 die 
großen Ferie in den Bundesländern 
Schleswig-Holstein und Niedersacb- 
sen ihren Anfang. Vom Donnerstag, 
2. Juli, als erstem Ferientag bis 
Mittwoch, 12. August, als letztem 
Ferientag haben die norddeutschen

Kinder 42 Tage schulfrei, einschließ
lich der Sonntage. Ab Montag, den 
6. Juli, haben Hamburgs Kinder 
Sommerferien, 42 Tage lang, bis 
zum Sonntag, 16. August, wenn der 
5. Juli als schulfreier Sonntag mit 
einbezogen wird. Von Mittwoch, 
8. Juli, bis Dienstag, 18. August, 
bleiben die Schulen in Hessen für 
42 Tage geschlossen. Mit nur 41 Ta
gen haben die Kinder aus'Bremen 
(einschließlich Bremerhaven) die 
kürzesten Sommerferien, die am 
Donnerstag, 9. Juli, beginnen und 
am Dienstag, 18. August, enden. 
Vom Mittwoch, 15. Juli, bis Diens
tag, 25. August, gibt es 42 Tage 
Sommerferien im Land Rheinland- 
Pfalz und ebenfalls für die Schul
kinder aus West-Berlin.

Die längsten Sommerferien, 
volle 48 Tage, gibt es in B a y e r n, 
nämlich von Mittwoch, 22. Juli, bis 
Montag, 7. September. Im Saarland 
beginnen die Ferien ebenfalls am 
22v Juli, enden aber nach 42 Tagen 
am Dienstag, 1. September. Durch 
die Einbeziehung der schulfreien 
Sonntage am 26. Juli und 6. Sep
tember kommen die Jungen und 
Mädchen in Baden-Württemberg 
auf 43 Ferientage. Offiziell beginnen 
hier die großen Ferien am Montag, 
27. Juli, und enden am Samstag, 
5. September.

Am Mittwoch, 29. Juli, beginnen 
die Sommerferien in Nordrhein- 
Westfalen, die sich über 42 Tage bis 
zum Dienstag, 8. September, er
strecken.

Mit herzlichen Worten hieß Oberst 
Wilhelm Knoop die Ehrengäste, die 
Geistlichen, Am:tsdirektor Reich
mann, Amtsbürgermaister Thie- 
meyer, Berenbrock, die Spitze des 
Kreisschützenbundes, den stellver
tretenden Bürgermeister Knoop, die 
16 Gastve reine, die ehemaligen 
Stirper, die es sich nicht nehmen 
ließen, am 100jährigen dabeizusein, 
sowie das gesamte übrige Volk der 
Schützen und Schützenfreunde 
willkommen und wünschte allen 
frohe Stunden beim Fest in Stirpe.

Die Ansprachen eröffnete Dekan 
Henneke mit seiner Rede. Verwor
rene Zeiten hätten vor hundert 
Jahren geherrscht, führte er aus, 
als sich einige junge Männer in 
Stirpe zusammenschlossen, um die 
Ideale zu pflegen, die heute noch 
Ln den Schützenvereinen hochge-

Sundag mott ick no Stuipke gohn, 
denn do heat muine Weuge stöhn, 
wohn ick auck johrelang all annerswo, 
muin Heate iss no immer do.

Mott datt Dorp im Festschmuck mo wuier seu’n 
un’ de fröndlikqn Gesichter von graut un kleun, 
de Zug isset Hennegohn all weat, 
an derm sik suit freuer nix ännert heat.

Do dreap ick mit allerhand Bekannten buineu’n, 
wlke ick all johrelang nitt me hev’ seu’n, 
de eunst inner Schaule bui mi gehöera, 
odder non paar Johr öller wöern.

Dernen et sau e mui ergeut, 
und gern wuier inner Heume ’n Schützenfest seut, 
de gern sittet oder stoht uunerm Telt, 
sick dem. Rummel bekuiket un von freuer verteilt

E de olle Steinkamp, Schnieder un düse Strategen 
datt Wort no harn un Schwenkern dem Degen, 
ewe sölwer no Blagen wöern 
un sau gean de Musik höem.

Taum Verspem wer’ ick no usem Hiuse goh’n, 
do weat de Bütters all ferrig stoh’n, 
mit Mettwoerst, Broen odder Schinken 
un ’n guren Ollen dobui taum drinken.

Buim Nower kuik ick auck erben rin, 
wo ick freuer sau faken hennlaupen bin, ^ 
und so oft echtem Disk hev seaten, 1
wie im Hiuse trunken un geaten.

Sau lange drumme muin Ohme geut 
un in Stuipke ne Telte steuht, 
lott ick mi gean dem Weag gefallen, 
denn inner Heume isset am scheunsten von allen.

Hennrich

2. Vorsitzender Schlömp übergab 
als Gegengabe den Wimpel des 
Vereins. Abends gab es ein Bei
sammensein der beiden Mann
schaften, in dessen Verlauf dem 
Trainer Klaus Feilen die silberne 
Ehrennadel des VfL Trier verlie
hen wurde auf Grund seiner sport
lichen Haltung, die er jahrelang in 
Trier und in Lippstadt bewiesen 
hat.

Am Pfingstsonntag fuhr .man 
dann mit einem Dampfer die Mosel 
aufwärts und lernte so die nähere 
Umgebung einschließlich Weinkel
ler kennen.

Den Höhepunkt der Fahrt erlebte 
man am zweiten Pfingsttag- die 
Besichtigung der alten Bauwerke 
Triers, von denen einige sogar aus 
dem 4. Jahrhundert'sind. Die Porta 
Nigra, die Konstantins-Basilika, 
die alten römischen Thermen wur
den eingehend besucht. Nach einer 
schönen Fahrt durch die Eifel war 
man in den frühen Morgenstunden 
des Dienstag wieder in Lippstadt.

streifte ihn, durchquerte den fla
chen Graben an der Straße, durch
brach einen Weidezaun und lan
dete nach 75 Metern in einer 
Wiese. Holzsplitter des Zauns dran
gen durch die Windschutzscheibe 
und verletzten Mutter und Tochter, 
die hinten im Wagen saßen. Die 
Tochter starb bereits auf dem Weg 
zum Krankenhaus, die Mutter erlag 
drei Stunden später den schweren 
Verletzungen. Der 36 Jahre alte 
Ehemann Wilhelm Schmeddes
hagen, der vorn neben seinem 
Bruder Heinrich saß, erlitt nur 
leichtere Prellungen. Der Fahrer 
blieb unverletzt.

IN EINE FÜNF METER GROSSE PARKLÜCKE zu fahren, ist nicht ein
fach. In der Fahrschule wird es nicht gelehrt, und auf den Straßen sieht 
man es täglich: Es wird nur selten raumnutzend und vorschriftsmäßig ge
parkt. Richtig eine Parklücke mit dem PKW anzusteuern, war am Sams
tagnachmittag während des Geschicklichkeitsturniers des Lippstädter 
Automobilclubs und Motorsportvereins auf einem der WMI-Parkplätze 
eine der schwierigsten Disziplinen. Eine beachtliche Zahl von Mitgliedern 
des Vereins atte sich an diesem interesasnten Turnier beteiligt. Unser Bild 
zeigt einen Wagen auf der mit vielen Hindernissen versehenen Strecke. Im 
Hintergrund (weißes Hemd) Rolf Winkler, der Vorsitzende des Motorsport
vereins.
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Drei Festtage für Hundertjährigen
„Geburtstag" des Stirper Schützenvereins / Vereinsmitglieder ausgezeichnet

Große Ferien: 42 Tage
Pfingstferien bis 27. Mai / Ballungen im Urlaubsverkehr

Schützenfest - Heimatfest

Trier und seine Kulturwerte
Erlebnisreiche Fahrt der Teutonen an die Mosel

SCHÜTZEN AUS 16 VEREINEN des Kreises bekundeten dem Stirper
Schützenverein zu seinem 100jährigen Bestehen ihre Verbundenheit beim
Festakt (links) auf der Wiese und dem folgenden Festzug durch die Ge
meinde. — Von den Majestäten und dem Hofstaat wurden Vereinsmitglie
der für ihre jahrzehntelange Treue ausgezeichnet. Unser Foto (rechts) zeigt
den Jubilar Fritz Ruf, der 50 Jahre dem Stirper Schützenverein angehört,
bei der Ehrung.
an

Aus der Kurve getragen
Benninghausen, An der Besitzung
Tochtrop auf der Dorfstraße, wurde
ein Pkw aus der Kurve getragen
und stieß mit einem im Gegenver
kehr fahrenden Trecker mit Vieh
anhänger zusammen, der dabei be
schädigt wurde. Am Pkw entstand
schwerer Sachschaden. Persorien
kamen glücklicherweise nicht zu
Schaden.

halten würden. Das Wort sage es
schon „schützen“, und zwar im wei
ten Sinn, alle Güter, die eine
menschliche Gemeinschaft zusam
menhielten. Die Worte Gottesglau
be, Mannesehre und Vaterlands
liebe tauchten in den Satzungen
der einzelnen Schützenvereine wie
derholt auf und seien das Motiv, 
das dem Ganzen die Musik gebe,
fuhr er fort und schloß mit dem 
Wunsche für einen guten Lauf in 
die Zukunft.

Kreisschützenbundführer Schulte- 
Craes, Berge, überbrachte herzliche
Grüße und Glückwünsche aller Ver
eine und sagte, man wolle nicht nur
am Jubelfest teilnehmen, sondern
vor allem beim Festzug Einigkeit,
Gemeinschaftssinn und Zusammen*
gehörigkeit nach außen dokumen
tieren. Stellvertretender Bürger

meister Knoop wünschte allen Gä
sten Wohlergehen.

Von den Majestäten und dem 
Hofstaat wurden im Anschluß an
die Ansprache Vereinsmitglieder
für 60- 50- 40- und 25jährige
Treue ausgezeichnet. Für 60 Jahre:
Theo Stratmann, Heinrich Lohoff; 
50 Jahre: Franz Bracht, Fritz Ruf, 
Anton Klöcke; 40 Jahre: Theo Lö-
nert, Heinrich Robert, Fritz Koene, 
Heinrich Hunecke, Franz Fricker-
stein, Anton Maas, Franz Moeller, 
Fritz Bracht, Erwitte; 25 Jahre:
Karl Knoop-Blass, Hubert Maß
schulte, Heinrich Borgschulte, Franz
Einhoff, August Bracht, Heinz
Klaus, Fritz Knoop-Bracht, Anton
Moeller, Franz Hesse, Hermann
Seidler, Wilhelm Knoop-K,. Willi 
Jasper, Antonius Klaus, Johannes
Klaus, Reinhard Bracht, Heinrich
Mertin.

Bevor sich der lange Zug der
Stirper und auswärtigen Schützen
durch das Dorf in Bewegung setz
te, überreichten Oberst Walter vom 
Südlichen Schützenbund Lippstadt^ 
und der Verein Horn-Millinghau
sen je einen Fahnennagel als Zei
chen der Verbundenheit.

Besfer des Bezirks
Herringhausen. Der Schlosser 
Friedrich Grebe hat wegen seiner
guten Leistungen in der Gesellen
prüfung am Leistungswettbewerb
der Handwerksjugend teilgenom
men. Im ersten Wettbewerb gelang
es ihm, Bester des Handwerkskam
merbezirks Dortmund zu werden.
Er nimmt nunmehr am Leistungs
wettbewerb auf Landesebene teil,
der in diesem Jahr von der Hand
werkskammer Arnsberg durchge
führt wird. Lehrbetrieb war die
Firma Konrad Bals, Lippstadt. Zu
dem schönen Erfolg herzlichen
Glückwunsch!
Herringhausen. — 76 Jahre alt wird
heute, Montag, Herr Wilhelm Frei
herr von Schorlemer, Herringhau
sen. Herzlichen Glückwunsch!

Aus dem Kreise LippslacH
Verschlammte Fahrbahn

Elkeloh. Südlich der Ortschaft
Eikeloh geriet ein aus Richtung 
Oestereiden kommender Pkw auf
der verschlammten Fahrbahn ins 
'Schleudern, prallte gegen einen
Baumstumpf und landete schließ
lich auf einem Ackerfeld. Wie
durch ein Wunder wurde der Fah
rer nicht verletzt. Am Fahrzeug
entstand jedoch schwerer Sach
schaden.
Erwitte. — Verlegt. Wegen des
Feiertages Fronleichnam wird der
Müll in der kommenden Woche um
jeweils einen Tag vorverlegt.
Erwitte. — Die Juni-Renten ge
langen wie folgt zur Auszahlung:
Die Versorgungs- und Angestell-
tenrenten am 27 Mai, die Arbei
ter- urtd Unfallrenten sowie das
Kindergeld am Montag, dem 1. Juni,
jeweils zur gewohnten Stunde.
Erwitte. — Verletzt wurde auf der
Soester Straße ein Kind, als es von
der Schützenstraße aus die B 1
überqueren wollte und gegen einen
Lieferwagen lief.
Erwitte. — Leichter Sachschaden
entstand, als an der , Ampel auf der
B l — Kreuzung B 55 — ein Pkw
beim Zurücksetzen ein anderes
Fahrzeug beschädigte.
Erwitte. — Mit voller Wucht.
Schwerer Sachschaden entstand am
Samstagmittag, als auf der B 1,
südlich des Friedhofs, ein aus Rich
tung Paderborn kommender Pkw
mit voller Wucht auf einen einbie-
genden Pkw auffuhr.
Eininghausen. — 79 Jahre alt wur
de gestern in bester Rüstigkeit
Frau Elisabeth Brandt geb.
Vogt. Der Jubilarin, die schon Jahr
zehnte treue Leserin der Heimat
zeitung ist, herzliche Glückwünsche.

Benninghausen. — Der Ausflug der
Evangelischen Frauenhilfe findet
am Donnerstag, dem 28. Mai, statt.
Die Abfahrtszeiten der Omnibusse
sind wie folgt neu festgelegt: Ab-,
fahrt Overhagen (Gaststätte Wie
denbrück) 5.25 Uhr, Herringhausen
(Siedlung) 5.30 Uhr, Hellinghausen
(Kreuzung) 5.30 Uhr, Norddorf-
Böckum (Bahnhofsbrücke) 5.25 Uhr,
Benninghausen (Kreuzung), Eickel
born (Parkplatz) 5.35 Uhr.

Straßenraub
Täter schnell ermittelt

Wadersloh. In Soest raubten
zwei kanadische Soldaten einem
Jugendlichen aus Wadersloh
40 DM. Der Jugendliche wollte, um
schneller von einer Bar zum Bahn
hof zu gelangen, mit einem gerade
vor der Bar abfahrenden Pkw mit
fahren. Die beiden Insassen fuhren
mit dem Jugendlichen jedoch in
Richtung Lippstadt.

Nach etwa 7 Kilometer hielten
sie an. Der Beifahrer hielt dem Ju
gendlichen einen Totschläger Vor
das Gesicht und nahm ihm wortlos
die Brieftasche aus dem Rock. Der
Beifahrer entnahm ihr zwei 20-DM.
Scheine und gab die Brieftasche
wieder zurück. Mit dem Hinweis,
nicht die Polizei zu verständigen,
setzten sie ihn vor dem Bahnhofs
gebäude in Soest wieder ab und
fuhren in Richtung Stadtmitte da
von. Der Jugendliche notierte sich
die Fahrzeugnummer. Hierdurch
konnten die beiden Täter nach 
einiger Zeit von der Provost ge
stellt werden.

Lipperode. — Rentenzahlung. Die
Zahlung der Renten bei der Post
stelle Lipperode findet wie folgt
statt: Versorgungs- und Angestell-
temrenten am Mittwoch, 27. Mai;
Arbeiter- und Unfallrenten sowie
Kindergeld am Montag, 1. Juni, in
der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr.

Lippstadt. Eine erlebnisreiche
Fahrt war der ersten Mannschaft
der Teutonen beschieden, als sie
mit einigen Ersatzspielern nnd
Vorstandsmitgliedern am 16. Mai
nachts um 1 Uhr ihre schon lange
geplante Reise nach Trier
antrat. Schon ein Jahr lang hatte
man für diese Reise gespart, um sie
zu ermöglichen, ohne die Vereins
kasse zu beanspruchen. Bald war
die Stimmung im Reisebns auf dem 
Höhepunkt.

Bei Tagesanbruch war Bonn er
reicht. Von Koblenz aus ging es
durch das Moseltal, an langge
streckten Weinbergen vorbei und
durch malerische Winzerdörfer. Um
11 Uhr war Trier, das Reiseziel, er
reicht, wo der gastgebende Verein,
VfL Trier, übrigens der Stamm
verein des Teutonentrainers Klaus
Feilen, schon alles bestens vorbe-- 
reitet hatte.

Nach einem gemeinschaftlichen
Mittagessen und kurzer Mittags
ruhe begann das Freundschafts
spiel gegen den VfL Trier. Die
Trierer stellten eine Mannschaft,
die eine führende Rolle in der
1. Amateurliga der Gruppe Südwest
einnehmen, so daß die Teutonen
mit etwas gemischten Gefühlen ln
diesen Kampf gingen. Aber schon
bald zeigte es sich, daß die Lipp-
städter nicht nur ebenbürtig, son
dern in ihrer Technik und Kondi
tion leicht feldüberlegen waren.
Durch ein Tor von Hermes erziel
ten sie die 1:0-Führung, die auch 
das Endergebnis war. Die zahlrei
chen Zuschauer waren von der
Leistung der Teutonen stark be
eindruckt.

Vor dem Spiel überreichten die 
Trierer eine Radierung der be
rühmten Porta Nigra. Teutonias

14 500 Studenten
Münster mit Stndentenrekord

Münster. Die Universität Mün
ster hat auch in diesem Jahr wie
der eine übergroße Hörerschaft.
Die Zahl der Rückmeldungen nnd
Neueinschreibungen beträgt inzwi
schen über 14 300.

Da jedoch noch nicht alle Ein
schreibungen und Rückmeldungen
erfolgt sind, ist anzunehmen, daß
die Zahl der in diesem Sommer
semester eingeschriebenen Studen
tinnen und Studenten wiederum die 
des Vorjahres überschreiten wird.
Die Verwaltung nennt einen vor-'
aussichtlichen Endstand von rund
14 500.

Mutter und Tochter tot
Tragischer Verkehrsunfali

Bad Waldliesborn. Zu einem
tragischen Verkehrsunfali kam es
am Samstag um 16.15 Uhr auf der
Bundesstraße 55 in Bad Waldlies
born, bei dem die 30 Jahre alte Frau
Ingeborg Schmeddeshagen aus Oel
de und ihre zwölfjährige Tochter
tödlich verletzt wurden. Der Fahrer
des Oelder Personenwagens hatte
zu spät das Zeichen zum Abbiegen
eines vor ihm fahrenden Pkw mit
zwei Italienern aus Bad Waldlies
born bemerkt. Er fuhr noch links
an dem abbiegenden Wagen vorbei,

Stirpe. Der älteste „Einwohner“ der Gemeinde feierte gestern offiziell
seinen Geburtstag, der Stirper Schützenverein wurde 100 Jahre alt. Gleich 
drei Feiertage wurden ihm dafür eingeränmt. Nachdem am Samstag nm
19 Uhr der Vogel aufgesetzt nnd der große Zapfenstreich geblasen wurde,
fand am Sonntag bei strahlendem Sonnenschein auf der Schützenwiese der
feierliche Festakt statt. Zuvor hatten die Schützen ihre Majestäten, König
Hubert Lüning und seine Mitregentin Hilde Knoop, geb. Kersting, abgeholt
nnd zum Festplatz geführt, auf dem die 16 Gastvereine aus dem Kreis
Lippstadt ihnen einen würdigen Empfang boten.

Lippstadt. Genau 29 Schultage hatte es seit Beginn des neuen Schul
jahres gegeben, als in der vorigen Woche die Pfingstferien begannen. Sie 
dauern bis auf einen Tag zwei Wochen. Wenn am 27. Mai die Schule wie
der beginnt, kann sich unsere Jugend allerdings damit trösten, daß zwei
Monate später die großen Sommerferien beginnen.

Den Kultusministern der west
deutschen Bundesländer bereitet die
Aufteilung der großen Ferien ge
nau soviel Kummer wie den am
Fremdenverkehr interessierten Bun
desbürgern, den Arbeitgebern und
den unmittelbar betroffenen Urlau
bern. Mit dem mehr und mehr
steigenden Motorisierungsgrad wird
die Festsetzung der Sommerferien
von Jahr zu Jahr problematischer
Die Ferienreisen nahmen an Dauer
zu, wogegen der Zeitraum, in wel
chem es Sommerferien geben kann,
sich nicht ändert. So werden die
Monate Juli und August Vorerst
weiterhin unliebsame Ballungen im
Feriepverkehr bringen.

Immerhin konnte erreicht wer
den, daß nach der für- 1964 aufge
stellten Ferienordnung für die all
gemeinbildenden Schulen, in der
Zeit vom 29. Juli bis 12. August,
beispielsweise ein Gymnasiast aus
Flensburg, ein Oberschüler aus
Düsseldorf, eine Mittelschülerin aus
Stutgart und eine Volksschülerin
aus Nürnberg, gemeinsam für zwei 
Wochen auf einer Nordseeinsel oder
während einer Bergwanderung in
den Alpen ihre Sommerferien ver
bringen können.

Wiederum nehmen auch 1964 die
großen Ferie in den Bundesländern
Schleswig-Holstein und Niedersacb-
sen ihren Anfang. Vom Donnerstag,
2. Juli, als erstem Ferientag bis
Mittwoch, 12. August, als letztem
Ferientag haben die norddeutschen

Kinder 42 Tage schulfrei, einschließ
lich der Sonntage. Ab Montag, den
6. Juli, haben Hamburgs Kinder
Sommerferien, 42 Tage lang, bis
zum Sonntag, 16. August, wenn der
5. Juli als schulfreier Sonntag mit
einbezogen wird. Von Mittwoch,
8. Juli, bis Dienstag, 18. August,
bleiben die Schulen in Hessen für
42 Tage geschlossen. Mit nur 41 Ta
gen haben die Kinder aus'Bremen
(einschließlich Bremerhaven) die
kürzesten Sommerferien, die am
Donnerstag, 9. Juli, beginnen und
am Dienstag, 18. August, enden.
Vom Mittwoch, 15. Juli, bis Diens
tag, 25. August, gibt es 42 Tage
Sommerferien im Land Rheinland-
Pfalz und ebenfalls für die Schul
kinder aus West-Berlin.

Die längsten Sommerferien,
volle 48 Tage, gibt es in B a y e rn,
nämlich von Mittwoch, 22. Juli, bis
Montag, 7. September. Im Saarland
beginnen die Ferien ebenfalls am
22v Juli, enden aber nach 42 Tagen
am Dienstag, 1. September. Durch
die Einbeziehung der schulfreien
Sonntage am 26. Juli und 6. Sep
tember kommen die Jungen und
Mädchen in Baden-Württemberg
auf 43 Ferientage. Offiziell beginnen
hier die großen Ferien am Montag, 
27. Juli, und enden am Samstag,
5. September.

Am Mittwoch, 29. Juli, beginnen
die Sommerferien in Nordrhein-
Westfalen, die sich über 42 Tage bis
zum Dienstag, 8. September, er
strecken.

Mit herzlichen Worten hieß Oberst
Wilhelm Knoop die Ehrengäste, die
Geistlichen, Am:tsdirektor Reich
mann, Amtsbürgermaister Thie-
meyer, Berenbrock, die Spitze des
Kreisschützenbundes, den stellver
tretenden Bürgermeister Knoop, die
16 Gastvereine, die ehemaligen
Stirper, die es sich nicht nehmen
ließen, am 100jährigen dabeizusein,
sowie das gesamte übrige Volk der
Schützen und Schützenfreunde
willkommen und wünschte allen
frohe Stunden beim Fest in Stirpe.

Die Ansprachen eröffnete Dekan
Henneke mit seiner Rede. Verwor
rene Zeiten hätten vor hundert
Jahren geherrscht, führte er aus, 
als sich einige junge Männer in
Stirpe zusammenschlossen, um die
Ideale zu pflegen, die heute noch
Ln den Schützenvereinen hochge-

Sundag mott ick no Stuipke gohn, 
denn do heat muine Weuge stöhn,
wohn ick auck johrelang all annerswo,
muin Heate iss no immer do.

Mott datt Dorp im Festschmuck mo wuier seu’n
un’ de fröndlikqn Gesichter von graut un kleun,
de Zug isset Hennegohn all weat,
an derm sik suit freuer nix ännert heat.

Do dreap ick mit allerhand Bekannten buineu’n,
wlke ick all johrelang nitt me hev’ seu’n,
de eunst inner Schaule bui mi gehöera,
odder non paar Johr öller wöern.

Dernen et sau e mui ergeut,
und gern wuier inner Heume ’n Schützenfest seut,
de gern sittet oder stoht uunerm Telt,
sick dem. Rummel bekuiket un von freuer verteilt

E de olle Steinkamp, Schnieder un düse Strategen
datt Wort no harn un Schwenkern dem Degen,
ewe sölwer no Blagen wöern
un sau gean de Musik höem.

Taum Verspem wer’ ick no usem Hiuse goh’n,
do weat de Bütters all ferrig stoh’n,
mit Mettwoerst, Broen odder Schinken
un ’n guren Ollen dobui taum drinken.

Buim Nower kuik ick auck erben rin,
wo ick freuer sau faken hennlaupen bin, ^
und so oft echtem Disk hev seaten, 1
wie im Hiuse trunken un geaten.

Sau lange drumme muin Ohme geut
un in Stuipke ne Telte steuht,
lott ick mi gean dem Weag gefallen, 
denn inner Heume isset am scheunsten von allen.

Hennrich

2. Vorsitzender Schlömp übergab
als Gegengabe den Wimpel des 
Vereins. Abends gab es ein Bei
sammensein der beiden Mann
schaften, in dessen Verlauf dem
Trainer Klaus Feilen die silberne
Ehrennadel des VfL Trier verlie
hen wurde auf Grund seiner sport
lichen Haltung, die er jahrelang in
Trier und in Lippstadt bewiesen
hat.

Am Pfingstsonntag fuhr .man
dann mit einem Dampfer die Mosel
aufwärts und lernte so die nähere
Umgebung einschließlich Weinkel
ler kennen.

Den Höhepunkt der Fahrt erlebte
man am zweiten Pfingsttag- die
Besichtigung der alten Bauwerke
Triers, von denen einige sogar aus
dem 4. Jahrhundert'sind. Die Porta
Nigra, die Konstantins-Basilika,
die alten römischen Thermen wur
den eingehend besucht. Nach einer
schönen Fahrt durch die Eifel war
man in den frühen Morgenstunden
des Dienstag wieder in Lippstadt.

streifte ihn, durchquerte den fla
chen Graben an der Straße, durch
brach einen Weidezaun und lan
dete nach 75 Metern in einer
Wiese. Holzsplitter des Zauns dran
gen durch die Windschutzscheibe 
und verletzten Mutter und Tochter, 
die hinten im Wagen saßen. Die 
Tochter starb bereits auf dem Weg
zum Krankenhaus, die Mutter erlag
drei Stunden später den schweren
Verletzungen. Der 36 Jahre alte
Ehemann Wilhelm Schmeddes
hagen, der vorn neben seinem
Bruder Heinrich saß, erlitt nur
leichtere Prellungen. Der Fahrer
blieb unverletzt.

IN EINE FÜNF METER GROSSE PARKLÜCKE zu fahren, ist nicht ein
fach. In der Fahrschule wird es nicht gelehrt, und auf den Straßen sieht
man es täglich: Es wird nur selten raumnutzend und vorschriftsmäßig ge
parkt. Richtig eine Parklücke mit dem PKW anzusteuern, war am Sams
tagnachmittag während des Geschicklichkeitsturniers des Lippstädter
Automobilclubs und Motorsportvereins auf einem der WMI-Parkplätze
eine der schwierigsten Disziplinen. Eine beachtliche Zahl von Mitgliedern
des Vereins atte sich an diesem interesasnten Turnier beteiligt. Unser Bild 
zeigt einen Wagen auf der mit vielen Hindernissen versehenen Strecke. Im
Hintergrund (weißes Hemd) Rolf Winkler, der Vorsitzende des Motorsport
vereins.
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Drei Festtage für Hundertjährigen
„Geburtstag" des Stirper Schützenvereins / Vereinsmitglieder ausgezeichnet

Große Ferien: 42 Tage
Pfingstferien bis 27. Mai / Ballungen im Urlaubsverkehr

Schützenfest - Heimatfest

Trier und seine Kulturwerte
Erlebnisreiche Fahrt der Teutonen an die Mosel

SCHÜTZEN AUS 16 VEREINEN des Kreises bekundeten dem Stirper
Schützenverein zu seinem 100jährigen Bestehen ihre Verbundenheit beim
Festakt (links) auf der Wiese und dem folgenden Festzug durch die Ge
meinde. — Von den Majestäten und dem Hofstaat wurden Vereinsmitglie
der für ihre jahrzehntelange Treue ausgezeichnet. Unser Foto (rechts) zeigt
den Jubilar Fritz Ruf, der 50 Jahre dem Stirper Schützenverein angehört,
bei der Ehrung.
an

Aus der Kurve getragen
Benninghausen, An der Besitzung
Tochtrop auf der Dorfstraße, wurde
ein Pkw aus der Kurve getragen
und stieß mit einem im Gegenver
kehr fahrenden Trecker mit Vieh
anhänger zusammen, der dabei be
schädigt wurde. Am Pkw entstand
schwerer Sachschaden. Persorien
kamen glücklicherweise nicht zu
Schaden.

halten würden. Das Wort sage es
schon „schützen“, und zwar im wei
ten Sinn, alle Güter, die eine
menschliche Gemeinschaft zusam
menhielten. Die Worte Gottesglau
be, Mannesehre und Vaterlands
liebe tauchten in den Satzungen
der einzelnen Schützenvereine wie
derholt auf und seien das Motiv, 
das dem Ganzen die Musik gebe,
fuhr er fort und schloß mit dem 
Wunsche für einen guten Lauf in 
die Zukunft.

Kreisschützenbundführer Schulte- 
Craes, Berge, überbrachte herzliche
Grüße und Glückwünsche aller Ver
eine und sagte, man wolle nicht nur
am Jubelfest teilnehmen, sondern
vor allem beim Festzug Einigkeit,
Gemeinschaftssinn und Zusammen*
gehörigkeit nach außen dokumen
tieren. Stellvertretender Bürger

meister Knoop wünschte allen Gä
sten Wohlergehen.

Von den Majestäten und dem 
Hofstaat wurden im Anschluß an
die Ansprache Vereinsmitglieder
für 60- 50- 40- und 25jährige
Treue ausgezeichnet. Für 60 Jahre:
Theo Stratmann, Heinrich Lohoff; 
50 Jahre: Franz Bracht, Fritz Ruf, 
Anton Klöcke; 40 Jahre: Theo Lö-
nert, Heinrich Robert, Fritz Koene, 
Heinrich Hunecke, Franz Fricker-
stein, Anton Maas, Franz Moeller, 
Fritz Bracht, Erwitte; 25 Jahre:
Karl Knoop-Blass, Hubert Maß
schulte, Heinrich Borgschulte, Franz
Einhoff, August Bracht, Heinz
Klaus, Fritz Knoop-Bracht, Anton
Moeller, Franz Hesse, Hermann
Seidler, Wilhelm Knoop-K,. Willi 
Jasper, Antonius Klaus, Johannes
Klaus, Reinhard Bracht, Heinrich
Mertin.

Bevor sich der lange Zug der
Stirper und auswärtigen Schützen
durch das Dorf in Bewegung setz
te, überreichten Oberst Walter vom 
Südlichen Schützenbund Lippstadt^ 
und der Verein Horn-Millinghau
sen je einen Fahnennagel als Zei
chen der Verbundenheit.

Besfer des Bezirks
Herringhausen. Der Schlosser 
Friedrich Grebe hat wegen seiner
guten Leistungen in der Gesellen
prüfung am Leistungswettbewerb
der Handwerksjugend teilgenom
men. Im ersten Wettbewerb gelang
es ihm, Bester des Handwerkskam
merbezirks Dortmund zu werden.
Er nimmt nunmehr am Leistungs
wettbewerb auf Landesebene teil,
der in diesem Jahr von der Hand
werkskammer Arnsberg durchge
führt wird. Lehrbetrieb war die
Firma Konrad Bals, Lippstadt. Zu
dem schönen Erfolg herzlichen
Glückwunsch!
Herringhausen. — 76 Jahre alt wird
heute, Montag, Herr Wilhelm Frei
herr von Schorlemer, Herringhau
sen. Herzlichen Glückwunsch!

Aus dem Kreise LippslacH
Verschlammte Fahrbahn

Elkeloh. Südlich der Ortschaft
Eikeloh geriet ein aus Richtung 
Oestereiden kommender Pkw auf
der verschlammten Fahrbahn ins 
'Schleudern, prallte gegen einen
Baumstumpf und landete schließ
lich auf einem Ackerfeld. Wie
durch ein Wunder wurde der Fah
rer nicht verletzt. Am Fahrzeug
entstand jedoch schwerer Sach
schaden.
Erwitte. — Verlegt. Wegen des
Feiertages Fronleichnam wird der
Müll in der kommenden Woche um
jeweils einen Tag vorverlegt.
Erwitte. — Die Juni-Renten ge
langen wie folgt zur Auszahlung:
Die Versorgungs- und Angestell-
tenrenten am 27 Mai, die Arbei
ter- urtd Unfallrenten sowie das
Kindergeld am Montag, dem 1. Juni,
jeweils zur gewohnten Stunde.
Erwitte. — Verletzt wurde auf der
Soester Straße ein Kind, als es von
der Schützenstraße aus die B 1
überqueren wollte und gegen einen
Lieferwagen lief.
Erwitte. — Leichter Sachschaden
entstand, als an der , Ampel auf der
B l — Kreuzung B 55 — ein Pkw
beim Zurücksetzen ein anderes
Fahrzeug beschädigte.
Erwitte. — Mit voller Wucht.
Schwerer Sachschaden entstand am
Samstagmittag, als auf der B 1,
südlich des Friedhofs, ein aus Rich
tung Paderborn kommender Pkw
mit voller Wucht auf einen einbie-
genden Pkw auffuhr.
Eininghausen. — 79 Jahre alt wur
de gestern in bester Rüstigkeit
Frau Elisabeth Brandt geb.
Vogt. Der Jubilarin, die schon Jahr
zehnte treue Leserin der Heimat
zeitung ist, herzliche Glückwünsche.

Benninghausen. — Der Ausflug der
Evangelischen Frauenhilfe findet
am Donnerstag, dem 28. Mai, statt.
Die Abfahrtszeiten der Omnibusse
sind wie folgt neu festgelegt: Ab-,
fahrt Overhagen (Gaststätte Wie
denbrück) 5.25 Uhr, Herringhausen
(Siedlung) 5.30 Uhr, Hellinghausen
(Kreuzung) 5.30 Uhr, Norddorf-
Böckum (Bahnhofsbrücke) 5.25 Uhr,
Benninghausen (Kreuzung), Eickel
born (Parkplatz) 5.35 Uhr.

Straßenraub
Täter schnell ermittelt

Wadersloh. In Soest raubten
zwei kanadische Soldaten einem
Jugendlichen aus Wadersloh
40 DM. Der Jugendliche wollte, um
schneller von einer Bar zum Bahn
hof zu gelangen, mit einem gerade
vor der Bar abfahrenden Pkw mit
fahren. Die beiden Insassen fuhren
mit dem Jugendlichen jedoch in
Richtung Lippstadt.

Nach etwa 7 Kilometer hielten
sie an. Der Beifahrer hielt dem Ju
gendlichen einen Totschläger Vor
das Gesicht und nahm ihm wortlos
die Brieftasche aus dem Rock. Der
Beifahrer entnahm ihr zwei 20-DM.
Scheine und gab die Brieftasche
wieder zurück. Mit dem Hinweis,
nicht die Polizei zu verständigen,
setzten sie ihn vor dem Bahnhofs
gebäude in Soest wieder ab und
fuhren in Richtung Stadtmitte da
von. Der Jugendliche notierte sich
die Fahrzeugnummer. Hierdurch
konnten die beiden Täter nach 
einiger Zeit von der Provost ge
stellt werden.

Lipperode. — Rentenzahlung. Die
Zahlung der Renten bei der Post
stelle Lipperode findet wie folgt
statt: Versorgungs- und Angestell-
temrenten am Mittwoch, 27. Mai;
Arbeiter- und Unfallrenten sowie
Kindergeld am Montag, 1. Juni, in
der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr.

Lippstadt. Eine erlebnisreiche
Fahrt war der ersten Mannschaft
der Teutonen beschieden, als sie
mit einigen Ersatzspielern nnd
Vorstandsmitgliedern am 16. Mai
nachts um 1 Uhr ihre schon lange
geplante Reise nach Trier
antrat. Schon ein Jahr lang hatte
man für diese Reise gespart, um sie
zu ermöglichen, ohne die Vereins
kasse zu beanspruchen. Bald war
die Stimmung im Reisebns auf dem 
Höhepunkt.

Bei Tagesanbruch war Bonn er
reicht. Von Koblenz aus ging es
durch das Moseltal, an langge
streckten Weinbergen vorbei und
durch malerische Winzerdörfer. Um
11 Uhr war Trier, das Reiseziel, er
reicht, wo der gastgebende Verein,
VfL Trier, übrigens der Stamm
verein des Teutonentrainers Klaus
Feilen, schon alles bestens vorbe-- 
reitet hatte.

Nach einem gemeinschaftlichen
Mittagessen und kurzer Mittags
ruhe begann das Freundschafts
spiel gegen den VfL Trier. Die
Trierer stellten eine Mannschaft,
die eine führende Rolle in der
1. Amateurliga der Gruppe Südwest
einnehmen, so daß die Teutonen
mit etwas gemischten Gefühlen ln
diesen Kampf gingen. Aber schon
bald zeigte es sich, daß die Lipp-
städter nicht nur ebenbürtig, son
dern in ihrer Technik und Kondi
tion leicht feldüberlegen waren.
Durch ein Tor von Hermes erziel
ten sie die 1:0-Führung, die auch 
das Endergebnis war. Die zahlrei
chen Zuschauer waren von der
Leistung der Teutonen stark be
eindruckt.

Vor dem Spiel überreichten die 
Trierer eine Radierung der be
rühmten Porta Nigra. Teutonias

14 500 Studenten
Münster mit Stndentenrekord

Münster. Die Universität Mün
ster hat auch in diesem Jahr wie
der eine übergroße Hörerschaft.
Die Zahl der Rückmeldungen nnd
Neueinschreibungen beträgt inzwi
schen über 14 300.

Da jedoch noch nicht alle Ein
schreibungen und Rückmeldungen
erfolgt sind, ist anzunehmen, daß
die Zahl der in diesem Sommer
semester eingeschriebenen Studen
tinnen und Studenten wiederum die 
des Vorjahres überschreiten wird.
Die Verwaltung nennt einen vor-'
aussichtlichen Endstand von rund
14 500.

Mutter und Tochter tot
Tragischer Verkehrsunfali

Bad Waldliesborn. Zu einem
tragischen Verkehrsunfali kam es
am Samstag um 16.15 Uhr auf der
Bundesstraße 55 in Bad Waldlies
born, bei dem die 30 Jahre alte Frau
Ingeborg Schmeddeshagen aus Oel
de und ihre zwölfjährige Tochter
tödlich verletzt wurden. Der Fahrer
des Oelder Personenwagens hatte
zu spät das Zeichen zum Abbiegen
eines vor ihm fahrenden Pkw mit
zwei Italienern aus Bad Waldlies
born bemerkt. Er fuhr noch links
an dem abbiegenden Wagen vorbei,

Stirpe. Der älteste „Einwohner“ der Gemeinde feierte gestern offiziell
seinen Geburtstag, der Stirper Schützenverein wurde 100 Jahre alt. Gleich 
drei Feiertage wurden ihm dafür eingeränmt. Nachdem am Samstag nm
19 Uhr der Vogel aufgesetzt nnd der große Zapfenstreich geblasen wurde,
fand am Sonntag bei strahlendem Sonnenschein auf der Schützenwiese der
feierliche Festakt statt. Zuvor hatten die Schützen ihre Majestäten, König
Hubert Lüning und seine Mitregentin Hilde Knoop, geb. Kersting, abgeholt
nnd zum Festplatz geführt, auf dem die 16 Gastvereine aus dem Kreis
Lippstadt ihnen einen würdigen Empfang boten.

Lippstadt. Genau 29 Schultage hatte es seit Beginn des neuen Schul
jahres gegeben, als in der vorigen Woche die Pfingstferien begannen. Sie 
dauern bis auf einen Tag zwei Wochen. Wenn am 27. Mai die Schule wie
der beginnt, kann sich unsere Jugend allerdings damit trösten, daß zwei
Monate später die großen Sommerferien beginnen.

Den Kultusministern der west
deutschen Bundesländer bereitet die
Aufteilung der großen Ferien ge
nau soviel Kummer wie den am
Fremdenverkehr interessierten Bun
desbürgern, den Arbeitgebern und
den unmittelbar betroffenen Urlau
bern. Mit dem mehr und mehr
steigenden Motorisierungsgrad wird
die Festsetzung der Sommerferien
von Jahr zu Jahr problematischer
Die Ferienreisen nahmen an Dauer
zu, wogegen der Zeitraum, in wel
chem es Sommerferien geben kann,
sich nicht ändert. So werden die
Monate Juli und August Vorerst
weiterhin unliebsame Ballungen im
Feriepverkehr bringen.

Immerhin konnte erreicht wer
den, daß nach der für- 1964 aufge
stellten Ferienordnung für die all
gemeinbildenden Schulen, in der
Zeit vom 29. Juli bis 12. August,
beispielsweise ein Gymnasiast aus
Flensburg, ein Oberschüler aus
Düsseldorf, eine Mittelschülerin aus
Stutgart und eine Volksschülerin
aus Nürnberg, gemeinsam für zwei 
Wochen auf einer Nordseeinsel oder
während einer Bergwanderung in
den Alpen ihre Sommerferien ver
bringen können.

Wiederum nehmen auch 1964 die
großen Ferie in den Bundesländern
Schleswig-Holstein und Niedersacb-
sen ihren Anfang. Vom Donnerstag,
2. Juli, als erstem Ferientag bis
Mittwoch, 12. August, als letztem
Ferientag haben die norddeutschen

Kinder 42 Tage schulfrei, einschließ
lich der Sonntage. Ab Montag, den
6. Juli, haben Hamburgs Kinder
Sommerferien, 42 Tage lang, bis
zum Sonntag, 16. August, wenn der
5. Juli als schulfreier Sonntag mit
einbezogen wird. Von Mittwoch,
8. Juli, bis Dienstag, 18. August,
bleiben die Schulen in Hessen für
42 Tage geschlossen. Mit nur 41 Ta
gen haben die Kinder aus'Bremen
(einschließlich Bremerhaven) die
kürzesten Sommerferien, die am
Donnerstag, 9. Juli, beginnen und
am Dienstag, 18. August, enden.
Vom Mittwoch, 15. Juli, bis Diens
tag, 25. August, gibt es 42 Tage
Sommerferien im Land Rheinland-
Pfalz und ebenfalls für die Schul
kinder aus West-Berlin.

Die längsten Sommerferien,
volle 48 Tage, gibt es in B a y e rn,
nämlich von Mittwoch, 22. Juli, bis
Montag, 7. September. Im Saarland
beginnen die Ferien ebenfalls am
22v Juli, enden aber nach 42 Tagen
am Dienstag, 1. September. Durch
die Einbeziehung der schulfreien
Sonntage am 26. Juli und 6. Sep
tember kommen die Jungen und
Mädchen in Baden-Württemberg
auf 43 Ferientage. Offiziell beginnen
hier die großen Ferien am Montag, 
27. Juli, und enden am Samstag,
5. September.

Am Mittwoch, 29. Juli, beginnen
die Sommerferien in Nordrhein-
Westfalen, die sich über 42 Tage bis
zum Dienstag, 8. September, er
strecken.

Mit herzlichen Worten hieß Oberst
Wilhelm Knoop die Ehrengäste, die
Geistlichen, Am:tsdirektor Reich
mann, Amtsbürgermaister Thie-
meyer, Berenbrock, die Spitze des
Kreisschützenbundes, den stellver
tretenden Bürgermeister Knoop, die
16 Gastvereine, die ehemaligen
Stirper, die es sich nicht nehmen
ließen, am 100jährigen dabeizusein,
sowie das gesamte übrige Volk der
Schützen und Schützenfreunde
willkommen und wünschte allen
frohe Stunden beim Fest in Stirpe.

Die Ansprachen eröffnete Dekan
Henneke mit seiner Rede. Verwor
rene Zeiten hätten vor hundert
Jahren geherrscht, führte er aus, 
als sich einige junge Männer in
Stirpe zusammenschlossen, um die
Ideale zu pflegen, die heute noch
Ln den Schützenvereinen hochge-

Sundag mott ick no Stuipke gohn, 
denn do heat muine Weuge stöhn, 
wohn ick auck johrelang all annerswo, 
muin Heate iss no immer do.

Mott datt Dorp im Festschmuck mo wuier seu’n 
un’ de fröndlikqn Gesichter von graut un kleun, 
de Zug isset Hennegohn all weat, 
an derm sik suit freuer nix ännert heat.

Do dreap ick mit allerhand Bekannten buineu’n, 
wlke ick all johrelang nitt me hev’ seu’n, 
de eunst inner Schaule bui mi gehöera, 
odder non paar Johr öller wöern.

Dernen et sau e mui ergeut, 
und gern wuier inner Heume ’n Schützenfest seut, 
de gern sittet oder stoht uunerm Telt, 
sick dem. Rummel bekuiket un von freuer verteilt

E de olle Steinkamp, Schnieder un düse Strategen 
datt Wort no harn un Schwenkern dem Degen, 
ewe sölwer no Blagen wöern 
un sau gean de Musik höem.

Taum Verspem wer’ ick no usem Hiuse goh’n, 
do weat de Bütters all ferrig stoh’n, 
mit Mettwoerst, Broen odder Schinken 
un ’n guren Ollen dobui taum drinken.

Buim Nower kuik ick auck erben rin, 
wo ick freuer sau faken hennlaupen bin, ^ 
und so oft echtem Disk hev seaten, 1
wie im Hiuse trunken un geaten.

Sau lange drumme muin Ohme geut 
un in Stuipke ne Telte steuht, 
lott ick mi gean dem Weag gefallen, 
denn inner Heume isset am scheunsten von allen.

Hennrich

2. Vorsitzender Schlömp übergab
als Gegengabe den Wimpel des 
Vereins. Abends gab es ein Bei
sammensein der beiden Mann
schaften, in dessen Verlauf dem
Trainer Klaus Feilen die silberne
Ehrennadel des VfL Trier verlie
hen wurde auf Grund seiner sport
lichen Haltung, die er jahrelang in
Trier und in Lippstadt bewiesen
hat.

Am Pfingstsonntag fuhr .man
dann mit einem Dampfer die Mosel
aufwärts und lernte so die nähere
Umgebung einschließlich Weinkel
ler kennen.

Den Höhepunkt der Fahrt erlebte
man am zweiten Pfingsttag- die
Besichtigung der alten Bauwerke
Triers, von denen einige sogar aus
dem 4. Jahrhundert'sind. Die Porta
Nigra, die Konstantins-Basilika,
die alten römischen Thermen wur
den eingehend besucht. Nach einer
schönen Fahrt durch die Eifel war
man in den frühen Morgenstunden
des Dienstag wieder in Lippstadt.

streifte ihn, durchquerte den fla
chen Graben an der Straße, durch
brach einen Weidezaun und lan
dete nach 75 Metern in einer
Wiese. Holzsplitter des Zauns dran
gen durch die Windschutzscheibe 
und verletzten Mutter und Tochter, 
die hinten im Wagen saßen. Die 
Tochter starb bereits auf dem Weg
zum Krankenhaus, die Mutter erlag
drei Stunden später den schweren
Verletzungen. Der 36 Jahre alte
Ehemann Wilhelm Schmeddes
hagen, der vorn neben seinem
Bruder Heinrich saß, erlitt nur
leichtere Prellungen. Der Fahrer
blieb unverletzt.

IN EINE FÜNF METER GROSSE PARKLÜCKE zu fahren, ist nicht ein
fach. In der Fahrschule wird es nicht gelehrt, und auf den Straßen sieht
man es täglich: Es wird nur selten raumnutzend und vorschriftsmäßig ge
parkt. Richtig eine Parklücke mit dem PKW anzusteuern, war am Sams
tagnachmittag während des Geschicklichkeitsturniers des Lippstädter
Automobilclubs und Motorsportvereins auf einem der WMI-Parkplätze
eine der schwierigsten Disziplinen. Eine beachtliche Zahl von Mitgliedern
des Vereins atte sich an diesem interesasnten Turnier beteiligt. Unser Bild 
zeigt einen Wagen auf der mit vielen Hindernissen versehenen Strecke. Im
Hintergrund (weißes Hemd) Rolf Winkler, der Vorsitzende des Motorsport
vereins.

Sonntag muss ich nach Stirpe gehen,  
denn dort hat meine Wiegen gestanden.  
Auch wenn ich schon jahrelang anderswo wohne,  
mein Herz ist dort immer noch zu Hause.  

Wenn das Dorf wieder festlich geschmückt ist  
und die freundlichen Gesichter von Groß und Klein  
der Festumzug ist die Anreise wert –  
an dem sich über die Jahre nichts verändert hat.  

Dann treffe ich allerlei Bekannte wieder,  
die ich jahrelang nicht mehr gesehen habe,  
die einst mit mir zur Schule gingen  
oder nur ein paar Jahre älter waren.  

Denen es so richtig gut gefällt  
und die gern beim Schützenfest im Heimatdorf sind,  
die gern sitzen oder unter dem Zelt stehen,  
den Trubel beobachten und von früher erzählen.  

Die alten Steinkamp, Schneider und diese Strategen  
haben das Wort, schwenken den Degen,  
waren selbst mal kleine Kinder  
und hörten so gerne die Musik.  

Zum Verspern (Abendessen) gehe ich noch aus dem Haus,  
da wo die Butterbrote schon fertig dastehen,  
mit Mettwurst, Braten oder Schinken  
und einem guten Alten (Schnaps) zum Trinken dazu.  

Beim Nachbarn schaue ich sicher auch kurz rein,  
wo ich früher so oft hingelaufen bin,  
wo ich so manches Mal gesessen habe,
wie zu Hause getrunken und gegessen.  

Solange mein Onkel noch unterwegs ist  
und in Stirpe ein Zelt steht,  
mache ich mich gerne auf den Weg,  
denn in der Heimat ist es doch am Schönsten.  

Heinrich

Quelle: Der Patriot, 25. Mai 1964 
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FILMARCHIV AUF YOUTUBE

Helmut Holle hat die Schützenfeste in den 1960ern, 70ern und 80ern sowie das Jubiläums-
schützenfest 1996 mit seiner Super-8-Kamera festgehalten. Das Material wurde digitalisiert 
und ist auf dem YouTube-Kanal des Vereins abrufbar. Vorbeischauen lohnt sich!
www.youtube.com/@SchutzenvereinStirpeeV



WER HAT DIE WENIGSTEN 
SCHÜSSE BENÖTIGT?

Jahr König Schuss

1967 - 1968 Wilhelm Knop-Schnieder 33

1964 - 1965 Wilhelm Knoop 35

1953 - 1954 Helmut Kersting ca. 40

1970 - 1971 Theo Rickert-Löser 56

2007 - 2008 Sebastian Bertelsmeier 63

1971 - 1972 Ferdinand Möllers 88

1969 - 1970 Franz Wördehoff 94

1960 - 1961 Heinz Bracht-Densker fast 100

1952 - 1953 Heinz Klaus 105

1939 - 1948 Heinrich Rieners 106

1981 - 1982 Hubert Rickert-Schulte 116

1987 - 1988 Franz Knoop 120

1966 - 1967 Heinrich Menning 122

2002 - 2003 Michael Wördehoff 136

1974 - 1975 Wilhelm Husemann 148

1999 - 2000 Heinrich Menning 163

1973 - 1974 Norbert Gerling 167

1997 - 1998 Andreas Paetsch 181

2013 - 2014 Jan-Philipp Mertin 182

2019 - 2022 Stefan Knoop 186

2008 - 2009 Norbert Gerling 187

1975 - 1976 Fritz Knoop 195

2023 - 2024 Erik Rerich 196

1979 - 1980 Josef Tölle 200+

2015 - 2016 Hendrik Knop 205

1983 - 1984 Georg Knoop 208

1996 - 1997 Hubertus Buschkühle 214

2004 - 2005 Heinz-Jürgen Mendelin 220

2012 - 2013 Ralf Lohoff 223

2016 - 2017 Lukas Vogel 229

1995 - 1996 Arno Alles 233

2022 - 2023 Patrick Mertin 237

Jahr König Schuss

2003 - 2004 Thomas Heddinghaus 239

1991 - 1992 Antonius Mertin 240

2011 - 2012 Thomas Tölle 249

1985 - 1986 Franz Luhmann 252

2014 - 2015 Christian Gerling 256

2017 - 2018 Christian Kille 258

2001 - 2002 Andreas Tölle 266

1989 - 1990 Ludger Raestrup 267

2024 - 2025 Markus Kleegraf 268

1998 - 1999 Jürgen Hinz 272

2000 - 2001 Andreas Husemann 275

1984 - 1985 Franz Wübbe 278

1992 - 1993 Ludger Alles 282

2009 - 2010 Markus Buschkühle 294

1928 - 1929 Herr Ruf ca. 300

2006 - 2007 Lothar Mergenmeier 303

2010 - 2011 Hubert Wördehoff 303

2005 - 2006 Jürgen Hovemann 306

1982 - 1983 Lothar Mergenmeier 313

1994 - 1995 Friedel Schulte 314

1980 - 1981 Friedhelm Knoop 319

2018 - 2019 Ingo Rohmann 327

1988 - 1989 Peter Groß 360

1978 - 1979 Karl Wördehoff 365

1990 - 1991 Jürgen Ruckebier 365

1993 - 1994 Christian Kille 387

1986 - 1987 Friedel Holle 593

Die Tabelle zeigt die Anzahl der Schüsse soweit bekannt.

Die durchschnittliche Schusszahl beträgt 223.

Stand: Mai 2025

Mit freundlicher Genehmigung:


